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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Oppeln 
en 1854. Abgepeben v.d. 


Neungehnter Band. 


Enthalten: 


Die Berordnungen der höchften Staats» Behörden, des Königlichen Ober: 
Präfidii und des Königlichen Eonfiftorii zu Breslau für die Pro— 
vinz Schlefien, der Königlichen Regierung zu Oppeln, des Königlichen 
Dber-Landes:Gerichts zu Ratibor, des Provinzial: Steuer: Directorats 
und anderer oͤffentlichen Behoͤrden. | 


nn 
Oppeln 
gedrudt bei 3. 5. W. Weilspäufer, Königl. Regierungds Buchdruder. 
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der dniglichen Wegierung zu Sppetn- 
Stiel. 
Oppeln, den zien Januar 1834. Wer 











Nah dem im ber 48fer Sitzung der beuffhen Bundes: Verfammlung gefaßten 
Belhluffe vom ı4M v. M., ift auf den Grund des Preßgefeges vom often Sep- 
tember 1819 die in Stuttgart erfcheinende Nedar- Zeitung unterdruͤckt, und jebe 
Fortfegung derfelben unter welchem Titel es fey, unterfage, auch follen die Redac- 
toren Carl Schill und Heinrih Elsner binnen fünf ohren vom Tage biefes 
Beſchluſſes an, in feinem DBundesftaate bei der Redaction einer aͤhnlichen Schrift 
zugelaſſen werben. en 
Es wird dieſes hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 15. December 1855. 


Der Minifter des Innern Der Minifter der ausmwär: 
und der Polizei, tigen Angelegenheiten. 
v. Brenn. Ancillon. 





De Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets-Ordre vom ı4t De Mı. 
cember <. genehmigt, daß der für die Siqueurbereitung neben der Maifch- Steuer Der kieher ne: 
bisher entrichtete Dlafenzins vom ıfın Januar E. J. fernerhin nicht erhoben und ber der Maifh: 
bie im $ g des Regulativs vom ıfen December ı820 hierüber enthaltene Vor⸗ „Mer fr bie 
fchrife in Anſehung folder Gemwerbetreibenden, welche neben der Brandweinfabrica- a. 
tion oder aud) ohne diefelbe, Brandwein über Ingredienzien abziehen, ober übers senzins wird 
haupt durch weitere Deftillation von Brandwein, Liqueir bereiten, nicht weitet in aufgehoben. 


Anwendung gebracht werde. —— 
ı * Indem 


— DV 


Indem ich diefe Allerhöhfte Beſtimmung hierdurch zur öffenelihen Kenntniß 
bringe, bemerfe ich, daß Deftillirgeräche, die nie zw Brandweinfabrication aus 
Maifche oder andern Subſtanzen, fondern lediglich zur Liqueurbereitung benutzt wer⸗ 
den und deren Inhaber nice im Befis von Maifchgefäßen find, ferner der allge: 
meinen Aufſicht der Steuer-Vehoͤrde, gleich wie Deftillirgeräthe, welche ausfchließ- 
fi zu anderem Gebraude als zur Brandwein» Bereitung gehalten werden, unter: 
worfen bleiben.‘ 

Berlin, den 25. December 1855. 

Der Finanz: Minifter, 
Maaffen. 





Verordnungen und Befanntmahung der Königlichen 
Regierung. 





— Die durch unvorſichtige Behandlung geladener Schießgewehre haͤufig entſtehenden 
—— de md beſonders ſeit Einführung der Perkuſſions-Schloͤſſer und dem zunehmenden Bes 
— ſitze von Gewehren ſich mehrenden Unglüdsfälle liefern nur allzuklar den Beweis 
gen der unvor, DEE Nichtbeachtung der dieſerhalb- vielfältig und namentlich unterm 14 October 
ſichtigen Ge: 1815 (Amtsblatt der Königlihen Regierung zu Breslau pro 1815, Seite 458), 
brauche des unterm zn September 1816 (Amssblatt pro 1816, Seife 2354) und unterm 
Schießgewehrs. zuften Auguſt 1825 (Amtsblatt pro 1825, Seite 287) erlaffenen Verordnungen. 
Indem wir daher diefe Verordnung wiederholt hierdurch in Erinnerung brine 
gen, werden die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden dringend aufgefordert, fireng auf 
die DBefolgung derfelben zu halten und jede, ein geladenes nicht mit erforderlichen 
Vorkehrungen zur Abwendung von Unglüdsfällen verfehenes Gewehr führende, oder 
in Aufbewahrung deſſelben nachlaͤßige Perfon unnachſichtlich in die verwirkte Strafe 
u nehmen. 
. er wird zugleid) noch befonders darauf aufmerffam gemacht, daß in ber 
tähe von Gebäuden gar nicht gefhoffen werben darf, fo wie auch das Schießen 
bei Hochzeiten und andern Feierlichkeiten ftreng unterfage bleibt. 
Dppeln, den 26. December 1855. 
AB 3. 1 nennen 
Wegen der von Auf Veranlaſſung des Koͤniglichen Miniſteriums der Geiftlihen-, Unterrichts⸗ und 


den Kreis: Fon: Medicinal⸗Angelegenheiten werben die Herrn Kreis-Phyſiker hierdurch angewieſen, 
ſikern zu ma: den 


— — 


den Abgang einer jeden, ſowohl angeſtellten, als nicht angeſtellten Medicinal-Per- chenden Augei— 
fon, »mit Ausnahme der Hebammen, in moͤglichſt Eürzefter Friſt zu unſerer Kenne sen von Tedes— 
niß zu bringen. Unter diefem Abgange find nicht blos Sterbefälle, fondern auch) en — 
Wohnſitz⸗ Veränderungen zu verſtehen. sg 
. Die MedicinalsPerfonen haben daher, wenn fie ihren Wohnfig verändern , angeftellter ats 
jebesmal davon fofort dem betreffenden Phnfitus Anzeige zu machen. nicht angeftell: 


Oppeln, den 50. December 1855. ter Mebieinal: 
Perfonen. 


Die zu Patſchkau verftorbene Buͤrgerin und vormalige Erbfcholtifeis Befigerin zu 
Heinzendorff Neiſſer Kreiſes, Barbara verwittwete Kunzel, geborene Hampel, 
bat in dem von ihr hintetlaſſenen Teſtamente, von den Zinſen eines Stiftungs-Ca— 
pitals von 100 Kehle. alljährlich: 

2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. der Schul-Caffe zu Heinzenderff zur Anſchaffung 
neuer Schuhe und Strümpfe für die armen Schuͤ— 
ler aus der Gemeinde Heinzendorff, und 

2 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. für die Armen in diefer Gemeinde, 

ausgefeßt. | 
Dppeln, ven 17. December 1855. 


Des Königs Majeftät haben für die bewiefene „Hülfsfeifting bei dem am z4fen 
Suni d. J. zu Grottkau Statt gefundenen Brande, dem Schuhmaher Anton 
Zannert 5o Rehlr., dem Gärtner Ignatz Anders zu Iharnau 3o Rthlr., 
und bem Bauersfohn Carl Scholz zu Tharnau 5o Rchlr. als Prämie zu bewil- 
ligen gerubt. 

Oppeln, den 31. December 1853. 





Berordnnungen und 


——— ———— 


Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober: 
Landes-Gerichts. 


Die Zorfhrift des Allgemeinen Landrechts Theil I, it. 12, $ 216, daß Tele M . j 
mence fecbs Woden nad dem notorifden Ableben des Teftators von Amtswegen Die Mian 
eröffnet werben follen, geht in fehr vielen Fällen nicht in Erfüllung, weil den > gelegten Tefta; 


amten der Gerichte, welche die Teftamente zu verwahren haben, das erfolgte Ab- — 
leben der Zeftatoren nicht bekannt gemacht wird: er Um — a 
. ‚I seritend.» 
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Um es zu verhütem, “daß: Teſtamente, deren Publication nach dem Tode der Te⸗ 
ftaforen von den Incereſſenten in Antrag zu bringen unterlaffen iſt, nicht uneröffs 
net, und die Beſtimmungen ber Teftatoren unerfülle bleiben, aud um zu verhins 
dern, daf ſich die Zahl der Teftamente, welche nah 56jähriger Niederlegung — zus 
folge der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I, Tit. 12, $ 218, eröffnet 
werben müflen — anhäufen und um Streitigkeiten zu verhuͤten, welche "aus einer 
zu fpäten Eröffnung von Teftamenten entfteben könnten, . muͤſſen die Gerichtsbehörs 
den mit Sorgfalt für die rechtzeitige Publication der bei ihnen niedergelegten Te: 
ftamente wirken. 

Zu diefem Zwede wird hierdurch Folgendes beftimme: 

1) Die Verzeichniſſe der bei einem Gerichte niedergelegten Teftamente müffen 
alle Jahre wenigftens einmal revidirt werden, um zu ermitteln, ob fid) Te— 
ftamente notorijch verftorbener Perfonen , deren Publication zu veranlaffen 
ift, vorfinden. 

Wie diefe Nevifion am zweckmaͤßigſten zu veranlaffen ift, bleibe ber 
Beurtheilung und Beftimmung des Prafidiums des Gerichts uberlaffen. 
Es dürfte am zweckmaͤßigſten fenn: 

a. dem Beamten, dem die Bearbeitung des Erbfchaftsftempel- Wes 
fens uͤbertragen ift, oder dem Negiftratur- Beamten in der Tes 
ftaments = und Verlaſſenſchafts-Regiſtratur ein Duplicat der Te— 
ftamenten=tiff® zujuftellen, um darauf bei der Anfertigung ber 
Gröfchaftepempel» Sabelle, oder Hei der Einleitung der Nachlaß— 
ſachen Ruͤckſicht nehmen zu können ; 

b. eine Vergleihung feiner Lifte mit der Teſtamenten-Liſte des Col⸗ 
fegiums alle jahre zu veranftalten, und 

c. auf jeder Iodesanzeige, die er erhält, von ihm bemerken zu fafs 
fen, ob ein Teſtament des Verftorbenen im Teftamenten: Archiv 
aufbewahrt wirb oder nicht. 

2) Wenn in einem Teſtamente deſſen Publication veranlagt ift, ſich bemerkt 
findet, daß der Erblaſſer bereits früher ein Teſtament gerichtlich niederges 
legt hat, und diefes außer Kraft gefegt üft, fo bat der Richter — weldyer 
nah. dem ‚Allgemeinen Landrecht Theil I, Tit. 12, $ 258, die Ausfertis 
gung des Teſtaments und deſſen Bekanntmachung an die Erben zu bewir— 
ken bat — dem Gerichte, bei welchem fid das frühere Teſtament nicderges 
fegt befindet, von Amts wegen von der Eriftenz und Publication des [päs 

- tern Teſtaments Anzeige zu mahen, damit die Publication des Altern Te— 
ftaments aud) verfige werde, ober in dem Falle, wenn durch das fpätere 
Zeftamene 
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Zeſtament das frühere widerrufen worden, nach Vorſchrift des $ 5g des 
Anhangs zum Allgemeinen Landrecht, unterbleibe.  "" 

Berlin, ven 11, November 1833. Rz 

* Der Juſtiz-Miniſter. 

: Muühler. 

das Königliche Ober» Standes» Gericht zu Ratibor, 


Nach vorſtehendem Reſcript haben fih die Untergerichte Oberfchlefiens genau 
zu achten. 
Matibor, ven 20. December 1855, 





di Li u [4 . * * r . . 4 s A 5, 
Da bie Gebühren» Tare für die Gerichte und Yuftiz-Commiffarien in dem Man — 


dats-, dem ſummariſchen und dem Bagatell⸗Prozeß vom gie Detober d. J. der bühren :Tare 
InjuriensProzeffe niche befonders erwähnt, fo find bei mehreren Ober» und für die Gerichte 
Untergerichten über die Anwendung dieſer Gebühren-Tare auf Injurien-Prozeſſe, und Tufig: 
und namentlid unter Perfonen des Bauern und gemeinen Bürgerftandes Zweifel Cemmiſſarien 
entftanden, welde zu Anfragen Veranlaffung gegeben haben. in dem Man: 
Nah $ 6 der Verordnung vom ılten Juni d. Zfindee wegen Inju— rn 
rien, infomweit fie fi nicht zum Unterfuhungs » Verfahren eigenen, ber ſum ma—⸗ si Bagatell: 
rifhe Prozeß Statt. Es muß daher auch bfi allen Injurien-Prozeſſen der graph vom 9. 
Anfag ber gerichtlichen Koften nad) den im zweiten Abſchnitte der Gebühren: Heiber d. 7. 
Zare vom gi October d. 5%. getroffenen Beftimmungen erfolgen. in Bezug auf 
Die Inftruction des Zuftiz- Minifters vom Zn Auguft d. J. und namentlich die Inuien- 
ber $ 16 derfelben hat hierin nichts abgeändert. Diefer verordnet nur: Progefle- 
daß die Injurien-Sachen an allen Orten wo fie bisher einzelmen rich— 
serlichen Beamten zur Inſtruction und Entſcheidung übertragen waren, ober 
noch übertragen werben, insbefondere bei allen Untergerichten, nach dem 
weiten Abſchnitt des zweiten Titels der Verordnung des ıfen Juni d. J. 
‚zu behandeln find. ‚ 
Diefe Beſtimmung hat nun zur Folge, daß bei der Führung und Entſchei⸗ 
dung der Injurien⸗Prozeffe durch einen beftimmten Deputirten auch bei den Ges 
tichten, welche ein formirtes Collegium bilden, nicht die vollen Gebührenfäge, fon 
bern nur zwei Drittheile derfelben nad) Maaßgabe der Allgemeinen Anmer⸗ 
kung I ‚zum Abſchnitt IE der Gebühren» Tare, zum Ainſatz kommen koͤnnen. 
Hinſichts der Colonne der Gebühren» Tare, nach welcher die Koſten anzuſetzen 


find, ift mie Ruͤckſicht auf die Schlußbeftimmung der Gebühren» Tare — 
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Dctober d. %., $ g der Einleitung zur Allgemeinen Gebühren: Tare vom zöften 
Auguft 1815, infoweie zue Anwendung zu bringen: — 
daß bei Injurien-Sachen uͤberhaupt auf den Stand des Beleidigten, wels 
cher als Klaͤger auftritt, zu ſehen, und hiernach, 
1) wenn derſelbe zu den Perſonen des Bauer» oder gemeinen Buͤrgerſtandes 
gehört, — die erfte Colonne der Gebühren »Tare vom gien October c., 
wie bei Öegenftänden über 50 Rthlr. bis 100 Rthlr. einſchließlich; 
2) wenn er zu den Honorationen des Bürgerftandes, oder zu den nie 
dern Officianten des Staats zu rechnen ift, die zweite Golonne, 
wie bei Gegenftänden über 100 Rthlr. bis 200 Rthlr. einſchließlich; 
5) bei Perfonen von Adel und bei den im gleichen Range ſtehenden Kö- 
niglihen Beamten, die dritte Golonne, wie bei Gegenftänden über 
200 Rthlr. bis 500 Rchlr. einſchließlich, und endlich 
4) bei Perfonen von nod höheren Range, die vierte Colonne, wie bei 

Gegenftänden uber 500 Rthlr.; 
bei dem Anfaß der Koften zum Grunde zu legen ift. 

Nach dieſen Grundſaͤtzen ift auch hinfiches derjenigen gerichtlichen Ge— 
ſchaͤfte zu verfahren, welche in Folge der eingewandten Rechtsmittel gegen 
die Erkenntniſſe in Injurien-Prozeßſachen vorkommen koͤnnen. 

Doch findet hier der volle Gebuͤhrenſatz ſtatt. 

Fuͤr die Aufnahme der Milderungs- und Verſchaͤrfungs-Geſuche und deren 
Beantwortung zum gerichtlichen Protocoll, werden die Gebühren nach Nr. 1, Abs 
ſchnitt IT der Gebühren Tare, für die auf Verſchaͤrfungs-Geſuche abzufaffenden 
Erkenntniſſe aber die gewöhnlichen Gebühren für Erfenntniffe in Anfaß gebracht. 
Dagegen find für die bloßen Refolutionen auf Milderungsgefuhe, und zwar für Ab» 
faffung und Ausfertigung zufammen nur die Gebührenfäge unter Nr. ĩ, Abſchnitt 
II der Gebühren Tare zu liquidiren. 

Die Gebühren der Juſtiz-Commiſſarien find nach gleichen Grundſaͤtzen feſtzu— 
feßen. 

j Hinſichts der Stempel in Injurien » Prozeßfachen bleibt es bei den bisher darüber 
erlaffenen Verordnungen. 

Berlin, den 25. November 1855. 

| Der Zuftiz: Minifter. 
Mubhler. 


Die Befolgung vorftehender Vorfchriften wird den Untergerichten hiermit zur 


ftrengiten Pflicht gemacht. 
Ratibor, den 20. December 1855. 


Durch 


a —— 


Durch bie Cireular » Verfügung vom Zıfen Januar 1829 ifk bereits bekannt ge MS. 
mache worden: Betrifft die vor ° 
Verordnung vom geſchriebene Ue— 


Daß bie NichesWebereinftimmung der nah ber Gircular: riet 
1 2EFebruar 1828 an das hohe Juſtiz⸗Miniſterium einzureichenden Jah⸗ Segen 
res» Abſchluͤſſe ber gerichtlichen Salarien-Gaffen mit den zur Revifion der ———— 
Koͤniglichen Ober-Rechnungs-Eammer gelangenden Jahres⸗Rechnungen, Tium einzureic + 
obne Weiteres durch DOrdnungsftrafe geahndet werden folle. Des ungeachtet genden Fahret: 
bat die Königliche DOber-Redynungs- Sammer bei Reviſion der Salarien- Abfchlüfe der 
Caffen- Rechnungen gefunden, daß die Refultate derfelben mit den an das ——— 
bobe Juſtiz · Minifterium eingereichten Jahres» Abfchlüffen oft nicht überein- - nn ei 
ftimmen. Dergleichen Abweichungen dürfen aber nicht Statt finden, und Nevifion = 
felbft Uneichtigteiten in den Abfchluffen und Rechnungen können nur durch Königtichen 
Dies Bücher und Abfchlüffe des nächften Jahres bericheige werden, um die Ober: New: 
Uebereinſtimmung der Abfchlüffe mit den Jahres-Rechnungen nicht zu ftören. nungs : Caiher 
werben daher angewiefen, genau darauf zu fe- et 


Die betreffenden Untergerichte 
ben, daß dieſe Uebereinftimmung ftets Statt finde, indem kuͤnftig jebe bemerkte nungen, 
Abweichung der Jahres = Abfehlüffe von den gelegten Rechnungen mit einer, den Ren— 
Danten £reffenden Ordnungsſtrafe von’5 Rthlr. ohne Weiteres geahndet werden wird, 
Maribor , ben 20. December 1855, 
AM 7. 





Den aus Staats: Gaffen unterhaltenen Untergerichten wird hierdurch zur ftrengiten 
Pflicht gemacht, die Ausfonderung und den Verkauf alter Akten fo oft als möglid) Beirifft die 
vorzunehmen, aud in Zufunft den Erlös nicht mehr an bie Juſtiz⸗Officianten- Ausfonderung 
WBittwen = Caffe unmittelbar abzufenden, und an Ein Hohes Jufiz- Minifterium zu —— 
berichten ; fondern den Erlös hier bei uns zuvörberft anzuzeigen, und bie weis 
tere Beftimmung zu erwarten, wobei benfelben noch befannt gemadyt wird, daß nur 
wirflihe baare Auslagen liquidirt werden dürfen. 

Ratibor, den 20, December 1835, 





Es wird hierdurch dem Publico, insbefondere ben betheiligten Gerichts» Einfaflen 
befanne gemacht ‚ daß der Beftimmung der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom ı7tn 
März d. I. gemäß, das Gerichtsamt der Herrfhaft Schurgaft, auf Antrag bes 
Befißers derfelben, mie dem Königlichen Gerichte der Städte Falkenberg und Schur⸗ 
gaft vom after Yanıar 1854 an, einftweilen vereinigt worben. 

Ratibor, den 10. December 1833. 





An 
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An Folge des mit dem ıfen Januar E. J. zur Ausführung "kommenden Anfchlufs 
fes des Königreihs Sachſen an das bdieffeitige Zoll» und Steuer» Spftem, treten 
folgende Veränderungen In ber Organifation der Zoll» und Steuerbehörben ein: - 

1) die Haupt-ZolleAemter zu Reichenbach und zu Hoyerswerda, fo wie bie 
Neben» Zolls Aemter zu” Bernsdorf, Wartha, Liesca, Tauban, Rothfret 
fham und zu Radmeritz werden aufgehoben. 

a) In Görlig wird ein Haupt» Steuer» Amt errichtet, zu beffen Geſchaͤftskreiſe 
die Kreife: Honerswerda, Rothenburg, Görlig, Lauban und der Grenz 
ftrich des Lömenberger Kreifes mit dem Unter» Steuer» Amte zu Friedeberg 
am Queis gehören werben. 

5) Der übrige Theil des Loͤwenberger Kreifes mit den Lnter » Steuer -«Amtö- 
Bezirken zu Loͤwenberg, Laͤhn und Greiffenberg, geht an das Haupt» Zoll: 
Amt zu tiebau über. 

4) Die gegen Böhmen gelegenen Neben » Zoll» Yemter zu Seidenberg, Schwerfa 
und Straßberg bleiben unverändert. 

Die Orte, wo Koͤniglich Sahfifher Seits gegen Böhmen Haupt - Zoll» Aem- 
ter und Meben» Zoll-Aemter erfter Klaffe mit etwa erweiterten Befugniffen werben 
errichtet werben, follen befonders bekannt gemacht werben. 

Indem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfe ih zu- 
gleih, daß das Haupt» Steuer» Amt Görlig erft zu Oftern k. 3. dahin verlegt were 
den, bis dahin aber noch in Reichenbach verbleiben wird. 

Breslau, den 27. December 1833. 

Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigeleben. 
m — ——— — — — — — — — — — — 


| Perſonal⸗Chronik. 


In Folge der legten theologiſchen Prüfungen haben pro ministerio die nach— 
ftehenden Candidaten: 

Immanuel Gotehilf Baumgart aus Neu-Weißſtein, 524 Jahr alt; 
Earl Friedrih Wilhelm JZänifch aus Landeshut, 56 Jahr alt; 
Wilhelm Friedrich Bridenftein aus Radſchütz, 50 Jahr alt; 
Friedrih Wilhelm Ahr aus Sagan, 264 Jahr alt; 
Elias Auguft Sommer aus Breslau, 29 Jahr alt; 
Franz Garl Friedrih Mever aus Huͤnern, 25 Jahr alt; 
Adolpp Patrumkh“ aus Daltau, 25 Jahr alt, 








das 
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das Zeugniß ber, Waͤhlbarkeit erhalten, welches reed il" offenthchen Kemtmig 
gebracht wird. Ja 
Breslau, den 24. December 1853, nt 6 
Königlihes Conſiſtorium für Schkefien. 


Nachbenannte Candidaten der Theologie: 
Heinrich Guftav rund) er Ober» Peilau, 234 Jahr alt; 
Mathias Heimann aus Wüfte» Giersdorf, 2354 Jahr alt; 
Johann Georg Ferdinand Woite aus Frohnau, 2% Jahr alt; 
Wilhelm Gottlieb Münch aus — 24: Jahr alt; 
Gottfried Marimilian fange aus Oels, 26 Jahr alt; 
Johann Carl Brahde aus Stroppen, 56 Jahr alt; 
Auguft Theodor Wolbe aus Breslau, 28 Jahr alt; 
Friedrich Wilhelm Julius Engwig aus Olbendorf, 26 Jaht alt; 
Earl Zulius Loͤſchke aus Breslau, 24: Jaht alt; 
Sodann Gottlieb Parhe aus Tannhaufen, 25 Jahr alt; 
Herrmann Adolph Schüler aus Goldberg, 34 Jahr alt; 
Earl Heinrich Albrecht fubwig Menzel aus Neumärke, 255 Jahr alt; 
Guido Böhmer aus Jordansmuͤhle, 23 Yaht’ akt; 
Gottlieb Melde aus Groß-Deutſchen, 27 Jahr alt; 
Julius Drifchel aus Breslau, 24 Jahr alt; 
Ernft Adolph Erdmann Tiege aus Breslau, 25 Jahr alt; 
Aulius Theodor Bernhard Rembowski aus Breslau, 28 Jahr alt; 
Carl Liebich aus Schweidniß, 25 Jahr alt; 
haben nad) beftandener Prüfung die Erlaubniß zu predigen erhalten, und wird fol- 
ches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Bresfau, ben 14. December 1835. 
Königliches Eonfiftorium für Schleſien. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebradit: 
daß das Königlihe Minifterium der Geiftlihen» und Unterrichts: Angele- 
genheiten die zeither bei dem Gymmafium zu Ratibor beftandene Commif- 
fion aufzuheben befunden, und ben bisherigen Praͤfes derſelben, Geheimen 
Juſtiz-Rath Scheller zum Commissarius perpettius des Königlicyen 
Provinzial: Echul-Collegii zur alleinigen Vertretung der Intereffen des ge- 
dachten Gymnaſiums ernannt hat. — 





In 


In Ratibor ift der Apotheker Mori Thamm zum unbefoldeten Rarhmann 
erwaͤhlt und als folcher beftätigt worden. ß 
Veränderungen im Reſſort des Königlichen Ober » Landes» Gerichts zu 
Ratibor. 
Befoͤrdert ſind: 
der Ober⸗Landes-Gerichts⸗Referendarius Kauffer zum Stadtrichter in Gut 
tentag ; 
der Juſtitiarius Adamczik zum Sand» und Stadtrichter in Groß» Strehliß; 
der Sand» und Stadt» Gerichts» Affeffor Müller zu Trebnig, zum Stadtrich⸗ 
fer in Grottkau; 
der Juſtitiarius Seraybny zu Ratibor, zum Juſtiz-Rath. 
Verſetzt find: 
der Ober »Sandes » Gerichts » Auscultator Oswald zu Breslau, zum hiefigen 
Dber sSandes = Gericht ; 
der Stadtrichter Roͤſel er zu Grottfau, als Yuftiz - Amtmann nad) Genthin. 
Geſtorben ift: 
der Juſtiz-Rath und Canzlei- Director Kerften. 


Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial⸗Jurisdictions » Veränderungen. 


Namen Namen 
bes des wieder 
abgegangenen Gerihtöhalters: | angeftellten Gerichtöhalters. 


ılPiege und Peter] Rybnik Stadtrichter Stadtrichter v. Schal: 


kowitz Kubitzky ſcha zu Loslau. 
Oſſeg Grottkau Stadtrichter Juſtitiarius v. Donat 
Wichura zu Grottkau. 
Sonnenberg Falkenberg derſelbe derſelbe. 
Stoͤblau Coſel Stadtrichter Syndikus Schwarz 
von Schalſcha. zu. Ratibor. 





— I — 


— ke 
Deffentlicher EAnjeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud ı 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Neo ı, 





Dppeln, den Tin Januar 1834. 








-  Bolizeilide Nachrichten. 


Stedbrief5:Widerruf. Die Pag. 34ı des vorjährigen Anzeigers ftedfbrieflich verfolg- 
ten Gebrüder Joſeph und Franz Gottwald find wieder aufgegriffen und zur gefäng- 


lichen Haft gebracht worden. 


Srottlau, den 3. Januar 1834, 
Das Gerihts + Amt der Gerrfhaft Roppig. 





Seit dem ıoten December 1833 ift der eilfjährige Knabe Demetriud Elias hier vermißt 
worden , ohne daß man bid jegt von feinem Aufenthalt eine Kunde erhalten konnte. Ders 
felbe wird hierdurch aufgefordert, ſich bei feinem Bruder, dem Herzoglich Ratiborfchen Foͤrſter 
Gliad zu Forſthaus Corvey bei Rauden wieder einzufinden, und werden zugleich alle Ortsbe— 
hörden ergebenft erfuht, ihn an den angezeigten Ort zurüc gegen Gmpfangnahme der Koften 
bringen zu laffen, wenn er freiwillig nicht an feinen Beftimmungdort gehen wollte. 

Signalement. Derfelbe ift von der gewöhnlichen Größe feined Alters, hat blaue Aus 
gen, blonde etwas Eraufe Haare, ein runded Geficht und gefunde Farbe, 

Befleidet war er mit einem kurzen grauen Rod mit blanken Knöpfen, einer ebenfalls 
grauen Weſte mit überzogenen Knöpfen, ſchwarzen Beinkleidern, ‚einer grünen abgetragenen Mütze 
mit tuchenem Schirm, und Stiefeln von gewoͤhnlichem Leder. 


Schloß NRauden, den ı. Januar 1854. Ste: 
Polizei» Verwaltung der Serrfhaft Rauden. 
— — 


2 Be⸗ 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Subhajtation. Die auf 95 F 25.4 abgefihägte Urban Boldisfche Kleingärtners 
ftelle 48 36 des Hypothekenbuchs zu Za lenſche bei Königöhütte, zu welcher 17 Morgen 
118 []Ruthen Ader und Wiefewachs gehören, wird auf den 14ten Februar 1834 Vor— 
mittagd um g Uhr im Schloffe zu Zalenſche Öffentlich verkauft. Das Nähere im Bredlauer 


Intelligenz : Blatt. 
Sleiwig, den Z1. October 1833. 


Das Gerihtsamt des Rittergutes Zalenſche. 

Subhaftationd: Patent. Auf den Antrag eines Neal:Gläubigerd, foll dad der ver: 
wittweten Pfefferfüchler. Haller gehörige, am, Marfte bierfelbft belegene Haus sub AG 147, 
welches gerichtlich) auf 973 45 Materiell, und auf 1040 4 Ertragswerth tarirt ift, Schul: 
denhalber fubhaftirt werden, und ift Behufs deffen ein einziger peremtorifcher Licitationd : Termin 

auf den 25ſten Februar 1854 Nachmittag um 4 Uhr 
auf unferer Gerichtö: Stube hierfelbft anberaumt worden. Kaufluftige, Biethumgs- und Zah 
lungöfähige werden daher hierdurch aufgefordert, in diefem Termine in Perſon zu erfcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und demnächft den Zufchlag zu gewärtigen, wobei bemerft wird, daß 
wer zum Biethen zugelaffen werden will, zuvor eine Gaution von 150 4 baar erlegen, und 
feine Zahlungsfähigkeit nachweifen muf. 

Greugburg, den 23. November 1833, 

Röniglih Preußiſches Land» und Stadt: Geridht. 


Subhaftationd: Patent. Die den George Jeziorowskyſchen Grben gehörige 
Waſſermühle AF 10 zu Lejchna, auf 730 F 15 95 tariıt, foll Theilungshalber fubhaftirt wer: 
den, und haben wir hierzu die Licitations- Termine auf den adften Januar 1854, den 
a5ften Februar in Landöberg, den peremtorifchen aber auf den aıften März 1854 Nach— 
mittagd um a Uhr im Schloß Zembowig anberaumt. 

Kaufluftige Zahblungsfähige werden hiermit vorgeladen, zu gedachter Zeit vor und zu er— 
feinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und fonächft den Zuſchlag zu gewärtigen, 

Landöberg, den 11. December 1833, 

Das Gerihtsamt Zembowig. 


Baffermühlen: Verkauf. Die sub AF 25 zu Alt: NRofchkowig Creugburger Kreis 
fed belegene, auf 575 gewuͤrdigte oberfchlächtige Waſſermühle, fol, da der Käufer derfelben 
mit Zahlung feines Meiſtgeboths micht aufzutommen vermag, im Wege der nothwendigen Sub: 
haftation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden, in den hierzu anberaummen Terminen 
den 


— — 


den Ziſten Januar, den 28ſten Februar und den 4ten Aprilk. J. 
von welchen Letzterer peremtoriſch iſt, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Alt-Roſchkowitz, 
und zwar in den beiden erſteren Terminen Nachmittags um 3 Uhr, in dem Letzteren aber Vor: 
mittag; mm 9 Uhr verfauft werden. 
spitichen, den 4. December 1855. 
Das Geridhts » Amt der Herrfihaft Roſchkowitz. 





Kretſcham-⸗-Verkauf. Der zu Pilkendorf Falkenberger Kreifes sub A? 66 gelegene 
Kretfcham, wozu circa 32 Morgen Land gehören, und welcher auf 2269 -f gs gerichtlich gemür: 
digt worden ift, fol in.dem auf den atenDecembera.c., den Aten Februar 1834 und 
den Zten April 1834 ald dem legten peremtorifchen Termine im Kretſcham zu Pilfendorf oͤf⸗ 
fentlich an den Meift: und Beſtbiethenden verkauft werden; wozu wir befig= und zahlungd« 
faͤhige Kaufluftige hierdurch vorladen. 

Löwen, den 18. Juli 1833. 

Das Gräfli von Püdler Rogauer Gerichts + Amt. 












Befanntinahungen vermiſchten Inhalts. 








Bier-Urbar:VBerpahtung. Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß dab 
der hiefigen Brau:Commune zugehörige Bier-Urbar in der Stadt, mit dem Ausſchrot auf 
38 Dorffchaften in termino 

den agften Januar a f. 

auf drei nach einander folgende Jahre, und zwar vom aıften April 1854 bis Ende Maͤrz 
1837 Öffentlich an den Meift: und Beftbiethenden verpachtet werden fol. Qualificirte Pacht: 
Iuftige, welche eine Caution von 600 „fin Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen zu beftellen 
im Stande find, werden daher hiermit eingeladen, ſich gedachten Vormittags von 10 Uhr bis 
Abends um 6 Uhr, in unferem Seffiond : Zimmer einzufinden und ihre Gebote zum Proto: 
toll zu geben, worauf der Zuſchlag diefer Pacht, jedoch erft nach eingeholter Genchmigung der 
Borficher der Brau:Commune, die ſich ſolchen unbedingt vorbehalten haben, erfolgen wird. 

"Die diesfälligen Bedingungen koͤnnen übrigens von heut ab, in- den gewöhnlichen Amtd- 
fiunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Oppeln, ven 6. December 1855. 

Der Magiftrat. 
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Grubenholz- und Bretter-Verdingung. Die Lieferung des Bedarfs der König: 
lichen Hoym⸗ Grube zu Birfultay bei Rybnik am Brettern und Grubenholz, foll pro 1834 an 
den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Die Bedingungen find in unferer Negiftratur und bei dem Schichtmeifter auf der Hop 
Grube einzufehen. 

Die Gebothe müffen in verfchleffenen Schreiben, worauf zu bemerken ift, 

zr Holzlieferungd: Geboth für die Hoym+Grube 
bid zum ı7ten — k. I. niedergelegt und darin bemerkt ſeyn, welche Materialien und zu 
welchen Preifen fie geliefert werden follen. 

Diefe Gebothe werden den ıgten Januar e J. Vormittags um 10 Uhr auf der Hoym⸗ 
Grube von dem Königlidyen Bergmeifter Herrn von Pannewig erdffnet werden und fol 
der Zufchlag nad) eingeholter Genehmigung erfolgen. 

Tarnowig, den 25. December 1833. 

Koͤniglich Preußifhes Oberſchleſiſches Berg⸗ Amt. 


Hoͤherer Anordnung zu Folge, ſoll das an einer belebten Straße belegene Oberfoͤrſter⸗ 
Etabliſſement zu Paruſchowitz, mit Gebäuden und 2 Morgen 3ı []Ruthen Garten, Ackerland 
und Hofitelle, an den Meiftbiethenden zum unbefchränften Gigenthum verkauft werden. Ich 
habe hierzu einen Termin auf den 20ſten Januar 1854 in loco Parufchowig in der Bes 
haufung des Oberförfter Schwertfeger früh um g Uhr angefegt, und lade Kaufluftige ein, 
an gedachtem Tage uud Stunde-fidy mit einer Caution verfehen dafelbft einzufinden, und ihre 
Gebotte abzugeben. 

Die Verfaufsbedingungen Eönnen jedergeit bei dem Oberfoͤrſte Schwertfeger in Pas 
ruſchowitz eingefehen werden, werden aber namentlich noch im Termine den Kaufluftigen bee 
fonderd zur Ginficht vorgelegt werden. 

Rybuif, am 24. December 1833. 

Dee Königliche Forft: Infpeetor 
Kiebeneiner. 





Meine sub Af 52 zu Smolna, dicht an der Stadt Rybnik an der Ratiborer und Lode 
lauer Straße befegene Beſitzung, beftehend in einem neu erbauten Eckhauſe, einem maſſiven 
Mebengebäude, Hofraum, Stall und Garten, beabfichtige aus freier Hand. zu verkaufen, und 
erfuche etwaige Kaufluptige fich am ıften Februar dieferhalb bei mie hiefelbft einzufinden, wo 
ich mit dem annehmbarften Biether den bendthigten Kauf: Contract ſogleich abſchließen wert 

Gleiwig, den ı. Januar, 85h, 

4 zu Baudy, —— — 





Die , Infertione » Gebüheen betragen pro Zeile 5 Ber. 


Amis/-Blatt 
der Möniglichen Megierung zu Wppeln 


Stuͤck I. 
Oppeln, den idten Januar 1834. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro. 23 encpäte: 
(Nee; 148g.) Allerhoͤchſte Gabinets« Ordre vom Stern November 1855, erläuternde 
Beftimmungen in Bezug auf die künftige Ergänzungsweife der 

Truppen enthaltend. 

(Nr. 2490.) Auszug aus der Allerhoͤchſten Cabinets.Orbre vom z6fer Novem- 
bee 1855, wegen Verleihung der revidirten Städte» Ordnung vom 
ızıen März 1851 an die Stadt Bielefeld. 

(N. 2491.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom zıtm December 1855, betrefs 
fend die Beftrafung derjenigen Handlungen, wodurch die gericht 
liche Pfändung beweglidyer Sachen in den Rhein- Provinzen ver 
eitelt wird. 

Nco- 24 enthält: 

(Nee: 1492.) Verordnung, über die Anftellung von Kreis» Juftize Rüthen im 
zu Bezirke des Ober-Sandes- Gerichts zu Frankfutth. Vom Sofen 
November 1855. — 


Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierung. 


RR Ke George dv. Giefelhen Erben haben auf Myslowitzer Dominial« Territorio 
eine Zinkhütte erbaut, welder der Name: „Wilhelminen: Hütte beigelegt 


worben ift. 
Oppeln, ben 2. Januar 1854, 








Der 


“ 


AM 8, 


= 123 — 


Der Nachtwaͤchter Uchniock in Carlsruhe Oppelner Kreifes, hat durch feine Wach» 
famfeit und fein beberztes Benehmen, den am 8" November d. J. in ber bafl- 
gen evangeliſchen Kirche beabfichtigten Diebftahl vereitelt. Wir fehen uns veran⸗ 
laßt, denfelben dieferhalb öffentlidy zu beloben. 

Oppeln, ven 51. December 1855. 





Bekanntmachung des Königlichen Ober : Landes: Gerichts. 


Die Diüren und Die Faſſung der Beftimmungen unter Nr, 80 Abfchnitt 5 der allgemeinen Gebuͤh— 


Gommiffiens: 
Gebühren der 


ren-Taxe für fammtlihe Untergerichte und unter Nr. 81 Abſchnitt 5 der Gebühren» 


ihrepei zare für die Untergeridhte in großen Städten, bat ſchon früher bei einzelnen Ges 
u chte bei * 
a richts⸗ Behörden die Meinung veranlaft: 


Aufnahmen 
betreffend. 


daß Gerichts »Perfonen, welche Teftamente außerhalb des Orts, wo bas 
Gerite feinen Eiß bat, aufnehmen, Diäten und Gommiffions» Gebühren 
zugleich, für ſich erheben koͤnnten. 

Dieſe Anfihe ift jedoch bereits in den Meferipten vom 24ſten März; 1820 
(Jahrbücher Band ı5 Seite 55), und vom am October 1822 (Yahrbucher Band 20 
Seite 288), widerlegt und beftimmt ausgeſprochen worden: 

daß Gerichts» Perfonen, wenn fie für die Aufnahme eines Teftaments aus 
ßerhalb des Gerichts- Orts» Diäten liquidiren, auf Commiffions » Gebühren 
keinen Anſpruch machen können. 

Demungeadhtet haben auch fpäter einzelne Juſtiz- Beamte auf dergleichen Com⸗ 
miffions » Gebühren neben den tarmäßigen Diäten Anſpruch gemacht und biefen 
‚bauptfählih aus der Allerhöchften Gabinets-Ordre vom g!" September 1827 
(Jahrbücher Band 50 Seite 149, 150), herleiten wollen. 

Durch eine deshalb unterm 15m d M. an ben Juſtiz-Miniſter erlaffene 
Allerhoͤchſte Verfügung ift jedoch enefchieden worben: 

dag ein folder Anfpruch weder aus der Sporteltare noch aus der Gabi» 
net3:Ordre vom gn September 1827 hergeleitet werben fönne; denn es 
feide feinen Zweifel, daß in der Allgemeinen Gebühren» Tare fowohl unter 
Nr. 8ı Abſchnitt 5 für die Untergerichte in großen Städten, als unter 
Nr. 80 Abſchnitt 5 für ſaͤmmtliche Untergerichte die Commiſſions-Gebuͤh— 
ren und Diäten für Aufnahme von Teftamenten außerhalb des Gerichts— 
Orts nur beziebungsweife, eben fo wie unter Nr. 86 Abfchnitt 5 der 
Gebühren» Tare für Ober: Gerichte zufammengeftellt worden feyen. Die 
Cabinets » Ortre vom g'" September‘ 1827 aber habe eben fo wenig als 
die Ordre vom Soft: April d. J. auf vorliegenden Zall ——— da 

eide 
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beide von Commiſſions⸗Gebuͤhren bei Verrichtung von Geſchaͤften 
am Orte bes Gerichts außerhalb'des Gerichts-Lo cals ſprechen. 
Die Untergerichte werden hierdurch auf die Allerhoͤchſte Entſcheidung aufmerk⸗ 
ſam gemacht, damit aͤhnliche Mißverſtaͤndniſſe und das Ueberheben unzulaͤßiger Ge⸗ 
buͤhren verhuͤtet werde. 
Ratibor, den 20. December 1855. . 
Ag. 


Der Gebrauch der Behörden, fih in den Geſchaͤftsſchreiben und Berichten mit 
den belobenden Worten: Aufhebung ber 
Hochpreislich, Hoch⸗ oder Wopllöhlich rege 
anzureben, enthält eine gebaltlofe Form, und doch find zum öftern aus der unter: re 
laffenen Anwendung, oder einer angeblih unrichtigen Wahl jener Prädicate, recht j 
unangenehme Streitigkeiten entftanden. Um zwifchen den YZuftiz« Behörden derglei— 
hen Streitigkeiten gänzlih abzufhneiden, beftimme der Yuftize Minifter hierburdy 
für die Yuftize Behörden feines Refforts: daß diefelben— ohne Unterfhied, ob gleich— 
geftellee oder untergeordnete mit höhern Behörden in Schriftwechſel treten — ſich 
jener belobenden Anreden nicht ferner bedienen follen. 
Es genügt die Bezeichnung der Behörde mit dem Vorſatze: 
„Ein Königlidies” 
infofern es eine Königliche Yuftize Behörde ift, und bei andern Gerichten die bloße 
Dezeichnung derſelben, als: | 
„Ein von A. ....fhes Patrimbnial+Geriht,‘ 
Berlin, den g. December 1855. ä 
Der Juſtiz-Miniſter. 
Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober-Landes-Gericht zu Ratibor. 
Die Untergerichte haben fi nad) diefem hohen Befehl genau zu adıten. 
Ratibor, den 5. Januar 1854. 





Llrsere fämmtlihen Special Commiffarien mahen wir in den drei nachftehenden 4 10 
Nachweifungen A. B. C. die Durchſchnitts- und Martini» Preife pro 1855 der an Purayhnine 
gegebenen Getreide» und Zutter » Sorten hierburd) und mit ber Anweifung befannt, und —* 
ſich bei den Rente» Berechnungen in ben durch bie Geſetze beſtimmten Faͤllen genau Marttpreiſe pro 
barnach zu richten. 1855, 
Breslau, den ı. Januar 1854. 
Königliche General: Commifjion: von Schlefien. 
5 * 


f' 1 A. 
Nachweiſung 
der Marktpreiſe für Roggen an Martini 1853, auf den acht Normal-Bezirks-:Märks 
ten des Regierungs » Departements Oppeln, welche nad) Anleitung bes $ 74 ber 
- Gemeinheits » Theilungs- Ordnung vom 7:0 Juni 1821 feftgeftelle worden, und 
welche bei Berechnung des im jahre 1853 zu entrichtenben Gelbbetrages, einer 
fhon vor biefem Jahre nad) den Grundfägen des $ 75 ber Gemeinheits- Theis 
lungs» Ordnung in Roggen ausgefprocdhenen, jedoch in Geld zu entrichtenden 
Rente bergeftalt zum Grunde zu legen find, daß +5 diefer Roggen » Markte 
preife und „ der im jahre 1855 bezahlten” Gelder ben Betrag ergeben, ber 
im Jahre 1854 als Öelbrente für jeden Preußiſchen Scheffel Roggen entrich 
tet werden muß. 





Der Preußifche 






Tr — ——— 





Namen der Markktſtaͤdte. Scheffel Roggen. 
_ RN CR: 
ı) Gofel, A | = 
für die Kreife Coſel und Gioß ? Strehlih. — »25319 


2) Creutzburg, 
für die Kreiſe Creutzburg und Roſenberg................... » |24| a 


5) Gleiwitz, 

für die Kreife Toſt-Gleiwitz, $ublinig und Beuthen .. Mr 1 ı| 5 
4) Leobſchuͤtz, 

für den Seobfhüger Kreis...... »12419 
5) Neiſſe, 

für die Kreiſe Neiſſe, Grottkau und Falkenberg ............. »2516 
6) Neuſtadt, 

JJJ EB »2411 
7) Oppeln, 

für den Oppelnſchen Kreis ....... >» |971 6 
8) Ratibor, 


für die Kreife Ratibor, Rybnik und Pleß ........... — » |25/ 9 


| | B. 


B. 
Nachweiſung 

der Durchſchnittspreiſe von Getreibe, Heu und Stroh, welche in Gemäfbeir der 
68 73 und 74 der Gemeinheits » Theilungs » Orbnung und ber $$ 15 und 27 
der Ablöfungs» Ordnung vom 7! Juni 1821 bei Auseinanderfegungen nad) 
den allegirten Gefegen, und bei Abfindung ber Berechtigten in Rente, für 
den Zeitraum von Martini 1835 bis 1854 den Entſchaͤdigungs-Berechnun⸗ 
gen zum Grunde gelegt werben muͤſſen. 


Der 





















































Das 
Weitzen | Roggen erite Hafe Gentner Schock 
Namen i u ee Om | Sum 
der 
Markrefäpdte in Pteußiſchem Maag und Gewicht. 
REF E77 Bl 2 5 5 le. Hs 127 GH STE 9 3 
A 
ı) Coſel, 
für die Kreife Cofel und Groß: 
GREBNE ...... — ılı2) 8 i wizıl Bl» 15] 7] wı6l 2] 2jır 6 
2) Greußburg, 
für die Kreife Creutzburg un , 
Hofenberg-........- ..baı8l 6 ı) 6— 6 »lıßl 2] wı6 6 


5) Gleimwiß, | | 
für die Kreiſe Toſt-Gleiwitz, K-; | | 
Lublinitz und Beuthen.... ii s| 3] 5] 6 u 8 P »| 17) 5] 928, 4 

















4) Seobfbüß, 
4 »ı6, | », 


für den Seobfchüßer Kreis ..| ı 

















, IM Meiffe, n 
fire die Kreiſe Neiſſe, Grott— If 
Eau und Falkenberg ..... ıı2| 8] ı| 5] SI »2%4 1] »1ı7, »| »21) 4] 3 910 
6) Neu ftadt, | | | 
für dem Neuftädter Kreis .. 1,1410] 22 8» u; gl »20, 4 ö 84 











7) Oppeln, 
für den Dppelner Kteis....| 116) 
8) Ratibor, | 
füe die Kreife Matibor, Rob: 
nit und Pleß..--:.....: 1 


+ 1) »2411] »Bı8 11] »ı7) gl Dı6 














2810] » 2110| »/ı5 


— 
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C. 

— 
— Nachweiſung 

der Durchſchnitts⸗Preiſe an Getreide, Heu und Stroh, welche bei Rente-Berech— 

nungen, betreffend die Dienftregulirung baͤuerlicher Befiger an Eigenthum, 

nad) Artikel 46 der Declaration vom agku Mai 1816 in dem Zeitraume 


von Martini 1855 bis Martini 1854 zum Grunde gelegt werben follen. 





Der Das 

















Namen . 1 Weigen | Roggen | Gerfte | Hafer | Eentner Schock 
Deu Stroh 
der 
Marktſtaädte. in Preußiſchem Maaß und Gewicht. 





RG. Ip Re. Hs >| Hr > I >96 Sp Pte. Su 3 






















ı) Eofel, 
für die Kreife Eofel und Grof- 
Strehlitz Pe ı1| 8) ı) ı | »22| ıl vııßıı) »ı5 gl 228 6 
2) Creußburg, ö 
für die Kreife Creutzburg und | 
Roſenberg 4224 ılı6 6] ıl ı gl »24 5» 171 5 » 17 5l 410) a 


5) Gleiwitz, 
für die Kreife Toſt-Gleiwitz 
fublinig und Beuthen ... 
4) Leobſchuͤtz, 
für denteobfchüger Kreis .... . 
5) Neiffe, 
für die Kreiſe Neiffe, Grott- 
fau und Falkenberg ..... 
6) Neuftade, 











15 8] ı] 5] 9] »25] 1] wIı8 10| »16| 7] 5 
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Das Sahregifter zum Amteblatt pro 1833, wird in diefen Tagen ausgegeben 


werden, und werden daher Pränumerantens Sammler erſucht, ihre Beftellungen 
baldigft an die Redaction gelangen zu laffen. 
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s J pn [} 
SD ffentlicher Mnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 2 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Nero: 2, 





Steckbrief. Der nachftchend näher bezeichnete, unterm -2often v. M. aus dem Arbeitd- 
baufe zu Brieg nach überftandener wiederholter Strafe entlaffene Dienftfnedht Franz Weiftand 
alias Weinftein und Przibilla aud Dyiefhowig Groß rBtrehliger, Kreifes, hat fich aus 
lesterem Orte mwiederholentlic) heimlich entfernt, und ift aller Nachforſchungen ungeachtet bis 
jest unentdeckt geblieben. Br 

Bei der großen Verdorbenheit und Gefährlichkeit dieſes Menfchen, werden die ſaͤmmtlichen 
Polizei: Behörden aufgefordert, auf denfelben mit möglichfter Nufmerkfamfeit zu invigiliren , ihm 
im Betretungdfalle zu verhaften, und an dab Landräthliche Amt zu Gr. Strehlig abzuliefern ; 
wie folches geſchehen aber fofort anhero anzuzeigen. 

Oppeln, den 31. December 1855. 

Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift aus Dzieſchowitz Gr. Strehliger Kreifed gebürtig, katho— 
liſchet Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blondes Haar, bedeckte Stimm, blonde 
AÄrgenbraunen, graue Augen, breite Naſe, geroshnlichen Mund, angehenden Bart, gute Zähne, 
ovals Kinn, ift von mittlerer Geſtalt, runder Geſichtobildung, gefunder Geſichtöfarbe und 


fpricht nur polnifch- 

Seit dein roten December 1833 ift der eilfiährige Knabe Demetrius Gliad hier vermißt 
worden, ohme daß man bid jegt von feinem Aufenthalt eine Kunde erhalten fonnte. Der: 
felbe wird hierdurch aufgefordert, fich bei feinem Bruder, dem Herzoglich Natiborfchen Förfter 
Elias zu Forfthaud Corvey bei Rauden wieder einzufinden, und werdem zugleich) alle Ortöbe: 
hörden ergebenft erfucht, ihn ap den angezeigten Ort gegen Cmpfangnahme der Koften zurüc: 
bringen zu laſſen, wenn er freiwillig nicht an feinen Beftimmungdort gehen wollte. * 

2 ie 


—— 

Signalement. Derſelbe iſt von der gewoͤhnlichen Größe feines Alters, Hat blaue Air 
gen, blonde etwas Eraufe Haare, ein runded Geficht und gefunde Farbe. 

Befleidet war er mit einem furzen grauen Rod mit blanken Knöpfen, einer ebenfalld 
grauen Weſte mit überzogenen Knöpfen, fchwarzen Beinkleidern, einer grünen abgetragenen Mäge 
mit tuchenem Schirm, und Stiefeln von gewöhnlichen Leder. 

Schloß Rauden, den ı. Januar 1834. 

Polizei» Derwaltung der Serrfhaft Rauden. 


Kirhen:Diebftahl. In der Nacht vom ı6ten zum ızten December v. I. wurden 

mittelft gewaltfamen Einbruchs aus der Kirche zu Pſtrzonzna im Rybniker Kreife 
4 F 24 5 baar Geld, ſaͤmmtliche Kirchenwäfche und viele Wachöferzen, 
entwendet. 

Diefer Diebftahl wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den Polizei : Bes 
hörden aufgegeben, ed ſich befonderd angelegen ſeyn zu laffen, um diefen Diebftahl zu ermitteln. 
Gleichzeitig wird Jedermann aufgefordert, im Fall ihm über diefen Diebjtapl eine Kenntnif 
zugehen follte, fofort feiner Ortö: Polizei: Behörde oder dem Landräthlichen Amte zu Rybnik 
Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 2. Januar 1834. 

Roͤnigliche Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Kst 
Kirchen-Die bſtahl. Mitteljt gewaltfamen Einbruchs in die hiefige Fatholifhe Kirche 
find in der Nacht vom aten zum Sten d. M. folgende Gegenftände geraubt worden: 
1) eine Eleine filberne runde Büchfe von ohngefaͤhr 24 Yoth, gezeichnet 1; 
2) zwei Eleine mefjingene Leuchter, ohngefähr 3 Zoll hoch; 
3) drei Alben von weißer Leinwand, um die untere Kante mit weißen ordinairen Spigen 
befegt, und zwei dazu gehörige weißleinene Homorale; 
4) ein Altartuch, an welchem drei Seiten audgenäht find, mit Kreuz und Palme; ber 
Grund des Auögenähten ift mit rofafarbenem Taffent unterlegt; 
5) mehrere kleine weißleinene Kelchtücher; 
6) ein leinener Altarkiffen » Ueberzug; 
7) ein fchwarztuchener Begräbnigmantel für den Gloͤckner; 
8). eine noch ziemlich neue Kleiderbürfte von rohem eichenem Holz mit — durch Drath 
gehaltenen Borſten. 
Auch iſt derſelbe Verbrecher dringend verdächtig, in der Nacht vom ıften zum aten d. M. den hie— 
figen Pulverthurm erbrochen, und eine bedeutende Quantität Pulver entwendet zu haben. Saͤmmt⸗ 
liche Behörden werden daher erfucht,, auf diefe Gegenftände aufmerkfam zu fen. 
Liegnitz, den 31. December 1853, 
Röniglides Inquifitoriat. 





Des 
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Befanntmachrngen der Behörden. 


Subhpaftationds Patent. Dad sub A 6 des Hypothekenbuches zu Turawaer Gl 
guth im Dppelner Kreife belegene, auf 707 P Courant abgefchägte — ſoll 


in dem auf 
den 7ten April 1834 


Vormittags um 10 Uhr zu Turawa angeſetzten peremtoriſchen Biethungs-Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verlauft werden, 
Kaufluſtige laden wir dazu ein, und ſoll der Zuſchlag, wofern keine geſetzlichen Kinder: 
niffe obwalten, fofort erfolgen. 
Oppeln, den 11. November 18353. 
Das Gerihts «Amt Turama. 


Subpaftationd:Patent. Dad sub M 11 des Hypothekenbuches zu Turawaer Kadlub 

fm Oppelner Kreije belegene, auf 607 4 Courant abgefchägte Roboth Bauerguth, ſoll in dem auf 
den gten April 1834 

Vormittags um g Uhr zu Turawa angeſetzten peremtoriſchen Biethungd: Termine im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

Kaufluſtige laden wir dazu vor, und ſoll der Zuſchlag, wofern kein geſetzliches Hinder: 
nig obmwaltet, fofort erfolgen. 

Oppeln, den ı1. November 1833. 

Das Gerichts » Amt —8 J 


Subhaſtations-Patent. Die sub AP 46 des Hypothekenbuches zu Trzenſchin, 
Zuramwaer Herrſchaft, im Oppelner Kreife belegene, auf 261 F 20 An abgefchägte Freigaͤrtner⸗ 
Stelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 

am dten April 1834 
Bormittagd um g Uhr in Turawa nachftchenden peremtorifhen Biethungs-Termine an den 
Meiftbiethenden verfauft werden. Kaufluftige laden wir dazu vor und foll der Zufchlag, fobald 
fein gefegliches Hinderniß obwaltet, fofort erfolgen. 

Dppeln , am 13. November 1833, 

Das Gerihts » Amt Turama. 


Subpaftation Die zu Alt: MWilmsoorf Neiſſer Kreifes gelegene, auf 50 F gemür: 
digte Zobann Hanckeſche Pupillar: Häuölerftelle wird in termino den 2ıflen webtuar 
1834 freiwillig ſubhaſtirt. | 

Ortmachau, den ı7. December 1833. 

Roͤniglich Preußifches Lands und Stadt + Gericht. 
3 Bub: 








Subhpaftationd» Patent. Auf den Antrag eined Realgläubigerd haben wir zum 
Öffentlichen nothtwendigen Verkaufe des hierfelbft sub AFP 15 gelegenen, den Poft » Verwalter 
Chiaſt o ſchen Erben gehbrigen Zaplotek und der darauf erbauten Scheuer sub AP ı1, zuſam⸗ 
men 84 4 gewürdigt, einen einzigen und peremtorifchen Biethungs: Termin auf den ı 7ten 
März 1834 Nachmittags um 3 Uhr angefegt, und laden zu demfelben zahlungsfähige Kaufe 
Iuftige ein. 

Ktappitz, den 20, December 1833, 
Roniglihes Stadt: Gericht. 





Regulirung ded Depofitums zu Schnellendorff. Dem Publicum wild hier: 
mit befannt gemacht, daß dad Depofitum des Gerichtö: Amts der Herrfchaft Schnellendorff 
regulirt werden foll. 

Es haben fich daher alle befannte und unbekannte ntereffenten, die einen Anfpruch an 
das Depofitum zu haben glauben, entweder perfönlich oder fchriftlich im dem hierzu beſtimm⸗ 
ten Termin den aoften Februar 1854 Vormittags um g Uhr in der Gerichtö: Canzlei auf 
dem herrfchaftlichen Schloffe zur Klein-Schnellendorf zu melden und ihre Grflärungen abzugeben. 

Die außenbleibenden und fich nicht meldenden ntereffenten haben zu gewärtigen, daß den- 
noch mit der Regulicung des Depofiti vorgefehritten und auf ihre fpätere Anfprüche feine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden wird. 

Meiffe, den 20, Derembow33. 

Das Geridhtsamt der Serrfhaft Schnellendorfk.' 


Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Veräußerung des Lazareth:Gebäudes zu Rybnik. Das vormald Domainene 
amtliche Lazareth: Gebäude zu Rybnik von Schrotholz, mit einem Schindeldache, 56 Fuß lang, 
28 Fuß breit und 8 Fuß boch, beftchend aus zwei Stuben mit Kammern, einem Eleineren 
Stübchen mit einer Bodenfammer und einem gepflafterten Hausflure, foll nebft dem dazu gehöri« 
gen Garten von 73 [I Ruthen Flächen: Inhalt von Johanni 1834 ab, an den Meiftbiethenden 
Öffentlich veräußert werden. 

Es ift hierzu ein Termin auf den Zten Februar 1834 angefegt, der in dem Domai 
nen⸗Amts⸗Locale zu Rybnik Nachmittags von 3 bis 6 Uhr vor dem Königlichen Generalpäch« 
ter, Ober: Amtmann Langer abgehalten werden wird. Alle Kaufliebhaber werden aufgefordert, 
fi in dem Zermin zur Abgabe ihrer Gebotbe einzufinden, und hat der Meiftbiethende den, ı Une 
ferer Genehmigung vorbehaltenen Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Veräußerungg: Bedingungen können ſowohl in der Domainen: Regiftratur der untere 
zeichneten Regierung, ald in dem Amtölocale su Rybnik zu jeder fchicklichen Zeit eingeſehen 

werden 
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werden, und hat mar ſich wegen Vorzeigung der zu weräußernden Realitäten an den Oben 
Ammann Langer zu werden. 
Oppeln, den 30. December +835. 
Koͤnigliche ——— 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Ban: und Nutzholz-Verkauf. Alles in den pro 1834 zum Abtrieb beftinnnten 

Gtatöfhlägen der Wald» Diftritte Windifhmarhwis, Bachwitz, Schadegur und Wallendorf 
des Forſt-Reviers Windiſchmarchwitz ſich vorfindende Fieferne Bau: und Nughol; ven circa 
300 bis 400 Stämmen, fol im Wege der Ficitation an den Meiftbiethenden auf den often 
Januar 1854, ald an einem Montage, Vormittags um 10 Uhr im Zorfthaufe zu Windiſch- 
marchwig ohnweit Namdlau, verkauft werden, 

Das Geboth wird auf den Cubikfuß abgegeben, und die Stämme werden rund met der 
Rinde gemeifen und berechnet. Der Königliche Oberförfter Gentner wird den Kaufluftigen 
vor dem Termine die zu verfaufenden Hölzer oͤrtlich vorzeigen laffen, auch die Verkaufs: Bee 
dingungen zur Ginficht worlegen. 

Die Bedingungen können in unferer Domainen- und Korft:Regijtratur während der Dienſt⸗ 
funden von den Raufluftigen eingefehen werden, Niemand wird zur Licitation gelaffen, welcher 
nicht als zahlungsfähig hinlänglidy bekannt ift, umd Kine Caution von 200 Fin fchlefiichen 
Pandbriefen oder in Staatöfchuldfdyeinen bei dem — hat. 

Der Zuſchlag wird vorbehalten. 

Breslau, den 26. December 1833. 
Röniglihe Regierung. 
Abtbeilung für Domainen, Sorften und directe Steuern. 


Holz: WBerkauf. Zufolge Auftrages des Königlichen Hochpreidlichen Ober:Landeb = Ger 
riht3 von Oberfchlefien vom Sten v. M. follen diejenigen 400 Klaftern Holz, welche auf dem 
Terrain der zu der fogenannten Lepfer» Mühle zu Zulfau gehörigen Ländereien eingefchlagen 
ſtehen, oͤffentlich in Parthien von & bis 10 Klaftern, oder auch im Ganzen verfteigert werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf den ıäten Februar 1334 des Morgens um 8 Uhr iu loco 
3elfau an, und werden zahlungdfähige Kaufluftige dazu eingeladen. 

Grog: Strehlitz, den 13. December 1833. 

Das Geridits + Amt der Herrfhaft Groß» Strehlig. 


Das auf der großen Breölauer Land » Strafe zwifchen Gonjtadt und Ereugburg liegende, 
von Neifender fleißig befuchte Wirthöhaus Sabagıne nebſt Brenn: und Brauerei, Ader und 
Wieſe fol von Johanni 1854 ab auf mehrere Jahre anderweitig werpachtet werden. Cautions— 
faͤhige Pächter welche hierauf reflectiren, Lönnen die Bedingungen bei dem unterzeichneten Wirth 
(dafts-Amte zur Einſicht vorgelegt erhalten. 

Zeroltfehüg, bei Confadt. 





’ Unter: 


Unterzeichnete Garten: Verwaltung offerirt gegen baare Bezahlung : 
Hohftämmige Obſtbaͤume: fieben Fuß hohe, ſchoͤne, ftarfe Aepfel und Birnen, 
dad Srüd mit 6 Gr, dad Schod mit 10 „pP; Kit 
fhen dab Stüd 8 Ha, dad Schod mit ı2 P. 
Franzbäume: Xepfel, Birnen und Kirfchen, ſowohl ald Pyramiden: Bäume ald an 
Spaliere, dad Stüd mit 10 9. 
Weinftöde, das Stüf mit 3 He. 
Grasfaamen: Zum Audfien von feinen Rafenplägen, das Pfund mit 8 Gas, den Gent: 
ner mit 24 F; deögleichen befte Zuttergräfer gemengt zu landwirth 
fhaftlichen Zwecken, den Gentner mit 15 F. 

Ananad: Pflanzen, dad Stück von 7 — 20 5 nach der Größe und den verfchiedes 

nen Sorten. 

Spargelpflanzen, Darmjtadter dreijährige, dad Schod mit 6 Gr. 

Ferner: Alle Sorten beften Gemüfefaamens, 40 Sorten Sommergewächd: Saamen zu 
ı «4; 30 Sorten perennirender oder Staudengewäcfe zu ı 15 &s; do Farben 
ſchoͤnſter gefüllter Georginen: Knollen, dad Stücd mit 5 Ge; Topfgewaͤchſe, mo: 
runter bejonderd eine bedeutende Auswahl der neuften Pelargonien. 

Stalienifhe Pappeln, jtarke, verpflanzbare Alleebäume, dad Schod mit 3 F. 

Gnglifhes Gehbͤlz und Nordamerifanifhe Shmudhdlzer zu Anlagen von 

größeren und Eleineren Gartenparthien in größter Auswahl und zu den 
billigften Preiſen. 
Groß: Strebliger Garten» Derwaltung. 


Masten: Ball. Cinem vielfach audgefprochenen Wunfche zu genügen, beehre ich mich 
bierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich 
den dten Februar d. J. 
in meinem Saale zum ſchwarzen Adler 
einen Masken-Ball 





veranftalten werde. 

Entree zu 15 6, jedoch nur für Perfonen in anftändigen Madfen und gegen vorher bei 
dem Unterzeichneten zu Idfende Karten. Beleuchtung, Mufit, fo wie Speifen und Grfrifhun: 
gen aller Art, werden die geehrten Theilnehmer in jeder Hinſicht zufrieden ftellen. 

Noch bemerfend, daß für eine reiche Auswahl der vorzüglichften Masken zum Verleihen 
von mir ebenfalls geforgt werden wird, lade ich zu recht vielfeitiger Theilnahme ergebenft ein. 

Oppeln, den 8. Januar 1834. 

. €. B. Fiebich, 


Gaſtwirth zum ſchwarzen Adler. 














Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stück II 
pro 1834. 








Bekanntmachung, 
Die Prüfungs: Eommifjionen für Steinhauer betreffend. 





* 
Men dem Koͤniglichen Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe ift nach⸗ 
ftebende Sinfteuction, nach welcher die Prüfung derjenigen, weihe das Steinhauer« 
Gewerbe felbitftändig betreiben wollen, geſchehen foll, erlaffen worden. 

In Folge viefer, höhern Orts getroffenen Anordnung ift eine Prüfungs» Com⸗ 
miffion für das Steinhauer» Gewerbe zu Gleiwitz conftituirt worben , bei welcher 
fih diejenigen, bie das Steinhauer » Gewerbe felbftftändig betreiben wöllen, zur Abs 
legung der Prüfung zu melden haben. 
Oppeln, am 28. December 1855. 


Königliche Regierung. 


Inſtruction, 
mach welcher im allen Provinzen des Staats die Prüfung derjenigen, welche dad Steinhauer: 
Gewerbe felbftftändig, betreiben wollen, erfolgen foll. 


Maͤchdem durch dit Allerhöchfte Eabinets-Orbre vom ııl Juli d. J. der $ 9% 
des Gefeges uͤber bie polizeilichen WVerhältniffe der Gewerbe vom zım September 
1811 babim beclacirt worden: Mr eb 


Adtheilung ded Innern. 





daß fünftighin die Ausübung des Steinhauer» Gewerbes gleichfalls nur auf 
den Grund eines Prüfungs Atteftes der Provinzial-Regierung zuläßig feyn fol, 
wird zue Ausführung dieſer Vorſchrift hierdurch Folgendes beſtimmt: 


$ 1. 
Ein jeder zn (Steinmeß), welcher ſich mit der felbftftändigen Aus- 
führung von Bauwerken aus Werkſtuͤcken befaffen will, muß feine Tuͤchtigkeit hierzu 
durch Ablegung der in den nachfolgenden $$ angeordneten Prüfung darthun, und. 
darf dies Gewerbe nicht betreiben, bevor er nicht das Dualifications = Atteft nad) 
Vorſchrift des $ 15 erlangt hat. Die Verbindlichkeit, fi diefer Prüfung zu uns 
terwerfen, beſteht jedoch nur für diejenigen, welche feit Publication der Allerhoͤch— 
ften Gabinet3- Ordre vom ııtn Juli d. J. den felbftftändigen Betrieb des gedach⸗ 
ten Gewerbes anfangen wollen. Auch find diejenigen, welche das Steinhauer » Ge 
werbe nicht in dem oben angegebenen Umfange betreiben, fonbern in Steinbrüden 
- oder Werkftätten nad) gegebenen Modellen die Steine bearbeiten, nicht verbunden, 
eine Prüfung zu beftehen. j 

Durch diefe Vorfchrift in Betreff der Prüfung wird in den fonftigen Beſtim— 
mungen, welche über die Berechtigung zum Gewerbsbetriebe fowohl im Allgemeinen 
als in befonderer Beziehung auf das Steinhauer» (Steinmeß-, Steinfeger = ,) Ge⸗ 
werbe beftehen, nichts geänderr. 


n $.2. | 
- Zur Prüfung ift jeder zuzufaffen , ber ſich ausweifen kann, zwei Jahre bin: 
durch als Steinhauer practiſch gearbeitet zu haben, und ein Zeugniß feines Wohl—⸗ 
verhaltens von der Polizei» Behörde feines Wohnorts beibringe. In Betreff der 
über jene Beſchaͤftigung vorzulegenden Zeugniffe, bleibt es der Beurtheilung der 
Prüfungs » Coiamifjion überlaffen, in wie weit diefelben für zuverlaͤßig und zuläng- 
lih zu erachten feyen. 
63. 
Jede Prüfungs Commiffion wird beftehen aus: 

1) dem Polizei» Dirigenten ober einem geeigneten Mitgliede der Polizei» Be- 
börde des Orts; 

2) einem oder zweien Bau-Beamten; 

5) zweien oder dreien Steinhauer: Meiftern, d. h. ſolchen Steinhauern, welde, 
fie fenen zuͤnftig oder niche, ſich mit der felbfiftändigen Ausführung von 
Bauwerken aus Werkftücden befcräftigen. 

Zur Gültigkeit der Verhandlungen ift die Gegenwart des von ber Polizei-Ber 

hörbe beputirten Mitgliedes oder deſſen Stellvertreters, wenigftens eines Baus 


Beamten, und zweier Meifter erforderlich. 
i Z Bo 


x 
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Wo ımb für welche Bezirke dergleichen Prüfungs Commiffionen niebergefeßt 
worden find, wird durch die Amtsbläcter befannt gemachtꝰ weden 
4 5 


Das Geſuch um Pruͤfung wird ſchriftlich unter Einſendung des Lebenslaufs 
und ber nach $ 2 erforderlichen Atteſte bei der Commiſſion angebracht, bei welcher 
der Birefteller, nad der ihm zuftehenden Wahl, die Prüfung abzulegen wünſcht, 
und circulirt bei den Mitgliedern der Commifjion; der Bittfteller wird, wenn er 
nice ohne Weiteres zurüdgewiefen werben muß, in möglichft kurzer Friſt zu einem 
Zentamen vorgelaben. 

G 5. 

Im Tentamen überzeugte die Commifjion ſich zuvörberft davon, ob der zu Prü- 
fende mit gehöriger Geläufigkeie fchreiben, mündlich und ſchriftlich ſich deutlich aus— 
drüden, fertig rechnen, vorgelegte Zeichnungen erklären und foviel zeichnen fann, 
daß die Loͤſung ber Probe» Aufgaben auch hierin von ihm zu erwarten fen. 

Findet bis dahin ſich Feine Weranlaffung, das Tentamen abzubrechen, fo wirb 
daffelbe ſchriftlich und mündlich fortgefegt und über folgende Materien ausgedehnt: 

a. Zeichnen der beim Sand» und Brüden: Bau vorfommenden Bögen nach ges 
gebenen Bedingungen, ſowohl folder, melde, aus — Kreisſtuͤcken 
zuſammengeſetzt find, als eliptiſcher, paraboliſcher und hyperboliſcher, im— 
gleichen der Schneckenlinie, der Verjuͤngungslinie bei Säulen; 

Angabe des Verfahrens beim Auftragen diefer Knien auf den Reißboden; 

b. Zeichnen einzelner Körper und Gebäude: Theile nah der Projection auf ge: 
gebene Ebenen; 

c. Berechnen des Inhalts und der Begränzungs- Flächen prismatifher, ppra- 
midalifher, cylindriſcher, Eonifcher und fpbärifcher, imgleihen folher Kör- 
per, welde aus ben genannten zufammengefeßt find, wobei darauf zu 
feben ift, daß die Berechnung ohne Reduction der fangen auf einerlei 
Einheiten, abgekürzt durch Einfuhrung verſchiedener Einheiten für Flächen 
und Körper ausgeführt werde (alfo Berechnen nad) Quadrat: Fufen, Nies 
men und Quadrat: Zollen, nad) Cubik-, Schacht- und Balken » Zußen ꝛc.); 

d. Kenntniß von dem verfchiedenen Haupt» und Verbindungs- Material zur 
Steinmeß: Arbeit und von den Eigenſchaften und dem Verhalten deſſelben 
unter verfchiedenen Umftänden, unter Einwirkung von Wärme und Kälte, 
Trockenheit und Näffe; von den Nüdjichten, welche bei der Bearbeitung und 
dem Verſetzen von Werkſtuͤcken aus gefhichteten Felsarten auf die urfprüng- 
liche Sage der Steine zw nehmen find; von den Fehlern einzelner Werkſtuͤcke 
aus fonft gutem Geftein und den Mitteln, biefe: Schler zu entdecken und 

fie 


in A 


fie unſchaͤdlich zu machen; von ber Zuſammenſetzung und Bereitung des 
Berbindungs» Materials. 

Zu zweckentſprechender Prüfung in dieſer Materie wird bei jeder Com: 
miffion durch geringe Bemühung der Mitglieder und ohne Koften- Aufwand 
eine Eleine Sammlung von Handftüden der verfchiedenen Felsarten und 
von Proben der Verbindungs » Materialien anzulegen und nad und. nad) zu 
vervollftändigen fenn. 

e. Erklärung der bei der Arbeit des Steinmegen vorfommenden Kunftausbrüde, 
wobei wenigftens nad) und nad) dahin zu wirken ift, daß provinzielle Bes 
zeihnung der Begriffe vermieden und die Terminologie guter Schriftiteller 
im techniſchen Fache immer allgemeiner beobachtet werde. 

Erklärung der in der Sehre von den Säulen » Ordnungen vorfommenben 
Denennungen, "imgleihen der Bau⸗Verzierungen, welche gewöhnlich von 
Steinmeßen ausgeführt werben. 

f Angabe des Verfahrens bei dem Sprengen, Klöben, Schneiden, Bohren 
ber Steine , bei der Bearbeitung aus dem Rohen bis zum Schleifen und 
Poliren mie Ruͤckſicht auf die Tertur der Felsarten, imgleidyen bei dem 
Zransport, dem Heben und Aufrichten großer Bloͤcke, bei dem Verſetzen, 
Berklammern und Vergießen der Werkftüde. 

g. Kennenig von den bei allen diefen Arbeiten erforderlihen Werkzeugen, Ges 
räthen, Gerüften und Maſchinen, Schaͤtzung des Effects der lesteren im 
Verhältnijfe zu der zu verwendenden Kraft und deren Geſchwindigkeit. 
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Die fhriftlihen Aufgaben und deren Loͤſung, fo wie die Zeichnungen, welche 
aus freier Hand oder mit Zirkel und Lineal gefertigt find, werden von dem Examinan— 
den und den Commifjions » Mitgliedern unterſchrieben, zu den Acten genommen und 
in einem Protocolle beurcheilt, weldyes ſich aud über das Ergebniß des mündlichen 
Tentamens ausdehnt, und die DBeurtheilung der von dem Eraminanden gezeigten 
Kenntriffe in den $ 5 genannten einzelnen Materien enthält. 


$ 7. 

Fälle das Urteil durch einmüthigen Beſchluß der fachverftändigen Mitglieder 
gunftig aus, fo werden dem Eraminanden Probe » Aufgaben zur Bearbeitung unter 
fpeciellee Aufſicht eines zur Gommiffion gehörenden Meifters und Mitauffihe der 
BausDBeamten zugetheilt. 

Sind die Stimmen getheilt und erklärt Eraminand niche felbft zu Protocol, 
daß er von feinem Vorhaben vorläufig abftehe, fo ift an die vorgefegte Regierung 
zu berichten, welche encſcheiden wird, ob die Prüfung einzuftellen oder auf Ver— 

lan 


ee 


fangen des Examinanden fortzufegen fey. Halten ſaͤmmtliche gedachte Mitglieder 
dafür, daß wegen ſchon gezeigter Unzulaͤnglichkeit der Kenntniffe ein weiteres Ber 
fahren zwecklos feyn werde, fo wird dies dem Eraminanden ſchriftlich eröffnet. 
Ihm bleibe im legtern Falle nur der Recurs an bie betreffende Regierung. 

$ 8. 

Wenn aus dem nach $ 4 eingereichten $ebensfaufe hervorgeht, daß Eraminand 
noch nicht merkwuͤrdige oder in Gegenftänden der Steinmeß- Arbeit bedeutende Ges 
bäude gefehen, an Orten, wo vorzüglih gut gebaut wird, einige Zeit gearbeitet 
und eine Bau= Handwerks» Schule befucdye habe, oder aus dem Tentamen, daß dies 
nicht mit geböriger Aufmerkfamkeit und mit Erfolg gefhehen fey, foll die Benußung 
diefer Bildungs » Mittel vor der weiteren Prüfung ihm jedenfalls empfohlen wer 
den, wenn au fein Grund vorhanden ſeyn follte, ihn zuruͤckzuweiſen. 


$ 4 
Bei Beflimmung der Probearbeiten ift genau zu unterfheiden, was Sache 
des Paumeifterd und des Werfmeifters ift. 
Von fegterem kann nicht die Anordnung ganzer Gebäude oder Säulen» Günge, 
der Entwurf großer Brüden u. f. w. verlange werden; eben fo wenig Kenntniß 
von der Wirkung, melde Gebäude oder einzelne Theile derfelben auf den Schön 
‚heitsfinn des Beſchauers hervorbringen ſollen. Es genügt, wenn er nad) dem Ent: 
wurfe des Baumeifters auch die ſchwierigern Arbeiten feines Handwerks auszuführen 
verftebt, als: 4 , 
Bi Bearbeitung einer Säule von gegebenem Verhaͤltniß, mit Kanelen, aud) 
Kapital, 

die Bearbeitung und Verbindung von Säulen »Gebälfen mit Gefimfen bei be 
traͤchtlicher Säulenweite, fowohl aus großen Blöden, als aus Eleineren 
Werkſtuͤcken, deren Anwendung bie Conftrustion ſcheitrechter Bögen unver: 
meidlich made, 

die Verbindung gerader und gewunbener Treppen, auch folder, welche frei 

ſich felbft fragen, 

bie Ueberwölbung von Räumen verfchiebener, auch unregelmäßiger Grundfläche 

und nad)‘ verſchiedenem Profile, 

die Verbindung folder Gewölbe, welche fich fehneiden, ald Tonnen» Gewölbe 

unter fih und mit Kuppel-Gewoͤlben, 

die Conftruction von Bögen, deren Grundfläche ein verfhobenes Viereck ober 

ein Trapez ift, imgleichen von Brüdenbögen großer Spannung und gerins 
ger Höhe. at 
—W Hier⸗ 
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Hiernach find die Probearbeiten zu wählen, dabei aber auch ſolche Bedingun⸗ 
gen zu vermeiden, welde in’ der Wirklichkeit gar nicht oder in Außerft feltenen Faͤl⸗ 
len vorkommen und nur vom Cigenfinne erfunden zu werben pflegen. 

Fuͤr die Ausführung ungewöhnlich ſchwieriger Arbeiten wird man ſich nach 
Meiftern umfehen können, die anderweitig ſchon bewiefen haben, daß fie ſolchen 
Arbeiten gewachſen find. Es iſt nicht erforderlich, daß jeder Meifter dergleichen zu 
fertigen verftebe. 

$ 10. 
Die Probe: Arbeiten beftehen aus: | 

a. einer Zeichnung nach der Anſicht und nad verfchiedenen horizontalen und 
verticalen Durchſchnitten des gewählten Gegenftanbes; 

b. einem Modell in Gyps oder leicht zu bearbeitendem Stein , denfelben Ge: 
genftand darftellend, mit Bezeichnung des Fugenſchnitts, imgleichen von ein 
zelnen Theilen deffelben nad größerm Maafftabe, der angemejfen beftimmt 
wird ; 

c. einem Anſchlage zur Ausführung nad) gegebenen örtlihen Verhaͤltniſſen, in 
welchem der Arbeitslohn nad ublihen Preifen für Einheiten des Flächen: 
und Körper» Maaßes, und nah Tagewerken, das Haupt» Material nach 
dem rohen und reinen Maaße berechnet werden muß. 


RR 11. 

Die Anfertigung der —— durch den Examinanden ohne Huͤlfe Ans 
derer, wird von den Aufſichtsfuͤhrenden Commiſſions-Mitgliedern unter denſelben 
beſcheinigt, das Modell im Local der Commiſſion aufgeſtellt, der Anſchlag und die 
Zeichnung circuliren bei ſaͤmmtlichen Mitgliedern, deren ſchriftliche Erinnerungen in 
einer Conferenz erwogen werden, und in dieſer wird nad den Beſtimmungen $ 7 
befhloffen, ob die mündliche und fhriftlihe Prüfung Statt finden könne, oder Vers 
beiferung und Vervollſtaͤndigung der Probe» Arbeiten zu verlangen fen; im erfteren 
Falle auch ein naher Termin angefeßt. 


12, 

Die Prüfung bat zum Haupt» Gegenftande die Kenntniß von den Verbindun—⸗ 
gen bei der Steinmeg- Arbeit im Sand », Bruͤcken- und Wafler- Bau, von der Arc 
und Meife des Austragens der tehrbretter bei verſchiedenen Wölbungen, bei fteiner- 
nen Gebülfen und Gefimfen, bei Treppen, von der Bekleidung folder Mauern, 
welche aus Bruchfteinen oder Ziegeln aufgeführt werden, mit Haufteinen; von der 
Mitwirkung anderer Gewerfsleute bei der Steinmeß»Arbei. Wenn der Exami— 
nand aber im Tentamen zwar im Allgemeinen beftanden .ift, ‚jedoch in einigen der 
$ 5 genannten Materien nur nothduͤtftige Kenntniß gezeige hat, muß außerdem er- 


forſcht 


— R— 
forſcht werden, mit welchem Erfolge er bemuͤht geweſen iſt, die fruͤher bemerkten 
Luͤcken auszufüllen. no zul 

Aud werden die Erinnerungen gegen feine. :Probes Arbeiten ihm vorgehalten, 
und es wird ihm überlaffen, diefe Erinnerungen zu beantworten oder bie bemerften 
Fehler zu verbeifern. 

Beim Schluß der Prüfung wird nach Analogie des $ 6 und 7 verfahren 
und entfchieden, ob dem Geprüften ein Meifterbau aufzugeben fey. 
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$ 15. 

Wenn die Commiffion einen folhen Bau nicht beftimmt, ift es Sache des 
angehenden Meifters, denfelben zu ermitteln und vorzufchlagen. In diefem alle 
** die Commiſſion die Angemeſſenheit des Vorſchlags, genehmigt oder ver 
wirft ihn. 

Der Mangel an Gelegenheit zu Ausführungen im Bezirke kann nicht DVerans 
laffung geben, den Geprüften von dem Meifterbau zu dispenfiren , fondern nur ihn 
Damit an eine andere Commiffion zu verweifen. In dergleihen Fällen ift an die 
vorgefegte Regierung zu beridyten, auf deren Erfuchen die Commifjion, in deren 
Bezirk der Bau ausgeführt werben foll, zur Beaufſichtigung und Beurtbeilung def 
felben von der betreffenden Regierung angewiefen werben mird, 

14;. 

Es genügt, wenn bei dem aufzugebenden , Bau nur eine ſcheitrechte oder Bo: 
gen: Wölbung in Haufteinen, oder eine nicht: ganz xinfache Treppe, oder aber eine 
Säulenftellung vorkommt. ven 

Meubaue oder bedeutende Wiederherftellungen von großer Ausdehnung koͤnnen 
deshalb aud für mehrere Stüdmeifter benuge werden. 

15. 

Bei Ausführung des Meifterftüds führe ein zur Commiſſion gebörender Mei- 
fter die Aufſicht und überzeugte fih, daß der Stücdmeifter die ihm aufgegebenen Ar- 
beiten felbit leitet, und nur mit Hulfe von Gefellen und gemeinen Arbeitsleuten ars 
beitet. Die übrigen Commiffions» Mitglieder unterftügen dabei jenes Mitglied. 

Nach Beendigung des Baues wird eine Beſichtigung deſſelben durd die ganze 
Commiſſion abgehalten, die etwaigen Mängel werden dem Stücdmeifter bemerklic) 
gemacht und es wird deffen Erklärung darüber zu Protosoll genommen. 

Dei einer Entfernung des Meifterbaus von mehr als einer Meile vom Sitze 
ber Commiffion, wird die Beauffihtigung während der Ausführung dem Königlichen 
Sand » Baus Beamten des Bezirks unentgeldli übertragen, und die definitive Ab- 
nahme nur von zwei Mitgliedern der Commiffion beforge, von welchen bas eine, 
ein Königlider Bau» Beamter feyn muß. a 

as 


— 
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Das andere Mitglied und der Bau-Beamte, Seßterer infofern der Meifterbau 
außerhalb feines Bezirks liegt, koͤnnen dafuͤr die reglementsmäßigen Gebühren fors 
dern, im Falle der Geprüfte nad dem Urtheile der Königlichen Regierung fie zu 
entrichten vermögend ift. 

Nachdem die Befichtigung Statt gefunden bat, wirb von ber Commiſſion, 
unter Einfendung der Acten, an die Regierung gutachtlich berichtet, und von Dies 
fer entweder das Qualifications-Atteſt ausgefiele oder die Vervollſtaͤndigung ber 
Prüfung verfüge. In dem Attefte) it nad) age der Verhandlungen, nad) dem Gut: 
adıten der Gommiffion und dem Ermefjen der Bauräthe genau auszubrüden, in 
welchen Materien ber Geprüfte fih mehr oder weniger unterrichtet ober gefchickt 
bewieſen bat. Bedingte —— zu ertheilen iſt nicht verſtattet. 

16. 


Fuͤr die ganze Pruͤfung erlegt der Gepruͤfte Fuͤnf Thaler Gebuͤhren, welche ſo— 
gleich beim Tentamen einzuzahlen, jedoch erſt nach Beſichtigung des Meiſterbaus, oder 
nah Einſtellung der Prüfung unter die Mitglieder der Commiſſion nach Verhaͤlt— 
niß ihrer Iheilnahme an den Verhandlungen zu vertheifen find. Außerdem find in 
dem $ 15 angegebenen Falle die dort bezeichneten Gebühren zu entrichten. 

Berlin, den 14. Auguft 1855. 

Minifterium des Innern für Handeld: und Gemwerbe : Angelegenheiten. 
In Ubmwefenheit ded Herrn Chefs Excellenz 
Beuth. 


Anmts-Blatt 
der. Mönigkichen Wegierung zu Sppetn 
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Stuͤck III. 


Oppeln, den 2iten Januar 1834. 








Berordnungen und Bekanntmachung der Koͤniglichen 





Regierung. 
Es wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß aus dem Land⸗Geſtuͤtt An 

zu feubus für die Dauer der kommenden Beſchaͤlzeit nachgenannte Stationen: un —— 
1) Station Brzesnitz Ratiborer Kreiſes mit ....... 3 Beſchaͤlern; — 

2) » Zauditz » — ee 5 » 

5) »  Gröbnig beobſchuͤtzer » TER .. & » 

4) »  Deurfch-MNeukicch Seobfhußer Kreifesmit.. 3 » 

5) »  Buchelsdorff Neuftädter Kreifes mit .... 5 » 

6) » Schlogwitz » » I » 

7) » Friedrichseck Meiffer Kreifes » .... 3 » 

8) » Groß: Neundorff . » » er _ » 

9) » Reiſewitz Grottkauer Kreifes mit....... 3 » 

10) » Halbenborf » » BR 2 » 

und 11) 9» Sarnau Creußburger Kreiſes ....... 5 » 


werben befeßt, und die Befchäler den ıfm Februar d. J. von feubus nad ben 
vorgenannten Befhäl» Stationen abgehen werben. 

Indem bei diefer Gelegenheit wir die Pferdezüchter auf die im Amtsblatt pro 
1818 Stuͤck XV befinblihe Verordnung vom zıln April 1818 wegen Auswahl 
guter Stuten wieberholentlih aufmerffam machen, werben bie Kreis» und Orts« 
Polizei» Behörden zugleid von uns hiermit angewiefen, die darin enthaltenen Vor— 
fhriften gegen die mit niche geföhrten und gebrannten Hengſten betroffenen Leute 
auf das gennauefte in Anwendung zu bringen. er : 

— nd⸗ 


— 
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Endlich wird bemerkt, daß von Seiten bes Land-Geſtuͤts, auf alle Sta 
tions» Orte een zur Anfiche werben geſendet werben, bei beren 


Anwendung jedes Pferb uhb 


ohlen auf den Eleinften Raum angepflekt werden kann, 


ohne wicbei dem gebräuchlihen Spannen Beſchaͤdigungen der Füße zu befürchten. Diefe 
Halftern haben den Vortheil, daß bei deren Gebrauch der Eleinfte Raum Weide 
benußt, und dag ſich das Pferd in freier buft ohne befondere Einzaͤumung bewegen kann. 

Auf diefe gemeinnüßige Erfindung zu refectiren, wird den Pferde baltenden 


Grundbeſitzern überlaffen. 
Oppeln, den 15. Januar 1854. 
12, 

— po An Gemaͤßheit der Allerhächften Gabinets- 
Anbringung der Ordre vom ızten Januar 1830, wird der 
Kiafenfteuer: Termin, bis zu welchem Klaſſenſteuer-⸗Er⸗ 
Ermäßigung: mäßigungs.Gefuche für dieſes Jahr bei 
Gelube den betreffenden fandräthen angebracht wer= 
beireffend. den können, auf den 10!“ März c. feftgefest. 
Nach Ablauf diefes Termins können Er: 
mäßigungs-Gefuche, die fid) auf die Jah— 
resveranlagung gründen, pro 1854 nicht 
weiter berüdjiditige werden, . und wird 
dies hiermit zur öffentlihen Kenntniß ges 

bracht. 

Oppeln, den 10. Januar 1834. 
Bekañtmachung 


einer Kirchen⸗ Zur Unterſtuͤtzung der durch den Brand 





Stosuige sig do Naywyzszego Krölews- 
kiego Rozkazu gabinetowego duia ı 7tege 
Stycznia roku 1850 danego, stanowi sie 
termin, do ktörego prozby o zmnieysze- 
nie podatku klassowego w roku bieza- 
cym do Landratöw donosic mo2na, aze 
do duia 10'°20 Marca r. b. 

Po przeminieniu tegoz terminu sie nie 
moze daley uwaac na prozZby sigtyczace 
zimnieyszenia podatku klassowego na rok 
1854 ustanowionego, a to sie ninieyszym 
publiezuosci podawa do wiadomosci. 

w Opolu, duia 10. Stycznia 1854. 


zu Grotttau am 24ften uni dv. J. vers 


und allgemeinen unglüdten Einwohner und zur Förderung des Metabliffements ihrer Wohnungen 
Haus: Col: und Wiederanfchaffung verlorner Mobilien, ift — ——— Orts eine evangeliſche 


tesıe für die Kirchen». und allgemeine Haus-Coliecie 

Sämmtlihe Königliche Sandrächlihe Aemter und Magifträre, fo wie die Herrn 
Superintendenten unferes Departements werden hierdurch aufgefordert, wegen Eins 
fammlung diefer allgemeinen Kirchen» und Haus-Collecte das Erforderliche fofore 


durch Brand 

verunglüdten 

Einwehner zu 
Grputau. 


ewilligt und angeordnet worden. 


dergeſtalt zu veranlaffen, daß die Einſendung der Collecten-Gelder unter Beifuͤ— 
gung eines Sorten: Zettels bis zum a8 Februar d. J. an unfere Haupt» Caffe 


erfolgen kann. 


Die Magifträte haben vor dieſem Termine die gefammelten Gelder an bie 
betreffenden Kreis: Steuer-Laffen abzuführen und dies gleichzeitig den Sandräthli- 
hen Aemtern anzuzeigen, weldye an uns über den Geſammtbetrag der Haus -Gollecte , 


fo 


fo wie bie Herren Superintenbenten über ben Ausfall ber Kirchen » Eollecte bis 
zum vorgedachten Termine berichten werben. , 
Indem den Behörden eine befondere Beförderung dieſer Collecte angelegentlich 
empfohlen wird, haben die Magifträte in den vor erwähnten Anzeigen diejenigen 
Perfonen namhaft zu mahen, melde von ihnen mit ber Einfammlung der DBeis 
träge in ben Häufern beauftragt geweſen find; bie Landraͤthlichen Aemter aber haben 
an uns nicht allein die magiftratualifhen Anzeigen, fondern aud die von ihnen 
felbft in dem Kreife erlaffenen Cutrenden urſchriftlich zur Einſicht einzureichen. 
Oppeln, den 14. Januar 1834. 


Perfonal: Ehronif, 


Der Gutsbeſitzer von Gröling auf Groß-Zaolfhau ift von des Königs 
Majeftäe zum Landrath tes Toſt-Gleiwitzer Kreifes Allergnäbigft ernannt worden. 


, Sr. Majeftät der König haben dem Paftor Falk zu Landeshut, zum wirk— 
lichen Superintendenten der Diöces Landeshut Allergnädigft zu ernennen geruht, 
welches wir hierdurch zur öffentlihen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 6. Sanuar 1854, . 


Königliches Eonfiftorium für Schleften. 


Dem Paftor Nebmiz zu Sagan, als Superintendentur « Berwefer der Dioͤ⸗ 
ces Sagan, find die. Superintendentur»Gefcäfte,, welche zeither ber verftorbene Su— 
perintendent Worbs in Priebus verwaltet hat, übertragen worben. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 27er December v. J., die Organifa- 
tionsd= Veränderungen bei den Zoll» und Steuer» Behörden nad) dem Anfcyluffe des 
Königreihs Sachſen betreffend, bringe ich fernerweit zur öffentlihen Kenntniß, dag 


im Koͤnigreich Sachſen 
a 5 Haupt» Zoll» Aemter zu: 


Zittau, Schandau, Marienberg, Annaberg und Eibenftod und 
b. 10 Haupt» Steuer » Nemter zu: 

Dresden, Leipzig, Freiberg, Pirna, Meißen, Chemnig, Zwickau, Bau: 

Gen, Grimma und Plauen 

errichtet worden find. 
Breslau, den 5. Xanuar 1854. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Bigeleben. _ — 

Zu 
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Zu Civil⸗Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Commiſſion $ubliniger Kreiſes find 

für das Triennium 187% gewählt und beſtaͤtigt worden: 
ı) für den Ritterſtand: 
a. ber Gutsbefißer Gerlach I. auf Wiersbie, zum Mitglied; 
b, der Gutsbeſitzer v. Görne auf Pawonkau, zum Stellvertreter. 
2) für die Städte: 

a. ber Bürgermeifter Köppe zu Guttentag, zum Mitglied; 

b. der Rathmann Porſchke dafelbft, zum Stellvertreter ; 

c. ber Bürgermeifter Chmielowsky zu $ublinig, zum Mitglied; 

d. der emeritirte Bürgermeifter Haafe bdafelbft, zum Stellvertreter. 

3) für den Rufticalftand: * 
a, der Freiqutsbefiger Stebel zu $ubeßko, zum Mitglied; 
b. der Schulze Ortenburger zu Erbmannshain, zum Stellvertreter. 


An Patſchkau ift der Maurermeifter Franz Korger zum unbeſoldeten Rath⸗ 
mann erwaͤhlt und als foldyer von uns beftätige worben. 


In Sandöberg ift der Schuhmachermeiſter Bartholomäus Wicha zum unbes 
foldeten Rathmann erwählt und als folcher beftätiget worden. 


‘ 


Der zeitherige Kapellan Joſeph Marcined in Pftronzna, ift zum Pfarrer 
dafelbft befördert worben. 


Der zeitherige Kapellan Piegfa in Ratibor, ift zum Pfarrer in fubom befoͤr⸗ 
dert worben. 





' En ” 
Deffentlieher SVnzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 3 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 
Neo: 3,. 





Oppeln, den 2itn Januar 1834. 





Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbrief zur Anpaltung des Georg Raſchofski, welcher ded am agften Decem; 
ber 1833 an dem Strjeliger Herrn Pfarrer Wenzel Ruzichzka verübten Verbrechens des 
Naubmorded und der an feiner Mirthfchafterin Franziska Kadleg begangenen ſchweren 
Verwundung rechtlid) beanzeigt worden iſt. 

Derfelbe ift aus Neudorf, Lundenburber Herrfchaft, Brünner Kreifed in Mähren gebürtig, 
34 Jahr alt, Eatholifcher Religion, ift ledig, ein Pferdeknecht. Gr ift von mittlerer Statur, 
hat ein etwad laͤngliches Angeficht , gefpigte Nafe, gemöhnlichen Mund, braune Augen, ſchwarze 
Haare und Augenbraunen. Am Leibe trug er zur Zeit der verübten That einen furzen dunk⸗ 
Ien Pelz mit ſchwarzem Pelzfragen, und darunter einen fhwarzen kurzen Rod, dunkle Bein: 
Kleider und Stiefeln; feine Kopfbedeckung beftand in einer grautuchenen Müge mit Schirm und 
einem muthmaßlich gelben Streifen. 

Derfelbe hinkt etwas, weil fein linker Fuß kürzer ift ald der rechte, an welchem letzteren 
er überdieg einen grünlichen Zle hat. Gr ſpticht mährifh und etwas deutfch. 

Dem ermordeten, Eingangs erwähnten Pfarrer wurden zwei Eleine leinene Geldbeutel mit 
geringen’ Gelobeträgen von unbeftimmter Höhe, und eine fogenannte Sägeuhr, beiläufig von 
der Größe einer Handfläche, mit abgebrochener meffingener Säge geraubt, daher auch die Gr: 
forfchung diefer Gegenjtände zur Anhaltung ded Thaͤters führen dürfte, 

Der hier befchriebene Raubmörder ift audzuforfchen,. umd bei feiner Betretung unter der 
ficherften Begleitung unverzüglich an dad gefertigte Criminal: Gericht einzuliefern. 

Dom Brünner k. & Criminal: Gerichte, den 7. Januar 1854. 
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Umftehender Steckbrief wird zur genauen Veruͤckſichtigung ſaͤmmtlichen Polizei: Behbrben 
hierdurch befannt gemacht. 
Oppeln, den 15. Januar 1834 
Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Seit dem zoten December 1833 ift der eilfjährige Knabe Demetrius Elias hier vermißt 
morben, ohne daß man bis jest von feinem Aufenthalt eine Kunde erhalten Fonnte. Der: 
felbe wird hierdurch aufgefordert, fich bei feinem Bruder, dem Herzoglich Natiborfchen Förfter 
Elias zu Forfthaus Corvey bei Rauden wieder einzufinden, und werden zugleich alle Ortsbe— 
hörden ergebenft erfucht, ihn an den angezeigten Ort gegen Empfangnahme der Koften zurud 
bringen zu laſſen, wenn er freiwillig nicht an ſeinen Beſtimmungsort gehen wollte. 

Signalement. Derfelbe iſt von der gewöhnlichen Größe feines Alters, hat blaue Aus 
gen, blonde etwas Eraufe Haare, ein rundes Geſicht und gefande Farbe, 

Bekleidet war er mit einem Eurzen grauen Rock mit blanken Knöpfen, einer ebenfalls 
grauen Weſte mit überzogenen Knöpfen, ſchwarzen Beinkleidern, einer grünen abgetragenen Muͤtze 
mit tuchenem Schirm, und Stiefeln von gemöhnlichem Leder, 

Schloß Rauden, den ı. Januar 1834, 

Polizei» Derwaltung der Serrfhaft Rauden. 





Defanntmahungen der Behörden. 


Regulicung ded Depofitumd zu Schnellendorff. Dem Publicum wird hiers 
mit befannt gemacht, daß dat — des Gerichts-Amts der Herrſchaft Schnellendorff 
regulirt werden ſoll. 

Es haben fich daher alle — und unbekannte Intereſſenten, die einen Anſpruch an 
dad Depoſitum zu haben glauben, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich in dem hierzu beſtimm⸗ 
ten Zermin den 20ſten Februar 1354 Vormittags um g Uhr in der Gerichtö: Canzlei auf 
dem herrfchaftlichen Schloffe zu Klein-Schnellendorf zu melden und ihre Grklärungen abzugeben. 

Die außenbleibenden und fich nicht meldenden Intereffenten haben zu gewärtigen, daß den: 
noch mit der Negulirung des Depofiti vorgefchritten und auf ihre fpätere Anfprüche Feine Rüd: 
fiht genommen werden wird. 

Neiſſe, den 20. December 1333, 


Das Gerihtsamt der Serrfhaft Schnellendorff. 





Müplen: und Brennerei:Verfauf. Zum nothwendigen Verkauf der im Meiifer 
Kreiſe belegenen, auf 1105 „P gewirdigten Zaupig: Mühle und der dabei befindlichen Brennerei. 
De 
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Beſitzung, beide zuſammen oder einzeln, iſt ein Termin auf den sıten Februar f. a. 
im Schloffe zu Giefmannsdorff angefegt worden, wozu wir Kauflujtige einladen. 
Meiffe, den 20. October 1833. ' 
Das Gerichts-Amt der Güter Gießmannsdorf, Zaupig und Jentfdy. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Auction. Die, nach den hierſelbſt verſtorbenen Handelsmann Heinrich und Babette 
Schüdfcen Eheleuten verbliebenen Effecten, beſtehend in Gold, Silber, Meubles, Hausge: 
raͤth, Leinenzeug und Betten, ſollen auf Antrag des Vormundes der Schüͤck ſchen minorennen 
Kinder, und mit Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts in termino den ı zten 
Februar 1854, Vormittagd um 9 Uhr, vor dem Herrn Diätar Schön, im gerichtlichen 
Seffiond: Zimmer auf dem hiefigen Rathhaufe meiftbiethend gegen gleich baare Bezahlung vere 
äußert werden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Ober: Ölogau, den 24. December 1833, 

Röniglid Preußiſches Land» und Stadt: Geridt. 


Bau: Berdingung. Cine Königliche Hochlöbliche Regierung hierfelbft hat "angeordnet, 
dag die Ausführung von den Reparaturs Bauten, welche an den pfarztheilichen Gebäuden in 
Salfowig nothiwendig geworden, an den Mlindeftfordernden in Verdingung gegeben werden foll. 
Hierzu habe ich einen Termin auf den Zoften d. M. von 10 bis ı Uhr Mittagd im Pfarr: 
Kaufe in Fallowitz anberaumt, und lade Entreprifeluftige und approbirte Werkmeifter ein, an jee 
nem Licitationd s Termine zu erfcheinen, f zu 

Oppeln, den 14. Januar 1834, 

Königlicher Kreis: Landrath v. Marſchall. 


Berkauf der Königlihen Hoyms Grube. Im Auftrage Eines Königlichen 
Hochloͤblichen Ober: Berg: Amtes für die Schleſiſchen Provinzen, haben wir zum öffentlichen 
Verkauf der Landeöherrlichen Steinkohlen Grube bei Birtultau (die Hoym: Grube genannt), 
aus einer Pfundgrube und Zwölfpundert Maaßen vermeffenen Feldes beftehend, ſammt dem 

" dazu gehörigen Jnventario und allen Pertinenzien an Mafchinen und Gebäuden, deren Ver: 
Faufsbedingungen, Befchreibung und refp. Taxe jederzeit bei und eingefehen werden Eann, jedoch 
ohne dad Beamtenhaus, deſſen Hof, Garten und Pertinenzien, einen Licitationd- Termin auf 
dena 7ften Februar f. J. Vormittag: um 10 Uhr in unferem Amtöhaufe hierſelbſt, vor 

dem ernannten Commiffario, Königlichen Berg: Juftiz-Rath Herm Kridende anberaunt, 

und wird dad Ungeboth auf die bereitö offerirte Summe von 9300 45 feſtgeſetzt. 
Dem Publico machen wir died mit dem Bemerken hierdurch befannt, daß nicht nur der 

Zuſchlag ber ‚Genehmigung Giner Hohen Ober: Berg: Haupsmannöfhaft im Minifterio deb 

ne 
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Innern, ſondern auch die Wahl unter mehreren Licitanten — bleibt, fo wie daß jeber 
Kaufluftige ehe er zum Viethen gelaffen wird, eine Caution von 500 4 baar oder in dffentlis 
hen inländifchen auf jeden Inhaber lautenden Papieren bei der Königlichen Berg: Zehnt s Kaffe 
bierfelbft deponirt haben muß. 

Zur Abtragung der Kauffumme kann bei gehbriger Sicherheit, auf ZTerminzahlungen 
Ausficht eröffnet werden. 

Tarnowig, den 30, November 1833. 

Röniglid Preußifhes Oberſchleſiſches Berg: Amt. 


Mahlmühl-Verpachtung. Das Wirthfchafts: Amt Hultſchin im Ratiborer Kreife vers 
pachtet die an der Oppa gelegene Groß: Mühle mit vier Mahlgängen, einer Brettfäge und dem hins 
zu gehörigen Acer und Gärten. Pachtluftige können die nähern Pacht: Bedingungen bei dem 
Mirthfchafts: Amte in Hultfchin jederzeit einfehen. 

Hultſchin, am 14. Januar 1834. 


Madten: Ball. Ginem vielfady auögefprochenen Wunfche zu genügen, beehre ich mich 
hierdurch ergebenjt anzuzeigen, daß ich 
den Sten Februar d, J. 
in meinem Saale zum fchwarzen Adler 
einen Madfen: DdBall 
veranftalten werde. 

Entree zu 15 , jedoch nur für Perfonen in anftändigen Madfen und gegen vorher bei 
dem Unterzeichneten zu Ibfende Karten. Beleuchtung, Muſik, fo wie Speifen und Grfrifchun: 
gen aller Art, werden die gechrten Theilnehmer in jeder Hinficht zufrieden ftellen. 

Noch bemerfend, da für eine reiche Audwahl der vorzüglichften Mlaöten zum Verleihen 
von mir ebenfalld geforgt werden wird, lade ich zu recht vielfeitiger Theilnahme ergebenft ein. 

Oppeln, den 8. Januar 1834 

€. 8. Fiebich, 


Saftwirth zum ſchwarzen Adler. 


Bei dem Dominium Deutſch-Jamke Falkenberger Kreifes, ift eine Schmiede : MWerkftatt 
nebft Wohn: und Wirthfchaftd:Gelaß fo wie 64 Morgen — von Oſtern d. J. ab zu 
verpachten. 

Als Königlich approbirter Thier-Arzt empfiehlt ſich 

Neiſſe, den 15. Januar 1834. 





W. Sellenberg. 
Kramerjtraße AP 67 wohnhaft, 


an 
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 Amts-Blatt 
der königlichen Wegierung zu Wppeln 


Stuͤck IV. 





Oppeln, den 28fen Januar 1834. 





Berordnungen der Königlihen Regierung. 


Es if böhern Orts wegen ber Segitimationen ber Stubirenden in Bezug auf de AM ı3. 
ven Reifen, Folgendes angeorbnet worden: Die Legitimas 
1) Außer den Ferien foll in der Regel feinem auf einer biefleitigen Univerfis tion der reifen: 
tät Studirenden von den Univerfitäts- Behörden bie Erlaubniß zu einer den Studiren- 
Reife ertheilt, und : dem betreffend. 
9) diefe Erlaubniß als Ausnahme von ber Regel nur dann gewährt werben, 
wenn der Studirende nachweiſet, daß fein Water ober Vormund die Reife, 
welche fowohl der Zeit als dem zu befuchenden Gegenden nad), beſtimmt 
anzugeben ift, genehmigt und die erforderlichen Geldmittel dazu bewillige 
a 


t. 
5) u Reifen nach andern Univerfitäten, ſowohl während, als außerhalb ber 
. Serien, ift die Genehmigung des Königlihen Minifterii der Geiftlichen =, 
Unterrihts- und Medicinal» Angelegenheiten unter beftimmter Angabe des 
Zweds der Reife nachzuſuchen, und es darf die Reife nur mit diefer Ges 
nebmigung erfolgen. 

4) Eine Abweihung von den Beftimmungen unfer ı bis 3 Bann nur von dem 
Regierungs» Bevollmächtigten in ſolchen Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
iR, — werben, und wird dieſer ſolches im Reiſe⸗Erlaubnißſchein 

emerfen. 
Die PolizeisBehörben haben den Stubirenbden , welche ſich bei Reifen 
innerhalb Landes durch vorforiftsmäßige Erlaubnißfgeine, fo wie bei —F 
si | „5 fen 
9 iu ' 


fen außerhalb des Preußifchen Etaats durch ben vorfchriftsmäßigen Ausgangs 
paß nicht gehörig legitimiren , die Fortfegung ber Reife nicht zu geftatten, 
diefelben vielmehr nad dem Univerfitäts- Orte, wo fie ftubiren, mit vor» 
gefchriebener Reiferoute zuruͤckzuweiſen. 

5) Studirende, welhe an geheimen Verbindungen Theil genommen haben, 
oder diefer Theilnahme verdaͤchtig find, wird von den bdieffeitigen Univer> 
ficäts- Behörden nur die Reiſe nach ihrer Heimath nachgegeben werben, 
und ift diefen Studirenden eine beſchraͤnkte Reiferoute mit Vermeidung al» 
ler Univerfitäts: Orte aussuftellen. 

6) Ausländer, welche auf auswärtigen Univerfitäten ftubirt haben, koͤnnen in 
die dieffeitigen Staaten nur eingelaffen werden, wenn fie mit einem dieſ⸗ 
feitigen Minifterial Paffe oder ihre auswärtigen Päffe mit dem Bifa ber 
betreffenden Königlichen Preußiſchen Geſandtſchaft verfehen find. 

Treffen dergleichen ausländiihe Studirende ohne obige Legitimation ein, 
fo ift ihnen die Fortfegung ihrer Reife ohne ausdrüdliche Genehmigung des 
ir Heren Ober »Präjidenten von Merdel Excellenz nicht zu geftatten, fie 
find vielmehr, wenn fie nicht fofort zurüdreifen wollen, von ber betreffen: 
den Grenze PolizeisBehörde über den Zwed ihrer Reife zu vernehmen, und 
ift das Protocol von gedadhrer Behörde ſchleunigſt unmittelbar an des 
Herrn Ober »Präfidenten v. Merdel Ercellenz einzureichen. 
Uebrigens bleiben die allgemeinen polizeilihen Vorſchriften über bas 
Reifen im In- und Auslande aud auf die Studirenden fernerhin ans 
wenbbar. 
Vorſtehende Beftimmungen werben Behufs der Nachachtung hierdurch zur oͤf- 
fentlihen Kenntnig gebracht. 
den 20. Januar 1854. 
— Oppeln, 3 

‚ Die Aufhebung 

; der feit Veen: A bei Koͤniali [ Marfı 
digung der uf Veran affung einer bei dem öniglihen General» Confulat zu Warfhau, von 

polnifhen Ins Seiten des Königliben Ober» Präfidii zu Pofen, unmittelbar erfolgten Anregung , 

furrestion fat hat erfteres Gelegenheit genommen, der Königlichen Polnifhen Regierung gegen 

aefundenenpaß: pie Fortdauer der feit Beendigung der Polniſchen Inſurrection Statt findenden 
relseihen Be naßpolizeilichen Beſchraͤnkungen Borftellungen zu machen. Nach einer uns höhern 
ee Orts gewordenen Mittheilung bat biefes, den Erfolg gehabt, daß von Seiten bes 

das Königeeig. Adminiſtrations-Raths des Koͤnigreichs Polen unter dem abten Movember pr. a. 
Polen der Beſchluß gefaßt worden ift: 

beireffend. . — daß 








bag, da vor dem Ausbruche der Polniſchen Inſurrection nicht nur bie von 
den Königlihen Regierungen, fondern auch die von ben Sandräthen und 
Stade» Magifträten ertheilten Paffe, ja fogar auch die von den Gemeindes 
Behörden auf die Zeit von 8 bis 14 Tagen ausgeftellten Reife: fegitımas 
tions =» Scheine als hinreichend für die Preußiſchen, aus den diefleitigen Pro= 
vinzen nach dem Königreich Polen fi begebenden Einfaffen eradytet wor— 
den find, diefelben Grundfäse aud von jetzt ab, in der fraglichen Hinſicht 
wieder zur Anwendung kommen follen. 

Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch den Polizei» Behörden zur Nachach— 

tung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 24. Januar 1834. 


In der Amtsblatt⸗Bekanntmachung vom ııtn December pr. a., in welcher bie 
Beitimmungen des Königliben Bayerſchen Minifterii über die Segitimationen der 
Reiſenden nad) und duch Bayern enthalten find, ift unter andern unter 5 bes 
merkt: | 

daß jeder Lohnfuhrmann eine befondere tegitimations » Karte in Bayern zu 
nehmen, und diefe an allen Orten, wo die Päffe vorgezeige werden, mir 
feinem Paſſe der betreffenden Bayerſchen Behörde vorzulegen habe. 

Mit Bezug bierauf ift eine neuere Verordnung des Königlihen Bayerfchen 
Minifterii ergangen, wonach obige Beſtimmung dahin erläutert wird: 

daß nur Baperfche Lohnkutſcher gehalten find, zu ihren Reifen dergleichen 
fegitimations- Karten zu löfen, dagegen ausländiihe Lohn-Fuhrleute zu 
Keifen in und durd Bayern diefer Segitimations» Karten nicht bedürfen , 
fondern von ihnen nur verlange werden foll, daß fie fih, abgefeben von 
den Päffen der Reifenden, melcye fie fahren, im Beſitze eines befonderen 
vorfhriftsmäßigen Paſſes befinden, auch follen felbige, wenn fie aus dem 
Auslande kommen und Mefgüter nah Meforten im Königreibe Banern 
bringen, ſchon für legitimirt erachtet werden, wenn fie fid im Befige eines 
Atteſtes ber Polizeis Behörde ihres Wohnortes befinden, worin ihnen ihre 
Eigenſchaft als tohnfuhrleute an dem Orte ihrer Anſaͤßigkeit und ihre gute 
Aufführung bezeugt wird, 

Indem wir diefe neuern Beftimmungen in Folge höherer Anordnung zur all« 
gemeinen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich, daß diefelben jedenfalls mie dem 
ıften Februar d. J. ſtreng in Vollzug treten. 

Dppeln, ben 24. Januar 1854. 


5 % Per: 
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Das Meifen in 
den Königlichen 
Banerfchen 
Staaten 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


AR -16. An Gemaͤßheit eines hohen Juſtiz ⸗ Minifterial » Referipts vom ızten December 1835 
Berriffe das wird dem Lintergerichten hierdurch befaunt gemacht : 


Berfahren in daß in fummarifhen Prozeffen gegen ben Fiscus zwar der $ ı8, Tit. 55, 
ſummariſchen Th. I der Allgemeinen Gerichts-Ordnung durch ben $ g der Verordnung 
—— vom ıfm Juni 1855 für aufgehoben, es dagegen für eine beſcheinigte Hin⸗ 


derungs⸗ Urſache anzufehen ift, auf deren Grund eine angemefjene Terminss 
Verlegung nad) $ ı1 der gedachten Verordnung nicht verfagt, werden kann, 
wenn nad der Verfaſſung der fiscalifhen Behörden und deren Gefhäfts- 
gang die Einlaffung auf die Klage, Litis» Denunciation u. f. w. Seitens 
des Fiscus miche innerhalb der verordneten vierzehntägigen Frift erfolgen 
kann, und dabei die Zeit angezeigt wird, binnen welder nad ber Dienft- 
verfaffung der Behörde die Einlaffung auf die Klage, Litis» Denunciation 
und dergleichen geſchehen kann. 

Nach diefer haben fidy die Untergerichte genau zu achten, audy nach $ 2 obi- 
ger Verordnung bei Mandats-Klagen gegen ben Fiscus auf die zu beftimmenbe 
Friſt von 8 Tagen bis 6 Wochen, auf die Verfaffung der Behörden und deren 
Geſchaͤftsgang die erforderlihe Ruͤckſicht zu nehmen. 

Ratibor, den 14. Januar 1854. 





A ı7. 
Betrifft die zur Die Untergerihte werben in Gemaͤßheit des hohen Yuftiz » Minifterial» Neferipts 
Fuiz:Officians vom a!" December 1835 hierdurch angewiefen, die zur Juftiz- Officianten » Witte 
sen: Winwen⸗ wen» Gafle fliegenden Gelder nicht mehr unmittelbar an diefelbe, fondern in das Depo⸗ 
—— fitum des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts gegen Depofital» Quittung zu ſenden, 

er in dem Einfendungs »Berichte aber jedesmal den Grund der Einzahlung, namens 
ih ob fie als: 
a, berrenlofes Depofitum , 
b. tofung für verkaufte Acten, 
c. Stempel » Straf » Antbeil, 
d. freiwillige Beiträge, oder aus einer anbern Urfahe, und aus welcher 
Maffe gezahlt werben, 
genau anzugeben. 
Ratibor, den 10. Januar 1854. 
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Perſonal⸗Chronik. 


Perſonal⸗ Veraͤnderungen im Reſſort der Königlichen General: Commiſſion 
fuͤr Schleſien im zweiten Semeſter 1833. 
Es wurden ernannt: 
I. Zu Deconomie-Commiffarien: 
ı) ber Vermeſſungs-Reviſor, Lieutenant Bauer; 
a) der Deconomie Sommiffions » Gehülfe Gautier. 
I. Zu Kreis:-$uflij-Commiffarien: 
1) der Auftitiarius Schaubert I. für den Breslauer Kreis; 
3) der Stadtrichter Löwe in Militſch, für den Militſch-⸗Trachenberger Kreis: 
3) der Zuftitiarius Martini zu Sauer, für den Jauerſchen Kreis; 2 
4) der Ober: Sandes » Gerichts » Affeffor Weniger zu Trebnig, für den Treb. 


nißer Kreis. 
II. Zum Deconomie-Öehulfen: 

der Deconom und Bureau» Gehülfe Döring zu Breslau. 

IV. Der invalide Unterofficier Döbfhuß, zum zweiten Ganzlei » Diener 
bei der Königlichen General» Commillion. 
V. Ausgefhieden fin: 

1) ber Deconomie» Commiffarius Gautier, welcher zur Königlichen General: 
Commiſſion in Pofen übergegangen ift; 

2) der Deconomie-Commiffarius Siedler besgleichen ; 

5) ber Kreis » Zuftiz - Commilfarius, Ober + tandes- Gerichts » Referendarius 
Lotheiſen zu Militſch; 

4) ber Kreis-Juſtiz ⸗Commiſſarius, Juſtiz-Rath Dethloff zu Jauer, auf 
ſein Geſuch entlaſſen; 

5) der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius Böhm in Breslau, wegen feiner Verſetzung 
als Auftitiarius nach Sprottau; 

6) der Kreis» Juftiz» Commiffarius, fand» und Stabt- Gerichts» Affeffor Muͤl— 
ler zu Trebnitz, wegen feiner Verſetzung nad Grottkau als Stadtrichter; 

7) — ee Zamme in fublinig, auf fein Geſuch 
entlaffen ; 

8) der Canzleis Diener Cramweny ift geftorben. 4 





Der Armenhaus» Director Schott zu Creutzburg, ift geftorben. | 





Ber 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten Oppelns 


ſchen Regierungs⸗Departements, nach Preußiſchem Maaß und Gericht für den Monat 
December 1833. 
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eOeffentlicher SXnzeiger 
als Beilage des Amtsblatto Stuͤck a 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Ne: 4, 
Dppeln, den 28ften Januar 1834. 

















Polizeilihe Nachrichten. 

Warnung Der ı6 Jahr alte, Schwientohlowißer Häusler Sohn Andreas 
Kaczmarek ift wegen vorfäglicher Brandftiftung am ı3ten Detober 1832, durch dad den 6ten 
d. M. publicirte zweite Erkenntniß zu fechsjähriger Arbeitöhaus« Strafe verurtheilt worden, 
was den gefeglichen Borfcheiften gemäß hierdurch befannt gemacht wird. 


Eofel, den 20. Januar 1834, 
Das Ständifhe Inquifitoriat. 


Stedbrief. Dad Polizeibefferungsd » Gericht ded Jendrzejower Antheil zu Chencin im 
Königreich Polen erfucht angelegentlicyit alle, fowohl Militair: ald Civil: Behörden, den Land: 
mann Peter Roguz, Sohn de Franz und der Marianna Roguzſchen Gheleute zu 
Czarnocin Schkalmierzfchen Kreifes Miechower Diftriktd und Krafauer Woimodfchaft, welcher 
am 25ſten April 1833 den Juden Abraham Jefermann ermordet, und den Juden IJfrael 
Schwarz berg zu ermorden verfucht, fich der Verhaftung aber durch die Flucht entzogen hat, 
ausmitteln , feftnehmen und fo unter ficyerem Geleit an und abliefern zu laffen. 

Chencin, den 2. Januar 1834, 

Signalement. Derfelbe ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, Eatholifcher Religion, 
hat dunfle Haare, niedrige Stirn, graue Augen, Eleine Nafe und ein rundes, etwas podennar- 
biged Geſicht; zur, Zeit feiner Entweichung war er bekleidet mit einem weißleinwandenen Kittel, 
einem alten geflidten Pelz, einer Krafauer wollenen Mütze und Stiefeln mit Abfäagen. 





Stedbrief. In der Nacht vom ı7ten zum zdten d. M. ift der nachftchend bezeich- 


nete Inculpat, Robothgärtner Valentin Sofolöty aus Schelez Koziglower Herrſchaft, Des 
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kuſcher Kreifed im Koͤnigreiche ‚Polen, der eines begangenen Pferdediebſtahls verdaͤchtig iſt 
mittelſt gewaltſamen Durchbruches aud unferm hieſigen Gefaͤngniß entwichen. 

Alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden werden erſucht, den x. Sokolbky im Bette— 
tungsfalle ungeſaͤumt an uns einliefern zu laſſen. 

Schimiſchow, den 18. Januar 1834, 

Das Gerihtsamt der Serrfhaft Schimifhom. 


Signalement. Derfelbe ift 36 Jahr alt, Eatholifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat brauned Haar, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Pleine und fpigige 
Mafe, breiten Mund, braunen Bart, rundes Kinn und dergleichen Gefichtöbildung , ift von 
kleiner unterfegter Geftalt und fpricht polnifch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß 
ihm ſowohl auf der linfen Seite der untern Kinnlade, ald auch auf der rechten Seite der obern 
Kinnlade ein Badenzahn fehlt. 

Befleidet war derfelbe mit einem abgetragenen grauleinwandenen Ueberrock von polnis 
ſchem Schnitt, worunter ein grautuchener Ueberrock befindlich, einer blautuchenen Wefte, an 

welcher kleine Metallknoͤpfe, mit grauleinwandenen Beinkleidern, fahlledernen hohen Stiefeln, 
und einem alten Filzhut. — 





Verlorenes Gemeindefiegel. Der Schulze Krufczik zu Mieſtitz, hat auf dem 
Ruͤckwege aus der Stadt Cofel dad Gemeinde: Siegel der Gemeinde Mieftig verloren. 

Daffelbe war rımd und hatte im Schilde einen fliegenden Vogel und darunter eine Egge. 
In der Umfchrift befanden fich die Worte: 

Mieftiger Gem. Siegel, 
und darunter: 

Im Eofeler Kreife. 
Zur Vermeidung eines Mißbrauches, bringe ich diefen Vorfall hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß mit dem Bemerken, wie dad neue Siegel eine längliche Form erhalten wird, fonft aber 
weder in der Umfchrift noch in den Figuren eine Veränderung vorkommen foll. 

Cofel, den aı. Januar 1834, 

Der Königliche Kreid: Landraty von Lange. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Aufgehobene Subhaffation. Der den Zoften d. M, zum Öffentlichen Verkauf der 
Grbfcholtifey zu Nieder: Pomddorf Münfterberger Kreiſes angefegte Termin ift aufgehoben, 
Ottmachau, den.20. Januar 1834. 
Das Graf Zedlig-Trügfeblerfhe Patrimonials» Gericht für Lieder» Pomsdorf. 


Sub⸗ 
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Subhaftation. Das auf den Marfte sub AF 93 hiefelbft.belegene, auf 88 f 20’ 
gerichtlich gerwürdigte Haus, die Fleifdhbänfe genannt, wird in termino den 7ten April 
1854 fubhaftirt. 

Ottmachau, den 24. December 1833. 

Rönigli Preufifches Land» und Stadt + Geridt. 


Subhaftation. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dad im Toſter Kreife bele: 
gene, landfchaftlic auf 19521 20 u 6 4 tarirte Nittergut Zacharzowiß Öffentlich an den 
Meiftbiethenden verfauft werden foll, und der legte und peremtorifche Bietyungd = Termin auf 
den a2aften Juli 1834 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Ober: Landes: Gerichts: Alfellor 
Herrn Drogand im hiefigen Ober: Yandes : Gerichte anftehet. 

Natibor, den 27. September 1853. 

Röniglihes Ober: Landes »Geriht von Oberf blefien. 


— — — m „IT 








Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Gallmei-Verkauf. An aufgekommenen Natural-Zehnt-Gallmei im Aten Quartal 
a. pr. wird 
1) bei der Alexanderblick-Grube zu Gurnicky bei Stollarzowitz 2350 60 Waſchgallmei; 
2) bei der Vorſehung-Grube daſelbſt. .................... 173 » 
3) bei der Leopold-Grube daſelbſt ....................... 145 n » 
den ıoten Jebruara. c. Vormittag um g Uhr; 
4) bei der Carolinenwunfch «Grube am Zrodenberge 42 Cr weißer 
133 » rother Gallmei 
228 » Waſch⸗ 
den 7ten Februar Nachmittags um 2 Uhr 
loco der Gruben mteiftbiethend gegen gleich baare Zahlung und mit der Bedingung der Abfuhr 
innerhalb vier Wochen verkauft. 
Diefes wird den Zinkhütten-Beſitzern und andern Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht, 
und fie zum gedachten Termin eingeladen. 
Tarnowitz, den ı4. Januar 1834, 
ä Roͤniglich Preufifdyes Oberſchleſiſches Bergamt. 


Brennholz: Verkauf. Dad in den zur Oberförfterei Dembio gehörigen Forft + Beläufen 
Schodnia, Sczedrtzick und Zempelpoff pro 1834 zum Ginfchlag beftimmte Buchen», Berken— 
und Erlen-Brennholz, foll hoher Verfügung gemäß an den Meiftbiethenden Öffentlich verkauft 
werden. Hierzu ift ein Termin auf 
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L den ıdten Gebruar c. 
Vormittags um ı0 Uhr in den Forfthaufe zu Dembio anberaumt, wozu zahlungdfähige Kauf: 
luftige eingeladen werden, mit der Bemerkung, daß Feiner zur Licitation gelaffen wird, der 
nicht eine Caution von 100 deponirt. 

Die Bedingungen werden am Zage vor Anfang der Picitation den anmefenden Licitanten 
befannt gemadt. Die Förfter Schmidt zu Greusthal, Scheppele zu Tempelhof und 
der Nevierförfter Schäfer zu Sczedtzick find angewiefen, den Käufern die Forſtgegenden, fo 
wie dad bereits eingeichlagene Holz anzuweiſen. 

Dembio, den 21. Januar 1854. 

Der Koͤnigliche Oberförfter Raboth. 


Pflafterung: und Schindelbedabungs: VBerdingung Auf Freitag den 7ten 
Februar d. 3. follen nachgenannte Bauten im Locale des Domainen: Amts Proskau öffentlich 
an den Mindeftfordernden in Gntreprife zuc Nusführung ausgeboten werden, ald: 

ı) die Plajterung der Braugaudgaffe dafelbit; 

2). die Geneuerung der — Bedachung des Schüttbodens auf dem Vorwerk Klein⸗ 

Schimmitz. 

Anſchlaͤge und Bedingungen — im Termine vorgelegt werden. 

Cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige werden hiermit eingeladen, ſich am gedachten Tage Mor— 
gens um 10 Uhr daſelbſt einzufinden. 

Oppeln, den 25. Januar 1854. 

Der * Königliche Bau: Infpector Bedimann. 


Dau:Berdingung. Auf PViontag ı den ten ı Februar c. a. foll der Neubau einer maf: 
fiven Pfeilerfcheune auf dem zum Königlichen Domainen-Amte Oppeln gehörenden Vorwerke 
Sacrau, zur Ausführung ‘an den Mindeftfordernden in Gntreprife auögeboten werden, und 
werden cautionsfähige Gntreprifelujtige hiermit eingeladen, fic) am gedachten Tage Morgens 
um 11 Uhr in der Wohnung ded_Unterzeichneten einzufinden, Anfchlag und Bedingungen wer: 
den im Termin vorgelegt werden. 

Oppeln, den 25. Januar 1834. 

Der Königliche Bau = Jufpector Bedmann. 


Sauber lithographirte Jagd » Cinlavungs : Sparten fini find zu haben bei 
E. Raabe in Oppeln. 


Der Kaufıyann Matkaib zu ı Neuftadt in D. ©. bietet 4 Stück große, aͤußerſt dauer: 
hafte ungarifche Weinfäffer, gut" mit Gifen gebunden zum Verkauf. 

















Die Infertions « Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amts/-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Oppeln. 


Stuͤck V. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 
Nero. ı enthält: 

(Nz2: 1494.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom sten December 1855 , wegen Ver: 
gütigung der, von den Communen für die Sand» Gendarmerie ge— 
lieferten Fourage. 

(Nee. 1495.) Allerhoͤchſte Cabinets-Orbre vom ı4!m December 1855, die Be— 
fugniß der Civil: Staats: Beamten und Civil » Staats» Penfionairs, 
zur Herabfeßung der bei der Generals Wirtwen: Gaffe verficherten 
Wirtwen = Penfionen, betreffend, 

(Nee: 1496.) Auszug aus der Allerhöchiten Cabinets-Ordre vom ı8!n Decem- 
ber 1855, wegen Verleihung der revidirten Städte» Ordnung vom 
zn März 1851 an die Stadt Hoörter. 

(Nr 7497) Allerhoͤchſte Eabinets-Ordre vomvasttin December 1855, betref—⸗ 
fend die in Bezug auf den $ 21 der vorläufigen Verordnung über 
das Judenweſen im Großberzogehum Pojen, vom ıfer Juni 1835 
erlaffene Allerhoͤchſte Beſtimmung über die $amilien- Namen der 
Juden in diefer Previn;. it) 

(Nro. 1498.) Verordnung wegen Abünderung bes, im Artikel 551 der Rheini- 

z fhen Criminal » Prozeß » Ordnung, vorgefchriebenen Verfahrens. 
Bom äılten December 1855. - 


— tt —— 
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Nach dem Belchluffe der Bundes : Verfammlung vom Sun Desember v. $., ift jede 
Fortfegung der in Darmſtadt erſchienenen, von ber Großherzoglich Heſſiſchen Regies 
rung bereits unterbrücdten beiden Zeitfchriften : 
ber Beobachter in Heffen bei Rhein ımb 

das neue Heffifhe Volksblatt 
unter dem von ihnen geführten, oder einem veränderten Titel in Gemäßheit des 
Bundes » Befchluffes vom zot September 1819 unterfagt, auch follen die Nebac- 
tionen derfelben, der Buchhändler C. W. feste und der Advocat Heinrih Carl 
Hoffmann, ferner der Kaufmann Lange binnen fünf Jahren in feinen Bun— 
desftaate bei der Redaction einer ähnlihen Schrift zugelaffen werben. 

Es wird diefer Beſchluß hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 5. Januar 1854. 


Der Minifter des Innern und der Der Minifter der auswärtigen 
Polizei. Angelegenheiten. 
von Brenn. Ancillon. 





Verordnung und Befanntmahungen der Königlichen 
Regierung. 


— Mic Bezugnahme auf unfere Amtsblatts » Befannemahung vom ı8'n Mai 1824 
— (Stül AXUl, Nr. 115), 


BVerheirarhung 





und Poffeifieni: betreffend die den Militairpflicheigen, welche fich verheirathen ober anſaͤßig 

rung der Mili: machen, vorzubaltende Bedeutung, daß fie durch die Verheirathung oder 

tairpflichtigen. Anſaͤßigmachung ihrer Verpflichtung zum Militairdienft nicht überhoben 
werden, 


erhalten in Folge der Alferhöchften Cabinetsordre vom Atem September 1851 (Amts: 
blatt pro 1852, Stud VI, Nr. 18) fämmtlihe Geiftlihen hiermit die Anwei— 
fung: j 
. die Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Aufgebots an diefe Allerhoͤchſte 
Beſtimmung zu erinnern wobei — der deshalb aufzunehmenden Verhand⸗ 
lung in keinem Fall ein Stempelbogen anzuwenden iſt. 
— Oppeln, den 24. Januar 1854. 


Derteifung. Der Mechanicus Lewert zu Berlin, hat unter dem ı4ten d. M. ein Patent: 
auf eine Mafchine zum Preſſen von Kugeln aus Blei in der Zufammen- 
fegung, wie fie die von demfelben eingereichte Zeichnung ergiebe, und ohne 

. Je⸗ 


Jemanden zu befhränten, andere mechanifhe Einrichtungen zu gleihem 
Zwecke zu benugen, — 
erhalten, welches von dem gedachten Tage ab, auf acht hinter einander folgende 
Jahre und im ganzen Umfange des preußischen Staats gültig. if. 
Dppeln, den 24. Sjanuar 1854. 


Der zu Hultſchin verftorbene Erconventual und ehemaliger Prior des aufgehobenen 

Giftereienfer» Klofters zu Rauden, Chriftopb Kinzer, hat der Stabefchule zu 

Hultſchin 160 Rthlr. zur Beihaffung von Büchern, Papier und der nothwendige 

ften Kleidungsſtuͤcke für die armften und fleißigften Schulkinder dafelbft vermadht. 
Oppeln, den 21. Januar 1854, 


Der Königlihe Poftmeifter, Major a. D. Freiherr von Zedlitz zu Neumarkt, 
bat der evangelifhen Kirche zu Leobſchuͤtz 40 Rthlr. geſchenkt. 
Oppeln, den 24. Januar 1854. 


Berordnungen des Königlichen Ober : Landes: Gerichts, 


Dem Königlichen Ober »fandes» Gerichte wird auf den Bericht vom zofin October As 19. 
v. J. in Betreff der Frage: Ob bei Parris 
ob bei Patrimonial» Gerichten die Gerichtseingefeffenen verpflichtet find, für monial: Gerich⸗ 
die auf ihre Anfuchen außerhalb der Gerichtstage, oder an Sonn» und 'f die Gerichte: 
Feſttagen in ihren Wohnungen vorgenommenen Geſchaͤfte, dem Richter die unnın u rnd 
Reifekoften zu vergütigen, = — ihe 
Folgendes eröffnet. ' Anfuchen außer: 
Zuvörberft unterliegt e3 feinem Bedenken, daß jeder Gerichtshere verpflichtet halb der Ge: 
ift, bei dem Abſchluß eines Vertrages mit einem auswärts wohnenden Nichter über kichtstage, oder 
die Verwaltung der Patrimonial » Gerichtsbarkeit darauf zu fehen, daß der Richter " Sonn: und 
fi) verbindlih macht, fo viel Gerihtstage am Orte des Gerichts abzuhalten, als un 
jum ordbnungsmäßigen Betriebe der in der Regel vorfommenden Gefchäfte erforder- nungen vorge: 
ih find. Der Gerichtsherr muß aber auch dafürforgen, daß diefe Gerichtstage von nommenen Ge 
dem Richter wirklid) abgehalten, und den Gerichtseingefeffenen dadurch hinlaͤngliche ſcafte, dem 
Gelegenbeit gegeben wird, alle ihre Gefhäfte, ſowohl der ftreitigen als der freiwil- Inner bie 
ligen Gerichtsbarkeit, bei der Anweſenheit des Richters an den Gerichtstagen mit —— * 
abmachen zu laſſen. ey u 
Dies ift nicht ber Fall, wenn die Patrimonials Richter im Laufe eines Jah⸗ 


res nur einige orbentlihe Gerichtstage abhalten und dadurch die —— 
6 * Nds 
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nöthigen, zwifchen bdenfelben befondere Termine und Reifen des Richters zur Beſor⸗ 
gung einzelner Nedyts= Angelegenheiten zu veranlaffen. 

Nur wenn alle Monat Gerichtstag gebalten wird, Täßt ſich annehmen, daß je⸗ 
der Gerichtseingeſeſſene im Stande iſt, ſeine gerichtlichen Geſchaͤfte fo einzuriche 
ten, daß foldye bei der jedesmaligen Anweſenheit des Richters vorgenommen werben 
können 

Cine Ausnahme von der Verbindlichkeit, monatlich Gerichtstag zu halten, kann 
nur mit Ginwilligung der Öeridytseingefeffenen durch Gemeinde Befhlüffe feitgeftelle 
werben. 

Verfaumt jemand den Gerichtstag und verlange demnaͤchſt die Anweſenheit des 
Richters am Orte des Gerichts zur Bearbeitung feines Geſchaͤfts, fo iſt es, in Ueber— 
einffimmung mit dem Reſcripte vom zöfn Yuli 1828 (Jahrbücher Band 52, 
Seite 102) völlig angemeffen, ihm aud) die Koften der durdy feine Schuld veran- 
laßten Meife des Richters, der ihn aber zur Stellung des Fuhrwerks aufzufordern 
bat, zur Saft zu legen. Wenn dagegen die Parthei, welche die befondere Reife 
des Nichters veranlaßt, keine Schuld trifft, daß das Gefhäft nicht bei Gelegenheit 
eines ordentlichen Gerichtstages vorgenommen werben kann, oder wenn bei dem 
Gericht, überhaupt nidye monatlidh, oder doch nicht fo oft. Gerichtstag gehalten 
wird, als mit Ginwilligung der Gemeinde feftgefegt worden, fo Eönnen die durch 
außerordentliche Reifen des Richters erwachfenen Koften nicht den betreffenden Pare 
theien zur Saft gelege werden, denn der Nichter muß fo oft es die Noch erfordert, 
von den Gerichtsherrn oder der Gemeinde, weldyer vertragss, —— oder ge⸗ 

ſetzmaͤßig die Verpflichtung hierzu obliegt, herbeigeholt werden (U. L. R. Thl. II, 
Tit. 17, $$ 111, 112). 

Dabei kann "übrigens auf den Umftand, daß in den meiften beftehenden Juſti— 
fiariats» Contracten eine geringere Zahl von Gerichtstagen als zwölf feftgefegt worden, 
feine Ruͤckſicht genommen werden ‚indem es den Gerichtsheren unbenommen bleibe, 


mit den Richtern wegen Abhaltung von monatlichen. Gerichtstagen nachträglich zu 
contrabiren. 


Berlin, den 2. Mai 1855. 

Der Justiz» Minifter. Muͤhler. 
An 

das Koͤnigliche Ober-Landes-Gericht zu Naumburg. 


Die Patrimonial-Gerichte werden hierdurch zur genaueſten Befolgung vorſte 
henden hohen Reſcripts angewieſen. 
Ratibor, den 24. Januar 1834. 





Den 
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Dem Königlichen Ober »Sandes- Gericht wird "anf den Bericht vom Gt April €. ee 
worin daffelbe binfichelih der Beſtimmung des Erats des Sand» und Stadt— N ne 

Gerichts zu H. wegen der Dollmerfher - Gebühren um Belehrung bittet, — 
eröffnet, daß der Juſtiz-Miniſter es für angemeſſen hält, von den Partheien, die 
nad) der Allgemeinen Gebühren» Tare zuläfiigen Dollmerfcher - Gebühren nur dann 
zu erheben, wenn ſolche bei dem betreffenden Gericht entweder als wirkliche baare 
Auslage zu erachten ober einem Beamten ganz oder zum Theil als Einfommen nad) 
feiner Beftallung oder dem Etat angewieſen worden jind. 

Wenn dagegen dies nicht der Fall it, mithin von den Partheien die Doll: 
merfcher - Gebühren für die Salarien» Caffe felbft einzuziehen feyn würden, fo muß 
die Liquidirung derfelben ganz wegfallen. 

Berlin, den 23. April 1855. 


Der Juftiz: Minifter, Mühler. 


An 
das Königliche Ober⸗Landes⸗Gericht zu Königsberg. 


Hiernach haben ſich die Untergerichfe genau zu achten. 
Ratibor, den 24. Januar 1854. 





Huf die Anfrage des Königlichen Oberlandes » Gerichts in dem Berichte vom ıfım AM a1 
d. Mes. — Ob der Patri: 


ob der Gerichtsherr, welcher bei dem Depofitorium feines Patrimonial - Ges — 


richts das Amt des Rendanten oder eines Curators uͤbernimmt, mit dem der bei dem 
Dienfteide zu belegen fen? Depofirorium 
wird dem Collegium hiermit eröffnet, daß der Yuftiz+ Minifter diefe befonbere Ver— ſeines Patrime: 
eidigung bes Gerichtsheren für dem Fall der Uebernahme und Berwaltung der Des Ne: Gerioef 
pofital» Curatel bei feinem Patrimonial= Gerichte‘ mit Ruͤckſicht auf die generelle Vor- ee 


: j — e ee Ren 
ſchrift des $ 7%, Titel 17, Theil 2 des allgemeinen Landrechts für nothwendig hält. ———————— 


Berlin, den 16. April 1855. übernimmt, mit 
Der Zuftiz- Minifter, Muͤhler. dem Dienfteide 
An zu befegen fer? 


das Königlidie Ober- Standes» Gericht zu Stettin. 


Vorſtehendes hohe Refeript wird ben Unfergerichten zue Nachricht und Nac)e 
achtung bekannt gemacht. ——— 
Ratibor, den 24. Januar 1854. | 


Das 


MR 22. Damit die Beſtimmung des Stempelgefeßes $ ı2, wonach ftempelpflichtige Vers 
en bandlungen in der Regel auf dem erforberlihen Stempelpapiere felbft geſchrieben 
— — werden ſollen, und nur ausnahmsweiſe, wo dies nicht geſchehen kann, die Nach— 

seffend.  bringung deſſelben laͤngſtens binnen 14 Tagen vom Tage ber Ausfertigung an ge— 

ftattet werden darf, bei den vor Gerichten und Notarien aufgenommenen Gontracten, 

zu deren Ausfertigung ber Stempel zu verwenden ift, gehörig zur Anwendung fommt : 
müffen die Gerichtsbehörden und Motarien fogleih nah Aufnahme eines 
folhen Vertrags, wenn aucd die Ausfertigung oder Anfertigung des In— 
ftruments noch irgend einen Anftand finden follte, die Einziehung der vor- 
ber nicht beigebradhten Stempel, von ben Iheilnehmern an dem Vertrage 
von Amtswegen bewirken. ’ 

Da mit dem Act der Bollziehung der über einen Vertrag aufgenommenen 
Verhandlung der Vertrag volltähdig errichtet und verbindlich ift ($ 126 des Als 
gemeinen Landrechts Theil I, Tie..5) und auch Punckationen wie Verträge über 
denfelben Gegenftand zu befteuern find, wenn fie deren Stelle vertreten, fo unters 
liege es hierbei feinem Bedenken, daß die Theilnehmer an einem Vertrage fofort 
nad) Aufnahme des Protocolls über einen zu errichtenden Vertrag zur Beidringung 
des DVertragsftempels gezwungen werben können. 

Berlin, den 17. Mai 1855. 

Der Juſtiz-Miniſter. Muͤhler. 


An 
ſaͤmmtliche Koͤnigliche Gerichtsbehörden und Notarien. 


Die Untergerichte werden hierdurch angewieſen, ſich hiernach genau zu achten. 
Ratibor, den 24. Jannar 1854. 





=“ 23. Da zu unferer Kenneniß gefommen ift, daß nicht alle Lntergerichte die Vorſchrif⸗ 
as er ten der Verordnung vom Zofen December 1828 (Amtsblatt pro 1829, Stüd III, 
—— Seite 6— 7) wegen Verwaltung der Depoſitorien befolgt haben, fo wird benfelben 
die puͤnktliche Beobachtung jener Anordnung hierdurd nochmals in Erinnerung ge» 
bracht. 
Ratibor, den 21. Januar 1654. 
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° Jeffenticher I nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 5 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
Neo: 5, 
Dppeln, den 4er Februar 1834 
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Siteckbriefs-Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts 
Stuͤck II Seite 5 ftedtbrieflich verfolgte Dienſtknecht, Franz Weiftand alias Weinftein 
und Przibilla aus Dzieſchowitz im Grotz-Strehlitzer Kreife, ift wieder aufgegriffen und einge: 
bracht worden. 

Oppeln, den 28. Januar 1834, . 

Rönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Steckbriefs-Widerruf. Nachdem Geo rg Rafhomsty bereit5 ergriffen, und dem 
Brünner Griminale Gerichte zur Unterfuchung eingeliefert wurde, fo koͤmmt ed von feiner 
mittelft Steckbriefs vom zten Januar 1854 (Deffeutl. Anzeiger des Amtöblattd S. 11) requis 


rirten Verfolgung ab. „nn 
Vom £. k. Landed: Gubernium Brünn, am ıg. Januar 1854. 


Befanntmahungen der Behörden. 


Subhpaftation. Zum öffentlichen Verkauf der auf 30 „P abgefchägten, sub A# 26 
zu Tworkau belegenen Häuslerftelle, ift ein peremtorifcher Licitationd = Termin auf den zıten 
März 1834 in loco Tworkau anberaumt worden. ö 

Schillerödorf, den a1. Januar 1854. ji 

Das Gerihtsamt der Setrſchaft Tworkau. PR 

Subhpaftation. Die sub AF 25 zu Tworkau belegene, auf 15 4 geſchaͤtzte Haͤusler⸗ 

ſtelle, ſoll in termino den 12ten März 1834 in loco Tworkau meiſtbiethend verkauft werden. 


Schilferddorf, den 22. Januar 1854. 


Das Gerihtsamt der Serrſchaft Tworfau. 
7 Sub: 
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Subhaſtation. Da die im Treutzburgſchen Kreisdorfe Wundſchuͤtz gelegene Hofe: 
waſſermuͤhle, auf 1900 4 gewuͤrdiget, in den Terminen: 
den 28ſten Decemberd. J., 
den 3ıften Januar 1854 und 
den Zten März 1834, 
von denen erftere beide hier zu Reichthal, legterer aber in loco Mundfchüg abgehalten wird, 
oͤffentlich verkauft wird, fo wird dieſes Kaufluftigen und Zahlungsfähigen mit dem Gröffnen 
befannt gemacht , daß fofort 200 „F ald Caution niedergelegt werden müffen; wer diefed nicht 
kann, wird zum Biethen nicht zugelaffen. 
Reichthal, den ıg. October 1833. 
Das Gerihtsamt Wundfhüg. 


Subhaftation. Zur Subhaftation der zweigängigen, oberfihlächtigen Waffermühle sub 
AB 2 zu Klein» Zindel im Grottkauer Kreife, welche mit den dazu gehörigen Grundftücen 
von zufammen 81 Morgen 146 []Ruthen auf 1661 4 16 u 84 abgefchägt worden iſt, 
haben wir den peremtorifchen Biethungs : Termin auf 

den ııten März 1834 

auf dem Hofe zu Klein: Zindel angefegt, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen bekannt 
gemacht wird, daß der Zufchlag an den Beſt- und Mleiftbiethenden erfolgt, wenn nicht gefeßs 
liche Umftande eine Ausnahme zulaͤſſig machen. 

Meiffe, den 10. November 1855 

Das Gerichts: Umt Rlein + Zindel. 


Subhaftationd: Patent. Grbtheilungshalber wird die sub AP ı2 zu Birkenfeld bes 
legene, auf 200 15 Hg 4 dorfgerichtlich gefcyägte Johanna Bafanfcpe Kolonijtenftelfe 
in termino licitalionis peremtorio: ⁊ 

den 4ten Maͤrz 1834 
Nachmittags um 5 Uhr vor und verkauft werden. 

Pirfdyen, den 7. December 1833, 

Röniglihes Stadtgeridht. 


Subh aſtation. Zum dffenılichern Verkauf der den Müller Klapf ch iaſchen Erben 
gehoͤrigen Poſſeſſion nebſt Pertinenzien sub AP 2 zu Peiskretſcham, welche gerichtlich auf 
517 f 
gewürdigt worden find, ſteht ein einziger peremtorifcher Termin auf 
den 20ſten März 1854 
früh um 9 Uhr in dem Magijtratd: Locale zu Peiökrerfham an, und werden Kaufluftige mit 
dem 
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dem Bernerken hierzu eingeladen, daß ber Zufchlag fofort ertheilt werden wird, — nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme geſtatten. 
Schloß Toſt, am 3. Januar 1834. 
Das Reichs⸗-Graͤflich von Gaſchinſche Gericht der Zerrſchaft Toſt und. 
Deisfretfham. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bau-Verdingung. Zum Bau eines neuen Waage-Hauſes bei dem Koͤniglichen 
Haupt-Zoll-Amts-Etabliſſement zu Neu-Berun, ſoll die Lieferung der dazu erforderlichen 
Materialien an den Mindeftfordernden Öffentlich verdungen werden, und zwar: 

41 Schachtruthen Kalkbruchfteine ; 

46% Zaufend Mlauerziegeln; 

88 Tonnen Kalt; 

6 Stämme kieferne Balken, 12 Zoll im Quadrat ſtark und 40 Fuß lang; 

8 Stämme Fieferne Riegel, 9 und 10 Zoll befchlagen ftarf und 37 Fuß lang; 

40 Stämme dergleichen Sparren, 6 und 7 Zoll befchlagen ftarf und 36 Fuß lang ; 
g. 13 Süd 5 3oll ftarfe 15 Fuß lange fieferne Bohlen ; 
h. 110 Süd Spunds Bretter a ı4 Zoll ſtark und 20 Fuß lang; 
i. 187 Stück Zolls Bretter ä 20 Fuß lang; 

und k. 4 Stüd Latten & 2ı Fuß lang. 

Es ift hierzu ein Picitationd: Termin auf den ten Februar c. im Königlichen Haupt: 
Zoll: Amt5: Gebäude zu Neu-DBerun, vor dem Weges Baumeifter Spalding, Nachmittags 
um 2 Uhr anberaumt, wozu cautiondfähige Uebernehmungdluftige hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen unter denen diefelbe Lieferung überlaffen werden fol, Eönnen bei dem 
Mege-Baumeifter Spalding zu Nicolai und auch im Licitationd: Termine felbft eingefehen 
werden. - 

Oppeln, den 31. Januar 1834. y 

Der Regierungd: und Bau: Rath Rraufe. 

Bau: und Materialien: VBerdingung. Es follen höheren Beftimmungen zufolge, 
die zum Umbau eines Chauſſeeſtückes zwifchen Neiſſe und Neuſtadt und zwar in der Nähe des 
Dorfes Niegerdderf in einer Länge von 590 Nuthen, erforderlichen Materialien und Zwar: 

442 Schachtruthen gereinigter Kied;l 

80 ” Plafterfteine; 

40 ” Mlafterfand; 

100 n Bartelödorfer Bruchfteine ; 
8 
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3o Ton⸗ 


50/Tonnen Kunzendorfer Kalk; 
50 fieferne Riegelſtaͤmme a do Fuß lang, 
Öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden, und ift hierzu ein Biethungd: Termin 
auf Donnerftag den 13ten Februar a. c. Vormittags um 9 Uhr im Gafthof zum Kreuz 
in Neuftadt anberaumt. 
Zugleich follen auch die einzelnen dabei vorfommenden Arbeiten, ald: 


, die des Maurerd und ded Zimmermanned, 
fo wie endlich 


die ganze Bau: Audführung einfchließlich der Materialienstieferung 
an gedachtem Termin dÖffentlicdy ausgeboten werden, und werden Biethungsfaͤhige mit dem Be: 
merken vorgeladen, daß Anfchläge, Zeichnungen und Bedingungen beim Femme audgelegt wer: 
den follen. 
Oppeln, den 25. Januar 1834, 
Der Königliche Wegebaumeifter Rrüger. 


Bau:Verdingung. Hoͤherer Aufforderung zufolge, foll der Bau eines Brunnens bei 
der Pfarrthei zu Liſſek an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Hierzu ift ein Termin auf den 25ften Februar c. in loco Liſſek anberaumt, zu wel: 
chem Unternchmungöluftige eingeladen werden. Anfchlag und Bedingungen find zu jeder. Zeit 
bier einzufehen. 

Rybnik, den 23. Janttar 1834, 

Das Röniglihe Landrätblihe Amt. 


gorft:Ctabliffemtentd:Verfauf. Da an dem, am aoften d. M. Behufs Ver: 
fauf des an einer belebten Straße belegenen Oberförfter:Gtabliffements zu Parufchowig abge: 
haltenen Termine, ein nicht annehmbared Gebot abgegeben worden ift, fo werde ip den 27ften 
Sebruar 1854 in loco Parufchowig in der Behaufung des Oberförfter Sch werdtfeger 
einen nochmaligen Termin Behufs diefed Verkaufs früh um g Uhr abhalten, und lade Kauf: 
luftige ein, an gedachtem Tage und Stunde ſich mit einer Caution verfehen dafelbft einzufinden , 
und ihre Gebote abzugeben. 

Die Verkaufs: Bedingungen können jederzeit bei dem Oberförfter Schwerdtfeger in 
Paruſchowitz eingefehen werden , werden aber noch am Termine den Kaufluftigen befonders zur 
Einſicht vorgelegt werden. 

Bemerfen muß ich noch, daß wenn in diefem Termin ebenfalls Fein annehmbared Gebot 
abgegeben werden follte, dad —A ſodann, noͤthigenfals an dem naͤmlichen Tage in Zeit: 
pacht ausgegeben werden wird. 

Rybnik, den 27. Januar 1834. 

Der Königliche Forſt-Inſpectot Kiebeneiner. 


Auc: 


Auction. Die, nach den hierfelbjt verftorbenen Handelömann Heinrich und Babette 
Skhüdden Cheleuten verbliebenen Cifecten, bejtehend in Gold, Silber, Meubles, Haudge: 
räth ‚, Leinenzeug und Betten, follen auf Antrag des Vormundes der Schücdfhen minorennen 
Kinder, und mit Genehmigung ded vormundfchaftlihen Gericht in termino den ı sten 
Februar 1854, Vormittags um g Uhr, vor dem Heren Diätar Schön, im gerichtlichen 
Seffiond: Zimmer auf dem hiefigen Rathhaufe meiftbiethend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
aͤußert werden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Ober⸗Glogau, den 24. December 1833, 

Röniglih Preußifdes Land» und Stadt- Gericht. 





Berfteigerung von Eiſenerz. Im Wege der Grecution foll eine Quantität von mehreren 
taufend Hüttenficbeln a 24 Breölauer Megen von den, dem Schichtmeifter Niefel hierſelbſt zu: 
gehörigen, auf ſtaͤdtiſchem Territorio befindlichen Gifenerzbeftänden nach Auswahl der Kauflujti: 
gen in termino den ıgten Februar d. J. Vormittagd um 10 Uhr, eventualiter Nachmit: 
tag5 um 3 Uhr auf den Erzgruben oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag nur gegen baare Zahlung deö Geboths 
oder gegen annehmlidye Caution erfolgen wird. 

Zarnowig, den 25. Januar 1834, 
Das Gericht der Stadt Tarnowin. 





Auction. Der dem zu Georgenberg Beuthener Kreiſes verftorbenen Kaufmann & dene 
Luftig verbliebene Mobiliar Nachlaß, beftchend in Handels-Waaren, Wälche, Kleidern, 
B:rten, Spigen, Uhren, Gläfern, Porzellan, — Pferden, Wagen, Geſchirr, ꝛc. 
ſoll in termino den 17ten Februar 1854. zu Georgenberg auctionis lege gegen fofortige 
Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Garlöhof, den 2. Januar 1834. 


Das Gerichts Amt der Gräflidy Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemisnowiger Serrfdyaften. 


Beachtendwerthe Anzeige für Bäder und Brandweinbrennerei: Befiger. 
Soll man. Pfund: Bärme oder trodne Hefe theuer bezahlen, oft aus großer Entfernung 
Eommen laflen, fo entjteht viel Nachtheil. Wer daher dieſem Nachtkeil entgehen will, belicbe 
fih an und zu wenden, weil wir ihm gegen portofreie Ginfendung von ı Rthlr. 12 Ggr., 
ı Rthlr. 15 Sgr., — 251.42 Kr. die Anweifung zur Zubereitung einer neu erfundenen künſtli— 
hen Bärme, welde alle biöherigen Fabrikate diefer Art an Güte und Haltbar— 
feit weit übertrifft, ſogleich überfenden werden und find überzeugt , daß jeder reſp. Käu— 


fer nicht nur volllommen zufrieden geftellt wird, fondern noch mehr dadurch, daß er opne alle 
koſt. 
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Foftfpielige VBorrihtung zu jeder Zeit und an jedem Orte, diefelbe in jeder ber 
liebigen Quantität fich felbft fogleich verfertigen ann. Brennereibefigern empfehlen 
wir noch vorzuͤzlich eine gründliche Anweifung , nad) welcher fie, fowohl in Getreide: ald 
Kartoffelbrennereien jede Hefe gänzlich entbehren koͤnnen und dabei eine au: 
ferordentlich hohe Spiritusausbeute erzielen. Wir garantiren völlig für die Rich: 
tigkeit umferee Angaben. (Letztere Anweifung ift gleichfalld für ı Rthlr. 12 Ggr., ı Rthlr. 
15 Sgr. — 2 Fl. 42 &r. gegen portofreie Einfendung von uns zu beziehen). 
3. Shumann’s Derlags -Erpedition in Berlin. 


Für Neiffe und die Umgegend, haben wir zur Bequemlichkeit der refp. Käufer, Cremplare 
"bei dem Buchhändler Herrn Theodor Hennings niedergelegt, wo foldye um denfelben Preis 
zu erhalten find. 


Brau: und Brenn-Urbare Warp Mhtüng. Das hiefige Bram: und Brenn: Urbar 
fol! vom ıften Juli 183% ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre meift: und beftbiethend 
in Pacht audgethban werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 17ten März 8. I. 
angefegt, und laden Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige hiermit vor, fich am gedachten Tage früh 
um 10 Uhr auf dem biefigen Nathhaufe zur Angabe ihrer Gebote einzufinden. Die Bedingun: 
gen, unter denen die Pacht erfolgen foll, Ebnnen in der magiſtratualiſchen Ganzlei eingefehen 
werden. 

Lefchnig, den 29. Januar 1834. , 

Der Magiftrat. 





Haus-Verkauf. Erbſchafts-Theilungshalber ift das Hier am Ringe sub AF 74 gele: 
gene Haus, wobei ein fchöner Obftgarten liegt, unter vortheilhaften Bedingungen aus freier Hand zu 
verfaufen. Darauf Neflecticende haben ſich bei den unterzeichneten Grben entweder in portofreien 
Briefen, oder perfönlich zu melden. Bemerkt wird moch, daß fich die Gelegenheit befonders 
für Pfefferfüchler und Wachszieher eignet, indem alle zu diefem Gewerbe erforderlichen Uten: 
filien vorhanden find, und mit übernommen werden können. 

Ziegenhald, den 25. Januar 1834, Magdalena Glagel verchelichte Siſcher. 

4 Maria Glagel. 

Cin Eupferner Brandweintopf nebft Schlangenrohr und Ruͤhrzeug ift billig zu verkaufen 

und dad Nähere auf portofreie. Anfragen zu erfahren bei 
| S. $riedländer in Oppeln. 
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Die Infertiong » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants- Blatt 
der Woniglichen Wegierung zu Sppetn. 
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Stuͤck VI. 








Oppeln, den 118 Februar 1834. 





Es iſt, in Folge der mit andern deutſchen Staaten uͤber die Annahme eines ge As 24. 
meinſchaftlichen Zoll» und Handelsſyſtems geſchloſſenen Verträge, die Erhebung des Die Grundfäte 
Eingangssolls für die aus dem freien Verkehr der ;zollvereinten Staaten in die Preu- der Bollereiniz 
ßiſchen ande eingehenden, ingleihen des Ausgangszolls für die nach folhen Staa, Lung mie aus: 
fen ausgehenden, endlich der Durchgangsabgaben für die aus den Vereinsländern nn sen Gras: 
nach bem Auslande durdgeführten, oder vom Auslande ab dorthin gelangenden 
Gegenftände, vorbehaltlich der Schiffahrtsabgaben, welche an der Elbe, der Wefer, 
dem Rhein und der Mofel, nad näherer Beftimmung der Zollerhebungsrolle vom 
Zofen Dctober 1851 und nad den Abänderungen derfelben in Gemäßheit der Aller 
höchften Cabinetsorbre vom 18:1 November 1853, zu erheben find, vom ıftın Jas 
nuar 1854 an eingeftelle. 4 = 
Die vorgedachte Zollvereinigung erſtreckt fih auf folgende Staaten: 
2) Auf die ſchon durch die Altern Verträge vom ı4tn Februar 1828 und 
„5 Auguft 1851 zu einem gemeinfchaftlihen Zoll» und Handelsſyſtem 
vereinigten Königlich» Preußifchen, Großherzoglich = Hefjifchen und Kurſuͤrſt⸗ 
lich ; Sefifgen Staaten, vermöge Verträge vom zaften und 5often März 
1855. — Ze 
2) Auf nachſtehende, durch frühere Verfräge dem Preußifchen Zollfuftem ſchon 
beigetretene Laͤnder, als: . 
7 8: die 
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a. die Unterherrſchaft des Fuͤrſtenthums Schwarzburg -Sondershaufen , 
vermöge Verträge vom 25ln October 1819 und vom Bin Yuni 1855; 

b. die Unterherrfhaft des Fuͤrſtenthums Schwarzburg » Rubolftadt, vers 
möge Verträge vom a4 Yuni 1822 und zöfın Mai 1855; 

c. die Großherzoglid = Sadıfen = Weimar » Eifenadhfhen Aemter Altſtaͤdt 
und Dldisieben, vermöge Verträge vom 27 fen Juni 1825 und Joltn 
Mai 1855; 

d. das Herzogehum Anhalt» Bernburg, vermöge Verträge vom zoffn Oc- 
tober 1225, ızten Juni 1826 und 17." Mai 1851; 

e. die Fürftlicd) = Lippe» Dermoldfhen Ortſchaften ipperode, Cappel und 
Grevenhagen, vermöge Vertrags vom gi" Juni 1826; 

f. die Großherzoglich-⸗Mecklenburg⸗ Schwerinfdyen Ortfchaften Roffow , Ne— 
Geband und Schönberg, vermöge Vertrags vom 2!" December 1826; 

g- das Herzogthum Anhalt» Deffau, vermöge Verträge vom 5ofen März 
1827 und ızWn Juli 1828; 

h. das Herzogthum Anhalt Köthen, vermöge ber beiden Verträge vom 
ı7. Juli 1828; 

ı. das Herzoglich-Sachſen-Koburg⸗- Gothafche Amt Volkenrode, vermöge 
Verträge vom 4en Juli 1829 und 2uften Juni 1855; 

k. das Sandgräflidy » Heflen » Homburgſche Oberamt Meifenbeim, vermöge 
Vertrags vom Zıften December 1829; 

L. das Herzoglich-Sachſen-Koburg-Gothaſche Fuͤrſtenthum Sichtenberg , 
vermöge Vertrags vom-dn März 1850; 

m. das Großberzoglic » Holftein» Divenburgfhe Fuͤrſtenthum Birkenfeld , 
vermöge Vertrags vom z2afen Juli 1850; ; 

n. das Fuͤrſtlich-Waldeck⸗ und Pyrmontſche Fuͤrſtenthum Waldeck, ver« 
möge Vertrags vom ıbien April 1851. 

3) Auf das Königreih Bayern, vermöge Vertrags vom zafın März 1855; 
und auf folgende, durch frühere Verträge mit bdemfelben verbundene tän« 
der, als: 

a. das Großberzoglid » Sadhıfen » Weimar » Eifenahfche Amt Oftheim, ver 
möge Vertrags vom z25\en Januar 1851; 

b. das Herzoglich- Sachıfen» Koburg» Gothafhe Amt Königsberg, vermöge 
Vertrags vom ı4'en Juni 1831. 

4) Auf das Königreih Wuͤrtemberg, vermöge Vertrags vom zafın März 
1855; — und auf nachſtehende, durch frühere Verträge mit demſelben 
verbundene Sander, als: 

a. das 
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a. das Fürftenehum Hohenzollern - Siegmaringen , vermöge Vertrags vom 
28° Juli 1824, mit Ausfhluß der durch fpäteres, befonderes Ueber 
einfommen von dem Zollverbande ausgeſchloſſenen Fuͤrſtlichen tandes= 
theile ; 

b. das Fürftenehum Hohenzollern» Hechingen, vermöge Vertrags vom 
asien Juli 1824; 

©. die Großherzoglich-Badenſchen Orte Schluchtern und Ruchſen, und 
die Condominatorte Widdern und Edelfingen, vermöge Vertrags vom 
ıztn April 1851. 

5) Auf das Königreih Sachſen, vermöge Vertrags von Zofe März 1855. 

6) Auf die zum Thuͤringſchen Zoll» und Handelsverein, vermöge Vertrags vom 
10." Mai 1855 verbundenen und dem —— vermoͤge Vertrags 
dom 1!“ Mai 18555, beigetretenen Staaten,’ Kamlid): 

a. Preußen mit dem Stadt» und Sandkreife Erfurt und ben Kreifen 
Schleuſingen und Ziegenrüd; 

b. Hurheſſen, mit dem Kreile Schmalkalden ; 

c. das Gropserzogehum Sachfen» Weimar » Eifenah, mit Ausfchluß ber 
unter 2° und „u benannten Aemter; 

d. das Herzogehum Sadyjen» Meiningen; 

e. das Herzogthum Sadıfen» Altenburg ; 

f. das Herzogchum Sadien- Koburg-Gorha, mit Ausfhluß der unfer 
2 hit. i. u. L und unter 5» bengnten $änder ; 

g- das — Schwarzburg: Sondershaufen: binfihts ber Ober- 
errſchaft; 

h. = Fuͤrſtenthum Schwarzburg- Rudolſtadt: hinſichts der Oberherrſchaft; 

i. die Fürſtenthuͤmer Reuß⸗ Scleig, Reuß-Greitz und Reuß-Lobenſtein 
und Ebersdorf. 

Durch die vorgedachten Verträge über den Geſammtverein wird ber nad) ber 
Befanntmahung vom bi" December 1351 jwifchen Preußen und mehreren ber 
oben genannten Staaten bisher fdyon beftandene völlig freie Verkehr, unter Beob⸗ 
achtung der allgemeinen Vorſchriften des Zollgeſetzes und der vertragsmaͤßigen Ver— 
einbarungen, vom ı““ Januar 1854 ab, auf ſaͤmmtliche vorgenannten Lande aus⸗— 
gebehne, wovon nur folgende Ausnahmen Statt finden: - 

A. GSpielkarien. . 

In jebem Staate des Gefammtvereins. bewendet ed in diefer Beziehung bei 
ben beftebenden Verbots⸗ oder Beſchraͤnkungsgeſetzen. — In 
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In Preußen bleibe daher der Eingang von Spielkarten aus andern Verein⸗ 
ftaaten zum Gebrauch im Lande. verboten. 


B. Sal; 


it aus einem Dereinftaate in ben andern einzuführen nur in dem alle erlaube, 
wenn zwifchen den fanbesregierungen befondere Verträge deshalb beftehen. 
Die Einfuhr des Salzes für Privaten bleibe verboten. 

C. Für die Einfuhr derjenigen Erzeugniffe, beiwelden, hinſicht— 
lih ber Befteuerung im Innern, noch eine VBerfhieden- 
beit der Geſetzgebung unter ben einzelnen Bereinftaaten 
ftattfindee, 

find Ausgleihungsabgaben vorbehalten. Diefe betragen: 
-"L in Preußen: 
1) Beim Uebergange aus Bayern und Würtemberg (mit Ausnahme des 

Bayeriſchen Rheinkreiſes): 

a. von Brandwein 53 Rehlr. für ein Ohm von 120 Quart bei 50 Pro— 
cent Alkoholſtaͤrke nach Tralles; 
b. von Taback, in Blaͤttern und fabricirt, 3 Rthlr. für einen Centner; 
c. von Traubenmoft 5 Rthlr. ind vom Wein $ Rebfe. für einen Gentner; 
2) Beim Uebergange aus dem Bayerifhen Rheinkreife: 
. ‘a. von Bier 4 Nebfr. fir einen Centner; 
b. von Brandwein 5 Replr. für ein Ohm bei 50 Procent Altoholftärke 
nad)” Tralles ; 
c. von Taback, und 
d. von Traubenmoft und Wein eben fo viel wie unter 1) b. und c.; 
5) Beim Uebergange aus Kurheſſen: 
— 2; Ahle. für ein Ohm bei 50 Procent Alkoholſtaͤrke nach 
talles; 
4) Beim Uebergange aus dem Großherzogthum Heſſen: 
a. von Brandwein 5 Rthlr. für ein Ohm bei 50 Procent Alkoholftärke 
nad) Sralles; 
b. von Tabak, und‘: 
ce. von Traubenmoſt und Wein, wie unter ı) b. und c.; 
5) Beim Uebergange aus dem Fuͤrſtenthume Walded: 

— 24 Rtylr. für ein Ohm bei 50 Procent Alkoholſtaͤrke nach 

ralles; 


Beim 


IV. 


6) Beim Uebergang aus Anhalt» KRöchen und Anhalt Deffau : 

a. von Dier für eine Tonne von 100 Quart 20 Gar.; 

b. von Brandwein für ein Quart, bei 50 Procent Alkoholſtaͤrke nach 
Zralles, 14 fgr. (Umgekehrt werben beim Uebergange von Bier und 
Brandwein aus Preußen in Anhalt» Köthen und Anhalt» Deflau die 
dafelbft auf diefen Gegenftänden ruhenden innern Steuern erhoben). 

I In Kurbeffen: 
1) Beim Uebergange aus Bayern und Württemberg, mit Ausnahme des 
Bayeriſchen Rheinkreifes: 
a. von DBrandwein 14 Nehle. für ein Ohm zu 120 Quart Preußiſch; 
b. von Tabak, Traubenmoft und Wein, wie in Preußen. 
2) Beim Uebergange aus dem Bayerſchen Rheinkreife : 
a. von Dier + Rchlt. für ein Ohm; , '» 
b. von DBrandwein 5 Rehle für ein Ohm; 
_c. von Tabak, Traubenmoft und Wein, wie in Preußen. 
3) Beim Uebergange aus dem Gtoßherzogthum Heffen: 
a. von DBrandwein 5 Rehlr. für ein Ohm; 
b. von Taback, Traubenmoft und Wein, wie in Preußen. 
II Im Großherzogthum Heffen: 
Beim Uebergange aus dem Bahyeriſchen Rheinkreiſe: 
von Bier 40 Kreuzer für ein Ohm. I TREE BR $ ; 
In Bayern und Württemberg (mit Ausnahme, des Bayeriſchen Rheins 
kreiſes): 
1) Aus Preußen und dem Koͤnigreich Sachſen: 
a. von Bier 50 Kreuzer für einen Bayeriſchen Eimer; 
b. von geſchrotetem Malz 50 Kreuzer für einen Bayeriſchen Megen. 
2) Aus Kurbeffen: 
a. von Bier 40 Kreuzer für einen Bayeriſchen Cimer; 
b. von geſchrotetem Malz, wie aus Preußen und Sachſen. 
5) Aus dem Großherzogthum Heſſen: 

a. von Bier 40 Kreuzer für einen Baheriſchen Eimer; , * 

b. von Brandwein ı Gulden 45 Kreuzer für einen Bayeriſchen Eimer; 

c. von geſchrotetem Mal; 50 Kreuzer fir, einen: Bayeriſchen Metzen. 

V. Im Königreib Sachſen— 
Beim Uebergange aus Bayern und Württemberg, aus Kurheſſen und dem 
Großherzogthum Heflen, eben fo viel-wie in Preußen. Vı. Sn 
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VI. In den Thuͤringſchen Vereinſtaaten 
findet bei dem gegenſeitigen Uebergange von und nach Bayern, Württemberg, Kurs 
beffen und dem Gtoßherzogthum Heſſen daſſelbe Verhaͤltniß wie in Preußen und 
Sachſen Statt. 

Schließlich ift zu bemerken, daß im Großherzogthum Heffen Bier, Brand» 
wein, Taback und Wein den auf dem Verbrauch diefer Gegenftände dort ruhenden 
inneren Verzehrungsfteuern unterliegen, und daß alle Mehl» und Fleiſchwaaren aus ' 
ſaͤmmtlichen DVereinftaaten zwar frei über die Preußiſche Sandesgrenze eingeführt wer: 
den, beim weitern Cingange in eine Preußifhe der Mahl» und Schlachtſteuer unters 
worfene Stadt aber diefe Abgabe in demfelben Maaße wie die inlaͤndiſchen gleichar: 
tigen Erzeugniffe zu entrichten haben. 

Berlin, den 20. Januar 1854. « 

. Der Franz: Minifter. 
Maaffen. 











Perfonal: Chronik, 


Des Königs Majeftät haben dem Schornfteinfegermeifter Jacob Sahm zu 
Grottkau, für die mit eigener Lebensgefahr bemwerkitelligte Rettung von mehreren 
Perfonen bei dem verheerenden Brande der Stadt Grotttau am 24+*n Juni 1833, 
die Rettungs » Medaille mit dem Bande zur Delchnung diefer verdienftlihen Hand: 
fung zu verleihen geruhet. 





Des Königs Majeftät haben geruhet, dem Gerihts-Schofzen Belkot zu 
Neu-Karmunkau im Rofenberger Kreife, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 


Der Bureau-Vorſteher Schwarz, ift durch ein Allferhöchft volljogenes Pa- 
tent vom 151" December v. J. jum Steuerrath ernannt und der Affiftent und Stem- 
pel⸗Fiscalats⸗ Actuarius Würing, fo wie der Diätarius, Lieutenant Nicky, find 
zu Secretairen befördert worden. 





Der 
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Der zeitherige Caͤmmerer Linden zweig zu Creutzburg, iſt auf anderweitige 
ſechs Jahre wiederum als ſolcher gewaͤhit und beſtaͤtigt worden. 





Der zeitherige Gemeinheitstheilungs-Actuarius Carl Th amme in üublinitz, iſt 
‚zum Caͤmmerer und Rathmann in Rofenberg auf ſechs Jahre gewaͤhlt und als fols 
cher beſtaͤtigt. 


Der Apotheker Auguft Poleck und ber Schmiedemeifter Stephan Mutſchke 
zu Neiffe, find zu unbefoldeten Rathsheren gewählt, und von uns beftätige worden. 





» , B 
Veränderungen im Reſſort des Königlichen Ober : Landes» Gerichts zu 
Ratibor. 
Befoͤrdert ſind: 

die Rechts-Candidaten Sendler und Pohl zu Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aus⸗ 
cultatoren; — 

ber Landgerichts⸗-Aſſeſſor Schmidt zu Schneidemuͤhl, iſt zum Mitgliede des 
Fuͤrſtenthumsgerichts zu Pleß ernannt worden; 

die Ober » Landes » Gerichts= Auscultatoren Lehnmann, v. Saliſch, Peter— 
knecht, Sedlaczek und Dittrich zu Referendarien ; 

der Ober Landes » Berichts » Referendarius Baron von Reigenftein I, zum 
Inquiſitor beim Ständifchen Inquiſitoriat zu Cofel; j 

der Juſtizrath Taiftrzie zum Director des Fürftenehums » Gerichts zu Pleß; 

der Ober -tandes- Gerichts» Affeffor Drogand, zum Director des Land- und 
Stadtgerichts zu Thorn; , 

ber Ober = andes» Gerichts-Referendarius Schrötter, zum Aſſeſſor beim 
Dber » Sandes» Gericht zu Breslau, 

enſionirt wurben: 
. = Calculator Karbigki beim Fürftenehums Gericht: zu Neiffe und 
der Ober »tandes- Series» Bote Priebus. , 


Abgegangen if: 
ber Ober = Sandes » Gerichts » Auscultator Wedding. 





Ders 
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Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial » Aurisdictions » Veränderungen. 


des wieder 


abgegangenen Gerichtshaltert. | angeftellten Serichtshalters. 





1 Gefäß Neiſſe Juſtiz ⸗Commiſſions⸗Stadtrichter Hoff: | 
Rath Engelmann ae Reichen: 
ae ein. 
2 $ubie Toſt 1 Zuftitiarius Heller | AYuftitiarius Hoffe 


mann zu Gleiwitz. 
Ornuntowitz Pleß Juſtitiarius v. Wro⸗Juſtitiarius Hoffe 
dem mann zu ©leiwiß. 


44 Enbersborff Grottkau tadtrichter WihurajBürgermeifter Adam 
zu Grottkau. 
Alt » Grottkau beögl. berfelbe Auftitiarius Schind- 
ler zu Grottkau. 
6] Herzogswalde besgl. derfelbe derfelbe, 
71  Saltenau desgl. derſelbe derſelbe. 
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aD. 
Dofentlieher Enʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 6 


— — —— — 
Neo: 6, U 
Sopeln, den 1161 Februar 1834. 


Polizeiliche Nachrichten. 


Aufgegriffener Bloͤdſinniget. In dem Neiffer Kreife ift ein ſchwachſinniger Menfch, 
der unverftändlich polniſch fpricht und fih Martin nennt, in den dürftigften Umftänden auf: 
gegriffen worden. 

Da derfelbe feinen Geburts- und Angehdrigkeitd.: Ort nicht anzugeben vermag, und nur 
von ihm foviel hat herauögebracht werden können, daß feine Eltern verftorben find, er einen 
Bruder habe, der ebenfalls Martin heiße, und an feinem Geburtsort eine kleine Stelle be: 
fige, er felbft aber bei einem Bauer die Ochſen gehütdt, und wegen Schlägen und wenig Eſſen 
entlaufen fey, fo werden, indem alle biöherigen Verſuche den Heimathsort diefed Mtenfchen zu 
ermitteln, vergeblich geweſen find, die Kreis: und Ortö-Polizeibehörden und Gemeinden des 
Departements zur Grmittelung der Ortsangehörigkeit diefed Menſchen und feiner Anverwand: 
ten, nach Maaßgabe des unten folgenden Signalements hierdurch) angemwiefen, und ed find und 
die diedfälligen Nachrichten fofort anzuzeigen, 

Oppeln, den 30. Januar 1834, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift anfcheinend 22 Jahr alt, 5 Fuß 13 Zoll groß, hat braune 
Haare, ſchmale und bedefte Stirn, braune Augenbraunen, braune, etwas vorftchende Augen, 
gerade, proportionirte Nafe, etwas vorftchenden Mund, er zieht ihm nach der rechten Seite, 
hat einen im Entſtehen begriffenen Bart, oben etwas vorftehende Zähne und entblößt die 
oberen Zähne beim Sprechen, hat ein rundes Kinn, ift von unterfegter Keiner Geſtalt, laͤng⸗ 
licher Geſichtsbildung / etwas blaffer Gefichtöfarbe und fpricht polnifch im ungariſchen Dialert. 
Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er einen dien Hals hat. 

Bekleidet war er mit einer grauen Tuchmüge mit Iedernem Schirm, einem weißen 


Halstuch, einer hellblauen Tuchjacke mit blanken Knoͤpfen, grautuchenen Beinfleidern mit ro: 
then Streifen und H albfticfeln. 





9 Ders 
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Verzeichniß der, in der Nacht vom iſten zum aten d. M. mittelft gewalt—⸗ 
famen Einbruchs aus dem Geſchäfts-Locale ded Unterzeichneten entwen 
beten Örgenftände: 
ı) circa 8 bid 9 4 baar Geld in verfchiedenen Sorten und namentlich ungefähr 3 bis 
33 * in halben Silbergrofchen und Pfenningftücen ; ’ 
2) dad große Peterwiger Depofital: Siegel; 
3) dad Kranowitzer Depofital: Siegel; 
4) ein Commiffiond: Siegel ded Unterzeichneten mit einem Adler und der Umfchrift: 
„Koͤniglich Preußifches Commiffiond: Siegel. Kretfchmer 1803; 
5) ein altes Gerichts-Siegel von Groß: Peterwig mit der Umfchrift : 
„Amts-⸗Siegel“ 
und dem Fuͤrſt von Schrattenbach ſchen Wappen; 
6) ein leinener Geldbeutel mit kleiner Etiquette und auf Letzterer die Worte: 
„defectirte Stempel-Gelder“; 
7) ein altes Jagd-Gewehr mit Feuer» Schloß und gelben Kolbenblech, auf letzterem der 
Namenszug „I. 8. befindlic) ; 
8) ein brauner abgetragener Tuchro mit ſchwarzem Sammetkragen ; 
9) ein brauner abgetragener Tuchrot an beiden Aermeln mit Eleiner Sammeteinfaffung 
verfehen ; 
» 20) ein grüner abgetragener Tuchüberrod ; 
22) ein Kleiner abgetragener Sommerrock von grünem Merino; 
ı2) ein Zermins Kalender pro 1834; 
15) ein chemifches Feuerzeug, an deſſen Ende Siegellack befindlich iſt; 
14) ein Gebund Zündhölzer; 
15) zwei gegoſſene Ger Lichte, die ſchon kurze Zeit gebrannt; 
16) ein blau geftreiftes leinenes Schnupftuch; 
17) ein dergleichen roth und blau geſtreiftes; 
18) ein Taſchenmeſſer mit weißleinener Schaale; 
19) ein franzoͤſiſcher Schluͤſſel; 
20) ein baumwollenes Schnupftuch mit gelben Blümchen. 
Natibor, den 3, Februar 1834, Bretfhmer, Koͤniglicher Juſtizrath. 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Subhaſtations-Patent. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, ſoll dad der ver: 
roittweten Pfefferfüchleer Haller gehörige, am Markte hierfelbft belegene Haus sub AP 147, 
welches gerichtlich) auf 973 „F Materiell, und auf 1040 Ertragswerth tarirt ift, Schul: 
denhalber fubhaftirt werden, und ift Behufs deſſen ein einziger peremtorifcher Licitationd: Termin 

auf 
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auf den 25ſten Februar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
auf unſerer Gerichts-Stube hierſelbſt anberaumt worden. Kaufluſtige, Biethungs⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine in Perſon zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wobei bemerkt wird, daß 
wer zum Biethen zugelaſſen werden will, zuvor eine Caution von 150 baar erlegen, und 
feine Zahlungsfaͤhigleit nachreiſen muß. 

Greugburg, den 23. November 1833, 

Rönigli Preußifches Land» und Stadt-Geridt. 

Subhaftation. Auf den Antrag der Denzergefell Jofeph Kieslich ſchen Erben 
ſoll dad in der hiefigen Niedervorftadt sub 44 75 gelegene Haus nebft + Schfl. Garten, wel⸗ 
ches gerichtlich auf 132 15 Ss tarirt worden, im Wege der freiwilligen Subhaftation vers 
Fauft werden. Es werden daker alle Beſitz- nnd Zahlungsfähige durch diefe Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in dem angefegten einzigen Biethungs-Termine 

den 3Zten März 1834 
früh um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landes» Gerichts « Affeffor Koͤltſ ch in unferem Ge- 
ſchaͤfts-Locale auf hiefigem Nathhaufe zu erfcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten 
ded Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gerärtigen, daß dem: 
nächit, infofern nicht gefegliche Hinderniffe obwalten, auf erfolgte Cinwilligung der Subhaſta⸗ 
tions⸗Intereſſenten der Zuſchlag an den Meift: und Beitbiethenden erfolgen wird. 

Neuftadt, den 6. November 1833, 

Röniglih Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 






Holzverfauf. In denen zur Königlichen Oberförfterei Chrzelitz gehörigen Forft:Revie: 
sen werden Windbruchs⸗, Bau: und Nughölzer im Wege der Licitation an den folgenden 
Wochen: Tagen verkauft: ’ 

ı) im Przichoder Revier, deögleichen im Pogorezer an jedem Dienftage, im erfteren bis 

zu Mittag und im legtern Nachmittagd ; 

2) im Jaͤgerhaͤuſer Revier jeden Sreitag bid zu Mittag; 

3) im Dyiedziger Revier jeden Freitag Nachmittags; 

4) im Klein: Strehliger Revier an jeder Mittwoch den ganzen Tag. ' j 

Den Licitanten werden von den betreffenden Unterforft «Beamten die Hölzer zu jeder Zeit 
vorgewieſen, fo wie die Verkaufs -Derter angemwiefen terden. 

Auch ift die Einrichtung getroffen, daß erfaufte einzelne Hölzer nach vorheriger Bezahlung 
fogleich geladen und abgefahren werden koͤnnen. 

Chrzelig, den 3. Februar 1834, 
Die Koͤnigliche Oberförfterei Chrzelitz. 8 
ki tee le — Baur 
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Bauverdingung. Somnabends den 16ten d. M. Morgens von 11 bis ı Uhr 
ſoll in der Wohnung des Unterzeichneten die Ausfuͤhrung des Reparatur-Baues des Koͤniglichen 
Rent-Amts-Gebaͤudes zu Kupp und der dazu gehörenden Wirthſchafts-Gebaͤude, an den Min— 
deitfordernden Öffentlich ausgebothen und verdungen werden. Cautionsfaͤhige Biethungsluſtige 
werden hierzu eingeladen. 

Oppeln, den ı. Februar 1834, Beckmann, Koͤniglicher Bauinfpector. 


Verpachtung. In termino den 20ſten Februar a, c. loco Schloß Lublinitz in 
der dafigen Gerichtö: Canzlei wird früh um 10 Uhr plus licitanti die hohe und niedere Jagd 
ded Gutes Wieröbie Lubliniger Kreifes, desgleichen in demfelden Local ebenfalld den 2often 
Februar d. J. Vormittagd um 11 Uhr, die Nugung der Kühe des Dominii Wieröbie df: 
fentlich verpachtet werden, wozu Pachtläftige mit dent Bemerken eingeladen werden, daß der 
Zufchlag nach eingeholter Genehmigung erfolgen wird, und daß die nähern Bedingungen der 
Pacht bei dem Herrn von Büttner zu Wieröbie zu erfragen find. 





Holzverfauf. Montags den 24ſten Februar c. Morgens img Uhr wird in dem 
Königlichen Schwammelwiger Oberwalde, zwifchen Patfchfau und Ottmachau, im Schlage 49 11 
eine Parthie ftarfer, bereitö liegender Eichen und Kiöger meiftbiethend verfteigert werden. Kauf: 


luftige werden eingeladen an dem benannten Tage in jenem Forſte ſich einzufinden und ihre 
- Gebothe abzugeben. 


Schwammelwitz, den 1. Februar 1834, 
Rönigliche: Oberförfterei Ottmachau. 


Wichtige Anzeige für Gutsherren, Brennerei:Befiger, Gaſtwirthe, 
Kaufleute, Liqueurfabrifanten, Conditoren x. 

Unterzeichnete überläßt unter ihrer eigenen, fichern Garantie für ı Rthlr. 12 Ggr. ein Manufeript, 
auf Ealtem Wege in einigen Stunden nur durdy Ginen Arbeiter mehrere Orhofte Rum zu bereiten, : 
welcher fein und rein ſchmeckt, und dem Achten noch vorzuziehen ift. Um daffelbe möglichft 
zu verbreiten und moͤglichſt Vielen zu nügen, haben wir den Preis davon fo beifpiellos billig 
gefegt, obgleich wir den Oxhoft des feinften Rums nach unferer Anleitung für 60 und eine 
geringe Sorte zu 50 ablaſſen können; daher hoffen wir um fo mehr auf befchleunigten Ab: 
faß unferer gründlichen Anleitung. Zugleich it angehängt eine untrügliche Anweifung, ſ aͤmmt— 
liche rohe Brandweine ſchnell zu entfuſeln. 

J. Schumann's Verlags-Expedition in Berlin. 
In Neiſſe iſt es bei dem Buchhändler Herrn Theodor Hennings vorräthig. 


Bleichwaaten zur Beſorgung nach Hirſchberg übernimmt wie im vorigen Jahre 
£. 2, Schliwa in’ Oppeln. 


DEE ne } 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Amts-Blatt 
der Möniglichen Wegierung zu Sppein. 
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Stuͤck VIL 











Oppeln, den 18tn Februar 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 


—— 


Nro. 2 enthält: | 
(N; 1499.) Allerhöchfte Gabinetsordre vom ı7tm December 1855, wegen ber 
©ewerbe Steuer » Freiheit des Hüttenbetriebes, und ber Gewerbe 
Steuer » Pflichtigkeit der Hammerwerke. , j 

(Nr; 1500. ) Allerhöchfte Cabinetsorbre vom aaften December 1855, über die 
Anwendung der Vorſchrift im $ 122 des Gewerbe: Polizei» Ge: 
feßes am 7in September ı8ıı, auf die Provinzen, in welden 
diefes Geſetz niche publiciet ift, mit Ausnahme der Rheinprovinz. 

(Ne: 1501.) Allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom a4fen December 1855, die Mo- 
bificationen zur Meß» Ordnung für die Meffen in Frankfurt a. b. 
D. vom Zıllen März 1852 betreffend. 

(Nee; 1502.) Allerhoͤchſte Gabinetsorbre vom aöftm December 1855, betreffend 
die Ausdehnung des, in der Verordnung vom Bien Auguft 1852 
vorgefhriebenen Verfahrens auf Geld-Enefhädigungen für den zu 
— und oͤffentlichen Fluß⸗Bauten abgetretenen Grund und 

oden. 





8 Ver⸗ 
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Verordnung und Bekanntmachung der Koͤniglichen 
Regierung. 





— — Es iſt gegenwaͤrtig die Einrichtung getroffen, daß in das Koͤnigliche Land⸗Armen⸗ 
der Bedinyun: HAUS zu Creutzburg außer demjenigen Landarmen, welche in Gemaͤßheit bes $ 16, 
gen, unter wel: Th. 2, Tit. 19 des Sandrechtes fidy zur unentgeldlihen Aufnahme eignen, auch Per: 


en die Aufnah: fonen gegen Bezahlung der Verpflegung als Penfionairs aufgenommen werden koͤn⸗ 


me von Penfio: nen, fo weit es der Raum der Anftalt geftattet. 
nairs im Yand: 


here Der Antrag zur Aufnahme der Penfionairs muß bei uns angebradht und es 


zmGreupburg kann die Annahme derfelben nur unter folgenden unerläßlihen Bedingungen bewil: 
erfolgen fann. ligt und angeordnet werden: " 


ı) Der jührlihe Penfions Beitrag ift nah) der Verpflegung verfchieden und 
kann bei der gewöhnlichen Koft und den fonftigen Bedürfniffen dieſer 
Klaffe mit 58 Rthlr. jährlih, oder bei der Koft der Pauvres- honteux 
und den übrigen Bedürfniffen diefer Klaffe mit 60 Rthlr. jährlih gewählt 
werden. 

Die Wahl diefer Penfions- Säge wird daher freigeftellt, wornach ſich 
natürlich die Verſchiedenheit der Werpflegung richtet ; allein unter‘ dem 
Sage von 58 Rthlr. jährlich wird Fein Penfionair angenommen. 

Die Penfion muß ftets puͤnktlich in halbjährigen Raten pränumes 
rando gejablt und an die Direction des Königlihen Armenhaufes zu 
Greußburg £oftenfrei unmittelbar uͤberſandt werden. 


2) Zur Sicherſtellung der Penfionsjahlung muß allemal dem Gefuhe um 
Aufnahme eines Penfionairs ein gerichtlich ausgefertigtes Document bei« 
gefügt werden, worin ſich diejenige Perfon, welche die Penfionszablung 
übernimmt, zur puͤnktlichen Bezahlung der mit Buchſtaben auszufhreiben, 
den jährlihen Penfionsfumme pränumerando in halbjährigen Raten koftenfrei 
an die Armenbaus »Direction mit dem ausdruͤcklichen Hinzufügen verpflich- 
tet, daß der Penfionair, für weldyen die Vorausbezahlung nicht zeitig ges 
nug unaufgefordert erfolgen follte, an ben Tagen, wo die Termine, fire 
welche früher die Zahlung geleiftet.. worden, ablaufen, fofort ohne weitere 
Nachſicht aus der Anftalt entlaffen, an die zur Verpflegung verpflichtete 


Perfon auf deren alleinige Koften zurücdgefendet und fpäterbin durchaus 
nicht wieder aufgenommen. werden kann. 


Außers 
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Außerdem muͤſſen in dem gerichtlichen Documente auch die uͤbrigen 
von uns aufgeſtellten Bedingungen deutlich und vollſtaͤndig aufgefuͤhrt und 
uͤbernommen werden. 

Ohne vorgaͤngige Einreichung dieſes voͤllig untadelhaft ausgefertigten 
Reverſes kann die Aufnahme des Penſionairs nicht angeordnet werben. 
5) Muß ſich jeder Aufzunehmende die Erhöhung feiner Penfions- Beiträge im 
Hall einer Steigerung der tebensbedürfniffe, oder einer Erhöhung der Etats: 

Säge unweigerlich gefallen laffen. 

4) Jeder Penfionaie muß fi der beftehenden Hausordnung und Discipfin uns 

terwerfen und kann insbefondere in Betreff der eingeführten Verpflegung, 
. Belleidung, fo wie der eingeführten Beſchaͤftigung nicht den geringften Ans 
ſpruch auf eine Ausnahme oder Abänderung machen. 

5) Dabei wird jeder Penfionair, fobald derfelbe die Ruhe und Ordnung der 
Anftalt gefährden, oder nach unferm Ermeffen erheblich ftören follte, ſo⸗ 
fort entferue und muß von feinen Angehörigen unweigerlich wieder zurüds 
genommen werden. Penſionairs, welche felbitftändig (sui juris) zu handeln 
geſetzlich befugt find, können wider ihren Willen im Armenhaufe zu bleiben 
nicht gezwungen. werben. 

6) Die Koſten der Hinfhaffung des Penfionairs in das Armenhaus ſowohl, 
als aud) im eintretenden Falle fir deffen Zuruͤckſendung, fo wie die Aus- 
fertigung des gerichtlichen Reverſes müffen fediglih von dem Penfionatr 
oder von feinen Angehörigen, ohne eine Beiftener aus dem Armenhausfonds, 
auch ohne Verkürzung der reglementsmäßigen Penfionsfäge getragen werden. 

7) Zn Gemäßheit des $ XII der Allerhöchften Cabinetsordre vom Sılın Des 
cember 1825, Seite 11 ber Geſetzſammlung pro 1826 muß in Abficht 
etwaniger Rüdftände der Penjions » Beiträge oder fonftiger Koften des Kö- 
niglichen Armenhaufes auf die Verufung eines jeden gerichtlichen Verfah- 
rens ausdrüdlih Verzicht geleiftee, und Iedigih den Executions-Maaßte— 
geln der Adminiftrations» Behörde, insbefondere den von uns anzuorbnen 
den Zwangsmitteln unweigerlich Folge, geleiftet werden 

Uebrigens kann wegen der ‚geforderten Pränumerations» Zahlung der 
Penfton und wegen der augenblistlichen Entfernung des Penfionairs aus der 
Anftale im Falle bes Ausbleibens der, Penfipns » Pränumeration, durchaus 
nicht die geringfte Nachſicht und Friſtverlaͤngerung geftattet, vielmehr muß 
diefe Bedingung mit aller Strenge ‚vollzogen werden, indem bie Vorauss 
bezahlung nur auf ein halbes Jahr die Penfion ſichert und im Fall eines 
Ausbleibens derſelben nach Ablauf des Praͤnumerations⸗ Termins das 

8* nigli⸗ 
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niglihe Armenhaus mit ber fergerweiten Verpflegung bes Penfionairs 
in Verlegenheit gerathen und ‘fid”eine baſt aufbürden würbe, wozu bie 
Anftalt geieglih nicht verpflichtet ift und aud nicht die Fonds beſitzt. 
Bon diefen dur die höhern Behörden genehmigten Bedingungen abs 
zuweichen, find wie nicht ermächtige, daher kann unter andern Bedingun« 
gen die Aufnahme eines Penfionairs in das Königliche Armenhaus zu Creutz⸗ 
+ burg nicht bewilligt werben. 
Oppeln, den 7. Februar 1854. 


Es wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebraht, daß dem auf Kerpener Dos 
minial » Territorio angelegten neuen Vorwerke, der Name: 
„Adelenhoff“ 
unter unſerer Genehmigung gegeben worden iſt. 
Oppeln, den 51. Januar 1834. 





Verordnung des Koͤniglichen Ober : Landes: Gerichts. 


—— — 


A Auf Veranlaſſung des Schreibens des Herrn Minifters des Innern und der Pos 
Verbrecher, die lizei vom ıBten d. M. wird dis Königliche, Ober » andes» Gericht angewiefen, bie 
—— zu mehr als dreimonatlicher und bis zu einjaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilten 
haue in Brieg Verbrecher des dortigen Departements, fo lange fie in der Strafanſtalt zu Brieg 
dort feine Auf: Beine Aufnahme finden können, in das Correctionshaus zu Schweibnig abliefern zu 
nahme finden [affen. 


.—. . Berlin, den 29. Januar 1834. 

a6 Lorrettien®: " 234* 

Haus zu Der Juftiz ⸗Niniſter. Müpler. 
Schweidnitz ab: An 


geliefertwerden. das Königliche Ober » Sandes » Gericht Al Ri or. 


Odkige hohe Anweiſung wird den Criminal⸗Gerichten und Inquiſitoriaten hier⸗ 
mit bekannt gemacht. m ll 
Ratibor, den 11. Februar 1834. — 





Der 


Sammlung der Verordnungen über die Gewerbe, « Handels » und Abgaben» Verhält- 
niffe in den Dereinsftaaten Deutfchlands heraus, von welcher vor Ablauf dieſes 
Monats die erfte Sieferung in der Buchhandlung von Ferdinand Riegel in Por 3° 
dam erſcheinen wird. , 
— habe Veranlaßung das Publicum auf dieſes Handbuch aufmerkſam zu 
machen. 
Breslau, den 6. Februar 1834. 
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial» Steuer Director. 


von Bigeleben. 


Der Geheime Rechnungs- Reviſor Herr Schbuhredt in Potsdam, giebt eine j 





Diejenigen Süunglinge, welche wenigftens das 17te Jahr erreiche und fih für das AMP ar. 
Schullehrer⸗ Seminarium angelegentlihft vorbereitet haben, werben hierdurch aufs Beirifft die Auf: 
gefordert, ſich zur Prüfung, ‚welche ben Zten März beginnen foll, von heut am eb in das 
ſchriftlich zu melden und die erforderlichen ſchriftlichen Ausweiſe, als: einen kurzen — 
$ebensfauf, worin der Geburtsort, der Name und Stand der Eltern oder des Vor- Seminn: In 
mundes, der Name und Wohnort des fehrers bei dem fie vorbereitet worden, ame Bretian. 
gegeben ſeyn muß, ein Taufzeugniß, Fuͤhrungs⸗und ein vom Kreisphnficus mit 
Rüdfichtnahme auf die Anftrengungen und Beſchwerden, mit, denen der Schulmann 
zu £ämpfen hat, ausgeftelltes Gefundheits>Aceft. portofrei a uns gelangen zu laf» 
fen, fodan aber den Tag vor der Prüfung, das j den atıh März perfönli ſich 
vorzuftellen. ar 

e Zugleich ergeht an diejenigen Adjuvanten und interimiftifepen Schullehrer, melde 
in den Jahren 1827 bis 1851 incl, das Seminarium berlaffen haben und im Bres⸗ 
Lauer oder Siegnißer Negierungsbezirt angeftelle find, die Aufforderung, ſich unter 
Einreichung des Abgangszeugniffes, eines Arteftes über Aufführung und pädagogifche 
Tuͤchtigkeit vom Ortspfarrer und Schuleninſpector zu dein 'auf den Gen März ans 
gefeßten Prüfungstermin innerhalb des fommenben Monats ſhriftlich den Tag vor 
der Prüfung aber perſoͤnlich zu melden. N > 

Breslau, ben 19. Januar 1354, 


inne ]] 
Königliches Fatholifches Schullehrer: Seminar. 





Ders 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der Ritter⸗Gutsbeſitzer und Sandess Aeltefte v. Jarotzky auf Sargenborff , 
hat das Amt eines Kreis» Deputirten im Zoft» Öleiwiger Kreife freiwillig nieder⸗ 
gelegt. 








In Pirfhen find der bisherige unbefoldere Rathmann Johann Scholz zum 
Gämmerer, fo wie der bisherige Stadtverorbneten» Vorfteher Wilpelm Depnel 
und der Kaufmann $udwig Hennig zu unbefoldeten Rathmännern gewählt und 
beftätige worden. 





Der Arrendator Abraham Aufrecht und der Franz Roͤſch zu boslau, find 
zu unbefoldeten Rathmännern erwaͤhlt und beftätige worden. 


Der zeitherige dritte Schullehrer Glatſchke zu Zuͤlz, ift zum weiten {ch« 
rer und Gantor dafelbft befördert worben. 





Der zeitherige Schul -Adjuvant Marimilion Hoffmann, ift zum Schulleh— 
rer zu Deutſch-Raſſelwitz befördert worben. B 


— — — 


Der katholiſche Pfarrer Joſeph Engl er zu Wiefau, ift geftorben. 


I 


% 
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Dffentlicher Jdaʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 7 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Ne: 7, 





Dppeln, den 18tn Februar 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Corrigende Johann Schimonsky 
aus Reinſchdorff im Coſeler Kreiſe, zuletzt in Wyſſoka im Groß: Strehliger Kreiſe wohnhaft, 
hat in dem Augenblid wo er beim verbotenen Spiel arretirt werden follte, nach thätlicher Wi: 
derfeglichkeit gegen den MWirthfchaftöbeamten Geppert zu Woffoda, welchem er mehrere Wun⸗ 
dem zugefügt hat, die Flucht ergriffen. u 

Sämmtliche Polizei: Behörden und Gendarmen werden angerwiefen, auf diefen nachſtehend 
fignalifieten Corrigenden zu attendiren , ihm im Betretungdfalle feftzunchmen und an dad Sand: 
zäthliche Amt zu Groß: Strehlig abzuliefern. 

Oppeln, den 7. Sebruar 1834. _ 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift katholiſcher Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat blonde Haare, eine hohe und gefaltete Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, dicke 
Nafe und gewoͤhnlichen Mund, blonden Bart, volljtändige Zähne, rundes Kinn, ift von ſchlan⸗ 
ter Geſtalt, ovaler Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch und polniſch. 


Steck⸗ 
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Steckbrief. Der in dem nachftchenden Signalement näher bezeichnete Militair: Sträfs 
ling Ernſt Wilhelm Nichter ift den ıoten d. M. aus hiefiger Feftung entweichen. Alle refp. 
Miilitair« und Civil: Behdrden werden daher dringend erfucht, auf den ıc. Nichter vigiliren, 
ihn im Betretungdfall arretiren und unter ficherm Transport anhero abliefern zu laffen. 

Schmeidnig, den 11. Februar 1834, 

Roͤniglich Preußifhe Commandantur. 


Signalement. Derfelbe iſt aud feutmannddorff Schweidniger Kreifed gebürtig , evan⸗ 
gelifcher Religion, 26 Jahr 5 Monat alt, 3 Zoll 2 Strich groß, hat freie und niedrige 
Stirn, rhthlichblonde Haare, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnlichen Mund 
und Nafe, rötplichblenden Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ift von unteriegter Geftalt, 
runder Gefichtöbildung, gefunder Geficytöfarbe und fpricht deutfch. Als befonderes Kennzeichen 
wird bemerft, daß er mit den Füßen auswärts geht und auf dad rerhte Bein, welches er eins 
mal gebrochen zu haben vorgicht, hinkt. 

Bekleidet war derfelbe mit einer gewöhnlichen Militair: Müge mit Schirm, einer blaus 
tucheren Straͤflings⸗ Jade mit rothem Kragen und gelben Achfelklappen, einem Paar ſchwarz⸗ 
ledernen Hofen in die Stiefeln zu tragen, einem Paar langen Stiefeln über die Hoſen, einem 
Hemde und einem geftreiftem Halstuch. 





— 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


F 
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Subhaſtations-Patent. Das sub Af 8 des Hypothekenbuchs zu Turawer⸗ Kadlub 
im Oppelner Kreiſe belegene, auf 520 * abgeſchaͤtzte Robothbauerguth, fol in dem auf 
den aıften April 1834 
Vormittags um g Uhr zu Tararoa angelegten peremtorifchen Biethungstermin im Wege der 
nothwendigen Yubhaftation verkauft werden, 
Oppeln, den 11. November 1833, ° 
"Des rGerihtsamt Turawa. 





Eubhaftationds Patent: Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daf im Wege 

der Grecution, die dem Freigärtner Jofeph Biela zu Strzebniow gehörige, sub AF 71 im 
Hypothekenbuche verzeichnete, auf 182 4 26 Hs 8 4 gewürdigte Freigärtnerftelle auf 

den 
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den 24ſten April Vormittags um 8 Uhr 
in loco Zyrowa am den Meiſt- und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Ujeſt, den 31. Januar 1834. 
Das Gerichtsamt der Zerrſchaft Zyrowa. 


Subhaſtations-Patent. Auf den Antrag des Curators der Chriſtian Spreuer ſchen 
Erben, ift zum Öffentlichen Verkauf der beiden Wieſen und Acker AF 142 hierſelbſt auf 360 4 
gerichtlich tarict, ein peremtorifcher Termin auf den ıöten Aprilc. Nachmittags um a Uhr 

‚in der hiefigen Canzlei anberaumt worden, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden: 
daß der Meiftbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, fofern die Vormundfchaft 
es genehmigt, und daß Jeder, der zum Biethen gelaffen werden will, verhältnigmä: 
ige Caution legen muß. 
Landöberg, den 11. Januar 1834, 
Röniglihes Stadtgeridht. 


Waffermühlen- Verkauf. Die, dem Franz Widera gehörige, sub AP 45 zu 
Alt: Budkowig Oppelnfchen Kreifes gelegene Freigärtner Stelle und oberfchlächtige dreigängige 


MWaffermühle, welche gerichtlich auf 
„10325 af 23 ut! 


gewürdigt worden ift, foll Schuldenhalber öffentlich an den Meijtbiethenden verkauft werden, 
und ſtehen zu dieſem Zwed drei Termine, nehmlich: 

den ıöten April, 

den ı6ten Juni * 

und den 18ten Auguſt 
an, von welchen die erſtern beiden hier in Kupp, der peremtoriſche Termin aber in loco 
Budkowitz abgehalten und dem Beſtbiethenden, wenn er beſitz- und zahlungöfaͤhig iſt, der Zuſchlag 
fogleich ertheilt werden foll, infofern ein gefegliches Hinderniß Feine Ausnahme zuläßt. 
Kupp, den ı8. Januar 1834, 
Röniglidhes Juftiz « Amt. 
— + = * 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Es beabſichtigt der Seminar-Directot Dr. Haͤniſch zu Weißenfeld, 
„Entwürfe und Stoffe zu Unterredungen über £uther?d kleinen 
Katechismus“ 
2 hetaus 


— 52 — 


heraus zugeben, und wir haben die ve ie Handel und Holenz und den 
Paftor Bartel mus mit der diedfalfigen Subferiptiond: Sammlung beauftragt. 


Oppeln, den 4. Februar 1834, 
Röniglidye Regierung. Abtheilung des Innern. 





Holzverfauf. In denen zur Königlichen Oberförfterei Chrzelig gehbrigen Forſt⸗Revie⸗ 
gen werden Windbruchd:, Baus und Nughölzer im Wege der Licitation an den folgenden 
Wochen: Tagen verkauft: 

1) im Przichoder Mevier, deögleichen im Pogorszer an jedem Dienftage, im erfteren bis 

zu Mittag und im legtern Nachmittags; 

2) im Jägerhäufer Revier jeden Freitag bis zu Mittag; 

3) im Dyiedziger Revier jeden Freitag Nachmittags; 

4) im Klein: Strehliger Revier an jeder Mittwoch den ganzen Tag. 

Den Pieitanten werden von den betreffenden Unterforft Beamten die Hölzer zu jeder Zeit 
vorgewiefen, fo wie die Verkaufs: Derter angewiefen werden. 

Auch ift die Ginrichtung getroffen, daß erkaufte einzelne Hölzer nach vorheriger Bezahlung 
fogleicy geladen und abgefahren werden koͤnnen. 

Ehrzelig, den 3. Februar 1834. 

Die Roͤnigliche Oberförfterei Chrzelitz. 





BrennholzeVerkauf. Höherer Beſtimmung zu Folge, ſoll das in den Revieren: 
Chronſtau und Sowada pro 1834 eingeſchlagene erlene und kieferne Scheit⸗- und Aſt-⸗Klafter— 
holz oͤffentlich und meiſtbiethend und zwar an dem 

am 2ſten Februat a. c. 
Vormittags um g Uhr in loco Grudſchütz anſtehenden Termine gegen fofortige baare Zahlung 
verfauft werden. 

Zahlungsfähigen Kaufluftigen wird foldhed hiermit und dem Bemerken befannt gemacht, 
daß die Verkaufs: Bedingungen am Tage der Licitation den Kern Käufern zur Kenntnig wer: 
den gebracht werden. 

Srudfhüg, den 13. Februar 1834. er 

Röniglige Oberförfterei. 





Brennpolz:Licitation. Die auf der Forftparzelle Dambomieg, bei Groß: Döbern 
4 Meile vom Oderſtrom eingefchlagenen 214 Klaftern Kiefern und Fichten-Brennholz, follen 
Öffent: 
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öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf den 27ſten 
d. M. in der hiefigen Oberfoͤrſter- Wohnung anberaumt, wad hierdurdp mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht wird, daß der Königliche Hörfter Nerlich zu Chrofchüg beauf: 
tragt ift, dad Holz den Kaufluftigen vorzuzeigen. 


Poppelau, den 7. Februar 1834, 
£ Der Königliche Oberförfter Muͤller. 





Bau:Berdingung. Die Audführung mehrerer, auf 125 „Pf 23 Hs veranfchlagten 
Gebäude «Reparaturen bei dem Königlichen Zorftgehöfte zu Klein: Strehlig Neuftädter Kreifeh, 
fol dem Diindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu ift vor dem Unterzeichneten 
ein Licitationd = Termin auf den a6jten d. M. früh um 10 Uhr im Schloffe zu Chrzelig anbe— 
taumt, zu welchem daher cautiondfähige Werkmeifter eingeladen werden. 

Anfchlag und Bedingungen find im Termine einzufehen. 

Meiffe, den 8. Februar 1834, 
ling, Bauinfpector. 





Bau:-Berdingungen über die Ausführung eines neuen Wohnhaufes auf dem Wald» 
waͤrter⸗ Gehoͤfte zu Jeikowitz mit 5gı F und über Gebäude Reparaturen auf dem Hörfterges 
höfte zu Paruſchowitz mit gı = veranfchlagt, ferner in einer andern Abtheilung über mehrere 
Brücen : Inftandfegungen im Königlichen Amte Rybnik und in einem befonderen Falle hierzu 
tiber die Anfuhe der Bauhdlzer, werden in den Nachmittagd: Stunden am 26ſten d. M. 
in der Domainen-Amts-Canzlei zu Rybnik vom Unterfchriebenen oͤffentlich abgehalten werden, 
worauf Gntreprifefähige Uebernehmer mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Ans 
fchläge dazu in der genannten Ganzlei und bei "dem Unterfchriebenen inzwiſchen zur Ginficht 
vorliegen. NE 2; 

Ratibor, den 13. Februat 1834. 

* Der Bauinfpector Sritfche. 





Merkaufd: Anzeige. Höherer Beftimmung gemäß, fell dad an der hiefigen Schloße 
drücke ftchende ehemalige Thorfchreiberhaud mit einem dazu gehärenden Holzftalle zum Abbruch 
verkauft werden. — — 

Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf den 26ſten März d. I. früh um 10 Uhr, dex 
im biefigen Königlihen Haupt » Steueramte abärhalten werden wird, beftimmt. 

> . Februar 1834. De 7 
— el ar Der Steuer: Rath Wils. 


ı, ® Brau⸗ 
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Brau: und Brenn:Urbar:®erparchtung. Dad hieſige Brau- und Brenn-Urbar 
fol vom ıften Juli 183% ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre meijt: und beitbiethend 
in Pacht ausgethan werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den ı ten März d. I. 
angefegt, und laden Pachtluftige und Cautionsfähige hiermit vor, fich am gedachten Tage früh 
um 10 Uhr auf dem biefigen NRathhaufe zur Angabe ihrer Gebote einzufinden. Die Bedingun: 
gen, unter denen die Pacht erfolgen foll, können in der magiftratualifhen Canzlei eingefehen 
werden. 

Lefchnig, den 29. Januar 1854. 

Der Magiftrat. 


Der Bier. und Brandwein-Ausſchank auf der Herrfchaft Lubfchau, verbunden 
mit einer am Orte befindlichen Brauerei und Malzdarre, der Debit auf acht Schankftätten und 
einer anftindigen Wohnung, fol von Johanni d-X. ab auf mehrere Jahre verpachtet werden. 
Cautionsfänige Pachtluſtige koͤnnen die Bedingungen jederzeit bei dem Unterzeichneten erfehen. 

Lubſchau Lubliniger Kreifes, den 2. Februar 1834. 

Gardt, Oberamtmann. 





Srifchfeuer-Berpahtung. In termino den 2dften Februar d.%. Vormittags 
um 10 Uhr loco Schloß Lublinig in der dafigen Gerichts-Canzlei, wird die Benutzung des 
‚dem Dominio Wieröbie Lubliniger Kreifed gehörigen Frifchfeners Mochalla, mit allen zur Schmie— 
dung vorhandenen Utenfilien öffentlich an den Meift: und Beftbiethenden verpachtet werden. — 
Die Bedingungen der Pacht find bei dem Herrn Lieutenant von Büttner zu Wiersbie zu 
erfahren. 





Dffener Dienst. Die hiefige Rathödiener: Stelle, womit ein Einkommen incl. der 
Gmolumente von 36 Rthle. verbunden ift, iſt erledigt. 

In Folge Befehls der Königlichen Hochloͤblichen Regierung vom 23ſten Januar d. J. 
fordern wir Verforgungds Berechtigte, welche den Poften zu übernehmen geneigt ſeyn möchten, 
und fich über ihre Verforgungd- Anfprüche genügend audzuweifen im Stande find, hierdurch 
auf, binnen drei Wochen fich bei dem unterzeichneten Mlagiftrat zu melden. 

Hultſchin, den 4. Februat 1854. 

Der Maägiftrat. 





Dom 
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auf den ten Februar iſt eine Biebex⸗Muͤtze mit Seide ausgefuͤttert, zwiſchen 
Reiffe verloren gegangen. Der ehrliche r wird erfucht, diefelbe bei Herrn Kauf: 
Lin — gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 





Wichtige Anzeige für Spezerei » Handlungen. 
erſchienen und in Commifjion bei Eduard Pelz in Breslau ſowohl, ald aud) bei 

nings in Neiſſe zu haben: 

Genaue Befhreibung 

t einfachen, Feine Roften verurfahenden und ganz unſchaͤdlichen Mittels, 

einem guten Mittel-Caffee, einen beſonders ſchönen, 
ganz feinen Caffee zu bereiten, 

wodurd jeder Kaufmann einen nicht zu berehuenden Gewinn 
zu erzielen im Stande iſt. 

4— Herausgegeben von einem practiſchen Kaufmann. 

Mit Hoher Genehmigung der Cenſur-Behoͤrde. Preis ı Rthlr. 
Zuverlaͤßigkeit dieſes Mittels wird garantirt, ebenſo wie die gaͤnzliche Unſchaͤdlichkeit 
sch wird den Abnehmern die Verſicherung gegeben, daß dieſes Mittel dem Caffee 
nachtheilig wird, felbft wenn derfelbe längere Zeit liegen bleibt. 
emigen Perſonen, welche in Beſitz diefed Mittels waren, gegen andere in einem 
Bigen Vorteile geftanden haben, fo wird die Veröffentlichung deffelben gewiß 
1 feyn und Niemand die geringe Ausgabe ſcheuen, um fich fchnell in den Be— 
Vortheil bringenden Mittels zu ſetzen. u 


POST“ 





ben iſt erfchienen und zu haben in Neiſſe bei Theodor Hennings: 
Der aufrichtige Breslauer Liqueur-Fabricant 
oder: 
deutlihe und genaue Anmeifung, 
man alle Sorten wirklicher Breslauer liqueure aͤcht anzufertigen habe. 
Aus den binterlaffenen Papieren eines Breslauer Deftillateurs, 
welder das Sad) 30 Jahre practifdy betrieben bat. 
Heraudgegeben von H. Bredlau 1855. 
im tiffion der Buchhandlung des Herren Eduard Pelz, Schmiedebrude 
welcher zugleich für die Aechtheit diefer Rezepte Öarantie zu 
leiften in den Stand gefegt if, Preis = Rthlr. 
Obſchon 


ed by 


Google 


Obſchon nach der Angabe auf den Titeln vieler Anweiſungen zur Liqueurfabrication, die 
NRezepte zu den berühmten Breslauer Liqueuren Öffentlich mitzutheilen verfprochen worden find, 
fo wollen doch manche Käufer von dergleichen Schriften behaupten, 

nicht im Stande zu ſeyn darnad) Liqueure zu bereiten, die denen in Breslau 
fabricirten gleichfommen. 

Es wird alfo dad Grfcheinen und die Miittheilung oben angezelgter Anweiſung Dielen 
willkommen feyn, da die Aechtheit und Originalität derfelben garantirt wird, fo dap jeder Käus 
fer überzeugt feyn kann: nach den barinnen angegebenen beutlihen und genauen 
Vorſchriften auch wirklich alle Sorten Liqueure in derfelben Güte herzu— 
ftellen, wie fie in Bredlau felbft gefertigt werden. 

Der Herandgeber glaubte um fo mehr auf eine günftige Aufnahme rechnen zu dürfen, 
ald man dfter für die Mittheilung eines einzigen Mezepte& fo viel bezahlt, ald der Preis die- 
fer ganzen vollftändigen Sammlung ift. 

Jeder Käufer diefer Schrift verpflichter fih übrigend bei der Abnahme, die mitgetheilten 
Rezepte nur zu feinem eigenen Gebrauch zu behalten und folcye keiner andern Perfon abzugeben. 


Wichtige Anzeige für Eſſig-Fabrikanten, Brau: und Brennereibefiger. 

Schon mehrere Jahre arbeiten wir in ımferer Schnell : Effig: Fabril und erfreuen und ded 
beften Abfages; machten aber nebenbei die Erfahrung, daß alle bisher erfchienenen Anmweifuns 
gen zur Gifig: Fabrikation bei der Ausführung mehr oder weniger mangelhaft waren; daher 
empfehlen wir zum allgemeinen Nuten und Frommen folgended Manufeript: 

Die neuefte und untruͤglichſte Schnell » Eſſig⸗ Sabrifation und fichere 
Bereitung des Kffig » Sprit. 

Mir fabriciren aus den einfachften und billigften Materialien, die überall zu 
haben find, nad) der fchnellften und fiherften Methode, und erhalten einen reinen, Elas 
ten und dauerhaften Weimeffig in jeder beliebigen Stärfe, welcher dem franzö« 
fifhen gleihfommt, und alfo auch zum Einmachen feiner Früchte fi vollfon 
men eignet. Wer fich franco mit einem Honorar von ı Rthlr. 12 Ögr.— ı Athlr. 15 Sor. — 
a Fl. 42 Xr. an unfere Fabrik wendet ,. erhält ſogleich die Nachweifungen unter unferer 
Garantie. Unfere Collegen werden aus unferer praftifchen mit Abbildungen verfehenen Ans 
weifung auch die Beteitung des Cifig- Sprit, fo wie ein Eoftenlofed Material, wel 
ches die Stelle ded Bindfadend bei der Fabrikation vertritt, und wodurch die beträchts 
liche Berdunftung Werth habender Theile gehoben wird, gründlich kennen lernen, 
welche und unaudfprechliche Vortheile gebracht hat, da wir nicht nur billige Maſſen dazu neh—⸗ 
men, fondern zugleich Zeit zu gewinnen wiffen, indem wir dad läftige Aufgießen ver 
meiden. Wir empfehlen daher auch diefe Zugabe und garantiren, daß fein Verfuch fehlfchlas 

gen 


gen und ed jedem ohne Vorkenntniſſe leicht werben witd, ſich den Appargt einrichten, oder wenn 
folcher nach älterer Methode fchon beftcht, nach der unfrigen ohne große Koften verbeifern 


zu laffen. 
3. Shumann’s Verlags » Brpedition in Berlin. 
Für Neiſſe und die Umgegend haben wir zur Bequemlichkeit der refp. Käufer, Exemplare 
bei dem Buchhändler Theodor Henning d niedergelegt, wo ed um gleichen Preid zu haben ift. 





Wichtige Anzeige für Bäder. 

Unter völliger Bürgfchaft für die Nichtigkeit der Sache, und mit Bezugnahme auf nad): 
fichended unpartheilfche Zeugniß des hiefigen Baͤckergewerks, verpflichtet ſich das unterzeichnete 
Handlungdhaus, gegen portofreie Cinfendung von 5 4 jedem Bäder, durch eine fchriftlicje 
aufs Elarjte dargeftellte Anweifung, die Zubereitung einer neu erfundenen flüßigen Hefe 
zu lehren, welche ſaͤmmtliche bei der Weißbaͤckerei biöher benugte Hefe in jeder Hinſicht 
übertrifft. Ohne alle foitfpielige Vorrichtung, überall, leicht und in jeder beliebigen Quantität, 
kann fich der Bäder diefe neue Hefe felbft machen; fie ift audgezeichnet Eräftigwirkend, dauer: 
baft und fehr mohlfeil. 

Ehrenbaum und Comp. in Berlin. Poftftraße AP ı (im ehemaligen Poftgebäude). 

Unterm 27ſten d. M. wurde von den hiefigen Kaufleuten Herren Chrenbaum u. Comp. 
den unterzeichneten Aelteften des combinirten Bädergewerk5 ein Quart flüffige Hefe übergeben, 
welche bei dem damit angeftellten Verſuch in Anfehung des Gäprungäftoffes, dab befte Re: 
fultat, glei ı4 ® guter Stüdenhefe ergab; ſolches le wir auf Derlangen der 
Wahrheit gemäß, pflichtmäßig. eh 

Berlin, den 30. Januar 1834. 

Wilhelm Rohle, Ober: Xeltefter. Sich, Rnoblauch, Altmeifter. 





Dampfbrennerei. Da der Kupferwaaren: Fabricant Herr Knobloch in Lhmenberg , 
welchen ich dad Alleincecht zur Anfertigung von Dampf: Brenn: Apparaten meined Spftems 
für ganz Schlefien übertragen hatte, aber wegen überhäufter Beſtellungen Feine Aufträge für 
Oberfchlefien übernehmen kann, fo habe ich die Anfertigung meinte Apparate für den Regie— 
rungs⸗Bezirk Oppeln den Herrn Kupferwaaren : Fabrifanten Hammeter in Neuftadt und 
Delmweudapl in Oſtrowo ( Pofen) übertragen, in der Art, daß die Straße von Oppeln 
nad) Tarnowitz die Oränze zwifchen den Wirkungskreiſen dieſer beiden Fabrikanten bildet. 

Wohlfeilheit des Apparats hoͤchſte Reinheit des Fabrikats von 85 bis go’, die größtmög= 
lichſte Erſparniß an Brennmaterial und Arbeitöträften und die Möglichkeit bid 140 T Kartoffelnn 
in 100 Quart Bottichraum gähren zu laffen, find die wefentlichften Vorzüge meines Apparats 

und 


— — 


und meiner Deftillationd: Methode. Auskunft daruͤber werden in Schleſien die Herrn Beam: 
ten des Herrn Grafen Püdler auf Rothlach bei Bunzlau, ded Herrn Grafen Kospoth auf 
Buhran bei Halbau und des Herrn von Bojanowsky auf Deutfch: Keffel bei Grünberg, 
welche Apparate meined Syſtems anwenden, zu ertheilen die Gefälligkeit haben. 
Grünberg, den 31. Januar 1834, 
Gall, von Coblenz. 


Mit vorftchendem verbinde ich die Verficherung, daß ich durch prompte und gewilfenhafte 
Ausführung der mir ertheilt werdenden Aufträge, durch folide Arbeit und billige Preife das Vers 
trauen der Herrn Brennereibefiger zu rechtfertigen mich bejtreben werde. Beftellungen kann ich 
jedoch nur bis zum ıften Juni d. I. annehmen. 

Gine Befchreibung des Gallfchen Dampf: Brennapparatd in feiner höchften Vereinfa— 
hung mit Abbildungen, nebjt Beleuchtungen mehrerer anderer Dampf: Brennapparate, ift für 
20 5% bei mir zu haben. 

Neuftadt, den 11. Februar 1834. Carl Sammetter, 

Kupferwaaren : Fabrifant. 





Für Eltern. Necht fehr angenehm wäre es mir noch einige Penfionärinnen in meine 
Anftalt aufzunehmen, in welcher neben fittlicher Bildung, Franzoͤſiſch und jede willenfchaft: 
liche Kenntnig nebft allen möglichen Handarbeiten gelehrt wird. 

Oppeln, den 12. ‚Sebruar 1834. 

. Charlotte Löw, 
| im Haufe des Herrn Bädermeifter Kalus. 


Gin Revier Jäger in gefegten Jahren und mit guten Zeugnilfen verfehen, findet vom 
sften April d. I. ab bei dem unterzeichneten Dominium ein Unterlommen. 
Dominium Jacobsdorf bei Salfenberg. 


Beſten gemaßtenen Dünger : Gype in Tonnen, welchen in Commiſſion empfing, offeriret 
Moritʒ Gutſch in Oppeln. 


— — —— — — — — — nn —— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts- Blatt 
der Nöniglichen Wegierung zu Sppein. 


———— —⸗ 


Stuͤck VII. 








Oppeln, den 2öften Februar 1834. 








Verordnungen und Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung. 


Zur allgemeinen Kenntnig wird hierdurch gebracht, daß zur Prüfung der jungen A 28. 
feute, welche für den nächften tehrcurfus in dem Scyullehrer» Seminar zu Ober⸗ Wegen Prüfung 





Glogau aufgenommen zu werben wünfchen, ber Termin der Präparan: 
auf den ıgten und 2often März d. J. den — 

anberaumt worden iſt. Es muͤſſen jedoch alle, die zu dieſer Pruͤfung zugelaſſen —— gu Ober: 
werben wollen , Btonau , det: 
1) mwenigftens das ı7te Jahr erreicht und das 2ofte Jahr nicht uͤberſchritten gteihen der 1 
haben; terimiſtiſch am: 


9) von £örperlichen Gebrechen frei und fo gefund ſeyn, daß fie bie vom Lehr⸗ aefellten Schul: 


i . d der: 
amte unzertrennlichen Anfteengungen und Beſchwerden leicht ertragen koͤn— ——— 


nen und ſich bereits voll: 

3) fi zur Aufnahme in das Schullehrer » Seminar vorbereitet haben. ftändig zum 
Bevor diefe ſich jedoch felbft zur Prüfung einfinden, haben ſich diefel- Schwtanı 90 
ben unter Einreichung bereiten haben 


1) des. Taufzeugniffes ; 
2) eines Zeugniffes über ihr fietliches Betragen vom Pfarrer ihres 
bisherigen Wohnortes; 
5) eines Zeugniffes des betreffenden Kreis » Schulen = Infpectors ; 
— 9 4) eines 


A 29. 
Berreffend die 
Verpflichtung 
jur Unterhal⸗ 
tung der Oder: 
ufer : Abbrüche 

an Privar: 
Grundſtücken. 


4) eines Zeugniſſes bes, Lehrers, der fie zur Aufnahme ins Seminar in ber 
legten Zeit vorbereitet bat; 
5) des Poden » Smpfungsicheines. und 
6) eines von ihnen felbjt verfaßten kurzen Sebenslaufs, worin der Geburtsort, 
Namen’und Stand der Eltern oder des Vormundes und der Ort ihres 
legten Aufenthalts angegeben find, 
bei der Direction des Seminars zu Ober-Glogau zu melden, und ba die Prüfung 
den ıgYn März frub um 8 Uhr beginnen foll, ſich bereits den Tag vorher ber 
Seminar » Direction perfönlich vorzuftellen. 
Desgleihen werden im Seminar zu Ober» Glogau 
den 2ıften und den z22ften März d. J. 
die vorgefhriebenen Nachprüfungen derjenigen Seminariften, welche mit dem Prü- 
fungszeuguiß Nro. III. entlaffen worden find, und audy mit den bereits interimis 
ſtiſch angeftellten Schullehrern, weldye hierzu von den betreffeoden Kreis» Schulen» 
Spnfpectoren in Folge unfers Auftrags befonders angewiefen werben, Statt finden. 
Endlid aber ift auch ein Termin zur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche 
nice im Seminar vorbereitet worden und zum Schulamte zugelaffen werben koͤn— 
nen, wenn fie ſich einer Prüfung in einem Seminar unterwerfen und darin bie 
zum Schulamte erforderlihen Kenneniffe nachweiſen, 
auf den 24ſten März und die folgenden Tage 
anberaumt worden, weshalb die Herrn Kreis» Schulen» Anfpectoren, Pfarrer und 
Schullehrer, welche dergleichen junge Leute für das Schulamt vorbereitet haben, 
veranlagt werden, diefelben mit den fonft vorgefchriebenen Zeugniffen verfehen, zu 
ben gedachten Prüfungen anzumeifen. 
Oppeln, am ı2. Februar 1854, 


Nach einem von dem Königlihen Minifterium des Innern für Handel, Gewerbe 
und Baumwefen, im Cinverftändniffe mit dem Koͤniglichen Yuftiz-Minifterium an 
uns unterm Sıten December v. 5. erlaffenen Referipte ift anzunehmen, daß nad) 
der für die Provinz Schleſien beftehenden Ufer», Ward» und Hegungs-Ordnung 
vom ı2'" September 1765 die den Dominien, deren Güter an die Oder grenzen ‚ oblies 
gende Neal» Verbindlichkeit zur Deckung und Herftellung der Obderufer» Abbrüche, 
durch Verfügungen des Beſitzers über einzelne Theile des Grundftüds im Wege 
eines Vertrages, ohne Genehmigung der fandes Polizei» Behörde nicht aufgehoben 
und einem dritten übertragen werden, können. Indem vorftehende Beftimmung zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, verfteht es fi) übrigens von felbft, daß ben 
Dominien, welde biernah zur Erfüllung ihrer gefeglihen Verbindlichkeit ri 

Def: 


Deckung und SHerftellung ber Ufer» Abbrüche von Seiten der Landes⸗ Behörden ange: 
halten werben, unbenommen bleibt, dieferhalb ihren Regreß an die Bejiger ber 
einzelnen Dominial« Grundftüde zu nehmen, we hen fie diefe Grundftüde unter 
der Bedingung überfaffen haben, daß fie die Koften ber biesfälligen Dedung und 
‚ Herftellung tragen follen. Demgemäß find die betreffenden Landraͤthlichen Aemter 

und Waflerbaus Beamten angewiefen worben, in vorfommenben Füllen diefer Art 


zu verfahren. 
Oppeln, den 12. Februar 1854. 


1. 





Durch die Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom tm November v. J. (Stuͤck 25, 49 30. 
Nr. 1489 der Geſebfammlung pro 1835) erläuternde Beſtimmungen in Betreff Die Erweite— 
der kuͤnftigen Ergaͤnzungsweiſe der Truppen enthaltend, iſt beſtimmt worden, daß una der Con⸗ 
nah dem unzweideutigen Sinn des Geſetzes vom 5 September 1814, jeder rel : Maafıre: 
Dienftpflichrige fünf Jahre im ftehenden Heere und in ber Kriegs» Referve, und a 
fieben Jahre in der Landwehr des erften Aufgebots dienen, und daß biejenigen —— ni 
Dienftpflicheigen,, welche erft nad) vollendetem zwanzigſten tebensjahe zum Militair- pättniffen über: 
dienft einttecen, auch um fo viel Jahre fpäter als dies gefhehen, aus dem erften aenangenen, 
Aufgebot der Landwehr ausfheiden follen, und daß ber Anfang der Dienftzeit erft ihren Aufenthalt 
von dem wirklichen Eintritt zum activen Militairdienft bei den Fahnen zu berech— — 
nen ſey, damit die Gomplett» Erhaltung der Kriegsreſerve und Landwehr wefentlid) ze, an 
erleichtert wird. Malie en 

Um aber diefen Zweck fiher zu erreichen, iſt eine Erweiterung ber Controls wehe betrefiend, 
Maafregeln, in Bezug auf bie zu heimathlihen Verhaͤltniſſen übergegangenen, ihren 
Aufenehalt häufig wechlelnden Mannfchaften dee Kriegsreferve und Landwehr, ein 
ſchließlich der von jegt ab in Verfolg der Eingangs gedachten Allerhöchften Beſtim⸗ 
mungen vom 2566 November 1855 aus dem Dienftftande der Truppen mit Ur⸗ 
faubspäffen auf unbeſtimmte Zeit ausſcheidenden feute, durchaus nörbig. 

Wenn in Abſicht diefer Gontrolle bereits durch den Citcular-Erlaß ber Koͤ⸗ 
niglichen hohen Miniſterien des Innern und des Krieges vom 9 September 1819, 
( Amtsblatt vom 4 November ı8ıg, Stüd 45, Seite 448 — 449) feftgefege 

damit die bei Aufenthalts » Veränderungen und 


worden ift, daß bie Ortsbehoͤrden, 
Reiſen der zur Kriegsreierve und Landwehr gehörigen teute erforderliche Meldung 


derfelben bei den Bezirks-Feldwebeln auch wirklich geſchehe, keinem dieſer Leute Die 
Riederlaſſung an andern Orten geſtatten ſollen, der fidy nicht durch bie Beſcheini⸗ 
gung der Landwehr⸗ Bezitksfeldwebel darüber ausweiſe, daß die ihm bei jeder Auf— 
entbafts » Veränderung obliegenden Meldungen feinerfeirs Statt gefunden haben, 


welches auf dem Militairpafle bemerkt werden muß; fo ijt es, um diefer Beſtim⸗ 
9* mung 


— 
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mung die erforderliche Wirkfamkeit zu geben, nöthig, daß bie Ortsbehoͤrden nicht 
ungewiß bfeiben, ob die im Bereich ihrer Wirkfamkeit neu anziehenden Seute zur 
Kriegsreferve und Landwehr gehören oder nicht. Denn die Militairpäffe von Kriegs- 
referve» und Sandwehr- Mannfdyaften können ihren Inhabern durd) Zufälle abhanden 
gekommen, oder fonft verloren gegangen, auch wohl von benen, welche ſich ber 
Militairverpfliditung zu entziehen die Abſicht haben, vorfäglic vernichtet worden ſeyn. 

Der Mangel eines ſoichen Paffes entfcheidet alfo bei neu anziehenden Leuten 
noch nichts über das bei ihnen obwaltende Militairverhältniß, vielmehr bedürfen die 
Orts: Behörden noch andermweiter Merkmale, vermittelft welcher fie die noch der 
Kriegsreferve und Landwehr angehörigen feute von denen, bie nicht mehr militairs 
pflihtig find, zu unterfheiden und zu erkennen vermögen. 

Dazu giebt die durch die Allerhöchfte Gabinetsordre vom aıler März 1625 gefrof 
fene Einrichtung der Soofungsfheine das ſicherſte Mittel. Denn jeder zum erftens 
mal ſich vor die Erſatz-Commiſſion geftellende Militairpflichtige erhält feinen Loo— 
fungsfchein mit Bemerkung der ihm beim Looſen zugefallenen Nummer, fo wie defr 
fen, was binfichelich feiner, wenn er nicht fofore zum wirklihen Militairdienft aus« 
gehoben wurde, Seitens der. Erfagbehörden verfüge worden ift, wovon nur Diejes 
nigen eine Ausnahme maden, welche, wegen augenfheinlidher Dienftunfaug- 
lichkeit nah der Beftimmung des Königlihen hohen Minifterii des Innern vom 
zın Auguft 1826 ad $ ı0 und 2ı der nftruction vom 1510 April 1825 ſchon 
dor ber Loſung ausgemuftere werben burfen. 

Es ift fomit jeder nicht [don augenſcheinlich ganz milicairdienftuntaugliche junge 
Mann vom zoften febensjahre ab, 

entweder mit einem toofungsfheine der Erfaßbehörde, auf welchem et— 
wanige Zurüditellungen bemerkt find, 
oder mit einem Annahmeſcheine zum einjährigen freiwilligen Dienfte, 
oder mit einem Entlaffungsfhein der Erfagbehörden, 
oder mit einem Entlaffungsihein des in Bezug kommenden Truppentbeils, 
oder endblid mit einem Militairpaffe (Beurlaubung, Kriegesreferve, Land— 
wehr erften und zweiten Aufgebots ) 
verfehen, muß fi alfo auch damit bei jeder Ortsbehoͤrde ausmeifen können und 
wird daher, Falls er etwa bei vorkommenden Aufenthaltswecfel an dem von ihm 
gewählten neuen Wohnort vorgeben follte, feinen dieſer Paͤſſe oder Scheine 
erhalten zu haben, ſchon allein aus diefer Angabe ohne Schwierigkeit als ein 
Dienftpflichtiger zu erkennen feyn, der dem Verdacht unterliegt, fih der Militaire 
dienſtpflicht abfihelih entziehen zu wollen und dem die Ortsbehörden daher weder 
den bleibenden Aufenthalt, nody die. Niederlaffung eher geftatten dürfen, bis er ſich 
über fein Militairverhaͤltniß ausgewiefen hat., 


Dies 
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Dies findet namenelih auch auf alles männliche Dienftperfonal und fämmtliche 
Knechte auf dem Sande Anwendung; die Polizeibehörde jebes Orts bat mithin da— 
rauf zu halten, daß die neu anziehenden männlidyen Dienftboten und Knechte 
von demjenigen, ber fie gemiethet bat, beim Antritt des Dienftes dem Ortsvorfte 
her angezeigt werden, und feinem derſelben der bleibende Aufenthalt im Orte eher 
geftattet werde, als bis er fi über das bei ihm obwaltende Militairverhältniß ges 
börig ausgewieſen hat. 

Nur auf dieie Art wird ed möglich ſeyn, dem bisher fo vielfach vorgefomme- 
nen Verlufte an Kriegsreferve» und Standwehr-Mannfhaften beim Verziehen der 
felben aus einem Kreife in den andern und aus einer Provinz in die andere für 
die Folge mehr vorzubeugen. 

Anden wir nun diefe Beftimmungen zur Kenntniß fämmtlicher Ortsbehörben 
bes Departements bringen, fordern wir diefelben hiermit auf, ſich darnach auf das 
Genauefte zu achten. 

Oppeln, den ı4. Februar 1854. 


Da die Königlihen Poft «Anftalten zu Creugburg, Katfcher, Falkenberg, $ublinig , 
Guttentag, Neifle, Oppeln, Kupp, Pleß, Natibor, Rybnik, Loslau, Hultſchin, 
Leſchnitz, Patſchkau, Pitſchen, Roſenberg und Ziegenhals, die Amtsblatts-Praͤnume— 
rations⸗Gelder pro Erſtes Semeſter d. J. refp. aus ben betreffenden Kreiſen und 
Städten dieffeitigen Verwaltungs » Bezirks, unferer Bekanntmachung vom Gen Decem- 
ber v. %. Amtsblatt Stud L. Pag. 260 entgegen, bis jetzt noch nicht zur biefigen 
Regierungs» Haupt » Caffe abgeführt haben; fo’nehmen wir Veranfaffung, diefelben 
hierdurch und im Sinne obiger Bekanntmachung aufzuforbern, nunmehr ungefäumt 
den Königlichen Sandraths »Aemtern und Magifträten in den Städten, diejenigen 
Abonnenten, welde mit der Amtsblatts- Pränumeration im NRüdftande geblieben 
find, al Grund der ihnen mitgetheilten Pränumerations » Berzeihniffe, nahmhaft 
zu machen. 

Die Königlihen Landraths-Aemter und Magifträte werden demnaͤchſt ange: 
gewiefen, an den ihn nahmhaft gemachten Reftanten, die Pränumerations- Berräge 
fofort im Wege der Erecution einziehen und an die betreffenden Königlichen Poft- 
Anftalten abführen zu laffen. 

Sollte binnen 14 Tagen, gegemwärtiger Bekanntmachung nicht vollftändig ge- 
nuͤgt fern, fo werden wir die uns untergeordneten Behörden, die fi bierbei einer 
Verzögerung haben zu Schulden kommen faffen, in angemefjene Ordnungsſtrafe 
nehmen. 

d Oppeln, den 19. Februar 1854. Fe 
— — — — 
Zur 


Wegen der nech 
unberichtiget 
gebliebenen 
Amtsblatt: 
Prämmmerati: 
ons : Gelderpro 
Erfte3 Ermefter 
135». 


.. Von dem Königlichen Hohen Minifterio des Innern für Handel» und Gewerbe 
neu angelegte r x : 

Grifdsfeuer zu Angelegenheiten iſt das Zeichen. = | 

Gziofleg geneh⸗ 
migte Kabrifzeis 
chen betreffend. 





als Fabrikzeihen für das in dem neu angelegten Frifchfeuer zu Czioſſek im Robni⸗ 

ker Kreife gefertigte Stabeifen in Gemäßheit des Gefeges vom Fun Juli 1818 

genehmigt, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den g. Februar 1854. 


MN. Zur Vermeidung aller Beſchwerden, melde Häufig eheils uber Wafler» Mangel 
— — in dem Netz- und Brahe-Strom und in dem Bromberger Kanal, theils wegen 
Gefäße, wei. anderet Hinderniffe der Schiffahrt in den genannten Gewäffern von dem Schiffahrt 

die Nepe, treibenden Publico geführe worden, ift ſchon in früherer Zeit, und namentlich auf 

die Brahe den Grund eines Directorial » Referipts d. d. Berlin den ı5:" März ı801 mitcelft 
und den Brom: Verordnung der ehemaligen Kriegese und Domainen» Kammer » Deputation d. d. 
Berger Kanal Bromberg den ıftım April 1801 beftimme worden: daß alle Gefäße, welche die 


— vorgenannten Ströme und den Kanhl befahren wollen, nicht größer ſeyn dürfen 
"als: » — 


a. Ein hundert und vier und zwanzig Rheinlaͤndiſche Fuß lang von Spitze 
zu Spitze, und 
dreizehn Fuß und ſechs Zoll breit. 
Ferner: daß die Gefaͤße 
c. nicht tiefer, als zwei Fuß neun Zoll im Waffer gehen duͤrfen, und deren 
Spitze 
d. der — Bruͤcken wegen, nicht hoͤher als acht Fuß uͤber das Waſſer 
reichen muͤſſen. J 
Im Auftrage des hoben Königlichen Miniſterii des Innern fie Handel und 
Gewerbe vom ızUn December v. J. bringen wir jene Verordnung dem Schiffahrt 
treibenden Publico hierdurch in Erinnerung, mit bem Bemerken: daß vom ıllen Juli 
des laufenden Jahres ab Schiffs: Gefäße von größeren Dimenfionen gar nicht mehr 
durch den Kanal werden geſchleuſet werden. 
Bromberg, den 7. Sebruar 1854. 


Königliche Regierung. Adtheilung des Innern. 


— 
— 





Liſte 
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ei 
der aufgerufenen und der Königlichen Controlle der Staatspapiere ald mortificirt nachgeriefenen 
Staatdpapiere. 





Staatsfhulbfheine 


Des Documents Des Dosuments 


Datum Datum 
des des 
Geld [Berrag| rehtsträftigen Geld: Betrag] rechtsfräftigen 
A? Lt] forte. Erlenntniſſes. AR (1: |iocte. Etkenntniſſes. 


* 


99164 Cour. — 
21ı277)B| » | 500 
ı14425IB| » | 200 
49842] E] » | 200 


F 


5820 1] BjCour FR 
68650| Fl » | 100} vom 5. Dec. 1852, 
100066. D » 1 100 
108744 Al » | 500 


59472 B » ] 200 12616) I » I 100 
ı12006)B| » | ı00 » IMI » 50 
sı677J)E]| » | 100 ı2725D] » | 100 





vom ı2. Nov. ı83a. | 





26202) Al » | 100 17045 A| » [000 
29842 D » 100 17054 A » J1000 ) vem ı8. März 1855 
58780)F| » | 100 27885] A] » [1000 
„rıg5K| » | ı0 28048] Al » Jıo00 
49626 N| » 50 2gı68IN]| »1 25 
75912 Ni » 50 307641FJ » | 500 
58600lcc] » 2) 57751lB| » 25 


‚40206 P » 251 vom 12. New. 1832, 

8157|B| » | 200 
76967 Cl » | 100 
25502|D » | 1001 


56272|C| » | »00!| 


505551 A » hooo] vem 24. Juni 7835, 
117262141 » 251 


127265U| » 25 
| 


Berlin, ven 51. December 1853. 
Königliche Eontrolle der Staatd: Papiere. 


vom 19, Nov. 1832. 





'152285 fl » — som 4. Febr. 1955, 


vom ı9. April 1852. E 
vom 26, Auguſt 1835, 





vom 3. Dee. 1332, 





"s 


— en 
Perſonal⸗Chronik. 


Der Steuer-Einnehmer Scchudibil zu Leſchnitz iſt daſelbſt zum unbeſoldeten 
Rathmann gewählt und als folder von uns beftätige worden. 








Der zeitherige Pfarr» Abminiftratoer Hawlitzki in Staube ift zum Pfarrer 
in Berun Pleffer Kreifes befördert worden. 





| Nachweiſung 
von ben mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Städten Oppeln 
(den Regierungss Departementd, nady Preußifhem Maaß und Gewicht für den Monat 
Januar 1834, . 











Weitzen. | Hosen | Gerſte | Hafer Hu | Stroh 
— pro pro 


Namen der Städte. 





pro Scheffel. Gentner.| Schock. 
* EI RE SE a EIER ED 
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Weffentlieher Mpyeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stud 8 
der Königlihen Regierung zu Dppeln. 





Neo: 8, 





Dppeln, den 2öhen Februar 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


— — 


Steckbrief. Der Anton Kupezick aus Bitawa, welcher ſeit Anfang Juli 1833 in hie 
ſiger ſtadtgerichtlichen Canzlei als Copiſt und Protocollführer angeſtellt war, hat ſich den Zten 
d. M., nachdem er ſich mehrere Betruͤgereien hat zu Schulden kommen laſſen, entfernt. 

Derſelbe hat auch am Tage ſeiner Entweichung einen 15 Silbergroſchen⸗Stempel aus 
denjenigen Acten, welche ihm anvertraut waren, entwendet und ſolchen wahrſcheinlich zu einem 
falfchen Attefte, welches er fich über feine hiefige Dienftführung gefertigt haben fol, verbraucht. 

Es werden daher alle Civil: und Militair- Behörden erfucht, auf den nachftehend fignalifirten 
Anton Rupezid zu invigilicen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns abführen 
zu laffen. 

Bauerwig, den 18. Februar 1834. 

Röniglicdhes Gericht der Städte Bauerwig und Ratſcher. 


Signalement. Derfelbe ift aud Birawa bei Cofel gebürtig, Eatholifcher Religion , 
aı Jahr alt, etwas über 5 Fuß groß, hat dunfelblondes, ind braune fallende Naar, hohe, 
mit den vorderen Haaren bededte Stirn, dem Kopfhaar gleiche Augenbraunen, große, 
ins graue fallende Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden und ftarfen Bart, 
unter dem Kinme nicht abgefchnitten, geſunde Zähne, rundes Kinn, die Gefichtöbil: 
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dung ijt voll und hat Pockennarben, die Gefichtöfarbe gefund und feine Geftalt unterfegt und 
proportionirt. Uebrigens fpricht er deutfch und polnifch. 

Bekleidet war er zur Zeit feiner Entfernung mit einem grünen, alten Tuchrock, einem 
Paar hellfarbenen Tuchhofen, einem Paar guten Halbftiefeln, einer halbtuchenen Wefte und 
einer ſchwarzen Mlüge mir kleinem Deckel. 


-Landed:VBerweifung. Während ded Aten Quartald v. J. find unter Androhung der 
gefeglichen Strafe für’ den Fall der Rückkehr, über die Grenze refp. verwiefen und trandportirt 
worden: 

ı) Marcud Silberpfennig aus Bendzin in Polen, welcher mofaifcher Religion und 
15 Jahre alt ift, braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen , graue Augen ge: 
möhnliche Naie, ftarke Lippen, gute Zähne, ovales Geficht und gefunde Gefichtöfarbe 
hat, von kleiner Geftalt ift und deutfch und polnifch fpricht. 

2) Johann Pohlig aus Strzimientzüug im Freiſtaate Krakau, welcher Eatholifcher Neliz 
gion, 30 Jahr alt und 5 Fuß 2 Zoll groß ift, lichtbraune Haare, bedeckte Stirn, 
lichtbraune Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, lichtbraus 
nen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung und gefunde Ge: 
fichtöfarbe hat, von unterfegter Geftalt ift und polnifch fpricht. 

Indem wir died hierdurch zur allgemeinen Kenntnig bringen, wird den Polizei: Behbrden 
in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkfamkeit auf diefe beiden Pers 
fonen , infofern fich felbige etwa wieder dieffeitö betreten laffen follten, empfohlen. 

Oppeln, den 17. Februar 1834, 

Röniglihe Regierung. Abtbheilung des Innern. 


Entwendung eined Gcemeindefiegeld. Dem Scholzen Valeck Kaptur zu 
. Mielmirdzomwig im Cofeler Kreife, ift am sten Juli v. I. dad Gemeinde: Siegel, von runder 
Form und in dem Scyilde von der linken zur rechten Seite zuerft einen Hund, darneben aber 
einen, eine Senfe in der Hand tragenden Mann, und an der rechten Seite drei Bäume vor: 


jtellend, mit der Umfchrift: j 
„Wielmirdzowig. Gem. S.“ 


„Sofeler Kreis‘ 
entwendet worden. 
Zur Vermeidung eined Mißbrauch: und zur MWiedererlangung diefed Gemeinde: Siegeld, 
wird ſolches hierdurch befannt gemacht. 
Oppeln, den 8. Februar 1834, . 
Röniglie Regierung. Abtheilung des Innern. 





Be⸗ 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Aufgehobener Subhaftationd- Termin, Der am zten April zu Turawa an 
ftehende Subhaftationd: Termin des zu Kadlub + Turawa im Oppelner Kreife sub A 6 des 
Hypothekenbuches belegenen Bauerguted wird hierdurch aufgehoben. 

Oppeln, den ı9. Zebruar 1834, 

Das Gerichte Amt Turamwa. 








Subhaftationd: Anzeige. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dad im Rybnicker 
Kreife belegene, landſchaftlich zur Subhaftation auf 11696 P 5 Hs, zum Pfandbriefö: 
Credit auf 10399 16 Hs 8 5 tarirte Rittergut Pſtrzonsna oͤffentlich an den Meiftbiethen: 
den verkauft werden foll, und der legte und peremtorifche Biethungs- Termin auf den sten 
Juni 1834 Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlanded : Gerichts: Ajfeffor Kühne 
mann im hiefigen Oberlanded: Gerichte anftehet. 

Ratibor, den 5. Juli 1833. 

Rönigliches Ober » Landes » Gericht von Oberfchlefien. 





Subhaftationd: Patent. Auf den Autrag der Thomas Kuttafchen Grben bier: 
felbit ftept im Wege der freiwilligen Subhaftation ein Termin zum öffentlichen Verkauf der 
fämmtlichen Nealitäten des verftorbenen Thomas Kutta, beftchend aus einem Wohnhauſe, 
Stallungen, Scheuer und Ader, gefhägt zufammen auf 1100 45, auf den ı7ten April 
c. Nachmittags um 2 Uhr in der hiefigen Ganzlet',an, zu welchem zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden : 

daß der Meijtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, fofern die Vormundſchaft es 
genehmigt, und daß Jeder, der zum Biethen gelaffen werden fol, verhaͤltnißmaͤßige 
Caution zu legen hat. 

Landsberg, den 31. Januar 1854, 

Koͤnigliches Stadtgeridht. 


’ 





Subhaftationd: Patent. Auf den Antrag der Wilhelm Pfenderfchen Vormund⸗ 


ſchaft ift zum öffentlichen Verkauf folgender Realitäten, als: 
1) eined Adergartend, Kunt genannt, AP 130 ded — — von 


Landsberg, geſchaͤtzt auf................... — 140 45; 
2) eined Stück Ackerlands und einer halben Wieſe, ebenfalls Kunt genannt, 
Af 182 des Hypothekenbuchs auf. ............. J— ..... 250 4 
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geſchaͤtzt, ein peremtoriſcher Termin auf den ı6ten Aprilc. Nachmittags um 2 Uhr in ber 
hiefigen Ganzlei im Wege der freiwilligen Subhaftation anberaumt worden, zu welchem zah: 
lungöfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbiethende den 
Zufchlag zu gewärtigen hat, fofern die Wormundfchaft ed genehmigt, und daß Jeder, der zum 
Biethen gelaffen werden foll, verhältnigmäßige Caution zu legen hat. 
Landöberg, den 31. Januar 1834. 
Koͤnigliches Stadtgeridht. 





Subhaftation einer Mühle. Die zu Kotten belegene, auf 865 geſchaͤtzte Waller: 
Mahl: Mühle nebft Zubehör, wird im Wege der Grecution, 
ben adften Aprilc. a 
Nachmittag um 2 Uhr, ald dem einzigen und peremtorifchen Biethungs» Termine in der 
Gerichtöftube zu Tworog fubhaftirt werden, wozu wir zahlungdfähige Kaufluftige hiermit einladen. 
Kofchentin, den 11. Februar 1834, 
Das Gerihts: Amt Tworog. 


MWaffermühlen-Berkauf. Die sub AF 25 zu Alt-Roſchkowitz Creugburger Krei: 
fed belegene, auf 575 4 gemwürdigte oberfchlächtige Waſſermuͤhle, fol, da der Käufer derfelben 
mit Zahlung feines Meiſtgeboths nicht aufzulommen vermag, irn Wege der nothwendigen Zub: 
baftation öffentlich an den Meiftbiethenden, in den hierzu anberaumten Terminen 

den 3ıften Januar, den 28ſten Februar und den Aten April ES. 
von welchen Letzterer peremtorifch. ift, auf dem herrfchaftlichen Schloffe zu Alt-Roſchkowitz, 
und zwar in dem beiden erfteren Terminen Nachmittags um 3 Uhr, in dem Legteren aber Vor— 
mittagd um 9 Uhr verfauft werden. 

Pitſchen, den 4. December 1833. 

Das Gerichts» Amt der Serrfhaft RofhFowig. 


_ ° 





Subhpaftation. Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger haben wir zum difentlichen 
nothmwendigen Verkauf der, dem Gaſtwirth Gramfch gehörigen, nady dem Hypothekenbuche 
mit der AP 67 bezeichneten, zufammen auf 4572 P 15 %s gewürdigten, hierfelbft belegenen 
Nealitäten, ald: 
a. des am Ringe belegenen, bierbrauberechtigten Eckhauſes, in welchem fchon lange die 
Gaſtwirthſchaft betrieben wird; 

b. ded in der Oppelner Vorſtadt gelegenen Gemuͤſe Gartens von circa 2 Preußifchen 
Schyeffeln Auffaat, in weldyem eine maffive neue Kegelbahne und ein fchon altes, 
hoͤlzernes Wohnhäuschen fich befindet ; 


c. d 


c. ded an der Oppelner Straße gelegenen Polanek Mittel: Feldes von circa 15 chef: 
feln Preußiſch Maaß Auffaat ; 
d. des jenfeitd des Hotzenplotz-Flußes belegenen Säegartend von circa 4 Preußifchen 
Scheffeln Auffaat ; 
drei Biethungs «Termine und zwar auf 
den adften Xprild. J. 
den 3often Juni d. J. 
den ıjten September d. 3. 
von welchen der lebte peremtorifch ift, angeſetzt. 

Zahlungsfähige Kaufluftige laden wir zu diefen Terminen hierdurch mit dem. Demerken ein, 
daß der Zufchlag nad) erfolgter Genehmigung der Subhaftationd- Intereffenten dem Meift: und 
Beſtbiethenden ertheilt werden wird. 

Krappig, den 21. Februar 1834. 

Röniglidhes Stadt: Geridt. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Der Bau eined Schuppens zur Unterbringung von Schaafen bei der Königlichen Domaine 
Meuhoff, fell unter Vorbehalt hoher Genehmigung oͤffentlich an den Diindeftfordernden verdun⸗ 
gen werden. Es iſt hierzu ein Termin auf 

den ızten Märzc. 
Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten angeſetzt. Entrepriſeluſtige und 
cautiondfähige Unternehmer können Zeichnung, Koften: Anfchlag und — bei dem Un— 
terzeichneten taͤglich einſehen. 

Creutzburg, den 14. Februar 1834, 

Weiß, Bauinfpector. 





Ackerverkauf. Dad für die Vichtrieböfläche in der Feldmark Nennersdorf in dem da: 
felbft abgehaltenen Licitations⸗ Termine gebotene Kaufgeld ift höhern Ortd nicht genehmigt wor: 
den, und es wird daher auf Befehl Liner Königlichen Hochlöblichen Regierung 

den 14ten März c. 
von g Uhr früh bid 4 Uhr Nachmittags in co Nennerddorff eine nochmalige Licitation ftatt 
finden , wozu Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die verfäufliche 


Fläche aus circa 213 Magdeburger Morgen beftcht, daß hierauf fowohl im Ganzen ald auch 
auf 


— 44 — 


auf einzelne Parzellen geboten werden kann, und daß die Ortögerichte in Rennerbdorff ange: 
wiefen find, den ſich meldenden Kaufluftigen die gedachte Viehtrieböfläche zur Befichtigung ans“ 
zuzeigen. 
Neiſſe, den 16. Februar 1884. 
Röniglihes Rentamt. 





Auctions-Anzeige. Die nach der hierſelbſt verſtorbenen Cäcilie, verehelicht geweſe— 
nen Baͤcker Dworsky, geborenen Ruchezick verbliebenen Effecten, beſtehend aus Silber, Pors 
zellan, Gläfern, Leinenzeug und Betten, Meubled und Kleidungsftüden, follen im Wege der 
Auction Theilungshalber gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden und ftcht 
zu diefem Zweck ein Termin auf 

den 13ten Märzc. 
Nachmittags um ı Uhr vor dem Ober: Landes » Gerichtö- Diätar Herrn Schön an, zu wel: 
dem zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Dber:Glogau, den 24. Januar 1334, 

Röniglid Preußifhes Land» und Stadt» Geridt. 


Brau: und Brenn:Urbar- Verpachtung. Dad biefige Brau: und Brenn: lrbar 
fol vom ıften Juli 1854 ab, auf fechö hinter einander folgende Jahre meiſt- und beftbiethend 
» in Pacht auögethan werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den ızten März d. I. 
angefegt, und laden Pachtluftige und Cautionsfähige hiermit vor, fih am gedachten Tage früh 
um 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhanfe zur Angabe ihrer Gebote einzufinden. Die Bedinguns 
gen, unter denen die Pacht erfolgen fol, koͤnnen in der magiftratualifchen Canzlei eingefehen 
werden. 

Lefchnig, den 29. Januar 1834. 

Der Magiftrat. 





Derpahtungen Die zur Herrfchaft Guttentag, Lubliniger Kreifes, gehörigen Gifen: 
werke, beftehend in einem hohen Ofen und 4 Frifchfeuern, fo wie die Glashütte zu Bendzin, 
folfen von Johanni ab, anderweitig auf drei und ein halbes Jahr entweder indgefammt oder 
einzeln, fo wie auch nady Umftänden die der Glashütte uͤberwieſenen 1000 Klaftern Holz SPreus 
ßiſch Maaß meiftbiethend verpachtet werden. 

Behufs diefer alternativen Verpachtung ift auf den 18ten März d. J. früh um 10 Uhr 
in dem herzoglichen Schloffe zu Guttentag ein Kffentlicher Biethungötermin angefegt, zu wel— 
dem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant fich vor Abgabe des 
Geboths über feine Qualification und Zahlungsfähigkeit gehörig auszuweiſen und zur Sicher— 

ftellung 
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ſtellung des Pachtgeboths eine Caution von refp. 2000 RG und 1000 A gerichtlich zu erle⸗ 
gen hat. 
Die Verpachtungs-Bedingungen ſowohl von den Eiſenwerken, als auch von der Glashütte, 
können übrigend vom ıflen Dlärz c. an, in der Amtdcanzlei zu Guttentag eingefehen und die 
Pachtgegenftände felbft an Ort und Stelle in Augenfchein genommen merden. 
Delö, den 14. Februar 1834, 
Serzogli Braunſchweig⸗Oelsſche Cammer. 


* 





Das an einer belebten Landſtraße hierſelbſt gelegene, zur Brau⸗ und Brennerei-Gerechtig⸗ 
keit befugte, mit einem Geſellſchafts-Garten verſehene und in gutem Bauzuſtande befindliche 
Wirthshaus „der goldene Stern genannt‘ will der unterzeichnete Eigenthuͤmer deſſel— 
ben aus freier Hand verkaufen. 

Kaufluftige können fowohl die Kaufsbedingungen bei dem Verkäufer jederzeit einfehen, als 
fih auch von der Localität und von dem Werthe der Befigung zu überzeugen belieben. 

Oppeln, den 20. Februar 1834. 

Schreiber. 





Auf den Grund der Anzeige des Herrn Oberamtmann Biedermann zu Laſkowitz, Amts- 
blatt Stüd 33, pro Xuguft 1833, und des Öffentlichen Anzeigers Nro. 35 pag. 211 und 212, 
wegen eined zu deifen Zufriedenheit von dem Herrn Kupferarbeiter Hametter aus Nofenberg 
verfertigten Brenn: Apparatd, fand ich mich veranlaßt, einen dergleichen Apparat für die Gräf: 
lich von Strachwitz ſche Brennerei zu Wilmddorf bei Herrn Hametter zu beftellen. Gedach— 
ter Apparat ift hier feit dem aajten December a. pr. im Betriebe, und entfpricht der Anzeige 
des Herrn Oberamtmann Biedermann volllommen, fo daß auch ich den Herin Hametter 
zu Rofenberg ald einen brauchbaren und zuverläßigen Kupferarbeiter denen Herren Brennereis 
Befigern beftend empfehlen kann. 


Baumgarten, den 24. Januar 1834, Maſchler, 
Graͤflich von Strachwitzſcher Ober -Amtmann, 





Für Eltern. Recht ſehr angenehm wäre ed mir noch einige Penfionairinnen in meine 
Anftalt aufzunehmen, in welcher neben fittlicher Bildung, Zranzöfifh und jede wiffenfchaftlicye 
Kenntniß, nebjt allen möglichen Handarbeiten gelehrt wird. 


Oppeln, den ı2. Februar 1834, 
Charlotte Löw, 


im Haufe ded Herrn Bädermeifter Ralus. 
Die 





Die neuefte und vortheilhaftefte Art 
Spiritus ohne Roblen zu entfufeln, 
und dad Ueberlaufen der Maifche gänzlich zu verhüten. 

Durch ununterbrochene Eoftfpielige Verſuche in unferer Fabrif, kamen wir auf dad Ge— 
heimnig, den Spiritus ohne Kohlen zu entfufeln, derfelbe mag aus Korn oder Kar 
toffeln gebrennt feyn. Die mühfame Kohlenentfufelung, oder das Eoftfpielige und doch felten 
einfchlagende Aufgiegen ded Fufeld auf die Blafe, um zwar feine Grade zu erhöhen, aber doch 
nicht vom Fuſeloͤle zw befreien, ift nach unferer untrüglichen Methode völlig unndthig, und wir ' 
garantiren für den Erfolg. Angebängt iſt die gründliche, auf Erfahrung geftügte Anweiſung, 
dad Ueberlaufen der Maifche gänzlich zu verhüten. Wir hoffen durch die Mittheilung diefer 
wichtigen Mittel den Dank deö betreffenden Publicums zu verdienen und bemerken nur, daß 
dad Manuſcript gegen Grlegung eined Honorars von ı Rthlr. 1a Ggr.—ı Rthle. 15° Sgr. — 
a 51.42 Er. von und zu beziehen ift. 

I. Schumann’s Derlags » Zrpedition in Berlin. 

Für Neiffe und die Umgegend, haben wir zur Bequemlichkeit der refp. Käufer, Exemplare 
bei dem Buchhändler Heren Theodor Henningd niedergelegt, wo ed um denfelben Preis zu 
befommen if. 





Den Herren Brennerei:Befigern 
toͤnnen toie unter völliger Bürgfchaft für die Nichtigkeit der Sache, gegen portofreie Cinfen: 
dung von 5 45 mit einer ganz neuen, zuverläfligen einfachen und dabei nicht Eoftfpieligen Me: - 
thode befannt machen, wie man fowohl Getreide: ald Ertoffel:Spiritud ohne Kohle 
entfufeln, und dad Ueberlaufen der Maifche gänzlich verhüten kann; die Kaufleute Ehren baum 
in Berlin, Poſtſtraße AF ı im chemaligen Poftgebäude, 





Ein Schaafmeifter Fann vom ıften Mai d. I. an, auf dem Dominium Guhrau Pleßnet 
Kreifed ein Unterkommen finden, doch muß derfelbe mit ‘ganz guten Zeugniffen verfehen ſeyn 
und gut deutfch fprechen können. 





Gin unverheiratheter Gärtner, der mit guten Zeugniffen verfehen iſt, findet fofort auf 
dem Dominium Guhrau Pleßner Kreifes ein Unterfommen. 





Beſten gemahlenen Dünger : Onp5 in Tonnen, welchen in Commiffion empfing, offeriret 
morig Gutſch in Oppeln. 


nen 
Die Infertiong » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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i Amts-Blatt 


— Sg). LS 
der Woͤniglichen Vegiernng zu Oppeln. 


Stuͤck IX. 
Oppeln, den Yen Mär; 1834. 














Die Aufhebung 


derzeitherigen 


Bekanntmachungen der KRöniglihen Regierung. — 


Es wird hiermit zur allge Gefalle über die 





— on 





‚meinen Kenntniß gebracht, daß bie zeitherige Erhebung sn,igfeipeüde 
des DBrüdenzolls über die Weichfelbrüde bei Zabrzeg Pleſſer Kreifes, vom al pri Zabrzeg 


April d. J. ab, aufgehoben worden iſt. pie Kreifes 
Oppeln, den 18. Februar 1834. beireffend. 


Zur Vermeidung aller Beſchwerden, welche häufig theils über Waſſer⸗ Mangel Die Beſtim̃ung 
in dem Meß: und Brahe-Strom und in dem Bromberger Kanal, theils wegen ge 
anderer Hinderniffe der Schiffahrt in den genannten Gewaͤſſern von dem Schiffahrt .;. Nebe, die 
treibenden Publico geführt worden, ift ſchon in früherer Zeit, und namentlic) auf Brahe und den 
den Grund eines Directorials Referipts d. d. Berlin, den as März ı801 mittelft Bromberger 

Berordnung der ehemaligen Krieges» und Domainen- Kammer- Deputation d. d. Kanal befahren, 
Bromberg, den ı.n April 1801 beftimme worden: daß alle Gefäße, welche die betreffend. 


vorgenannten Stoome und ben Kanal befahren wollen, niche größer feyn dürfen, 


a. Ein hundert und vier und zwanzig Nheinländifhe Zuß lang von Spiße 
zu Spiße, und 

b. dreizehn Fuß und fehs Zoll breit. 

Ferner: daß die Gefäße 

c nicht tiefer, als zwei Fuß neun Zoll im Waffer geben dürfen, und beren 
Spitze, map ı A 

d. ber vorhandenen Brüden wegen, nicht, Aäber als acht Fuß über das Waſſer 
reichen müuͤſſen. uutt 

er 4., Im 


AP 32. 
Kranke Yand: 
mwehr: Sräflinge 
ſollen erſt nad 
völliger Wieder: 
beritellung on 
die Feſtungs⸗ 
Sermandannıren 
abgeliefert wers 

den. 
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Im Auftrage des hohen Königlihen Minifterii des Innern für Handel und 
Gewerbe vom ı7“n Decemher mi. bringen wir jene Verordnung dem Schiffahrt 
treibenden Publico bierbyedwin Erinnerung, mit dem Bemerken: dag vom Juli 
des laufenden Jahres ab, Schiffs » Gefäße von größeren Dimenjionen gar nit mehr 
durch den Kanal werden geichleufet werben 

DBromberg, den 7. Februar 1854. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Berordnung des Königlichen Ober : Landes : Gericht. 
Nach dem folgenden hohen Meferipte haben fi) die Untergerichte und Inquiſito— 
riate genau zu achten: 

Nach einer Mittheilung des Königlichen Kriegs- Minifteriums find öftere 
Fälle vorgefommepy; daß, zur Feltungsftrafe verurteilte Landwehrmaͤnner 
im Eranfen Zuftande zur Sraffection durch die Gerichte abgeliefert wor— 
den find, und zuweiſen ihre ganze Strafzeit in den Garnifonlazarethen ha— 
ben zubringen müffen. 

Der Juſtiz 4Miniſter nimmt hieraus DVeranlaffung , die genauere Bes 
folgung ber geſeßlichen „Vorfchriften im $ 566 der Criminal» Ordnung in 
Erinnerung zu bringen. Das Königlihe Ober-Landes-Gericht hat dem zu 
folge niche nur felbft darauf zu achten, daß die Abfendung kranker Land— 
webrfträflinge an die Feſtungs-Commandanturen bis zu ihrer völligen Wie 
derherftellung ausgefegt bleibe, fondern aud die Unterfuhungs = Behörden 
im Departement des Gollegiums hiernach mit der Bedeutung anzumeifen , 
dag im Falle der Nichtbeachtung die dadurch entftehenden Koften, insbe 
fonbere die Transport» oder Kur» Koften von denjenigen Beamten einge: 
zogen werben, weldyen hierbei ein Verſehen zur Laſt füllt. Es verftehe ſich 
dabei von felbft, daß dem Verurtheilten, wenn er verhaftet Mt, die Zeit, 
in welcher er wegen Krankheit im Gefängnig verbleiben muß, auf die 
Strafe anzurechnen ift. 

Berlin, den 26. Januar 1854. 

Der Zuftiz »Minifter 
Muͤhler. 


An tt mainz. 
das Königliche Obere Sapkpz Gorſche zu Ratibor. 
Ratibor, den 1%. Fehruat 2 834,, 
u. 20 BL esenmnpi 


7 A 5 
Deffentlicher nʒiger 
als Beilage bes Amsblatts Stüd''g 

der Königlihen Kegierüng zu Oppeln. 


Næ 9. 
Dppeln, den An März 1834. 





















Polizeilihe Nachrichten. 


—ont 1) 

Steckbriefs-Widerruf. Der mittelft Stedbriefs yon jten d. M. im öffentlichen Anz 
zeiger zum ten Stück des Amtöblattö Pag. 29 urrfofgtg 4 ‚auntı r polizeiliche Aufficht ſtehende 
GSorrigende Johann Schimonsky aus Reinfchderf-m-Lofelet Kreife, zulegt in Wyſſocka im 
Groß: Strehliger Kreife wohnhaft, ift wieder ergriffen und abäeliefert worden. 

Oppeln, den 28. Februar 1834. mn de 9 

Röniglidhe Regierung. Abtheilung des Innern. 


Steckbrief. Der Moudquetier vom ıften Bataillon des in Chln am Rhein garnifoni: 
renden 2aöften Infanterie Regiments, Valentin Oczkow, ift aller Wahrſcheinlichkeit nad) de: 
fertirt, da er von einer am ııten abgelaufenen Beurlaubung, am ıgten v. M. noch nicht 
wieder beim Bataillon eingetroffen war. 

Die Polizeibehörden und die Gendarmerie werden angewiefen, auf ihm zu invigiliren , und 
dafür zu forgen, daß er im Beteetungsfall in der gewöhnlichen Art auf den Transport gt 
gebe wird. 

Oppeln, den 1. März 1834, 

Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe it aus Brszinka Toter Kreifes gebürtig, 33 Jahre alt, von 
Profeffion ein Schuhmacher, hat blonded Haar, blaue Augen, blonde Augenbraunen, mittelmd: 
ige Nafe und Mund, gelbliche Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, und ift von gefegter Statur. 

Befleidet war derfelbe mit einem Czakot mit Schuppenfetten, einer neuen Montirung, 
einem Paar neuen Tuchhoſen, einer Dienftmüge, einem Saͤbel mit Troddel nnd Gehänge, 
einen Paar Schmugftiefeletten, einem Paar Schuhe, einem Hemde und führte fonft noch eis 

nen blauen Kittel bei ſich. 








— | Auf: 


Aufforderung. Johann Earl Friedrih Schulge, geboren im Jahre 1790 zu 
Löwen, Kreis Brieg, Regierungs-Bezirk Breslau, Sohn eined Küraffierd, den ıften Auguft 
1813 in die dritte Compagwirr prä, zewaligen Oftpreußifchen Jäger: Bataillond eingetreten und 
den ıoten Februar 1816 nach Seiergporf, Kreis Neiſſe, Regierungöbezirk Oppeln zur Kriegs— 
Referve entlaffen, ift nunwmeht unter, dem sten Januar 1834 auf den Grund zwanzigjähriger 
Dienftzeit als zur Zorftverforgeing begechtigt , von dem Königlichen hohen Mlinifterio anerfannt 
worden. 

Trotz aller biöher angeftellten Nachforfchungen ift es indeffen nicht möglich geweſen, def, 
fen Aufenthaltsort zu ermitteln, weshalb derfelbe hierdurch aufgefordert wird, ſich innerhalb 
dreier Monate, fpäteftend aber bid zum ıften Juni d. I. bei dem Unterzeichneten zu melden, 
damit regen Aushändigung des Forftverforgungfcheind dad Nöthige verfügt werden kann. 

Im Falle der auöbleibenden Meldung hat der Schulge zu gewärtigen, daß er von ber 
Forftverforgungölifte geftrichen werden wird. 

Sleichzeitig werden ſaͤmmtliche Civil: und Militairbebörden, die etwa über den Aufent: 
halt oder die fonftigen Verhältniffe des ꝛc. Schulge Nachricht geben könnten, um gefällige 
Mittheilung derfelben ergebenfäcgebeten. «© 

Greiföwalde , den 18. Oetmuan TEA rg — 
Oberſtlieutenant und Commandeur der 


® 1 oft £ . P 
ge manof erften und zweiten Abtheilung. 


rg er 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Verpachtung der Domaine Neuhoff pro 1834 — 1837. 

Die Domaine Neuhof, bejtehend aus den vier Vorwerken Neuhof, Kuhnau, Jaſchine 
und Lorzendorff, der Brauerei und Brennerei zu Neuhof, mit dem Verlagörecht der dazu ger 
börigen zwangöpflichtigen Schankſtellen, der Teich: und wilden Fifcherei bei Neuhoff und dem 
Teiche bei Jafchine, und den beftändigen Natural: Gefällen der Ginfaffen und Natural: Miüh: 
len» Pächter, infoweit ſolche noch nicht abgelöft find, fol im Wege der Grecution auf die drei 
hinter einander folgenden Jahre, vom ıften Juni 1834 bis dahin 1837 verpachtet werden. 

Das mit zum verpachtende Zind= Getreide, befteht in: 

26 Scheffel 9 Diegen Weizenmehl 
662 9» 12 9» Moggen 
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Der Flächen» Inhalt beträgt: ‚ed an 
1) bei Neuhoff: 111599 -äpnums 


a. an Aeckern ..................... 1062 Möolgen IHR] Ruthen; 


b. n Gaͤrten. .... .......... TEEN m 
c.n MWiefen...... PPPCTETTPRTTERT PU 5 sea aaa 1 ee 
dn Dülung-.-onassesuncnnnnere« a el n 
e,n Teichen.............. ou. 9 n ı3a n 


f. ” Hof: und Bauftellen. „sure. r.. 8 Bi) 46 ”n - 
in Summa......1327 Morgen 47 [] Ruthen. 





2) bei Kuhnau: 
a. an Aeckern....................... 360 Morgen ga []Ruthen, 


b. n Bärten..oonenonnnnennnunneene 7 N 017 Mm 
cn MWiefen.ooorssenenennnnnnnene. 79 ” 71 
d, » Huͤtung .....-. .............. 48 . Mi 27 9 
e. „Hof⸗ und Bauſtellen ........... 2— minlnak 





in Summa........498 DV orgen "mi ]Ruthen ; 
3) bei Jaſchine: 
a. an Uderland .....................8433 Morgen 25 []Ruthen, 


U. RE PER |: » 26 » 


c. n Wieſen...... — E— — ang nn 
d. Huͤtung . .... —RR& un. MN 58 nn 
e. » Hofs und Bauftellen „...... u. 4 5 65 


— — — — — — — —— 
in Summa.......1262 Morgen 64 [] Ruthen. 
4) bei Lorzenborff: 

a. an Aeckern......................625 Morgen 1713 [Ruthen; 

b. Gaͤrten ...................... 4 05 39 

c. Wieſen......................20215 5 

d. Huͤtung . ......... .... ...... 114 2 38 

e, n Hof: und Bauſtellen ........... 2 144 


— — — — — — — — 
in Summa....... 948 Morgen 37 [1 Ruthen. 

* Die Pachtbedingumgen enthält der mit dem Oberamtmann Rudolph errichtete Pacht: 
Contract aud dem Jahe 1825 und kann folcher in der Domginen-Regiſtratur ber unterzeich⸗ 
neten Regierung, fo wie bei dem Rentamt Creutzburg zw jeder Cchicklichen Zeit eingeſehen wer: 
den. Jeder Biethende muß über feine Qualification zur Yan oieögrnapme ſich vor dem Ter— 


min bei dem Commiſſarius ausweiſen, und eine Gautidn von 1000 „Pf im baarem Gelde, 


Pandbriefen oder Staatöfhuldfceinen deponiren. Der 


— — 


Der diesfaͤllige Terwiſt iſt quf den Sten April d. J. angeſetzt, und wird im hieſigen 
Regierungd: Dienft: Gebäude Vormittags von g bid 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
von dem Geheimen Redierungd: Rath Wigenhufen abgehalten werden. 

Alte Pachtluftigen werdenranfgehogdert, fi) zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden und 
haben im Falle der Annehmbarkeit ‚die Greheilung des Zufchlagd zu gewärtigen, — die von 
der Zuftimmung ded hohe’ Yitranz: Diinifterii abhängig ift, — bis zu deren Eingang jeder an 
fein Geboth gebunden bleibt. 

Oppeln, den 19. Februar 1834. 

Röniglidhe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Subhaftationd: Patent. Behufs der Grbtheilung fol die zum Johann Matherafchen 
Nachlaſſe gehörige und sub AF 18 zu Dombrowka Oppelner Kreifes belegene Halb: Bauerftelle, 
welche mit den dazu gehörigen Aedern und Wiefen auf 302 „f 8 955 dorfgerichtlicy gewürdigt 
worden ift, im Wege der freiwilligen Subhaftation und zwar in den Terminen 

Den rät Maͤrz c. a. 
"den Gſten“April ca | 
und ia termino perenilörld- "alu 
mad ſufſven a6ften Maic. a. 
in loco Dombrowka öffentlich verkauft werden, weldyes Zahlungdfähigen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß der Zufchlag an den Belt: und Meiftbierhenden von der Genehmi: 
gung der Grbeö: Intereffenten abhängen wird. 
Ober: Ölogau, den 25. Januar 1834, s 
Das Gerichts » Amt Dombrowfa. 


Subhaftationd: Patent. Schuldenhalber wird dad sub AF 228 hierfelbft in der 


polnifhen Vorftadt belegene, auf 95 F gerichtlich gewürdigte Haus im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation in termine licitationis peremtorio 


den ıoten Mai 


in loco Ober: Ölogau 


Vormittags um 11 Uhr verkauft. 
Pitfdyen, den ı. Februar 1854, 
Röniglides Stadtgericht. 


Subpaftationd:Patent. Das sub AM 11 des Hypothekenbuches zu Turawaer Kadlub 

im Oppelner Kreije belegene, auf 607 # Courant abgefchägte Roboth-Bauerguth, foll in dem auf 
a Den, gten April 1834 . 

Vormittags um g Uhr ‚zur, —* angeſetzten peremtoriſchen Biethungs-Termine im Wege 

der nothwendigen Sudhafta hn Ethan ft ‚werden. er 


— 5ı — 


Kaufluſtige laden wir dazu vor, und ſoll der Zuſchlag, Toofem kein geſetzliches Hinder⸗ 
niß obwaltet, ſofort erfolgen. Mmino uid 
Oppeln, den 11. November 1833. dinit = dpmammips 


Das Gerichts » Amt Türdwaminm ı 


— — —— — — 
Subhaſtations-Patent. Die sub AP 46 des. Spvotpefenbuches zu Zrzenfchin , 
Turawaer Herrfchaft, im Oppelner Kreife belegene, auf a6ı #20 95 abgefchägte Freigärtnere 
Stelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 
am dten April 1834 
Vormittags um 9 Uhr in Zurama anftchenden peremtorifchen Biethungs-Termine an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden. Kaufluftige laden wir dazu vor und foll der Zufchlag, fobald 
fein gefegliches Hinderniß obwaltet, fofort erfolgen. 
Oppeln, am 13. November 1833, 
Das Gerichts » Amt Turama. 


Subhaftation einer Mühle. Die zu Kotten befegene,, auf 865 4 geſchaͤtzte Waſ⸗ 
ſermuͤhle nebſt Zubehör, wird im Wege der Execution den 28ſten April ca. Nachmittags 
um 2 Uhr als dem einzigen und peremtoriſchen Biethungs-Terwinin der Gerichtsſtube zu 
Tworog fubhajtirt werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige hiermit einladen. 

Kofchentin, den 11. Februar 183%. 

Das Gerihtsamt Tworog. 


Subhaftationd: Patent Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem 
Halbmeifter Jofepp Schwandt gehörige, sub AP 3 der Schloß: Jurisdiction befegene Poſ⸗ 
feffion und der demjelben gehörige, von der Pofleffion sub AF 45 der Stadt erfaufte Ader, 
zufammen auf Aaı F 20 Su gewürdigt, auf 

den ten Maic. 
Vormittags um 3 Uhr hierfelbft an den Meift: und Beftbiethenden Öffentlich im Wege der 
Grecution verfauft werden follen. 

Ujeft, den 18. Februar 1834, 

Das Geridhts + Amt der Zerrſchaft Ujeft. 


Aulanyt 








Defanntmahungen vermifhten Inhalts, 


Derpahtungen. Die zur Herefchaft Guttentag, Eublini r Kreifed, gehörigen Gifen- 
werke, beftebend in einem hohen Ofen und 4 Friſchfelier —— ie Slashütte zu Bendzin, 
folfen von Johanni ab, anderweitig auf drei und ein haͤlbege Jahre entweder insgefammıt oder 

einzeln 


— 52 — 
tr th 
einzeln, fo wie auch er mftänden die der Glashuͤtte überwiefenen 1000 Klaftern Holz Pre: 
ßiſch Maaß meiftbiethe p wetbin. 

Behufs dieſer alternativen Verpachtung iſt auf den 18ten März d. J. früh um 10 Uhr 
in dem herzoglichen Schfoffe zu Guttentag ein oͤffentlicher Biethungstermin angefegt, zu tele 
chem Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jeder Licitant fich vor Abgabe des 
Geboths über feine Qualification und Zahlungdfähigkeit gehörig auszuweiſen und zur Sichere 
ftellung des Pachtgeboths eine Caution von refp. 2000 #F und 1000 45 gerichtlidy zu erle⸗ 
gen hat. 

Die Verpachtungs: Bedingungen ſowohl von den Eiſenwerken, ald audy von der Glashütte, 
können übrigens vom ıften Maͤrz c. an, in der Amtöcanzlei zu Guttentag eingefehen und die 
Pacıtgegenftände felbft an Ort und Stelle in Augenfchein genommen werden. 

Deld, den 14. Februar 1834, 


Serzoglih Braunſchweig⸗-Oelsſche Cammer. 


MWaffermühlen: Verkauf. Unterzeichneter beabſichtigt feine oberſchlaͤchtige zweigaͤn⸗ 
gige Mahlmühle nebſt Hirfegangyanrrinem Quellxaffer mit Teich, aus freier Hand zu vere 
Eaufen. Dazu gehört eine maffive Wohnung von vier Stuben, eine maffive Stallung, Scheuer. 
und Schoppen, an Ausinafzeinige go neu. Scheffel nebjt hinreihendem Wieſewachs. Kaufe 
liebhaber können ſich bald,hei ihay melden, und die Bedingungen erfahren. 

Tworlau im Natiborer„Kyeife, den 11. Februar 1834, 

di Carl Rybarz, Miühlenbefiger. 


Bau-Verdingung Der Bau eines maffiven Kuhftalled auf dem zur Königlichen 
Domainenz Pacht Neuhoff gehoͤrigen Vorwerk Kuhnau fol unter Vorbehalt höherer Gench: 
migung an den Mindeftfordernden öffentlich verdungen werden, wozu 

den ızten März 
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung ded Unterzeichneten ein Termin angefegt ift, zu wel⸗ 
chem cautionsfähige entreprifeluftige Uebernehmer eingeladen werden, 

Bedingungen, Zeichnungen und Koften: Anfchlag find bei dem Unterzeichneten zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzufehen. 

Greugburg, den 21. Februar 1854. Weiß, Bau: nfpector. 

Bau:VBerdingung. Die Reparatur an dem Canzlei- Gebäude zu Bodländer Jagdſchloß 
foll unter Vorbehalt höherer Genehmigung an den Mindeftfordernden öffentlich verdungen were 
den, wozu den ıdten März, Vormittags um 10 Uhr zu Bodländer Jagdſchloß ein Termin 
angelegt ijt, zu welchem cansignsfähige und entreprifeluftige Unternehmer eingeladen werden. 

Bedingungen, Zeichnung, ad, Koſten-Anſchlag find bei dem Lnterzeichneten zu jeder fchicke 
lichen Zeit einzuſehen. mellne . 


1 


Weiß, Bauinfpector. 
Sceranb gr Das 


. 
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. in marar, 

Bau-Verdingung. Höherer Anordnung ZufohfezofbWsdie Ausführung mehrerer Neu⸗ 
und Neparaturbauten an Königlichen Forſtgebaͤuden in eng des unterzeichneten Baus 
beamten hierfelbft dffentlidy an den Mindeftfordernden verdünger werden, und zwar an folgend 
genannten Tagen: an np 

Donnerftagd, ald den ı3ten März, 
in der Königlichen Oberförfterei Dambromfa belegen: 

1) beim Sörfter: Gtabliffement dafelbft der Neubau eines Stallz und Scheunengebaͤudes, 
die Zrandlocirung, Unterfchwellung und neue Bedachung des Holz: und Wagenfchup: 
pend und die Anfertigung der Anmährung des Hofes und Oartend; 

2) bei der Oberförfterei dafelbft die Erbauung eined neuen maffiven Brunnens ; 

3) beim Waldwärter: Grabliffement zu Sawiscz, der Neubau eines Schwarzvichftalled. 

Ferner in der Königlichen Oberförfterei Poppelau belegen: 
4) beim Foͤrſter-Etabliſſement zu Hirſchfelde, die Meilweife Erneuerung der Bedachungen 


an den dortigen Gebäuden; om Hd. 
5) beim. Waldwärter : Gtabliffement zu Groß⸗ Doͤbern, Werfchiedene Reparaturen an den 
Gebäuden ; ‚noftıme 


6) beim Waldwärter-Gtabliffemtent zu Sacken, deg gleichen und 
Freitags den 14ten Mürd, 
in der Königlichen Oberförfterei Küpp belegen: 
7) bei dem Förfter-Gtabliffement zu Jellowa, mehrere Reparaturen an den Gebäuden; 
8) beim Waldwärter:Ctabliffement dafelbjt, verfchiedene Reparaturbauten an den dortigen 
Gebäuden, fo wie der Neubau einer Bindwerköfcheune und eined Schwarzvichftalled ; 
9) beim Foͤrſter⸗Etabliſſement zu Sriedrichöthal, die Erneuerung der Schindelbedachungen 
der dortigen Gebäude ; 
10) beim Holzfaamen: Dörrhaufe zu Alt: Rupp, die Erneuerung der Schindelbedachung. 
Ferner in der Königlichen Oberförfterei Grudfhüg: 
21) beim dortigen OberförfterGtabliffement dafelbft, mehrere Reparaturen. 
Ferner in der Königlichen Oberförfterei Dembio belegen: 
12) beim dortigen Oberförfter-Gtabliffement dafelbft, die Trockenlegung des Kellerd und 
die Grbauung eined neuen maffiven Backofens. 
Ferner in der Königlichen Oberförjterei Kraſche ow belegen: 
25) beim Sörfter : Gtabliffement zu Bieſtrzinick, verſchiedene Neparaturbauten. 
Ferner in der Königlichen Oberförfterei Pr pöfau belegen: 
14) beim Foͤrſter-Etabliſſement zu Polniſch⸗ BITTER 2 mießtere Reparaturbauten. 
Koften: Anfchläge und Bedingungen werden‘ im hi ergelegt werden ‚ und cautionds 
fähige Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen„fich in den Terminen Vormittag um 10 Uhr 


einzufinden. 
Oppeln, den 21. Sebruar 1854. Bedmann, Bauinfpector, 
14 Gis 








Eiſen-Verkauf. a a des Königlichen Nber: Lande: —— zu Bros 
lau follen verfchiedene Eiſenguſt· Mapren; und zwar vier Stück Preß-Kaſten, mit den dazu 
gehbrigen vier Röhren, vier u dei cr Hebel, mit vier Stück Preßplatten, vier Stüd 
Geheiſe, nebft vier gußeiſernen dert ibr Betrieben, eine gufeiferne Stopfbüchfe; aufams 
men im Gewicht an Gußeifen 52 2 j und an Schmicdeeifen 3 Er 55 @ im Wege der 
Auction öffentlidy verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 

den Sten April c. 
Bormittagd um 11 Uhr in Malapane anberaumt, und laden Kaufluftige mit dem Bemerfen 
ein, daß wofern nicht befondere Umftände eintreten, der Zufchlag gegen gleich baare Zahlung an 
den Meiftbiethenden erfolgen foll. 

Zugleich bemerfen wir, daß unter Umftänden in diefem Termine auch vier Stuͤck Delquetfch: 
Walzen mit gefchmiedetem Zapfen, und mit qußeifernen Kopelungd Rädern verfehen in einem 
Gewichte von 9 Er 32 E Gußeifen, und Tz EP Schmiede » Cifen werden verfauft werden. 

Oppeln, den ı2, Februar 1834, = 9272 

Aörtatit gichts Dothainen » Juftiz + Amt. 
— — — 


Pi J 

Auction von Merinolamiämen.; In Folge Auftrags des Königlichen Ober: Landes: 
Gerichts von Oberfchlefien werde ih am 26ſten März c. a. Nachmittagd um 3 Uhr vor 
meiner Wohnung neun Mierino: Stäpee';gegen fofortige baare Zahlung an den Meiftbiethenden 
verkaufen, und wird ſolches Kaufluftigen befannt gemacht. 

Buttentag, den 18. Februar 183%. 

Der Königliche Kreſs-Juſtiz⸗ Dart 
Janiſch. 


Die am heutigen Tage mit Genehmigung der hohen Behörde erfolgte Eroͤffnung der von mir 
am biefigen Orte neu angelegten Apotheke beehre ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen. Dies 
neue Gtabliffement geneigter Beachtung empfehlend, verfichere ich zugleich daß mein Beftreben 
ftetö dahin gerichtet feyn wird, den Anforderungen die an eine wohleingerichtete Apotheke zu 
machen find möglichit zu entfprechen. 

i Gleiwitz, den 20. Februar 1854. 





Der Apotheker Reche. 
—_ 
yuhbo ! 
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Die Infertions + Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 


Amts- Blatt 


Mrs SV. ( 
der Nöniglichen Wegierung zu Sppetn. 





Oppeln, den A4tn März 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 


N'°. 5 enchäte: 
(Nro. 1505.) Das zwifhen der bieffeitigen und der Sachſen-Koburg- Gotha⸗ 
ſchen Regierung, unter dem 25ſten December 1855 abgefchloffene Abs 

kommen, die gegenfeitigen Gerichtsbarkeits - Verhältniffe betreffend. 





Des Königs Majeftät haben zur Abkürzung und Vereinfahung der Gefchäfte beim _ AM 3. 
Krieges » Minifterium mittelſt Allerhöchfter Cabinet3- Orbre vom gufen Januar 1834 Die Abrheilung 
zu beftimmen geruhet, daß die nvaliden -Anertennungs = Angelegenheit vom Allge- — 
meinen Krieges «Departement getrennt und zur Abtheilung für das Invalidenweſen zogen Krieges: 
übergeben foll, dergeftalt, daß künftig alle Snvaliden= Angelegenheiten, daher aud)  sinifterie 
die Anerkennung der Sand» Gendarmen zu Spmvaliden »Beneficien, und die Anere beireffend. 
Eennungen zur Halb» nvalidität bei dieſer Abtheilung vereinigt und bearbeitet were» 
den follen. 
Zugleich haben Allerhöchftdiefelben auch feftgefegt, daß die Abtheilung für das 
Smoalidenwefen von dem Militair-Deconemie» Departement getrennt werden und für 
fih befteben fell. 
Diefe Veränderung wird mit dem ıfrn März d. J. ins $eben frefen und bie 
nun fire ſich beſtehende Abtheilung die Firma: 
„KRrieges-Minifterium, Abeheilung für das Invaliden-Wefen“ 
führen. 
Berlin, den 22. Sebruar 1854. 
Krieges : Minifterium. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
von Wigleben. 


— — e — 
11 Der 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königliden 
Regierung. 


ME Mir fehen uns veranlaßt, die Verordnung vom ı8!n November 1816 (Amtsblatt 








— pro 1816, Stuͤck 55, Nr. 254), welche im $ ı wörtlich beſtimmt: 
polizeilichen Kein Gaftwirtb, Kretſchmer ‚oder Schänker darf in der Regel und ohne 
Verordnungen in befondern Fällen die Erlaubniß der Ortsobrigkeie fchriftlih ſich ausge 
für die Gaft: wirft zu haben, länger als bis 10 Uhr des Abends Gäfte dulden, oder 
wirthe, Kreiſch⸗ Muſik halten; er darf während des Gottesdienſtes durchaus keinen Schank— 
a verkehr treiben, bei entftandenem euer feinem zur Huͤlfe Herbeieilenden 
— eher einſchenken, als bis das Feuer geloͤſcht iſt; ferner Niemanden, der ſchon 
angetrunken iſt, noch mehr Getränke reichen, endlich auch niemals Schlä- 
gereien und Exceſſe anderer Art in feinem Haufe dulden, oder gar liederli— 
ches Sefindel in daffelbe aufnehmen, 
hierdurch in Crinnerung zu bringen, mit der Aufforderung an ſaͤmmtliche Orts 
Polizei» Behörden, auf die genaue Befolgung der in obengedadhter Verordnung ent 
baltenen Vorſchriften mit Strenge und Sorgfalt zu wachen, jeden Gontravenienten 
zur Unterfuhung zu ziehen, und ach Meapgabe der Umftände zu einer Geldſtrafe 
von ı bis 5 Rehle. zu verurteilen, ihm au, wenn er fi) einer ſolchen Contra» 
vention zum dritten Male ſchuldig gemacht hat, das nah $ 151 des Ediets vom 
zn September 1811 zum Betriebe‘ feines Gewerbes erforderliche jährliche Atteſt 
nicht weiter zu ertheilen. SO UNTER EBEN 
Oppeln, den 5. März 1854. 
AP 35. 


Berreffend Zwiſchen der dieſſeitigen Oberbehoͤrde der Poſtverwaltung und ber Großherzoglich 
die Portofreiheit Meklenburg - Schwerinihen Kammer ift wegen portofreier Beförderung der dienftlis 
der dienftlichen hen Gorrefpondenz zwifchen den Behörden beiderfeitiger Staaten nachſtehendes, vom 
Correfponden; fen Januar 185% anfangendes, und auf fünf Jahre gültiges Uebereintommen ges 
zwiſchen dem fchloffen worden. 3 


— a. Die Portofreiheit findet nur für Correfpondenz Statt. Geld» und Pädereis 

dem Grofber: Sendungen find davon ganz ausgeſchloſſen. — 
—— b. Zur Erlangung der Portoft iheit muß bie Correfpondenz mit einem öffent» 
Mettenburg: lihen Siegel verſchloſſen NR ben ner Preufifhen Landes⸗Behoͤrde an 
Schwerin. eine Meklenburg - Schwobrinfche Behörde, ober an einen Meklenburg = Schwe» 


rinfhen Staats» Beamten, oder umgekehrt von einer Meklenburg-Schwe— 
rinfhen Sandes» Behörde an ei Eaneubildhe Debhörde oder an einen Preu« 
ßiſchen Staats: Beamten, Ark fepn. 

u Preu: 





za 
Preufifcher Seits finder, ‚bi * ortofteiheit fuͤr folgende Behoͤrden An⸗ 


wendung: Pa 
1) die Königlichen Staats⸗ RMinſtetien und obern Verwaltungs⸗Behoͤrden; 
a) die Koͤniglichen Regierungen; 
3) die Landraͤthlichen Behoͤrden; 
4) die ſtaͤdtiſchen Polizei- Behörden; 
5 die ſaͤmmtlichen Juſtiz-Behoͤrden. 
Meklenburg · Schwerinſcher Seits dagegen für nachſtehende Behoͤrden: 
1) das geheime Staats-Miniſterium; 
2) die Regierung und Lehnkammer; 
5) das Kammer» und Forſt-Collegium und die Reluitions⸗Commiſſion; 
4) die fämmtliden Yuftiz » Behörden; 
5) das Hofmarſchall⸗Amt; 
6) das Criminal: Collegium zu Buͤtzow; 
7) das land» Apbeitshaus zu Guͤſtrow; 
8) den Gensd’armerie «Chef; 
g) den Zuchthaus» oder Feſtungs-Commandant zu Dömiß; 
10) die Domanial» Amts» Behörden; 
11) die ftädtifchen Polizei-Behoͤrden. 
c. Die allgemeine Bezeihnung „Herrſchaftliche Dienft- Sache‘ ift zur Des 
gruͤndung der Portofreibeit nicht, ausreichend, vielmehr muß bie Correſpon⸗ 
den; mit einer genauen Rubricitung des Inhalts auf der Adreffe verfes 


en fen. u 1.7398 

d. Die Gefandtfchafts » Depefhenunterliegeni. der Portozahlung. 
Vorſtehendes wird alfo hiermit zum allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dppeln, den 5. Mür; 1854. Mind; ’ 
| nude 

3 

} 
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mern. Das 


Patent: 
Verleihung. 


Die Beſtim̃ung 
der Größe der 
Gefäße, welche 
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Das ben Inſtrumentenmachern Si Ileob Bernhard und Friedrich Benja— 
min Wiczniewski zu Danzig, unterm ı4m November 1855 auf fünf Jahre 
und für die Provinz Preußen ertheift Patent: 
auf eine, für neu und eigenthümlic anerkannte Zufammenfeßung medanis 
ſcher Vorrichtungen zum Bewegen und Zangen der Hämmer für Fortepia 
no's, 
iſt nachtraͤglich auf den ganzen Umfang des Preußiſchen Staats fuͤr guͤltig erklaͤrt 
und ausgedehnt worden. 
Oppeln, ben 5. Maͤrz 1854. 





Zur Vermeidung aller Beſchwerden, melde haufig theils über Waffer» Mangel 
in dem Netz- und Brahe- Strom und in dem Bromberger Kanal, theils wegen 


die Nee, die anderer Hinderniffe der Schiffahrt in den genannten Gewaͤſſern von dem Schiffahrt 
Brahe und den freibenden Publico geführte worden, ift ſchon in früherer Zeit, und namentlich auf 

Vrombergee den Grund eines Directorials Neferipts d. d. Berlin, den ısten März 1801 mittelft 
Eanai befahren, Verordnung der ehemaligen Krieges» und Domainen- Kammer: Deputation d. d. 


betreffend. 


Bromberg, den ıftn April 1801 beftimmt worden: daß alle Gefäße, weldye bie 
vorgenannten Ströme und den Kanal befahren wollen, nidye größer feyn dürfen, 
als: 

a. Ein hundert und vier und zwanzig Rheinländifhe Fuß lang von Spitze 

zu Spiße, und 

b. dreizehn Fuß und fehs1Zollibreitiniit: 

Ferner: daß bier GefüaßerT mat 

© er tiefer, als zwei Sup neun Hollnim Waſſer gehen duͤrfen, und deren 

pitze, uß gin!?ſc Sırbn 

d. der vorhandenen Bruͤcken wegen, nicht höher als acht Fuß über das Waſſer 

reihen müffen. 

Am Auftrage des hohen Königlihen Minifteri des Innern für Handel und 
Gewerbe vom ız!n December v. 3. bringen wir jene Verordnung dem Sciffahre 
treibenden Publico hierdurch in Erinnerung, mit dem Bemerken: daf vom ıfter Juli 
des laufenden Jahres ab Schiffs» Gefüge von größeren Dimenfionen gar nicht mehr 
duch den Kanal werben gefchleufet werben. 

DBromberg, ben 7. Februar 1854, 5:. 

Königliche Regierungen Abtheilung des Innern, 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
— an rt 
Dem Königlihen Ober »tanbes =» Gerichte wird auf die Anfrage im Berichte vom 
an d. Mts. zum Beſcheide ertheilt, wie der Juſtiz-Miniſter dagegen nichts zu 
erinnern findet, daß die Beflimmung zu 4 ber Gircufar » Verfügung vom zıfen 
Auli 1852, ß 
wornach fammtlihe Pfandbriefe, welche Eigentbum ber Special: Maffen 
find, wenn aud deren Zinfen zum General» Depofitum fliegen, in das 
Gontrollbuh und Manual B eingetragen werden follten, 
überhaupt auf alle Gerichte ohne Unterſchied angewendet werde, bei welchen Gene 
tal: Depofita verwaltet werben. 
Berlin, ben 14. Sanuar 1854. 
Der Zuftiz» Minifter. 
Muͤhler. 


An 
das Koͤnigliche Ober⸗Landes-Gericht zu Breslau. 


Die Untergerichte werden hierdurch angemwiefen, ſich genau nad) diefer hoben 
Beſtimmung zu achten. 
Ratibor, den 25. Februar 1854. 


L u Hr 


Durch die von dem Königlihen Finanz: Minifteridni! mit Zuftimmung des Könige A 36. 
lichen Juftiz- Minifteriums an die Königlichen Regierungen unterm Str September Ueber das Ber 
1816 erlaffene und den Gerichtsbehoͤrden dunthdie Verfuͤgung som 28% Decems fahren dei Zahe 
ber 1851 zur Beruͤckſichtigung befanne gemadyte Anmweifung (Jahrbuͤcher Band 58, an ae 
E. 415) find die nöthigen Vorfchriften übehinas Verfahren gegeben worden, wel» — J 
ches in den Faͤllen, wo aus Regierungs-Haupt-Caſſen an die Depo— Negierungd 
fitorien der Gerichte Zahlung geleiftet werden follen, hinſichts der gaupı:Cafken- 
Empfangnahme der Gelder und Ertheilung der Quittungen zu beobachten ift. 

Da nad) einem Reſcript des Heren Yuftiz- Minifters Ercellenz; vom ıd5ta d. 
Mes. nad denfelben Grundfäßen verfahren werden foll, wenn umgekehrt aus 
den gerichtlichen Depofiforien Zahlungen an die Königliden Ne 
gierungs=-HauptsCaffen erfolgen follen, fo. werben bie Untergerichte ans 
geriefen, die in der Verfügung vom Sn ‚EäpfemberiisBı6 enthaltenen Anweifuns 
gen auch bei ſich zur Anwendung zu bringen. — 

Ratibor, den 28. Februar 1834. 





Ders 
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Dem Kreis. Secretair in Neuftadt, Hauptmann Kirfch, ift die Verwaltung 
ber Director» Stelle an dem Königlidhen and» Armenhaufe zu Greugburg übertra« 
gen, der Supernumerariuss Bommer aber als Kreis» Sestetairc in Neuſtadt in« 
terimiftifh angeftellt worden. 


An die Stelle des verftorbenen Kreis» Tarators, Guts paͤchter Dziekansky 
zu Wachowitz Roſenberger Kreiſes, iſt der Gutspaͤchter Scholg zu Altkarmunkau 
getreten und als Kreis-Taxator genehmigt worden. 


Der Feldmeffer Friedrich Guſtav Sange bierfelbft, ift als ſolcher vereibet 
worben. 





Der zeitherige unbefoldere Rathmann Debditius in Creutzburg, ift auf ander- 
weite ſechs Jahre gewählt und beftätige worden. 
Cl... 


Seine Majeftät der "König haben’ ben Paftor Nitſchke zu Penzig im Gör- 
liger Kreife, zum wicklichen Superintendenten der dritten Görliger Didces allergnäs 
digft zu ernennen geruht, welches wie" hiermit zue öffentlichen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 8. Februar -ı85%&.. 

Königlihes Eonfiftorium für Schlefien, 


Nachſtehende Candidaten des Predigtamtes: — 
Otto Friedrich Adolph Eduard Lorenz aus Slupia bei Kempen, 25 Jahr 


alt; — 
Johann Heinrich ‚Wilhelm Hanke aus Bellmannsdorf bei fauban, 28 
Jahr alt; 
Carl Leopold Schoͤtck u Breslau, 26: Jahr alt; 
" DE ounase; ® Lub⸗ 
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IR nut 

$ubwig Reinhard aus Sauer, 31 Yahı ale; 

Carl Auguft König aus Mollwig bei Brieg, 29 Jahr alt; 

— reg Zulius Schwedler aus Schweinsdorff bei Neiffe, 28 
ahr alt; 

Paul Friedrih Richard Baron aus Johnsdorff bei Brieg, 25 Jahr alt; 

Julius Albert Rüffer aus Kobelau, 25 Jahr alt; 

Friedtich Adolph Auguftin aus Gottesberg, 25} Jahr alt; 

Hriedrih Wilhelm Ernft Mende aus Frenftadt, 28 Jahr alt; 


haben nad) beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Wählbarkeie zu. 
einem geiftlihen Amte erhalten. 


Imgleichen ift folgenden Candidaten der Theologie, welche pro venia concio- 
nandi geprüft worden find: 

Ernft fubwig Diener aus Görliß, 24; Jahr alt; 

Ernft Auguft fange aus Falkenberg, 50% Jahr alt; 


Johann Frietrih Anton Kleinod aus Mittel: Popfhug bei Neuſtaͤdtel, 
25+ Jahr alt; 


Wilhelm Auguft Kamig aus Striegau Nl Jahr alt; 
mit dem Pruͤfungszeugniße die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wir, et 

Breslau, den 15. Februar 1854. 2 


Königliches Conſiſtorium für Schleſien. 


® 
4 





Veränderungen im Reſſort des Königlichen Ober » Landes - Gerichts zu 
Ratibor. 
Befoͤrdert wurden: 


der Stadtrichter Muller zu Coſel, zum Canzlei-Director des Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Oberfchlefien ; Gen 

der Ober » fandes= Gerichts» Affeffor Herzberg" Halberftabt, zum Stabes 
richter in Coſel; Eat en 

der Stadtrihter Burfig zu tublinig, zum Sriedensrichter in Schildberg im 
Großherzogthum Pofen, ganz an 
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i 
der vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions-Veraͤnderungen. 












Namen Namen 
Kreis. des ded wieder 
abgegangenen Gerichtöhaltert.]| angeftelltien Gerichröhattert, | 















czyck zu Gr. Strehlig. Gr. Strebliß. 
Lohnau umd Coſel Stadrichter Syndicus Schwarz 
Blaczeowitz von Schalſcha. zu Ratibor. 
Kornowatz Rybnik Referendarius Ullrich 
zu Ratibor. 


AMieder⸗Radoſchau] desgl. 


Ober » Gogolau besal, 


E Namen 
ZI des Gut 
[20 
ı Wyſſocka Gr. Strehlig| Stadrichter Adam- | Zuftitiarius Bed zu 
6MNieder Marklowig] desgl. — — Stadtrichter v. Schals 
| 
| 





1Nied.Schwierklan ke “pe ſcha zu Sosfau. 

8 Mied. Niewiadom) desgl. : 

91 Krziſchkowitz desgl PER em 

10 Godow desat vw Pu? 

111 Klein-Gorſitz Ratſbor⸗ 

12] Adamowitz GGr. ——— esufitlackt Adams | Zuftitiarius Bed zu 

czick. Gr. Screhlitz. 

15Pber⸗ und Niederd Ryhbnik Stabtrichter Kuͤchler. Stadtrichter v. Schal: 

Mſchanna ſcha zu Loslau. 





Druckfehler-Berichtigung. In dem Stück VIII des diesjährigen Amtsblatts, 
Seite 48, iſt in der neunten er ‘von unten zwiſchen den Worten „dag“ und „nach“, 
dad Wort „die einzufchatter, und dagegen in der fiebenten Zeile von unten ebendafelbft,, ‚ 
dad zwifchen der Jahredsahl. ‚r bes 4 und dem Wort „den“ unrichtig eingeſchobene Wort 
„die “ audzuftreichen, fo daß de ſonſf eine ganz andere Deutung zulaſſende betreffende Say 
richtiger dahin lautet: 

„iſt anzunehmen,, dag die nach der für die Provinz Schleſien beftehenden Ufer», Ward⸗ 
und Hegungs⸗ Ordnung vom ıaten September 1763 den Dominien, deren Güter an 
die Oder gränzen, obliegende Nealverbindlichkeit u. f. mw. ” 

Auch ift in der dritten Zeile von unten dafelbft, ftatt ded Worted ‚können dad Wort 

„koͤnne“ zu fegen. 
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Oeffentlicher EVnzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 10 


der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln. 





Nro: 10, 


— 
— 
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Oppeln, den iin März 1834. 





Polizeilide Nachrichten. 


ot 
Steckbriefs-Widerruf. Der unterm alten Mai 1832 in dem öffentlichen Anzeiger 
A 22 pag. ı6ı ftedbrieflich verfolgte Blazel Nowak aus Sodow, ift wieder zur Haft 
sebracht” worden. F 
Beuthen, den 27. Februar 1834. — —— 
Das Gerihts «Amt Schwientochlowitz. 





Stecdbrief. Aus der hiefigen Feftungd = Cafematte MP 16, ift der nachftehend bezeich⸗ 
zete Schuhmacher und Landwehrmann Valentin Schaffranieg aus Ober :Lagieronit , Beu⸗ 
Mer Kreifed, welcher wegen Diebftahl in Criminal: Unterfuchung befangen und hier in Ver: 
haft geweſen, mittelft gewaltfamen Durchbruch in der Nacht vom 2dften Februar zum ıften 
März d. I. entjprungen. 

Sämmtliche Civil: und Militairbehörden werden ‚stfuchf, auf denfelben Acht zu haben, 
ön im DBetretungdfall zu verhaften und an dab unterzeichnete Inquifitoriat gegen Grftattung 
ker Roften abliefern zu laffen. Me 

Gofel, den 1. März 1854. — 

Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 
en 


sin] 


Si⸗ 
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Signalement. Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
hat ſchwarze Haare, hohe und offene Stimm, braune Nugenbraunen, graue Augen, etwas ftarke 
Naſe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, ift von großer 
und fchlanker Geftalt, blaßer Gefichtöfarbe, laͤnglicher Gefichtöbildung und fpricht polniſch und 
gebrochen deutſch. 

Beklei det war er mit einer blautuchenen kurzen Jade, einer blautuchenen Wefte, einem 
Paar grautuchener Hofen, einem Paar Schuhe, und einer blautuchenen Muͤtze. 


r 


Stedbrief. Aus der hiefigen Feftungd : Cafematte AP 16, ift der nachftehend bezeich—⸗ 
nete Inquifit, Tagelbhner Johann Jurzik aud Skorkau Rofenberger Kreifed‘, welcher wegen 
Diebftapl in Criminal: Unterfuchung befangen und hier in Verhaft gemwefen, mittelſt gewalt: 
famen Durchbruchs in der Nacht vom adjten Februar zum ıften März d. I. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungdfall zu verhaften und an dad unterzeichnete Inquifitoriat gegen Grftattung 
der Koften abliefern zu laſſen. 

Coſel, den 1. März 1834. 

- Das Ständifhe Inquifitoriat. 


Signalement. Derfelbe ift Eatpplifcher Religion, 38 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune ‚Aygenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Diund, unvollftändige Zähne, braune ovale Kinn, ift von mittlerer Statur, gefuns 
der Gefichtöfarbe, ovaler Gefichksbildung und Fpricht polnifch. 

Bekleidet war er mit einem Furzen Fels, einer grautuchenen Wefte, einem Paar neuen 
Commißhoſen, einem Paar langen Stiefeln, und einem Filzhut. 








Stedbrief. Aus der hiefigen Feſtungs-Caſematte AP 16, ift der nachftchend bezeich— 
nete Inquifit Vagabonde Andres Guziel aus Bielfchorwig Beuthener Kreifed, welcher wegen 
Diebftahl in Criminal: Lnterfuchung befangen, und bier in Verhaft gewefen, mittelft gewalt: 
famen Durchbruchs in der Nacht vom adſten Februar zum ıften März d. I. entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behoͤrden werden erfucht, auf denfelben Acht zu Haben, 
ihn im Betretungsfall zu verhaftemiund: a dad unterzeichnete Inquifitoriat gegen Grftattung 
der Koften abliefern zu laffeman. my Sbilanat 

Eofel, den 1. März 1834 

Das Staͤndiſche Inquifitoriat. 


Si⸗ 





























ignalement. Derfelbe ift Eatholifcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, Braune Augen, fpige Nafe, mittle- 
d, gute Zähne, braunen Bart, fpiged Kinn, ift von mittlerer Statur, gefunder Ge⸗ 
‚ vvaler Gefichtöbildung und fpricht polniſch. 

efleidet war er mit einer fehwarzen Jade, einer ſchwarzen Wefte, einem Paar ſchwar⸗ 
m und Commißhoſen, einem Paar langgeſchaͤfteten Stiefeln, einem blauen Halstuch 
er ſchwarzen Muͤtze mit Schirm. 





Stecbtief. Aus der hieſigen Feſtungs-Caſematte AP 16, iſt der nachſtehend bezeich⸗ 

ne lmacher Johann Spith aus Preiſewitz Gleiwitzer Kreiſes, welcher wegen Diebſtahl 
al= Unterfuchung befangen und hier in Verhaft geweſen, mittelft gewaltſamen Durch 
der Nacht vom adjten Februar zum ıften März d. I. entiprungen. 
amtliche Civil: und Militaire Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
Betretuugsfall zu verhaften, und an das unterzeichnete Inquiſitoriat gegen Erſtattung 

tern abliefern zu laſſen. 
'ofel, den ı. März 1854. 

Das Ständifhe Inquifitoriat. 


nalement. Derfelbe ift Eatholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
e Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen blaue Augen, ſtumpfe Nafe, ges 
Mund, gute Zähne, ſchwachen Dark, obales in, iſt von ſchlanker Statur, ova— 
töbildung, blaſſer Geſichtsfarbe, und ſpricht po niſch und etwas deutſch. 

leidet war er mit einer ſchwarzbraunen Tuchjacke, einem Mantel von grauem Tuch, 
arbenen Weite, einem Paar grau leinener Hofen, fahllevernen Halbfticfeln und einer 
Zuhmüge mit Mardervorftof. 





tefbrief. Der nachftchend näher bezeichnete, Ende November v. I. aud dem Gor: 
zu Schweidnitz entlaffene Seifenſieder- und frühere Uhrmacher Lehrling Adolph 
von hier gebürtig, ift feinem Lehrmeifter ohme alle Urfache und lediglich aus Hang 
mdiren entlaufen. 
Bir erfuchen daher alle refp. Polizei: Behörden und die Gendarmen, auf den Gntwichenen 
en, ihn wo er ſich betreffen läßt, ſogleich aufzugreifen und unter fiherer Begleitung an 
ER 11 IDpUNgNIGH. 
pr, den 25. Februar 1834. ki 
Röniglides Polizei: Amt. 
r Ki Ci 


] by (3008 e 


nf a an 
Signalement. Derfelbe ift Batholiicher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 44 Zoll groß, 
bat blonde Haare, niedrige Stirn, bellbraune Augenbraunen, braune Augen, eine ftarke Nafe, 
etwad volle Lippen, gute Zähne, ein ſpitzes Kinn, der Bart ift im Entftehen, ein ovales Ges 
fiht, gefunde Gefichtöfarbe, er ift von mittlerer Statur und ſtark pockennarbig, fpricht übrigens 
polniſch und deutfch. 
Bekleidet war er mit einem brauntuchenen Oberrock, einem dunkelblautuchenen Mantel, 
grautuchenen langen Hoſen, Stiefeln, einer weißen Weſte mit rothen Blümchen, einem blaue 
karitten Halstuch und einer brauntuchenen Müge mit Leder: Schirm, 





Aufforderung. Johann Carl Friedrich Schule, geboren im Jahre 1790 zu 
Löwen, Kreis Brieg, Regierungs-Bezirk Bredlau, Sohn eines Küraffiers, den ıften Auguft 
1813 in die dritte Compagnie deö damaligen Oftpreußifchen Jäger: Bataillons eingetreten und 
den ıoten Februar 1316 mach Geierödorf, Kreis Neiffe, Regierungsbezirk Oppeln zur Kriegs: 
Reſerve entlaffen, ift nunmehr unter dem ten Januar 1834 auf den Grund jwanzigfähriger 
Dienftzeit ald zur Sorftverforgung berechtigt, von dem Königlichen hohen Minifterio anerkannt 
worden, 

Trotz aller biöher angeftellten Nachforfchungen ift es indeſſen nicht möglich geweſen, defs 
fen Aufenthaltdort zu ermitteln, weshalb derfelbe hierdurch aufgefordert wird, fi) innerhalb 
dreier Monate, fpäteftend aber bis zum ıflen Juni d. I. bei dem Unterzeichneten zu melden, 
damit wegen Aushändigung des Forftverforgungfcheins dad Nöthige verfügt werden kann, 

Im Falle der auöbleibenden. Meldung had der Schulge zu gewärtigen, daß er von der 
Forftverforgungslifte geftrichen werden wird. 

Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche Cwil⸗undi Militairbehörden, die etwa über den Aufents 
halt oder die fonftigen Verhältniffesdesineg & dudse Nachricht geben könnten, um gefällige 
Mittheilung derfelben ergebenft gebeten. 

Greiföwalde, den 18. Februar 1855. 

> von Rlaf, 
Oberftlieutenant und Commandeur der 
erften und zweiten Abtheilung. 





Prodigalitätd:Crflärung. Von dem Königlichen Preußifchen Fand: und Stadt: 
Gericht zu Ottmachau wird hiermit befannt gemacht, daß der Bauer Sofeph Finger zu 
Glaͤſendorf durd dad am 24ſten Januar a. c. publicirte Reſolut für einen Verſchwender erklärt 
und unter Curatel gefegt worden iſt, und daher Jedermann gewarnt wird dem ꝛc. Finger 
fernerhin Credit zu geben. ty1d Ingudn 

Ottmachau, den 18, Februar 1834. , . 

KRoͤniglich Preußiſches tmds und Stadt ⸗Gericht. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 
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Verpachtung der Demaine Neuhoff pro 1834 — 1837. 


Die Domaine Neuhoff, beſtehend aus den vier Vorwerken Neuhoff, Kuhnau, Jaſchine 
und Lorzendorff, der Brauerei und Brennerei zu Neuhoff, mit dem Verlagsrecht der dazu ge— 
hoͤrigen zwangspflichtigen Schankſtellen, der Teich- und wilden Fiſcherei bei Neuhoff und dem 
Teiche bei Jaſchine, und den beſtaͤndigen Natural-Gefällen der Einſaſſen und Natural-Muͤh— 
len: Pächter, inſoweit ſolche noch nicht abgeloͤſt find, ſoll im Wege der Execution auf die drei 
hinter einander folgenden Jahre, vom ıften Juni 1854 bid dahin 1837 verpachtet werden, 


Das mit zu verpachtende Zind- Getreide, befteht in: 


26 Scheffel 9 Metzen Weizenmehl 
632 » 12 » Roggen 
300 nn ı3 » Gerfte 
403 ” ı Hafer 
26 » 2» Gemenge 


Der Flächen: Inhalt beträgt: 


2) bei Neuhoff: 


a an Acdern...... ..... .......... 1062 Morgen 131 [IRuthen; 
b. „BBaͤrten..... RE onen. 19 N 197 ” 
en MWierfen..... esnesoencneneeee 179 ” 77 n 
d. Huͤtung ............ ren, 09 .n 74 » 
o. ↄ Teichen ............... —— 2342 n 
fe» Hof: und Bauftellen.....-- 346 N) 





in Summa.... 1537 Mörgen 47 [] Ruten. 


a) bei Kuhnau: 


a. an Aeckern. ..................... 360 Morgen g2 [JRuthen, 


b. ” Aetenn 


Preußiſch Maaß; 


c. „Wieſen....................... 79 


d, Huͤtung ·................... 
e. » Hof: und Bauſtellen............ 


— — — — — — — — — — — 
in Summa..,£4..:AgBı Morgen 71 [IRuthen; 


3) bei Jafchine: 


a. an Aderland ............. han. Bad Motgen 25 []Ruthen, 
116 


7 
. 48 ” 
2 » 


b. n Gaͤrten 16 ** 


27 
71 
127 
124 


» 
n 
” 


car 


— = 


c,» Wieſen.. 238 Morgen 39 MRuthen; 
d. ” Hütung . ..... .. ee hilitafe “fi. . 160 ” 58 ” 
€, ” Hof: und Bauftellen wac.ws. .... 4 ” 6 * 


— — — — — —— — — —— 
in Summa.......1262 Morgen 64 [] Ruthen. 


4) bei Lorzendorff: 
a. an Aeckern ...................... 625 Morgen ı7ı []Ruthen; 


b,» ©örteneoooonoononenununnenne 4 N 39 ” 
c.» Micfen...... 44201 n 5 ” 
d. # Dütung ....................i14 N 38 ” 
e, » Hof: und Bauftellen....... .. 2 nn 144 ” 
En Tr —ñ —— —— 
in Summa....... 948 Morgen 37 [] Ruthen. 


Die Pachtbedingungen enthält der mit dem Oberamtmann Rudolph errichtete Pacht: 
Contract aud dem Jahr 1825 und kann folder in der Domainen-Regiftratur der unterzeich⸗ 
neten Regierung, fo wie bei dem Rentamt Creugburg zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen wer: 
den. Jeder Biethende muß über feine Qualification zue Pacht » Uebernahme, ſich vor dem Tee 
min bei dem Commiſſarius auöweifen, und eine Gaution von 1000 „Pf in baarem Gelde, 
P fandbriefen oder Staatöfchuldfcheinen deponiren. 

Der diesfällige Termin ift auf den Sten April d. I. angefegt, und wird im hiefigen 
Regierungs- Dienjt: Gebäude Vormittags von g bis ı2 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
von dem Geheimen Regierungd : Rath. Wige je en abgehalten werden. 

Alle Pachtluftigen werden aufgefordert, h zur Abgabe ihrer Gebothe einzufinden und 
haben im Galle der Annchmbarkeit, die Ertheilung des Zufchlags zu gewärtigen, — die von 
der Zuftimmung deö hohen Finanʒ „Piniferii abhängig iſt, — bid zu deren Gingang jeder an 

. BEE I E10 1 17° n 
ſein Geboth gebunden bleibt. — 
Oppeln, den 19. Februar 1854. ©.” 
Röniglihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Subhaftationd: Patent. Auf Antrag eined Neal Gläubigerd, foll die sub AS 13 
zu Groß: Döbern Oppelnfchen Kreifed belegene, gerichtlich auf 
568 Courant 


abgeſchaͤtzte Vale ntin Gollaſche RobothrBauerftelle im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, in termino peremtorio lu Fradın 

er Ben Mai 1834 
Nachmittags um 2 Uhr Lim der Gebotſtuhe zu Groß: Döbern) öffentlich verfauft werden, 


Rn male und 
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und laden noir die zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen zir· Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen ein, 
daß die Tare während den Gefchäftöftunden jeden Tagks“ in der Negiftratur des Juftiz: Amtes 
einzufehen, ferner daß die zur Stelle gehörenden Grundſtücke bis nach der diesjährigen Erndte 
noch verpachtet worden find, und endlich der Zufchlag an den Meiftbietyenden fofort erfolgen 
foll, inſofern ein gefegliches Hinderniß dagegen nicht vorhanden. 
Kupp, den 26, Februar 1834, 
Röniglides Juftiz «Amt. 


Subhaftationd- Patent. Dad sub AP 16 bhierfelbft am Ninge belegene, aus 
dem Border: und Hinter Haufe nebſt Stallungen beftehende, auf 
5485 „P 4 Sp | 
gerichtlich gemürdigte maffive Gafthaud „zum ſchwarzen Adler‘ wird im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation in den vor und anftehenden Bierhungd + Terminen 
den dten April, 
den gten Juni und 
den ı2ten Auguft 
movon der legte peremtorifch ift, Öffentlich verkauft werden. Die Tare kann während” den 
Amtöjtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Groß: Strehlig, den 30. December 1833." 


nhı 
kr 


Roniglich Preußiſches Land, und Siadt / Gericht. 


1anllı 






19172 3 - 
Freiwillige Subbaftation. Die imhieſtgzen Stästehen sub AF 24 belegene, am 13ten 
Februar c. auf 1200 4 gewirdigte Poffeffion, wird Theilungshalber in dem einzigen Termin 
den gten Mai c. a. im hiefigen Öerichtd= Locale ‚unter denen zuvor zwifchen den Intereffenten und 
icitanten zu beftimmenden Bedingungen öffentlich verkauft und der Zufchlag fofort nach erfolgter 
Genehmigung erfolgen. Die Taxe ift dem bier affigirten Publicando beigefügt, fo wie jeder 
Zeit in der Regiftratur nach = und die Poffeffion felbjt eben zu fehen, und blos fi) deshalb Hiex 
bei und zu melden. . 
Prodfau, am ı. März 1834, 
Röniglidhes Domainen = Juffiz+ Amt Prosfau: Chrzelig. 
— 


Subhaftationd: Patent. Behufs der Erbtheilung ſoil die zum Johann Matherafherz 
Nachlaſſe gehörige und sub AP 18 zu Dombrowka Oppelner Kreifed belegene Halb: Bauerftelle, 
welche mit den dazu gehörigen Xedern und Wisfenufsornf 8 &s dorfgerichtlih gewürdige 
worden ift, im Wege der freiwilligen Subhaftation und zwar in den Terminen 2 
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den 26ſten März ca. 
den a6ften April ca. 
und in termino peremtorio 


in loco Ober: Glogau 


ben 26ſten Maic, a. 
in loco Dombrowka öffentlich verkauft werden, welches Zahlungdfähigen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß der Zufchlag an den Belt: und Meiftbiethenden von der Genchmi: 
gung der Grbed: Intereffenten abhängen wird. 
Ober: Ölogau, den 25. Januar 1834. 
Das Gerihts Amt Dombrowfa. 


Subhaftation einer Mühle. Die zu Kotten belegene, auf 865-9 gefchäßte Waf- 
fermühle nebft Zubehör, wird im Wege der Grecution den aSften April c. a. Nachmittags 
um 2 Uhr ald dem einzigen und peremtorifchen Biethungd+ Termin in der Gerichtöftube zu 
Tworog fubhajtirt werden, wozu wir zahlungdfähige Kaufluftige hiermit einladen. 

Kofchentin, den 11. Februar 1854. 

Das Gerihtsamt Tworog. 





—— 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Verkauf von Brennholz. Es folk adıf "den dieffeitigen Oder: Ablagen zu Stoberau 
und Klin in dem dazu anberaumten Termine den daten April d. I. im Flöß: Amts: Haufe 
zu Stoberau eine Quantität Brennholz von circa 312 Klaftern Weißbuchen, 75ı Klaftern 
Rothbuchen, 117 Klaftern Gfchen, 1647 Whrräih Viren und Erlen, 18 Klaftern Gicyen, 
2155 Klaftern Kiefern und 1352 Klaftern Fichten, Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. 

Kaufluftige wollen fich daher in dem gedachten Termine zu Stoberau einfinden und ihre 
Gebothe vor dem Licitationd: Commiffarius abgeben, 

Bid dahin können die Holz = Klaftern auf den Ablagen zu jeder Zeit in Augenfchein genom⸗ 
men werden. Nur folche Käufer, welche ald völlig ficher befannt, oder genügende Caution zu 
leijten im Stande find, können zum Geboth zugelaffen werden. 

Oppeln, den 2. März 1354, 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 





jr Wein DAR 

Holz: Berfteigerung. Donnerjtags den aoften März, follen in dem König- 
lichen Forſtrevier Klein Briefen, eins Meile von Neiffe, Schlag 4 und 5 des Hegewaldes, 
io 25 


-56—- 
26 Stud alte bereitd gefällte Eichen, und eine Quantität trodned Glen: , Aſpen⸗ und Linden: 
Leib s Holy verfteigert werden. Kaufluftige werden hierdurch eingeladen an beregtem Tage Mor: 
gend um 9 Uhr dort fi) einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 


Schwanmelwig, den 24. Februar 1834, 
Rönigliche Ober » Sörfterei Ottmachau. 





Anlage einer Schladenpodhe Das Dominium Nierada beabfichtigt, an deffen 
Teiche dafelbft neben dem hohen Ofen und dem Srifchfeuer, eine Scyladenpoche zu etabliren. 
Dem $ 7 des Ediets vom 2often Detober 1810 gemäß, wird died hiermit bekannt gemacht , 
und alle diejenigen, welche durdy diefe Anlage die Gefährdung ihrer Nechte fürchten, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprüche bis fpäteftens den ıften Mai a. c. mir 
anzuzeigen, widrigend nach Ablauf diefed Termins auf die noch eingehenden Ginwendungen 
nicht mehr gerüdfichtigt, fondern auf die Grtheilung der hierzu erforderlihen Genehmigung an: 
getragen werden wird. 


Beuthen, den ı9. Februar 1834, 
Der Königliche Landrath Senkel von Donnersmarf. 
——— — 


Bau-Verdingung. Der Bau des neuen Armen= und Kranken: Haufed hierſelbſt, zu 
welchem die Grundmauern bereits fertig find, foll an’ den Mindeftfordernden verdungen wer: 
den. Dazu ift ein Termin auf den ı4ten April c. früh um 10 Uhr auf dem biefigen 


Rathhauſe angefegt, und wird der Zuſchlag frärepens 14 Lage nach abgehaltenem Termine 
erfolgen. J nu BG 
Der Bauplan und di 
eben werden. 
” Leobfchüg, den 25. Februar 1834, 
Der Magiftrat. 


e Bedingungen Ehnnen Änmer in der Regiftratur des Magiſtrats eins 





BausVBerdingungen. Zur Ausführung mehrerer Baus Gegenjtände im anſchlags ad⸗ 


ßigen Betrage von 414 f 29 Hs 8 4 beim Königlichen Stadt: und Land: Gericht zu Rybwar / 
ferner eines Scheuer⸗Neubaues auf dem Königlichen Oberfoͤrſter-Gehoͤfte zu Parufchowig , 
auf 416 „f 11 5%» veranfclagt, wird in den, Rachmittagäftunden am ıgten d. Mid. dras 
Gaſthauſe Schwierklanieg zu Rybnik, eine Öffentliche Licitation zur Uebernahme der Baue ab: 
gehalten werden, wozu Uebernehmer mit der Bekanntmachung eingeladen werden, daß bis juirzs 


Termine Näheres hierüber bei dem Unterſchricheuen zuierfragen if. 
Ratibor, den 4. Maͤtz 1834, 
. Sritfhe, Bau = Infpector. 





ı6 Baut⸗ 


une 


Bau: VBerdingung Der Bau eines Thurmes bei ber Kirche zu Loffkowitz hiefigen 
Kreifed, foll auf höhere Veranlaffung, öffentlich dem Mindeſtfordernden in Gntreprife gegeben 
werden, 

Der dieöfällige Licitationd » Termin fteht in dem Gefchäftd = Locale ded unterzeichneten 
Amtes, auf 

den aten April c. 
Vormittag um 10 Uhr an, zu welchem Gautiondfähige und Gntreprifeluftige hiermit einge: 
laden werden. 

Greugburg, den 4. März 1834, 

Röniglihes Landräthlihes Amt Creutzburger Kreiſes. 


Bau: Verdingung Auf Donnerftag den 20ſten März c. a. follen nachfte: 
bende Bau: Ausführungen, ald: 
1) mehrere Reparaturbauten an dem Wohn: Gebäude des Königlichen FB : Gtabliffements 
zu Stoberan, 
2) der Neubau eined maffiven Badofens mit Vorgelege dafelbft, 
Öffentlich an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgebothen werden, und werden cautionsfähige 
Gntreprifeluftige hiermit eingeladen , ficy am gedachten Tage in dem Floͤß-Amts-Locale zu Sto: 
berau zwifchen 10 bis ı2 Uhr Vormittagd ergufinden. Anfchlag und Bedingungen werden 
im Termin vorgelegt werden. 
Oppeln, den 7. März 1834, I IR 
k a Der Königliche Bau: Infpector 
Beckmann. 





Bau-Verdingung. Auf Freitag den aıftlen März c. a. ſoll der Neubau des 
Gefindehaufes nebjt Schäfer: und Nachtwächter: Wohnung, fo wie der Neubau eined Rind: 
und Zugvich-Stalled, beided von Schrotholz, auf dem zum Königlichen Domainen : Amte Czar— 
nowanz gehörenden Vorwerle Surowine, zur Ausführung an den Mlinveftfordernden in Gntres 
prife auögeborhen werden, und werden cautionsfähige Gntreprifeunternehmer hiermit eingeladen, 
fih am gedachten Tage, Morgens mifchen 10 bid 12 Uhr im Locale ded Domainen s Amted 
Czatnowanz einzufinden. 

Anfchläge, Zeichnungen und Bebirtgungen werden im Termine vorgelegt werden. 

Oppeln, den 7. März 1854, 

næsilog Der Königliche Bau: Infpector 
Bedimann. 





“.... 2* 


Ver kaufb⸗Anzeige. Hoͤherer Beſtimmung gemaͤß, ſoll dad an "der hieſigen Schloß⸗ 
bruͤcke ſtehende ehemalige Thotſchreiberhaus mit einem -dazu gehoͤrenden Holzſtalle zum Abbruch 
verkauft werden. 

Hierzu ‚ift ein Licitations-Termin auf den 26ſten März d. J. fruͤh um 10 Uhr, der 
im hieſigen Koͤniglichen Haupt-Strueramte abgehalten werden wird, beſtimmt. 

Oppeln, den 7. Februar 1834. 
Der Steuer: Rath Wils. 





Guͤter-Verkauf oder refp. Verpachtung. Die im Rofenberger Kreife belegenen Ritter: 
güter Radau, Kofhüg und Lenke follen, infofern ein Verkauf diefer Güter bid Johanni d. in 
nicht beroerfftelligt werden follte, von diefem Zeitpunkte ab, auf beliebige Zeit verpachtet wer: 
den, und ed werden daher diejenigen, welche diefe Pacht einzugehen wuͤnſchen, erfucht, fich mit 
Anträgen perfönlic oder fchriftlich, jedoch im letztern Falle portofrei an den Unterzeichneten 
gefälligft zu menden. 

Zu den genannten Gütern gehbren: 1857 Morgen Geld, 146 Morgen Wiefengrund, 
40 Morgen an Zeichen, 7647 Morgen Forft, ausreichende Handdienfte, eine Pottafchfieverei, 
ein Brauhaus und eine Brandmweinbrennerei nebft Utenfilien. 

Ruda bei Gleiwig, den 28. Februar 1834, 

e €. Godulla, 

Wirthſchafts⸗ , Berg= und Huͤtten-Inſpector, 

im Auftrage. 


ern 





Glashütten-Verkauf. Die im beten maffiven Bauftande befindliche Glashütte zu 
Bujakow Beuthener Kreifes, foll fofort auf beliebige Zeit verpachtet werden, und wollen ca: 
tiondfähige Pächter fih mit ihren Anträgen ſchriftlich, jedoch portofrei, oder perfönlich bei dem 
ımterzeichneten Curator bonorum gefälligft melden. 

Zum Betriebe diefer Glashütte werden vom Dominio jährlich 500 Klaftern Holz gegeben, 
und wird zugleich bemerkt, daß, da in der Nähe fih mehrere Kohlengruben befinden, dos 
Brennmaterial äußerft wohlfeil ift, 

Ruda, den 28. Februar 1854. 

2 vr €. Godulla. 

Kretſcham-Verkauf. Der zu Pilkendorf Falfenberger Kreiſes sub AF 66 geleert 
Kretſcham, wozu circa 32 Morgen Land gehören Jundıbeldyer auf 2269 4 9 gerichtlich geo tt” 
digt worden ift, fol in dem auf den aten Drcemibera.c., den Aten Februar 185% undꝰ 
den 3ten April 185% als dem letzten peremtoriſchen Termine im Kretfcham zu Piltendorf + 

fen? 


ln un. 
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fentlic an den Meift: und Beftbiethenden, verfauft werden; wozu wir befigs und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hierdurd) vorladen,. 7 
Löwen, den 18. Quli 1833. 
Das Gräfli von Püdler Rogauer Gerichts + Amt. 


MWaffermühlen: Verkauf. Unterzeichneter beabfichtigt feine oSerfchlächtige zweigän— 
gige Mahlmühle nebft Hirfegang, an einem Quellwalfer mit Teich, aus freier Hand zu ver: 
faufen. Dazu gehört eine mafjive Wohnung von vier Stuben , eine maflive Stallung, Scheuer 
und Schoppen, an Ausſaat einige 3o preuß. Scheffel nebſt hinreichendem Wieſewachs. Kauf: 
liebhaber können fid) bald bei ihm melden, und die Bedingungen erfahren. 

Zworkau im Natiborer Kreife, den 11. Februar 1831. 

Carl Rybarz, Mühlenbefiger. 


Auction. Den ızten März a. c. Vormittags um 8 Uhr foll der Nachlaß, des in 
Ponifchomwig verftorbenen Pfarrers Marx, beftehend in Mieubles, Uhren, Betten, Leinenzeug, 
Kleidungsftücden, Haus: und Wirthſchafts-Geraͤthen, Pferden, Rind: und Schwarz: Vich, 
nebjt Getreide, dafelbjt gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. 

Schlawengig, den 28. Februar 1834, 

Das Executorium. 





Brauerei-Verpachtung. Das hieſige ftädtifche Brauerei -Urbar fol vom ıften Juli 
c. ab auf anderweite 3 Jahre verpadhtet werden, wozu wir Termin auf den gten Aprilc. 
im hiefigen Rathhauſe anjegen. Gautionsfähige Pachtluftige werden dazu eingeladen, und dabei 
bemerkt, daß der Zuſchlag den Stadt Werdrdneken vorbehalten bleibt. 
Die nähern Bedingungen find bei; uns jederzeit einzufehen. 
Rofenderg, am 28. Februar, 1834, 4 . 
Der Magiftrat. 








Gin unverheiratheter Wirthfchafts: Schreiber, weldyer dem Rechnungsfache und der Feder 
überhaupt vollfommen gewachjen iſt, nächft den gewöpnlichen beonomiſchen Kenntniffen auch 
dem Brennerei = Bitriebe gut vorzuftchen im Stande ift, und über die Zuverläffigkeit feiner 
Perfon befonders gute Gmpfehlungen nachweifet, kann, fo wie ein mit guten Zeugniffen verfehe: 
ner Ziergärtner, welcher zugleich die Bedienung zu machen verficht, von künftige Oftern ab 
bei dem unterzeichneten Dominio ein Unterkonmen finden und ſich dieſerhalb perfönlich oder in 
portofreien Briefen bei demfelben melden —⸗ 

Gjiasnau, den ı. März 1834. 


Rn 


—* von Frankenberg. 
— — —e —— —— 
Die Inſertions⸗Gebuͤhten betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Stuͤck XI. 
Oppeln, den 18tn März 1834. 





Durch bie Allerhoͤchſte Ordre vom 28" Februar d. J. hat des Königs Majeftär 
bie bisher zu Naumburg an der Saale beftehenden beiden Meffen, von welchen 
die eine am Montage vor Oftern oder nah Palmarum, die andere am erften Mon— 
tage im Monate September eintrat, abgefhafft und ſtait ihrer die Wieberherftellung 
ber Pettis Paul» Meffe angeordnet, welche am zofen Juni jedes Jahres ihren Ans 
fang nehmen und drei Wochen dauern wird. 

Dies, und daß dieſe Einrichtung ſchon im laufenden Zahre Statt finden, folg- 
lich die naͤchſte Oſter-Meſſe nicht gehalten werden wird, bringen wir zue Kenntniß 
des betheiligten Publicums. 

Berlin, den 5. März 1854. 





Der Minifter des Innern für Handels: und Der Finanz: Minifter. 
Gewerbe : Angelegenheiten. Maaffen. 
v. Shufmann. 


Defanntmahungen der Königlichen Regierung. 


Dem Sechandlungs» Buchhalter Megke zu Berlin ift unter dem atın Mär, 185% wann 

ein, vom Tage ber Ausfertigung acht hinter einander folgende Jahre und fir ben 

ganzen Umfang des preußifchen Staates gültiges Patent — 
auf eine mechaniſche Vorrichtung fur einen Floͤten-⸗Blaͤſer oder Violi n⸗ 
Spieler zum Anſchlagen von Accorden auf einem Taſten⸗Inſtrumente aIS 
Degleitung , in ber duch eine Zeichnung und, Befchreibung nahgewielertest 


„reis 


Zufammenfegung en 
ertheilt worben. — 
Oppeln, den 10. März 1854. Na . 





13 Der 


Nufgehobener 
Biehmarft in 
Nicolai. 
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Der auf den ıgrn d. M. anftehende Viehmarkt zu Nicolai wird wegen ber in 
einigen Dörfern bes Pleſſer Kreifes ‚ausgebrochenen Rinderpeit bierdurdy aufgehoben, 
und auc aller Handel mit Vieh im dem Umtreife von 5 Meilen der angeftedten 
Orte unterfagt. 

Oppeln, den 15. März 1854. 


Mit Bezug auf die im diesjährigen Amtsblatte Stuͤck X, Seite 59 ergangene 

Betanntmahung, den Ausbrud der Rinderpeft zu Mezerziß im Pleſſer Kreife 

betreffend, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch in den Dörs 

fern Wohlau und Urbanomig defielben Kreifes die Ninderpeft entdedt worden ift. 
Oppeln, den 11. März 1854. 


Die beiden Budkowitzer Friſchfeuer bei Mortzinek Oppelnſchen Kreiſes haben die * 
nennung Reilswerke erhalten, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gelangt. 
Oppeln, den g. März 1554. 


Nachweiſun 
yon den mittlern Marktpreiſen des Getreides umd — in den Kreis-Staͤdten Oppeln: 


ſchen Regierungs⸗ Departements, . * Lite und Gewicht für den Monat 
Bebrudt ı 
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Polizeilide Nachrichten. 

Aufgegriffener Blddfinniger. Bei dem Dorfe Panewnick im Pleffer Kreiſe, ift 
am alten Januar d. I. ein blödfinniger Menſch qufgegriffen worden, defien Namen und Orts: 
angehörigkeit bis jegt nicht hat ermittelt werden können, indem er felbft nur hoͤchſt unzuſam⸗ 
menhaͤngend und unverftändlich polnifch fig 

Siämmtliche Kreis: und Ortd : Polizei Bthörden werden daher angewiefen, auf Grund des 
nachfolgenden Signalements dieſes Menfchen, feine Angehörigen und feine Heimath zu ermit⸗ 
teln, auch die ermittelten Berhältniffe und ufgefännt anzuzeigen. 

Oppeln, den 3. März 1834, dis : 

Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement. Derfelbe ift 16 bis 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat hellbraune SHaart, 
bedeckte Stirn, hellbraune Nugenbraunen, blaugraue Augen, mittlere Nafe und Mund, ſchwach⸗ 
blonden Bart, gute Zähne, fpiges Kinn, iſt von mittlerer Geſtalt, länglicher Geſichtsbildung, 
gefunder Gefichtöfarbe und ſpricht unverſtaͤndlich polnifch. 

Bekleidet war er mit einem blautuchenen zerriffenen Rod, einer blauzeugenen zerriffenen 
Weſte, ganz zerriffenen leinenen Hofen, einem befchmierten leinenen Hemde, und einem Paar 
ganz ſchlechter Halbſtiefeln. 

Steckbrief. Aus dem Dorfe Sodow hieſigen Kreiſes, iſt der nachſtehend bezeichnet 
Ginlieger Johann Ulian, nachdem er einen Pferdediebftapl begangen, vor feiner Berhafru"d 
flüchtig geworden. 


Simmtliche Civil: und Militairbehördel'Hethen erfucht, auf denſelben Acht au habern, IN" 


im Betretungsfall zu verhaften, und an die Local: Poligeibeybrde nach Sodow abliefern zu laffer!- 
Lublinig, den 10. März 1834, — * 
Das Roͤnigliche Candraͤthliche Amt. 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Neudelk Beuthener Kreiſes gebürtig , katholiſcher Reli: 
gion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat iſchwarze Haare, halbbedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, proportisniete Naſe und Mund, gute Zaͤhne, ſchwarzen Bart, 
laͤngliches Kinn, ift von ziemlich unterfegter Statur, länglicher Gefichtöbildung , gefunder Ge: 
ſichtsfarbe und fpricht polnifch. 

Belleidet war er mit einem alten blaugrauen Mantel, einer dergleichen Jade und 
Weſte, blautuchenen Hofen, alten Stiefeln, einem rothgeblumten Halötuch und einem fchwar: 
zen Fildhut. BER SENEEE NE EN 

Aufforderung. Johann Carl Friedrih Schule, geboren im Jahre 1790 zu 
Löwen, Kreis Brieg, Regierungs-Bezirk Bredlau, Sohn eines Küraffierd, den ıften Auguſt 
1813 in die dritte Compagnie ded damaligen Oftpreußifchen Jäger: Bataillons eingetreten und 
den ıoten Februar 1816 nach Geierddorf, Kreis Meiffe, Regierungsbezirk Oppeln zur Kriegs— 
Neferve entlaffen, ift nunmehr unter dem sten Januar 1854 auf den Grund zmanzigjähriger 
Dienftzeit ald zur Forftverforgung berechtigt, von dem Königlichen hohen Miniſterio anerkannt 
worden. 

Trotz aller biöher angeftellten Nachfeeſchungen iſt es indeſſen nicht möglich geweſen, def: 
fen Aufenthaltsort zu ermitteln, weshalb. derfi hierdurch aufgefordert wird, ſich innerhalb 
dreier Monate, fpäteftend aber bid zum ıften uni d. J. bei dem Unterzeichneten zu melden, 
damit wegen Aushaͤndigung des Gorfiverfepgungfepeint dad Möthige verfügt werden Eann. 

Im alle der ausbleibenden Meldung/ hat der Schulge zu geiwärtigen, daß er von der 
Forſtverſorgungsliſte geftrichen werden wird. ⸗ 

Gleichzeitig werden ſaͤmmtliche Civil- und Militairbehoͤrden, die etwa über den Aufent: 
halt oder die fonftigen Verhältniffe des ꝛc. Schulge Nachricht geben könnten, um gefällige 
Mittheilung derfelben ergebenft gebeten. 

Greifswalde, den 18. Februar 1834, 

von Rlaß, 
Oberftlieutenant und Commander der erften 
und zeiten Jäger: Abtheilung. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


Subhaftation. Die sub AP g zu — Oppelnſchen Kreiſes belegene George 
Rau ſche Kolonieſtelle, welche gerichtlich- ai 3 ©. 

260g 
‚abgefchägt worden ift, foll ranbenhelbst, — * verkauft werden, und es ſteht dazu der pe: 
remtorifche Termin auf 


— 


den 
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ben ı6ten Mai 1834 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Georgenmwerk an; zu welchem wir zahlungsfähige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen vorladen, daß dem Beftbiethenden der Zufchlag 
ſogleich ertheilt werden foll, infofern ein geſetzliches Hinderniß dagegen nicht vorhanden ift. 

Die Taxe kann während den Gefchäftöftunden jeden Tages in der Regiftratur des Yuftizs 
Amtes eingefehen merden. 

Kupp, den 5. Dlärz 1834. 

Röniglidhes Juftiz « Amt. 

Subhaftationd: Patent. Die sub AF 8 zu Pawonkau belegene, gerichtlich inch. 
bo f 6 Hs Juventarium auf 406 «P 8 5 tarirte Freibauerftelle, fell im Wege der Grecution 
fubhaftirt werden, und fteht deshalb auf den ıSten Mai 1834 Vormittags um 8 Uhr in 
Pawonkau der peremtorijche Biethungs: Termin an. Die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 

Rofenberz, den 5. März 1834. 

Das Gerihts» Amt Pawonfau. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Aufruf. Alle diejenigen, wehhe jur Aufnahme in das Graͤflich 
ECampaninifche Fräulein-Stiftzu Barfchau fich dei der Direction der 
Glogau » Saganfchen, oder bei der, der Liegnitz⸗ Wohlaufchen Fürftenthums: 
Landfchaft gemeldet Haben, und ſchriftlich befchieden worden find, daß fie 
als Bewerberinnen um Stifts » Stellen, in das diesfällige Verzeichniß 
nachrichtlih ohne Begruͤndigung einer Anmwartfchaft eingetragen worden 
find, werden hierdurch aufgerufen: 

bis zu dem ıften Juni d. J. Bei der unterzeichneten Direction 
in poftfreien Eingaben ald Bewerberinnen fich erneuert zu melden, 
ihre Bor» und Zu-Namen, ihr Glaubens» Bekenntniß, ihr Alter, 
ihre unveränderte Stiftsfähigkeit, ihren dermaligen Aufenthalts: 
Drt, anzuzeigen. ——— 

Alle diejenigen, welche innerhalb dieſer Friſt dieſem Aufrufe nicht 
genugt haben werden, ſollen in dem betreffenden Verzeichniſſe geſtrichen 
werden, indem die unterlaſſene erneuete Anmeldung als ein Beweis ange: 
ſehen werden wird, daß dieſelben um eine Stifts-Stelle in dem ag 

am⸗ 


— 


— oO — 
—— 


Campaninifchen » Fraulein » Stifte za” Barſchau, ſich nicht mehr bewerben 
fönnen oder mollen. 
£iegnig, den 15. Februar 1834. 


Liegnitz-Wohlauſche Furſteuthums Landſchaſts Direction. 


von Tſchammer. 


Grundſtücks-Vetkauf in Breslau. Unter Vorbehalt der Entſchließung hoher Mi— 
niſterial⸗Behoͤtde, wegen zu ertheilenden oder zu verſagenden Zuſchlags, wird den 7ten 
April d. I Vormittags um 10 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale des Königlichen Bergwerks— 
Troducten: Comptoird zu Breslau, der dafelbjt ver dem Oderthore (zu Speditions- und aͤhn⸗ 
lihem Verkehr fehr bequem) im der Nähe der Königlichen Alaunfluß-Siederei an der Oder be: 
legene fogenannte Gifengieerei: Plag von 7 Morgen 133 [JRuthen, an den Meiftbiethenden 
zum Verkauf dffentlicy licitirr. Die Kaufsbedingungen find in Breslau auf dem Königlichen 
Bergwerfö - Producten: Comptoir und bei dem Königlichen Berg: Factor Herrn Röder auf der 
Alaunfluß⸗Siedetei, fo wie hier zu jeder fchicdlichen Zeit in der Ober: Bergamtd: Regiftratur 
nachjufehen, und wird der Königlicye Berg: Facior Herr Roͤder denen ſich bei ihm meldenden 
Kaufluſtigen den Platz zeigen. 

Brieg, den 6. Maͤrz 1834, F 

Roͤnigliches Preußiſches Ober "Ober Vichamt fuͤr die Schleſiſchen Provinzen. 


Bau-Verdingung. Der Bau einer Scheuer auf der Pfarrthei Kuhnau hieſigen Kreis 
ſes, foll auf höhere Veranlaffung oͤffentlich dem Mindeſtfordernden in Gntreprife gegeben werden. 

Der diesfällige Licitationde Termin fteht in dem Gefchäftslocale des unterzeichneten Amtes 

auf den aten April c, 

Nachmittagd um 2 Uhr an, zu welchem Gautionsfähige und Gntreprifeluftige hiermit eingela: 
den werden, 

Riß, Anfihlag und Bedingungen können zu jeder fchiclichen Zeit in hiefiger Kreid + Canzs 
lei eingefehen werden. 

Greugburg, den 5. März 1854. 

Röniglihes Landräthlides Amt. 


Bau: DVerdingung Im Auftrags Giner Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung , wird 
das unterzeichnete Amt den Bau der Ummäsrung des pfarrtheilichen Gehoͤftes hier in Nofenberg, 
deſſen Koften veran chlagtermaßen über 300 f betragen, an den Mindeftfordernden in termino ° 

Vensanda April d. I. 
Bormittagd um 10 Uhr im deffen Geſchaͤftslocale hierfelbft verdingen, und ed werden hierzu 
cautiondfähige Gntreprifeluftige eingeladen, 
De 
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Der Anſchlag liegt Hier während den Amtöftunden zur Einſicht bereit, die der Verdingung 
zum Grunde zu legenden Bedingungen aber, werpen im ‚Lizitariond: Termin befannt gemacht 
werden. 

Roſenberg, den 8. März 1834, 

Röniglidyes Landräthlidyes Amt. 


MWaffermühlen: Verkauf. Unterzeichneter beabfichtigt feine oberfchlächtige zweigaͤn⸗ 
gige Mahlmühle nebft Hirfegang, an einem Quellwaſſer mit Zeich, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Dazu gehört eine maffive Wohnung von vier Stuben, eine maſſioe Stallung, Scheuer 
und Schoppen, an Ausſaat einige 3o preuß. Scyeffel nebft hinreichendem Wieſewachs. Kauf: 
liebhaber können ſich bald bei ihm melden, und die Bedingungen erfahren. 

Tworkau im Natiborer Kreife, den 11. Februar 1834. 
z Carl Rybarz, Mühlenbefiger. 


Anlage einer Schlackenpoche. Das Dominium Nierada beabfichtigt, an deſſen 
Teiche dafelbjt neben dem hohen Ofen und dem Srifchfeuer, eine Schlackenpoche zu etabliren. 
Dem $ 7 ded Ediets vom 2often October 1310 gemäß, wird died hiermit befannt gemacht , 
und alle diejenigen, welche durch diefe Anlage die ‚Sefährdung ihrer Rechte fürchten, werden 
hierdurch aufgefordert, ihre gegründeten Widerfprüche bid fpäteftens den ıften Mai a. c. mir 
anzuzeigen, widrigend nady Ablauf diefed Termins auf die noch eingehenden Ginwendungen 
nicht mehr gerüctfichtigt, fondern auf die Erthejlung Zer hierzu erforderlichen Genehmigung an: 
getragen werden wird. — 

Beuthen, den ıg. Februar 1834. nn. Hy 
Der Königliche Landrath Senkel von Donnersmarf. 


Bücher: Auction. Es wird am ıÖten und ızten April 1854, in der Wohnung des 
Heren Regierungd : Secretair Metfe auf der Goslawitzer Gaffe AP 110, die Bibliothek ded 
verftorbenen Herrn Regierungd» Rath Benda an den Meiftbietpenden gegen baare fofort 
zu leiftende Zahlung verfteigert werden. 

Am ı6ten April 18354 Vormittagd um g llhr, erfolgt der Verkauf der in Gnglifcher, 
Sranzöfifcher, Italienifcher und Spanifcher Sprache vorhandenen literärifchen Werke, jo wie 
der juriftifchen und cameraliftifchen Schriften, ded Nahmittagd um 2 Uher der Verkauf 
der Werke über Philofophie, Geſchichte, Geographie, Mathematif und Erziehung. 

Am »zten April 18354 Vormittags um 9 Age: werden die Werle Deutjcher Literatur, 
. audy Bücher über Theologie und Muſik feilgebethen werden. 

Oppeln, den 14. März 1834. N, 
Der Königliche Kreid: Juftiz: Rath Luge, 
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Brauerei-Verpachtung. the ftädtifche Brauerei «Urbar fol vom ıften Juli 
c. ab auf anderweite 3 Jahre verpachtet werden, wozu wir Termin auf den gten April c. 
im hiefigen Rathhauſe anfegen. Cautiondfähige Padhtluftige werden dazu eingeladen, und dabei. 
bemerkt, daß der Zufchlag den Stadt» Verordneten vorbehalten bleibt. 
Die nähern Bedingungen find bei und jederzeit einzufehen, 
Nofenberg, am 28, Februar 1834, 
Der Magiftrat. 


Die von Sr. Majeftät dem Könige Allergnädigft privifegirte 
Neue Berliner Hagel: Affecuranz: Gefellfhaft 
macht hiermit bekannt, daß fie in diefem Jahre die Verficherung der Feldfrüchte gegen Hagel: 
ſchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt fich 
darauf aufmerffam zu machen, daß ihre Anftalt die einzige ift, bei welcher unter feinen Um— 
ftänden eine Nachzahlung der Verficherungdprämie Statt finden kann, während dennoch jeder 
Schaden, gleidy nach deifen Ausmittelung und Feſtſtellung baar vergütet wird. 
Verfiherungd = Anträge in dem Regierungsbezirk Oppeln werden angenommen : 
in Coſel bei Deren Kreis: Seeretair Angel; 
in Fallenberg bei Herrn S. Dejtreicher; 
in Grottkau bei. Herrn M. Sittenfeld; 
in Leobſchuͤtz bei Herrn F. A. Haaſe; 
in Neiſſe bei Herrn 6, W. Jaͤkel. 
Die Statuten find a 5 und ‚die Forhlulare zu den Berfiherungd: Anträgen in duplo 
a 2 4 in ſaͤmmtlichen Agenturen zu haben. 
Die Direction. 





Leinfaamen:Berfanf. Sonnabendd den aaften d. M. früh um g Uhr werden circa 
250 Scheffel beften Delder Leinſaamen auf dem Boden, im Haufe ded Tuchtaufmanns Herrn 
Wolff am Ringe öffentlich gegen gleich baare Zahlung veräußert, wovon Kanfluftige Hierdurch 
in Kenntnif gefegt werden. 

Meiffe, den 10. März 1834, 

8. m. Jaͤkel. Hampel. m. Riof. 

Die Mitglieder der Hufelandſchen Stiftung, welche ‚mit ihren Beiträgen für dad Jahr 
1833 noch im Rüdjtande find, werden 3 dieſelben baldigſt durch die betreffenden Kreide 
phyſiler an den Unterzeichneten gelangen, zu allen. 





Oppeln, den 15. März 1834. he 
cn Dr. Korinfer. 
(nn 
= Die Infertions / Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 
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Ertraordinaire Beilageizum. Amtöblatt Stuͤck XI 
pro 1834, 


Le mn 


Diebftapld: Anzeige. Im der Nacht vom Sten auf den gten d. M. find dem Nies 
der Müller Franz Prziſchkowsky zu Deutſch-Krawarn mitteljt gewaltfamen Einbruchs 
die nachſtehend verzeichneten Sachen entwendet worden: 

») eine goldene Haldfette, mit weißen böhmifchen Steinchen befegt,, im Altern Styl mit 
durrchgebrochenen Gliedern gearbeitet; 

2) eine deögl. mit Hängegliedern mit vier goldenen Schnüren, hinten mit orbinairen 
Schnuͤren zu binden; ' 

3) eine desgl. filberne Kette nad) dem Modell ad 2; 

4) ein goldene Kreuz von drei Zoll Länge; 

5) zwei und dreißig Stud Dufaten, * en und Holländer nebft einem Preu⸗ 
ßiſchen Friedrichsd'or; * 

6) achtzehn Stuͤck oͤſterreichiſche Amel ua 

7) zehn Stück ſilberne Eßloͤffel, aä 24 Loth, ohne Zeichen; 

8) ſieben Städ ſilberne Kaffeeloͤffel gezeichnet mit W, zwoͤlfloͤthig; 

9) eine ſilberne Zuckerzange nach alter Façon; 

10) ein Paar goldene Ohrgehänge in länglicher Form; 

21) drei Stüd goldene Trauringe; 

22) zwei Paar Bettüberzüge nebſt ſechs Stuͤck Kopftiffen: Ueberzägen, weißgezogen, mit 

weißen fogenannten Atlad: Streifen der Laͤnge nad); 

23) zwei Paar blangejtreifte Bettüberzüge nebſt ſechs Stüd Kopftiffen »Ueberzügen ; 

24) zwei Paar dergleichen Ueberzüge mit fleinen blauen Streifen; 

15) zwei Paar blau und rothgejtreifte Bestijbe age nebſt ſechs Stuͤck Kopfliſſen⸗Ueberzugen; 

16) zwei Paar blau und rothgarnirte Baͤtube uͤge, noch nicht genaͤht; 

37) fünf Schock feine weißgebleichte Beimpand,. 2, Sllen breit, in zehn Balken; 

28) zwei Schock etwas gröbere weißgebleichte Leinwand, $ Ellen breit; 


29) einen Ballen, ohugeführ 20 Glen, weißgebleichte Kretzelleinwand; F 
va 20) einen 


20) einen Ballen circa 20 Ellen, a Ellen breit; 

21) gegen ı5 Ellen dergleichen feine Leinwand in 2 Ballen; 

22) fechd Stück ganz feine dfterreichifche Leinwand; 

25) acht Stück ganz neue Handtücher, weißgezogen mit Blumen ; 

24) vier Stuͤck weiße eingefaumte Handtücher, gezogen; 

25) 79 Stüd gebleichtes feined Garn; 

26) neun Stück rohed Garn; 

27) ein Paar vorgefhuhte Mannöftiefeln ; 

28) einen Säbel mit lederner Scheide und meffingenem Griff; 

29) eine Schnur Bernfteine; die einzelnen Stuͤcke von der Größe einer Grbfe, 

Indem wir diefen bedeutenden Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig bringen, 
und zugleid Jedermann veranlaffen, zut Crmittelung der Thäter möglichft mitzuwirken, maz 
hen wir den fämmtlichen Polizeibehörden ed zur, beſonderen Pflicht, auf die entwendeten Ge: 
genftände forgfältig zu invigiliren, und. die Autforſchung der Thaͤter ſich ernſtlich angelegen 
ſeyn zu laſſen. FF anıım 

Sobald Spuren derfelben und erheblicher Werdachtögründe ermittelt werden, find folche 
ungefaumt dem Landrätplichen Amte zu Ratibor mitzutheilen. 
Oppeln, den 15. März 18534. 
Röniglie Regierung. Abtheilung des Innern. 


Subhaftation. Zum nothwendigen Verkauf der auf 1105 P abgefchägten, im Neiffer 
Kreife belegenen Zaupig: Muͤhle, und der dabei befindlichen Brennerei: Befigung ift ein ander: 
weitiger peremtorifcher Biethungds Termin auf 

den 24ſten April c. 
früh um 9 Uhr im Schloffe zu Gießmannsdorf angefegt worden, mozu wir zahlungsfähige 
Käufer einladen. en ” 
Meile, den 8. März 1834. er 
Das Gerihtsamt der Güter GBießmannsdorf, Zaupig und Jentſch. 


„6 
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 Alınts-Blatt 
der Woniglichen Vegierung zu Sppeli. 
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Stüd XI. Hr 
Dppeln, den 2öltn März 1834. 











Durch die Allerhoͤchſte Ordre vom 28en Februar d. J. hat des Königs Majeftär 
die bisher zu Maumburg an ber Saale bejtehenden beiden Meffen, von welden 
die eine am Montage vor Oftern oder nach Palmarum, die andere am erften Mon— 
tage im Monate September eintrat, abgefhafft und ſtatt ihrer bie Wiederherftellung 
der Petri» Paul» Mefle angeordnet, welche am „ofen Juni jedes Jahres ihren Ans 
fang nehmen und brei Wochen dauern wird. 

Dies, und daß diefe Einrichtung ſchon im laufenden Jahre Statt finden, folg- 
lich die nächfte Ofter-Meffe nicht gehalten werben wird, bringen wir zur Kenntniß 
des betheiligten Publicums. 

Berlin, den 5. Maͤrz 1834. 

Der Minifter des Innern für Handels- und . Der Finanz: Minifter. 

Gewerbe : Angelegenheiten. Maaffen. 
v. Shudmann. 


LLL———— m 
Kerordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen 
Regierung. 
Es find Beſchwerden darüber entſtanden, daß bie Atteſte ober Certificate über die M 58. 


Schutzblattern Jmpfung, welche den Kindern, Schülern und Zöglingen vor ihrer, Wegen vor bi 
Aufnahme in die öffenelihen Schul» Erziehungs» und Waifenhaus - Anftalten abge- den öfienelich 


fordert werben, bei den Acten der betreffenden Inſtitute verbleiben und nicht zus — — 

ruͤckgegeben werben eutt⸗ feine. 
Da bierdurd der Ausweis über bie gefchehene "Impfung welcher etwa zu 
andern Zwecken geforbert werden koͤnnte, aufgehalten und -i wird, fo wer: 
13. * den 








A 39. 
Den jweiten 
Wochenmarki 

in Oppeln 

betreffend. 


Evangelische 
Kirchen: und 
allgemeine 
Haus" Collecte 
für die durch 
Brand verun: 
alüdıe Stadt 
Prautnis. 


Jahtmarlkis 
- Veränderung, 


den bie öffentlichen Schulanftalten in Folge höherer Anordnung hierdurch angewie⸗ 
fen, die producirten Impfſcheine ſtets zurudzugeben, dagegen aber ein Regifter da 
rüber zu führen. 

Oppeln, den 20. Mär; 1854. 


Aus dem Wochenmarktsverkehr in hiefiger Stadt hat ſich ergeben, daß ber bis jegt 
an jedem Montage ftatt gebabte Markt für das Beduͤrfniß des Publicums nicht 
ausreichend gemefen ift. Deßhalb haben wir befdloflen, einen zweiten Wochenmarkt 
allhier am Freitage jeder Woche Vormittags bis ı2 Uhr zu geftatten. 

Indem wir dies hiermit zur öffentlihen Kenntniß bringen, haben wir nur 
noch anzuführen, daß diefer zweite Wochenmarkt ebenfalls auf dem. hiefigen Ringe 
abgehalten werden muß, und daß auf diefem, dieſelben Arcitel zum Ankauf ges 
bracht werben können, die auf den Wodyenmärkten des Montags verkauft worden 
find 

Oppeln, den ı7. März 1854. 


Fur Unterftüßung der buch Brand zu Prausnig, im Departement der Königlichen 
Regierung zu Breslau, verunglückten Einwohner und zur Förderung des Retabliffe: 
ments ihrer MWohnmgeny: iſt hoͤhern Ortes eine evangelifhe Kirchen- und 
allgemeine Haus«xolleece bemillige und angeordnet worden. 

Saͤmmtliche Koͤnigliche Landraͤthliche Aemter und Magifträte, fo wie die Herrn 
Superintendenten unfers Departements werden daher bierdurdy aufgefordert, Die 
Einfammlung diefer Kirchen» und Haus-Collecte fofort dergeftalt zu veranlaffen, 
ba die Einjendung der Gollectengelver, mit einem Sortenzettel fpäteftens bis zum 
auten April d. J. an unfre Hauptcafle erfolgen Eann. 

Die Magifträte haben vor diefem Termine die gefammelten Gelder an die be 
betreffenden Kreis Steuer » Caffen abzuführen und dies gleichzeitig den Landrächlie 
hen Aemtern anzuzeigen, welche an uns uber den Geſammtbetrag der Hauscollecte, 
fo wie die Heren Superintendenten über ben Ausfall der Kirchencollecte, bis zum 
vorgedachten Iermin berichten werben. 

Oppeln, am ı5. März 1834. 





Der nach den Kalenders Zahrmarkts» Verzeichniffen auf ben zotn Mai d. J. am 
ſtehende Kram» und Viehmartt zu Zulz, wird hiermit auf den 14m Mai d. J. 
verlegt. 

"Oppeln, ben un ikrjt 16. 


— — 
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Deffentlicher Maaige 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 12 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Nro. ı2, 


Dppeln, den 2öfn März 1834. 











Polizeilide Nachrichten. 


Marnungb: Anzeige. Der hiefige Bürger uub ande ara Rohſo, iſt wegen 
Xbläugnung der ihm, bei der die Stadt betroffenen Feuersb zur Aufbewahrung gegebes 
nen Sachen, rechtöfräftig zu gerichtlichen Eiden für unfähig eslärt,i und mit dem Verluſte 
ded Rechts die Preußifche National:Cocarde zu tragen und mit dreimonatlichem Gefängniß bes 
ſtraft worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntmpı ‚gebracht wird, 


Grottkau, den 18. März 1834. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 





Stedcbrief. Der Rekrut Franz Siegel vom Königlichen 38ſten Infanteries (fechften 
Referve:) Regiment, ıften Bataillond, iſt den 2dſten v. M. aus der Garnifon Saarlouis 


defertirt. 
‘ Die Polizeibehörden und die Gendarmerie werden angermiefen, auf denfelben zu invigilicem, 
und dafür zu forgen, daß er im Betretungsfall in der gewoͤhnlichen Art auf den Transport 


n wird, 
‚ den 16. März 1834, 


Röniglide Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derſelbe iſt aus Küuͤhſchmalz — reiſes gebuͤrtig, katholiſcher 
— 234 Jahr alt, 5 Fuß a Zoll 3 Strich ‚groß, hat era Haare, —— 
Naſe 


A oa uf 


— — 14 Dow; i 
9 ul) rm 
Nafe und Mund, vollſtaͤndiget und weiße Zähne, Eeinen Bart, gewoͤhnliches Kinn, rumbe 
Gefichtbildung, gefunde Befefksferor> ift von ſchlanker Statur und fpricht dentfch. 
Bekleidet war er Heiner dlautuchenen Seldmüge, einer Montirung ded Regiments 
A? 33, einem Paar grautuchener Dienftpofen, einer fchwarztuchenen Halöbinde, einem Paar 
Halbftiefeln und einem Hemde. 


Stedbrief. Aus dem Polizei: Gefängniß zu Neudek ift in der Nacht vom zıten zum 
ı2ten März c., der wegen Pferdediebftahl verhaftet gewefene Ginlieger Anton Wiſchniowsky 
mittelft gewaltfamen Durchbruchd entfprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairbehbrden werden erſucht, auf den nachftehend bezeichneten 
Verbrecher Acht zu haben, denfelben im Betretungdfall zu verhaften und gegen Erftattung der 
Koften anhero abliefern zu laſſen. 

Zarnowiß, den 12. März 1834, 

Gräflih Henkel von Donnersmarf Neudeker Geridhtsamt. 


Signalement. Derfelbe ijt aud der Gegend von Kofieglow in Pohlen gebürtig, und 
hat fich zulegt feit vier Jahren ald Ginlieger in Alt: Checdylau aufgehalten, ift katholiſcher Nelie 
gion, zwifchen 33 bis 35 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, hat fchwarze Haare, ſchwarze 
Augen, blaffes länglicyes Geſicht und fpricht nur polnifch. 

Bekleidet war derfelbe mitt "grauen -Leinwandpofen, einem ganz kurzen Schaafpelz, kur⸗ 
zen fchlechten Stiefeln und Eineebumfelblauen Tuchwefte. 

Stedbrief. Der — RE und Auöftellung falfcher Attefte verhaftete Mau— 
rergefelle Joſehh Kopie Aus Knispel, und die ebenfalld wegen Vagabondiren, Gebrauchs 
der von dem eben genannten ı 2. Kopie auögeftellten falfchen Attefte, und wegen Diebftahl 
verhaftet geweſene Wittwe Seemann geborene Magdalena Proske, find in der Nacht 
vom ten zum ten diefed Monats aus dem hiefigen Stockhauſe entwichen. 

Alle Militair: und Civil: Behörden werden daher hierdurch erfucht, auf diefe Perfonen 
zu invigiliren und diefelben im Fall der Habhaftwerdung fofort zu arretiren und an und abe 
äuliefern. 

Bauerwitz, den 12. März 1834. 

Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwig und Ratfcher. 

Signalement ded Joſeph Kopieg. Gr hielt fi gewoͤhnlich in Knispel auf, 
iſt katholiſcher Religion, 46 Jahr, alt, 5 Fuß 5 Zoll a Strich groß, hat braune lange 
Haare fo daß fie die Stirn jum , te — hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Augen, gewöhnliche Nafe; und Hund, tbarzbraunen Bart, die untern Zähne vollftändig, die 
obern mit einer Lüche, ift von unterfegter Beftalt und ſtarkem Muskelbau, ovaler, Geſichtsbil⸗ 
dung, geſunder Geſichtsfarbe und ſpricht deutſch und polniſch. 








Be⸗ 


Befleidet war er mit einem alten. ſchwarzen Filshut, einer Öfterreichifchen Militair⸗ 
Uniform mit müllerblauem Auf- und Audfchlags: uam mails Stück Bleiknoͤpfen in einer 
Reipe, einem Paar ſchwarzgrauer Tuchhofen und: cine Mar Dtiefein, beides im gutem Zu: 
ſtande, einem ſchwarzſeidenen Halstuch und einem guten Hemde. 


Signalement der Magdalena Seemann. Sie iſt aus Dirſchel gebürtig, hielt 
ſich gewoͤhnlich vor der Verhaftung in Neulatſcher auf, iſt katholiſcher Religion, angeblich 
53 Jahr alt, eirea 5 Fuß groß, hat braunes mit grauem gemengtes Haat, platte Stirn, 
graue und ſchwache Augenbraunen, graue in dad Blaue fallende Augen, ſtumpfe Nafe, gro: 
fen Mund, rumdes Kinn, ift von gedrungener Geſtalt, ovaler mit Falten verfehener Gefichts: 
bildung, blaffer Gefichtöfarbe, fpricht deutfch und trägt fich ländlich deutſch. 





Diebftahld: Anzeige. Im der Nacht von ı4ten auf den zöten d. M. ift dad De: 
pofital = Gewölbe des Königlichen Domainen-Juftiz- Amtes Hierfelbft mittelft gervaltfamen Durd) 
bruchs erbrochen, und es find aus den gleichfalld erbrochenen Caſſen, nachftehend aufgeführte 
Summen in den näher bezeichneten Caffen:« Anmweifungen und Münzforten entwendet worden: 

I. eine Caffen:Anmweifung A 86gög Lit. L, 5 nm; 


zwei Caffen : Unweifungen a 2 F............. = nenn 
in Papier eingepadt itel ............. peu? an mn 
zItel —E Er nn on» 

zItel. te Fi u u 
Atel............* 2 ın6n 

J Be „6 » 5» 

koofe diverfe im einer Schwinge —— „a 4» 6» 

Se 1677 217° 661 


II. im verfchiedenen Münzforten, worunter 5 Gaffen-Knweifangen à 50 ᷣ. . von An a2» 
UI. in Papier eingepackt, und bezeichnet 


mit AS 4 Abendſche Malle...... Kansas 6 20 nn 
5 5 Kokottſche Maſſe ........... 25 20 mn 
» 6 Konietz koſche Maſſe ......... 4 16 105 
» » Kirkoskaſche Maſſe .......... 4595 
„ » 8 Gawohlſche Maſſe ........... IGnnnnn 
» » Lempartſche Maffe.. un ur... on» »» 
nn » 10 Glied Warzechaſche Maſſt W200 nn» 
und einen Beutel in zwei Tüten — mu m 

zuſammen. ............ F süß 3 mn 25 


ferner: nn nu ° 
39 Icbrag) om adıı loſe 


loſe in g Stuͤcken . 7 
nn 


sr ei und 
fo wie.” änsimmial Ai 
fofe in Papier, in +, 4 und '+ Eomrant.......25 ” n ” nn 
— — — — — — — — — — 


166 165 24 
IV. a. in einem Van * nn» » 
diverſe.- PETFPPFFFER vu - u BEE 
worunter 4 — 6 gr. » Stüde, 
b. inverfch. Sort. aud Schwingen aa. g «f 24 9 2.4] 
ee PTR — 
morunter ein 2 Bgr.: Stüd, 
45nı3 mn Bm 
Summa ..... 665 24 8 
Ferner dem Aſſiſtenten Adler aus feiner Schublade. ..... 315 93 


und es wird vermißt, ein langer neuer ſchwarzlederner Alten-Riemen mit Schnalle und ein 
Federmeifer mit einer weißen beinernen Schaale, abgebrochenen Spige, die Schaale mit Gras 
virungen verfeben. 

Inden wir diefen bedeutenden Diebitahl Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, und 
zugleich Jedermann veranlajfen, ; zur Krinttelung der Thaͤter möglichft mitzuwirken, machen 
wie den fümmtlichen Polizeibehögdenngsänt befondern Pflicht, auf diefe entwendeten Gelder 
forgfältig zu invigiliren und die Ausforſchung der Thaͤter ſich ernftlich angelegen fenn zu laffen, 
Sobald Spuren derfelben und erhebliche, Verdbadhtögründe ermittelt werden, find ſolche unge 
ſaͤumt dem Landräthlichen Amte anzırzeigenänn 

Oppeln, den 22. März 1834, 

Röniglide Regierung. Abtheilung des Innern, 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Verpahtung ber Vorwerke Ober: und Mittel-Schmwirklan. 

Die im Rybniker Kreife und Bezirke des Domainen: Amtes Rybnik belegenen Vorwerke 
Ober: und Mittel: Schwirklan follen nebft den dazu gehörigen Realitäten, beftchend in Aet- 
fern, Wiefen, Gärten, Gebäuden, lebendem und todtem Inventario vom ıflen Juni d. J. ab 
auf 3 over 6 Jahre im Wege der Öffentlichen Stcitation an den Meiſtbiethenden verpachtet 
werden. bt saam Wi + 

Die zu beiden Dorwerken gehbrige Flache beträgt: 








») an 
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») an Kofs umd Bauſtellen .............. 4 Morgen 56 []Ruthen; 


2) » Gartenland ...... PPPPFFPTEFe eye 7,9 74 ” 
3) » Aderland ........ — ——— TEN 133 
4) Wieſe ..... ERS En 
9 n DMlunG sunnennononnenunnee nn. 108 5 “a on 
6) 2 Teiche26 146 n 
a ⸗ Unlanb PPTFFLTEITTe a» 132 » 


sufammen,....dgı Morgen 29 [] Ruthen. 

Der diesfällige Termin iſt auf den aıften April c. a. anberaumt und wird in dem Ge- 
Idäftb:ocale ded Domainen: Amtes Rybnik Vormitiags von g bid 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bid 6 Uhr abgehalten werden. 

Alle, welche auf die gedachte Pachtung einzugehen beabfichtigen, werden daher aufgefor: 
dert, ſich in gedachtem Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiftbie: 
thende im Fall der Annehmbarkeit feines Gebothed den Zufchlag zu gemärtigen. 

Jeder Biethende hat ſich übrigens vor dem Commiffariud über feine Dispofitiond: Faͤhig⸗ 
keit und Qualification ald Pächter, fo wie über den Beſitz ded zur Pacht» Uebernahme erfor: 
derlichen Vermögens auözumeifen, und zur Sicherheit feined Gebothes eine Caution von drei: 
hundert Thalern in Silbergelde, Pfandbriefen oder Staat5:Schuldfcheinen zu deponiren. 

Die Bedingungen Finnen in der Domainen-Megiſtratur der unterzeichneten Königlichen 
Regierung und in dem Gefchäfts: Locale des Domaingenj Amfes Rybnil zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden, und iſt der Ober: Amtmann Langex angewiefen die zu verpachtenden 
Vorwerke nebft Zubehör, den ſich meldenden Pachtliebhabern anf Berlangen vorzuzeigen. 

‚Oppeln, den 6. März 1834, urn 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Berpachtung ded Vorwerks Bogufhowig. Das vormalige Erbpachts-Vor— 
were Bogufchomwig bei Rybnik mit allen dazu gehörenden Gebäuden, Ländereien, Icbendem und 
todtem Inventario, fol im Wege der Öffentlichen Lieitation, auf drei, eventualiter auf fechs 
Jahre vom ıflen Juli 1834 ab, an den Meijtbiethenden verpachtet werden. 

Die zu verpachtende Fläche beträgt: 





Acennss 202 Morgen 177 [UIRuthen; 
©artenland. ......... oe. 2 00 9 5 
Diecfen....... PEN —— 8 3 
Huͤtung ........ .....4 ——2 67 
bewaͤſſerte Teiche. ........ — wen 59 n 


Hofraum 
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Hefraum, — Br und 
Oraben . 7 Morgen 141 [Ruthen. 


Zufammen...... EL... 336 Morgen g6 []Ruthen. 

Der diesfällige Zermin ift auf den 2 — April d. J. anberaumt, und wird in dem 
Geſchaͤfts-Local des Domainen-Amtes Rybnik Vormittags von g bis 12 Uhr und Nachmit—⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr abgehalten werden. 

Alle welche auf die gedachte Pachtung einzugehen beabfichtigen, werden daher aufgefordert, 
fidy in dem gedadyten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meijtbie: 
thende im Fall der Annehmbarkeit feined Geboths den Zuſchlag zu gemärtigen. 

Jeder Biethende hat ſich übrigens vor dem Commiſſarius über feine Dispofitiondfähigkeit 
und Qualification als Pächter, fo wie über den Beſitz des zur Pacht: Uebernahme erforderlichen 
Dermögend audzumeifen, und zur Sicherheit feined Gebothe3 eine Caution von Zweihundert 
Thalern in Silbergelde, Pfandbriefen oder Staatöfchuldfcheinen zu deponiren. 

Die Bedingungen koͤnnen in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Regierung und 
in dem Gefchäfts-Locale de Domainen: Amtes Rybnik zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen wer: 
den, und iſt der Ober« Amtmann Langer angeriefen, die zu verpachtenden Realitäten den 
fi) meldenden Pachtliebhabern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Oppeln, den 16, März 1834, 

Röniglihe Regierung. 


Abtheilung für Domaineny Tuſten und directe Steuern. 


Subhaſtations-Patentitit Dabetuhe AP 8 des Hypothekenbuchs zu Turawer-Kadlub 
im Oppelner Kreiſe belegene, auf Dar Anabtgeſchätzte Robothbauerguth, ſoll in dem auf 
bemafiften April 1834 
Vormittags um 9 Uhr zu Turawa angefegten peremtoriſchen Biethungstermin im Wege ber 
nothwendigen Qubhaftation verkauft werden, 
‚Oppeln; den 11, November 1833. . 
Das Gerihtsamt Turamwa. 


Subpaftation. Die in der großen Vorftabt zu Zuͤlz in den fogenannten Schöhäufeln 
gelegene, der Wittwe Chatarina Nowak gehbrige, nach der Angabe der Befigerin mindes 
ſtens 100 45 im Werthe betragende Haͤuslerſtelle foll auf den Antrag der Gigenthümerin im 
Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den 6ten Mai d. J. meiftbiethend verkauft 
werden. 

Schloß Zulz, den 27. Februar 1834 gen 

Das Gräflih von Matuſchkaſche Patrimonial⸗Gericht der Serrſchaft Zul 

und RitteD’ Güter Rlein⸗ Pramfen. 
nz gemmuneh' Te Bub: 


: rosägtps 


m lofinntur.®- 
Subhaftation. In termino peremtorig, anı. Hin‘ 
den aöften April 1834 Vormittags um g Uhr 
loco Schloß Lublinig fubhaftiren mir auf Antrag der Vormundſchaft die zu Wymyslacz bei 
Lublinig belegene Kolonieftelle, welche auf 40 * tarirt ift. 
Schloß Lublinig, den 18. Februar 1834. 
Gerichts » Amt der Herrfhaft Lublinig, 


Subhpaftation. In termino peremtorio 
den adften April 1834 
loco Schloß Lubfinig fubhaftiren wir auf Antrag der Erben Behufs Theilung die zu Babinig 
Lubſchauer Herrichaft, belegene Bartel Switul laſche reluirte Bauerftelle, welche auf 
190 dorfgerichtlich taxitt iſt. 
Schloß Lublinitz, den 6. März 1834. 
Sreiherrlih von Rödrigfches Gerihts- Amt der Herrfhaft Cubſchau. 


Sreiwillige Subbaftation. Die im hiefigen Städtchen sub AP 24 belegene, am ı3ten 
Februar c. auf 1200 gewüuͤrdigte Poſſeſſion, wird Theilungshalber in dem einzigen Termin 
den gten Mai c. a. im hiefigen Gerichts-Locale, untet denen zuvor zwiſchen den Intereffenten und 
Licitanten zu beſtimmenden Bedingungen oͤffentlich verkauft und der. Zuſchlag ſofort nach erfolgter 
Genehmigung erfolgen. Die Taxe ift dem bier: affigirten Mublicando beigefügt, fo wie jeder 
Zeit in der Regiftratur nach = und die Poifeffion ſelbſt eben zu ſehtn, und blos ſich deöhalb hier 
bei und zu melden. FRE PEN je 

Prosfau, am 1. März 1854. nuu snen u 

Roͤnigliches Domainen-Juſtiz⸗Amt Proskau⸗-Chrzelitz. 


Refſubhaſtation. Die sub AP 14 des Hypothekenbuchs von Kofchentin eingetragene, 
dem Bernhard Ganfdinietz gehdrige Waffer: Mahl:Mühle, deren Werth ad effectum 
subhastationis auf 1130 45 ermittelt worden, wird, da ber Meiftbiethendgebliebene mit den 
Kaufgeldern nicht aufgekommen ift, refubhaftirt, wozu die Biethungd Termine auf 

den aıften April, 
den aıften Mai, 
2 und den a3ften Junic. a. 
in hieſiger Gerichtöftube anftehen und von denen degileite ‚der peremtorifche ift, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werdinamgsich 0, 
Kofchentin, den 11. März 1834. 
Das Gerichts + Mitt: Aeſchentin. 





— 
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Vekanntmnihn vermiſhten Inhalts. 


Verkauf, Erb» oder Zeit-Verpachtung der Claren-Mühle in Breslau. 

Die vor dem Sand-Thore hierſelbſt an einem Arm der Oder belegene, zum vormaligen 
Claren: Stifte jegt dem Königlichen Fiscus gehdrige Mahlmühle, beftchend aus zwei Werk: 
gebäuden, und acht Panzergängen, wird mit Johanni d. J. pachtlod, und foll beim Ginteitt 
diefed Termins auf Kauf oder Erbpacht, oder anderweit auf fechöjährige Zeitpacht unter den 
feftgefegten Bedingungen dem Meiftbiethenden überlaffen werden. 

Hierzu fteht auf den Zuften April d. I. Vormittags von 10 bid ı2 Uhr und Nach. 
mittags von 3 bis 6 Uhr ein Licitationd» Termin in dem Bureau ded unterzeichneten Rentam⸗ 
ted (NRitterplag AP 6) an, in weldyem ſich Erwerbungs- oder Pachtluftige einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben haben. 

Die Bedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefigem Nentamte eingefehen werden, 
und wird hier nur bemerkt, daß ſich jeder Licitant vor der Zulaffung über feine Vermögensum: 


ftände und fonftige Qualification — audzuweifen hat und daß der Zufchlag der hohen 
Behörde vorbehalten bleibt. 


Bredlau, den 15. März * * 
niguchkoe Rent: Amt. 
NND nn 


Freiwillige —— Dab mneue Gaſthaus in Paruſchowitz bei Rybnik und 
nahe bei den Königlichen Hütten «Werten; iſt nebſt Acker und Wieſen, Holz und Hutungd: 
Servitut, der Gerechtigkeit zu ſchenken, zu ſchlachten und zu baden, von Termino Michaeli 
d. J. aufs neue auf drei Jahre an den Meiſtbiethenden zu verpachten. 

Das Nähere iſt bei dem Unterzeichneten zu erfragen. Nach Ausgang des Monats Juni 
werden jedoch Gebothe nicht mehr angenommen. 

Nybnif, den 15. März 1834. 


’ ' v. Raczef. 
Derfauf von Kupfer Zum Verkauf einiger Gentner alten Kupferd gegen fofortige 
baare Bezahlung, haben wir einen Termin auf den roten April c. früh um 10 Uhr in 
dem ehemaligen Acciſe-Amts-VLocale anberaumt, und laden zu demfelben Kaufluftige mit dem * 


Bemerken ein, daß dad Kupfer zu jeder Zeit in Angenfchein genommen werden Fann. 
Grottkau, den 18. März 1834. 


ET LE Magiftrat. 





Anlage einer Shtäfe oe Das Dominium Nierada beabfichtigt, an deffen 
Teiche dafelbjt neben dem hohen” he ee Friſchfeuer, eine Schlackenpoche zu etabliren. 
Dem $ 7 des Edicts vom aoften hen 1810 gemäß, wird dies hiermit befannt gemacht, 

und 





en nass onen 


und alle diejenigen, welche durch diefe Anlage die Gefährdung ihrer Rechte fürchten, werden 
a aufgefordert, ihre gegrümdeten Widerſprüche bid fpäteftend den ıften Mai’a. c. mir 
anzuzeigen, widrigens nach Ablauf diefed Termins - auf "die nochäntingehenden Ginwendungen 
nicht mehr gerücklichtigt, fondern auf die Ertheilung der hierzu erforderlichen Genehmigung ans 
getragen werden wird. 
Beuthen, den ı9. Februar ı 
DE Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmarf. 


Brauerei: Verpahtung. Das hiefige ftädtifche Brauerei « Urbar foll vom ıften Juli 
«. ab auf anderweite 3 Jahre verpachtet werden, wozu wir Termin auf den gten April c, 
im biefigen Rathhauſe anfesen. Gautiondfähige Pachtluftige werden dazu eingeladen, und dabei 
bemerkt, daß der Zufchlag den Stadt = Verordneten vorbehalten bleibt. 
Die nähern Bedingungen find bei und jederzeit einzufehen. 
Noſenberg, am 28. Februar 1834, 
Der Magiftrat. 


Büter:Berfauf oder refp. Berpahtung. Die im Rofenberger Kreife belegenen Ritters 
güter Radau, Kofhüg und Lenke follen, infofern ein Verkauf diefer Güter bid Johanni d. J. 
nicht -bewerfftelligt werden follte, von diefem Zeitpunfte ab-, auf beliebige Zeit verpachtet wer: 
den, und ed werden daher diejenigen, welche diefe Pacht einzugehen: wünfchen, erfucht, fich mit 
Anträgen perfönlidy over ſchriftlich, jedoch im letztern en rer an den Unterzeichneten 
gefälligft zu wenden. Krafan 

Zu den genannten Gütern gehören: 1857 Morgen Feid/ 146 Morgen MWiefengrund, 
4o Morgen an-Teichen, 7647 Morgen Forft, ausreichende Handdienſte, eine Portafchfiederei , 
ein Brauhaus und eine Brandweinbrennerei nebft Utenfilien. 

Ruda bei Gleiwitz, den 28. Februar 1854, 

€. Godulla, 
Wirthſchafts⸗, Berg: und Hütten: Infpector, 
im Auftrage. 

Glasſshütten-Verkauf. Die im beften maffiven Bauftande befindliche Glashütte zu 
Bujakow Beuthener Kreifed, foll fofort auf beliebige Zeit verpachtet werden, und wollen cau: 
tiondfähige Pächter ſich mit ihren Anträgen fehriftlich, jedoch portofrei, oder perfönlic bei dem 
unterzeichneten Curator bonorum gefälligft melden. 

Zum Betriebe diefer a... werden vom Domi nip, Jährlich 500 Klaftern Holz gegeben, 
und wird zugleich bemerkt, daß, da in ver Nähe ſich mehrere Kohlengruben befinden, das 
Brennmaterial äußert wohlfeil ijt. hd Ab ense 
Ruda, den 28, Februar 1854, : 3 


€. Bodulla. 





Of: 
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Offene Stellen. . " Uker böchft annehmlichen Bedingungen kbnnen Anſtellung erhals 
ten: ein Guthöinfpector, ein Gefellſchafter, zwei Ober und drei Unter « Verwalter, ziwei Bren: 
nerei- Verwalter, drei Haudlehrer, ein Copift oder Schreiber, ein Sprachlehrer, ein Privat: 
Seeretair, ein Buchhalter, ein Factor für ein Fabrikgeſchaͤft, ein Kammerdiener, drei Gärtner, 
ein Koch, zwei Oberfellner, ein Provifor, drei Braumeifter, ein Chemiker, eine Geſellſchaf. 
terin, drei Mirthfchafterin u. f. m. Vorlegung guter Zeugniffe ift Erforderniß umd ertheilt 
auf frantiste Briefe Näheres dad beauftragte Compteir von 

Clemens Warnede in Braunfchweig. 


Goncert:Anzeige. Donnerftagd den a4ften April wird Unterzeichneter im hie: 
figen Rathhaud: Saale dad Oratorium von I. Haydn: 
„Die Schöpfung” 
aufzuführen die Chre haben. Ginlaß: Karten zu 10 As, fo wie Tert-Bücher zu 2 5 find 
in den Buchhandlungen der Herren Adermann und Baron, in meiner Wohnung und 
Abends an der Gaffe zu haben. Einlaß 5 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 
Oppeln, im März 1834, 
m Carl Julius Hoffmann” 

Einem hohen Adel und‘ — Publicum beehre ich mich hiermit ganz ergebenſt an⸗ 
zuzeigen, daß ich das Gaſthaus ,; Furt Eiche“ vom ıften d. M. ab, in Pacht genommen und bitte 
um die Ehre geneigten Beſucht, imit dem Verfprechen der prompteften Bedienung. 

Coſel, den 25. Februar 1834, 

"4 





I. W. Poſchpiech. 





ERα y 


In der Steindruckerei des Unterzeichneten find ſtets vorraͤthig zu haben: Wech⸗ 
ſel, Anweiſungen, Rechnungen, eine Auswahl von Wein-Etiquet ten ıc. und empfiehlt 
ſich dieſelbe überhaupt zur ſaubern Ausführung von lithographiſchen Arbeiten jeder 
Art ganz ergebenft. 

Oppeln. 


{ 8: „,®. Raabe, Buch: und Steindrucerei: Befiger. 
/ 4* a 
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Die Infertions + Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Stuͤck XIII. 











Oppeln, den if April 1834. 





Allgemeine Gejeßfammlung. 





Nro. 4 enchaͤlt: 

(Nee. 1504.) Erflärung wegen des, zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der 
Regierung des Freiftaats Krakau getroffenen Uebereintommens, rüd- 
ſichtlich der gegenfeitigen £oftenfreien Erledigung gerichtlicher Requi- 
fitionen in Armenfahhen. Vom ıotem Januar 1854. 

(Ne, 1505.) Allerhoͤchſte Cabinets-DOrbre vom „6m Januar 1854, betreffend 

J die Berechnung des Werthſtempels in Concurs⸗- und tiquidations- 
Prozeffen. ; 
(Nr. 1306.) Allerhoͤchſte Cabinet3-Orbre vom 26Fm Januar 1854, wodurch 
* der $ 5 des Rang-Reglements vom 7!en Februar 1817, binfiche- 
lich des Polizei» Präfidenten der Haupt» und Refidenzftadt Berlin, 
mobificirt worden. ® 

(Nr. 1507.) Allerhoͤchſte Cabinets-Orbre vom Zofen Januar 1854, wornad) in 

* der Provinz Weſtphalen das Nichteinziehen zu den Uebungen des 
erſten Aufgebots der Landwehr, erſt nach dem zuruͤckgelegten 5öten 

Lebens⸗ Jahre Statt finden ſoll. 
“14 (Ne: 


“+3 
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(Ne. 1508.) Allerhoͤchſte Cabinets » Orbre vom ıfem Februar 1854, die Verlei⸗ 
hung der Städte» Ordnung an die Stadt Dortmund betreffend. 


nn nn nn =. Q  S2 Bonn 2 


Durch die Allerhoͤchſte Ordre vom auten Februar d. %. hat des Königs Majeftät 
die bisher zu Naumburg an ber Saale beftehenden beiden Meffen, von welden 
die eine am Montage vor Oftern oder nad Palmarum, die andere am erften Mons 
tage im Monate September eintrat, abgefhafft und ftatt ihrer die Wiederherftellung 
der Petris Pauls Meffe angeordnet, welche am „ofen Juni jedes Jahres ihren Ans 
fang nehmen und drei Wochen dauern wird. 

Dies, und daß diefe Einrichtung ſchon im laufenden Jahre Statt finden, folg- 
lich die nächfte Oſter-Meſſe nicht gehalten werden wird, bringen wir zur Kenntniß 
des berheiligten Publicums. 

Berlin, den 5. März 1854. 


Der Minifter des Innern für Handeld» und Der Finanz: Minifter. 
Gewerbe : Angelegehbeiten. Maaffen. 
v. Shudmann. 





Berordnung und Bekanntmahungen der Königlichen 
Regierung, 


AR io. 
Belantmahung 
der Borlefun: Im nachſtehenden Abdruck wird das Verzeichniß der in dieſem Sommer »Semefter 
rn in der Königlichen Thierarznei» Schule in Berlin Statt findenden Vorlefungen, zur 

— Kenntniß derjenigen gebracht, welche ſich der Thierarzneikunde widmen, und an je— 
Ermefter in nen Vorleſungen Theil nehmen wollen. 
der Königlichen Oppeln, den 22. März 1854. 





Thier: . 
Kepnei: Eule 1) Herr Dber: Stabs: Roßarze' und Profeffor Naumann wird Montags und 
in Berlin gehal⸗ Dienftags von 2 — ‚Sue allgemeine Pathologie, Mittwochs und Don« 


ten werden, ner= 
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nerſtags allgemeine Therapie und Arzneimittel⸗Lehre, Freitags und Sonn⸗ 
abends in denſelben Stunden die Lehre vom Exterieur vortragen. 


2) Herr Profeffor Dr. med. Redleben, Privat» Docent an der hiefigen Unis 
verfität, wird Mittwochs und Donnerflags von 11 — ı2 Uhr Diäterif, 
Freitags und Sonnabends in denſelben Stunden über die Seuchen der 
Hausthiere leſen. Von ı — 2 Uhr Nadymittags am Montag, Dienftag,, 
— und Freitag wird Derfelbe über Geſtuͤts-Kunde Vorleſungen 

alten. i 


3) Here Profeffor Dr. med. Gurle hält Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von 10 — ıı Uhr über allgemeine Naturgeſchichte, Mon: 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 — 12 Uhr über Phy— 
fiologie, fo wie Montags und Mittwochs von 2 — 5 Uhr über Ofteologie 
Vorlefungen. Ferner hält Derfelbe am Montag, Dienftag, Donner» 
flag und Freitag, von 5 — 4 Uhr Nachmittags Vorträge über Botanik, 
macht woͤchentlich eine botanifhe Ercurfion und hält Demonftrationen auf 
dem zoologifhen Mufeum. 

4) Herr Profeffor Dr. med. Hertwich hält Montags, Dienftags, Mittwochs 
und Donnerftags von 5 — 4 Uhr Vorlefungen und Repetitionen über all- 
gemeine Chyrurgie und über Arzneimitgelstehre taͤglich von 6 — 7 Uhr Abends. 
Derfelbe ertheilt ferner täglich von 7 — 9 Uhr Vormittags und von 
4 — 6 Uhr Nachmitrags Unterricht im Krankenftalle. 


5) Herr Apotheker und Sehrer Erdmann leitet täglich die pharmaceutiſchen 
Arbeiten in der SchulsAporheke. Derfelbe hält Mittwodys und Sonn- 
abends von 10— ı2 Uhr über Pharmakologie und Gormufare, und Dienftags, 
Donnerftags und Sonnabends über Phyſik Vorträge und Repetitionen. 

6) Here Kreis» Thierarzt und Nepetitor Spinola wird täglih Vormittags 
von g — 10 Uhr praktiſchen Unterricht über die Krankheiten der Hunde 
und kleineren Hausthiere ertheilen, Montags und Dienftags von 11 —ı2 
Uhr über die tehre von den Seuchen der KHausthiere, und Mittwochs und 
Sonnabends von 3 — 4 Uhr über allgemeine Pathologie und Therapie 
Kepetitionen haften. 2 

7) Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 10— 11 Uhr werben Nepetitio- 
nen über Diäterit und Exterieur des Pferdes, und Montags und Mittwochs 
ven a — 3 Uhr über Geftürs Kunde_durch einen noch zu beftimmenden 
Repetitor gehalten. F 

14* 8) Herr 
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8) Kerr Dr. philos. Str ig/ Professor extraordinarius an ber Univerſitaͤt, 
wirb wöchentlich dreimal, des Montags, Mittwochs und Freitags von 
3— 4 Uhr, über Zuͤchtung und Pflege des Schaafviehes, deffen Krankheiten 
und deren Heilung, Vorträge haften. 

9) Herr Profeffor Bürde hält dreimal wöchentlih, Dienftags, Donner: 
ſtags und Sonnabends Nachmittags von 5 — 4 Uhr, Vorträge über 
die Proportionen der Theile des Pferdes und der damit verbundenen Ge 
genftände. 

10) Der Vorſteher der Schmieden, Herr Ihierarze Müller wird Mittwochs 
und Sonnabends von 5 — 4 Uber über die Schmiedekunft Vorträge hal⸗ 
ten und die praftifhen Uebungen in der Inſtructions-Schmiede leiten. 

11) Here Regiftrator Tönnies wird Dienftags und Freitags von 6—7 Uhr 
Abends zu fhriftlihen Styl⸗ u Anleitung geben. 





Viehmärkte in Mit pöherer Genehmigung wird: künftig und zwar vom sten Mai d. J. ab, 
SET an jedem ber Krammärkte zu Schurgaſt zugleich bie Abhaltung eines Vier 
marktes dafelbft Statt finden, welches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Oppeln, den 25. März 1854. 


Daß auch in dem Staͤdtchen Berun Pleſſer Kreifes, die Rinderpeft ausgebrochen 
ift, wird hierdurch befannt gemacht. 
Oppeln, den 22. Mär; 1854. 





* Die in dieſem Jahre in Schlefinf>anberanmten Remonte⸗ ⸗Ankaufs⸗Maͤrkte, ſollen 
ee wie früher, durch eine Militair» Commifjion an nachbenannten Tagen abgehalten 
fin pro 1834 werben: 

betreffend, 


— 


den 


den 5. Mai in Chrzeliß; den 55. Mh in Trachenberg; 
» 7.» » Ratiber; »24, Hy Wohlau; 

» 9%. » » Seobihuß; » 26. : » 1» Meumarft; 
» 10. »») » Neuftadt; »,28. ‚.» » Reichenbach; 
» ı2. 9» 9» Ottmachau; » 29. » » Schmweibniß; 
» 14. 9» 9» ÖStreblen; » 50. » » Sauer; 

» 15. » » Oblau; » 51. » » tiegniß; 

» 17. 9» » Creußburg; » 2. Juni » Haynau; 

» 20. » » Namslau; » 4» » Beuthen a. O.; 
» 21. » » Des; » 5.» » Freiftadt; 

» 22. » 9» Trebniß; » 6. 9» » Grüneberg. 


Die erftandenen Pferde werben wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen, und. 
baar bezahle. 


Ueber die erforderlichen Eigenfhaften der zu geftellenden Pferde, und die ſon— 
ftigen Bedingungen bei diefem Kauf, beziehe ih mic) auf die in den fruͤhern Jah— 
ren erlaffenen Bekanntmachungen, worin diefe hinlaͤnglich auseinandergefeßt find, 
und bemerfe hierbei nur noch, wie bei den legten Remonte-Ankäufen, fidy eine nicht 
unbedeutende Anzahl von Krippenfegern vorfanden, die natürlih als zum Militair- 
dienft unbrauchbar wieder abgefchafft werden mußtem- Da bei seinem fo jungen Pferde 
diefer Fehler auf freiem Markte nur hoͤchſt felten zu xrkennen ift, fo muß ich die 
Herrn Prerdezüuchter befonders darauf aufmerkfant madyen, fi ja bei ihren vorzu- 
jeigenden Pferden die Ueberzeugung zu verſchaffen, ob ein oder das andere mit die: 
fem Fehler behaftee ift, denn ich erkläre hiermit zur Vermeidung jeder Weitläuftig- 
keit, daß ich ein ſolches erhandeltes Pferd, dem Verkäufer unbedingt auf feine Ko- 
ften zurückgeben laſſen werbe. 

Die Commiffion ift auch in diefem Jahr beauftragt, vier- und fünfjährige 
Pferde, wenn fie auch ges nur niche verbraucht find, befonders aber foldye, die 
fih zu Artillerie» Zug- Pferden eignen, zu kaufen, weshalb .id die Herrn Züchter 
aufforbere, wenn fie dergleichen Pferde befigen, und geneigt feyn follten fie zu ver: 
äußern, folhe auf den Märkten der Commiffion zuc Auswahl mit vorzuftellen. 


Berlin, den 20. März; 1854. 
Der General» Major und Remonte⸗ Inſpecteur. 
Beier, „uummads: 





Der: 


Perſonal⸗Chronik. 





Der zeitherige unbeſoldete Rathmann Heinrich Merkel in Patſchkau, iſt auf 
anderweitige ſechs Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 


Der Kaufmann Moritz Sohr auer zu Beuthen, iſt daſelbſt zum unbeſolde⸗ 
ten Rathmann gewaͤhlt und als ſolcher von uns beſtaͤtigt worden. 


Der katholiſche Schullehrer Franz Czekir im Nzegig Coſeler Kreiſes, iſt 
geſtorben. 


Der katholiſche Schullehrer Heintich Kogulla in Ringwitz Neuſtaͤbdter Krei— 
ſes, iſt geſtorben. 


8 
Deffentlicher D —2 ger 
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der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Nee. 13, 
RR den 4m Ben 1834. 








Yolizellige Ra Rafrihten, 


Steckbriefs-Widerruf. Der unterm ı2ten März c. in dem öffentlichen Anzeiger 
AR 12, Seite 74 fteckbrieflich verfolgte Anton Wi ſchniowsky ift wieder zur Haft gebracht 
worden. 

Tarnowitz, den 20. März 1834. 

Graͤflich Henkel von Donnersmarf YIeudeker Gerichte » Amt. 


Grneuerter Stedbrief. Der im diedjährigen-Anzeiger zum Amtöblatt Af 10, Pag. 
57 ſteckbrieflich verfolgte Seifenfieder: Lehrling Adolph Scharff, war zu feinem Lehrmeifter 
zurückgekehrt, it demfelben jedoch neuerdings entlaufen, weöhalb wir und veranlaßt fehen, den 
bereitd erlaffenen Steckbrief zu erneuern, und die refp. Behörden wiederholt zu erfuchen, den 
x. Scharff, wo er fich treffen läßt, fofort zu verhaften und unter ficherer Begleitung an 
und abzuliefern. 

Ratiber, den 22. März 1834. 

Koͤnigliches Polizei» Amt. . 


Diebftapld: Anzeige. In der Nacht vom ıdten zum ıgten d. M., find dem Ro: 
bothgärtner Jofepp Herrmann zu Buchelödorf Neuftädter Kreifed durch gewaltfamen Gin: 
bruch nachſtehende Sachen, als: 

bo Ellen Hausleinwand in vier Stuͤcken, halbwergene und halbflͤchſene, und jedeb 
Stüd 13 Ellen lang; zwei flächfene und zwei wergene Leinwandtücher; ein flaͤchſe⸗ 
ner und ein wergener blaugedruckter Ueberzug über vier Stück Bette; ſieben Frauen⸗ 
roͤcke, nehmlich: ein ſchwarztuchener, zwei braunpergane, zwei lichtblauzeugene ein 
gruͤnzeugener, und ein hellblautuchener; fünf Bruſtflecke, nehmlich: ein ſchwarztuche⸗ 
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ner, zwei rothpergand und zwei blautuchene; zwei Mannshemde, ein flaͤchſenes und 
ein wergenes mit flaͤchſenen Aermeln; fünf Frauenhemde, ein flaͤchſenes und vier 
wergene mit flächienen Xermeln; ein Kloben Flachs, acht Stuͤck geräuchertes Schweine: 
fleifch , drei Bratwürfte, jede circa 3 Ellen lang; ein Topf mit Schroeinefett von 
fünf Quart und ein Haudbaden : Brodt 
entwendet worden. Da die Thäter noch nicht entdeckt find, fo bringen wir diefen Diebftahl 
zur Öffentlichen Kenntnig mit dem Erſuchen, auf die Grmittelung der Diebe gefälligft mit: 
wirken und vorfommenden Falld und geneigteit Anzeige machen zu wollen. 
Neuftadt, den 24. März 1834. 
Das Gerichtsamt der Gerrfchaft Wiefe. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Subhaftationd: Patent. Auf den Antrag eined Neal: Gläubigerd foll die Subha— 
ftation des, an dem meuen Thore hierfelbjt gelegenen, dem Maurermeifter Bes gehörigen 
Haufes, AF 108 nebft Wallgarten, welches zufammen auf 34350 F 29 65 tarirt worden 
ift, und worauf im legten Biethungd » Termine 14 10 gebothen worden find, fortgefegt werden. 

Demnad werden alle Beſi itz- und Zahlungsfaͤhige durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert 
und eingeladen, in dem angsfeeten, „pereiitotifchen | Zermine 

Uden zten Juni c. 
Nachmittags um 2 Uhr vor‘ Sein Herrn Aſſeſſor Marx in unſerem Geſchaͤfts-Locale auf hie— 
figent Rathhauſe zu erfcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten ded Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol! zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft infofern 
nicht gefegliche Hinderniſſe obwalten, auf erfolgte Ginmwilligung der Neal » Gläubiger der Zu: 
fhlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen wird. 

Gegen gerichtliche Grlegung ded Kaufgeldes wird die Loͤſchung der fämmtlichen eingetrages 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar, der legtern, ohne daß ed zu diefem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 

Neuftadt, den 30, Februar 1834, 

Röniglidyes Land» und Stadt » Gericht. 


— — — 


Subhaſtations-Patent. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
ı) die dem Bauer Jacob Mand aͤka gehörige, sub HF 11 zu Krempa verzeichnete 
reluirte Bauerſtelle, welche auf 356 4 gewüͤrdigt, 
2) die dem Bauer Michael Mysliwietz gehörige, sub AFP 8 zu Krempa verzeichnete 
relwirte Bauerſtelle, welche auf 463 4 gewürdigt, auf 
den sten Mai Vormittags um 8 Uhr im Ujeft 











und 


.. 
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und den Sten Juni > % 
Vormittags um 8 Uhr in Ujeft und in dem peremtorifhen Termine ben 7ten Juli Bor: 
mittagd um 8 Uhr in loco Zyrowa im Wege der Ereention an den Meiftbiethenden verfauft 
werden follen. i 
Ujeft, den 21. März 1834, 
Gerihhts» Amt der Herrfhaft Zyrowa. 


Freiwillige Subbaftation. Die im hiefigen Städtchen sub AP 24 belegene, am 13ten 
Februar c. auf 1200 4 gewürdigte Poffeffion, wird Theilungdhalber in dem einzigen Termin 
den gten Mai c. a. im hiefigen Gerichtd: Locale ‚unter denen zuvor zroifchen den Intereffenten und 
Licitanten zu beftimmenden Bedingungen dffentlic) verfauft und der Zufchlag fofort nach erfolgter 
Genehmigung erfolgen. Die Taxe ift dem hier affigirten Publicando beigefügt, fo wie jedere 
zeit in der Regiftratur nach = und die Poffeffion felbit eben zu fehen, und blos ſich deshalb hier 
bei und zu melden. 

Proskau, am ı. März 1834, 

Röniglihes Domainen :Juftis «Amt Prosfau: Chrzelig. 


Defanntmahungen vermifchten Inhalts. 


Verkauf der Waffermüple zu Alt:CdIn. Die bei Alt» Cöln Briegſchen Kreifes 
gelegene, für die Königliche Domainen » Verwaltung sub _hasta erworbene dreigängige unters 
ſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem dabei befindlichen Hirſegang, fol mit den dazu gehörigen 
Grundftücen von 36 Morgen 175 []Ruthen Ader, Wiefen, Gärten x. zum Verkauf ges 
ftellt werden. 

Dad Dorf Alt: Chln an deffen Ende ſich die Mühle befindet, liegt 2 Meilen von der 
Kreiöftadt Brieg, 4 Meile von Stoberau, 4 Meile von Niebnig, 3 Meilen von Poppelau, 
4 Meilen von der Stadt Oppeln und 4 Meilen von der Stadt Ohlau. 

Die Mühle ift nur mit einigen Geldzinfen, aber feinen Naturalleiftungen und eben fo 
wenig mit Laudemien, Markgroſchen oder fonftigen Dominial: Gefällen ähnlicher Art belaftet, 
hat dagegen aber Müplfteinfuhren, Graben: Räumungen und Nammpienfte bei Bauten unter 
den in den Verkaufs: Bedingungen enthaltenen Einſchraͤnkungen von den Amts = Ginfaffen zu 
fordern. — 

Es iſt ein Termin zur Abgabe der Kaufgebothe auf * 

den aöften. Aptil du, in; 
in dem Mlühlen: Gebäude zu Alt: Chin von 10,Uht Vormittagb an, anberaumt worden. 

Vor der Zulaffung zum Geboth, haben die Competenten fih über Zahlungds und Gat« 

fiinsfähigkeit vor dem Licitationd = Commiſſario vollftändig auszuweiſen. “ 
21 e 


en 
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Die nähern Bedingungen Eönnen 14 Tage vor dem Bieitationds Termin bei bem Königlichen 
Rentamt DBrieg und in’ unferer Domainen » Regiftratur eingefehen werden, fo wie auch die Be: 
fiihtigung der Mühle zc. zu jeder paſſenden Zeit erlaubt üft. 

DBredlau, den 8, März 1834, 

Röniglihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften umd directe Steuern, 





Verkauf oder Verpachtung von Aderland und Wiefen. 
Gs follen von den herrfchaftlichen Ländereien zu Jmielin, 78 Morgen 155 [JRuthen 
Aderland und 39 Morgen 108 [JRuthen Wiefenfläche an den Meiftbierhenden verkauft oder 
Falls der Verkauf nicht zu Stande kommt, auf drei hinter einander folgende Jahre vom ıften 
October 1834 bis legten September 1837 verpachtet werden. 
.. Der Verkauf, eventualiter die Verpachtung der angegebenen Fläche Fann nach dem Wunfch 
der Kauf- oder Pachtliebhaber fowohl im Ganzen ald im Ginzelnen erfolgen, 

Der diesfällige Termin ift auf 

den a6ften Maid. J. 
angefegt, und wird Voemitiegt von 10 Uhr bid Nachmittags um 6 Uhr in Imielin abgehal⸗ 
ten werden. 

Alle welche auf die Pacht oder den’ Kauf einzugehen wünfchen, haben fich daher in ge: 
dachtem Termin einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und im Fall der Annehmbarfeit den Zu: 
flag zu gewärtigen, der jedoch Hon:wer hoͤhern Genehmigung abhängig ift, bid zu deren Cin- 
gang jeder an fein Geboth gebunden bleibt. 

Die Kauf» und Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder fchicklichen Zeit in der Rentamts-Canz⸗ 
lei zu Imielin eingefehen werden, und hat man fich um die Fläche in Augenfchein zu neh: 
wen, an den Rent: Amts: Adminiftratoe Tiller dafelbft zu wenden, 

Oppeln, den ı9. März 1834, 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 
Grledigte Kreis: Chyrurgen : Stelle, 

Die Kreiöchyrurgen: Stelle zu Nofenberg wird zum »ften Juli d. J. vacant, Es werden 
daher qualificirte Wundärzte erfter Klaffe, welche diefe Stelle zu erhalten wünfchen, Hierdurch 
aufgefordert, fih mit Einreichun der Aualificationd : = 3eugniffe bei und zu melden. 

Oppeln, den 20, März 18 9— h 

. „ Böniglicye, Realekun ng, Abtheilung des Innern. 

Von den Regierungd:Secretarien Arnold und Brand zu en. wird eine Fortfe: 

gung des Nepertoriumd der Amtöblätter von den Jahren 282$ herausgegebe 


Du 
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Da diefed Werk ald ein nützliches Huͤlfsmittel für die Behoͤrden zu betrachten ift, fo 
wird daffelbe hiermit empfohlen. 
Oppeln, den 20. Mär; 1834, u 
Röniglihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 


Deränßerung der Brettfcehneide- Mühle zu Przychod. Dad Brettfchneides 
Diühlen: Gebäude zu Przychod Domainen: Amtes Chrzelig von 5a Fuß Länge und 154 Fuß 
Ziefe, auf eingerammten Pfählen und mit Schindeln gedeckt, foll unter der Bedingung, ded 
Abbrudys im Wege der öffentlichen Licitation an den Dieiftbietpenden veräußert werden. 

Der diesfällige Termin ift auf den aajten April d. I. angefegt, und wird im Los 
cale des unterzeichneten Domainen= Amtes von a bis 5 Uhr —— abgehalten werden. 

Kaufluſtige haben ſich daher im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und im Falle der Annehmbarkeit den Zuſchlag der von der hoͤhern Genehmigung abhängig iſt, 
— bis zu deren Cingang jeder an fein Geboth gebunden bleibt, — zu gemwärtigen. 

Die Verkaufs Bedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit in der Amts-Canzlei einzufehen. 

Chrzelig, den 19. März 1834. 
Röniglihes Domainen» Amt. 


Bau:-VBerdingung. Auf Anoronung einer Königlichen Hochlöblichen Regierung, fol 
der Wiederaufbau von den abgebrannten pfaretheilihen Wirthfchafts: Gebäuden zu Groß: 
Dibern und zwar die Stallungen maffiv, der Wagenfchoppen aber von Bindwerk, an den 
Diindeftfordernden in Verdung gegeben werden. Hierzu fichet ein Termin auf den roten 
April c. von g bid 12 Uhr Mittags in loco Groß: Döbern an, und werden alle entreprifes 
luftige Werfmeifter hierdurch eingeladen, an dem Termine zu erfcheinen. Anfchlag, Zeichnuns 
gen und Baubedingungen werden am Termine vorgelegt. 

Oppeln, den 24. März 1834, 

Rönigliher Rreis +» Landrath. 


ARE VICE Zwei, beim Neubau der hiefigen Oderbrüde gebrauchte, im Brüs 
ckenkopf aufgeftellte Gebäude, als: 
ein Arbeitöfchuppen 42} Fuß lang, 26 Zuß tief, von mit Brettern verfleideten Bind⸗ 
werfswänden und mit einer Schindelbedachung; 
ein Waͤchterhaus ı8 Fuß lang, ı4 Fuß tief, von Schrotholz mit einem Schindeldach ; 
ferner mehrere von befagtem Brücdenbau übrig gebliebene Gegenflände, als: 
3ı Stüd 10 bis 14 Fuß lange, ı Zuß breite, 6 Zoll ſtarke mit breiten eifermen Schuhen 
verfehene neue Spundpfähle ; 
57 Stüd dergleichen Spundpfähle, bereit gebraucht und zum Theil fhadhaft ; 
12 Stüd dergleichen Spundpfähle, 7 bid 8 Fuß lang; — 
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18 Stüd 8 Fuß lange, lag Zoll im-Durchmeffer ſtarke eiſerne Schrauben und eine Par: 
thie kleiner Schrauben ;, U 

mehrere Centner eiſerne Schienen und ſonſtiges Eiſenwerk; 

einige Haufen Ruͤſtholz und kurze Holzabgaͤnge und 

einige alte Geräthfchaften, 
follen unter Vorbehalt höherer Genehmigung Montags den 14ten April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr im hiefigen Brückenfopf an den Meiftbiethenden verfauft werden, welches hiermit 
befannt gemacht wird. 

Coſel, den 24. März 1834, 

Der Bauinfpector Ublig. 





Sreimillige VBerpahtung. Dad neue Gaſthaus in Parufchorig bei Rybnik und 
nahe bei den Königlichen Hütten Werfen, ift nebft Ader und Wiefen, Holz und Hutungd: 
Servitut, der Gerechtigkeit zu ſchenken, zu fchlachten und zu baden, von Termino Michaeli 
d. I. aufd neue auf drei Jahre an dem’ Meiſtbiethenden zu verpachten. 

Dad Nähere ift bei dem Unterzeichneten zu erfragen. Nach Ausgang des Monats Juni 
werden jedoch Gebothe nicht mehr angenommen. 

Rybnik, den 15. Miryw8Fhiscu:r 

v. Raczef. 
I — — — 

Offene Secretair- nd Nehnungsführer- Stelle. Für eine große graͤftiche 
Beſitzung wird unter hoͤchſt angenehmen und vortheilhaften Bedingungen ein Secretair und 
Rechnungsführer gefucht, der im Verwaltungs» und Rechnungs: Fache gute Kenntniffe befigt. 
Hieranf Reflectirende wollen ſich unter Beifügung getreuer Atteft: Copien franco wenden, an 
dad beauftragte Comptoir von 


Clemens Warnede in Braunſchweig. 
nn 


Zur anbertoeitigen Verpachtung der zu Johanni d. J. pachtlos werdenden Rind: und Feder 
vich+ Nugung beim Dominium Wellenhoff nahe bei Neiffe, iſt auf den ıSten April. 
Nachmittags um 2 Uhr ein Ficitations: Termin anberaumt, wofelbft auch die Pachtbedingungen 
jederzeit eingefehen werden Fönnen., ag 
= RE — Der Curator bonorum Merkel. 

——— — — 

Rothen und weissen Kleesaamen von bester Güte, empfiehlt zu den billigsten 

Preisen, die Handlung von L M, Scuresinger in Oppeln. 


ſ t — — — 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Woniglichen Vogierung zu Oppeln. 
Stüd XIV. | 


Oppeln, den Sten April 1834. 








Allgemeine Gefeßfammlung. 


Nr>. 5 enthält: 

(Nez; 1509.) Publications» Patent, wegen der mit Ihren Majeftäten den Kais 
fern von Defterreih und von Rußland getroffenen Stipulationen , 
binfihelih der Auslieferung politifher Verbrecher. Vom ı5tem 
März 1854. z 





Berordnnungen ded Königlichen Ober : Landes: Gerichts, 
M 4: 
Auf Befehl des Koͤniglichen hohen Yufkiz» Minifterii wird nachftehende Inftruction Inftruetion für 
für die Immediat⸗Examinations⸗ Commifjion zu Berlin, ſaͤmmtlichen Untergerihten die Immediat: 


und den bei denfelben arbeitenden Auscultatoren und Referendarien zur Nachachtung Iuftiz : Erami: 
nationg : Comif: 


bekannt gemacht. fion zu Berlin. 


Inſtruction 
für die Immediat-Juſtiz-Cxaminations-Commiſſion zu Berlin. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter_Drbre vom Sofen Juli v. J. 
zu beftimmen geruhet, daß, um die Candidaten des Yuftizdienftes aus allen Pro 
vinzen zu den höheren Richterſtellen in ber ‚ganzen, Timo zu befähigen, * 
n2 „a en 
234 mim» 
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ben das dritte Eramen bei ber Immaehigt ⸗Juſtiz⸗Examinations-Commiſſion zu Ber: 
lin machen follen. Zu dem Ende wwirh, auf, Allerhoͤchſten Befehl der Immediat— 
Juftiz« Eraminations» Commiffion_bis_auf_weitere Anordnung folgende Jnftruction 
ertbeilt: , Sr 

” $ı. 


In Rüdfihe auf diejenigen Juſtizſtellen in den älteren Provinzen, zu welchen 
bisher das dritte Eramen vor der Immediat-Juſtiz-Examinations-Commiſſion zu 
Berlin erforderlich war, verbleibt es bis auf weiteres bei den bisherigen Beftim- 
mungen. 

In Hinfihe der Yuftiz- Stellen in der Rheinprovinz, wozu nad) dem Regu— 
lativ vom ı6%" Februar 1825 das dritte Examen erforderlich ift, und zu denen 
auch die Stellen der Raͤthe, General-Advocaten und Procuratoren bei dem Appels 
Tationshofe und dem Revilions» und Gaffationshofe zu rechnen, verbleibt es einſt— 
weilen bei den Beſtimmungen jenes Negulativs, doch muß das dritte Examen ohne 
Unterfchied bei der Immediat-Juſtiz-Examinations . Commiffion zu Berlin Statt 
finden. 

Wer in Neu-Vorpommern und in dem oftrheinifhen Theile des Regierungs— 
Dezirfs Coblenz bei den Obergerichten ‚oder den größeren Untergerichten als Rath, 
Advocat oder Notar angeftelle zu weyden wuͤnſcht, muß ebenfalls das dritte Exa— 
men bei der Immediat-Juſtig⸗Erghainations-Commiſſion zu Berlin überftanden 
haben. Don den Beſtimmungen Ve Phragraphs find nur diejenigen ausgenoms» 
men, welche vermöge der bisher, beftandendn Vorſchriften die Qualificarion zu einer 
diefer Stellen bereits erworben haben. 


N 2. 

Wenn der Candidat als —2 bei einem Gerichte desjenigen Theils der 
Rheinprovinz, in welchem das Franzoͤſiſche Recht als Gemeines Recht beſteht, ges 
arbeitet hat und nur in dieſem Theile der Rheinprovinz angeſtellt ſeyn will, ſo 
muß er bei der Immediat-Juſtiz-Examinations-Commiſſion 

a. gruͤndliche Kenntniß des gemeinen Rechts; 

b. gründliche Kenntniß des rheiniſchen Rechts; 

c. allgemeine Kenntniß des preußiſchen gemeinen Rechts überhaupt, und fpe- 

cielle Kenntniß des preußifchen Criminalrechts 
darlegen, und * 

zwei Probe-Relationen aus den Akten des Reviſions⸗ und Caſſationshofes, 
die eine aus Civil», die andere qus Criminal⸗Akten 
ausarbeiten. 


Hat 


BB — 

Hat aber der Candidat als Referendar_bei_einem . Gerichte desjenigen Theils 
der Rheinprovinz, in welchem bas —*— Recht nicht gilt, gearbeitet, und 
will er niche nur in der Rheinprovinz, fondern auch in den übrigen Provinzen ans 
geftelle fern, fo muß er 

a. geundfihe Kenntniß des gemeinen Rechts; 

-b. gründliche Kenntniß des rheinischen Rechts; 

c. gruͤndliche Kenutniß des preußiſchen gemeinen Rechts 
darlegen ımb 

1) zwei Probe»Melationen, eine aus ben Akten des Geheimen Ober« Tribu- 

nals, die andere aus ben Akten bes Revijions» und Gaffationshofes aus- 
arbeiten, und 

9) ein Atteft des Dirigenten eines altländifchen Gerichts, daß er fi) nad) ber 

zweiten Prüfung wenigftens Ein Jahr bei fegteren mit Inquiriren und 
Anftruicen, Decretiren und Referiren in Prozeßſachen, fo wie mit Decre— 
tiren in Kppothefen-, Vormundſchafts- und Verlaſſenſchafts- Sachen be— 
ſchaͤftigt, und dabei vorzuglidhe, oda gute, ober hinreichen de Kenne 


'niffe gezeigt bat, beibringen. nz 
Wenn der Candidat bei einem afefäfirchdn;?Pofenfchen, neu = vorpommerfchen 
ober einem der $ 5 gedachten — Den te als Referendar gearbeitet hat, 
und nur in dieſen Sandestheilen angeſtellt/ſeyn will, fü muß er 
a. arimbliche Kenntnig des gemeinen Rechts‘ und 
b. gründliche Kenntniß des preußiſchen Rechts 
un und 
1) zwei Probe» Relationen aus den Acten eines ber Provinzial Landes Ju⸗ 
ſtiz⸗ Collegien oder des Geheimen Ober» Tribunals ausarbeiten , und 
2) ein Atteſt des Dirigenten eines der obgedachten Gerichte, daß er bei letz— 
terem fi nad) der zweiten Prüfung wenigftens ein Jahr mit Inquiriren 
und Inſtruiren, Decretiren und Referiren in Prozeß» Sadhen, fo wie mit 
Decretiren in Hypotheken⸗, Vormundſchafts⸗ und Verlaffenfchafts - Sahen 
beſchaͤftigt und dabei vorzüglich) e ꝓdef gute, ober hinreichende Kennt⸗ 


J) 


niffe gezeige hat, beibringen. ; 


Wenn der Candidat bei einem ber! Y 
arbeitet hat, und niche bloß in biefen sl othſi 
vinz angeſtellt ſeyn will, ſo muß er 5 





achlen Gerichte als Referendar ge⸗ 
len, fofdern auch in der Rheinpro⸗ 


ı5* a. gruͤnd⸗ 


— en 
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"Bi 3 pnuufirs(ß 

a. gruͤndliche Kenntniß des gemeinen Rechts; 

b. gründlihe Kenntniß des’ preußiſchen Rechts; 

c. allgemeine Kenntniß des rheiniſchen Rechts 
darthun, und 

1) zwei Probe» Relationen, eine aus ben Akten eines ber Provinzial>Landes» 

Auftiz=Collegien oder des Geheimen Ober» Tribunals, die andere aus ben 
Akten des Revifions- und Kaffationshofes abfafjen und 

2) ein Atteft des Dirigenten eines altländifhen oder pofenfchen Gerichts, daß 
er bei leßterem nad) ber zweiten Prüfung ſich wenigftens Ein Jahr mit 
Inquiriren und Inſtruiren, Decretiren und Referiren in Prozeßſachen, fo 
wie mit Decretiren in Hypotheken-, Vormundſchafts- und Verlaſſenſchafts⸗ 
Sachen befdyäftige und dabei vorzuglidhe, oder gute, oder hinreis 
hende Kenntniffe gezeigt bat; 
ein Atteft des Präfidenten und Ober» Procurators eines rheinifchen Lands 
gerichts, daß er bei legterem ſich nad) der zweiten Prüfung wenigftens Ein 
Jahr mit Referiven, mündliden und ſchriftlichen Vorträgen, Abhaltung 
von Commiffions» Termineny;nbhrung von Unterfuchungen und Arbeiten 
des öffentlichen Minifteriisbefihäftige, und dabei vor zuͤghiche, odergute, 
oder hinreichende ———— hat, beibringen. 

3 Wind B- 

Probe» nftructionen werben: von dem Candidaten des dritten Examens nicht 
erfordert; ſtatt derſelben haben aber die in den 66 5, 4 und 5 gedachten Gans 
didaten mit dem Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung ($ 7) ein Verzeichniß ſaͤmmt— 
fiher von ihnen geführten Inſtructionen und Unterfuchhungen, deren jedoch wenige 
ftens zufammen neun feyn müffen, einzureichen, weldes die Benennungen der Pare 
theien und des Gegenftandes des Prozeffes, den Tag des Anfangs und des Schluf- 
feö der Inſtruction und die Bemerkung, ob die Partheien perfönlic die Inſtruc— 
tion abgewartet haben, und bei Unterfuhungen eben diefe Rubriken, mit Ausnahme 
ber leßtern, enthalten muß. Dem Gandidaten wird nachgelaffen, den dritten Theil 
der verzeichneten Inſtructionen als folde, nad welchen er nicht wuͤnſcht beurtheile 
zu werden, zu bezeichnen. 


5 


mt 


"An: ,$ 7. 

Der Candidat hat fih, wenn er als Referenbar bei einem Gerichte in der 
Rheinprovinz gearbeitet bat, bei dem Minifter zur Revifion der Gefege und Juſtiz- 
Verwaltung der Rheinprovinz,. falls gu;jaber als Referendar bei einem der ubrigen 
Gerichte beſchaͤftigt gewefen iſt aihthrehng Minifter für die Yuftizs Verwaltung in 
den übrigen Provinzen, und in den Fallen der $$ 3 und 5 bei beiden Juſtiz⸗Mi— 

niftern , 


Bon 
niftern, um Zufaffung zue dritten —— zu melden, dieſer Meldung ein Atteſt 
des Praͤſidenten des Gerichts, undCimstioräfheinprovinz auch des Ober-Procurators, 
über fein Wohlverhalten und feine Ochkkificacion zum böhern Yuftizdienfte, fo wie 
in den geeigneten Sällen die in dem ſus unter 2, $ 4 unter 2, und $ 5 unter 
a und 3 erwähnten Attefte und das im $ 6 erwähnte Verzeichniß beizufügen, und 
fi) zugleich zu erklären: 

ob er nur in der Nheinprovinz, nur in den übrigen Provinzen ober in al 
len Provinzen angeftelle zu werden wuͤnſcht. 
8. 

Die Meldungen find in der Rheinprovinz bei dem Präfidenten und Oberpro« 
eurator des Landgerichts, unter Beifugung der im $ 26 des Regulativs vom ı6ten 
Februar 1823 gedachten Atteſte einzureichen, von welchem fie durch den Präfiden- 
ten und General: Procurator des Apellationshofes auf die im $ 29 bes gedachten 
Regulativs vorgefehene Weife an den Juſtiz-Miniſter gelangen. 

In den übrigen Provinzen find die Meldungen, welche jeboh nur dann zu—⸗ 
gelaffen werben, wenn der Kandidat wenigftens Ein Jahr lang als Neferendar ge- 
arbeitet hat, bei dem Präfidenten des Obergerichts einzureichen, durch welchen fie 
an ben Yuftiz» Minifter befördert * 

BT 

Die Attefte der Präfidenten ber Gotichte find zwar von benfelben dem Can 
didaten nur nach dem Urtheile det Majoritaͤt der beim Collegium angeftellten Räche, 
welche darüber ihre Stimme ſchriftlich abzugeben: haben, zu ertheilen, es ſteht ihnen 
jeboch frei, ihr von der Majorieät abweichendes Urtheil in dem Atteſten befonders 
anzufuͤhren. tn 


$ 10, 
Den Auftrag zur Prüfung erhält die Immediat⸗Juſtiz⸗Examinations-Com⸗ 
miffion durch die Zuftiz» Minifer. 
11, P 


Die Eraminations- Commiffton theilt dem Candidaten, wenn er nicht bereits 
die Probe: Relationen bei dem Landes-Juſtiz-Collegio angefertigt hat, die dazu 
erforderlichen Acten mit, und fordert zugleid in den geeigneten Fällen von dem 
betreffenden Gericht drei von den verzeichneten und nice ercufirten ($ 6) Inſtruc— 
tionen zur Prüfung ein. Die Acten find von dem Candidaten jedenfalls nad) Ab: 


lauf von ſechs Wochen —— 
— 12 


Zu den Probe» Relationen Follen Aueı Aeten der Sandes- Zuftiz » Collegien, bes 


Geheimen Ober » Tribunals ober dig Revi ions⸗ und Caſſationshofes verwandt wer: 
SEAL REIT ANNE den 
! 


— So — 


den; welche noch current, und in dem beiden ketzteren Fällen fo viel moͤglich, Acten 
ſeyn müffen, in welchen die bei der Eraminations » Commiffion angeftellten Mitglies 
der der gedachten Gerichte zu Re» oder Gorreferenten ernannt find. 

Den teteren ftehe die Genfur der Probe»Relationen vorzugsweife vor ben 
übrigen Mitgliedern der Commiſſion zu. 


19, 4 
- — Milk der Candidat die Probe: Relation aus ben Acten eines Landes» ‘uftiz- 
Gollegii anfertigen, fo ift dabei nad) der Vorſchrift der Gircular» Verfügung vom 
ıaten Auguft 1855 zu verfahren. 
$ 14. 

Die Genfur der Inſtructionen wird mit Nücdfiche auf das Zeugniß der Diri- 

genten der Gerichte von einem Mitgliede der Eraminations « Commilfion vorgenommen. 
15. 

Nach beendigtem mündlihen Eramen berichtet die Commiſſion unter Wieder: 
einreibung des Präjidial» Berichts und des Geſuchs und deren Anlagen, fo mie 
unter Beifuͤgung der Probe »MNelationen und der nach den unten gedachten brei Gas 
tegorien abzufaflenden Genfuren, fowohl der Probe»MRelationen, als ber Genfuren 
an das Yuftiz- Minifterium über den Ausfall Yer Prüfung, und giebt zugleih ihr 
motivirtes Gutachten darüber ab, ob der Candidat bei der mündlichen Prüfung als 
vorzüglich, als gut oder nur end qualificiet befunden worden ift. 

r 9A 6, 

Wenn ber Gandidat bei der Pekfimkvorider Immebiat- Eraminations - Coms 
miffton ſich nur für die Rheinprovinz vobr nur für ‚die übrigen Provinzen beftimme, 
fo wird ihm, wenn er fpäter ſich fuͤrbtierlei Provinzen qualificiren will, geftattet, 
dasjenige von ben obgedachten Erforderniſſen, dem er nad) jener feiner frühern Bes 
ftimmung bei der erften Prüfung nicht zu genügen hatte, nachzuholen. 

1 


7. 

Hat der Candidat die Prüfung ganz oder zum Theil nicht genügend beftanden, 
fo wird er nur noch einmal zur Wiederholung der ganzen oder theilweifen Prür 
fung zugelaffen. 

$ 18, 

Da die \mmebiat » Juftiz- Eraminations- Commiffion um ein Mitgfieb durch 
einen Rath des rheinifhen Revifions⸗Aſte Caſſationshofes vermehrt worden iſt, 
fo theilt ſich dieſelbe in zwei Abtheilunget, Deren jede aus drei Mitgliedern beſteht 
und von Dem Dirigenten ber Com ige ragditk wird. Das Mitglied aus dem 
Revifionse und Caſſationshofe ift b sep — welche auf das rheinifche 


Recht zu richten find, zughziehen, kann jeboh aud an allen übrigen Prüfungen 
concurriren. 
Es 
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2——V. IE an 
« j r a. yet 
Es dürfen nur höchftens fünf re Äh einem Tage und nur am Vor⸗ 
mittag geprüft werben. IB 
ön By! 
Alte bisherigen Vorſchriften über Prufung der Candibaten, foweit fie der 
gegenwärtigen Anftruction nicht entgegenfteben , bleiben in Kraft. 
Berlin, den 8. Februar 1854. —— 
Das Juſtiz-Miniſterium. 
(gez.) v. Kamp. Muͤhler. 
Ratibor, den 21. Maͤrz 1834. 


—— — — 


Die Gerichte Oberſchleſiens werden hierdurch angewieſen, ſich genau na i 
ſolgenden hohen Reſcripte des Königlichen —— = — ehe — 
Vor längerer Zeit hat ein Obergericht bei der Eheſcheidung eines Officiers niß sur Mili— 
von feiner Gattin deren gegenfeitiges Abkommen beftätige, wonach zur Si. „Kr :Wiumen: 
herftellung der Zukunft der Gattin und ihrer Kinder, nad) wie vor, die —— — 
Beiträge zur Militair-Wittwen-Caſſe, Behufs der Conſervation ber kuͤnfti— Serie 
tigen Wittwens Penjion der Gattin, gezahlt werben follten. — — 
Ein ſolches Abkommen iſt aber der Beſtimmung des allgemein publis Militair-Beam 
cirten Reglements für die Militair » WittwiensGaffe vom tn März 1798 !en betrefiend. 
entgegen, indem danach bei Eheſcheidungen aller Art dem Marne das An- 
trittsgeld zurückgezahlt wird zuunde das Penfionsrehe der Frau ceſſirt. 
Um ähnlichen Fällen fuͤredie Folge vorzubeugen, haben des Königs 
Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets» Drdre vom 181m diefes Monats 
zu beftimmen geruhet, daß die Gerichte = 
ı) Eeine dergleihen, die Fortdauer der Verbindung der geſchiedenen Ehe— 
gatten, ‚mit der Militair » Wittwen»Socierät bedingenden Uebereinfom- 
men in den Eheſcheidungs-Erkenntniſſen beftätigen, und 
2) von jeder gefchehenen Eheſcheidung eines Officiers und Militair-Be- 
amten, bei Beſchreitung der Nedyrskraft des diesfälligen Erkenntniffes, 
der Militaie » Wittwen » Caffen » Abtheilung im Kriegs: Minifterium Ans 
zeige machen follen. 
Berlin, den 22. Februar 1854. 
Die Zuftig- Mintfter 
von Kampf... jun Muͤhler. 


—4* An 0 bi ıbı7 n * lit 
das Koͤnigliche Ober» Landes» Gericht zu atıbor. 
Matibor, den 21. März 1854. 





2. 4;? ‚ 

— de 
+ 

EEE PFFIETT EN 7 


RER: 

8 ee 2 noch mehrere Untergerichte mit Eiareichung der DVormundfchafts »Tabellen für 
ee 55 im Ru | iefelben zu deren Einfendung bins 
reigung der das Jahr 1855 im Rüdftande find, fo werden diefelben zu beren g bin 
Bormund: nen längftens ı4 Tagen mit dem DBeifügen veranlaßt, daß diefe Tabellen nad) wie 

fhafts : Tabel: vor fpäteftens bis Ende des Monats März bier eingehen müffen, und biefelben durch 

len. die miniſterielle Verordnung vom 51. October pr. a, wegen Einreichung ber Ges 
— ſchaͤſto Ueberfrchten teinesweges aufgehoben worden find. 
Ratibor, den 24. März 1854. 


Königliches Pupillen = Collegium von Oberfchlefien. 
Perfonal:Ehronif, 


Zu Kreis» Taratoren für den $ubliniger Kreis find gewählt und beftätige: 
ber Gutsbefiger und Landes» Aeltefte Gerlach Il. auf Sodow; 
der Gursbefiger und Polizeis Diftricts- Commiffarius Gerlah I. auf 
MWiersbie ; 
ber Gerichtsſcholz Ortenburg zu Erdmannshayn; 
der Gerichtsſcholz Dewor zu Liſſau und 
der Gerichtsſcholz Reifland zu Jawornitz. 


Nachſtehende Candidaten bes Predigtames: 
en Robert Auguft PN. % aus Derbi in der Neumark, 26 Yahe 


alt; DH EG GET A 14 
Mihael Nedo aus Kriſcha bei Reichenbach in der Saufiß, 25 Jahr alt, 
haben nad) beftandener Prüfung pro ministerio, das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu 
einem geiftlihen Amte erhalten. = 
Desgleihen ift folgenden Candidaten ber Theologie: 
Carl Adolph Pfullmann aus Sauban, 24 Jahr alt; 
Eduard Guftav Linſtein aus Görliß, 26 Jahr alt; 
Morig Heinrich Guftav Rudolph aus Raudten, 26 Jahr alt; 
Gottlieb Wilhelm Kraufe aus Friedland, 25 Jahr alt; 
Sohann Friedrich Scheidemantel aus Guteborn bei Hoyerswerba; 
24: Yahr alt; 
Carl Eduard Pegold aus Goͤrlitz, 26 Jahr alt, 
nad beftandener Prüfung die Erlaubnig zu predigen ertheilt worden, welches hier⸗ 
mit zur öffentlihen Kenntniß gebradye wird. ' 
Dreslau, den 6. März 1854. Dtich sm 
Königliches: Conſiſſorium fir Schlefien. 








Nach⸗ 
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Nachweifung 


von den, im Oppelnſchen Regierungs⸗ Bhylek biſtadlichtn Tapprobirten und reſp. anerkannten 
Bauhandwerkern, welche befugt ſind, ihr Gewẽrbeſeibfiftandig und als Meiſter zu betreiben. 
a ES cn 


1 un dm 


Der Bauhandwerker 





Namen Angabe 
der der 

KE reif e Bauhandwerker. Namen. Wohnort. 

I. Beuthen. 

—— NT Mauermeifter. Joſeph Heintze. Ignatzdorff. 
— ———— Daniel Groͤtſchel. Mittel⸗Lagiewnick. 
EEE NT Zimmermeifter. Ignatz  Tillemann. Beuthen. 
— » Paul Koſchmieder. » 

II. Eofel. 

— ——— Mauermeiſter. Ferdinand Heintze. Coſel. 

— ERTL Zimmermeiſter. Gottlieb Hellmich. » 

— E — — —— » Benjamin Poppe. » 

— EDE — — — — — Joſeph Schmahel. Klein-Althammer. 
—— Schiffbauer. Johann Petznik. Klodnitz. 
——— » geremias Dollin. Kantızin. 
II. Creutzburg JE in 

———— Mauermeifter. | "Daniel Lucas. Creutzburg. 
TEUER » Michael Feia. Conſtadt. 
ERTEILT OT » Daniel Gavron. Greußburg. 
NS » Daniel Paſſeck » 
— ——— Johann Przewloka. » 
Wilhelm Ruͤſchel. Pitſchen. 

— ———— Johann Boͤhme. Creutzburg. 
—— —— Zimmermeiſter. Johann Kirſtein. 
— —— » Friedrich Kannewifcher. » 
ERSOFSETFRTE » Anton Diebolt. » 
IV, Salkenberg- 
RER TT Mauermeifter. | Carl Günfd. Schurgaſt. 
— LEN » Anton Kübhnel. Falkenberg. 
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— 
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Der Bauhandwerfer 


Franz Nacſch. 





Namen J ee 
der derr Ba * 
Kreiſe. | Bauhandwerfer. Namen Wohnort, 
A 4 Sfndımdsn 
IV. Saltenberg. 
1 Mauermeifter. Franz Franke. Friedland, 
s J » Anton Groß. Kogau. 
> 1 DRRRER TER — » Carl Kußer. Schurgaft. 
JJ Zimmermeiſter. Anton Kuttig. Friedland. 
—J.. » Franz Sceiblid). Grüben. 
1: EEE » Chriſtian Jaͤndel. Friedland. 
J » Gottlieb Arndt. Baumgarten. 
V. Grottkau. 
u RE Mauermeifter. Carl Nehlert. Minzenberg. 
ee) » Gottlieb Heumann. Grottkau. 
JJ — » Sacob Franke. Hennersborff. 
a EN » Emanuel Böhm, sen. Ottmachau. 
a » Chriftian Worbs. Grottkau. 
1: RE » ill  afehimne Carl Juͤttner. Oſſeg. 
DR ann » - — + Emanuel Böhm, jun. Ottmachau. 
BROT Zimmermeiften Ki, Gottlieb Breßler. » 
PO — » Gottlieb Worbs, Grottkau. 
nn RE » Lorenz Olbrich. Ottmachau. 
sJJ... Amand Huͤbner. » 
J. » Franz Pfender. Wingenberg. 
VI. Leobſchuͤtz. 
REF RR IE Mauermeifter. Mathias Nomal, Katſcher. 
— EHE WARE » Carl Diefel. Leobſchuͤtz. 
en EN » Anton Böbel. a ' 
N PETER ; » Johann Kubina. Rakau. 
a— Zimmermeiſter. Johann Bader. Tſchirmkau. 
PRE » Franz Bernhard. Hohendorff. 
Per Pe — » Sranz Ludwig. Leobſchuͤtz. 
4291 Eee » » 








Angabe 


der 
Bauhandwerker. 


Namen 


der 
Kreiſe. Namen. 


Der Bauhandiwerfer 


Wohnort. 


— — — — — En 
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VL Leobſchuͤtz. 

PRORSEREI ES OEREE Zimmermeifter. Carl $ubwig. 
ae Dead een » Ignatz Nowak. 
VIE &ublinig 

FEN ER Mauermeifter. Johann Babik. 
—— Zimmermeiſter. Heinrich Poppe. 
VIII. Neiſſe 

Pe Mauermeifter Avis Hettwer. 
EEE » — — 
...........4 » 7 a ortzer 
PTR TERN » | « Sn Megner. 
» A Berger. 
— RR » Xacrl Müller. 
ches » gJoſeph Feilhauer. 
— — — — Zimmermeiſter Gottfried Roͤſinger. 
DIENTE » Heintich Kretſchmer. 
— ee » Anton Franke. 
—— » Gottl. Haube. 
ER PRETTLT » Sranz üppert. 
⸗ » Sranz Hahnel. 

— — — — — Franz Berger. 
—— Steinmetzmeiſter. Franz Alder. 
IX. Neuſtadt 

EL EU FT, Mauermeifter. Carl Fruhner. 

— » Andreas Fuchs. 
ET NT. » Heinrich Betz, sen. 
..... » ». Sphann: Gabriel. 
—— » Anton Heiniſch. 
PER ENT 7, » " Sriedrich Betz, jun. | 
— TE Zimmermeifter. |\ Friedrich Eiſenreich. 


Leobſchuͤtz. 
Dirſchel. 


Lublinitz. 
» 


Neiſſe. 
Neuwalde. 
Patſchkau. 
Ziegenhals. 

Reiſſe. 


» 


» 
Patſchkau. 
Neiſſe. 
» 
» 
» 
» 
Ziegenhals. 
Kuntzendorff. 


Neuſtadt. 


Deutſch⸗ Raſſelwitz. 


Neuſtadt. 
uͤlz. 


8 
Klein » Strehlig. 


Neuftabt. 
Ober⸗ Ölogau. 
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Der Bauhandwerker 

















Namen Angabe nn, 
der er 

Kreife. | Bauhandwerker. Namen. | Wohnort. 

IX. Neuſtadt. 

— ...... Zimmermeiſter. Friedrich Berner. Neuſtadt. 
— — » Johann Prokſch. Schloß Ob. Glogau. 
— —— Thomas Piſſarzik. Hinterdorff. 
—— — Jacob Zeisner. Neuſtadt. 
nee Schieferdecker. Schoͤnweiß. Zuͤlz. 

X. Oppeln 

ER OR RN Mauermeifter. Auguft Jakiſch. Oppeln. 
— ——— » Adam Schubert. Carlsruhe. 
— » Johann Schikora. » 

— rare Theodor Marondel. Krappitz. 
——— PIFERTT ——— * in En Neßler. Oppeln. 
— Si edrich Klofe. » 

— D ————— —* —**— Sauer. Carlsruhe. 

LITER Müßfenbaumei- | * 

ſter auch Maſchi⸗ 
nen-Verfertiger ) Johann Langoſch. Oppeln. 

OPER ———— Schiffsbaumeiſter Franz Kokott. Chrosczüß. 

TEE STET » Mathes Schiewek. » 
XL Pieß 

—— "| Mauermeifter. Gottlieb Lamche. Nicolai. 

TEN EERRFRT Zimmermeifter. | Joſeph Raſchdorff. Pleß. 

XII. Ratibor. 

—— Mauermeifter,, Joſeph Falk, Ratibor. 
ET » Johann Seemann. » 
BET » Karl Jaroſchek. Hultſchin. 
ER ————— Zimmermeiſtex. |, ; Artton Wanke. Ratibor. 
are 2.4 likme ann Brofid. » 
RR LESTER » Joͤſeph Seibel. » 
ERPTTTEITE i Din, George Herrmann. Hultſchin. 

—RE — » Carl Frängel. Troem. 
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Der Banhandiwerfer 





Namen Angabe 
der der 
4 Kr ei f e. | Bauhandwerfer. Namen. | Wohnort, 
XI. Robnif. 
Re Mauermeifter. ohann Nomobilsky. Reinershoͤfel. 
XIV. Rofenberg. So , vet 
1081. seco0nn0nsa. Mauermeifter. Anton Winkler. Nofenberg- 
Oöloe-eeccnennnne Zimmermeifter. Adam Bragulla. » 
XV. Gr. Strehlitz. 
1 — Mauermeiſter. Joſeph Worbs. Riosniontau. 
ios. ......**4*64* » Anton Heintze. Ujeſt. 
1 Zimmermeifter. Friedrich Spohn. Groß» Strehliß. 
XVL Xoft: Ölei- bh Nstzna b ß hüt 
witz. „aßund_ 153 8a 
1071............. Mauermeifter, „| | > Dobanmi-Heinge. — 
30. ee » Ernſt Kerber. 
0, RER — » Alexander Degner. — 
220f..sounaaonens Zimmermeifter: | Marbias Mayer. » 
JJ.. » Doſeph Boguth. Althammer. 





1) Der Pfarr⸗Adminiſtrator Ha wlitzke in Berun, iſt zum Schulen⸗Inſpec⸗ 
tor im Kreiſe Pleß; 

2) der Pfarrer Rinde zu boͤnſchnik, iſt zum Erzprieſter des Zuͤlzer Archi⸗— 
presbuterats ; 

3) der Pfarrer Sobotta ifk zum Erzpriefter im Kreife Pleß; 

4) der Pfarrer Barthufel zu Broslawitz, ift zum Erzpriefter des Peisfret- 
ſchamer Archipresbyterats, und. 

5) der Pfarrer Czich y zu Drirg,, iſt ‚zum —“ Brieger Kreiſes 

ernannt worden. un bar. 





Nach⸗ 


ol 


R , aldig marap" 
Veränderungen im Reſſort bes önigigen Ober » Candesd » Gerichts zu 
atibor, 


Befoͤrdert find! 
der Ober » Sandess Gerichts» Auscultator Gabriel zum Referendarius; 
der Furftenehums» Gerichts» Director Taiſtrzik zum Kreis» Yuftız Rah im 
Pleſſer Kreife. 
Penfionire ift: ‚ 
der Gerichts» Diener und Erecutor Häsler zu Grottkau. 


Verzeichniß 


ber vorgefallenen Patrimonial-Jurisdictions⸗Veraͤnderungen. 


Namen Namen 
des bes wieder 


abgenamgetrelt Gerichtöhalters.] angeftelltien Gerichtshalters. 






m dr 


ıl Wronin GCofel Hufiierins Schul; 


2 Ober» und Mittel . 
Jaſtrzemb und | Rybnik EStabrrichter Kubitzkyſ Juftitiarius von Wro— 
Czʒiſſowka dem zu Soslau. 
5 Groß=tagiewnit | Sublinig - |Zuftitiarius Dziubal Stadtrichter Kauffer 
zu Guttentag. 
Chroſt und Klein] Kofel Stoadtrichter Müller] Zuftitiarius Kuſchel 
Ellguth zu Leobſchuͤtz. 
51 Ludwigsdorff Neiſſe Hand» und Stadt» Ge-] Juſtitiatius Aulich 
— Hauen zu Neiffe. 
u. bild 


Referendarius Siegert 
zu Ratibor. 


j 


— — — 








EN ’ * 
Weffentlicher Anzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 14 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





No. 14, 





En 


Dppeln, den Sn April 1834. 








Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. Der wegen dringendem Verdacht des Antheils an einem Pferde-Diebſtahl 
gefaͤnglich eingezogene, hierorts anſaͤßige Fleiſcher Franz Roſſa, hat den 1aten d. M., am 
Tage, Gelegenheit gefunden aus dem hieſigen Polizei: Sefängniffe zu entſpringen. 

Sämmtliche Civil: und Mlilitairz Behörden werden erfucht auf den nachfichend bezeichnes 
ten Verbrecher Acht zu haben, denfelben im Betretungdfalle zu verhaften, und ihn gegen Gr 
flattung der Koften anhero abliefern zu laſſen. 

Ujeft, den 2. April 1854. ’ 

Der Magiftrat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Ujeft gebürtig, Eatholifcher Neligion, 35 Jahr alt, 
5 Fuß groß, hat lichtbraune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
Eleine Naſe und Eleinen Mund, wenig Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, ift von ſchwaͤchlicher Geftalt und fpricht polnifh und etwas deutfch. 

Belleidet war bderfelbe mit einer grautuchenen Jade mit geib blanfen Knöpfen, einer 
geſtreiften Sommermwefte, einem Paar blautuchenen Hoſen über die Stiefeln, einer ſchwarzen 
Pudelmütze und einem ftreifigen Halstuch. 





Tu 22 Ab: 


Abhanden gefommene Sachen. Der Kraͤmerin Wachsmann aus Ujeſt, find 
in der Nacht vom ı6tem zum ızten d. M. auf,der Straße zwiſchen Oppeln und Groß-Streh— 
ig auf unbefannte Art und Weife ngchſtehend n bezeichnete Sachen als, 

drei leinene Schnupftuͤcher; 

zwei Dutzend Triſolett ſchwarzes Band; 

ein halb Dutzend AF ı Lioner Vand; 

ein viertel Dugend AP halb Cinfaßband; 

ein halb Dutzend AF ı daifelbe; 

drei Stück rund gewidelted Preßband; 

ein Dugend lafirte Papierfchilder ; 

zwei Schachteln Kupferhütchen ; 

zwei Dugend feidene mit Silber durchflochtene Quaften, woran Schnüre an die 
Tabacksroͤhre; 

ein Dutzend zinnene runde Pfeiffenabgüſſe; 

ein Dutzend dergleichen lakirte von verſchiedenen Farben; 

ein Groß gelbmeſſingene Knöpfe;, 

ein Groß dergleichen gemufterte ; 

ein halb Dugend Taback-Pfeiffen mit vergoldeten Kränzen; 

ein Dugend ganz weiße ohne DBefchläge; 

ein Dugend bunte ohne Befchläge; , 

ein geftreifter Weftenfle&;,-,::0 . ul, 

zwei Bücher zum Schreiben; H.%) 

ein ſchwarztuchener mit, Watte blau und ſchwarz carirter und mit Kittey gefütters 
ter Frauen =Ueberrodf mit Sammetlragen und Sammet-Meßlin audgepußt, 
im Rüden deifelben befindet fich, ein vierediger Sleden von der Groͤße eines 
Biergrofchenftüd (zum Kennzeichen eingefegt ), 

abhanden gekommen. 

Die Polizeis Behörden und die Gendarmerie werden zu diedfälligen Nachforfchungen ver: 
anlaßt, und haben bei vorfommenden Ermittelungen mit dem Magiftrat in Ujeſt in Commu— 
nication zu treten. 

Oppeln, den 25. März 1834. 

Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


nn — — — — 


Bekanntmachungen der Behörden. 

Subhaftationd: Patent.’ Da auf dad hierfelbft sub AP 50 belegene Tuchmachet 

Joſeph Goͤrlichſche Vorſtadthaus, og ich auf 316 20 Ga taxirt, in dem früher 
. y! D — 


an⸗ 


1 SS 20 cz 


angeflandenen Licitationd: Termine, Fein ent 3 Schorh abgegeben worden, fo haben wir 

einen neuen Biethungs = Termin auf 
den 6ten Mai c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſſatio Herrn Land- und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Viola 
im gerichtlichen Seffiond Zimmer auf dem hiefigen Nathhaufe angefegt. Kaufluptige werden 
hierzu eingeladen, und fol dem Meiftbierhenden der Zufchlag ertheilt werden, wenn nicht gefeg: 
lihe Hinderniffe eintreten. 
Ober» Ölogau, den a1. Februar 1834, 
Roͤniglich Preußifches Land» und Stadt: Bericht. 











Subhaftation. In termino peremtorio 
den adften April 1834 
loco Schloß Lublinig fubhaftiren wir auf Antrag der Grben Behufd Theilung die zu Babinig 
Lubſchauer Herrſchaft, belegene Bartet Smwitullafche veluirte Bauerftelle, welche auf 
190 F dorfgerichtlich tarirt ift. 
Schloß Lublinig, den 6. März 1834. 


Sreiberrlid von Rödrigfches Gerichte « Amt der Serrfhaft Lubfchau. 


Bubbaftationd= Patent. Die sul) d 8 zu Pamwonfau belegene, gerichtlicy incl. 
60 «F 6 Inventarium auf 406 „P 8 Hi tarirte Sreibauerftelle, foll im Wege der Grecution 
fubhaftirt werden, und fteht deöhalb auf den ıdten Mai 1834 Vormittags um 8 Uhr in 
Pawonkau der-peremtorifche Biethungd: Termin an. Die Kaufbedingungen können in unferer 
Negiftratur eingefehen werden. 
Nofenberg, den 5. März 1834. 
Das Gerihts»- Amt Pawonfau. 





Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 


Verkauf der Waffermühle zu Alt-Coͤln. Die bei Alt: Chln Briegſchen Kreiſes 
gelegene, für die Königliche Domainen : Verwaltuhg sub hasta erworbene dreigaͤngige unter: 
ſchlaͤchtige Mahlmühle mit einem dabei befindlich 7 Hirfegang, foll mit den dazu gehörigen 
Grundſtücken von 36 Morgen 175 [LJRuthen Acer, Wiefen, Gärten x. zum Verkauf ge: 
ftellt werden. 

Das Dorf At: Cdln an deffen Ende ſich die Mühle — liegt a Meilen von ber 
Kreiöftadt Brieg, + Meile ven Stoberau, 4 Meile von NRiebnig, 3 Meilen von Poppelan, 
4 Dieilen von der Stadt —— und 4 Meilen von der Stadt Opa — 

2 ie 


= 93 — 
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Die Mühle ift nur mit einigen Geldzinfen, aber feinen Naturalleiftungen und eben fo 
wenig mit Laudemien, Markgrofchen oder fonffigen Dominial: Gefällen ähnlicher Art belaftet, 
hat dagegen aber Mühlfteinfuhren, Graben: Räumungen und Nammpdienfte bei Bauten unter 
den in den Verkaufs: Bedingungen enthaltenen Ginfchränfungen von den Amts-Einſaſſen zu 
fordern. 

Es ift ein Termin zur Abgabe der Kaufgebothe auf 

den 25ſten April d. J. 
in dem Mühlen: Gebäude zu Alt» Cbln von 10 Uhr Vormittagd an, anberaumt worden. 

Bor der Zulaffung zum Geboth, haben die Competenten fidy über Zahlungds und Cats 
tiondfähigkeit vor dem Licitationd : Commiffario vollftändig audzumeifen. 

Die nähern Bedingungen koͤnnen 14 Tage vor dem Licitationd: Termin bei dem Königlichen 
Rentamt Brieg und in unferer Domainen :Regiftratur eingefehen werden, fo wie auch die Be: 
fihtigung der Mühle ꝛc. zu jeder paffenden Zeit erlaubt ift. 

Breslau, den 8. März 1834, 

Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forjten und directe Steuern. 


Veräußerung der Brettfchneide: Mlünle-zu Przychod. Das Brettfchneides 
Mühlen: Gebäude zu Przychod Domainen⸗ Amtes hrzelig von 52 Fuß Länge und 154 Fuß 
Tiefe, auf eingerammten Pfählen und mit Schinddin gedeckt, foll unter der Bedingung deb 
Abbruchs im Wege der öffentlichen Licitation an den Dieiftbiethenden veräußert werden. 

Der dieöfällige Termin ift auf den aajten April d. I. angefegt, und wird im Lo— 
cale ded unterzeichneten Domainen= Amted.von a bid 5 Uhr Nachmittagd abgehalten werden. 

Kaufluftige haben fich daher im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und im Falle der Annehmbarkeit den Zufchlag der von der höhern Genehmigung abhängig ilt, 
— bis zu deren Gingang jeder an fein Geboth gebunden bleibt, — zu gewärtigen. 

Die Verfaufds Bedingungen find zu jeder fehicklichen Zeit in der Amts-Canzlei eınzufehen. 

Chrzelig, den 19. März 1834, 
Röniglihes Domainen » Amt. 


Bauverdingung. Zur Verdingung der Ausführung des Ginrichtungd = Baued ded alten 
Gymmafiens Gebäudes zu Himmelwig an den Mindeftfordernden, welched Gebäude zu einem 
Schul: Local beftimmt ift, wird im Termin auf Mittwoch den ı6ten d. M. Morgens 
jwifchen 10 bis ı Uhr im gedachten Locale abgehallen werden, und werden cautiondfähige Bie— 
thungöluftige hiermit ‚eingeladen, fich zur angefegten; Zeit dafelbft einzufinden. Anfchlag, Zeich: 
nungen und Gntreprife: Bedingungen werden im Termine zur Durchficht vorgelegt werden. 

Oppeln, den ı. April 1834. 9 

Der Königliche Bauinſpector Beckmann. 


Bau⸗ 


er 


Bau-Verdingung. In Folge höheren Bekehles, foll der Bau einer Bruͤcke über die 
Stober auf dem Wege von Kungendorf nad) —S Öffentlich ar den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, und ift hierzu ein Termin auf 
Montag den aıften April 
Vormittagd um 10 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten anberaumt, zu welchem Gntre: 
peifeluftige und Gautionsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Anfchlag und Be: 
dingungen bei mir täglich einzufehen find. 
Greußburg , den 28. März 1854, 
Weiß, Königlicher Bau : Infpector. 


DausBerdingung. In Folge hoher Verfügung fell der Umbau der Fluthichleuße 
bei der Mühle zu Kotſchanowitz Öffentlich an den Mlindeftfordernden verdungen werden, wozu 
id einen Termin auf 

Montag den aıften April 
Nachmittags um 2 Ahr in meiner Wohnung anberaumt habe. Gntreprifeluftige und cautiond: 
fühige Mleifter werden mit dem Bemerlen eingeladen, daf Anfchlag, Zeichnung und Bedin— 
gungen bei dem Lnterzeichneten täglich einzufehen« find« 2 

Ereugburg, den ı. April 1834, — 

Weiß, Koͤniglicher Bau-Inſpector. 





Freiwillige Verpachtung. Das neue Gaſthaus in Paruſchowitz bei Rybnik und 
nahe bei den Königlichen Hütten: Werken, iſt nebſt Acker und Wieſen, Holz und Hutunge⸗ 
Servitut, der Gerechtigkeit zu ſchenlen, zu fchlachten und zu baden, von Termino Michaeli 
d. 3. aufs neue auf drei Jahre an den Meiftbiethenden zu verpachten. 

Dad Nähere ift bei dem Unterzeichneten zu erfragen. Nach Ausgang ded Monats Juni 
werden jedoch Gebothe nicht mehr angenommen. J 


Rybnik, den 15. März 1834. 
v. Raczek. 





Die hiefige, auf der Straße von Creugburg nach DBrieg und Carlöruhe, eine Meile von 
erſterer Stadt belegene Brauerei und Brennerei, aud welcher mehrere zwangdpflichtige Kret: 
ſchams ihren Getränke: Bedarf zu entnehmen verpflichtet find, beabfichtige ich vom ıften Juni 
d. J. ab auf drei Jahre, nach Umftänden auch auf längere Zeit aus freier Hand zu verpachten. 
Qualificirte und cautionsfähige Pachtluftige lade ich daher ein, fich baldigft bei mir zu melden 
und können die Pachtbedingungen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werden. 


Bodland, den 2. April 1854, 
Pratſch, Königlicher Generalpächter. 
Bil: 


— nn + 
— 
Billard:Verkauf. Auf deninskeandiprit früh um 10 Uhr, werde ich hierſelbſt ein 
brauchbares Billard nebft Zubehbr verkaufen, „ . 
Rofenberg, den 2. April 1854, 
Reichert, Königlicher Stadtgerichtd: Actuarius. 





Mein hierortd am Ringe belegened, zur Handlung eingerichteted Local, beabfichtige ich 
nebft Zubehör zu vermiethen, und erbitte mic dieöfällige Anfragen in franfirten Briefen. 
Oppeln, den 4, April 1834, 
3. 8. Pappenbeim. 


Zur anderrweitigen Verpachtung der zu Johanni d. J. pachtlod werdenden Rind und Feders 
vieh: Nugung beim Dominium Wellenhoff nahe bei Neiffe, ift auf den ıSten April». 
Nachmittags um 2 Uhr ein Ricitationd: Termin anberaumt, wofelbit auch die Pachtbedingungen 
jederzeit eingefehen werden Eönnen. 

Der Curator bonorum Merkel. 





Kaufgefuh von Gütern Verſchiedene Capitaliften, welche ihre Gelder ficher ans 
legen wollen, beabfichtigen den Ankauf‘ von Grundſtücken, im Werthe von 4000 ⸗5 bis zu 
500000 F. Die refp. Herrn Verkäufer von Herrfchaften, Nitter: und Landgüthern, wollen 
fih in franfirten Briefen wenden an’ dad beauftragte Comptoir von 

Clemens Warnede in Braunfchweig. 


Gtabliffementd:Anzeige Da ich mit heutigem Tage hierfelbft auf der Gosla— 
wiger Straße meine neu etablirte Specereis, Farbewaaren-, Tabak: und Wein: Handlung 
eröffnet habe, fo erlaube icy mir diefelbe meinen hochgeeprten Gönnern zu empfehlen und um 
geneigte Abnahme unter Zuficherung der billigften Preife und reellſten Bedienung ganz ergebenft 
zu bitten. 

Oppeln, den 27. März 1354. 

2 Guſtav Albert Streit. 


Dad Dominium Borislawitz Cofeler Kreiſes hat diefed Jahr wieder eine Parthie Mutter: 
ſchaafe und Schöpfe, erftere zur Zucht tauglich, fo wie 1000 Sad Kartoffeln und 300 Sad 
Sanmengerfte zu verfaufen. 





Cine gefchicte, wo möglich Mann: und Kinderlofe Diehfchleußerin kann zum ıften Juli 
a. c. bei dem Dominio Borislawitz Gofeler Kreifes in Dienft treten. 








Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts⸗Blatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Sppekr. 


Stüf XV. 
Oppeln, den Idten April 1834. 








Verordnung und Befanntmahung der Königl, Regierung. 
Mi höherer Genehmigung find die zeither für die unter der Verwaltung des Ki A 45 
niglihen Ober-Bergamts zu Drieg befindlichen Greußburger Eiſenhuͤttenwerke bes Betreffend * 


ſtandenen Fabrikzeichen in ber Art abgeändert, daß kuͤnftig Abänderung der 


1) das Friſchfeuer zu Greugburger » Hütte das Zeichen für die Creut⸗ 
burger @ifenhüt: 


tenwerte jeisher 

beftandenen Ga: 

j brifjeichen. 

———— — — — — — * 
KCL| 


ee a ee 
>) die beiden im einer Hütte verbundenen Friſchfeuet zu Budkowitz, jegt Reils⸗ 


werke genannt, das Zeichen 


K. C. II um IIL| 








5) bie 


3) die beiden Frifchfeuer zu Murow das Zeichen 


IK.C.IV m V. 


4) das Friſchfeuer zu Kuſchnitza das Zeichen 


-K. C. VL | 


führen werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Oppeln, den 25.. März; 1854. 








d: i ⸗ ⸗ 
Ense Der nah dem Kalender-Verzeihniffe am ı2tn Mai d. J. zu Deurfch Neukirch 
Deuiſch⸗ Seobfchüger Kreifes anftehende Jahrmarkt, wird wegen Gollifion mit anderen Märk- 
Neutirch. ten auf den folgenden Tag als den ı3n Mai d. J. verlegt, was hierdurch zur 
Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht wird. 


— 


Oppeln, den 5. April 1834. 


M 46. — — 


Berrifft die N 
Fraebriefezu Mach den Zollgefegen des Koͤnigreichs Sachſen und ber Thüringifchen Vereinsftaa- 


“ Waaren:Zrand: fen brauchen die Frachtbriefe, welche von dem Befiger einer Fabrik, Siederei oder 

en. = ur Brennerei über Gegenftände feines Gewerbes Behufs deren Transports im Binnen» 

ra lande ausgeftellt werden, der Steuerftelle des Abfendungsortes zwar nicht zum Vi— 

den Thiringi: ſiren und Abftempeln vorgelegt zur werden, dagegen muß bie Eigenſchaft des Aus— 

fen Verein: ftellers in dem Frachtbriefe neben der Unterfchrift angegeben und von ber Ortsbe- 

ftaaten dirigirt hoͤrde 
werden. 





hörbe oder einer Steuer- Stelle beglaubigte ſeyn. Dieſe Schlußbeſtimmung enchaͤlt 
die dieſſeitige Verordnung vom 198 November 182%, zu $ a5 ber Zollordnung 
unter Nr. 4 nicht. Da in Sachſen und Thüringen indeffen, den dort emanicten 
Vorſchriften gemäß, dieſe engere Segitimation aud) von Gegenftänden, welche dies: 
feitige. Fabrikanten, DBrennereis, Siederei⸗ und Weinbergsbefiger in controlfpfliche 
tiger Menge nad) jenen Staaten verfenden, gefordert werden muß, aud) fhon mehr⸗ 
mals bei ſolchen Verſendungen von Tabak, Zucker und Brandwein nach Thuͤringiſchen 
Orten, ſich wegen des Mangels jener Beſcheinigung Anſtand erhoben hat, ſo mache 
ich das Publicum auf die oben angegebenen Erforderniſſe bei dergleichen Transpor⸗ 
ten nach Sachſen und Thuͤringen mit der Benachrichtigung aufmerkſam, daß ſaͤmme⸗ 
liche Haupt: Zoll» und Steueraͤmter der Provinz bie Anweifung erhalten haben, 
auch die Eigenfchaft der dieſſeitigen Verſender, als Sabrif:, Siedereis oder Bren- 
nerei⸗Inhaber, auf den Frachtbriefen auf Verlangen unentgeldlich zu befcheinigen. 
Breslau, den ı. April 1854. 
Der Geheime Ober: Finanz-Nath und Provinzial: Steuer: Director. 
. > Abwefenheit deffelben: 
Der Regierungs»Rath Wende. 





Nachdem nunmehr bie Chauſſeeſtrecke von Neuſtadt bis zur Sandesgrenze überall 
im · Bau vollendet und fahrbar ift, wird vom ıfea Mai, d. J. ab, für die Bes 
nußung derfelben die farifmäßige Abgabe eingeführt, und folhe nach dem Sape 
für eine Meile bei dem Anfage »Amte zu Wachtel» Kunzenbarff eingehoben werden, 
welches hierdurch zur Kunde des betheiligeen Publicums gebracht wird. 

Breslau, den 5. April 1834, a. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
In Vertretung deffelben: 

Der Regierungs + Rath Wende 


a — 
Perfonal: Ehronif, 


Dem bisherigen Canal» und Waffer - Bau: Inſpector Helfer zu Gleiwitz, ift 
von dem hohen Minifterium des Innern für Handels und Gewerbe = An gelegenhei- 
ten ber Ritel eines Ober» Bau » nfpectors verliehen worden. 








Des 


- 


Im,» - 


Des. Königs Majeſtaͤt geben mittelft Allerhoͤchſt vollzogenen Patents dem fies 
figen Regierungs » Secretair Scholz den Character als Hofrath zu ertheilen geruber. 





| Rahweifung 
von den mittlern Marftpreifen des Getreides und Nauchfutterd in den Kreis-Staͤdten Oppeln 
ſchen Regierungd: Departementd, nach Preußifchen Maaß und Gewicht für den Mionat 














März 1854, 
Weitzen. | Roggen | Gerfte | Hafer Deu | Stroh 
5 — pro , pro 
Namen bar Städte. pro Scheffel. _ | Eentner. | Shot. 
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Veffentlicher F ö Mnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd 15 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


Neo. 15. 








— den 1dten u 1834. 





SHolkelfige. e Nachrichten. 


Steckbrief. Der wegen wiederholt verübter Diet Diebftäple zur Criminal: Unterſuchung ge⸗ 
zogene Deconom Carl Megner aus Birawa bei Coſel in Oberfehlefi ien, hat fidy ded gegebenen 
Derfprechend zuwider heimlich entfernt. Es werden daher alle Militair« und Civil: Behoͤrden 
erſucht, auf den unten näher bezeichneten Inculpaten zu vigiliren, denſelben im Betretungdfall 
zu verhaften und unter ficherer Begleitung anhero abliefern zu laſſen. 


Signalement. Derfelbe ift 24 Jahr alt, Eatholifcyer Religion, geboren zu Rofenberg 
Oppelnfchen Regierungsbezirks, 54 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stien, braune Augen: 
braunen, blaue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, rundes Kinn, Eleines blaffed Geficht, 
ift regelmäßig. gebaut und ohne befondere Kennzeichen, 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Gntweichung mit einem grautuchenen Mantel, einem 
blauen Ueberrock, einer grüntuchenen Muͤtze, gelbtuchenen Beinkleidern, hohen, auf einen Fuß 
gearbeiteten Stiefeln, einer gelben Weite, einem toeißen Borhemdchen und hirfchledernen Hands 
ſchuhen. 

Poſen, den 28. Maͤrz 1834. 

Koͤnigliches Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Subhaſtationd-Patent. Die den Seiler Komrows kiſchen Erben gehörige, hier: 
felbft sub AF 147 belegene Brandftelle nebft Zubehör, * 500 geſchaͤtzt, —2* 








ee 17 Fa 96 * 
dad sub AP 135 verzeichnete Collektur-Ackerſtuͤck auf 36 45 gewürdigt, ſoll im Wege der 
freiwilligen Subhaftation veräußert werden. Hierzu haben wir einen Termin auf den 23ſten 
Maid J. Nachmittags um 3 Uhr in unferem Partheienzimmer anberaumt und laden Kauf: 
Iuftige ein. Die Zaren konnen in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Grottkau, den 5. April 1834, 
\ Röniglihes Stadtgericht. 





Derkauf der Waffermühle zu Alt-Coͤln. Die bei Alt: Chln Briegfchen Kreifes 
gelegene, für die Königliche Domainen : Verwaltung sub hasta erworbene dreigängige unter: 
fchlächtige Mahlmühle mit einem dabei befindlichen Hirſegang, foll mit den dazu gehörigen 
Orundftüden von 36 Morgen 175 [I Ruthen Ader, Wiefen, Gärten ı. zum Verkauf ges 
ftellt werden. 

Dad Dorf Alt: Chln art deffen Ende fidy die Mühle befindet, liegt 2 Meilen von der 
Kreiöftadt Brieg, 4 Meile von Stoberau, 4 Meile von Riebnig, J Meilen von Poppelau, 
4 Meilen von der-Stadt Oppeln und 4 Meilen von der Stadt Ohlau. 

Die Mühle ift nur mit_einigen Geldsinfen, aber keinen Naturalleiftungen und eben fo 
wenig mit Laudemien, Markgrofchen oder fonftigen Dominial: Gefällen ähnlicher Art belaſtet, 
bat dagegen aber Müplfteinfuhren, Graben: Riumungen und Nammdienfte bei Bauten unter 
den in den Verkaufs: Bedingungen enthaltenen Cinfchränfungen von den Amts-Einſaſſen zu 
fordern. " 

G5 ift ein Termin zur Abgabe der Kaufgebothe-auf 

>... den asften April & J. 
fa dem Dlühlen: Gebäude zu Alt: Chln von 10 Uhr Vormittags an, anberaumt worden. 

Dor der Zulaffung zum Geboth, haben die Competenten fich über Zahlungs» und Gau 
Mondfähigkeit vor dem Licitationd» Commiffario vollftändig auszuweiſen. 

Die nähern Bedingungen können 14 Tage vor dem Licitationd- Termin bei dem Königlichen 
Rentanıt Brieg und in unferer Domainen » Regiftratur eingefehen werden, fo wie auch die Be⸗ 
fihtigung der Muͤhle ꝛtc. zu jeder paſſenden Zeit erlaubt ift, 

Dredlau, den 8, Maͤrz 1834, 

Röniglihe Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 





Verkauf oder Verpachtung von Aderland und Wicfen. 

Es follen von den herefchaftlihen Ländereien zu Imielin, 78 Morgen 155 [1 Ruthen 
Aderland und 39 Morgen 108 []Ruthen Wieſenflaͤche an den Meiftbiethenden verfauft oder 
Falls der Verkauf nicht zu Stande, kommt, auf drei hinter einander ——e— vom ıften 
October 1854 bis letzten September 1837 verpachtet werden. 


\ Der 
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Der Berkauf, eventualiter die Verpachtung der angegebenen Flaͤche kann nach dem Wunſch 
det Kauf oder Pachtliebhaber fowohl im Ganzen ald im Ginzelnen erfolgen. 

Der dieöfällige Termin ift auf 

den a6ften Maid. J. * 
angeſetzt, und wird Vormittags von 10 Uhr bis Nachmittags um 6 Uhr in Imielin abgehal⸗ 
ten werden. 

Alle welche auf die Pacht oder den Kauf einzugehen wünſchen, haben ſich daher in ges 
dachtem Termin einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und im Fall der Annehmbarkeit den Zus 
flag zu gewörtigen , der jedoch von der hoͤhern Genehmigung abhängig ift, bis zu deren Cine 
gang jeder an fein Geboth gebunden bleibt. 

Die Kauf: und Pachtbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Rentamtd-Canze 
lei zu Imielin eingefehen werden, und hat man ſich um die Fläche in Augenfchein zu nehe 
men, an den Rent: Amtö: Adminiftrator Tiller dafelbft zu wenden. 

Oppeln, den 19. März 1834, 

Röniglihe Regierung. i 
Abtpeilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Der Particulier Herr J. Baildon beabfihtigt auf dem Kerritorio von Domb, in der 
Nähe de Zalenzer Hüttenteiches, nah Wattfchen Prinzig, eine Fünf und dreigigsöllige Dampf: 
mafchine, Behufs ded Betriebs eines Puddlingswerkes (Eiſen-Friſch-Anſtalt) zu etabliven und 
bat die hietza erforderliche Grlaubniß nachgeſucht. 

. Dem Öefege vom ıften Januar 1831 gemäß, wird demnach died hiermit befanitt ger 
macht, umd alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte Anlage in’ ihren Rechten beeinträch: 
tigt zu werden glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen und fpäteftens 
in dem zu diefem Behufe am ıoten Mai c. a. auftehenden präcufivifchen Xermine bei mir 
geltend zur machen und zu befcheinigen,, widrigend dann fpätere Einwendungen zurückgewieſen, 
und die nachgeſuchte Erlaubniß ertheilt werden wird. 

Beuthen, den 2. April 1834. 

Der Königliche Landrath Graf Henkel von Donnersmark. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Mühlen-Verkauf oder Verpachtung. Die nahe an der Stadt Gleiwitz am Clod- 
nigfluß belegene fogenannte Großmuͤhle mit drei Mahlgaͤngen,?welche vor einigen Jahren erft 
neu und maſſiv erbaut iſt, nebſt dabei befindlichen Wohnꝰ und MWirthfchaftd = Gebäuden, gro: 
gen Sifchhalter und dazu gehörigen 725 Morgen Acker und Wieſen⸗ Ländereien ‚vo wie auch 
die für Alt-Gleiwitz 4 Meile von der Stadt Gleiwitz ebenfalls am Clodnitz- Canal — 

oge· 


fogenannte Steiner: Mühle mit zwei Mahlgängen und einem Hirfegang, nebft dabei befindlis 
hen Wohn: und Wirthfchaftd: Gebäuden, auch dazu gehbrigen 57 Morgen Ader und Wiefen 
Ländereien follen, und zwar jede diefer Poffeffionen für fidy, entweder aud freier Hand ver: 
kauft, oder aber vom ıften November d. J. ab, auf drei hinter einander folgende Jahre wies 
der verpachtet werden. 

Es fteht daher zu diefem Behuf ein Licitationd » Termin auf den ıaten Mai d. J. in der 
Behaufung ded Herrn Bau: Jnfpector Zeller zu Gleiwitz an, wozu Kaufs und Pachtluſtige 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Kaufs- und Pachtbedingungen nicht ſowohl am 
Tage der Licitation, ald wie auch acht Tage vor demfelben bei dem Herrn Bau: Infpector 
Zeller eingefehen werden können, 

Sleiwig, den 8. April 1834, 





Waffermühlen: Verkauf. Zum nothwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreis 
ſes sub AFP 18 belegenen zweigängigen Waffer: Mehl: Mühle, welche gerichtlich auf m f 
10 5 abgefcyägt worden, find drei Termine und zwar: 
den ıaten Mai und 
den gten Junic. 
in der Eanzlel ded unterzeichneten Juſtitiarii hierſelbſt, und der peremtorifche auf 
den 14ten Juli c. 
früh um g Uhr im der Gerichtd: « Canzlei, anberaumt , wozu wir Kaufluftige einladen. 
Neiſſe, am ı. April 1834, 
Das Gerihtsamt der Serrfchaft Bielau. 





Güter: Verkauf oder co. Verpahtung. Die im Nofenberger Kreife Belegen Nitters 
güter Radau, Koſchütz und Lenke follen, infofern ein Verkauf diefer Güter bid Johanni d. J. 
nicht bewerkſtelligt werden follte, von diefem Zeitpunfte ab, auf beliebige Zeit verpachtet wer: 
den, und ed werden daher diejenigen, welche diefe Pacht einzugehen wünfchen, erfucht, ſich mit 
Anträgen perfönlicy over fchriftlich, jedoch im legtern Zalle portofrei an den Unterzeichneten 
gefälligft zu wenden, 

Zu den genannten Gütern gehören: 1857 Morgen Feld, 146 Morgen MWiefengrund, 
4o Morgen an Zeichen, 7647 Morgen Forft, ausreichende Handdienſte, eine Portafchfieverei , 
ein Brauhaus und eine Brandweinbrennerei nebft Utenfilien. 

Ruda bei Öleiwig, den 23, Februar 1834, 

€. Godulla, 
Wicthſchafto⸗, Berg: und Hütten: Infpector, 
im Auftrage. 





Glashütten:Berpahtung. Die im beften maffiven Bauftande befindliche Glashütte zu 
Bujakow Beuthener Kreifed, fol fofort auf beliebige Zeit verpachtet werden, und wollen cas 
tiondfähige Pächter ſich mit ihren Anträgen fchriftlich, jedoch portofrei, oder perſoͤnlich bei dem 
unterzeichneten Curator bonorum gefälligft melden. 

Zum Betriebe diefer Glashütte werden vom Dominio jährlich 500 Klaftern Holz gegeben, 
und wird zugleich bemerkt, daß, da im der Nähe ſich mehrere Kohlengruben befinden, dab 
DBrennmaterial äußerft wohlfeil ift. 


Ruda, den 28. Februar 1854. 
C. Godulla. 





Kretfhamd:Berpahtung. Die zum Caspar Paffonfchen Nachlaß gehbrige, zu 
Chronftau 14 Meile von Oppeln auf der Poftftraße nach Guttentag belegene Arrende und 
Kretfcham fol im Wege der Öffentlichen Licitation vom ıgten September c. ab, auf mehrere 
Jahre verpachtet werden, und ed fteht zu diefem Behufe ein Termin auf 

den aten Mai c. 
Vormittag um 10 Uhr in unferm Gefchäfts-Locale an. 

Gautiondfähige Pachtluftige, welche das Pachtgeld hafbjährig praͤnumerando entrichten ton: 
nen, werden hierzu eingeladen, und ed Fann die Taxe, und, die nähern Pachtbedingungen jeder 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Oppeln, den ı3. Februar 1854. nat 

Koͤnigliches Domainen⸗Juſtiz⸗Amt. 


j 


Bau:VBerdingung. Der Wiederaufbau des zu Blottnitz im Groß Strehliger Kreife 
abgebrannten Schaafitalled und der damit verbundenen Gefindewohnung, foll an dem Mindeft: 
fordernden öffentlich verdungen werden, wozu den a6ften April Vormittags um 10 Uhr 
im Schloſſe zu Blottnig ein Termin angefegt iſt. 

Baur, Anfchlag und Bedingungen find bei dem Unterzeichneten Mittwochs und Sonnabends 
in Groß = Strehlig einzufehen. 


Wyſſoky, den 2, April 1854. - 
” von Thun, 


Curätor’bonorum der landfchaftlich fequeftrirten 
u Herrfchaft Blottnitz. 





Bau:Verdbingung Im Aufttage ded Hochloͤblichen Landfchaftd: Directoriumd zu 
Ratibor, fol der Bau ded Scyaafjtalled zu Skrzetzlowitz an den Mlindeftfordernden verdungen 


werden. Sierzu habe ich einen Termin auf den aAften April d. 3. früh um g Uhr bis 
25 Mittag 


— 100 — 


Mittag 12 Uhr in loco Skrzetzkowitz feſtgeſetzt und lade Unternehmungsluſtige hierdurch ein, 
dem gedachten Termine beizuwohnen und ihre Gebothe abzugeben. 


Vorbrigen, den 6. April 1834. 
Juske, Curator bonorum von Skrzetzkowitz. 





Offener Poſten. Bei der Kreis: Stadt Gr. Strehlitz iſt die Polizei-Diener-Stelle 
erledigt, und foll an einen Verſorgungs- Berechtigten fofort verlichen werden, wenn bdeifen 
Qualification nachgewiefen ift. Meldungen werden perfönlich oder in portofreien Briefen er: 
wartet. 

Sr. Strehlig, den 25, März 1834, 

Der: Magiftrat. 





Am aten April hat fich in dem Gehoͤlz zwiſchen Pifez nach Wrezeffin mein graufchwarzer 
Dachöhund verlaufen. Auf der linken Seite hat er ein Gladauge, und hört auf den Namen 
Waldmann. Für die Ablieferung deffelben wird eine angemeffene Belohnung und die Grftat 
tung der Koften zugefichert. 

Ratibor, den 6. April 1834. ’ 
Renduard de Viville, Major und Poftmeifter. 





Confirmations=- und Schul - Entlassungs - Scheine sind zu den bekannten Prei- 
sen stets vorräthig zu haben bei Weilshäuser in Oppeln. 





Offene Vichpachten find bei den Dominien Bechau und Schlaupig bei Neiſſe fo: 
gleich und den ıften Juli d. J. an cautionsfähige Pachtluftige zu vergeben, worüber dad dor- 
tige Wirthfchaftd Amt nähere Auskunft giebt. 





Als Königlicher approbirter Tierarzt empfiehlt fich beftend 


Meiffe, den A. April 1854. = 
W. Sellenberg. 
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Oppeln, den 22 April 1834. 











Allgemeine Gefeßfammlung, 
Nr. 6 enthält: 


(Ne: 1510.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 25% Februar 1854, die Des 
ftätigung eines Königlicyen Leih- Amtes zu Berlin betreffend. 


N 7 enthäte: 
(Nr: 1511.) Verordnung über die Erecution in Civil» Saden. 
März 1854. 
(N: 1512.) Verordnung über den Subhaftations» und Kaufgelder=tiquidationg- 
Prozeß. Vom Un März 1854. 


Dom Yin 





Es Hat Mein gerechtes Miffallen erregen müffen, daß von einigen Gegnern des AM 47. 
kirchlichen Friedens der Verfuch gemacht worden ift, dur die Mißdeutungen und erhöhter &rr 
unrichtigen Anfichten, in welchen fie binfichtlih des Wefens und des Zwecks ber gg 
Union und Agende befangen find, auch ander irre zu leiten. - Ußens; Una 
Zwar läßt fi von der Kraft der Wahrheit und dem gefunden Urtheile fo ricts:und Me: 


vieler Wohlunterrichteten hoffen, daß diefes unlautere Beginnen im Ganzen erfolge dieinal: Angele 
los feyn, und daß es durch die puͤnktliche Ausführung der Befehle, welche Ich in genbeiten die 
18 Meiner — — 

nion effend. 


en 


Meiner Orbrevom heufigen Tage, Behufs der Befeitigung feparatiftifcher Unorbnungen 
Ihnen ertheile habe, gelingen werde, aud die Wenigen, die fi durch falſche Vors 
fpiegelungen haben täufchen laffen, von ihrem Abwege zurüdzubringen. Damit jedoch 
eine richtige Beurtheilung der in Rede ftehenden Angelegenheit auch benen erleich— 
tert werde, beren Bedenklichkeiten aus Gewiſſensaͤngſtlichkeit entftehen, wird es 
zweckdienlich ſeyn, daß die Hauptgrundſaͤtze, nad) welchen die Einführung der Agende 
und die Beförderung der Union zu leiten, Ih Sie bei wiederholten Veranlaſſungen 
angewiefen babe, im Zufammenhange bekannt gemacht werden. 

Die Union bezwedt und bedeutet kein Aufgeben bes bisherigen Glaubensbes 
fenneniffes, auch ift die Autorität, welche die Bekenntnißfchriften der beiden evan⸗ 
gelifhen Gonfefjionen bisher gehabt, durch fie nicht aufgehoben worden. Durch ben 
Beitritt zu ihr wird nur der Geift der Mäfigung und Milde ausgedrudt, welde: 
die Verſchiedenheit einzelner Lehrpunkte der andern Confefjion nicht mehr als den 
Grund gelten läßt, ihr die Außerliche kirchliche Gemeinfhaft zu verfagen. Der 
Beitritt zur Union ift Sache des freien Enefchluffes und es ift daher eine irrige 
Meinung, daß an die Einführung der erneuerten Agende nothwenbig aud) der Bei— 
tritt zur Union geknüpft fen, oder indircet durch fie bewirkt werde. Jene beruht 
auf den von Mir erlaffenen Anordnungen, biefer geht nad) Obigem aus der freien 
Entefhliegung eines Jeden hervor. Die Agende ſteht mit der Union nur infofern 
im Zufammenhange, daß die barih vorgefchriebene Ordnung des Gottesdienftes und 
die für kirchliche Amtshandlungen “aufgenommenen Formulare, weil fie fchrift- 
mäßig find, ohne Anftog und Befchwerbe auch in folhen Gemeinden, die aus beis 
derlei Gonfefjions= Verwandten beftehen, zu gemeinfamer Förderung riftlicher Got: 
tesfurcht und Gottfeligkeit in Anwendung kommen können. Sie ift auch keineswe— 
ges beſtimmt, in ber evangelifhen Kirche an die Stelle der Bekenntnißfchriften zu 
treten, oder biefen in gleicher Eigenſchaft beigefelle zu werben, fondern bat ledig» 
lich den Zwed, für den öffentlichen Gottesdienſt und die amtlihen Berrichtungen 
der Geiftlihen eine dem. Geifte der Bekenntnißſchriften entſprechende Ordnung, bie 
fi) auf die Autorität der evangelifhen. Agenden aus den erften Zeiten ber Reſor—⸗ 
mation gründet, feftzuftellen, und alte ſchaͤdliche Willtühr und Verwirrung davon 
fern zu halten; mithin ift das Begehren derer, melde aus Abneigung gegen die 
Union auch der Agende wiberftreben, als unſtatthaft, ernftlih und kräftig abzumei- 


fen. 
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fen. Auch in niche unieten Kirchen muß ber Gebrauch ber Landes⸗-Agende unter 
den für jede Provinz befonders zugelaffenen Mobdificationen ſtatt finden, am wes 
nigften aber — weil es am undriftlichten fern würde — darf geftattet werben, 
daß die Feinde der Union im Gegenfag zu den Freunden berfelben als eine befon« 
dere Religions» Gefellfhaft ſich conftituiren. 

Ich beauftcage Sie, gegenwärtigen Erlaß durch die Regierungs + Amtöblätter 
zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28, Februar 1854. 


Friedrich Wilhelm. 


An 
ben Staats-Minifter Freiherrn v. Altenftein. 





* — a 8 
Zur Befeitigung der Zweifel, welche aus den $$ 7 und 10, Titel ı1, Theil 2 A i 
des Allgemeinen Sanbrechts über die Grenze erlaubter außerfirchlicher Zufammen- ae 


fünfte zu Religions » Uebungen und die Ahndung ihrer Uebertretung hergeleitet — apnich der 
worden find, erkläre Jh, daß zu dem häuslichen Gortesdienfte nur ben Mile Grenze dei 
hm mwohnenden, feiner Hause häuslichen Got: 


gliedern der Familie des Hausvaters und ben bei i > 
zucht unterworfenen Perfonen der Zutritt geſtattet, jebe dieſe Grenze überfchreis tes: Dienfet. 
tende Zufammentunft zu außerkirchlichen Religionsübungen aber, welche ohne obrig⸗ 

keitliche, bei dem Conſiſtorio der Provinz —6 Genehmigung erfolgt, ver⸗ 
boten ift und von den Regierungen in Getäßheie ber ihnen durch dem $ ıı ber 
Dienft « Infteuction vom aöten Dctober 181% beigelegten DBefugniß, wo fie es nad) 
vorgängiger Berathung mit dem Confiftorio der Provinz für erforderlich haften, fos 
wohl die Strafe der Theilnahme an folden unerlaubten Zufammentünften, als auch 
der Webertretung der bei Ertheilung der Erlaubniß von dem Confiftorio ber Pros 
vinz vorgefchriebenen Bedingungen feftgefegt und bekannt gemacht werben follen. 
Diefe Meine Beſtimmung ift durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu 


bringen. 


Berlin, ven g. März 1854. — 
Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats-Miniſter Freiherrn v. Altenſteim mc 
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Verordnungen und Bekanntmachung der Koͤniglichen 
Regierung. 





— Ungeachtet in dem, durch das Amtsblatt pro 1835 (Stuͤck 21, Nr. 62) zur all: 
der gemeinen Kenntniß gebrachten Regulativ vom 24080 April v. J. wegen des Wans 
des Meqularivs derns der Gewerks-Gehülfen zu 12 ausdruͤcklich vorgeſchrieben iſt, 


vom ⸗aſten daß ein Abdruck dieſer Vorſchrift dem Wanderpaſſe oder Wanderbuche, 
— wenn folder damit noch nicht verbunden iſt, angeheftet und angeſiegelt wer⸗ 
Au der Ger den foll, 


werbs : Gehüt: ſo kommen doc täglich Falle vor, in welchen gegen biefe Beftimmung verftoßen 

fen betreffend, worden. Auch baben viele Behörden, denen fpäter dergleichen Wanderpaffe oder 
Bücher zur Viſirung vorgelegt wurden, der Vorſchrift der Paß-Inſtruction vom 
ıacen Juli 1817, $ 52 zuwider, es unterlaffen jenen Mangel zu ergänzen. 

In Folge höherer Anordnung werden demnach ſaͤmmtliche Polizei » Behörden 
wiederholt und ernftlih angewiefen, auf Befolgung der in Rede ftehenden Vorfchrift 
mit mehr Strenge, als bisher gefchehen, zu halten. Diejenigen Polizei-Behörben, 
die demohngeadjtet eine Außerachtfaffimg fid zu Schulden kommen laffen, werben 


nad) Maaßgabe der Beflimmung zu 135 des Megulativs zur Verantwortung und 
Strafe gezogen werden. 


Abdrüde des erwähnten TER find ſchon vorlängft den bandraths-Aem ⸗ 
tern zur Vertheilung an die Magiſtraͤte zugeſandt, und werben auch kuͤnftig zu 


ausreihendem Bedarf auf besfallfigen Antrag von hieraus verabfolge werben. 
Oppeln, den ı6. April 1854, 





— Das Königliche Minifterium der Geiftlihen», Unterrichts» und Mebicinal: Anges 

rungen der Arz: legenheiten hat unterm ao! y. $. Veränderungen der Tarpreife für mehrere 

nei: Zare be: Arzneien fir das Laufende “Fahr Flöhe welche mit dem ıftır Mai c. in Wirf- 
treffend. ſamkeit treten. F — 

Dieſe Preis: Veränderungen ſiub in Druck erſchienen und das Exemplar davon 

ift für Einen Silbergrofchen bei unſerm Medicinal-Bucher⸗Depot und in 


ee bei dem Buchhaͤndlero EiFao Plahn, fo wie in allen Buchhandlungen zu 
aben. 


" Hier⸗ 


0 
Hiervon wird dem Publicum und befonders ben Apothefern unfers Departes 
ments Kenntniß gegeben, mit dem Beifügen ‚AG som. Mai d. 3. ab aud 
der Preis für einen Blutigel auf Einen Silbergrofhen feftgefegt wird. 
Oppeln, ben 10. April 1854. 





Dem Privat» Docenten an der Königlichen Univerfirät zu Berlin, Dr. $ubmig Patent : Verleis 
Kufahl, ift unterm often März d. J. ein auf acht hinter einander folgende Jahre, dungs. | 
vom Ausfertigungs» Tage an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preufis 
fhen Staats gültiges Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene und in ihrer 
Zufammenfegung für neu und eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung zur Er- 
zeugung und Benutzung überhigter Wafferdämpfe zum Betrieb von Dampf- 
maſchinen, 
ertheilt worden. 
Oppeln, den 19. April 1834. 





ci u; pm 
Perfonal: Chronik. ... 
—ilien 9,9 


yEu1. "ua 
Dem Färbergehulfen Eduard Treumer zu Grottkau, ift für Die mit Gefahr 
bewirkte Rettung von mehreren Perfonen bei dem DBrande zu Grottfau am 24“ 
Suni 1855, bie Erinnerungs» Medaille für Rettung aus Gefahr verlichen. 





Der zeitherige unbefoldete Rathmann ansipp zu Ujeſt, ift auf anderweitige 
ſechs Jahre gewählt und beftätige worden. PET U 
— ul du) map. 4 
i5d nacbtorg . 
Zu Civil» Mitgliedern der Kreis s Erfag > Eomgmiffiom Grottkauer Kreiſes, find 
gewählte und beftätige worden; er 
Fuͤr 


1. $ür den Ritterſtand: 
der Freiherr v. Hunde auf Schügendorff, ald Mitglied ; 
der v. Gilgenheimb auf Endersborff, als Stellvertreter. 1) 
IL Fur den Buͤrgerſtand: 
a. Stadt Grottkau: 
ber Rathmann Scholz, als Mitglied; 
der Caͤmmerer Schreier, als Stellvertreter. 
b. Stadt Ottmachau: 
der Rathmann Hübner, als Mitglied; 
ber Stabtältefte Böhm, als Stellvertreter. 
UL $ür.den Rufticalftanb: 
der Scholz und Freigutsbefiger Hauer zu indenau, ald Mitglied; 
der Scholz und Dauergutsbefiger Ritter zu Zeblig, ald Stellvertreter. 





St. Majeftät der König haben den Ober» Pfarrer Gerdeffen in Seibenberg, 
zum wirffihen Superintendenten der zweiten Diözes Görliger Kreifes Allergnaͤdigſt 
zu ernennen geruht, welches wir hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 29. März 1854. 

Königliche Conſiſtorium von Schlefien, 


a, 
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CN ; 3 Ss) , 
Deffentlicher VEnzʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 16 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Nœ 16. 





I 











Stelbriefd- Widerruf. Der im Öffentlichen Anzeiger ded diesjährigen Amtöblattd 
Stück 8 Seite 3g ftedibrieflich verfolgte Eopift und Protocollführer Anton Kupczik aus Zu: 
rawa Oppelner Kreifes, ift aufgegriffen und hierher abgeliefert worden, 

Bauerwig, den 11. April 1854. EpNn 

Das Gerihtsamt der Guͤter Bauerwitz. 
— G Q ti) | 


Steckbriefs-Widerruf. Der im diesjaͤhrigen oͤffentlichen Anzeiger Pag. 57 und 83 
verfolgte Adolph Scharff, ift wieder zur Haft gebracht werden ‚ı meöhalb die gedachten Steck: 
briefe hierdurch widerrufen werden. ner 

Matibor, den x2. April 1854, 

Röniglihes Polizei-Amt. 


Als muthmaaßlich geftohlen wurden dem ehemaligen Unterofficier, nachmaligem Jäger Carl 
Jordan aud Schoͤnewitz Falkenberger Kreifed, im Regierungdbezirt Oppeln gebürtig, zu Sa: 
moczyn am ten Februar d. J. nachſtehende Gegenftände, über deren rechtmäßigen Erwerb 
ſich derfelbe genügend auszuweiſen nicht im Stande if’: abgenommen. 

1) Gin filberner Leuchterfuß, an deifen unterftätl Mandel cite Weinlaubs Guirlarde, eine 
filberne Leuchtertuͤlle, vwoahrfcheinlich zu dem volbeſchriebenen Fuße gehörig, welche 
aus drei Theilen beſteht, a. der Zülle ſelbſt, welche trichterfoͤrmig fonft aber ganz 
glatt gearbeitet ift, b. einem viereckigen hohleift'lnterfate mit erhabener Arbeit, welche 
an die Zülle geſteckt und c. dafelbjt mittelft einer radfoͤrmigen Mutter befeftigt wird, 
Da; Mittelſtück zu diefem Unterfage und der ZTülle m mit Gewalt von dem 

2 er⸗ 


‚nollun 
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erſtern getrennt zu ſeyn, und hat ſich unter den, dem Verdaͤchtigen abgen ommenen 
Sachen nicht vorgefunden. 

2) Ein ſchwarzer bereits getragener feiner Tuch-Ueberrock, mit einer Reihe überfponnener 
Knoͤpfe, blauſeidenem Futter in den Schoͤßen und dem Leibe, wogegen die Aermel und 
Bruſttaſche mit einem graublauen, die hintern beiden Taſchen aber mit ſchwarzem 
Kittei verſehen ſind. 

Die etwaigen Eigenthuͤmer vorgenannter Sachen, ſo wie Jeder, der uns uͤber die Art 
der Entwendung derſelben nähere Auslunft zu geben im Stande iſt, werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ihre deöfalfigen Eigenthums-Anſprüche oder fonftige nähere Kenntniß des wahren Sad) 
verhältniffes, bei und fpäteftend bid zum Zıften Dai d. J. anzumelden, widrigenfalld erftere 
zu gemwärtigen haben, daß die quaͤſt. Gffecten dem Fiscus als herrenlofes Gut überantwortet 
werden. 

Koften werden hierdurch unter feinen Umftänden verurfacht. 

Koronowo, den 27. März 1834, 

Röniglihes Inquifitoriat. 





- Befanntmadungen der Behörden. 





Subpaftationd: Anzeige. Das auf dem Ringe zu Kieferftädtel belegene Haus nebft 
dazu gehdrigem Ader und S Wilsides Hypothekenbuchs, welche Nealitäten auf 1020 4 
10 ps gewürdigt worden, Wer vi : dem auf den ayiten SE Mn 0 
ſchaͤfts⸗Locale zu Kieferftädtel u — meiſtbiethend veraͤußern, welches Kaufluſtigen 
hiermit belannt gemacht wird.“ 

Sleiwig, den 23. März 1854, | 

Roͤnigliches Land» und Stadt « Gericht. 


Es wird hierdurch befannt gemadyt, daß der geringe Beſtand der Negierungd: Seeretair 
Weiditzer ſchen Pupillar: Diaffe, am die Gläubiger die ſich mit ihren Forderungen gemeldet 
haben, wird ausgezahlt werden, wenn nicht innerhalb vier Wochen etwa noch andere Gläubiger 
des Grblaffers fih zu dem Nachlaſſe hier melden, wozu ſie eventualiter hierdurch aufgefordert 
werden. 

Ratibor, den 8. April 1834 — 

Roͤnigliches Pupilich? Collegium von Oberſchleſien. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Bitte um Unterſtützung. Kaum hatte unfere arme Stadt ſich von den zwei, fie m 
den Jahren 1831 und 1832 betroffenen Bränden, bei welchem Legteren ſaͤmmtliche Scheuern 
mit 
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mit allen Erndtefruͤchten in Folge der Entzuͤndung durch den Blitz ein Raub der Flammen 
wurden, einigermaßen erholt, fo mußte ein großer Theil der biefigen Bewohner am ıäten 0. M. 
Abends um 10 Uhr, die erft im legten Sommer neu erbauten Scheuern mit allen Wirth: 
ſchafts Vorräthen zum drittenmale ein Opfer dieſes fürchterlichen Elements werden fehen. 

Durch den ſich erhobenen ftarfen Wind ward Flugfeuer den naͤchſten Käufern mitgetheilt, 
und fo flanden in Zeit von einer Viertelftunde 40 Scheuern und 14 Wohnhäufer in vollen 
Slammen, deren Bewohner kaum Zeit hatten, dad Leben zu retten. 

Zwei Menſchenleben haben wir zu beflagen, indem ein Maͤdchen in den Flammen ums 
kam und deffen Mutter, die es zw retten verfuchte, in Folge der vielen Brandmunden den Tag 
darauf fehmerzvoll endete. Das hierdurch entftandene Elend ift unbefchreiblid. Cine Menge 
armer Samilien irren ohne Obdach und felbjt der nothwendigften Bekleidung entbehrend umher, 
Lebensmittel und Jutterbeftände für dad Vieh fehlen gänzlich und fo thut fehnelle Hülfe wahr: 
lich dringend Roth. 

Wir glauben nicht vergeblich die Wohlthaͤtigkeitsliebe unferer verehrten Fandöleute in Ans 
ſpruch zu nehmen, wenn wir fie um ein Schärflein zur Milderung diefed großen Unglücks ers 
fuchen, und bitten wir, ihre Gaben, feyn fie auch noch fo Hein, am die betreffenden Mlagis 
ffräte und Ortöbehörden, die ſich wohl dem Ginfammeln Krfeldeh‘ unterziehen werden, abzulie: 
fern. Füuͤr Bredlau wird die MWohllöbliche Redaction drtiAddcıt ee Zeitung in Folge uns 
ferd Anfuchens milde Beiträge annehmen. 

Hultſchin, den 16. April 1834. i 
Der Derein zur Unterftügung der durch Seuer bierorts Derunglüdten. 
Borfutzky, Dechant. Hildebrand, Stadtrrgrer—Janetzky, Bürgermeifter, 
Winarski, Einnehmet. Schmula, Amtmann. Janegki, Apotheker. 


Bau-Verdingung. Zufolge hoher Regierungs-Verfügung ſollen die auf 174 Pf 265 11% 
veranfchlagten,, im Laufe diefed Sommerd an dem biefigen Pfarrhaufe und den Neben: Gebaͤu— 
den zu bewerfftelligenden Reparatur: Bauten dem Mlindeftfordernden zur Ausführung überlaffen 
werden. Zu der diebfälligen Licitation, welche den ı 3ten Mai c. früh von g bis ı2 Uhr 
hierort5 vor und Statt finden fol, laden wie Unternehmungdluftige mit dem Bemerken ein, 
daß der Anſchlag im Termin vorgelegt werden wird, und auch früher bei und eingefehen wer: 
den kann. 


Sriedrichögräg, den 12. April 1834. 
Das evangelifhe KRirchen⸗ Collegium. 


BausDBerdingung Bon Seiten der Fürſtlich Lichnowsky-Werdenbergſchen Baudircc- 


tion wird hiermit befannt gemacht, daß von den auf den Fürftlihen Herrfchaften Ratiborer 


Kreifes zu führenden Neubauten folgende dem Dlindeftbiethenden in Accord gegeben werden fellen. 
27 A. Für 


— 
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A. Für Maurer- und Zimmermanndarbeit, 

FL eine dreitennige Scheuer in Papprotnif Grabrowkaer Herrfchaft ; 

II. eine dreitennige Scheuer in Kaffarna Benefchauer Herrfchaft; 

UI. eine dreitennige Scheuer in Neuwoſchütz Borutiner Departementd, Hertſchaft Kuchelna. 

B. Für 3immermanndarbeit allein. 

IV. bei einer fechötennigen Scheuer in Ruchelna felbft; 

V. bei einem großen Pferdeftall ebendafelbft. 

Es werden daher die Herren Maurer: und Zimmermeifter für I auf den Aten Mai, 
für II auf den 7ten, für III, IV und V auf den ı2ten Mai 1834 nach Kuchelna, je: 
deömal Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, woſelbſt in der Wirthfchafts = Directiond = Canzlei 
die nähern Bedingungen von jest an ſchon einzufehen find. 

Kuchelna, den 14. April 1834, 
Die Hürftlih Lihhnowsfyp + Werdenbergfhe Bau +» Direction. 


Derkfaufeined Ablage: Plages bei Breslau. Auf den zu Kauf geftellten Kb: 
niglichen fogenannten Gifengießerei- Play vor dem Oderthor zu Bredlau neben dafigem ftädti: 
ſchen Holz: Plag, werden annoch Habothe von unterzeichneten Königlichen Ober: Bergamt zu 
Cinleitung weiterer Verhandlungen angenommen, welche ſowohl poftfrei fchriftlich, als auch zu 
Protocol bei demfelben hierz-pägnarucp;hei dem Königlichen Bergwerkö: Producten » Comptoir 
zu Breslau abgegeben werden können —Der gedachte Pag mißt 7 Morgen 135 []Ruthen, 
liegt an dem Ufer der Ddensdmbribftrdenigine bequeme Gelegenheit für mannigfachen Verkehr 
dar, Die Kaufsbedingungen- Iwsram heſtger Koͤniglichen Ober⸗Bergamts⸗Regiſtratur, fo wie 
bei dem Königlicyen Bergwerls⸗ Producten⸗Comptoir in Breslau einzuſehen, welches letztere 
Kaufluſtigen den Platz zeigen laſſen wird. 

Brieg, den 11. April 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Ober⸗-Bergamt für die Schleſiſchen Provinzen. 


Gallmey-Verkauf. An me Natural: Zehnt: Gallmey im ıftlen Quartal | 





a. c. wiıd 
1) bei der Aleranderblisf rar. ur Gurnigfp bei Stollarzowig 365 Er Wafchgallmen; 


2) bei der Vorſehung⸗Geuben dafelbftz ................... . 3ı n * | 
3) bei der Leopold» Gruhe daſelhit n .............*.4 a8 nm" n 

den G tan MN gi c. Vormittagd um 10 Uhr; 
4) bei ber Serolinenmunfihnfphn am Trockenberge . ........ 32 weißen 


— 539 m rothen Stüd:, 
622°» Waldgallmey, 
dbenfelben Tag Nachmittags um 5 Uhr 
loco der Gruben meiftbiethend gegen gleich baare Zahlung und mit der Bedingung, ihn inner: 
halb 
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bald vier Wochen abzufahren, verkauft. Dieſes wird den reſp. Zinkhuͤtten-Beſitzern und ame 
deren Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht und fie zum gedachten Termin eingeladen. 
Tarnowig, den 7. April 1834. 
Röniglid Preußiſches Oberſchleſiſches Bergamt. 


Mühlen: Berkauf oder Berpahtung. Die nahe an der Stadt Gleiwitz am Clod⸗ 
nisfluß belegene fogenannte Großmühle mit drei Mahlgängen, welche-vor einigen Jahren erft 
neu und majfiv erbaut ift, nebſt dabei befindlichen Wohn: und Wirthfchafts : Gebäuden, gro: 
Ben Fifchhalter und dazu gehörigen 724 Morgen Ader und Wiefens Ländereien, fo wie aud) 
die für Alt-Gleiwitz + Meile von der Stadt Gleiwig ebenfalld am Clodnig: Canal gelegene 
fogenannte Steiner: Mühle mit zwei Mahlgängen und einem Hirſegang, nebft dabei befindliz 
hen Wohn: und Wirtnfchafts: Gebäuden, auch dazu gehörigen 57 Morgen Ader und Wiefen: 
Ländereien follen, und zwar jede diefer Poffeffionen für fidy, entweder aus freier Hand vers 
Kauft, oder aber vom ıften November d. I. ab, auf drei hinter einander folgende Jahre wies 
der verpachtet werden. 

Es ftcht daher zu diefem Behuf ein Licitationd » Zermin auf den ıaten Mai d. J. in der 
Behaufung des Herrn Bau: Infpector Seller zu Gleimig an, wozu Kauf: und Pachtluftige 
mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Kafd z.und Pachtbedingungen nicht ſowohl am 
Tage der Licitation, ald wie auch acht Tage vorjdgmfeben bei dem Herrn Bau: Infpector 
Geller eingefehen werden können. \ ame 

Sleiwits, den 8. April 1834, »B nundı — ö 

Brau- und Brennerei:Verpahtungnudif,dy ges d. J. pachtlos werdende 
Brau- und Brennerei auf der Herrfchaft Wiefe Neuftadter Kreiſes im Orte Wiefe, 4 Meile 

von Neuſtadt gelegen, wird einzeln oder zufammen den Joften d. M. früh um g Uhr im 
Schloffe zu Wiefe licitando anderweit verpachtet, wozu Pachtluftige eingeladen werden, 


Wieſe, den ı4. April 1854. 
Rübel, Wirthfchaftd: Infpector. 

Das PBrau: und Brenn-Urbar, fo wie auch die Schanfgerechtigfeit fol von Jcohannf 
1834 ab, von dem Dominio Czeppelwig Falkenberged’Keeifed'verpachtet werden, Die Bedins 
gungen ſind bei dem Dominium jederzeit zu erfeg@d. nachilin: | 

Huf dem zur Majorats-Herrſchaft Krappig de EBEN Ghi Krappitz, ſtehen gleich nach der 
Schur 100 Stück Mutterſchaafe und 100 Stüd! FH Zucht zum Verkauf. 

— oıhrdm m; 

Dffene Vichpahten find bei den Domini DBechau und Schlaupig bei Reiſſe for 

gleich und den ıften Juli d. I. an cautionsfähige Pachtluftige zu vergeben, worüber dad dor⸗ 


tige Wirthſchafts⸗ Amt nähere Auskunft giebt. 
„Von 


—— —R 
under — 


Han 
„Von Intereffe für Jedermann“ 
Dad in Berlin im Selbftverlage des Verfaſſers erfcheinende 
Grjte, vaterlandifche Pfennigblatt 
(Reovacteur: J. E. E. Schwarz.) 
enthält in jährlich 360 Nummern ä 3 Bogen ( nebſt ı2 in Kupfer geftochenen Portraits Be- 
rühmter Menſchen), beinahe an 400 größere Auffäge, ald: Biographien, Naturmerfwürdig- 
keiten, DBefchreibungen aud dem Gebiete der Länder: und Voͤlkerkunde, u. f. m.; ferner an 
800 bi5 1000 intereffante Anekdoten , einen vollftändigen Gefchichtöfalender,, 360 Näthfel und 
Charaden. Der beifpiellos billige Preis für Auswärtige it inc. Porto, jähtlich ı „P 
16 65, welcher vierteljäprlih mit 11 9 6 % pränumerando entrichtet wird, Die gewiß fels 
tene Thatſache, daß diefe Ze tfchrift fchon jetzt 
eine Auflage von 15000 Eremplaren!!! 
hat, macht jede weitere Anpreifung überflüffig. 
Beſtellungen nimmt jede Königlich Preußifche Poft:Anftalt an, und Tiefert dad Journal 
für obigen Preis wöd)entlich portofrei. 


Die Direction der Febend: Berfiherungd: Gefellfhaft zu Leipzig 
bat mir die Agentur für Oppefit, und Bir zÜmgegend übertragen, ich bin demnach, jede Aub⸗ 
kunft zu geben, Statuten unentt el u 96 peilen und Berſicherungs-Antraͤge anzunehmen 
bereit. Wie ſehr die Eebend „Bei tg, Ifm anzuempfehlen iſt, lehrt die tägliche Erfah— 
rung. Ich hoffe alſo für dieſch Ri) Ha ; hier die größte Theilnahme zu finden und bitte 
nur noch, alle deöfallfigen auswärtigen. A h ggen an mich zu franfiren. 
Sr 3. m. Sclefinger in Oppeln. 





Besten rothen Kleesaamen empfiehlt billigst I. M. SchLEsInGeR in Oppeln. 





N. Lachs in Oppeln 
enpfichlt einem hiefigen und auswaͤrtigen hochgeehrten Publicum zum bevorftehenden Jahrmarkt 
fein wohl affortirted Lager von mittel und ganz feinen Niederländifchen Tuchen und Sommertuchen, 


fo wie Welten und Sommer Beinkisidgszeuge neuefter Urt, und verſpricht bei zeeller Bedie. 
uung den allerbilligften —F 





Rothen galliziſchen und gut gereinjglen Rlecſaamen, von erprobter Keimfaͤhigkeit offerir 
billigſt 


S. Sriedlaͤnder in Oppeln. 








Die Inſertions » Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Ser. 





__  Amts-Blatt 
der Wonigliche Wegierung zu Oppeln. 


—— — — — — 


Stuͤck XVII. 


Oppeln, den 2000 April 1834. 





R Allgemeine Gefeßfammlung. 


Nr°: 8 enthaͤlt: 

(Nee; 1515.) Verordnung, wegen Einrichtung des Hypotheken⸗Weſens in dem 
Herzogehum Weltphalen, dem Fuͤrſtenthum Siegen, mit den Aem: 
tern Burbach und Neuentichen (Freien⸗ und Hucdenfhen Grund) 
und den Graffchaften Wittgenſtein⸗ Wittgenftein und Wittgenſtein⸗ 

Berleburg. Vom Zıler März 1854. 

Nr°: 9 enthäft: 
(Ne; 1514.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom ıgten Februar 1854, eine Er— 
weiterung des Art. XI des Genfurgefeges vom ı8ten October 1819, 
— der in Polniſcher Sprache erſcheinenden Schriften, bes 
treffend. 

(Ne: 1515.) Verordnung über das Verfahren bei eintretenber Mobilmachung der 
i Armee zur Herbeifhaffung der Pferde durch Land» Lieferung. Vom 

guten Februar 1854. 

(Nee; 1516.) Allerhoͤchſte Deklaration über die Anwendbarkeit der $$ 76 bis 79, 
Zitel 10, Theil 2 des Allgemeinen Landrechts, auf die Anmaßung 
“geiftlicher Amts» Handlungen. Vom gien März 1854. 

(Ns; 1517.) —* Cabinets⸗Ordre vom 195 März 1854, wegen Are 
ö wenbbarfeit der Verordnung vom 148 December 1853, auf bie 
u gutsherrlich » bäuerlichen Regulitungen, Gemeinheits » Theilungen und 

Ablöfungen. 2 
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Verordnung und Bekanntmachung der Koͤniglichen 


Regierung. 
— Nachdem die aufzubringenben gewöhnlichen Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge, Behufs 


———— Vergütung der Brandſchaͤden aus dem Jahre 1832 feſtgeſtellt und hiernach die Ge⸗ 
nemähntichen neral-Ausſchreibung und Subrepartition angefertigt worden find, werben ſolche den 
Feuer: Socie- Magiſtraͤten unſers Verwaltungs⸗-Bezirks mit Bezug auf unſere, durch das Amts: 
fürs Beitrãge blatt ergangene Bekanntmachung vom ı8ten September 1855, Pag. 201 nachſtehend 
pro 1852 und mit der Bemerkung mitgetheilt, daß nach ben inmittelſt eingegangenen — 
Teen ften Beftimmungen, die Bombarbements » Feuer » Societäts » Beiträge zum zehnten 
Bombardı, zermine mit Ausſchluß derjenigen, welche von den durch Bombardement betcoffenen 
ments :Feuer: Heftungs» Städten Cofel und Neiffe felbft zu entrichten find, allgemein erlaffen wor⸗ 
Eocietätd » Bei: den, und daher die bereit3 eingezogenen Beiträge den Contribuenten zurüdgewährt 
träge jımm zehn» werben follen. 
in Termin. Indem wir die Rudzahlung diefer Beiträge durch Anrechnung auf bie oben 
erwähnten aufzubringenben. gemöhnfichen Feuer» Societäts» Beiträge heute verfüge 
haben; werben die Magifträte durch befondere Verfügungen infteuire werden, wie 
viel die Städte an gewöhnlichen Feuer » Societäts » Beiträgen mit Hinzurechnung ber 
Kefte aus früheren Ausichreibungem noch aufzubringen haben, oder benfelben an 
Bombardements » Feuer» Socierätss Beiträgen dennoch baar zuruͤckgezahlt werben foll. 
Die Berehnung und Ausgfeihung der Magifträte mit ben, zum Empfange 
der zuruͤckgewaͤhrten Bombardements⸗ Feuers Societätd- Beiträge berechtigten Pers 
fonen und die Subrepartition und Einziehung ber ausgefchriebenen — 
Feuer-⸗Societaͤts⸗Beitraͤge auf die Beitragspflichtigen ift ſofort zu bewerkſtelligen. 
Da die Höhe der aufzubringenden Feuer-Societaͤts-Beitraͤge nicht bedeutend 
iſt, fo gewaͤrtigen wir die Einzahlung derſelben unfehlbar bis zum Zıflen Juli d. J. 
an bie zur Empfangnahme angewieſene Regierungs⸗-Haupt-Caſſe hierſelbſt, widri⸗ 
genfalls wir die Reſte ohne weiteres executiviſch werden beitreiben laſſen. Binnen 
gleicher Zeit haben auch die Magiſtraͤte die zuruͤckzugewaͤhrenden Beitraͤge gegen Quit⸗ 
tungen bei ber Haupt⸗-Caſſe zu erheben. 
Uebrigens bemerken wir, daß, wie es fich auch rechnungsmaͤßig von felbft ver- 
ſteht, die Magifträte über die ganze Summe der zurücdzuzahlenden Bombarbements« 
Feuer » Societäts» Beiträge ber Regierungs + Haupt» Caffe zu quittiren, und dagegen 
aud von berfelben die Quittungemsüber die ganze Summe der zu zahlenden ge 
wöhnlichen Feuer» Societätss Beiträge zu gewärtigen haben. 
Dppeln, den 15. April 1854. 


Re 


Repartition. 
der von den Städten des Negierungds Departements Oppeln aufzubringenden Feuer : Societätd: 
Beiträge, Behufd Vergütung der, in dem Jahre 1852 ſich ereigneten Brandfchäden. 


u etragen: #_\@ls 








Die Brandfhäden befragen: 
1] Im Regierungs-Departement Breslau laut Nachweiſung vom öfter 
September 1835 ....| 17,201] 6| 8 







a) » » » fiegnig » Nachweifungsinedato.| 5,555|11| ® 
5» » » Oppeln » » vom ıg!er 

Auguft 1855 ....... 8,821j20| » 

uſammen..... 576lı6] 8 


Hierzu tragen bei nah Verhaͤltniß des Feuer » Societäts - Ca- 
tafterd eines jeden Regierungs» Departements , und zwar: 


das Breslauer von feinem $ndictions-Quanto von 7,640,520 Rthlr.| 15,929] 5] » 
» Siegniger » » » » ."» 3,959,610 » 8,255| 2| 8 
» Oppelner »  » » » 0» 5,449,840 » 7,192| 9| » 

umma von 15,049,970 Rthlr.] 51,376116] 8 


Das Regierungs » Departement Oppeln wid 
hiernach felbft aufbringen. ..........4 7192’ Rrhl. 9 fgr 
und an Zufhuß erhalten: 1} 
von dem Regierung» Departement Liegnitz. 1629 » 20 » 


Macht obige......] 8,821]29] » 
Zu dem von dem Oppelner Regierungs» Departement aufzubrin: 
genden Feuer» Societäts»Beitrage von.uurnennneneenenn] 7,192 9] * 
freten noch zu: 
die Verwaltungskoften und Penfionen für das Jahr 1855 ....| 2,694] »| 
auf Eleine gleich zu vergüten gewefene Braͤnde ............. s 5812] » 
auf Poftgeld und unvorhergefehene Ausgaben ...... ———— aılıöl 2 


N 


So daß bieffeits überhaupt aufzubringen find....| 9,966] 6 
und esift daher von dem Verficherungs » Beträge von 100 Rthlt. ein 
Beitrag von 8 fgr. 8 pf. zu leiften, und nach biefem Maaßftaabe ha 
ber die Städte beizutragen, wie nachſtehend angegeben. 


— | 
Henn nun aber nah den Allerhöchften‘ Beftimmungen die Bombardements⸗ 
Feuer ⸗ Sosietäts » Deiträge zum zehnten Termine erlaffen worden und die Ruͤcker⸗ 
19* fiaccung 
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ſtattung der, von den Städten eingezahlten Beiträge durch Anrechnung auf die vor- 
ftehende Ausfchreibung bewirkt werden foll, fo ergiebt es ſich aus der nachftehenden 
Berechnung, wie viel die Städte mit Hinzurechnung der aus früheren Ausfchreis 
bungen verbliebenen Reſte, noch beizutragen haben, ober zuruͤckgezahlt erhalten 
werben. : 





——— 


Die zum zehnten 





Zum Ein Termine eingezahl⸗ 
Indictions. Bei ten —— zu 
gewaͤhrenden 
A| Namen der Städte. Betrage eittag | „em 
von - Feuer « Societätd: 


Beiträge betragen. 
+ Im »>Al#4 93 




























ı | Bauerwiß .......... ....4 77960 225|16/6 
2Beuthen ........ ...24.3298660 285 | »| 6 
5 | Eonftabe ......... .. 37280 107 2011 
41 Coſel ........ db eb ses. i 112580 524 |ıg| 7 
5 | Greußburg....... »erbi.l.wuh 159720 ı2| 5 7 
6 | Falkenberg ...... Febbiesiit 28550 ı4| 4 » 
71 Gleiwiß .. 151080 1517 
8 | Dber-Ölogau ............. 24010 10 | ı0 
U EEE nennen: 07850 5/1 8 
10 Guttentag................ 5ıg4o 8| 2 
12 | Hulfhin ernennen enunec] 42600 | » 
ı2 | Katfher ..... ae 75910 15166 10 
5 | Krapplß » nun naciue eo... 77910 2| 2 5 
ı4 | Sandsberg ..... .......... 40720 191 ı 9 
15 | Seobfhüß......... TEE 177610 a|ıo 1 
16 Piefhniß ................ 40600 8| 8 » 
ET rei le 23570 2/9 11 
ET 0. ——————— — 2| 5 » 
194 Neiſſe ...... euere 15 | ı0 » 
so | Neuftade. .... „urn 24| ı 7 
BE] Nicolai................. 80580 5) 5 5 
Lats, ...» ; 5 » 
AG 
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Die zum zehnten 


Zum Gin Termine eingezahl: 
Tudietionde | 9 g;r = —— zu 
ei gewährenden 
AM Namen der Städte, Beirage en 
von m euer = Societätd« 
Beiträge betragen. 
7 FH AA A DI 


Transport, ....11675720 | 4840 [28 | ıı | 3104 |ı7 | » 


SEEN rien sanenaes sec] 226900 655 Jı4 | »| 56% Jı5| » 
SEES „.--90an0n 00... 62940 ı8ı ı 24 |Jı0] 268 8|1 » 
24 | Parfhfau ..... ——— 196 Jı5lıı]| 284 | ılıı 
25 | Deiskrefham ......2u2 2... 75710 2ı8 1211 6| 151 |28 |ıı 
26 | Pitfhen ........ RER 87170 »5ı I24| g9| 150! »| » 
Ge ee nennen 54210 156 |ı8| 2| 227 |20| 2 
SEEBRr 20 ....| 411020 | 1187 |ıı | g| 589 [25] 5 
29 | Rofenberg....... PERTTETLT 102420 295 |26| 5 99 | 7| 6 
40220 116 | 5| g| 165 [ı6| » 
u ER .| 40050 15 Jıg| 5 62 |ı5| 10 
es ME 65760 189 29| 5] 356 Jıg| ı 
55 | Groß» Strehliß ............| 115660 3554 | 5|nı bo| 4| 7 
GE 22a 94060 27ı |sıJıı]) 3191 ı] 6 
SEE ea. genen 112450 524 |»5lıı 29 |22! 6 


57 | Ziegenhals 
58 | Zul;..... 


.5449840 | 9966 | 


Der nah dem Kalender» Berzeichniffe am Hr Mai d. J. zu Groß» Strehlig an⸗ 
ftehende Jahrmarkt wird, wegen Collifion mit andern. Märkten auf den folgenden 
Tag als den zın Mai d. %. verlegt, was hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
Publicums gebracht wird. Br 

Dppeln, den 21. April 1834. Ele: 





Perfonal : Chronik. 
Der zeitherige Curatus Meiß in Oppeln, ift zum Pfarrer in: Rofenberg be- 

fördert worden. 
Als 











Fahrmarkfis: 
Verlegung. 
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As Hebammen find. nach ertheiltem Unterricht und erfolgeer Prüfung neuerlich‘ 
wieber approbirt: 

Sm Oppelner Rreife: 
Zherefia Garbe zu Oppeln; 
Anna Habamzid aus Blumenthal; 
Antonie Hoppe aus Proskau. 

Im Neiffer Kreife: 
Caroline Kolbe zu Parfchkau ; 
Deata Stehr zu Giersborff ; 
Zherefia Stenzel zu Oppersborff; 
Zherefia Stehr zu Giersdorff; 
Darbara Bernhardt zu Beesdorff; 

Im Salfenberger Kreife: 

Anna Maria Shwiedlowsfy zu Gruben; 
Appollonia Scheib lich dafelbft; 
Thereſia Goldmann zu Friedrichsfeld. 

Im Rybnider Kreife: 
Erneftina Giera zu $oslau; 
Mariane Brzenczed dafelbft. 

wirIm Beuthener Kreife: 
Johanna Grell zu Ignazdorff; 

Maria Eliſabeth Wolinsky zu Beuthen. 

Im Pleſſer Kreiſe: 
Chriſtiane Pawliza zu Urbanowitz; 
Charlotte Olo wſohn zu Pleß. 

Im Orof-Strehliger Kreiſe: 
Dorothea Kynaft in Groß + Strehlig; 
Ehriftiane KIoffon dafeldft. 

Im Leobſchuͤtzer Kreife: 
Anna Buttlar zu Leooſchuͤtz. 

Im Neuftädter Kreife: 
Elifaberh Kroh zu Deutſch⸗Raſſelwitz. 
Im Roſenberger Kreiſe: 
Julie Horra zu Landsberg. 
Im Grottkauer Kreiſe: 
Dorothea Heinrich zu Endersdorff; 
Thecla Arbeit er zu Winzenberg. 





Deffentlieher © & Peine 
als Beilage des Amtsblatts Stud 17 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 


—— 


Neo. ı7, 





3 


Oppeln, den 29 April 1834. 








Polizeilide Nachrichten. 





P 
Steckbriefs-Widerruf. Die in dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amts- 
blatts Stück 10, unterm ıften März d. I. Pag. 56 ung 57 ſteckbrieflich verfolgten Verbre⸗ 
her Andreas Ouziel und Johann Spith, erfterer aus Bielſchowitz und legterer aus Preis 
fewig, find wieder aufgegriffen und eingebracht worden. 
Eofel, den ıg. April 1834. 
Das Ständifche Inquifitoriat. 


Steckbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte Füfilier der roten Compagnie ded roten 
Infanterie: Regiments Auguſt Weinhold, hat fi am ı3ten d. M. aus feiner Garnifon zu 
Glatz heimlich entfernt. 

Die ſaͤmmtlichen Ortd- und Polizei « Behörden werden daher hierdurch aufgefordert, auf 
den Weinhold mit aller Aufmerkſamkeit zu invigiliren, ihn im Betretungsfall zu verhaften 
und an den betreffenden Truppentheil abzuliefern, wie ſolches gefchehen aber gleichzeitig anhero 
anzuzeigen. 

Oppeln, den 20. April 1834. 

" Röniglide Regierung. Abtheilung des Innern. 
28 Signa⸗ 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Bredlau gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 24 Jaht 
3 Monate alt, 5 Fuß 3 Zoll, ı Strich groß und von Profeſſion ein Conditor, hat blonde 
Haar, halbbededte Stirn, blaue große Augen, gewöhnliche Nafe, mittleren Mund und blaffe 
Gefichtöfarbe. 

Bekleidung. Die bei feiner Cntweihung mitgenommenen Montirungsſtüͤcke hat der 
Entwichene exclufive des beibehaltenen Hemdes und der Schuhe in Breslau vertaufcht, gegen 
eine blautuchene Mütze mit ſchwarzem, mit weißem Blech befchlagenem Schilde, gegen ein 
ſchwatzes gelrepptes Vorhemdchen mit blanken Kndpfen, gegen ein fchwarzfeidenes Halstuch 
nebft Binde, gegen einen blautuchenen Oberrock mit ſchwatzen gepreßten hörnernen Knöpfen, 
und gegen ſchwarztuchene Beinkleider. 





Stedbrief. Der wegen Diebftahl von und zur Criminal:Unterfuchung gezogene Schrei 
derlehrling Jofeph Orny vulgo Hurny hat Gelegenheit gefunden, in der Nacht am ıften 
April c. gefeffelt aus dem hiefigen Gefängniffe zu entfpringen, wobei derfelbe eine Müte, zwei 
Weſten, ein Paar Stiefeln und 10 &s baared Geld, einem feiner Mitgefangenen gehörig, 
mitgenommen. 

Da an der Wieder: Einbringung des Orny gelegen ift, fo werden alle refp. Polizeibe: 
hörden dienſtlichſt erfucht, auf den nachjtehend fignalifirten Inculpaten zu invigiliren, denfelben 
im Betretungöfalle zu arretiren und mittelſt Transports gegen Grftattung der Koften an und 
abliefern zu laſſen. 2 

Rybnik, den 14. April 1834. 

Röniglidyes Lands und Stadt + Geridt. 


Signalement. Derfelbe ift aus Schillersdorff Ratiborer Kreiſes gebürtig, hielt fich 
in Rybnik auf, ift katholiſcher Religion, aı Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braune Haare, 
bedefte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen Diund , 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von umterfegter Geftalt, ovaler Gefichtöbildung , blaffer 
Geſichtsfarbe und ſpricht polniſch im mährifchen Dialect. Als befondered Kennzeichen wird be: 
merkt, daß das linke Bein etwas Eürzer ift, weshalb derfelbe hinkt. 


. 


Grledigte eiferne Kreuze. Der Unterofficier Rüger und der Hufar Graholsky, 
beide von der Aten Escadten“ des ehemals aten Schleſiſchen, jegt Gen Hufaren: Regiments, 
haben für Auszeichnung in dem Gefechte bei Cyſoing am ıften März 1814 unter Anführung 
des damaligen Major von Hellwig die Erbberechtigungd: Zeugniffe zum eifernen Kreuz zwei⸗ 
ter Klaffe erworben. 


Da 





mo 
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Da dieſe Individuen jetzt zum Beſitz dieſer Kreuze gelangen ſollen, ihr Aufenthalt aber 
gaͤnzlich unbekannt iſt, fo wird ſowohl der Unterofficir Nüger ald auch der Huſar Gra: 
boläfy hiermit aufgefordert, fich binnen fechd Wochen, fpäteftend aber bid zum ıdten Juni 
d. J. bei dem unterzeichneten Negimente, unter Angabe ihres Aufenthaltd- Orted und Cinrei- 
hung der vorgefchriebenen Wohlverhaltungd: Attefte von der betreffenden Behörde hier zu mel 
den, toidrigenfalls nach Ablauf obiger Zeit diefe erledigten Kreuze auf die nächften Grbberech- 
tigten. übergehen werden. 

Staab5:Garnifon Neuftadt in Oberfchlefien, den 18. April 1834, 

Röniglidy 6tes Hufaren» Regiment. 
Sreihere von Barnefom, 
Oberft und Commandeur. 





Bekanntmachungen der Bepörten. 


N IP 

Subhaſtation. Es wird hierdurch befannt — Mat dad im Toſter Kreife bele: 
gene, landfchaftlih auf 19321 20 Hs 6 taxirte Rittergut Zacharzowitz dffentlid an den 
Meiftbiethenden verfauft werden foll, und der letzte und perenitorifche Biethungs: Termin auf 
den 22ſten Juli 1834 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Ober: Landes» Gerichtö = Aifellor 
Herrn Drogand im bhiefigen Ober: Landed : Gerichte anftehet. 

Natibor, den 27. September 1833. 

Röniglies Ober » Landes » Gericht von Oberſchleſien. 








Subhaftation. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd haben wir zum öffentlichen 
nothwendigen Verkauf des hierfelbft sub AP 2 gelegenen, dem Scuhmachermeifter Jofepb 
Sczepainsky gehörigen, auf 120 „P gemwürdigten Hauſes einen einzigen und peremtorifchen 
Diethungd: Termin auf den 7ten Julia. c. Vormittags um 9 7 hierfelbft angefegt, und 
laden zu demfelben zahlungsfähige Kaufluftige Hierdurch inp 51° >! 


Krappitz, den 12. April 1834. pe 93 760 
Röniglihes Stadtgeriitunin. 
Ah zatın)} 
——— 


Subhaftationd: Patent. Behufs der Gebtbeilung folt die zum Johann Mathera ſchen 


Nachlaſſe gehbtige und sub AP 18 zu Dombrowka Oppelner Kreiſes belegene Halb-Bauerſtelle, 
29 welche 
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welche mit den dazu gehoͤtigen Aeckern und Wieſen auf Z02 4 8 6 dorfgerichtlich gewuͤrdigt 
worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation und zwar in den Terminen 

den a6ften Maͤrz c.a. 

—— erg | in loco Ober: Glogau 
und in termino peremtorio 

den a6ften Maic. a 
in loco Dombrowka öffentlich verkauft werden, welches Zahlungdfähigen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß der Zufchlag an den Belt: und Meiftbiethenden von der Genehmi— 
gung der Grbeö: Intereffenten abhängen wird, 
Ober: Ölogau, den 25. Januar 1834. 
Das Gerihts » Amt Dombromwfa. 





Subhaftationd=: Patent. Die sub AF 8 zu Pawonkau belegene, gerichtlich inc. 
60 FF 6 Inventarium auf 406 4.8 Ss taxirte Freibauerftelle, ſoll im Wege der Grecution 
fubhaftirt werden, und fteht deöhalb auf den ıöten Mai 18354 Vormittags um 8 Uhr in 
Pawonkau der peremtorifche Biethungs! Termin an. Die Kaufbedingungen können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. PERS 
Rofenberg, den 5. März 1854, R 
Das Gftichts- Amt Pawonfau. 


Subhaftation. Dad auf der Hofpitalftraße Hiefelbft gelegene, den Zuderbäder Thals 
ſchen Erben gehörige Haus, nach ‚dem Materialwerthe auf 1331 4 16 Hp, nach dem Nu: 
tzungswerthe auf 1480 „P tarirt, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in den anbes 
saumten Licitationds Terminen 

: den aten Juni, 
den Joften Juni 
und peremtorifch j 
den adften Juli c. Vormittags um 10 Uhr 
verkauft werden, wozu Zahlungdfähige und Kaufluftige eingeladen werden, 

Coſel, den 27. März 1834... 

Röniglides Stadtgericht. 


Subhaftation. Der auf 15544 tarirte Jofeph Spillerfche Kretfcham sub AF 26 
zu Tſcheſchdorff Grottfauer Kreifed mit 4 Morgen 138 [Ruthen Garten und Acer, foll auf 
den 
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den aıften JuTid. J. 
fubhaftict werden; der Zufchlag erfolgt, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläfjig 
machen. 

Die Tare kann in der Brauerei zu Tſcheſchdorf und in der Canzlei ded unterzeichneten 
Gerichtöhalterd eingefehen werden. 
Neiſſe, den 9. April 1834, 
Das Gerihts- Amt der Ritter: Güter Tſcheſchdorff. 
Theiler, 





Subhaftationd: Patent. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Jacob Mandalka gehörige, sub AP ı1 zu Krempa verzeichnete 
reluirte Bauerftelle, welche auf 356 „Pf gewürdigt, . 
2) die dem Bauer Michael Myslimwieg gehörige, sub APIS zu Krempa verzeichnete 
reluirte Bauerftelle, welche auf 463 4 gewürdigt, auf 
und in dem peremtorifchen Termine den 7ten Juli Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa 
im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden verkauft werden, follen. 
Ujeft, den 21. März 1834. 
Gerichts» Amt der Serrſchaft Zyrowa. 


Subhaftationd: Patent. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Stephan Rlimura gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 355 „P 22 Mr 6 4 gewürdigt; 
2) die dem Bauer Urban Markaczik gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 344 „P 7 In 6 4 gewürdigt; 
3) die dem Bauer Jacob Lezochfchen Erben gehörige, zu Zyremwa belegene reluitte 
Bauerftelle, welche auf 354 „P 15 a gewürdigt, 
auf den aten Juni Vormittags um 8 Uhr in Zyrowa, 
den ıften Juli Vormittags um 8 Uhr in Ujeft, 
und in dem peremtorifchen Termine pin.” 
den 6ten Auguft Vormittags uns 8 Uhr. 
in loco Zyrowa im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden verkauft werden follen. 
Ujeft, den 15. April 1834. — 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Zyrowa. 


29 * Eub: 
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Subhaſtationb-Patent. Dem;Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Anton A alnezif gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 271 F gewürdigt; 
2) die dem Bauer Franz Bochinek gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelfe, welche auf 360 gewuͤrdigt, 
auf den aten Juni Vormittags um 8 Uhr in Zyrowa, 
den ıften Juli Vormittags um 8 Uhr in Ujeft, 
und in dem peremtorifchen Termine 
den Aten Auguft Vormittag: um 8 Uhr 
in loco Zyrowa im Wege der Execution an den Meiftbiethenden verkauft werden follen. 
Ujeſt, den 15. April 1834. 


Das Gerihtsamt der Serrfhaft Zyrowa. 





Subpaftstiond: Patent. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
2) die dem Bauer Mathed. Bainka gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle,, weldye auf 360 „f gewürdigt; 
2) die dem Bauer: Thomas Komallik gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 11. 535 Gs gewürdigt, 
auf den aten JunigWormittagd um 8 Uhr in Zyrowa, 
deminften Juli Vormittagd um 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtorifchen Termine 
—densten Auguft Vormittags um 8 Uhr 
in loco Zyrowa im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden verkauft werden follen. 
Ujeft, den 15. April 1834. 


Dos Gerihtsamt der Serrſchaft Zyrowa. 


Gdictal:Citation. Mon dem unterzeichneten Gerichts: Amte ift in dem, über dadr 
mit einer vorläufig ermittelten Infuffisienz von 555 abſchließende Vermögen ded Kretfchmer 
Mathiad Kubus zu Ellguth-Turawa erdffneten Concurd » Prozeffe, ein Termin zur Anmel: 
dung und Nachweifung der Anfprüche aller etwaigen unbefannten Gläubiger auf 

denasten Juli 1834 
Vormittags um g Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale zu Turawa angefegt worden. Diefe Gäu: 
biger werden daher aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftlich, in demfelben aber perfönlich 
oder durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarius Pis- 
toriud zu Oppeln vorgefchlagen wird, zu melden, und ihre Forderungen gehörig anzubringen. 


Die 
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Die Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und wird ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Oppeln, am 15, März 1834. 
Das Gerihts- Amt Turama. 





Defanntmahungen vermifchten Inhalts. 





Bau: Berdingung. Zufolge hoher Regierungs: Verfügung follen die auf 174 2f 264 11% 
veranfehlagten,, im Laufe diefes Sommers an dem hiefigen Pfarrhauſe und den Reben: Gebäu: 
den zu bewerfftelligenden Reparatur: Bauten dem Mlindeftfordernden zur Ausführung überlaſſen 
werden. Zu der diesfalligen Licitation, welche den ı 3ten Mai c, früh von g bis ı2 Uhr 
hierorts vor und Statt finden foll, laden wir Unternehmungsluftige mit dem Bemerken ein, 
daß der Anfihlag im Zermin vorgelegt werden wird, und auch früher bei und eingefehen wer— 
den kann. di 

Friedrichögräg, den ı2. April 1834. ft 
Das evangelifhe Rirhen » Collegium. 
— tet) 


Bau:-Verdingung. Die Nusführmg des Baues eines maffiven Kellers beim Foͤrſter— 
Sehdfte zu Liebenau, foll öffentlih an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, 
umd ift hierzu ein Termin auf den gten Mai c. Morgend von g bid ı2 Uhr im Locale der 
Dberförfterei Dambrowka anberaumt. Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen werden im ers 
mine vorgelegt. Cautionsfähige Unternehmungsluftige werden hierzu eingeladen. 

Oppeln, den a1, April 1834. 

Beckmann, Bauinfpector- 





Baus Verdingung. Don Seiten der Fürſtlich Lichnowsky -Werdenbergſchen Baudirec- 
tion wird hiermit befannt gemacht, daß von den auf den Fuͤrſtlichen Herrſchaften Ratiborer 
Kreiſes zu führenden Neubauten folgende dem Mindeſtbiethenden in Accord gegeben werden ſollen. 

A. Für Maurer: und Zimmermanndarbeit. 

I. eine dreitennige Scheuer in Papprotnit Grabrowkaer Herrſchaft; 

1. eine dreitennige Scheuer in Kaffarna Benefchauer Herrfchaft; 

LI. eine dreitennige Scheuer In Neuwoſchütz Borutiner Departementd, Herrſchaft Kuchelna. 


B. Für 
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B. Für Zimmermannsarbeit allein. 
IV. bei einer ſechſtennigen Scheuer in Kuchelna ſelbſt; 
V. bei einem großen Pferdeſtall ebendaſelbſt. 

Es werden daher die Herren Maurer: und Zimmermeiſter für I auf ben 4ten Mai, 
für II auf den 7ten, für IE, IV und V auf den ıaten Mai 1854 nach Ruchelna, jes 
desmal Vormittags um 10 Uhr vorgeladen, woſelbſt in der Wicthfchafts = Directiond + Canzlei 
die nähern Bedingungen von jegt an ſchon einzufehen find. 

Kuchelna, den 14. April 1854, 
Die Fuͤrſtlich Lichnowsky⸗Werdenbergſche Bau + Direction. 





Bau: Verbingung Die Aufführung newer Umfaffungömauern und maffiven Sebläfe: 
Kammer am hohen Ofen zu Centawa im Groß: Strehliger Kreife, fol an den Mindeftfor: 
dernden Hffentlich verdungen merden, wozu den zten Mai Vormittags um 10 Uhr in da: 
figer Rentamtswohnung ein Termin angefegt iſt. 

Bauanfchlag, Zeichnung und Bedingungen find bei dem unterzeichneten Curator bonorum 
Mittwochs und Sonnabends in Groß + Strehlig einzufehen. 

Wyſſoka, den 18, April, 1834. 

3 von Thun. 





So eben verſenden wir als Novitaͤt folgende kleine Schrift: 

Der Erzengel Raphael, oder der Tod Ludwigs des XVI. und die Ruhe 
Frankreichs im Jahre 1840, eine Prophezeihung des Bauers Martin, heraus: 
gegeben von Dr. Zr. Weidemann, Königlicyer Ober = Landed : Gerichtd = Juftiz: 

: Commiffar in Natibor. brofd. 8. Preis 3 Mg 5. 
Zugleich zeigen wir an, daß der Drud ber 
Memoiren aud meinem Leben; 
fein Roman und dody ein Roman, 
peraudgegeben von Dr, ‚Sr. Weidemann, Königlicer Ober: Landes » Gerichtd: Jus 
ftiz: Commiffar in Ratibor. brofch. 8. Qubferiptiond: Preis 15 9⸗ 
vollendet ift, und die-Verfendung in den naͤchſten Wochen erfolgen wird. 
Mit Ende Mai d. I. hört der, Subferiptiond: Preis auf, und tritt dann der volle Ladens 
reid ein. 
⸗ Da die Befoͤrderung des, durch feine freimuͤthigen antipietiſtiſchen Schriften bekannten 
Heren Verfaſſetb von Halle nach Ratibot in Oberſchleſien, auch für ſaͤmmtliche Beamten, Li: 
teraten 
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teraten und ſonſtige gebildete Bewohner von Ober: und Niederſchleſien nicht ganz unintereſſant 
ſeyn wird, ſo erlauben wir uns, auf beide Schriften aufmerkſam zu machen. 
Merſeburg und Halle, im April 1834. 


Fr. Weidemannſche Verlags — 
Nagel, als Adminiſtrator. 


Brennholz-Verkauf. In dem, am gten Mai a, c. zu Grudſchuͤtz anſtehenden Ter⸗ 
min wird nachſtehendes, in den Revieren Chronſtau und Sowada vorraͤthiges Klafterbrennholz 
plus lieitando gegen fofort zu leiſtende baare Zahlung in mehreren Looſen verkauft wer: 


den, als: 


aus dem Jagen AMP 


S 32 3 33 33%% 


3 


” 


” 
n 
” 


aud dem fogenannten Stadtwalde 145 Klaftern Kiefern: und 13 Klaftern Fichten: Leibholz; 


n 
” 
” 


SS 3 3 333% 


Bl 
n 
” 


S 333333353 


Ss 


” 
” 


62, J Klaftern Birken: Leibholz, 19% Klaftern Kiefern:Leibholz und 
111 Klaftern Fichten: Leibpol;; 

63, 1} Klaftern Fichten = Leibholz; 

68, 4 Klafter Kiefern: und 833 Klaftern Fichten « Leibholz ; 

70, 244 Klaftern Kiefern: und a4 Klaftern Fichten: Leibpolz ; 

76, 3 Klaftern Kiefern: und 2 Klaftern Fichten : Leibpolz; 

77, 20 Klaftern Kiefern und Klafter Fichten: Leibholz; 

82, ı3 Klaftern Kiefern und 204: Klaftern Fichten-Leibholz; 

83, 184 Klaftern Kiefern: Leibhol; ; 

84, 31 Klaftern Kiefern- und ı3 Klaftern Fichten = Leibholz ; 

95, 17% Klaftern Erlen-, $ Klafter dergleichen Aſt-, 10; Klaf: 
tern Kiefern» und 1043 Klaftern Fichten = Leibholz ; 

96, 4 Klafter Buchen-, ı Klafter Birken, 4 Klafter Erlen-, 
4} Klaftern Kiefern: und 54} Klaftern Fichten = Leibholz ; 

97, 24 Klaftern Birken, 84 Klaftern Kiefern: umd 685 Klaftern 
Fichten = Leibholz ; 

98, 33 Klaftern Buchen-, 2 Klaftern dergleichen Aſt-, 34 Klaf: 
tern Birken-, ı1$ Klaftern Erlen-, 3 Klaftern dergleichen Aſt-, 
41 Klaftern Kiefern» und 123} Klaftern Fichten: Leibhols ; 

99, + Klafter Birken⸗-, 195 Klaften ‚Kiefern und 494 —— 
Fichten-Leibholz; 

102, 504 Klaftern Kiefern» und 4 Klafter Fichten-Leibholz; 

103, 54 Klaftern Kiefern: Geibholg; 

104, 18 Klaftern Fichten » Teibhols ; 


aus 
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(# 
aus — Jagen AB 108, i0, Klaftern Kiefern-Leibholz; 


n nn 109, 1935. Rlaftern Kiefern : Leibholz; 
nn » n 112, 43 Klaftern Kiefern: Leibholz; 
n n 9»  » 118, 2% Klaftern Kiefern: Leibholz;. 
nn.» 9120, 2 Klaftern Kiefern: Leibholz: 

5 n 121, 4 Klaftern Kiefern: Leibholz ; 


geufluſige weiten hierauf gefälligft reflectiren und ſich am gedachten Tage hier einfindent. 

Die Verkaufde Bedingungen können von heut ab bei der Oberförfterei zu Grudſchuͤtz eins 
gefehen werden, und ift zugleich der Königliche Foͤrſte Gasda in Chronftau angewiefen, das 
zum Verkauf ausgebotene Klafterholz den Herrn Käufern auf Verlangen vorzuzeigen. 

Grudſchuͤtz, den 25. April 1854, 

Der Königliche Oberförfter Ruf. 


Auf dem zur Majorats: Herefchaft Krappig gehörigen Gut Krappig, ftehen gleich nad) der 
Schur 100 Stuͤck Mutterſchaafe und 100 Stuͤck Schöpfe zur Zucht zum Verkauf. 


Schaafvich-Berfauf. Hundert ganz feine Mutterſchaafe ftehen nach der Wolleſchur 
bei dem Dominium Schlawig der Oppeln zum Berfauf. 
Die refp. Käufer koͤmnen ſolche zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. 


Saamen:KleesDOfferte von erprobter Keimfraft, rothen gallizifchen lang» 
rankigen, fpät und rothen fchlefifchen gereinigten Klee :Saamıen; weißen Saamen: Klee und wei: 
Gen Klee: Abgang zur Schafhuttung, legten pro Scheffel 40 Se, verkauft aͤußerſt wohlfeil 

Sriedrih Guftav Pohl in Breölau, Schmiedebrüde AS 12. 


Mineral: Waffer Salzbrunn, Selterbrunn, Saidfhüger und Pillnaer Bitterwaſſer 
empfing und offerirt rm 
und ©. 4. Streit in Oppeln. 


Ar}; hi 


—— —— — ——— — —— 


Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants-Blatt _ u 
F * 
der Woniglichen Megierung zu Sppeln. 


Stüf XVIII. 
Dppeln, den 6tn Mai 1834. 














Berordnung und Bekanntmachung der Königlichen 
Regierung. ro 


ah ber beftehenben Vorſchrift follen die von marfhirenden Truppen, für die von 49 52. 
ben Duartierftänden ihnen zu gewährende Beköftigung und den zum Marfch zu Die Quittungen 
geftellenden Zorfpann zu leiftenden Verguͤtigungen, in den Städten an die Comes der Eommunal: 
munal» Empfänger gegen deren Quittung gezahlt, und die leßtere von dem Magie Empfänger iber 
ſtrat viſirt werden. ——— 
Diefe Vorſchrift wird, wie die Erfahrung gelehrt hat, nur in den menigften "ln, Truppen, 
Sällen befolgt, vielmehr find die mit den tiquidationen der Truppen den Königlie für gewährte 
hen Intendanturen ber refp. Armee» Corps zugehenden Quittungen über dergleichen Betsftigung 
Bergüfigungen entweder von den Magifträten felbft, oder auch von den Communals und geftellten 
Empfängern, jebod ohne das Viſum des Magiftrats ausgeftelle. Borfpanm folleu 
Da die Königlihe Ober » Rechnungs» Cammer die obige Vorſchrift aber genau !or den eg 
befolgt mwifjen will, fo finden wir uns veranlaßt, unfere diesfällige Amtsblatts-Be— — 
kanntmachung vom 1786 April 1831, Stuͤck XVII, Nr. 89, Seite 110 ben 
Magiſtraͤten und übrigen Ortsvorſtaͤnden hierdurch in Erinnerung zu bringen, und 
die Sandräthlichen Aemter auf unſere Circular-Verfuͤgung vom zäten Juli 1829 
zu verweiſen. eg arte 
Oppeln, den 21. April 1854. ee 


20 Die 
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Die zu Ratibor verftorbene Caroline verwittwete Poft-Secretair Rakett gebos 
rene Pofe, bat in dem von ihre binterlaffenen Teftamente nachſtehende Vermaͤcht— 
niffe ausgefeßt: 
a. Einhundert Thaler für die evangelifhe Pfarrkirche in Ratibor. 
b. Fuͤnf Thaler zur Anfhaffung einer Glode bei gedachter Kirche und 
c. Dreihundert Thaler, woven die Zinfen alljährlid an ein armes, aber urs 
beſcholtenes Mädchen, welche ſich gut aufgeführt hat, wo moͤglich evanges 
liſcher Religion an ihrem Hochzeitstage gezahlt werben follen. 
Dppeln, den 15. April 1834. ö 





Verordnung des Königlichen Dber : Landes: Gerichts, 
AM 55. 


Betrifft die Ein⸗ In Gemaͤßheit der, bei der erfolgten Aufloͤſung der Salarien-Caſſe des Geheimen 
jiehung der Ge; Ober⸗Tribunals, durch das, Nefcript vom tn März v. J. getroffenen Beſtimmun—⸗ 
bühren des Ge: gen werben die Gebuͤhren dieſes Gerichtshofes gegenwärtig von den Salarien-Caſ— 
heimen Ober: fen der Obergeridyte bezogen, und zwar in der Ausdehnung, daß diefen Gaffen die 
Tribunals. gedachten Gebühren auch in den aus dem Reſſort der General: Commifjionen zur 
Regulicung der gutsherrlich bayerlihen Verhaͤltniſſe herruͤhrenden, wie nicht minder 
in denjenigen Saden zufliegen, in welden die Akten von den Untergerichten Direct 

an dad Geheime Ober» Tribunal eingeſandt werden. 

Diefe Einrichtung foll vom ıkıan Mai d. J. an, darin eine Abänderung erlei- 
den, daß auch die Unteraerichte, wenn ihnen, in Folge ber Statt gefundenen bis 
recten Einfendung der Acten, die Erfenntniffe des Geheimen Ober- Tribunals, un: 
mittelbar zugefertige worden, die Tribunals » Gebühren zu ihren Salarien » Gaffen ein- 
äuziehen, und in ihren Salarien » Caffen- Rechnungen unter einem befonderen Zitel 
zu vereinnahmen, befugt feyn follen. 

Nur die Patrimonial- und Standesherrlihen Gerichte, fo wie die Graͤflich 
Stollbergfhe Regierung zu Wernigerode und diejenigen Königlichen Untergerichte, 
bei welchen fi die Beamten no im Genuße der Sporteln befinden, follen hiervon 
eine Ausnahme machen. Diefe Gerichte bleiben eben fo wie die General Commifjies 
nen fernee verpflichtet, die von den Partheien einzuziehenden Tribunals » Gebühren 
an bie Salarien gſſender betreffenden Obergerichte weiter abzuführen. 

Die jegt beitebende Einrichtung, wornach das Geheime Ober: Tribunal bie 
Obergerichte in aͤnmtlichen) aus ihren Bezirken eingelommenen Sadyen von ben in 
Anfaß gebraten Gebühren, mittelft befonderer Notificatorien in Kenntniß fege, wird 
daher vom ıfa Mai d. G. an: 





a: auf 
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a. auf diejenigen Fälle befchränft werben, in dan die Tribunals » Erfenntniffe 
an jene ausnahmsweife genannten Gerichtsbehörben remittirt werben. 

b. In diefen Sadyen wird das Geheime Ober » Tribunal gleichzeitig auch den 
Gerichtsbehörden felbft aufgeben, die Gebuͤhren⸗Einſendung an bie betref> 
fenden Obergerichts-Caſſen zu bewirken und zur Gontrolle dem betreffenden 
Dbergerichte wie bisher ein befonderes Notificatorium über dieſe zu deſſen 
Caſſe fliegende Gebühren in jeder einzelnen Sache zugeben fallen. 

c In allen übrigen Sachen aber werben die, das Erkenntniß empfangenden 
Gerichte von dem Geheimen Ober» Tribunal lediglich aufgefordert werden, 
die Gebühren eintragen und für Rechnung ihrer Gaffen einziehen zu laffen. 

Den Betrag der Gebühren wird das Geheime Ober» Tribunal, in den Zällen 

zu bunde, in ben Transmiffionsfchreiben zwar nicht ausdrüden, derfelbe wird jedoch, 
wie bisher, unter den Urtelsausfertigungen erſichtlich gemacht werben, und babei 
wird das Geheime Ober- Tribunal, was bie jege neu binzutretenden Nichtigkeitsbes 
ſchwerde betriffe, in den Fällen zu b zugleich nad billigem Ermefjen beftimmen, 
wieviel von dem überhaupt zum Anfag gebrachten Pauſch-Quantum den Gerichts— 
behörben verbleiben, und was dagegen als Tribunals>Gebühren abzuführen fey. 

Damit das Geheime Ober» Tribunal jeboh in den Stand gefegt werde, bei 

Diefer von demfelben zu treffenden Beſtimmung, bie: Gtbühren’ des Gerichts, bei 
weichem die Inſtruction des Nichtigkeits» Verfahrens erfolgt ift, gehörig zu über» 
feben, haben die Patrimonial» und Standesherrliden Getichte, fo wie bie Gräf- 
liche Regierung zu Wernigerode und bie betreffenden Königfichen Untergerichte in 
diefen Beſchwerdeſachen bei Einfendung der Acten, jederzeit zugleich eine Liquidation 
ihrer Gebühren nad) den bisherigen Sportelfägen beizufügen, gleich wie baffelbe 
auch von ben General» Commiffionen veranlaßt werden wird. Uebrigens werben in 
Betreff des Gebühren» und Koſten-Anſatzes in den Nichtigkeits-Beſchwerdeſachen 
hierdurch noch folgende Beftimmungen getroffen: 

ı) das Paufhquantum in Nicytigkeits = Befhwerbefachen vertriet gleih den 
Pauſchbetraͤgen in Bagatellfahen, nad der Gebühren-Tare vom 9 Dctos 
ber 1835 alle wirkliche Gerichtsgebuhren. Die Beſtimmung ber leßtern, 

Abſchnitt III Nr. 4 und 5 entſcheiden daher auch hier über die Frage, was 
außer dem Paufhquantum noch gefordert werben. kann. 

3) Der Werthftempel wird nad) dem Tarif zum ‚Stempelgefeß, Pofition » Er: 
£enntniffe sub B von dem Gericht bei welchem die Nichtigkeits-Beſchwerde 
angebracht ift, berechnet und zu den Acten gebracht. 

5) Die Ausfertigungsſtempel zu den fuͤr die Partheien beſtimmten Exemplaren 
verwendet das Geheime Ober⸗Tribunal, ſofern keine Stempelfreiheit — 

et 
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det iſt, ſowohl in ben Reviſions⸗ als Nichtigkeits » Beſchwerdeſachen ($ 25 
ber Derorbnung vom ıs! December) und zieht den Betrag von den bes 
treffenden Gerichesbehörben durch Poftvorfhuß, oder, wenn diefe Behörden 
ihren Sig in Berlin haben, von denfelben fofort bei der Inſinuation der 
bie Ertenntniß = Ausfertigungen begleitenden Schreiben ein. 
4) Die Canzliften, wo fie noch nicht firire find, erhalten aus dem Paufc. 
Quantum bis auf weitere Beſtimmungen die Gopialien nah den Sägen 
der SporteleTare vom 25m Auguft 1815. 
5) Gebühren: Anfprüche anderer Beamten find nah den Örundfäßen des Cir: 
cular»Referipts vom a6ftem October v. 5. zu beurtheilen. 
Berlin, den 15. März 1834. 
Der Juftiz » Minifter, 
Muͤhler. 
Die Gerichte Oberſchleſiens werden hierdurch angewieſen, nad) vorſtehendem 
hohen Reſcripte ſich genau zu achten. 
Ratibor, den 18. April 1834. 





— Perſonal Chronik. 


Die Erʒprieſter⸗Aemter in dem Ratiborfchen Kirchen» Kreife und Pogrjebiner 
Sprengel, beide bisher Yon dem, wegen Alter und Kraͤnklichkeit ausſcheidenden Pfar⸗ 
rer Zolondek verwaltet, find, und zwar das erſtere dem Pfarrer Andreas Kurs 
biczet zu Oſtrog bei Ratibor, und das andere dem Pfarrer Stanjet zu Rogau 
verliehen worden. 


— —— r — ñ—— 
An die Stelle des, wegen Kraͤnklichkeit von dem Beuthener Decanat entbun- 
benen Pfarrer Wlodarsky, ift der Pfarrer und Actuarius Cireuli Johann Fietzet 
zu Deutſch-Piekar zum Dedanten befördert worden. 


Für den bei eingetrerener Abnahme feiner Kräfte, als Erzpriefter abgeganges 
nen Pfarrer Webe re in Patſchtau, ift der Pfarrer Franz; Seibert zu Er 
melwiß, zum Erzpriefter des Patſchkauer Sprengels ernannt und landesherrlich 
beſtaͤtigt worden: —J 

— — —— 
Der Gutsbeſitzer Freiherr v. Durant zu Baranowitz, iſt zum Polizei⸗ Di⸗ 
ſtrikts⸗Commiſſatius im vierten Polizei = Bezirk des Rybniker Kreifes ernannt worden. 


Der Gutsbeſitzer v. Goͤrtz zu Leſchzin, iſt zum Poli ei⸗Diſtrikts⸗CTommi 
im dritten Polizei⸗Bezirk des Rybniker Kreiſes ernannt ee iſſarius 


———ñi —— — —⸗ 


2 r 
¶ Deffentticher Rai Ye her 
“als Beilage des Amtsblatts Sid 18 

der Königliden Regierung zu Oppeln. 





Nvo. 18, 
Dppeln, den Hin Mai 1834. 








Polizeilihe Nachrichten. 





Stekbriefd:Widerruf. Der in dem öffentlichen Anzeiger des diedjährigen Amts⸗ 
blatt? Stuͤck 10 Pag. 55 ftedbrieflich verfolgte Verbr +-Schuhmader und Wehrmann Va⸗ 
Ientin Schaffranieg aud Ober-Lagiewnik Beuthener teifeß, it am ‚ıgten d. M. wiederum 
in Zabrze aufgegriffen und zur hiefigen Haft zurüctgeliefert "worden. a 

Cofel, den 24. April 1854. 
Das Ständifhe Inquifitoriat. 

Stedbrief. Der wegen Diebftahl verhaftet gewefene Peter Hru ſek aus Puskowitz 
Dobrodlawiger Herrfchaft gebürtig, hat am often d. M. Gelegenheit gefunden zu entweichen. 

Mir erfuchen daher alle Militair- und Civilbehörden auf denfelben invigilicen zu laffen, ihn 


im Betretungsfall zu arretiren und an und abzuliefern. 
Signalement. Derfelbe ift latholiſcher Religion, 28 Jahr alt, ungefähr 4 Zoll groß, 


hat braunes Haar, ift von unterfegter Geftalt, fpricht maͤhriſch und deutfch. 
Bekleidet war er mit einer alten früher dunkelblauen, jest fchon braunrdthlichen Tuch⸗ 


jacke, weißleinenen Beinkleidern, langen Stiefeln, gelbkattunenem Halstuch, und einer grauen 
Muͤtze mit rothen Streifen und Schirm. 


Bolatig, den 22. April 1834. 
Sürft Lichnowskyſches vereinigtes er 
—— —— — * 
Pre Be: 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


Le naNnde min qu 





mh a om 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Folge ded Nefultatd der ärztlichen Unterfus 
chung des Gemüthözuftanded der Bertha von Zawadzky zu Gieraltowig die Wormund: 
ſchaft über diefelbe fortgefegt wird. 
Ratibor, den 26. Maͤrz 1854. 
Röniglihes Pupillen» Collegium von Oberfäylefien. 


Subhaftation. Die auf hiefigem Ringe gelegene Haus-Poſſeſſion A? 5 tarirt auf 
1505 19 9 8 5%, worin ein Gewölbe, und welche ſich zur Betreibung Faufmännifcher 
Geſchaͤfte eignet, wird auf den ı2ten Juni c. meiftbiethend verkauft werden. 

Mofenberg, den 3ı. März 1834, 

Röniglides Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Behufs der Erbtheilung foll die zum Johann Matherafchen 
Nachlaffe gehörige undv/sub AP 18 zu Dombromwfa Oppelner Kreifed belegene Halb: Bauerftelle, 
welche mit den dazu gehörigen Aeck und Wieſen auf 302 F 8 dorfgerichtlich gewürdigt 


worden ift, im —— Mi Subhaftation und zwar in den Terminen 
en Mine], 6G 
den a6ften April c. a. in loco Ober: Hogan 
und in termino pereHtohb 
den abften Maic. a a 
in loco Dombrowka öffentlich verkauft werden, welches Zahlungdfähigen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß der Zufchlag an den Belt: und Dleiftbierhenden von der Genehmi: 
gung der Erbes⸗ Intereffenten abhängen wird. 
Ober: Ölogau, den 25. Januar 1834, 


Das Gerihts Amt Dombrowfa. 





Veränderte Dampfmafhinen Anlagen. Im Laufe diefed Jahres fol auf der 
Königögrube (bei Königöhütte) in der Nähe der Gruben Schmiede dafelbft eine ſechszehn zoͤl⸗ 
lige doppelt wirkende Foͤrder⸗ Dampfmafchine und in dad Thal, dad von der Morgenroth: 
Hütte bei Orzegow fich nach Schwientochlowitz herunter zieht, ohnfern der Chropaczow-Schwien: 
tochlowitzer Grenze, eine vierzigzoͤllige Dampfmafchine von der Königlichen Friegrichsgrube be 
Zarnowig zur Ableitung der Grubenwaffer verfegt werden. 

Dem Gefege vom aften Januat 1831 gemäß, wird died hiermit befannt gemacht, und 
alle diejenigen, welche durch die beabfichtigte neue Ctablirung und refp. Verfegung der Dampfs 

mas 
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mafchinen in ihren Nechten beeinträchtigt zu werden glaubend AA re Einwendungen 
binnen vier Wochen und fpäteftend in dem zu diefem Behuf am adften Mai a. c. ante 
henden peremtorifchen Termine bei mir geltend zu machen und zu |befcheinigen, widrigenfalls 
fpätere Ginwendungen dann zurücgewiefen, und die nachgefuchte Erlaubniß ertheilt werden wird. 
Beuthen, den 13. April 1834. 
Der Königliche Landrath, 
Graf Genfel von Donnersmarf. 





Befanntmahungen vermifchten Inhalts. 


Guthd:VBerfauf oder Verpachtung. Es wird beabfichtiget, dad im Wohlauer 
Kreife, zwifchen Winzig und Köben, ohnfern der Oder belegene Ritterguth Rayfchen, dermalen 
der Dom = Pfarr: Kirche zu Glogau, Königlichen Patronatd gehörig, zu verkaufen; eventualiter 
auf 9 hintereinander folgende Jahre, von Teermino Johannis laufenden Jahres ab, bid da: 
bin 1843 zu verpachten, Falls der projectirte Verkauf nicht zu Stande fommen follte. 

Nach einer im Jahre 1828 ausgeführten Vermeſſung un Chartirung enthält dad Guth: 


4 Morgen 7 DRuthen...n»...... Hof: und Bau; Stellen; 
12 8 Eee Gärten; ; * x ! 
wo 169 nee Ader, meift von, vorzüglicher Beſchaf⸗ 
fenheit ; 
186 »” 120 J Wieſen; 
86 2 1445 Hutung; 
5 n 6 Eee Teiche ; 
1 nn 58 J ..Graben; 
nn 89 AI ....Daͤmme; 
13 nn 159 J .. . . Graͤſerei, Raine, Grabenraͤnder ꝛc. 
5 2» 7 J Straßen und Wege; 
ı n 147 A ... . Lehm-, Sand: und Kies-Gruben. 
—r — —— — — — — — — — 
Zuſammen.. 1046 Morgen 74 II Nuthen.......... .Acker- und Wieſen ıc. Flaͤche, und 
2388 218 —— — Nadelholzz 1... 
9 399 I re ER: Birkenholz z 
480 WM ae an BEBR 5. 1.) 3a 
33 n 


35 ..... Ellenhon und 
ar —2 — 6 Mor⸗ 


— 130 — 


6 Morgen 120 Ruthen ............ Fotſtland, dad nicht zu Holz beftandes 
een nen Flaͤchen gehört, ald Hutung, 

ne Gewaͤſſer, Dioore, Graben, Stra: 
£ Ben, Wege x. 


I 


— — — — — — 
Zufammen..2gı Morgen 109 II Ruthen Forſtflaͤche. 

Charte und Vermeſſungs-Regiſter hierüber, fo wie die fonftigen nähern Verkaufs- und 
refp. DVerpachtungd = Bedingungen fönnen vom ıoten Mai c. ab, zu jeder fchiclichen Zeit in 
unferer Cultud = Regiftratur eingefehen werden, auch ift der gegenwärtige Guthd » Ndminiftrator, 
Amtmann Kindler, angewiefen, den ſich etwa dort meldenden Kauf: oder Pachtlujtigen, 
die Guth5: Realitäten zur Vefichtigung anzuzeigen und denfelben alle gewünfchte Audkunft zu 
ertheilen, 

Sowohl dad freundlich gelegene Herrenhaus, ald auch die fämmtlichen übrigen Wohn, 
Brauerei: und fonftigen MWirthfchaftd » Gebäude befinden fih in einem brauchbaren Bau: Zus 
ftande, deögleichen auch dad lebende und todte Inventarium in guter Verfaffung; unter ers 
fterem befindet fich eine ohngefähr 460 Stück zählende Schaafheerde von gutem wollreichem 
Schlage, und circa 3o Kühe, 

Terminus lieitationis zum Verfauf oder der Verpachtung ift auf Donnerftag 

den aaften Maid, J. 
Vormittagd um a0: Uhrrifeflgefegt, und wird, in dem biefigen Regierung: Gebäude abgehat: 
ten werden. „+4 ° ' 

Die von denm Pächter zu beftellende Caution ift außer einer vierteljährigen Pacht-Gelder⸗ Vor⸗ 
auöbezahlung auf Zwoͤlfhundert Thaler, in depofitalmäpßig fihern Geldmitteln feftgeftellt worden. 

Kauf: oder Pachtluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Jeder, welcher ald Licitant auftreten will, fid) zuvor bei dem Commiffario über feine Befig- 
fähigkeit, fo wie Zahlungd und reſp. Cautiond: Vermögen hinreichend ausweifen muß. 

Liegnig, den 20. April 1854. 

Böniglie Regierung. Abtheilung des Innern. 





Aagd: Verpachtung. Die niedere Jagd, auf den Feldmarken von Köpernif bei 
Neiſſe fol in dem Umfange ihrer biöherigen Verpachtung vom ıften September d. J. ab, auf 
anderweitige 6 bis ı2 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden. Pachtluſtige werden daher eins 
geladen auf den aaften Mai c. a. Morgend um 10 Uhr in dem Gaſthofe zum Mohren in 
Neiſſe fich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und die nähern Pachtbedingungen entgegen zu 
nehmen. ae ee Be 

Schwammelwig, den 29. April 1834. 

4 Röniglihe Oberförfterei Ottmachau. 





Bau: 
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Bau⸗-Verdingung. Nach dem Antrage der betreffenden Intereſſenten ſoll der Neubau 
des Schul: und Organiſten-Hauſes zu Stadt —— oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
verdungen werden, wozu der Termin den 13ten nftigen Monats Vormittags um 10 Uhr 
in loco Guttentag im magiftretwalifchen Seffiond » Zimmer "anftcht, und zu dem entreprifes 
luftige approbirte und cautiondfähige Werfmeifter mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen im Termin vorgelegt werden follen, 

£ublinig, den 22. April 1834, 

Koͤnigliches Candraths⸗Amt Lubliniger Kreiſes. 


— — — 


Bau-Verdingung. Mon Seiten der Fuͤrſtlich Lichnowsky⸗ Werdenbergſchen Baudirecs 
tion wird hiermit befannt gemacht, daß von den auf den Zürftlichen Herrfchaften NRatiborer 
Kreifes zu führenden Neubauten folgende dem Mindeftbiethenden in Accord gegeben werden follen. 

A. Für Maurer: und Zimmernianndarbeit, 
I. eine dreitennige Scheuer in Papprotnif Grabowlaer Herfchaft; 
IT. eine dreitennige Scheuer in Kaffarna Benefchauer Herrfchaft; 
III. eine dreitennige Scheuer in Neuwoſchütz Borutiner Departements, Hertſchaft Kuchelna: 
B. Für Zimmermanndarbeit allein. 
IV. bei einer fechötennigen Scheuer in Kuchelna’ felbft; 
V. bei einem großen Pferdeftall ebendafelbft, ENT 
Es werden daher die Herren Maurer: und Zimmermeifter für I auf den Aten Mai, 
für II auf den 7ten, für III, IV und V auf den ı2ten Mai 1834 nad Kuchelna, jes 
desmal Vormittagd um 10 Uhr vorgeladen, woſelbſt im der Wirthfchafts » Directiond: Canzlei 
die nähern Bedingungen von jet an fhon einzufehen find, 
Kuchelna, den ı4. April 1834, 
Die Sürftlih Lichnowsky⸗ Werdenbergfhe Bau + Direction. 





Bau-⸗Verdingung. Der Neubau einer‘ Schule im Dorfe Kreuzendorf Leobſchuͤtzer 

Kreifed, wird an den Mindeftfordernden verdbungen werden, wozu ein Termin auf 
Montag den a6ften Mai 1334 

früh um 9 Uhr in der Soppauer Oberamts: Canzlei anberaumt ift, . 

Cautionsfähige Uebernehmer werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß Plan und Bebin: 
gungen täglich hierorts eingefehen werden koͤnnen. 9 
Das Oberamt des Erzherzoglich Hoch + und Deutſchmeiſterſchen Dominii zu Soppau 

ms 3 


am 24. April 1834, | 
"" &: 5. Schrod, Oberamtmann. 


2131 Saa. 


Saamen:Klee:OÖfferte von robter Keimfraft, rothen gallisifchen langs 
tanfigen, fpät und rothen fchleffchef gere il: Klee :Saamen; weißen Saamens Klee und wei⸗ 
Ben Klee: Abgang zur Ar g fegfeyn pro Scheffel 40 65, verkauft Außerft wohlfeil 


Sriedrih Guſtav Pohl in Breslau, Schmiedebrüde AF 12. 





Auf dem zur Majoratd: Herrfchaft Krappig gehörigen Gut Krappitz, ftehen gleich nach der - 
Schur 100 Stück Miutterfchaafe und 100 Stück Schöpfe zur Zucht zum Verkauf. 





Schaafvich> Verkauf. 200 Stück hochveredelte, zur Zucht völlig taugliche und ges 
funde Mutterfchaafe, fo wie 150 Stück Schöpfe, ſtehen auf den Neuftädter Guͤtern zum 
Verkauf. 

Neuftadt, den 29. April 1834. 

Das Wirtbichafts + Amt. 








RARLEIEIIIEIITEPIIILIIT 


Einem hochgeehrten Publico empfiehlt der Unterzeichnete scin hier- 
selbst neu etablirtes: 23 
GELDWECHSEL- UXD ComMISSIoNs - GESCHÄFT 
mit der Bitte um gütige Auftrige unter der Versicherung prompter und 
reeller Bedienung. 
S. N. FRIEDLANDER, Oppeln am Ringe Af 4. 


GGG IGGLLCI GG I CI CC HÄHLL CC HB IB CB CEHE LU SU ECG IBE 





854er Füllung Selterd, Marienbader und Cudowa Brunnen, Saidſchuͤtzer und Puͤll⸗ 
naer Bitterwafler, fo wie Ober» Salz aus Mühlbrunnen von diesjähriger Mai: Füllung ems 
pfiehlt einzeln und in Kiften billigt I. 17. Schlefinger in Oppeln. 





SS un — ——— 
Die Inſertions⸗Gebüͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


— 109 u 


 Amts-Blatt 
der N iniglichen Wegierung zu Oppeln. 


——ñ—1 


Stuͤck XIX. 











WAR 


Dppeln, den 13tn Mai 1834. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 


Regierung. 
Nachſtehender hoher Minifterial- Erlag wird hierdurch zur Nachachtung bekannt 5. 
gemacht. | Betreffend die 
Oppeln, den ı2. Mai 1854. fünfeig 
durch die obrig: 


Wiewohl das nad) dem Berichte der Königlichen Regierung vom zäfen October Mirlihen Be: 
v. 3. von der hiefigen General Commiffion bei Einsiepung der Koften für unver, Pirden su En 
mögende Pfarren, Küfters und Schulſtellen in Separations » Angelegenheiten —— 
bisher beobachtete Verfahren, nach welchem Sie von den Kirchenvorſtaͤnden Die und Einiehung 
Einziehung der den Kirchen-Geſellſchaften zur Saft fallenden Koften verlange, infos für unvermö: 
fern gerechtfertigt ift, als nah $ 157, Tit. 11, Theil II des aflgemeinen Land» gende Pfarren, 
rechts die Kirchen» Vorfteher zur Verwaltung der äußern Angelegenheiten der Kir Küfter « und 
chen = Sefellfchaften beftelle find, der $ 555 ıbid. fie den Beamten der Gorporatios Eäulfiellen. 
nen gleichfegt, und derjenige, ber eine Gorporationsfhuld zu fordern hat, ſich zu 
nächft an die Beamten der Corporation zu wenden bat, fo erfcheint es doch ange« 
meffen, bei einigermaßen ſchwierigen Verbältniffen die Repartition und Einzie— 
bung durch die obrigkeitlichen Behörden bewirken zu laffen, ſowohl um paflende 
Grundlagen zur Repartition zu ermitteln, als auch um bie Einziehung mit Nach— 


druck zu betreiben. Hierzu find die Sandräche, fo wie bei Städten die ftäbtifhen 
21» Be: 
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Behörden am meiften geeignet. Auch hat es kein Bebenfen, in ben Aemtern bie 
Domainen» Beamten, fo wie bei ben größern NHerrfchaften die Gerichts - Obrigkeis 
ten damit zu beauftragen, und ift darnach die General» Commiffion angewiefen 
worden. 

Damit jedoch die Einziehung von den oben genannten Behörden gehörig bes 
trieben werde, fo har die Königlihe Regierung diefelben durch eine Amtsblatts⸗Ver⸗ 
fügung von dem gegenwärtigen Erlaß in Kenntniß zu fegen. 

Berlin, den 18. März 1834. 

Der Minifter der Geiſtlichen- Der Miniftee des Innern Der Minifter des 
Unterrichts: und Medicinale für Handel u. Gewerbe, Innern und der 
Angelegenheiten. "Polizei. 

v. Altenftein. v. Shudmann. v. Brenn. 


a 5. Es kommen noch bis jetzt häufig Falle vor, wo von den Abminiftrations» und Yus 
— — ſtiz⸗Behoͤrden des dieſſeitigen Regierungs⸗Departements die in dem Amtsblatt der 
v cher Königlichen Regierung zu Breslau, Jahrgang 1814, abgedrudten Bekanntmachun⸗ 
von Etedbriefen IN, und zwar: , ur 
hinter den aus a. Stud XXVI, Pag. 507, Nr. 188 ber vormaligen Polizeis-Deputation der 
der Haft entwi⸗ Königlichen Regierung zu Breslau, vom Foften Juni 181% und 
chenen Verbre: b. Stud XXI, Pag. 279, Nr. g des Königlihen Ober » landes » Gerichts 
ige d. d. Brieg, den 5ten Juni 181%, 

Br as wegen ber gratis oder zahlbaren Sinferirung von Stedbriefen hinter 
Unusblans. den aus der Haft entwichenen Verbrechern in den öffentlichen Anzeiger 

des Amtsblatts, |, 
infofern nicht beachtet werden, als in ben biesfälligen Berichten an uns, ober in 
den Schreiben an die Amtsblatts»Medaction, mit denen. derartige Stedbriefe oder 
Anzeigen wegen wieder zur Haft gebrachter Verbrecher, bier eingeben, nicht bee 
merke ift, 

a. ob das Individuum vermögend, oder fonft Jemand das Entkommen befs 
felben verfhuldee bat, amd daher zur Tragung der dadurch entftandenen 
Inſertions⸗ oder fonftigen Koften verpflichtet, eder 

b. ob feiner diefer beiden Fälle vorhanden ift, wo alsdann die Inſertion unente 
gelblich geſchieht. . 

Zur Vermeidung unnöthiger Zwifhen-Correfpondenzen werben baher die Eingangs 

gegenwärtiger Bekanntmachung bemerkten Unter»Behörden, mit Hinweifung auf Die 
hierin erwähnten beideh früheren Bekanntmachungen aufgefordert: 


künftig 


künftig jebesmal die Fälle ad a oder b in ben Berichten und Schreiben 
genau zu ermägen und anzugeben , oder dieſerhalb befondere amtliche Attefte 
vorher einzureichen , weil fie fonft im Unterlaffungs» Falle zu gewärtigen 
haben, daß die Jnfertions» Gebühren der Stedbriefe x. von der hiefigen 
Megierungs » Haupt» Caſſe ohne Weiteres liquibirt, eingezogen und in ber 
Folge nicht werden wieder erftattet werben. 
Oppeln, den 6. Mai 1854. 
Bekañtmachung 


Zur Unterſtuͤtung der, durch eine am 10 October dv. J. in ber Stadt $ubung- 
haufen im Bezirt der Königlichen Regierung zu Münfter ausgebrodenen Feuers —— 
brunft verungluͤckten Bewohner, welche dadurch 155 Wohngebaͤude, viele Neben⸗ en Pr 
ebäude, Stallungen und Scheuern, Mobilien und Vorraͤthe eingebüße haben, ift den: und 
ehufs der Beförderung ihres Retabliffements und ber Wiederanfcyaffung ihrer ver» Haus : Collecte 
forenen Mobilien, Allerhöchften Orts eine evangelifhe Kirchen- und Haus = Po 
n n: 


Gollecte bewilligt worden. füdte Stadt 
Es werben daher fämmtliche Königliche Landraͤthliche Aemter und Magifträte, —— 


fo wie die Herrn Superintendenten unſers Departements hierdurch aufgefordert, im Beziet der 
wegen Cinfammlung biefer allgemeinen Haus» und evangelifhen Kirchen» Collecte Königlichen 
das Erforderliche dergeftale zu veranlaffen, daß die Einfendung der Gollecten » Gel: Regierung zu 
Der unter Beifügung eines Sortenzettels, unfehlbar bis zum aſten Juni d. J. Mönper. 
an unfere Haupt» Caffe erfolgen kann. , 

Die Magifträte haben vor biefem Termin die gefammelten Gelder an bie be⸗ 
£reffenden Kreis « Steuer »Caffen abzuführen und dies gleichzeitig den Landraͤthlichen 
YHemtern anzuzeigen, welche über ben Gefammtbetrag der Haus-Collecte, fo wie die 
Herrn Superintendenten über den Ausfall der Kirchen-Collecte bis zum ıften Juni 
d. 3%. an uns berichten werben. i 

Oppeln, den 4. April 1854. 


Naddem die Güftigkeits-Frift der im Jahre 1851 bezüglich ber Zabafsfteuer-Ent: M 56. 
richtung durch die Amtsblätter bekannt gemachte Glaffification der Kreife in der Pro» Enthätt die 
vinz Schlefien, mit bem Schluſſe des vorigen abgelaufen, fo ift von bes Herrn Klaſſifications⸗ 
Finanz » Minifters Ercellenz, im Einverftändniß mit dem Königlichen Minifterio des Grundfüge der 
Innern für Handel und Gewerbe, in Gefolge der, Allerhöchften Gabinets » Drdre vom Zabaföfteuer. 
agften März ı828, mittelft Erlaffes vom ot y,,M. anderweit verfügt worden, 
daß es bei ber bisherigen Glaffification ber Kreife in ber Provinz Schlefien rüds 
ſichtlich der Entrihtung ber Steuer von infändifhem Tabak, auch für die Jahre 
1834 bis 1856, einfhlieglich fein Bewenden behalten ſoll. R 

urn Ä ier⸗ 
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Hiernach gehören wie früher, auch für die Jahre 1854 bis 1856 einfchliegfich: 
a. die Kreife Srankenftein, Neiffe, Görlig, $auban, Loͤwenberg, Breslau, Neu: 
markt, Ölogau, Liegnitz, Jauer, Goldberg, Hainau, Dels, Namslau, 
Oblau, Wartenberg, Leobſchuͤtz, Schweidnig, Münfterberg, Nimpefch, Streh⸗ 
len und Striegau, zur dritten Klaſſe, 
b. die Kreiſe Hoierswerda, Rothenburg, Creutzburg, Lublinitz, Grottkau, Neu— 
ſtadt, Grünberg, Sagan, Bunzlau, Brieg, Oppeln, Coſel, Falkenberg, 
Gr. Strehlitz, Toſt-Gleiwitz, Ratibor, Reichenbach, Wohlau, Guhrau, 
Militſch, Steinau und Trebnitz zur vierten Klaſſe. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und es 
werden die Haupt» Zoll» und Haupt » Steuer » Aemter zugleich angemwiefen, in den 
unter a bemerkten Kreifen vier Silbergrofhen, und in den unter b genann⸗ 
ten Kreiſen drei Silbergroſchen an Steuer für je ſechs Quadrat⸗Ruthen (preu: 
ßiſch) mit Tabak bepflanzten Slähenraum, in den Jahren 1854 bis einſchließlich 
1856 zu erheben. 

Breslau, den 1. Mai 1854. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director. 
von Digeleben. 
— Für die Königreihe Baiern und MWiürtemberg ift nunmehr ein Regulativ wegen 
gulariv wegen des Waaren-Ueberganges aus diefen beiden Staaten in das angrenzende Vereins: 
des Waren: gebiet und umgekehrt, und wenn Erhebung der Ucbergangs» Abgaben von den hie» 
Ueberganges don verfragsmäßig betroffenen Gegeitftänden entworfen worden, welches in feinen 
in die König: Beilagen zugleih die an den Grenzen gebildeten gemeinfchaftlihen Anmelde», Con: 
reihe Baiern troll⸗ und Erhebungsftellen, ſowie die Ueberfiht fäͤmmtlicher zwiſchen den Vereins: 
u Dem ſtaaten zur Erhebung kommenden Uebergangs- Abgaben enthält. 

ee Indem ich dies, in Verfolg der duch die Amtsblaͤtter der Provinz publicic- 
diefeitigen fen Bekanntmachung des Herrn Finanz Minifters Ercellenz vom zofen Januar d. %. 
Staaten. über die Ausführung der Zoll» BVereinigungss Verträge, zur öffenelihen Kenntnig 

bringe, made ich darauf aufmerkfam: 
daß das Eingangs gedachte Regulativ zur Belehrung derjenigen, bie in den 
Fall fommen, übergangsfteuerpflichtige Artikel nach andern Vereinsftaaten , 
ober durch ſolche nad dem Auslande zu verfenden, ober aber aus denſel⸗ 
ben zu beziehen, bei allen Haupt: Zoll» und Steuer-Aemtern der Pros 

vinz ausgehänge it. Dil. 7 

Breslau, den 25. April1834. 

Der Geheime Ober» Finanz» Kath, und Provinzial: Steuer: Director. 
von DBigeleben. 
Pers 
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Perſonal⸗Chronik. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruht, den zeitherigen Forſtmeiſter 
Ernſt Wilhelm Maron zu Königsberg an die Stelle bes nad) Potsdam verſetzten 
Negierungs» und Forft- Ratte Ewald, zum Negierungs» und Forftrath bei der 
Regierung zu Oppeln zu ernennen. 





„_ Der Sandfehaftlihe Adminiftrator Fiedler zu Groß⸗Borek, ift zum Polizei» 
Diſtrikts⸗ Commiffarius im fünften Polizei» Bezirk des Nofenberger Kreifes ernannt 
worben. 


Der Schornfteinfeger Joſeph Träger zu $ublinig, ift auf anderweite fechs 
hinter einander folgende Jahre zum umbefolderen Rathmann dafelbft gewählt und 
beftätige worden. 





Der katholiſche Schullehrer und Organift Anton Kotzolt in Chroszinna, iſt 
geftorben. 

Der katholiſche interimiftifhe Schulleprer Franz Fuchs in Wachow, ift ge 
ftorben. ! 

Der Earholifhe Schullehrer und Organift Rabe Ein Nieder» Kunzendorff, ift 
geftorben und feine. Stelle dem bisher in Neudorf bei, Pitſchen angeftellten Schul 
lehrer Mrugalla verliehen worden. 








Veränderungen im Reffort des Königlichen Ober» Landes » Gerichts zu 


Ratibor. 
Befoͤrdert find: 
der Ober» Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Goretzky zum Actuarius beim us 


ſtiz-⸗ Amt Prosfau; ; 
der Port d'Epee-Faͤhnrich Michael Ritter zum Gerichtsdiener und Ere- 
cutor beim Stadtgericht zu Patfhkau; ı 1... u. 
der Ober » Sandes - Gerichts: Neferendarius Fröhlich zum Juftiz-Commillarius 
bei den Untergerichten des Cofeler und Groß Strehlitzer Kröheo mit Ans 
weifung feines Wobnortes in Coſel; ey RR 
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der Feldwebel Scholz zum Gefangen» infpector beim Inquiſitoriat zu Neiffe; 

der Gensdarm Kraufe zum erften Auffeher beim Inquiſitoriat zu Neiffe; 

ber Unterofficier Kahl zum zweiten Auffebr; x 

der Gefreite Kleemann zum Krankenmwärter beim Inquiſitoriat. 

Verſetzt find: 

der Gerichtödiener Bee zu Patſchkau zum Fürftenehums » Gericht zu Neiffe; 

ber Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Bernhard I nad Krotofchin ; 

der Ober Standes» ©erichts» Auscultator Bielzer zum Ober» andes » Gericht 
in Breslau; 

ber Ober» Sandes» Gerichts» Referendarius Nemehe zu Breslau zum Ober⸗ 
Landes⸗Gericht von Oberfchlefien; 

der Ober: Sandes » Gerichts» Auscultator Schimwig zu Breslau zum Ober »fans 
bes: Serie von Oberfchlefien. 


Verzeichniß 


ber vorgefallenen Parrimonial » Zurisdictions » Veränderungen: 


Namen Namen 
des des wieder 


'Trbgegangenen Gerihtöhalters.] angeftellten Gerichtöhalters. 

















tohnig Rybniken EStadtrichter Küchler] Zuftitiarius Ullrich 
| “ zu Ratibor. 
| Hönigsdorff Grottkau tadtrichter Wichural Buͤrgermeiſter Adam 
zu Grottkau. 
Comorno Cofel EStadtrichter Boͤniſch — Siegert 
| u Gofel. 
| Brodeck Rybnik EStadttichter Kuͤchler Referendar Haͤrtel II 
zu Sohrau. 
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€, 0 ap ’ 
Deffentlicher Ddꝛjeiger 
als Beilage des Amtsblatts Ctüd 19 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Neo. 19, 





Dppeln, den id Mai 1834. 








Durch meine Verfegung von Oppeln nach Pelplin, ift mir ein freubiges und 
zugleich trauriges Loos von der göttlihen Vorſehung befdhieden worden. Berufen 
zu einem ausgebehnteren Wirkungskreife im Weinberge des Herrn, mußte ih, um 
diefem Rufe zu folgen, Alles verlaffen, was meinem Herzen bisher-lieb und theuer 
war: eine Hohe Sandesbehörbe, deren Mitglied zü fenn id die Ehre hatte, und 
von deren hochverehrten Herren Chef und Directoren, fo wie von den meiften 
Ihrer hochverehrten Glieder und Beamten ih der ſſchaͤtzbarſten Beweiſe des Wohle 
wollens und der Freundfchaft mid zu rühmen habe; wofür Diefelben meinen innig 
ften Dank und den heißeften Wunfh für Ihr beftes, dauerndes Wohlergehen guͤ— 
tigft annehmen wollen. Berlaffen mußte idy eine Stadt, die durch einen längern 
als eilfjährigen Aufenthalte mir unendlid lieb geworben war, und unter deren bie— 
dern Bewohnern ich mein $eben zu beſchließen gedachte. Gottes Segen möge ftets 
über ihr walten! — Verlaſſen mußte ich eine Provinz, deren fämmtlide ſowohl 
geiſtliche als weltliche Behörden ſich es auf das Beſte angelegen fenn ließen, alle 
auf Kirche und Schule Bezug habenden Verfügungen der Königlihen Regierung 
zu fördern. Möge Ihr Wirken auch in Zukunft von den fegenreichften Erfolgen 
begleitet fenn! Insbeſondere fühle ih mid) verpflichtet, den Herren Erzprieftern und 
Schulen» Infpectoren hierdurch ein bereitwilliges Anerkenntnig Ihrer Amtschätigkeit 
zu widmen, womit Sie meine obgleich ſchwachen, doch immer gut gemeinten Be⸗ 

| 52 ' mühungen 


- 
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muͤhungen unterſtuͤtzten; der Allerhoͤchſte verleihe Ihnen aus ſeiner Gnade noch recht 
lange Kraft und Eifer in Ihrem heiligen und muͤhſamen Berufe! — Endlich fage 
ih noch allen meinen geliebteften Herren Amtsbrübetn. beider Gonfefjionen, fo wie 
fämmtlichen Herren Stadts und tandfhullehrern aus tiefgeruͤhrtem Herzen ein freund» 
liches Sebewohl, mit der Bitte, mich Ihrem liebevollen Andenken beftens empfoh- 
Ien ſeyn zu laffen, und überzeugt zu bleiben, daß nur die Erinnerung an Ihre 
mir bewiefene tiebe im Stande ift, das Bittere des Abſchiedes zu verfügen, bis 
uns einft der Herr über Seben und Tod, Alle in einem Lande wieder vereinigt, wo 
feine Trennung mehr feyn wird. 
Oppeln, den 8. Mai 1854. 
Dr, Anaftafius Sedlag 

Bifchof von Eulm, 
ehemals GConfiftorial- Rath bei der Königlichen 

Regierung zu Oppeln. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der Pag. 117 des öͤffentlichen Anzeigers ſteckbrieflich 
verfolgte Peter Hruzek aus Puskowitz Dobroslawitzer Herrſchaft, iſt in Troppau wieder 
aufgegriffen worden. \ 

Bolatig, den 3. Mai 1834, 

Sürftlih Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial- Gericht. 





Steckbrief. Nachſtehend näher bezeichnete Militair: Sträflinge, Jacob Schneider 
und Woitet Gruſſchka, von Kenen Grfterer wegen zweiter und fortgefegter Defertion durch 
kriegsrechtlich beftätigted Erkenntniß zu einer vierjährigen Seftungd: Strafe verurtheilt war, 
und gegenwärtig wiederum wegen dritter und vierter Defertion, fo wie wegen Diebjtahl unter 
erfchwerenden Umpftänden in Unterfuchung ſich befand; Legterer dagegen wegen Straßenrand, 
Diebjtahl und ausgeftoßener Drohung des Feueranlegens zu fechsjähriger Feftungs : Strafe rechts— 
kraͤftig verurtheilt und gegenwärtig wegen Widerfegung gegen Vorgefegte in Unterfuchung be: 
fangen war, find am ten Mai c. mitteljt Durchbruchs aud dem hiefigen Garnifon: Lazareth 
entwichen, 

Alle Militair: und Civil: Behörden werden hiermit dienftlichft erfucht, auf oben genannte 
Verbrecher vigiliren , fie im Berreftitgäfall arretiren und ſchwer gefeffelt anher abliefern zu laffen. 

Eofel, den 4. Mai 1834. 

| Die Königlihe Commandantur. 
; Signa⸗ 
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Signalement des Jacob Schneider. Derſelbe iſt aus Sandmierdz Cofeler Kreis 
feö gebürtig, katholiſcher Religion, 54 Jahr 9 Monat alt} 7 Zoll groß, hat blonde Maar, 
bedeckte Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbrauen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, jtarfen 
Backenbart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von voller Gefichtöbildung, gefunder Gefichtöfarbe, 
unterfegter Gejtalt und fpricht polniſch und deutfch. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Miüge mit rothen Rande , einem weiß und 
blau geftreiften drillichenen Lazarethkittel, einem Paar dergleichen Hofen, einem Paar wollener 
Strümfe, und einem Paar Pantoffeln. 


Signalement des Woitek Gruſchka. Derfelbe ift aus Lehns-Vogtei Chelm 
Pleſſer Kreiſes gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 30 Jahr alt, 7 Zoll groß, hat braune Haare, 
bedeckte Stirn, braune XAugenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute und 
vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von unterfester Geftalt, runder Gefidhtöbildung , blaffer 
Gefichtöfarbe und fpricht deutfch und pohlnifh. Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, 
daß er auf beiden Händen tatowirt if. 

Bekleidet war er mit einer grautuchenen Muͤtze ohne befondere Abzeichen, einem weiß 
und blau gefteiften drillichenen Lazarethfittel, einem Paar dergleichen Hofen, einem Paar wol: 
lener Strümpfe und einem Puar Pantoffeln. 





‚ Diebftahld: Anzeige. In der Nacht vom Aten auf: den 5ten Mai c. ift unfere Ga: 
lariens und Affervaten: Caffe, nach gemaltfamer Durchbrichung ded Dfend und des Kaftend, 
von einem oder mehreren unbefannten Dieben beftohlen worden, umd ed werden darin, fo weit 
fich dies bis jegt ſchon überfehen läßt, gegen 500 4 * Aere Gourant : Münz «Sorten, die 
nicht näher fpecificirt werden können, vermißt. 

Da und an der Audmittelung und Grgreifung des — Thaͤters gelegen ſeyn muß, 
ſo erſuchen wir ſaͤmmtliche Koͤnigliche Behoͤrden und fordern Aedermann auf, und, infofern 
fich irgend Verdachrögründe der Ihäterfchaft gegen ein beftimmted Individuum ergeben follten, 
hiervon ungefäaumt Nachricht zu geben, den Berdächtigen nach ——— der Umſtaͤnde auch 
anzuhalten und an uns abzuliefern. 

Creutzburg, den 5. Mai 1834. 

Röniglihes Domainen Juftis + Amt Bodland Neuhof. 





Landes: Vermweifung. Während des erften Quartald d. J. find unter Androhung der 
gefeglichen Strafe für den Fall der Ruͤckkeht, über die Feenʒe * verwieſen und transportirt 


worden: 1— 
ER n) Dal: 
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1) Balthaſar Liſchietzky aus Bor in Polen, welcher katholiſcher Religion, 19 Jahr alt 
und 5 Fuß groß iſt, ſchwarze Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, runde Gefichtds 
bildung , und blaffe Gefichtöfarbe hat, von Eleiner Gejtalt ift und polniſch fpricht. 

2) Martin Fero alias Buriandfy, Zigeuner aud dem Defterreichifchen, weldyer katho⸗ 
lifcher Religion, 45 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, fchwarze Haare, bedeckte 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, dicke Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
fhwarzen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung und braune 
Gefichtöfarbe hat, von’ unterfegter Geftalt iſt und polnifch fpricht. 

3) Veronica Kolorowdlfa, Zigeunerin aus dem Defterreichifchen, welche Eatholifcher 
Religion und 3o Jahr alt ift, fchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
braune Augen, Eeine Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtöbildung und braune Gefichtöfarbe hat, von Meiner Geſtalt ift, polnifch 
fpricht und auf einem Auge blind ift. 


A) Zone Zahorek, Zigeuner aud dem Defterreichifchen, welcher Eatholifcher Religion, 
30 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß ift, ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, braune Augen, Eulpige Nafe, Eleinen Mund, ſtarken ſchwarzen Bart, 
volljtändige Zähne, bewachſenes Kinn, längliche Gefichtöbildung und braune efichtö: 
farbe Hat, von fchlanter Gejtalt ift und polnifch fpricht. 

5) Der Schneidergefelle Itzig Alednick aud Stenczow in Ruffifh Polen, welcher mo: 
faifcher Religion, 20 Jahr alt und 5 Fuß ı Zoll groß ift, fehwarzbraune Haare, 
hohe Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, ſchwarzbraunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung 
und gefunde Gefichtöfarbe hät, von mittlerer Geftalt ift und deutſch und polnifch fpricht. 

6) Der Knecht Valentin Spyra aus Poremba in Ruffifh Polen, welcher Eatholifcher 
Religion, 18 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
ſchwache Augenbraunen, braune Augen, Kleine Nafe, aufgeworfene Unterlippe, vollftäns 
dige Zähne, rundes Kinn, breite Gefichtöbildung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von 
Eleiner Gejtalt ift und polnifch fpricht., 

7) Ambroſius Sufragon aud Woikowice Koscielne in Ruſſiſch Polen, welcher Fatholi- 
[cher Religion, 32 Jahr alt und 5 Fuß 4 Zoll groß ift, fchwarzbraune Haare, bedeckte 
Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
fhwarzbraunen Bart, unvolljtändige Zähne, breites Kinn, ovale Gefichtöbildung und ges 
funde Gefichtöfarbe hat, von unterfegter Geftalt ift und polnifch fpricht. 

Indem wir died hierdurch zur allgemeinen Kenntnig bringen, wird fämmtlichen Polizei: 

Behörden in den Städten und auf dem ‘Lande, zugleich die größte Aufmerkfamkeit auf die 

‚ns be: 


” 
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bezeichneten Perſonen empfohlen. Inſofern ſich ſelbige etwa wieder dieſſeits betreten laſſen ſoll⸗ 
ten, iſt dad angedrohte Verfahren zur Ausfuͤhrung zu bringen. 
Oppeln, den 30. April 1834. 
Röniglihe Reaierung. Abtheilung des Innern. 





Pulver: Xrandporte. Es fell im Laufe diefed und des Einftigen Monats und 
zwar vom ıöten biö incl, gten eine Quantität Pulver von 6700 E in 23 Transporten, von 
Neiſſe über Grottfau, Ohlau nad) Breslau sabgefandt werden. + 

Das Pubficum wird hiervon in Kenntniß gefegt und zugleich darauf aufmerfjam gemacht: 
daß den auf Abmwendung beiorglicher Gefahren abzwedenden Anordnungen, der zur Begleitung 
diefer Transporte commandirten Herren Officiere, überall und pünktlich Folge zu leijten ift. 

Oppeln, den 2. Mai 1834, 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Grledigte eiferne Kreuze. Der Unterofficir Nüger und der Hufar Graholsky, 
beide von der Aten Escadron des ehemals aten Schlefifchen,, jest Gten Hufaren: Regiments, 
haben für Audzeichnung in dem Gefechte bei Cyſoing am ıften März 1814 unter Anführung 
des damaligen Major von Hellwig die Grbberechtigungd: — zum eiſernen Kreuz zwei⸗ 
ter Klaſſe erworben. 

Da dieſe Individuen jetzt zum Beſitz dieſer Kreuze — ſollen, ihr Aufenthalt aber 
gänzlich unbelannt iſt, fo wird fowohl der Unterofficier Rüger ald auch der Huſar Gria— 
holskiy hiermit aufgefordert, fidh binnen fechd Wochen, fpäteftend aber bid zum ıSten Juni 
d. 5. bei dem unterzeichneten NRegimente, unter Angabe ihred Aufenthaltd: Orted und Einrei⸗— 
hung der vorgefchriebenen Wohlverhaltungs: Attefte von der betreffenden Behörde hier zu mel- 
den, vwoidrigenfalls nach Ablauf obiger Zeit diefe erledigten Kreuze auf die nächjten Erbberech— 
tigten übergeben werden. 

Staabs-Garniſon Neuftadt in Oberfchlefien, den 18. April 1834. 
Röniglidy btes Yufaren» Regiment. 
Freiherr von Barnefom, 
Oberft und Commandeur. 






EEE —— Behörden, 





Subhaftationd=Patent. Auf den Antrag der hiefigen Zleifcherzunft foll der Plag 
auf dem die hiefigen Fleiſcherbaͤnke fiehen, mit Einſchluß des Materials und mit dem dazu ge: 
55* börigen 
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hörigen Rrautbeete nebft dem Rechte auf 4 Klaftern Hausholz und 2 Schock Gebundholz, zu: 
fammen auf 163 $ 7 4 5  gerichtlicy abgewürdigt, im Wege der freiwilligen Subhaftation 
Öffentlich an den Beftbiethenden verkauft werden. 

Dazu ift ein Termin auf 

den ı6ten Maia c. 

Dormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Marx auf dem Nathhaufe hierfelbft ange: 
fest worden, zu welchem cautiondfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
dad den genannten Realitäten noch fein befonderes Blatt im Hypothelenbuche gewidmet ift, 
und der Fleifcyerzunft die Ginkoilligung in den Zufchlag vorbehalten bleibt. 

Meuftadt, am 24. April 1834, 


Röniglih Preußifhes Land» und Stadt» Gericht. 





Subhaftationd: Patent. Dad sub AP 16 hierfelbft am Ringe belegene, aus 
dem Border: und Hinter: Haufe nebft Stallungen beftehende, auf 
5485 f 4 66 
gerichtlich gewuͤrdigte maffive Gaſthaus „zum ſchwarzen Adler wird im Wege der nothwens 
digen Bubhaftation in den. vor und anftehenden Biethungd : Terminen 
den dten April, 
. den gten Juni und 
» den raten Auguft 


wovon der legte peremtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden. Die Taxe kann waͤhrend den 
Amtöjtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Groß: Strehlig, den 30. December 1833, 
Röniglid Preußifches Land» und Stadt: Bericht. - 





Subhaftationd-Patent. Die dem verftorbenen George Rotula gehörige, sub 
AR 18 hierfelbjt gelegene Großbürger = Befigung, welche unterm adften April c. nach dem Dia: 
terial: Werthe der Gebäulichkeiten auf 3172 „Pf 8 Hs 4%, nach dem Crtragd:Werthe aber auf 
3438 8 a 4 gerichtlich) gewürdiget worden ift, foll auf den, durch $ 6 der Concurs- 
Ordnung begründeten Antras der — — ‚ in dem peremtoriſchen einzigen Biethungs⸗ 
Termine 

7 „den 25ſten Auguft c. 
Nachmittags um 2 Uhr Sffentid an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, fid) in diefem Termine an unferer 
Gerichtöjtelle einzufinden, um ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. 

Die 
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Die diesfaͤllige Taxe, der neueſte Hypotheken⸗Schein uhb de — Kauf: Bedin: 
gungen können uͤbrigens zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zugleich werden, damit die nur in 158 „Pf 26 Hs 3  beftchende Mobiliar : Nachlaß: 
Maffe ded George Kotula unter die vorhandenen privilegirten Gläubiger möglichft bald vers 
theilt werden kann, die etiwanigen unbekannten Gläubiger zu ihrer Vernehmung auf den Joften 
Zunid. %. Nacmittagd um 2 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Auöbleiben mit allen ihren Anfprüchen an die Maffe preecludirt und ihnen deöhalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Nicolai, den 7. Mai 1834, 

Fuͤrſtlich Anhalt» Röthen Plefner Stadt» Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Dom unterzeichneten Königlichen Gericht werden auf den 
Antrag der Aderbürger Gottlieb Schröerfchen Erben die zu dem Nachlaß des Erblaſſers 
gehbrigen Realitäten, nehmlich dad Haus sub AP 4, eine Scheuer, und an Ader 54 Mlorgen, 
voeldye zufammen auf 345 F 22 Hr 6 detarirt worden, in termino peremtorio et unico 
den aten Auguſt a. c. in loco Schurgaft Öffentlich verkauft. Es werden demnach alfe 
Kauf: und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebote 
vor und abzugeben, wogegen der Meift: und Beftbiethende, infofern Feine gefegliche Hinder— 
niffe im Wege ſtehen, den Zufchlag fofort zu gemärtigen hat. Die Tare, der Hypotheken = 
Schein und die Kauf: Bedingungen können in der Regiftzatur des unterzeichneten Gerichts ein= 
gefehen werden. 

Zugleich werden alle unbefannte Real s Prätendenten. die “einen rechtlichen Anfpruch an ges 
dachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem erwähnten Termine 
zu melden, und ihre Neal: Anfprüche gehörig nachzumweifen, die Auöbleibenden haben aber zu 
geroärtigen,, daß fie mit folchen prädudirt und ihnen deöhalb ein ewige Stillſchweigen aufs 
erlegt werde. 

Salfenberg, den 24. April 1834, 

Röniglies Gericht der Städte Salfenberg und Schurgaft. 


Subpaftation. Die zu Zaudywig Leobfchüger Kreiſes sub AF 209 im Hypotheken⸗ 
Buche eingetragenen, dem Florian Kraufe gehörigen Realitäten, beftehend in einer Gärtner: 
Stelle, einem Oelhauſe, einem Obſt- und Gemüfe: arten und einem Scheffel groß Mianß 
Ader, gerichtlidy auf 218 4 gewürdigt, werden wir in dem auf 

den 20ſten Auguft c. 
Vormittag um 10 Uhr in loco Zauchwitz anftchenden Kerne meiſtbietherdd werbußern , wel⸗ 
ches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird, Ps 
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Die Tare nebit dem Hypotheken: Schein kann im den Amtsſtunden in unferer Gerichte 
Amts: Canzlei eingefshen werden. 


Bauerwig, den 26. April 1834, 
Gerihts» Amt der Güter Bauerwitz. 





Subhaftation. Zum Verkauf der zu Zauchreig Leobfchüger Kreifes belegenen, sub 
AR 174 Vol. II und sub. 65 aufgeführten und dem Müller Auszügler Gcorg Rufs 
ſek gehörigen beiden Aderftücte von zufammen 9 Megen 1,5, Maͤßel groß Maaß Ausfaat, 
welche gerichtlich auf 50 4 gefchägt worden find, ift ein nochmaliger Subpaftationd» Termin 
in loco Zauchwig den ı3ten Juni c. Nachmittag um 2 Uhr angefegt worden. 

Die Tare nebft den Hypotheken Scheinen kann während den Amtöftunden in unferer Ce: 
richts⸗ Amts = Canzlei eingefehen werden. 

Bauerwig, den 24. April 1854. 

Gerichts⸗Amt der Güter Bauerwig x. 





Subhaftation. Die zu Zauchwitz Leobfchüger Kreifes sub AF g des Hypothekenbuchs 
eingetragenen, dem Johann Richter gehörigen Nealitäten, beftchend in einer Gärtnerjtelle und 
zwei Aderftüden von ı2 Diegen $ Mlägel und a Scheffel 3 Metzen 24 Maͤßel groß Maaß 
Ausſaat, welche gerichtlich auf 175 zuſammen gewuͤrdigt worden, werden wir in dem auf 

ben anften Auguſt c. 
Vormittagd um 10 Uhr in loco Zauchwitz anjtchenden Termine meijtbiethend veräußern, wel⸗ 
ches Kauflujtigen hiermit bekaunt gemacht wird. 

Die Taxe nebft dem KHupothekenfchein kann in den Amtd: Stunden In unferer Getichts- 
Amts = Canzlei eingefehen werden. 

Bauerwig, den 26. April 1834, 


Gerihts-Amt der Güter Bauerwig. 


BSubhaftationd» Patent. Im Wege der nothwendigen Subhaftatien ſtehet zum 
Derfauf der sub AF 12, in Kolonie Podewild, Oppelnfchen Kreifed gelegenen, gerichtlich auf 
272 45 24 u gemürdigten Franuz Arbeiterſchen Kolonie: Stelle, ein einziger peremtorifcher 
Biethungsd: Termin auf 

den ııten Juli 1834 

Nachmittag: um 2 Uhr im Kreticham zu Podewild an, und wir laden beſitz⸗ und zahlungd: 
faͤhige Kaufluftige ein: ſich Behufs Abgabe ihrer Gebote, gedachten Tages perfönlich, oder durch 
gehörig 
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gehoͤrig bevollmaͤchtigte Stellvertreter in Podewils einzufinden, mit dem Beifuͤgen, daß dem 
Beftbiethenden diefe Stelle ſogleich zugefchlagen werden foll, infofern ein gefegliched Hinder⸗ 
niß keine Ausnahme zuläßt. Die fpecielle Taxe, fo wie die Kaufsbedingungen können zu jeder 
ſchicklichen Zeit hier eingefehen werden. 
Kupp, den 15, Miaͤrz 1834. 
Röniglidyes Juſtiz⸗ Amt. 


Subpaftation. Der auf 1554 tarirte Joſeph Spillerfche Kretfcham sub AP 26 
zu Tſcheſchdorff Grottkauer Kreifed mit 4 Miorgen 133 [JRuthen Garten und Ader, fell auf 
den aıften Juli-d. I. 
fubhaftirt werden; der Zufchlag erfolgt, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläfiig 

machen. j 


Die Zare kann in der Brauerei zu Tſcheſchdorf umd, in der Canzlei ded unterzeichneten 
Serichtöhalterd eingefehen werden. 
Neiffe, den g. April 1834, | i 
Das Gerihts> Amt der Ritter: Güter Tſcheſchdorff. 
Theiler. 





Subhaftationd: Patent. Dem Publico wird hiermit befannt. gemacht, daß die den 
Jacob Karafiolfchen Erben gehörige, sub AP 4 zu Niesdrowiz belegene reluitte Bauer 
ftelle, welche auf 174 4 gewürdigt worden , theilungshalber in termino 

den 18ten Auguft 
Vormittags um 8 Uhr in Ujeft an den Meiſt- und Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden 
fol. Die Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein fönnen bei dem unterzeichneten Gericht 
ſtets eingefehen werden. 

Ujeſt, den 1. Mai 1834, 

Gerihts- Amt der Serrfhaft Ujeſt. 


— —ñ — — ——— 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


J 





Guths-Verkauf oder Verpachtung. Es wird beabſichtiget, das im Wohlauer 
&ife, zwiſchen Winzig und Koͤben, ohnfern der Oder belegene Ritterguth Rayſchen, dermalen 
de Dom = PfarrsKicche zu Glogau, Königlichen Patronats gehörig, zu verkaufen; eventualiter 

auf 
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auf 9 hinter einander folgende Zöhre, von Termino Johannis laufenden Jahres ab, bi das 
hin 1843 zu verpachten, Falls der projectirte Verkauf nicht zu Stande kommen follte. 
Nach einer im Jahre 1828 auögeführten Vermeffung und Chartirung enthält dad Guth: 





4 Morgen 7 [IIRuthen........... Hof: und Baus Stellen; 
12» 8 BRIEF .. „Gärten; 
70 v ib69 N —.......... Acker, meiſt von vorzlglicher Beſchaf⸗ 
fenheit; 
186 120 J Wieſen; 
86 n 145 J Hutung; 
5 nn 6 J Teiche; 
11 nn» 58 W) ae Graben; 
7 89 Wi dene .. · Daͤmme; 
13 nn 155 gg Graͤſerei, Raine, Grabentaͤnder ıc. 
15.» 70 Were Straßen und Wege; 
1 n ı47 J Lehm-⸗, Sand: und Kies-Gruben. 
Zuſammen.. 1045 Morgen 74 [I Ruthen............ Ader: und Wieſen ꝛc. Fläche, und 
BB eine Nadelholz; 
9 Mn 39,7, Re ROTEN Birkenholz; 
4 5 80 P ........ Bloͤße; 
3.» DE eu — Grienholz und 
6 Morgen, aa0 [Ruthen .......... ..Horftland, dad nicht zu Holz beftandes 


nen Flächen gehört, ald Hutung, 
Gewaͤſſer, Moore, Graben, Stra: 
Ben, Wege ıc. 


Ba; 


Zufammen..29ı Morgen 109 []Ruthen Forſtflaͤche. 
Charte und WVermeflungs »Regifter hierüber, fo wie die fonftigen nähern Verkaufs: und 
reſp. Verpachtungd = Bedingungen können vom zoten Mai c. ab, zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unferer Cultus⸗ Regiftratur eingefehen werden, auch iſt der gegenwärtige Guthd : Ndminiftrator, 
Amtmann Kindler, angewiefen, den ſich etwa dort meldenden Kauf= oder Pachtluftigen, 
die Guthö- Realitäten zur, Befichtigumg anzuzeigen und denfelben alle gewuͤnſchte Auskunft zu 
ertheilen. Bun. 
Sowohl dad freundlich gelegene Herrenhaus, ald auch die ſaͤmmtlichen übrigen Wohn, 
Brauerei: und fonftigen Wirthfchaftd Gebäude befinden fih in einem brauchbaren Bau : Zu⸗ 


ſtande, deögleichen auch dad lebende und todte Inventarium in guter Verfaſſung; ge etz 
erema 
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ſterem befindet ſich eine ohngefaͤht 460 Stück zaͤhlende Schaafheerde von gutem wollreichen 
Schlage, und circa 30 Kühe. 

Terminus licitationis zum Verkauf oder der Verpachtung ift auf Donnerftag 

deu aaften Maid. J. 

Vormittags um 10 Uhr, fejlgefegt, und wird in dem biefigen Megierungd: Gebäude abgehal: 
ten werben. 

Die von dem Pächter zu beftellende Caution ift außer einer vierteljährigen Pacht : Gelder: Vor⸗ 
audbezahlung auf Zwoͤlfhundert Thaler, in depofitalmäßig ſichern Geldmitteln feftgeftellt worden. 

Kaufz oder Pachtluftige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Jeder, welcher ald Licitant auftreten will, ſich zuvor bei dem Commiſſatio über feine Beſitz⸗ 
faͤhigkeit, fo wie Zahlungs- und reſp. Cautions- Vermoͤgen hinreichend ausweiſen muß. 

Liegnitz, den 20. April 1834. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Der Profeffor der Technologie Runge zu Oranienburg, giebt eine Farben «Chemie heraus ; 
derem erfter Theil bereitd im Druck erfchienen ift. 

Da die Nüglichkeit diefed Werks, von Seiten ded hohen Minifterii des Innern für Hans 
del⸗, Gewerbe und Bauweſen anerkannt worden, fo wird der dabei intereflicte Theil des Pus 
blicumd, auf daffelbe Hierdurch aufmerffam gemacht. 

Oppeln, den 27. April 1834. 

Röniglihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 





Waffermühlen: Verkauf. Zum nothwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Kreis 
fed sub 49 18 belegenen zweigaͤngigen Waffers Mehl: Mühle, welche gerichtlich auf 1690 4 
10 955 abgefchägt worden, find drei Termine und zwar: 
den ıaten Mai und 
den gten Juni «c. 
in der Canzlei des unterzeichneten Zuftitiarii hierfelbjt, und der peremtorifche auf 
den ı4ten Juli ca. 
früh um 9 Uhr in der Gerichts-Canzlei anberaumt , wozu wie Kaufluftige einladen. 


Meiffe, am ı. April 1834, 
Das Gerichtsamt der Serrfhaft Bielau. 





= 54 Bau: 
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Bau⸗Verdingung. Die Ausfuͤhrung der Wiederherſtellung der im September v. J. 
durch Ueberſchwemmung zerſtoͤrten ſieben Brüden im Rybniker Domainen: Amts + Bezirke ſoll 
höherer Anordnung zu Folge an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaffen, fo mie die 
Anfuhr des hierzu nöthigen Bauholzed verbungen werden. Hierzu ift ein Termin auf den 20 ſten 
Mai c. a. Vormittags um g Uhr in dem Gefchäftd: Locale ded unterzeichneten Amted feftges 
fest, zu welchem Unternehmungsluſtige und Zähige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Anfchlag und die Bedingungen während den Amtöftunden jeden Tages hier einzufehen ift. 

Rybnik, den 1. Mai 1834, 

Röniglihes Landräthlihes Amt. 


Bau-Verdingung. Am Xuftrage Einer Königlichen Hochlöblichen Regierung werde 
ich den Neubau eines Stall» und Schüttboden: Gebäudes auf dem Pfarrgehöfte zu Lubom 
biefigen Kreifes an den Miindeftfordernden dffentlich verdingen, wozu ich hiermit einen Termin 
auf den ıöten Maid. J. Nachmittags um 2 Uhr auf der Pfarrthei zu Lubom anfege, 
und Gntreprifeluftige, befonderd aber qualificirte Werkmeiſter zu deffen Beiwohnung einlade, 

Zeichnung und Anfchlag fo wie die Baubedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in 
meinem Gefchäftd: Locale eingefehen werden. 

Ratibor, den 30, April 1834. 

| Königlicher Preußifcher Landrath, 
5. von Wrocdem. 





Die hiefige Stadt: Waage ift wieder in Stand gefegt und geaicht, fo daß, wie früher, 
Molle und andere Gegenftände hier gewogen werden koͤnnen. 
Grottkau, den 2. Mai 1854, 


Der Magiftrat. 





Stadthauds-Berpahtumg, Da dad Stadthaus sub AFP 10 hierfelbft mebft dabei 
befindlicher Bier» Brauerei und Brandweins Brennerei nebft Ausſchank zu Michaelis d. J. 
pachtlos wird, und von da an, auf anderweitige drei Jahre, nach dem Befchluffe der Stadt: 
verordneten⸗ Verſammlung, wieder ‚verpachtet werden foll, fo werden Pachtluftige zu dem ans 
beraumten Biethungd: Termine den asten Juni 1834 in die hiefige Magiſtrats-Canzlei 


mit 
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mit dem Bemerken eingeladen, daß der Meift: und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat, die Pachtbedingungen aber vorher dafelbft eingefehen werden können. 
Lodlau, den 5. Mai 1834. 
Der Magiftrat. 





Unterzeichneter zeigt hiermit zur geneigten Kenntnißnahme ergebenft an, daß er fich feit 
Mitte Diärz hierortd etablirt hat. 
Ober :Ölogau, im Mai 1834, 
$rig Betz, Maurermeifter. 





Gin verehrted Landwirthfchaft treibendes Publicum benachrichtigen wir hiermit ergebenft, 
daß der Königliche Kreis Secretair Herr Angel in Cofel die Agentur für unfer Inſtitut nicht 
mehr hat, und in Folge deffen derfelbe nicht berechtiget ift, in diefem Jahre Verfiherungs: Ans 
träge für unfere Anftalt anzunehmen. 

Diejenigen Herren Gigenthümer, Pächter ıc., welche beabfichtigen, ihre Feldfruͤchte dies 
Jahr gegen Hagelfchaden bei und zu verfichern, wollen’ fich gefälligft deshalb an die naͤchſte 
Agentur in Leobfhüg bei Herrn J. A. Haafe, in Neiffe bei Deren Lotterie »Cinnehmer E. 
W. Jaͤkel oder an und directe wenden. 

Berlin, den 30. April 1854. 

Direction der neuen Berliner Sage» Afecurans- Gele: 





Hagel:Affecuranz. Ginem refp. Iandreirthfchaftlichen Publicum nehme ich mir hier 
mit die Freiheit anzuzeigen, daß ich in Vollmacht der Dölftädt » Gothaer: Hagel: Verfidherungd« 
Bank, aud in diefem Jahre, nicht allein Anträge gegen Hagel: Schaden annehme, fondern 
auch gleidy abſchließe, und die Policen darüber fofort audhändige, und zwar zu nachſtehenden 
Prämien Sägen: 


Für den Regierungs-Bezirk Oppeln: 
3 Procent für Getreide, Mr 
13 nn» Delgemächfe umdn..s i 
a nn» Kabaf, Obft und Mein; 


wobei ich mir zugleich zu bemerken erlaube, daß ich Herrn Morig Gutſch in Oyyeln eine 
Spilid: 
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Hülfs-Agentur übertragen habe, der zu jeder Zeit bereit ſeyn wird, Anträge zur Befoͤrderung 
an mich anzunehmen, bei dem auch die Statuten der OHR, und Formulare zu den 
Saat : Regiftern zu haben find. 
Liegnig, den 3. Mai 1854. 
Conrad Menzel, 
Seneral: Agent für Schlefien. 





Die dem Dominio zugehörige Brau: und Brennerei zu Klein- Schweinen Creugburger 
Kreifed mit vollftändigem Anventarium und 12 Morgen Acer wird zu Johanni diefes Jahres 
pachtlod. Cautiondfähige Pächter können fi bei dem Wirthfchaftd: Amte zu Groß: Schweiz 
nern melden, und die nähern Bedingungen erfahren. 


Groß: Schweinern, den 2. Mai 1834, 
v. Spiegel. 





Schaafvich- Verkauf. 200 Stück hochveredelte, zur Zucht völlig taugliche und ge: 
funde Mutterſchaafe, fo wie 150 Stück Scöpfe, ftchen auf den Neuftädter Gütern zum 
Verkauf. 

Meuftadt, den 29. April 1854. 

Das Wirtbfdhafts » Amt. 





Die Weineffig: Sabrit ded Victor Friedländer, Schloß: Gaffe Af 195, empfiehlt 
zur geneigten Abnahme dad Preußiſche Quart vorzüglich guten Weineffig zu a 9 3 4 und 
zu ı 6; in Gebinden billiger. 

Oppeln, den g. Mai 1854. 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Amts-Dlati 


der N öniglichen Wegierung zu Sppefn. 
TR 


AR 


Oppeln, den 2000 Mai 1834. 

















Berordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. 


Nach einer mit den K oͤniglichen Regierungen zu Breslau und Liegnitz gefroffenen; AP 58. 
und von der hoͤhern Behörde genehmigten Uebereinkunft, wird nunmehr Die Aus. Wegen der auf: 
fhreibung der Feuer» Societätd-Beiträge,. Behufs der Befchleunigung des Meta, Fubringenden 
bliffements der durch Brand verunglüdten Grunbbefiger allemal in halbjaͤhrigen — ——— 
Terminen, und zwar in den Monaten März und September eines jeden, Jah— — 
res Statt finden. bes Jahr 1833. 

Indem hiernach die aufzubringenden Feuer »Societäts- Beiträge, Behufs Ver- 
guͤtung der Brandſchaͤden, aus dem zweiten halben Jahre 1855 feftgeftelle und dem. 
näachft die General» Ausfchreibung und Subrepartition angelegt worden find, werben 
folhe den Magifträten unferes Verwaltungs» Bezirks nachſtehend mit der Anmweis 
fung mitgetheilt, den nad) Maofgabe der Nepartition von jeder Stadt aufzubrin- 
genden Beitrag auf die aſſociirten Hausbefiger im Verhaͤltniß der affecurirten Sums 
men fofort zu vertheilen, und ſaͤmmtliche Beiträge dergeftaft einzuziehen, daß dies 
felben unfehlbar bis zum ıFr Auguft d. J. an die zur Empfangnahme angewie— 
fene Regierungs » Haupt = Gaffe bierfelbft bei Vermeidung erecutivifcher Beitreibung 
eingezablt werden. 

Uebrigens verfteht es fih von felbft, daß die Magifträte ber Städte Piefhen, 
Schurgaft, Rybnik, Peiskretſcham, Cofel und Ottmachau die auf felbige repartirs 
ten Beiträge, auf bie denfelben noch zuftehenden Brand » Vergütigungs- Gelder durch 
Quittungs-⸗Austauſch mit unferer SRegierungs: Haupt» Gaffe abrechnen fönnen. 

Oppeln, ben 9. Mai 1854. * 

22 e⸗ 
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RKepartition 


ber von den Städten de Negierungd: Departementd Oppeln für bad erfte halbe Jahr 1854 
aufzubringenden gewöhnlichen Feuer: Societätd: Beiträge, Behufd Vergütigung der in dem 
zweiten halben Jahre 1833 fich ereigneten Brandfchäden. 









Die Brandfhäden befragen: Mu 

11 Im Regierungs » Departement Breslau, laut Nachmeifung vom 
le 2 VRR ER TED 

2 Im Regierungs» Departement $iegnig, laut Nachweifung sine 
SO sans ⸗ Pa . one ner 

5 Im Regierungs» Departement Oppeln, laut Rachweiſung vom 
— Sibrnae MOSE ae en »lıo 


jufammen,.unu....| 15847|21| 7 
Hierzu tragen bei, nach Verhaͤltniß des Feuer » Societäts - Gata- 
fters eines jeden Diefer brei Negierungs » Bezirke, und zwar: 
ıl Der Breslauer von feinem Jtrbictions-Quanto von 5,255195 Rehlre] 5703lıg 7 
al » Liegnitzer » » "» » » 5,967410 » 4524| 5 » 
5] » Opplne .» » » » 5,5048g0 » — 






" Summa von 12,705495 » | 138471211 7 
Das Regierungs» Departement Oppeln hat daher außer feinen ei» 
genen Brandſchaͤden von.uu.......2071 Rtl. »fgr. 10 pf. 
noch einen Zufhuß an das Breslauer 
Regierungs- Departement zu leiften von 1748 » 28» 2» 
macht obiye......] 981929] » 
Hierzu treten noch: 


die Verwaltungskoften und Penfionen fir das Jahr 1854 mit. 16313] 5 
auf Eleine gleich zu verguͤten geweſene Brände ............. 8olı2] » 
auf Poftgeld und unporbergefehene Ausgaben .. ig 

in fo daß dieffeits überhaupt aufzubringen find 2 





und es ift daher! von dem Verficherungs-Betrage von 100 Mthir. 
ein Beitrag von 5 fgr: 6 pf. zu leiften und nach diefem Maaß⸗ 
ſtabe haben die Staͤbee beizutragen, wie nachſtehend repattirt. 


Nummer 






























um Gin Zum Cin 
Nanten. Indietiond | Beitra 9 Namen. Sndictionde | gertra g 
Detrage Betrage 
5 * von von 

wi 2 nd ER 2 
ıl Bauerwiß ..| 79020 ga| 5] 8 Transport. .| 1605540[| 1872 27 3 
al Beuthen ...| 105090 | 122118] 21201 Neuftade ...| 1230101 143|15| 4 
Gonftadt....| 41280 | 48] dıofzıl Nicolai ....| 44160] 5ılı5) 7 
Cofel......| 220030 | ı4o| ı| ıf22] Oppeln „...| 227980] 2651|29| 4 

5] Greußburg „.| 162240 | 189 8| 525] Ottmahau..| 62940] 78lıaıı 
Falkenberg ..| 29760 5421| 724 Patſchkau. .. 68050] 7glıı) ı 
J Öleiwig ....; 155650 | 18117, 9f25] Peiskrefham] 80510] 95 20 & 
8 Ober-Ölogaul 24010 28| »| 4126| Piefhen.... 87580] ı02| 5) 3 
Grottfau ...| 094520 | 110 ıl 6f>7| Plef ...... 542101 65) 7 & 
101 Guttentag ..| 53030 58116) ıf: Bee: ....| 426000] 497| »| » 
11 a ...| 443510 51l20110 ofenberg ..| .202420| 119114 8 
ıal Katiher....| 73910 86, 610 pbnie.....f,, 40720] 47lı5] 2 
1591 Krappiß....| 80480 932610 churgaſt „.|; 40050] A46laıl ı 
ı4] Sandsberg...| 41500 48| 5| 6 Sohrau zu.) 66640) Trlaal 5 
Seobfhüß ...| 1988g0 | 232] ı) 3153] Gr.» Strehliß| 118280] 137129, 10 
Leſchnitz . . . J 40600 47lıı) »134 Tarnowitz. .. 941801 109 2614 

11 Gslau ..... 23570 azlıalıı Toſt. .. .. J 45600] 50|26| » 
tublinig ....| 66960 „Bl 5| 7, J 72000) 84| »| » 
eifle ..... ıgoß8go | 2aalaıl 2 Ziegenbals..| 612401 71 15 5 
1005940]1873 j27] 5. BEN 404% 862201 10011751 8 





Summa,.s | 3504890] 4089| ı| a 


‚d 
i 


Um 
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M 59 Um die Mißverſtaͤndniſſe zu heben, weldhe an einigen Orten über den Inhalt uns 
Derriftt die ferer Bekanntmachung vom 27 Men Februar 1852, wegen des bei zwangspflichtigen 
—— Kruͤgen oder Schaͤnkern vorgefundenen fremden Getraͤnks entſtanden ſind, ſehen wir 
9 uns genoͤthiget, Folgendes hinzuzufügen und zur öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

Wenn es in jener Bekanntmachung beißt: 

daß bie verlagsberechtigten Dominien und Domainen» Beamten nicht zur 
Beſchlagnahme des in einem verlagspflichtigen Kruge gefundenen fremden 
Getraͤnks befugt fenn follen; 
fo folgt daraus doch keineswegs, daß den bezeichneten Dominien und Beamten ber 
Civil» Anfprud gegen bie Verpflichteten entgegen ift. 

Wo der verlagspflihtige Krüger oder Schaͤnker fi nicht durch Ablöfung von 
feiner Verbindlichkeit befreit hat, da ift derfelbe auch jetzt noch verpflihtee, fein 
abzufeßendes Getränfe aus der berechtigten Propinations » Anftale zu nehmen. 

Thut er das nicht, fondern nimmt derfelbe das Getränke aus fremden Fabri— 
Eationsftätten, fo muß fid der zwangspflicyeige Krüger die von den. Verlagsberech— 
tigeen anzuftellende Entſchaͤdigungsklage gefallen laffen. 

Oppeln, am 15. Mai 1854. 


— Dem Papier⸗Fabricanten Johann Dehelpäufer zu ‚Siegen, iſt unterm Atem 
Mai 1854 ein Patent W 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannte Maſchine zur Ferti— 
gung einzelner Bogen Papier oder Pappe, 
gültig auf zehn hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an ges 
rechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Oppeln, den 11. Mai 1854. 





— Der Fabricant Philipp Heintich Paſtor Man Sohn zu Burtſcheid, hat unterm 
718 Mai 1854 ein von dieſem Tage ab, auf fünf hinter einander folgende Jahre 
und für den ganzen Umfang. des preußifdien Staats gültiges Patent, 

wegen einer durh Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen, für neu und 
bat eigenthümlid) erkannten Zabrikationsweife von Nähnadeln mittelft Mafchinen, 
erhalten. 2 
Oppeln, ben 15. Mai 1854. 





Ber: 
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Verordnung des Königlichen Ober -Landes : Gerichts. 


Zur Erledigung der nah Ihrem Berichte vom ıBten v. M. unter Ihnen ob» A 60. 
waltenden Differenz über die Verpflihtung der Kriegsreferve » Mannfchaften und Der Die Verpflich— 
Train Soldaten zur Tragung von Unterfuhungs» Koften, feße Ich nach Ihrem rung aller Ber 
gemeinfhaftlihen Antrage feſt: daß alle Beurlaubte des ftehenden Heeres, infofern wlaubumdbes 
fie, den gefeglihen Beitimmungen zu Folge, gleich den Beurlaubten der Landwehr, Aebenden Hee: 
in Unterfuhungs- und Criminal-Sachen ihren ordentlichen perfönlihen Gerichts- — 
Stand vor den Civil-Gerichten haben, auch in Hinſicht auf die Verpflichtung zur —— 
Tragung der Koften in Unterſuchungs-Sachen den Landwehr-Maͤnnern gleich geſtellt dareffend. 
und fernerhin in dieſer Beziehung nicht als Theile des ſtehenden Heeres behandelt 

werben ſollen. Ich uͤberlaſſe Ihnen dieſe Modification der Inſtruction für die ns 

fpecteure und Commandeure der Landwehr vom zo! December 1816 den Behör- 

den befanne zu machen, und fie zur Befolgung anzumeifen. 


Berlin, den 16. April 1854. —— 
— Friedrich Wilhelm. 
n 


die Zuftiz-Minifter und den General+tieufenant von, Witzleben. 
Dieſe Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre wird ſaͤmmtlichen Untergetichten unſeres 


Departements zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Ratibor, den 6. Mai 1834. 


——— —— —— —— — —— — ————— — 
Perſonal-Chronik. 


Der vormalige Kämmerer Joſeph Rendtſchmidt zu Roſenberg iſt auf 
ſechs hinter einander folgende Jahre zum unbeſoldeten Rathmann daſelbſt gewaͤhlt 
und beſtaͤtigt worden. 

Der zeitherige Buͤrgermeiſter Carl Bergmann in Patſchkau, iſt auf anderwei⸗ 
tige zwoͤlf Jahre gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden. ae Fo 

Der bisherige interimiftifhe Schullehrer Anton Hellmann in Gogolin, ift 
sum wirklichen Schullehrer dafelbft befördert worben. 


Der katholiſche Pfarrer Friedrich Cautor zu Kunzendorff ift Be 














[4 
— Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Mauchfutterd in den Kreis:Städten Oppeln⸗ 
ſchen Negierungd: Departements, nach Preußifhem Maag und Gewicht für den Monat 















April 1854, 
| Weiten | Roggen | Gerfte | Hafer Hu | Stroh 
j — pro pro 
Namen ber Städte. — Gentner.| &ihot. 
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Oppeln, den 2060 Mai 1834. 
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Polizeilihe Nachrichten. 


Brüden:- Sperrung. Wegen einer Reparatur der Brüce über den Byratfa: Fluß, 
wird die Commmunicationd: Straße in grader Nichtung von hier nach Natibor, Diirgowig und 
Byrawa vom zöjten bid incl, Zıften Mai gefperrt feyn,, weshalb die Reifenden durch diefe 
Zeit über Ortowig fahren müffen, wa zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Jacoyöwalde, den 14. Mai 1834. 
Die Local» Polizei:Behörde. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


BSubhaftationd:- Patent. Dad in der hiefigen Beuthener Straße sub AF 40 bele— 
gene, auf 2110 F tarirte, zum Arrendator Iſaac Biramerfchen Nachlaffe gehörige Haus, 
. foll im Wege der nothiwendigen Subhaftation in termino den 22ſten Auguſt d. 3. in 
unferem Gefchäfts- Locale auf dem Rathhaufe hierfelbft meijtbietyend veräußert werden, welches 
den Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 

daft die Zare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen wer⸗ 
den Fann, und die befondern Kaufs Bedingungen im Licitationd » Termine verabredet 


werden follen. 
Gleiwig, den 1. Mai 1834. 
Röniglidyes Land » und Stadt» Geridt. 
ir Sub: 
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Subpaftation. Auf den Antrag eines Neal: Glaͤubigers wird dab hierfelbft auf der 
Tarnowitzer Gaſſe gelegene, sub AP 97 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Glibckner Jo⸗ 
hann Zolon dek ſchen Erben zugehoͤrige Haus, welches unterm 12ten April c. a. nach dem 
materiellen Werth auf 119 gerichtlich abgefchägt worden, in Termino unico den 25ſten 
Auguſt 1834 Vormittags um 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts-Locale bffentlich verkauft werden, 
zu welchem Kaufluſtige und Befisfähige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß 
der Meift: und Beftbiethende dem Zufchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Hin⸗ 
derniffe eine Ausnahme geftatten, 

Die Tare und der neuefte Hypotheken Schein iſt während den Amtöftunden in unſerer 
Regiftratur einzufehen. 

Beuthen, den 2. Mai 1854. 

Das Sreiftandesberrlihe Graf Senkel von Donnersmarkſche 
Beuthener Stadt-Gericht. 


Subhaſtationb-Patent. Das zu Weiſſak, Sommende: Antheild, sub AP 2 de 
Hmpothefenbuchd gelegene, auf 1890 „Pr 8 5 abgefchätte Bauergut des Carl Lifte, 
ijt sub hasta necessaria geftellt, und der einzige Liethungd» Termin auf den aöften Aus 
guft c. Nachmittags um 2 Uhr im Schloffe zu Weiſſak, wo die Tare, die auch hierorts im 
dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Juftitiar eingefehen werden kann, audhängt, anges 
fest worden. Die befondern Kauf Bedingungen werden in termino, zu welchem Kaufluftige 
und Diejenigen, die dabei Intereſſe haben, hierdurch vorgeladen werden, fejtgeftellt werden, 

Leobfhüg, den 3. Mai 1854.- 

Das Gerihts: Amt Rlein-Ssofhüg und Weiſſack, Lommende » Antbeil. 
⸗ Bernhard. 


— — — 

Subhaſtations-Patent. Zur Subhaſtation der Händler: Stelle sub AFP 126 zu 
Volkmannsdorff Neiffer Kreifes, haben wir einen Biethungd: Termin auf den aaften Aus 
gujtd J. Nachmittugs um 2 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe dafelbft, angefegt 
Die auf 103 „P ausgefallene Zare kann im Kretfcham zu Volkmannsdorff ald auch in des 
Ganzlei ded unterzeichneten Gerichtöhalterd, auch im Legterer ber neuefte Hypothelen⸗ Schein 
eingefehen werden. 

Neiffe, den 24. April 1854. 

Das Gerichte» Amt der rittermäßigen Scyoltifey Vollmannsdorf. 
Klofe 


— —— 

Subhaſtations-Patent. Die sub As 4 auf der Kolonie Sophienfeld bei Boris⸗ 
lawitz Gofeler Kreifed gelegene, auf go Courant gerichtlich abgefchägte Huy ſche Freigaͤrt⸗ 
ner» Stelle, ſoll Erbtheilungöhalber den 21ſten Auguft d. J. auf der Gerichts-Canzlei 
zu Borislawitz an den Meiſt- und Beitbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluftige und Zah⸗ 

lungd« 
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lungdfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe auf der Gerichts-Canzlei zu 
Borislawitz an den gewöhnlichen Gerichtätagen eingefehen werden fann. 

Da übrigens der Befigtitel auf den Namen der legten Befiger, Gebrüder Johann und 
Joſeph Huy' nicht berichtiget ft, fo werden zugleich alle Diejenigen, welche auf die obbes 
nannte Sreigärtnerftelle Gigenthumds oder andere Real » Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
eingeladen, in dem anberaumten Termine vor dem Gerichtdamte zu erfcheinen, umd ihre An; 
fprüche nicht nur anzugeben, fondern auch gehörig zu beweifen. 

Diejenigen Real: Prätendenten, weldye die vorftehende Anmeldung unterlaffen, werden mit 
ihren Anfprüchen an die obgedachte Poffeffion und deren Käufer präcudirt werden. 


Natibor, den 10. Mai 1834, 
Das Gerihtsamt von Borislawig. 


Bekanntmachungen vermifhten Inhalte. 


Adler: Berpahtung. Da in den, zur beabfichtigten Veraͤußerung der Biehtrieböfläche in 
enen Picitationd: Terminen feine annehm⸗ 


Rennersdorff von 215 Magdeburger Morgen, abgehalt 
baren Gebothe abgegeben worden find, fo fol die gedachte Flaͤche höherer Beſtimmung gemaͤß 
nunmehr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verpachtet werden. 

Hierzu flieht auf den Gren Juni'c. Vormittag um 10 Uhr im Kretſcham zu Ren: 
nersdorff ein Licitationd: Termin an, in welchem ſich Pachtluftige einzufinden und ihre Gebothe 
abzugeben haben. 

Die Bedingungen Können zu jeder fchiclichen Zeit ini‘Hiefigen Rent⸗Amte eingefehen ter: 
den, und ed wird hier nur bemerkt, daß die Dauer ber Pacht vorläufig auf 3 Jahre feſtge⸗ 
ſetzt iſt, aber auch eine längere Pachtzeit auf erlangen bewilligt werden wird, wenn ent 


fprechende Gebothe abgegeben werden. 
Uebrigend find die Ortögerichte in Rennersdorff angewieſen, den ſich meldenden Pacht: 
Iuftigen die Grundftüce zur Beſichtigung anzuzeigen. 
Meiffe, den 11. Mai 1834. 


Roͤnigliches Rent: Amt. 
— — — 


Bau: Verdingung. Am Neuhammer, zum Königlichen Domainen: Amte Proskau 
gehörigen Mühl: Teiche, fol auf höhere Anordnung, seine zwoͤlf Fuß lichtenweite Abfchlag: 
Schleuße von Holz erbaut und deren Ausführung dem.Mindeftforbernden in Gntreprife übers 


laffen werden. 
u 36 G; 
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Es wird der dehhalb noͤthige Licitations-⸗Termin am 31 ften e. von Nachmittags um a 
Uhr ab, in der Königlichen Domainen: Amts: Canzlei zu Prosfau ftatt haben, und werden 
approbirte Zimmermeiſtet aufgefordert, an demfelben zu erfcheinen. 

Zeichnung, Anſchlag und die Bedingungen werden beim Licitationd- Termine vorgelegt werben. 

Oppeln, den 14. Mai 1834, 

| Der Waſſer⸗Bau⸗ Infpector Rampold. 


Bau⸗Berdingung. Mittwochs den 28ſten Mai c. a. ſoll der Neubau eines maſ⸗ 
ſiven Stockhauſes hierorts an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und werden daher cau⸗ 
tiondfähige Entrepriſeluſtige hiermit eingeladen, ſich am gedachten Tage Morgens um 9 Uhr 
in dem rathhäuslichen Gefchäfts + Zimmer einzufinden, Anfchlag , Zeichnung und Bedingungen 
werden im Termine vorgelegt werden. . 

Tarnowig, den 12. Mai 1834, 

Der Magiftrat. 


Schaafvich- Verkauf, 200 Stück hochveredelte, zur Zucht völlig taugliche und ge⸗ 
ſunde Mutterſchaafe, fo wie 150 Stück Schöpfe, ſtehen auf den Neuftädter Gütern zum 
Verkauf. 

Neuſtadt, den 29. April 1834. 

Das Wirtbſchafts » Amt. 


Rind: und Shwarsvich: Nugungs-Verpachtung, Die Nugung des Rind: 
und Schwarzviched vom Dominium Roswadze Groß⸗ Strehlitzer Kreiſes iſt auf ein Jahr zu 
verpachten. Der Termin dazu, ſteht auf den a6ften Maih. a. in Rosmadze Vormittags 
um 9 Uhr an, wo auch die Pedingungen jeder Zeit beim Wirthſchafts⸗ Amt zu erfahren find. 

Nodwadze, den 8. Mai 183%, 





von Salifh, Gurator. 


esse msn, 

Schaafvich: Verkauf. Ziweihundert Stüc Mutter: Schaafe, hundert Stüc Schöpfe 
und zwanzig Stück Stäpre ſtehen auf den Gütern der Herrſchaft Wieſe Neuſtaͤdter Kreiſes 
zum Verkauf. 

Wieſe, den 11. Mai 1834, 

2 Das Wirtbfchafts » Ant, 


Beim Dominium Ryetzitz Cofeler Kreifed ftchen hundert Stüͤck zur Zu t taugliche t: 
ter ⸗Schaafe und Hundert Stüc Schöpfe zum Verkauf. * * — 


— r ——— ——— 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


AmtsGlatt 
der Woꝛigliehen Wegierung zu Oppeln: 


Stüf XXI. 
Dppeln, den 27er Mai 1834. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen 
Regierung. | 


Von bem Königlichen Hohen Minifterium des Innern und ber Polizei, ift mit A 6. 
Dezug auf bie in Betreff des Mufikhaltens in der Gefeßfammlung ergangene Aller: Das Mufithat: 
hoͤchſte Beftimmung vom ı4ten October v. 3; =: ar en 
daß Mufiter, welche ihr Gewerbe außerhalb des Polizei-Bezirks ihres ee 
Wohnortes, jedoch nicht in einer Entfernung über zwei Meilen von letzte⸗ 
tem betreiben, dazu feines Gewerbefcheins, ſondern nur einer polizeilichen 
Segitimation bebürfen, 
feftgefegt worben: 
dag Militair »Mufiker, welche außerhalb des Polizei- Bezirks ihrer Garni 
fon, jedoch in einer Entfernung nicht über zwei Meilen von demſelben für 
Geld Mufit machen, ſich, bei Wermeidung der im $ 30 des Regulativs 
vom „äfen April 1824 angedrohten Strafen, mit Uriaubspaͤſſen oder ber 
gleihen Ausmweifen ihrer vorgefegten Militair-Behörde verfehen müffen, das 
gegen aber einer weiteren ortspolizeifichen Legitimation nicht bedürfen. 
Sämmtlihen Orts» Polizeibehörben des Departements wird dies zur Machach- 
fung hiermit bekannt gemacht. 
Oppeln, den 16. Mai 1834. 


Die in dem Bureau bes Königli ü i ) „es e Jus 
glihen Ober Präfibii der Provinz Schleſien zufame Scleſiſche SW 
mengeftellee ſchleſiſche Inftanzen- Notiz, oder zu.is4 sinn ” Ranzen : Noris. 
das Berzeihnig der Königlichen Militait⸗Civil⸗ Geiftlihens, Schulen» und 
286 uͤbrigen 
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uͤbrigen Verwaltungs⸗Behoͤrden und oͤffentlichen Anſtalten in der Provinz 
für das Jahr 1854, oT 


ift nunmehr gebrudt erfhienen, und bei dem Verleger Wilhelm Gottlieb 
Kornin Breslau für den Preis von einem Rthlr., das Eremplar brochirt zu haben. 
Indem wir dies bierburd) zur allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir: zus 
gleih ſaͤmmtliche Behörden darauf aufmerkſam, daß ein foldhes .erft in zwei Jahren 
wieder erfcheinen wird. 
Oppeln, den 21. Mai 1854. 


M 62. Gegen” das in dem hiefigen Amtsblatt pro 1854 Nr. 9, Seife 144 erfchienene, 
Die Grefeder, und durch die Amtsblätter der Königlidyen Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 
den Hiefigen Ca: Frankfurth a. d. D., Stettin, Potsdam, Siegniß, Breslau, Oppeln und Magde- 


nal, die Brahe 


— burg zur Kenntniß der Betheiligten gebrachte Publicandum vom 7!“ Februar d. J. 


fahrenden, in Betreff der Dimenſionen der, den Bromberger Canal, die Netze und die Brahe 
Eifis. Gefüge befahrenden Schiffs: Gefäße find von vielen Seiten dringende Vorſtellungen erhos 
betreffend. ben worden, und das Königliche hohe Minifterium des Innern für Handel» und 
Gewerbe » Angelegenheiten: hat Daher, beftimme, daß bei der Ausführung jenes Pu> 

blicandi folgende Modificationen eintreten follen: 
ı) der in dem vorerwähnten Publicandum auf den ıfan Juli d. J. feftgefeßre 


Termin, von welchem ab Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen als das 
ein beftimme find, nichtmehr duch den Canal geſchleußt werben follen, 
wird bis zum ılen Yanuar 1856 hinausgeſetzt, dergeftalt: daß bis zu Dies 
fem Tage auch Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleu— 
Gen zugelaffen werben. 


2) Diejenigen Schiffsgefäße von größeren als den vorgefchriebenen Dimenfionen, 


3 


Bromberg, den ‚se. en 


x 


meldye bis zu diefem Termin den biefigen Canal befahren, follen auch) nad) 
bemfelben, vorläufig noch auf vier Sabre, alfo bis zum ı fen Januar 1840 
zum Durchſchleußen zugelaffen werden, wenn fie vor dem ıflen Januar 1856 
bei ag ve ihres Durchganges durch den hiefigen Canal mit einem zu= 
verläßigen Kennzeichen und einem Attefte von ber hiefigen. Canal-Inſpec—⸗ 
tion verfehen worden, daß fie fhon vor dem ıflen Januar 1856 zur 
Schiffahrt auf dem Canal gebraucht find; _ 

Dagegen werben vom 198 Januar 1856 ab diejenigen Schiffsgefäße von 
größeren Dimenfionen , welche nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen 
und Atteſte verfehen ſind, von der Befahrung des Canals ausgeichloffen, 
und nicht weiter zum Durchſchleußen geftattet. 


# 


ril 84 
Königliche ierung. Abtheilung des Innern. 
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5 ya [) u 
eOeffentlicher GV nzeiger 

als Beilage des AmesBlatts Erüd: 31 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Neo. 21. 
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Oppeln, den 27ikn Mai 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der mittelſt Steckbriefes vom 28ſten März c. verfolgte 
Oeconom Carl Megner iſt wieder ergriffen und ‚Kingeliefert worden. 


Pofen, am 13. Mai 1834, F 
Koͤnigliches Inguifitoriat. 


Diebftapld: Anzeige. In der Nacht vont! gten sam Äöfen Mai c-, find dem Bauer 
Caspar Sauer zu Niegersdorff Neuftädter Kreifed mitteljt gewaltfamen Ginbruchd in die 
Hauskammer nachftehende Gegenftände, ald: 

14 Re. 25 9 baared Geld, beftchend im vier harten Thalern und dad Übrige in Vier: 
grofchenftücken; ein gezogenes Tuch mit Frangen; ein zwillichenes Tuch ebenfalls 
mit Srangen; zwei mwergene Betttücher; vier flächfene Mannshemde; fechd flächfene 
Frauenshemde; drei pergane Nöde, nehmlich: ein veildyenblauer, ein roth und blau 
eingefprängter und ein fahler ; zwei tuchene Srauendröde, nehmlich ein ſchwarzer und 
ein blauer mit Bändern beſetzt; zwei rafchene Röcke, ald ein ſchwarzer und ein blauer 
mit Bändern befeßt; zwei blauzeugene Weiberröde; drei Weiberbruftfleden, nehmlich; 
ein ſchwarz und ein rothtuchener und ein roth und blau eingefprängter perganer mit 
Band befeßt; drei weiße leinwandene Halstüchel jedes in drei Zipfeln mit ſchwarz 
auögenähten Verzierungen; zwei fein auögenähte Cambre-Halstüchel; vier Purpur: 
tüchel, nehmlich : ein rothes, ein blaued, eimgrüned and ein brauned; eilf baummolfene 


Haldtücher und zwar: zwei rothe, ein rothed mit weißen, Blumen, ein rothes mit 
37 grünen 





‚19 
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grünen Blumen ‚Uin rothes mit gelben Blumen, ein blaues, ein brauned mit gelben 
Blumen, drei ſchwarze nilt Bluͤmchen und ein weißed; ein Cafimir- Tüchel; ein 
wandelſeidenes Halstuch; ein blautuchener Manndmantel; eine ganz neue roh leinz 
wandene wergene Indelt; zwei bfauftreifige wergene Züchen über ein zweiſpaͤnniges 
Oberbett; eine ebenfalld blaugeftreifte Züche mit rohem Garn vermifcht; zwei blauges 
ftreifte Kopfliffenzüchen; eine blaugeftreifte flächfene Amterbettzüche; zwei und ein hal⸗ 
bed Stuͤck rohed wergenes Webergarn ; ein blau purpurfattuned Kinderbettzüchel; ein 
und eine viertel Elle roth gegittertes baummollened Zeug, und fünf und ein halbes 
Schrot geräucherted Schweinefleifch, 
entwendet worden. Da die Thaͤter bid heute noch nicht entdeckt, fo wird dieſer Diebſtahl hier⸗ 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und Jedermann freundlichſt erſucht, auf die Ermittelung 
der Sachen und der Diebe gefaͤlligſt mitwirken und im Betretungsfall und Anzeige machen 
zu wollen. 
Meuftadt, den 12. Mai 1834, 
Das Gerihtsamt der Zerrſchaft Wiefe. 





Grledigte eiferne Kreuze. Der Unterofficier Rüger und der Hufar Graholdfy, 
beide von der Aten Göcadron des ehemals aten Schlefifchen, jest Gten Hufaren:Negimentd, 
haben für Auszeichnung in dem Gefechte bei Cyſoing am ıften März 1814 unter Anführung 
ded damaligen Major von Pellnis die Erbberechtigungds Zeugniffe zum eifernen Kreuz zwei⸗ 
ter Klaffe erworben. 

Da dieſe Individuen jet zum "Ben it diefer Kreuze gelangen follen, ihr Aufenthalt aber 
gänzlich unbekannt ift, fo wird ſowohl der Unterofficier Rüger ald auch der Hufar Gras 
holdfy hiermit aufgefokdert, fich binnen fechd Wochen, fpäteftend aber bid zum ıdten Juni 
d. 3. bei dem ünterzeichneten Regimente, unter Angabe ihres Aufenthaltd: Orted und Ginreie 
hung der vorgefchriebenen Wohlverhaltungs: Attefte von der betreffenden. Behörde hier zu mel« 
den, widrigenfalls nach Ablauf obiger Zeit diefe erledigten Kreuze auf die nächften Grbberecy« 
tigten übergehen werden. 

Staabs-Garniſon Neuftadt in Oberfchlefien , den 18. April 1834. 
Koͤniglich btes Suſaren⸗ Regiment. 
Freiherr von Barnekow, 
Oberſt und Commandeur. 





Verlorener Gewerbeſchein. Der Schwarzviehhaͤndler Chriſtien Dziuk aus Pol: 
nifch = Neudorf Oppolnſchen Kreiſes, hot am ııten hujus auf der Tour von Groß-Strehlitz 
bid Tarnowitz feinen auf den Viehhaudel lautenden Gewerbeſchein sub A 335 pro 1834 ver: 


loren. 
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Ioren. Diefer Verluſt wird hierdurch mit dem Bemerken belaunt gemacht, daß der verlorene 
Gewerbeſchein nunmehr, felbft im Falle ded Wiederauffindenä ungultig ift. 
Oppeln, den 19. Mai 1834. rl an af 
Der Königliche Kreis» Landrat von Marſchall. 
Defanntmahungen der Behörden. 


Subhpaftationd- Patent. Die Nowakſſche sub AP 131 zu Plania belegene, auf 
70 P gerichtlich abgefchägte Häudlerftelle, fol im Wege der nothivendigen Subhaftation im 
Termine auf den 14ten Auguft 1834 Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtös Locale 
verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, 
Natibor,, den 6. Mai 1834. 
Röniglihes Land» und Stadt» Geridt. 








Subhaftationd-Patent. Diezu Plania sub AP ı2 belegene, auf 1228 4 gericht: 
lich abgefchägte Prechtfche Wiefe, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine 
auf den a3ften Auguft 1834, Nachmittags um”3 Uhr im hiefigen Gerichts-Locale verkauft 
werden. Die Taxe und der Hypotheken-Schein find in unferer Regiſtratur einzufehen., 

Ratibor, den g. Mai 1834, — — 

Roͤnigliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 





Subhaſtation. Dad in der hieſigen Ober-Vorſtadt sub AF 89 des Hypothekenbuchs 
belegene, dem Bürger Chriſto ph Reinkober gehoͤrige Haus nebſt 3 Scheffel Garten, 
welches auf 222 8 15 gerichtlich taxirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


haſtation in dem 
am 26ſten Auguſt c. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadt: erichtö: Affeffer Marx auf hie: 
figem Rathhaus angefeßten einzigen Biethungd: Termine oͤffentlich an den Meiftbiethenden ver: 
Fauft werden. . 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Neuftadt in Oberfchlefien, den 7. Mai 1854. |, 
Roͤniglich Preußiſches Lands und Stabt Gericht. 
— ⸗ JE, Liu ul J 
Sub: 
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Subhaftationd: Patent. Theilungshalber wird dad hierorts sub A 136 belegene, 
zum Nachlaß des Schuhmacher Johann Prusky gehörig gewefenen, jegt zum Simon P ru ds 
Enfchen Nachlaß gehörige, auf 200 dem materiellen und Ertragswerthe nach tarirte Buͤr⸗ 
gerhaud nebft Gartin mwiederholt in Termino unico et peremtorio den ıften Septem— 
ber d. 3. hiermit subhasta geftellt, und werden hierzu befigs und zahlungdfähige Kaufluftige, 
welche fi von der Tare und dem neueſten Sppothefenfchein in den Amtöftunden im hiefigen 
Stadt: Gerichtd » Locale überzeugen koͤnnen, zur Abgabe ihrer Gebothe von g Uhr Vormittagd 
bis 6 Uhr Abends in dad gedachte Stadt = Gerichts: Locale gegen Gewärtigung ded Zufchlagd 
für dad Meift: und Beſtgeboth hierdurch aufgefordert. 

_—‘ den 6. Mai 1834. 

Das Gericht der Stadt Tarnowig. 


Subhaftationd: Patent. Theilungshalber üt zur Subhaftation des hierortd sub 
AR 70 belegenen, zum Steiger Carl Steinertfchen Nachlaffe gehörigen maffiv erbauten brau⸗ 
berechtigten, auf 360 „F dem materiellen Werthe nach abgefchäßten Bürgerhaufed und des da: 
bei belegenen Gartens, ein einziger peremtorifcher Termin auf den Sten September d. J. 
in der hiefigen Gerichtö: Canzlei von Morgen g bid Abends 6 Uhr anberaumt, wozu befiß: 
und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe gegen Gewärtigung des Zufchlagd 
für dad Meiſt- und Beitgeboth mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der 
Knpothefenfchein während der ——n in dem hiefigen Stadt Gerichts »Yocale — 
werden koͤnnen. 

Tarnowitz, den 6. Mai 1834, 

Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 


Subhaſtations- Pate nt. Behufs Erbtheilung, ſtehet im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, ein peremtoriſcher Biethungs-Termin zum Öffentlichen Verkauf der sub AF 24 
zu Dombrowfa Königlich, Dppelnfchen Kreifed, gelegenen Häuslerftelle, welche gerichtlich auf 
589 25 Hs gerwlirdiget worden ift, auf 

den 26ſten Auguſt 1854 Vormittag um a Uhr 
in der Gebothöftube zu Dombrowfa an, und wir laden befig: und zahlungdfähige Kaufluftige 
ein, fich zur Abgabe ihrer Gebothe gedachten Tages und amı bezeichneten Orte perfönlich, oder 
durdy gehörig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, mit dem Beifügen : daß dem Beftbie: 
thenden diefe Stelle fogleich zugefchlagen werden foll, infofern nicht ein gefegliched Hinderniß 
vorhanden ift. 

Die fpecielle Zare, fo wie die Kaufs- refp. Verkaufsbedingungen koͤnnen zu jeder ſchickli⸗— 
chen Zeit hier eingefehen werben, » 

Kupp, den 6, Mai 1834. bie 


"Röniglüße Juſtiz⸗ Amt. 
— — — — 
Sub⸗ 
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Subhajtationd: Patent. Die den Urbanekſchen Elben gehoͤrige, sub AFP 3ı zu 
Lohna beiegene, und auf 105 4 gefchäßte Freibauerſtellty avtd theilungshalber in dem Bie⸗ 
thungs⸗ Termine Nr adanise 
E den gten September. 
im Schloffe Kieferftädtel Öffentlich verkauft werden, und, kann die Tare jederzeit, in unferem 
Geſchaͤfts-Locale hierfelbft eingefehen werben, 

Peiökretfcham, den 5. Mai 1834. 

Serzogliches Gerichts : Amt der Herrihaft Rieferftädtel. 





Subhaftation. Zum freiwilligen Verkauf der zum Nachlaffe des Joſeph Jochem 
gehörigen, sub AP 125 zu Tworkau belegenen, und auf 5354 P 6 4  tarirten Bauer 
ftelle, ift ein peremtorifcher Licitationd: Termin auf den 23ften Juni 1854 in loco Twor—- 
fau anberaumt worden, 


Schillersdorf, den 14. Mai 1854. 
Das Gerihts Amt der Herrfhaft Tworkau. 





Proclama Zum abermaligen öffentlichen Verfauf ber sub AF 33 in Lehn-Langenau 
gelegenen, dem Ignatz Hanke gehörigen, gerichtlich auf 45 gewürdigten Freigärtnerftelfe, 
haben wir einen peremtorifchen Biethungd: Termin auf den ıoten Auguft c. Nachmittags 
um 2 Uhr in loco Katfcher angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungdfähige mit dem 
Beifügen hierdurch vorladen: u me En 

daß die Taxe während den Gefchäftöftunden in der Megiftratur des unterzeichneten 
Juſtiz ⸗Amtes eingefehen werden kann. 


Leobſchutz, den 2. Mai 1834, 
Das Gerihtsamt Kehn » Ratfcher. 


3 





Subhaftationd: Patent und Cdictal:Citation. In Termino 
den aödften Auguſt c. a 
des DVormittagd um g Uhr in loco Ottmuth fubhaftiren wir im Wege der freimilligen Sub: 
baftation ein Aderftüd von.ır Magdeburgifchen Morgen Flächen: Inhalt, zu dem Nachlaß 
der Schmidt Joſeph Weihraucfchen Freigärtnerftelle gehbrig, auf — 188 — gerichtlich 
gemwürdiget, mit dem Bemerken, daß die Taxe und die nähern Kauföbedingungen in unferer 
Serichtd = Negiftratur zu Ober : G.ogau eingefchen werden können. 
Zugleidy werden alle etwanigen Real: Prätendenten an die zum Schmidt Joſeph Weih: 
r au ch ſchen Nachlaß gehörige, zu Drtmuth belegen Freighrtnerftelle, wovon der Befigtitel 
im Hyypothelenbuche noch nicht berichtiget ift, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ihre Anfprüche bis 
. [pie 
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fpäteftend im Biethungs — geltend zu machen, widrigenfalls die Audbleibenden mit ihren 
etrvanigen Neal: Anfprüchen auf dieſe Fteigärtnerjtelle werden prächudirt, und ihnen deöhalb ein 
ewiges Stillfchrweigen wird auferlegt werden. 

Ober: Glogau, den 3. Mai 1834. 


Das Geridhts +» Amt Ottmuth. 


Subhaſtations-Patent. Zum nothwendigen Verkauf der sub M 4g zu Bojanow 
im Ratiborer Kreife belegenen, dem Bauer Stephan Schwierczef gehdrigen a Morgen 
43 []Ruthen preußifch Ader, fteht ein Termin auf den Zoſten Auguft c a. Nachmittags 
um 3 Uhr in der hiefigen Gerichts: Canzlei an. Die Taxe auf 58 „F, der neuefte Hypothe⸗ 
Een= Schein und die Kaufd- Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Moinowig, den 5. Mai 1854, 
Dr. Rubfhes Juftiz + Amt der Serrfhaft Woinowig. 


Subhaftationd: Patent. Im Wege der Grecution ift zum Verkauf der auf 500 P 
ar 5 2 gerichtlich gewürdigten Kloska ſchen Zreibauerftelle der Biethungd: Termin auf 
den aten September «. 

im Orte Langendorf anberaumt worden. 
Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Peiöfretfham, den 10 Mai 1884. 
Gerichts « Amt der Serrfhaft Langendorf. 





DBerpahtung Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag deb 
Real: Öläubigerd, ded Kaufmannes Kowallik zu Leichnig, die der Mariane verehelichte 
Morit gehörige, zu Kraffowa sub AP 17 belegene Mühlen: Poffeffion nebſt Zubehör, und 
der sub A? 17 zu Lefchnig befegene Ader, auf 

den a5ften Juni 
Vormittag: um 8 Uhr in loco Leſchnitz auf der dafigen Pfarrei an dem’ Meift: und Beft: 
biethenden verpachtet werden follen, 

Ujeſt, den 15. Mai 1854, 

Das Gerichts » Amt der Pfarrei Lefchnig und Kraſſowa. 





Nefubhajiation. Die sub AFP 14 des Hypothekenbuchs von Kofchentin eingetragene, 
dem Bernhard Sanfchrinirtzrgehörige Waller: Mahl: Mühle, deren Werth ad effectum 
subhastationis auf 1130 45 ermittelt worden, wird, da der Meiftbiethendgebliebene mit den 
Kaufgeldern nicht aufgekommen iſt, refubbaftirt, wozu die Biethungd: Termine auf 

f den 
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den arften April, 
ten a ften Mai, 
mb den 23ſten Junic. a 
in biefiger Gerichtoͤſtube anfichen und von denen der letzte der pereintorifche ift, zu welchem 
sahlungdfähige Kaufluftige Hierdurch eingeladen werden. 
Kofchentin , den »ı, Maͤrz 834. 
Das Geridhts + Amt Roſchentin. 


Subhaſtationb-Patent. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
2) die dem Dauer Jacob Mand alka gehörige, sub AP zı zu Krempa verzeichnete 
seluirte Dauerftelle, welche auf 356 4 gewürdigt, 
2) die dem Bauer Michael Mysliwietz gehörige, sub AP 8 zu Krempa verzeichnete 
seluirie Bauerſtelle, erg ” sr AP , würdigt, auf 
den ten Via ‚ 
und dem 8ten a. Vormittags um 3 Uhr im Ujeſt, 
und im benz peremtorifchen Termine den 7ten Juli Vormittagd um 8 Uhr in loeo Zyrowa 
Im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden rd werden follen. 
Ujeft,, den 21. Maͤrz 185%, 
Gerichts⸗ Amt der Zerrſchaft zytowa. 





Subhaſtation. Die zu Rosmirz Groß⸗ Strehliger Kreiſes sub AFP 45 gelegene halbe 
Bauerſtelle, auf 302 f 22 Ss gerichtlich tarirt, foll im Wege der nothwendigen Subhafta- 
tion veräußers werden. Hierzu fleht der peremtorifche Bierhungä: Termin auf- 

den a6ften Auguft d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr im der hiefigen Gerichts-Canzlei am, und ed werden zu demſelben 
Kaufluftige und Zahlungdfähige mit dem Bemerken eingeladen: daß auf fpätere Nachgebote Feine 
Rücdjicht genommen werden mird. Taxe und der neuefte Hnpothefen: Schein können in der 
hieſigen Negiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehem werden. 

Schimiſchow, den 7. Mai 1834, 

Das Gerichts + Ams der Serrfhaft Schimiſchow. 


Waffermühlen: Verkauf. Da wegen nicht annehmbar Befundenen Gebothes, Sie 
sub A 25 zu Rofchfowig belegene Waller» Mühle, weldye auf 575 P gerichtlich tarirt iſt, 
nicht zugefchlagen werden kann; fo haben wir einen hit Diethungd: Termin auf 

dem 21ſten Zuhi d. J. “ 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrfchaftlichen Schloſſe Here Roſchtowitz anberaumt, 
Die Zare, der neuefte Hypothelen⸗ Schein und die an konnen zu jeder Zeit 
irn unferer Canzlei eingefehen werden, _ 
Pitſchen, den 4. Mai 1834. 


Das Gerichts⸗Amt Roſchkowitz. 
38 Be: 


Fr 2 148 — 
Er An 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalts, 


Brennholz-Verbingung. Die Lieferung ded zur Beheitzung unſeres Geſchaͤfts⸗ 
Gebäudes erforderlichen Brennholzes flr den Winter 1834, fol dem Mindeftfordernden 
in Entreprife gegeben werden. Hierzu ijt ein Bicitationd = Kermin vor dem Commiffarius, Herrn 
Ober : Landes: Gerichtd : Canylei = Director Müller auf den ıgten Juni 1854 Vormittags 
um 10 Uhr im unferem Gefchäfts: Gebäude angefegt worden, zu welchem cautiondfähige Un⸗ 
ternehmer mit dem DBeifügen vorgeladen werden, daß der. Mtindeftfordernde nach eingeholter 
Genehmigung den Zufchlag und die Abſchließung des Gontractd zu gewärtigen hat, 

Die Bedingungen innen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Natibor, den 13. Mai 1334, ‚ Se 

Röniglihes Ober» Landes »Geriht pon Oberſchleſien. 








Verkaufs-Anzeige. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkaufe 
der bei dem unterzeichneten Stadt + Gericht zur Caffation fich eignenden Acten von 105 A, ein 
Termin auf den ıdten Junic. Nadimittagd um 2 Uhr in dem hiefigen ftadtgerichtlichen 
Geſchaͤfts⸗ Zimmer anberaumt worden, zu welchem Termine Eaufluftige Perfonen mit dem Be: 
deuten. vorgeladen werden, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag ertheils werden wird. 

Dauerwig, den 5. Mai 183%, 


Rönigliches Gericht der Städte Bauerwig und Ratſcher. 





Schaafvieh-Verkauf. Zweihundert Stuͤck Mutter: Schaafe, hundert Stud Schöpfe 
und zwanzig Stück Staͤhre ſtehen auf den Gütern der Herrfchaft Wiefe Neuftädter Kreifed 
zum Verkauf. 

Wiefe, den 11. Mai 1834. 

Das Wirtbfhafts Amt. 


wi 





Beim Dominium Rhchitz Coſſcler Kreiſeb ftehen hundert Stück zur Zucht taugliche Mut: 
ter:Schaafe und hundert Stud Fhptpfe'zum Verkauf. 


Tr 


Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. . 








Amits-Glatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Oppeln. 
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Stuͤck XXII. 
Oppeln, den 3tn Juni 1834. 

















Allerhöchfter Cabinet: Befehl, — 


Die Ausgaben für das Invalidenweſen find ſeit den letzten Feldzuͤgen, insbeſondere Allerhöchſie 
durch die Bewilligungen für die aus der Heimath mit Anſpruͤchen hervortretenden Te tmmung 
Invaliden, in einem folden Maaße geftiegen, daß die Finanzeräfte des Staats eine fr — der 
fernerweite Erhöhung der dazu ausgeſehten Geldmittel nicht mehr geftatten. Es if} zugemänenn 
feinesweges Meine Abficht, die wohlerworbenen Anfprüche der Invaliden zu befchräne Iuvaliden: 
fen, und Krieger, welche für die Befreiung des Vaterlandes geblutet haben, hilfe Wobthaten. 
105 zu laflen; es follen vielmehr die, von Mir darüber gegebenen Vorſchriften auch 
für die Zukunft in Kraft bleiben. Nachdem jedoch) feit dem legten Kriege bereits 
eine geraume Zeit verfloffen ift und ber größte Iheil der aus jener Zeit herruͤhren⸗ 
den Anfprüche nothwendig befriedigt feyn muß, fo beftimme Jh, um einem wei- 
teren Anwachſen des fhon fehr hohen Ausgabe» Bedarfs Schranken zu feßen, daß 
neue Bewilligungen von Invaliden- Wohlthaten nur nad) Maafgabe des Abgangs 
eintreten follen. Es werben daher für die Folge diejenigen Invaliden, welche fich 
in der Heimath befinden, nur allein nad) dem DBetrage der durch Abgang zur Ber: 
wendung fommenden Summen, und zwar genau in ber Reihefolge wie ihr geſetzli— 
cher. Anfprud anerkannt worden, zum wirklihen Genuſſe der ihnen zu zubilligenden 
Invaliden⸗Wohlthaten gelangen können. Bei der vorhandenen großen Anzahl von 
Snvaliden, welche fi) im Genuffe derartiger Wohlthaten befinden, läßt fi er- 
warten, daß ber Abgang bald für das vollftändige Bebürfniß des Zugangs bins 
reichende Mittel darbieten werbe. — 

Ich trage dem Kriegs-Miniſterium auf, vom 1. Juli d. J. ab nach dieſer 
Meiner Ordre zu verfahren, dieſelbe auch durch ‚diedAmesblätter zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. Berlin, den 19. Mai vsgA, ” 
Friedrich Wilhelm. 


An das Kriegs » Minifterium. 
24 1 Vers 


A 64. 
Berrifft die An: 
fertigung und 
Einfenduna der 
Amts blatis: Be⸗ 
darfs⸗Nachwei⸗ 
ſungen für das 
zweite Semeſter 
1854. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Rönigl. Regierung. 


* 
Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter und Magiſtraͤte unſers Verwaltungs“ Be⸗ 
zirks werden mit Bezug auf die Bekanntmachung vom ı5'n Juni v. J. im dieſ— 
feitigen Amtsblatt Stuͤck XXV, Pag. 156, Ne. 71 hierdurch aufgefordert, bie 
Nachweiſungen von dem Bedarf der Amesblätter fir das zweite Semefter 1854 
unfehlbar und bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von Einem Thaler, bis zum 
ı5ten Juni d. J. in duplo bei uns einzureichen, das ZTriplicat derfelben aber den 
betreffenden Königlihen Poft-Anftalten, Behufs Vertheilung der gratis und zahlba> 
ren Eremplare und Einziehung der Pranumerations» Beiträge für letztere zuzuftellen. 

Da die Vertheilung der Amtsblätter, namentlid in den Kreifen, zur Bequem 
lichkeit der Abonnenten, durch die refpectiven, ihnen zunächft gelegenen Königlichen 
Poft » Anftalten noch Statt findet, fo haben die Königlihen Landraͤthlichen Aemter 
die Bedarfs» Nachmeifungen auch nad) den verfhiedenen Poftanftalten anzufertigen, 
und am Scyluffe diefer Nachweiſung jedesmal eine Wiederholung beizufügen, aus 
welder fodann der Bedarf für den ganzen Kreis erſichtlich wird. 

Bei den Bedarfs-Nachmweifungen der Magifträte ift dies aber deshalb nicht 
nöthig, weil in einer jeden Stadt, die Vertbeilung der Amtsbläfter nur durch die 
am Orte befindlihe Poſtanſtalt Sram finden kann. 

Die Einziehung der halbjährigen Amtsblatts- Pränumerations» Gelder und de: 
ren Abführung an die hieſige Megierungs- Haupt» Caffe, geſchieht noch durch die Koͤ— 
nigliben Poftanftalten, weshalb diefelben, fo wie die Königlihen tandrächlichen 
Aemter und Magifträte wegen Beitreibung der etwa verbliebenen Pränumerationg: 
Nefte, hiermit auf unfere Bekanntmachung vom Gten December v. J. Amtsblatt 
Stuͤck L, Pag. 260 verwiefen werben. 

Da übrigens nad) der Beftimmung des Herrn General» Directors ber Steuern 
vom 24m Januar d. J., den Ober» Grenz» und Steuer-Controlleurs das Amts: 
blatt unentgeldlidy nicht zu verabfolgen, fie vielmhr auf den Mitgebrauch der Amts» 
blätter, welche die Haupt», fo wie die Neben- Zoll» und Unter » Steuer» Aemter 
erhalten, verwiefen werden follen, fo find diefelben in die Bedarfs-Nachweiſungen 
pro zweites Semefter 1854 audy nicht weiter mehr aufzunehmen, es fey denn, daß 
einer oder der andere von ihnen das Amtsblatt künftig gegen Erlegung des Prä« 
numerationds Betrages zu halten beabſichtiget. 

Da aud) bei der bisherigen Revifion der balbjährigen Bedarfs-Nachweiſungen 
öfters bemerkt worden, daß einzelne Abonnenten ober Unterbehörden in den von den 
tandräthlihen Aemtern und Magifträten gefertigten und anhero eingereichten tiften 
mit Eremplaren doppelt in Anſatz gebracht worden find, fo werben die Kreis» und 
tocal» Behörden hierdurch aufgefordert, bei der bevorftehenden Aufftellung der * 

darfs 
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darfs⸗Nachweiſungen pro zweites Semefter ei dieſe Unrichtigkeiten, durch gegenfei- 

tige Mittheilungen forgfältig zu vermeiden, wadehabeisfnamentlih die Magifträte 

fih nur lediglich auf diejenigen Abonnenten zu befchränfen, welche in den aͤdtiſchen 

Bezirken wohnen, und das Amtsblatt gratis oder gegen Bezahlung verabreiht erhalten. 
Dppeln, den 24. Mai 1854. 





; ' on: A : Patent s Verlei⸗ 
\ Dem Gommerzien » Rath Carl zu Berlin, ift unterm gten Mai 1854 ein auf acht — 


hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und fuͤr 
den ganzen Umfang des preußiſchen Staats guͤltiges Patent 
auf die durch Zeichnungen und Beſchreibungen nachgewieſenen, fuͤr neu und 
eigenthuͤmlich erkannten Spindeln mit Flügeln und Huͤlfstheilen für Spin: 
- delbänke zum Spinnen von Wolle, Baummolle und Flachs, 
ertheile worden. 
Oppeln, den 22. Mai 1854.” 





Nachdem die Rinderpeſt in den Doͤrfern Mezerzitz, Wohlau und Urbanowitz ſchon 
früher aufgehört hat, wird dem betreffenden Publicum hiermit bekannt gemacht, daß 
diefe Seuche nunmehr auch in dem Städtchen Berun unterdrückt und der Pfeffer 
Kreis wieder gänzlich davon befreit worden ift. 

Oppeln, den 18. Mai 1854. — 


— — —— — — | — — — 


Verordnung des Koͤniglichen Ober⸗Landes-Gerichts. 


Mes Königs Majeftät haben hinfichts der Verleihung der Subalternen-Poften AM 65. 
bei der Juftiz- Verwaltung an Ausländer unterm z2ufen d. M. zu beftimmen Wegen Ber: 
geruht, daß es leihung der 
ı) in Anfehung folder Ausländer, welche mit befonderen Verforgungs-Anfpris Subaluernen- 
chen verfehen find, bei den allgemeinen Vorſchriften oder den Zuficherungen, —— — 
welche den einzelnen Exſpectanten ertheilt worden find, fein Verbleiben be— nn ie 
halten muß. Ausländer. 
2) Die Anftellung der übrigen Ausländer aber bei allen Gerichten ohne Un: 
ae ohne die fpecielle Genehmigung des Yuftiz- Minifters gefches 
en barf. 1:5p nulp% 
Demgemäß Eann weder bei Königlihen noch bei Stanbesherrlihen und Pa— 
trimonials Gerichten im Subalternen » Dienft 
a. wovon die Anftellung auf $ebenszeit erfolgen foll, ober 
b. wenn zur Anftellung felbft eine Prüfung durch das betreffende Ober-Lan⸗ 
bes» Gericht nothwendig ift, wie dies bei Criminal» Protocollführern und 
Actuarien erfter und zweiter Klaffe ber Fall ift, die 
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a 
die Anftellung eines Auslaͤrders, welcher Eeine allgemeine ober befonbere Verſor⸗ 
gungs=Anfprüche hat, ohne ſpecielle Genehmigung des Juſtiz-Miniſters erfolgen. 
Diefe Genehmigung wird jebod) nur auf vorgängigen Bericht des betreffenden Ober: 
Gerichts ertheilt werden, daher alle Anträge darauf von Seiten ber Gerichte, ber 
Gerichtsherrſchaften, fo wie der anzuftellenden Ausländer felbft, nur bei den Ober: 
Gerichten anzubringen find. Die letztern aber haben in jedem einzelnen Falle genau 
zu erwägen, ob befondere Umftände vorhanden find, weldye die ausnahmsweife Ans 
frellung eines Ausländers empfehlungswerth machen, und darüber eventualiter an 
den Juſtiz-Miniſter zu berichten. Bis zum Cingange deffen Beftimmung ift niche 
nur die Anftellung fondern auch die Zulaffung des Ausländers zur vorfhriftsmäßis 
gen Prüfung zu verfagen. j 
Berlin, den 30. April 1854. 
Der Juftiz» Minifter, 


Muͤhler. 


An 
das Königliche Ober⸗-Landes⸗-Gericht zu Ratibor. 
Saͤmmtlichen Gerichten und Gerichtsherrn Oberſchleſiens zur Kenntniß und 
Nachachtung. —— 
Ratibor, den 16. Mai, 1854; 





Perſonal-Chronik. 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Erzprieſter Siegmund zu Pilchowitz Ryb— 
niker Kreiſes, und dem Erzprieſter Becker zu Bodland Roſenberget Kreiſes, die 
Inſignien des rothen Adler-Ordens vierter Klaſſe allerhuldreichſt zu verleihen ge— 
ruhet. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem katholiſchen Prediger Ditt mann am 
Invalidenhauſe zu Rybnick den rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen ge— 
ruhet. — — 


Die verehelichte Caroline Schmidt zu Neiſſe iſt als Hebamme approbirt. 





Der Koͤnigliche Regierungs⸗Secretair Langner iſt ben 22ſten Mai geftorben. 
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Ya; his 
En mr SI. 
eOeffentficher Mpzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 22 
der Königliben Segierung zu Oppeln. 


Nvo. 22, 











— — 





Dppeln, den ten Juni 1834. 





Polizeilihe Nachrichten. 
Den Vorfchriften der Hohen und höchften Behörden, insbeſondere dem Mauthpatente vom 
aaften Auguft 1738 entſprechend, wird dem handeltreibeuben und reiſenden Publico hiermit be⸗ 
Eannt gemacht, daß den Mautheinehmern der hieſigen Mauthe die Cinhändigung des Mauth⸗ 
Quittungd:Zetteld für die entrichtete Mauthe anbefohlen worden , zund daß Jeder die Mauth: 
ſtelle pafficende, nur gegen Gmipfang eined Mauthzettels ‚die geſetzlich feftgefegte Mauth zu ent: 


richten bat. 
Bladen, am 22. Mai 1834. 
Das mauthberedhtigte Dominium Bladen. 


nn —— — —— — — 
Bekanntmachungen der Behörden, 


Subpaftationd- Patent. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dad im Cofeler 
Kreife belegene, landſchaftlich auf 33694 RG 235 Hu 4% tarirte Rittergut Pniow öffentlich 
und der Biethungd= Termin auf den 13ten 


an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, 
December 1834 Bormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Lande s Gerichtö« Aſſeſſor 


von Gdk im hiefigen Ober Landeb: Gerichte anfteht., ; nupn 
Ratiber, den 23. April 1834, Huirı nad! 
Böniglihes Ober: Landes »Geriht, von, Oberfälefien. 





39 | Sub: 
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Subhaftations: ARFFIFET DAS den Zimmermann Jacob Koniecz ny ſchen Erben 
gehörige, auf 105.3 taxirie Hautz HF 164 an der hiefigen Stadt: Mauer, foll in termino 
ben 6ten Xuguft ca. 
in unferem Geſchaͤfts-Locale hierfelbft meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen 

befannt gemacht wird. 
Gleiwitz, den 25. April 1834, 
Röniglihes Land» und Stadt » Gericht. 





Subhaftationd: Patent. Die zu Zauchwig Leobfchüger Kreifes sub AP 135 ded Hy: 
pothefenbuch eingetragene, dem Florian Neugebauer gehörige Windmühle nebft Wohnhaus 
und dem Grund» oder fogenannten Kreuzſtuͤck, welche gerichtlich nach dem Materialien: Werth 
auf 857 Re. und nach dem Nugungs: Werth auf 7357 Re. gewwürdiget worden, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem den ıöten September früh um 10 Uhr in Zauch: 
witz anftehenden peremtorifchen Termine verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt 
gemacht wird. 

Die Taxe nebft dem Hypotheken: Scheine Eönnen in den Amtöftunden in unſerer Gerichts: 
Amts» Canzlei eingefehen werden. ». 

Bauerwig, den 10. Mai 1854. _ 


Pe s Amt der Güter Bauerwig. 
7b Bi un. 





Subhaftatio nd- Pate HE Dip zu Zauchwitz Leobſchuͤtzer Kreifed sub AF 33 des 
Hypothelenbuchs eingetragene, dem Mathed Stiebler gehörige Bauergut, von einer Hube 
Ader, weldyes gerichtlich auf 3611 8 MA» ‚geroürdiget worden, werden wir in dem 

aufden ıften Septemberd. J. früh um 10 Uhr 
in loco Zauchwig anjtehenden Termin — * veraͤußern, welches Kaufluſtigen hiermit 
befannt gemacht wird. 

Die Tare nebft dem Hypotheken: Schein kann in den Amtöftunden in unferee Gerichts: 
Canzlei eingefehen werden. 

Bauerwitz, den 9. Mai 1834. 


Gerihts «Amt der Güter Bauerwig. 





Subha Ration. Aufiden Antrag ded Fiscus foll die zu Vollmannsdorf sub AB 28 
belegene, und, wie die in unſerent Martpeiens Zimmer zur Ginficht auöhängende Taxe nachwei⸗ 
ſet, unterm ıgten April d. I ufugb RG abgefchägte Gärtnerſtelle des Jacob Langer, 
im Wege der nothwendigen Suhhaſtation werkauft werden. 

Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch entgefocdet ı und einge: 
laden, in dem hierzu angefegten Termine, 
den 
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den ıgten September 1854 Vorgjtfagd um 23 Uhr 
vor dem Heren Aſſeſſor Beer in unferem Partheiens Zimmer hierfelbft zu erfcheinen , ihre Ge: 
bothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen: daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtlichen Hin- 
derniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen wird, 
Meiffe, den 28. April 1834, 
Koͤnigliches Preußiſches Süurftenthbums + Gericht. 


* 





Subhaſtations-Patent. Das im Oppelnſchen Kreiſe im Dorfe Brinnitz sub AF 36 
belegene Zreibauerguth de Andreas Waldera, dorfgerichtlic) auf 558 Ag 3 As 4 ta⸗ 
rirt, foll auf den Antrag des Beſitzers im Ficitationd = Termine 

den gten September 1834 
Nachmittags um 3 Uhr im Orte Brinnig fubhajtirt werden. 

Alle Kaufluftige werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichts: 
Canzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 23. Mai 1834. 

Koͤnigliches Juftiz: Amt. 
— — ———b. 


——— 

Subhaſtations⸗Patent. Die sub MF.7 zu Dratfehe bei Zoft belegene, auf 2414 9% 
13 sg % gerichtlich abgefchägte Freibauerjtelle der Mathes Foy ſchen Erben, ſoll Schul⸗ 
den halber anderweit verkauft werden, und iſt hierzu. cin Biethungs-Termin auf 

den agiten Auguftc. . 

früß um 9 Uhr in der hiefigen Gerichts: Canzlei anberaumt worden, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Tare, der neuefte Hypothelenſchein und die befondern 
Kaufd: Bedingungen in unferer Regijtratur eingefehen werden können. 

Schloß Toſt, den 10. Mai 1834. 
Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Serrſchaft Toft und Peiskretſcham. 


Subpaftation. Auf Antrag eined Real-Oläubigerd ift der den Jofeph und Johanna 
Schrenfien Cheleuten refp. deren Sohne Caspar Schrey gehörige, sub AP ı ded Hy: 
pothefenbuches von Niedane gelegene Kretſcham, welcher gerichtlich auf 170 RG 26 Hu geſchaͤtzt 
worden, sub hasta geſtellt, und zu deſſen Verkauf eltt Biethungs-Termin auf 

» den ıjten Septemiu d%..7 
früh um so Uhr in hiefiger Gerichts-Amts » CanzpleitingtfegE worden, wozu Kaufluftige hier: 
durch “eingeladen werden. re a" 
Die 


Die Tare kann zu jeder ſchiauchen bier eingefehen werben. 
Schloß Natibor, den al RAIıY834. 


Serzoglih Ratiborfhes Gerihts Amt der Güter BinFowig und Altendorf. 


Bubhaftationd =: Patent. Die dem MWaldmüller Bernhard Joſchſchen Erben 
eigenthümlicy gehörige, zu Birama im Coſeler Kreife gelegene, im Gnpothefenbuche unter der 
Nummer 92 aufgeführte, auf 814 3 3 Hs 4 4 gerichtlich abgefchägte Mühle, wird Be: 
hufs der Erbtheilung zum öffentlichen Verkaufe geftellt. 

Zu diefem Ende ſteht ein peremtorifcher Zermin auf den Aten September d. J. 
Vormittag um g Uhr in der hiefigen Gerichts-Canzlei an, zu welchem zahlungsfähige Kaufs 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſowohl die Taxe, ald auch die Kaufs: Be: 


dingungen gedachter Mühle, in der Ganzlei des unterzeichneten Gerichtö: Amtes —— 
werden koͤnnen. 


Birawa, den 3. Mai 1834. 
Das Füuͤrſtlich Sohenloheſche Gerichts: Amt der Serrſchaft Slawenczitz. 





mn mitm 

Subhaftationd:- Patent. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die den 
Franz Gdyniafchen Erbentgepäbige, sub AF 16 zu Krempa belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 335 Ag gewuͤrdiget worden, auf 

ben 29ſten Auguſt c. 

Vormittags um 8 Uhr in loco Zytowa an den Meiſt- und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft 
werden ſoll. Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein koͤnnen bei dem unterzeichneten 
Gericht ſtets eingeſehen werden. 

Ujeſt, den 14. Mai 1834. 


Das Gerichts-Amt der Serrſchaft Zyrowa. 





Subhaſtation. Die zu Colonie Lariſchhoff sub Af 33 belegene, auf Co Re tarirte 
Stelle, foll den Bten September c. a. Nachmittags um 2 Uhe zu Groß: Wilfowig oͤf⸗ 
fentlich verfauft werden, umd iſt deren Zaxe und Hypothekenſchein bei uns einzuſehen. 

Tarnowitz, den 6. Mai 183%, ' 


Gerichts + Ami Groß Wilfowig und Rempczowig. 





Subhaftation. Im Wege der ‚Execution wird die den Müller Eckert ſchen Grben 
gehörige, sub AF 2 zu Wefendorf belegene Windmühlen = Poffeffion , welche auf 647 Ag 6 65 
dorfgerichtlich tarirt iſt, nothwendigerweiſe in Termino licitationis peremtorio 

den 


a, BER 


den 10ten September x 6 
Vormittags um 10 Uhr in loco Magdorff fubhaftir. _ 
Die Tare, der neuefte Hypothelenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen täglich in uns 
ferer Canzlei eingefehen werden. 
Pirfchen, den 9. Mai 13834. 
Das Gerihts: Amt Mandorff. 





Oberfhlefifher FürftentHumdsTag Bei der Oberfchlefifchen Fürftenthumd-Land- 
(haft wird für den bevorftchenden Johannid: Termin der Fürjtenthumd: Zag am ı2ten 
Funid. J. eröffnet werden, und die Ginzahlung der Pfandbriefd: Intereffen in den Tagen 
vom ı7ten bid inc. a3ften Juni, die Auszahlung derfelben an die Pfandbriefd = Präfen- 
tanten aber vom 24ſten Juni bi zum Aten Juliſc. mit Ausnahme der Sonn: und 
Beiertage Statt finden, und den ten Juli der Kaſſenſchluß erfolgen. 

Matiber, den 16. Mai 1854. 

Directorium 


der Oberfchlefifchen Fürftentpums = Landichaft. 








Defanntmadhungen vermiſchten Inhalts. 


Erledigte Kreis—⸗Thirurgen-Stellen. Da die Kreis: Chirurgen: Stellen zu Ro— 
fenberg und Rybnik noch erledigt find, fo werden Wundärzte erfter Klaffe, melde durch ihre 
abgelegten Prüfungen zur Verwaltung diefer Stellen ſich vollftändig qualificiren und diefelben 
zu erhalten wünfdyen, hierdurch aufgefordert, ſich unter Ginreichung der erforberlichen Zeugniffe 
mit ihren Anträgen bei der unterzeichneten Regierung zu melden. Hierbei wird bemerkt, dag 
zum Wohnort des Rybniker Kreis: Chirurgus die Stadt Sohrau beftimmt ift. 

Oppeln, den 22. Mai 1854. 

Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 








Grledigte Kreid » Chirurgen: Stelle zu Goldapp. Durch dad, am aten d· 
DI. erfolgte Ableben des Kreis:Chirurgus Ha uck zu Goldapp, iſt die mit 100 Rg. Sehalt 
dotirte Stelle eines Kreid: Chirurgus im Goldapper Kreife erledige worden. 

Indem witr ſolches zur Öffentlichen Kenntnis bringen, fordern. wir Wundaͤrzte erfter Klaſſe / 


welche zugleich als Geburtshelfer und zur Verwaltung ehe Kreid: Chirurgen zPoftend = 
40 ig 
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higt ſind, hlerdurch auf, ſich »* Einſendung ihrer Approbationz⸗Documente bei und zu 
melden. 
Gumbinnen, den. 11. Mai 1834, 
Röniglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 





Offener Waldwärter:Poften. Der hiefige Waldwärter:Poften, welcher mit einem 
jährlichen Ginfommen von circa 60 4 dotirt ift, foll durch ein qualificirted und verforgungds 
berechtigted Subjekt wiederum befeßt werden, und wir fordern die hierzu geeigneten Individuen 
auf, fich in diefer Beziehung möglichft bald an und zu wenden. 

Pitfchen, den 24. Mai 1834. 

Der Magiftrat. 





Brennholz: Verdingung Die Lieferung ded zur Beheigung unſeres Gefcäftds 
Gebäudes erforderlichen Brennholzes für den Winter 1834, foll dem Mindeftfordernden 
in Gntreprife gegeben werben. Hierzu ijt ein Licitationd : Termin vor dem Commilfarius, Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts-⸗Canzlei⸗ Director: Müller auf den ıgten Juni 1854 Vormittagd 
um 10 Uhr in unferem Geſchaͤftb⸗ Gebäude angefegt worden, zu welchem cautiondfühige Ans 
ternehmer mit dem Beifligen vorgeladen werden, daß der Mindeftfordernde nach eingeholter 
Genehmigung den Zuſchlag und die Abfchliegung ded Contractd zu geroärtigen hat. 

Die Bedingungen koͤnnen täglich in unferer NRegiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 13. Mai 1834. 
Röniglihes Ober + Landes « Beriht von Oberſchleſien. 


Holz: Verfauf. Indem, zu den Gütern Ottmuth gehörigen Forfte, ftehen 1164 Klaf: 
tern ſchwaches Leibholz, welches ich dafelbft den ı6ten Juni d. I. Vormittagd um g Uhr 
in Parthien von 10 Klaftern gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbiethenden verkaufen 
werde, und lade dazu Zahlungsfähige und Kaufluftige ein. 

Krappig, den 28. Mai 1834. 

Der Königliche Stadtrichter Porſch, vig. Commissionis. 





Schulbau:VBerdingun A Es foll der Neubau der Schule zu Piltſch Leobfchüger Kreiz 
fed dem Mindeftfordernden den ı7ten Juni c. Vormittag um 10 Uhr in der dortigen 
Pfarrei in Gntreprife gegeben wetben. 

Ans 
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Anſchlag, Zeichnungen und Bedingungen ber Entreyriſch werden im Termin den Herrn 
Licitanten zur Ginficht vorgelegt werden, welche ;übrigend-fomohl in unferem Bureau ald auch 
in der Canzlei ded Fürftlich von Lichtenfteinfgen Domainens Gerichts zu Leobfhüg zu je: 
der ſchicklichen Stunde eingefehen werden können, . 

Vorläufig zur Nachricht, daß die baaren Auslagen für verfchiedene Handwerkdarbeiten circa 
957 «Pf betragen dürfen. 

Sägerndorff, den 24. Mai 1834. 

Das Hürftlih von Kichtenfteinfhye Cammer-Burggrafen : Amt. 


Bauverdingung. Auf Befehl der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Oppeln, ſoll 
der Reparatur «Bau des Lohnauer Schulhaufes, fo wie der Neubau eines Stallgebäuded bei 
der dortigen Schule von auögeklebtem Fachwerk an den Mindeftfordernden sffentlich verdungen 
werden. 

Ich habe Hierzu einen Termin in loco Lohnau am ırzten Juni d. J. ald Dienftagd Mor: 
gend um 9 Uhr anberaumt, wozu ich qualificitte Bau-Uebernehmer hierdurch mit dem Be: 
merken vorlade : — 

daß Anſchlag, Zeichnung und Baubedingungen am Termin werden vorgelegt werden. 


Coſel, den 26. Mai 1834. nn HE 
Königlidjer, Kreid : Landrath von Lange. 





Ankündigung. Bon den Verhandlungen de Dereind zur Befdrderung ded Garten: 
baued in den Königlichen Preußifchen Staaten ift erfchienen, die 20ſte Lieferung, gr. 4., in 
farbigem Umſchlage geheftet, mit zwei Abbildungen, im Selbftverlage ded Vereins. Preid 
2 zu haben durch die Nicolaifche Buchhandlung Und durch den Secretair des Vereins, 


Kriegs: Rath Heyn ich, in Berlin. 





Die Direction der Lebend »Berficherungsd : Gefellfchaft in Leipzig har mir die Agentur für 
Coſel und die Umgegend übertragen, vweöhalb ich jede zu wünfchende Auskunft zu geben, Sta: 
tuten unentgeldlich audzutheilen, und Berfiherungd » Anträge anzunehmen bereit bin. Wie fehr 
die Lebens: Verficherungen Jedem anzuempfehlen find, lehrt die tägliche Erfahrung, daher hoffe 
ich auch hier für diefed Inſtitut die größte Theilnahme zu, finden, und bitte nur noch, alle 
desfallſige auswärtige Anfragen an mich zu franfiren. 

Gojel, am 21. Mai 1854, BE 

Resiffrater Porwoll , 
Agent der Leipziger Lebend: Verficherungd » Gefellfchaft. 





Lis 
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LiqueursPreife Im meiner Fabrit zu Reinſchdorf bei Coſel, fo wie in meinen — 


zu Falfenberg bei ie Foͤrſter; 
A. Flachs ſeel. W 


n Gleiwitz » 

n Slogu- n » Olbrid; 
n Örottfaun n» Butfd; 
» Leobfhüg m n SDenfel; . 
» Neiſſe ” » Glöner; 

» Nuftdt » nn Metzker; 
» Pleß n » Pleßner; 
” Natibor » » Hornung; 
» Shurgft » 9» Scol;, 


werden jegt meine Liqueurs zu folgenden Preifen verkauft: 
alle einfachen Sorten dad preußifche Quart 5 u 5 8; 
alle mittelfeinn » ” nn 7n6n 
alle doppeltfeinen » n n »ıan 6» 
Diefelben find in verfiegelten Eleinen und großen Gebinden zu jedem beliebigen Inhalt zu 


haben, und ift der Quart: Inhalt, pp wie der rn auf den Gtiquetten angemerkt, 
Wünfde. 





Die Königliche Hochlöbliche Regierung Hat durch dad Qualificationd » Atteft d. d. Oppeln 
den 24ſten März c. meine Approbation, ald Maurermeifter audzufprechen geruht, was ich 
biermit befannt mache, — Ze ne 225 


Ober-Ölogau, den 17. Mai 1834. 
Franz Janetzko, Maurermeifter. 





Unterzeichneter hat fuͤnf bis ſechs einzelne Vorwerke durchgängig mit gutem Lehmboden 
von 120 bid 359 Morgen Aderland, einzeln oder auch mehrere zuſammen zu verpachten, und 
var nach Belieben ded Pächterd mit oder ohne Inventarium und auf längere oder kürzere Zeit. 

Groß: Wilforwig bei Tarnowig, den 20. Mini 1834, 

Carl von Roſchuͤtzki. 


l; 


Leinfaamen:DOfferte. Beiten gerußen Seinfaamen von erprobter Keimfähigkeit , em: 


pfiehlt zu den Bredlauer Preiſen 17 
2, 5. Deesler in Oppeln. 


Tiny rs” 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts-Blatt 
der Woͤniglichen Wegierung zu Sppekn. 


mu * 


Stuͤck XXIII. 








Oppeln, den 10 Juni 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 





aN- 10 enehält: 

(Nee; 1518.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom stm März 185%, wegen bes 
Aggravationd» Rechtsmittels bei allen, gegen Civil» Beamte einge- 
eretenen Sriminal = Unterfuhungen. 

(Ne2; 1519.) Allerhoͤchſte Cabinets » Ordre vom Ztrn April 1854, betreffend die 
Wieberverleibung der Krieges » Dentmünze. 

(Neo. 1520.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom ı8ten April 185%, betreffend bie 
Beftimmung, daß die Pläne von Feftungen und ihrer Umgegend 
von allen Maafftäben, wenn deren Herausgabe beabfidhtigt wird, 
£ünftig nur der Genfur des General» Infpectors der Feftungen , 
Generals der Infanterie von Rauch und bes Chefs des General- 
Staabs der Armee, Generalsieurenants Kraufened unterworfen 
ſeyn follen. 


nn — —— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. s66 


Die dem mar— 


Es ift in neuerer Zeit wieber verſchiedentlich ber Fall vorgefommen, bag dem mars fhirenden Mit? 
ab tet he. 7 





tair gu verabret® 
dende Betoeſti⸗ 

I aut 3 auna 
’ beticfend- 


rin r 
j R — 
* Kap 12% 
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ſchitenden Militaie die Marſchbekoͤſtigung an einem Orte auf mehrere hinter einan⸗ 
ber folgende Tage verabreicht worden, 

Durd ein folches den beftehenden Grundfägen und Beftimmungen zuwider lauıs 
fende Verfahren, erwachfen entweder der Königlihen Caſſe Mehr» Ausgaben, zu 
deren Betrieb es an den nöthigen Fonds fehle, oder die Eingeſeſſenen, welche bie 
Marfchbeköftigung verabreihen, kommen dadurch in Schaden. Beides muß ver- 
mieden werden. 

Grundfäglic darf dem marfhirenden Militair, es mag daffelbe aus ganzen 
Truppentheilen oder Detafhements und Commando's oder aus einzeln marſchiren— 
den Soldaten beftehen, nur auf den Grund von Marfchrouten, und nur für die 
in diefen angefeßten beftimmungsmäßigen Marſch- und Ruhe-Tagen die Marfchbe- 
föftigung duch die Quartierwirthe gewährt werben. + 

An foldyen Orten (Commando ober Beftimmungs » Orten), wo ber auf dem 
Marſch befindlih gewefene Soldat fi außerhalb der Garnifon, länger als einen 
Tag nad dem Eintreffen aufhält, darf die Marfchbeföftigung nur für den Tag des 
Eintreffens gewährt, und kann der Tag nad) dem Eintreffen, felbft dann nicht als 
Ruhetag, für welchen die Marfchbeköftigung verabreicht werden dürfte, betrachtet 
werden, wenn brei Ruhetage vorhergegangen find. 

Es darf alfo ein folder Tag, nah dem Eintreffen an einem Commanbosdrte, 
wo der Aufenthalt länger als di An Tag dauert, in ben Marſchrouten audy nicht 
als Ruhetag bezeichnet werben. 

Sonad) darf alſo den ſich außerhalb der Garnifon befindenden marfchirenden 
Soldaten die Marfchbeföftigung nicht auf eine längere Zeit, als auf einen Tag, 
und wenn beftimmungsmäßig nah drei. Marfchtagen ein ve. eintritt, auch der 
Marſch demnaͤchſt ununterbrochen fortgefegt wird, auf zwei Tage, nebmlich für den 
Tag des Eintreffens und für den Ruhetag, an einem und demfelben Orte ges 
währe werben. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur binfihelih der, außerhalb der Garnifon 
fi befindenden Remonte-Commando's ftaft, wenn fie mt den jungen Pferden auf 
dem Ruͤckmarſche begriffen find, wo fie nady zwei Marfdytagen einen Ruhetag zu 
halten und für diefe Ruhetage auch die Marjehbeköftigung zu empfangen berechti— 
get find, fo daß im legtern Falle, aber aud nur in diefem, die Marfchbeköftis 
gung auf drei Tage an einem Orte hinter einander erfolgt. i 

Diefe Beftimmungen werden mit Bezugnahme auf die biesfälligen fruͤhern, 
den Königlichen Landraͤthlichen Aemtern, Magifträten und Ortsbehörden zur ge= 
naueften Beachtung bekannt gemacht, und refp. in Erinnerung gebracht, unter der 
Verwarnung ber Socal» Behörden, daß die Verguͤtung für bie dennoch etwa künftig 

zu 


nd A ni 
zu viel gewährte Marfchbeköftigung aus ber Staats « Kaffe nicht „erfolgen kann, und 
fie ſich es alſo felbft beizumeffen haben werden, wenn: die Gommunen duch ihre 
Schuld in Schaden gerathen follten. 
Oppeln, ven ı. Zuni 1854. 


Bon dem Königlichen Minifterium des Innern für Handels und Gewerbe; ift 4⸗ 67. 
bie in dem Amtsblatt, Jahrgang 1851, Stud 37, ad Nro. 172 zur allgemeinen Die polizeiliche 
Kenntnig gebradyte polizeiliche Beftimmung bei Veränderung der Nummern, der Bellimmung bei 
Eigenthümer, ober der Steuerleute von Strom» Sciffsgefäßen vom 28ſten Auguft Veränderung 
1851 dahin beclarirt worden: ——— 
daß unter den darin zur Anzeige von Beſitz-Veraͤnderungen ſchuldig erflär. ne £ 
ten „Eigenthuͤmern“, nicht die bisherigen Befiger der Sciffsgefäße, fon "fügen 
dern Diejenigen zu verftehen find, weldye bei der Befig- Veränderung Ei- betreffend. 
genthuͤmer der gedachten Schiffsgefaͤße gewefen find, daß aljo, die Verpflich— 
fung zur Anzeige den neuen Erwerbern obliege. 
Vorftehende Beftimmung wird dem Scifffahrttreibenden Publicum zur Nach» 
richt und Beachtung hiermit öffentlich zur Kenntniß gebra 
Oppeln, den 31. Mai 1854. usier 5 
——— — zom,m 12 
Dem Handel» und Schifffahrttreibenden Publicum, insbeſondere aber den Schif- Wegen Erer: 
fern wird, um ſich wegen der Waaren-Verſendung auf dem ſchiffbaren Klodnitz- rung dee Klod— 
Canal darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht, Baß zur Bewirtung der all. "is :Canalt. 
jährlich an den Klobnig = Canal» Baumwerken vorzunehmenden Reparaturen, insbefon= 
dere aber wegen Anbringung neuer Ober» und Unter= Thore bei Schleuße Nr. 15, 
die diesjährige Canal» Schifffahrts- Sperre vom a7tın Juli bis Fofen Auguft c. 
dauern wird. 
Oppeln, den 1. uni 1854, 





Dem Maler Auguft Kopifch zu Berlin, ift ein Patent Patent = Ber lei: 
auf einen tragbaren fogenannten Schnellofen zue Stubenheigung mit Spies 4 
rietusflamme , fo wie auf einen dergleichen zum Transport auf Reifen ein> 

erichteten Schnellofen, ſoweit diefe Defen in ihter durch Zeichnungen und 
ſchreibungen erlaͤuterten Zufammenftellung als neu und eigenthuͤmlich ers 
kannt worden, ohne Jemanden in dem Gebrauiche befannter oder anderer 
Einrihtungen zum Erwärmen der $uft im Zimmer oder zu andern Zwe— 

den mittelft Spiritusflamme zu behindern, 
unterm 


Patents Werlei: 
bung. 


B tiv 
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92 Ind 33 . 
unterm ı8ten Mai 1854 ertheilt worden, gültig von hier an auf fünf nad) einans 
der folgende Jahre und für den Umfang bes preußifhen Staats, 

Oppeln, ben 29. Mai 1854. 





Dem Buͤchſenmachet Bo d zu Potsbam, ift unter bem s»öftlen Mai 1854 ein; 
vom Ausfertigungstage an gerechnet, fünf hinter einander folgende Jahre und für 
ben ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 
auf eine durch ein ProbesGewehr nachgewiefene, für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erkannte Einrichtung, um Gewehre von hinten zu laden, 
ertheilt worden. 
Oppeln, ben 4. Juni 1854. 


Das Dominium Ober» Jaſtrzemb Rybniker Kreifes, hat das bemfelben zugehörige 

Vorwerk Mittelhoff, mit Beibehaltung einer gleihen Benennung auf ein anderes 

Dominial-Terrain translocirt, welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Dppeln, den 50. Mai 1854. 





Mir Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 4ten Yuni 1852 Seite 151 des 
Amtsblatts von jenem —38 unterlaſſe ich nicht, die mit Tabacksbau ſich beſchaͤfti— 
genden Landwirthe auf die Beſtimmungen der $5 5 und 7 ber Allerhoͤchſten Cabi⸗- 
nets⸗Ordre vom 2gfen März 1828 wiederholt aufmerffam zu machen, und diefel- 
ben zur Vermeidung ber in der Steuer⸗Ordnung vom 8m Februar 1819 $$ 60 
und folgende, ‚beftimmten Strafen aufzufordern, vor Ablauf des Monats Juli d. 
J. ihre mit Taback bepflanzten Gtundſtuͤcke einzeln, nad) Lage und Größe in Mor- 
gen und Quadrat⸗-Ruthen Preußifh, der Steuer» oder Zoll» Stelle des Bezirks, 
in welchem die Grundftüde liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen, 
Breslau, den 2. Juni 1854. 
Der Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial» Steuer-Director. 
| v. Bigelcben. 





2 Perſonal⸗ Chronik. 


Der bisherige · Stadt⸗Secretair Schneider zu Groß⸗ Strehlitz iſt zum Buͤr⸗ 
germeiſter der Stadt Leſchnitz auf ſechs hinter einander folgende Jahre gewaͤhlt und 
als folcher beftätige worben.O 
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WDeffentlicher Rdapꝛiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤc 25 _.. 
der Königlichen Regierung su Oppeln. 





Nr. 23, 





Oppeln, den 10m Juni 1834, 





Polizeilide Nachrichten, 


* 





Steckbrief. Der im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete Huſar Carl 
Herrmann aus Groß-Tintz Nimptſcher Kreiſes welchet wegen Defertion bereits in der 
aten Klaſſe ded Soldaten: Standes ſteht, iſt am 24ſten v DE: ded Abends aus der Garniſon 
zu Strehlen zu Fuß entwichen. nacdun ® 

Alle refp. Militairs und Civil-Behoͤrden werden Yieritilt veranlaßt, auf den Entwichenen 
vigiliren, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherem Transport an das 
Hochloͤbliche Commando des Aten Huſaren-Regiments zu Ohlau abliefern zu laſſen. 


Signalement. Derſelbe iſt evangeliſcher Religion, 35 Jahr 3 Monat alt, 5 Fuß 
2 Zoll 3 Strich groß, hat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, 
etwad gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, halbbraunen kurz verfchnittenen Schnurbart, voll. 
ftändige Zähne, fpiged Kinn, iſt von fchmächlicher Geftalt, blaßer Geſichtsfarbe, laͤnglicher 
Gefichtöbildung und fpricht deutfch und polnifch. 

Befleidet war er mit einer alten Muͤtze, einer Dienft: Jade von braunem Tuch und 
gelben Vorſtoß, einem Paar grautuchener Hofen mit rother Kante und Lederbefag, einem 
Paar langer Stiefeln mit Sporen; außerdem führt derfelbe bei fih, ein Paar mweißleinene Ho: 
fen, ein Hemde, eine blecherne Schuhwichöbüchfe und einige Bürften. 

Oppeln, den 4. Juni 1854, ee nad gm 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

4 Steck⸗ 
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Steckbrief. Der wegen. 2 me an einem Todtſchlage und unerlaubter Selbftpülfe 
zu 20 Jahre Zuchthaudftrafe veru an Wehrmann Jacob Dudek aud Brodeck Pleſſer Kreis 
ſes, ift dem Transporteur auf dem Wege zur Strafanftalt in der Nähe ded Kreifewiger Bus 
ſches hiefigen Kreifes heut früh um 73 Uhr entfprungen. 

Da an der Wiederhabhaftwerdung diefed gefährlichen Verbrecherd gelegen it, fo werden 
alle reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden dienftlicht erfucht, auf den im nachjtehenden Signa— 
lement näher bezeichneten Dudek zu vigilicen und im Betretungdfalle denfelben gut gefchloffen 
und wohl bewacht an und abliefern zu lajfen. 

Drieg, den 2. Juni 1854. 

Die Direction des Röniglihen Arbeitshaufes. 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Religion, 3ı Jahr 5 Monate alt, 5 Fuß 
4 Zoll 2 Strich groß, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augenbraunen, grauliche Augen, Eleine 
und bedeckte Stirn, lange und fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, volljtändige Zähne, fchwar: 
zen Bart, rundes Kinn, ift von ſchlanker Statur, laͤnglicher Gefi ichisbildung/ geſunder Ge⸗ 
ſichtsfarbe und ſpricht polniſch. 

Bekleidet war er mit einer blautuchenen Jacke mit rothem Kragen, grautuchenen Ho⸗ 
ſen, einem Paar Halbſtiefeln, einem Hemde und einer tuchenen Muͤtze. 
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Diebſtahls-Anzeige. Dem Leom Sachs und der Eva Sachs zu Skotſchau, fo 
wie dem Johann Kukutſch zu Szimoracz im Tefchener Kreife in Defterreichifch: Schlefien, 
find nachbenannte Sachen und Gffecten geftohlen worden, alö: 

ı) dem Leon Sachs und der Cva Sache: 

zwei filberne große Vorlegelöffel und fechd und zwanzig filberne Speifelöffel ohne⸗ beſon⸗ 
deres Abzeichen; zwoͤlf Paar Meſſer und Gabeln. Bei den Meſſern waren die Stiele 
von Silber, die Gabeln aber ganz von dieſem Metall, die Stiele waren gereift, 
ſonſt ohne Zeichen; zwei ſilberne Salzfäßchen von ovaler Form, jedes auf vier Fü— 
geln ftehend, maffiv gearbeitet, mit einiger Verzierung verfehen und inwendig vergole 
det; ein Schmettenlöffel und eilf Gaffeelöffel von Silberdraht gedreht; ‚eine Zucker⸗ 
zange auf die nehmliche Art von Silberdraht gearbeitet; zwei filberne Leuchter dreis 
armig, groß, und find daran erfenntlich, daß an jedem Arm ein Loͤwenkopf anges 
bracht war, welcher im Maule einen filbernen Ning durchgezogen hatte, über 70 Loth 
ſchwer, dabei waren drei fülberne Lichtauffäge, und eine Putzſcheere ſammt Unterlage 
von Silber; ein babylonifcher Thurm ohngefähr ein Schuh hoc), von der Spige des 
Thurmes war ein Faͤhnchen von; Silber vergoldet, und ein filberned Eichkaͤtzchen dar 
zauf. Diefer Thurm war um, Aufmacyen, und der dazu gehörige Schlüffel hing an 
einem 


. 
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einem Settchen dabei; ein filbernes Theeſieb imtertdih J zwei große egale 
brillantne Ringe in die Länge gefaßt, die Ringe water von Silber; vier kleine ſil⸗ 
berne Brillant: Ringe, zwei Stüd davon waren etwas größer ald die andern. Die 
Steine waren rofenartig gefaßt; acht Schnuren große Rundperlen; eine goldene Erb⸗ 
fenkette aud vier Schnüren mit Schlußhaftel gegen s6 +4 ſchwer; ein Paar Dias 
mant: Obhrgehänge, die Ringe waren dabei von Gold, die Cinfaffung der Diamanten 
aber in Silber; ein goldenes Collier mit einem Pagen; eine goldene Damenfprings 
Uhr, an beiden Seiten war ein Blumenkorb emaillirt, mit einem fchwarzen Band 
angebracht ; achtzehn Stüd neue ungebrauchte Servietten ohne Zeichen; eine graue 
gezogene Gaffeeferviette; ein blauer röthlicher neuer Ueberrock mit gelben Taffent ges 
füttert und wattirt; fechd ſilberne Caffeelöffel und ein dergleichen Schmettenlöffel aus 
Silberdraht und ohne Zeichen; vier Diamantringe, bei welchen die Diamanten in 
Silber der Länge nad) eingefaßt waren; eine feine goldene Erbfenkette 8 FF ſchwer, 
nebft einer Schließe in der Mitte gleichfalld von Gold; ein Paar goldene Ohrringe 
von runder Form, 5 FE ſchwer; ein Trauerfleid von weißem Kattun mit Gpigen- 
grund und einer Krauſe; ein dergleichen ordinaires von weißem platten Kattun; ein 
fattunened Trauerkleid von afchgrauem Grund mit gelben und röthlichen Blumen; ein 
Stüd weißer Kradel pr. do Ellen ganz neu; ſechs Kopfliſſen und zwei-Oberbettübere 
züge von meißens Krodl etwas abgenugt; ſechs Stück rothe quadeillirte halbfeidene 
halbleinene Bettüberzüge, noch wenig gebraucht; eim gezogened ganz neues Tiſchzeug 
noch. nicht zerftückt, beftehend aus einem Tiſchtuch aufn zwoͤlf Perſonen und zwoͤlf 
Servietten. . ip UNI à 
. 2) dem Johann Kuükutſchu may oo 
goldene Halskette von 14 +4 ſchwer; ein Paar goldene Ohrgehänge 2 + ſchwer; eine 
filberne Tabacksdoſe inwendig vergoldet; eine goldene Taſchenuhr; ſechs Stüd einfache 
Ducaten; ein doppelter Ducaten; 30 Gllen grobe Haudleinwand mit einem Streifen. 
am Ende; 3 Ellen Grapel»Leinwand; über 3o Ellen mittelfeine auögebleichte Lein— 
wand; 30 Ellen Halbtuch; ein gezogenes Umhängetuch von Ziegelform; ein Umhäns 
getuch von Achrenform ; drei Weiberröde von Halbtuch mit 24 Stüd filbernen Hafz 
fein, vom welchen ein Stück ſchwarz mit blauen Bändern, der zweite. roth mit Leib 
von grünem Sammt, und der dritte weichfelbraun mit. rotbfammtenen Leib geweſen; 
acht filberne mweggefchnittene Hafteln, von einen Weiberrod; ein fattunenes Hemd⸗ 
chen; ein Tuch mit rothen und blauen Streifen; ein weißes Kopftuch mit ebenfalld 
weißen Blumen auf den Enden auögenäht ; ein fchroarztuchener, guter Blauer Mantel 
mit blauem Zeug auögefuttert; eine ſchwarztuchene Wiſte mit ſchwarzſeidenen Knoͤ⸗ 
pfen; eine Schüffel mit Honig; 50 Pfund geräuchkttert Spick vier Std Schlüſſel 
mit 
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mit einer Kette; zwei Obligationen auf 200 Fl. WW. vom JIgnatz Rutzka aus 
Skotſchau jeinesvergeldete und eine filberne Halöfchnalle, 

Simmtliche mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behörden, fo wie die Gendarmerie 
werden angemwiefen, zur Crmittelung der Thäter und MWiedererlangung der geraubten Sachen 
und Effecten möglichft mitzumirfen, und fich im Fall ded Gelingens fodann unvermweilt mit 
dem Fürftlich Anhalt: Coͤthen Pleßſchen Fürftenthums-Gericht zu Pleß in Beziehung zu fegen. 

Oppeln, den 28; Mai 1834, 

Röniglihe Regierung. Abrheilung des Innern. 





: Diebftapld: Anzeige. Dem Huͤttenſchmidt Cadpar Klein aud Bankau Creutz- 
burger Kreifes, ift angeblich geitern Nachmittags bei dem hiefigen Brandweinfchänfer Moſes Lachs, 
wo fich mehrere Landleute befanden, ein weißgrobleinenee Beutel geitohlen worden, während 
x. Klein eingefchlafen war. 

In diefem Beutel befanden ſich angeblich: 

Ein Dienftatteft auf feine neunjährige Arbeits: Zeit ald Huͤttenſchmidt in Bankau, vom 
Hüttenpächter Galinek unterzeichnet. (Datum ift unbekannt). Gin dergleichen auf viers 
jährige fpätere Arbeitd: Zeit dafelbft, vom KHüttenfactor Linker auögeftellt. (Datum ift unbe: 
Eannt). Gin dergleichen auf vierjährige Arbeitd: Zeit zu Thule, vom verftorbenen Herrn von 
Blacha auögejtellt. Ein weißleinenes Mannshemd, ein blau gegitterted Tüchel, ein Schurz⸗ 
leder mit meſſingenem Schloß. "Die fofort hier veranlaßte Nachforfchung war erfolglos; und 
wird nicht nur auf‘ die dor beflerkten Documente aufmerffam gemacht, fondern erfuchen wir 
die Behoͤrden gleichmaͤßlg zanz ekgebenſt, wo über dieſelben oder die gedachten Effecten etwas 
ermittelt werden follte, und bald gefällige Mittheilung zu machen, 

Nofenberg, den 4. Juni 1854, 

Der Magiftrat. 





Berlorener Haufirs und Gewerbefhein. Dem Gärtner Peter Globiſch aus 
Ottock Neuftädter Kreifes, ift der Haufirs und Gewerbefchein zum Getreide: und Viehhandel 
pro 1834 sub Nro. 126 auf dem Jahrmarkt zu Prosfau verloren gegangen. 

Zur Begegnung eined Mißbrauchs, wird bezeichnetee Gewerbefchein hiermit für ungültig 
erflärt. a 

Oppeln, den 29. Mai 1834, 

ARöniglihe Regierung. Abtbeilung des Innern. 





Der: 
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Verlorener Gewerbefhein. Dem Einwohner Wilhelm Schellenberg aus Ro: 
fenthal hiefigen Kreifes, ijt fein für dad Jahre 1834 von der Hochlöblichen Regierung zu Bres⸗ 
lau auögeftellter Gemwerbefchein Nro. gı3 zum Betrieb ded Gewerbed ald Lumpenfammler ans 
geblich verloren gegangen, welches zur Vermeidung von Mißbrauch hiermit befannt gemacht wird. 

Brig, den 3ı. Mai 1834, 

Königlicher KreidsLandrath von Prittwig. 


Den Borfchriften der hohen und höchiten Behörden, indbefondere dem Mauthpatente vom 
aaften XAuguft 1738 entfprechend, wird dem handeltreibenden und reifenden Publico hiermit be- 
kaunt gemacht, daß den Mautheinnehmern der hiefigen Mauthe die Cinhändigung des Mauth— 
Quittungd » Zetteld für die entrichtete Mlauthe anbefohlen worden, und daß Jeder die Mauth: 
ftelle pafficende, nur gegen Empfang eined Mauthzetteld die gefeglich feftgefegte Mauth zu ent: 
richten hat. 

DBladen, den 22. Mai 1834. 

Das mautbberedhtigte Dominium Bladen. 





Subhaftationen. 


Brzezie. Die zu Brzezie sub AP 5ı gelegene, auf Z10 Re geichägte Pfottafche 
Gärtnerftelle, foll im Wege der Erbtheilung auf dentsaten September 1854 Nachmit: 
tagd um 3 Uhr im hiefigen Gerichtö: Locale verkauft werden. Die Taxe und der Hypotheben- 
Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 22. Mai 1854. 

Röniglihes Land» und Stadt »Geridt. 








Mieder:Ridultau. Zum dffentlichen nothwendigen Verkauf der zum Valentin und Ma: 
riana Wyputafchen Nachlaſſe gehörigen, gerichtlich auf 66 RG. 20 9 5 4 gemürdigten, 
sub AF 26 zu Nieder: Rydultau Rybnifer Kreifed gelegenen, ein und eine halb Wiertheil 
Bauerftelle an den Meift: und Beftbiethenden, haben wir einen einzigen peremtorifchen Termin 
auf den ı3ten September 1854 Nachmittagd um 2 Uhr in der Gerichts: Canzlei zu 
Pſchow anberaumt, wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige, mir dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ Schein nicht aur ‚anf der — zu 

440 how 
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Pſchow an den gewoͤhnlichen Gerichtz⸗Tagen, ſondern auch in der Canzlei des unterzeichneten 
Gerichts⸗Verweſers hieroud eingefeheit” werden können, 
Ratiber, den 30. Mat 1851. 
Das "Sigls Amt der Güter Pſchow. 
Ulrid. 


Slawifau. Den ıaten September d. I. wird auf der Gerichtd = Canzlei zu 
Slawikau bei Ratibor, die sub AS 28 zu Slawikau gelegene, auf 10 A Courant gerichtlich 
abgefchägte Cyprian Dziadzaſche Häudlerftelle Erbtheilungshalber an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige mit den Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und 
der neufte Hypotheken: Schein auf der Gerichtös Canzlei zu Slawilau an den gewöhnlichen Ge: - 
richtö: Tagen nachgeſehen werden kann. 

Hatibor, den ı. Juni 1834. 
Das Gerichts⸗Amt der Serrfhaft Slawikau. 


Au tiſchkau. Auf den Antrag eines Realgläubigerd fubhaftiren wir die den Ignatz 
und Joſepha Urbachſchen Eheleuten gehörige Beſitzung, beſtehend in: 
1) der zu Autiſchkau sub „AF_125 gelegenen Haͤuslerſtelle nebſt Garten, von 45 [] Rus 
then 6 [] Fuß, 
2) den dafelbft s en Grundftüden, von zufammen 4 Morgen 3o []Ru: 
) — ſt ng ee ſtücken, von zuſ⸗ g 0 
3) dem dafelbft sub AP 3 gelegenen Antheil Vorwerks⸗-Acker, von circa 10 Morgen 
40 [|] Ruthen, Fr 
alled Preußiſches Maaß Slächeninhalt welche gerichtlich auf 4o Ag, 30 und 120. 3% zu: 
fammen auf 190 RG abgefchägt worden, und haben einen einzigen Licitationd: Termin auf 
den Aten September c. 
um 10 Ahr Vormittagd in hiefiger Gerichtds: Amtd » Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige 
hierdurch einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein ſind zu jeder ſchicklichen Zeit hier einzuſehen. 
Schloß Ratibor, den 23. Mai 1854 
Serzoglih Ratiborſches Derich te » Amt der Güter Binkowitz, Altendorff ꝛc. 


Schloß-Ratibox int, Forkfegung der Subhäftation der, der Jofepba Przes⸗ 
dziong gehörigen Hälfte des, aten und 2oöſten Antheils der VII. Brunkenhofer Parzelle von 
Ni? Ypioars «oh 3 Morgen 
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3 Morgen, twelche gerichtlich auf 150 3 abgefchägt, und worauf in termino den aoften 
Januar c. seg. 106 RG geboten worden; haben wir Einen- neuen Biethungd: Termin auf 
den dten Juli c Ka 
DVormittagd um 10 Uhr im hiefiger Gerichts » Canzlei angeſetzt, und laden dazu Kaufluftige ein. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 
Schloß Ratibor, den 24. Mai 1834. 
Serzoglidh Ratiborfches Gerihts Amt der Güter Binfowig , Altendorf ꝛc. 





Fürftl. Chrenberg. Auf den Antrag der Zülkowitzer Waiſenkaſſen-Vorſteher, ift die nothwen⸗ 
dige Subhaftation der den Ignatz und Sufanna Thannheuferfchen Cheleuten gehd- 
tige, sub AP 34 in Fürftlich Ehrenberg belegenen Gärtnerftelle, und, des sub AP 95 im 
Fürftlicd Chrenberger Felde fitwirten Ackerſtücks von 3 großen Scheifeln Ausfaat, wovon erftere 
auf go RR. lestered aber auf 120 Rg Courant gewürdiget worden, verfügt, und der Biethungd: 
Termin auf den Sten September c. in Siolzmütz angefegt worden, 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fi in diefem Termine vor 
und zu melden, und ihre Gebote abzugeben; und ed wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, ber 
neuefte Hnpothefen = Schein und die befonderen Kaufd Bedingungen in der Regiſtratur einge 
fehen werden können. 6 

Leobihüg, den 6. Mai 1834, — 

Fuͤrſterz biſchoͤfliches Gerichts⸗Amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 
— — — 

Fürftl, Langenau. Auf den Antrag des Herrn Knufmann KMeuſel zu Ratibor, iſt die 
nothwendige Subhaſtation der den Ignatz Kochſchen Eheleuten gehörigen, sub A 6 in 
Fürſtlich Langenau belegenen, auf 200 RG gerichtlich gewürdigten Häudlerftelle verfügt, und 
der Biethungd: Termin auf den Sten September diefed Jahres in Stolzmüg angefegt 
worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in diefem Termine 
vor und zu melden und ihre Gebote abzugeben; und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, 
der neuejte Hypotheken: Schein und die befondern Kaufsbedingungen in der gerichtäamtlichen 


Regiſtratut eingefeben werden können. 

Leobfhüg, den g. Mai 1854. | 
Sürftersbifchöflides » Gerichte » Amt des Ratſcherſchen Diſtrikts. 

Seifferddorf. Zur Fortſetzung der ubhaſtation bet; d Frieder icke verehelichten 


Lieute nant Pilz, gebotnen von Koſchnitzih gehbrendeussuhshtt a4 zu Seifetbͤdorf (bei Ottmachau) 
RI “— Grott⸗ 


i Tg 


Grottkauer Kreifed gelegenen, und“anf-3286 Ag 27 As 4 gerichtlich abgefchägten Freibauer⸗ 
guted, ift ein anderweitiger Termin vor dem Herrn Juftiz:Rath von Gilgenheimb auf 
den ızten Juli c. 

Nachmittagd um 3 Uhr angefegk worden. 

Befig: und zahlungdfähige Erwerber werden daher hiermit vergeladen , in diefem Termine 
im Partheien: Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Gerichts zu erfcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnächit, wenn kein gefegliched Hinderniß eintritt, den Zufchlag an den Meift: 
und Beftbiethenden zu gewärtigen. 

Die Taxe, der neuejte Hppothefen: Schein und die Kaufd: Bedingungen können während 
der geſetzlichen Amtszeit an hiefiger Gerichtd= Stätte undin unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Meiffe, den 12. Mai 1834, 

Röniglihes Preußifches Sürftenthums + Gericht. 


Sefhona. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
ı) die dem Bauer Urban Wandalka gehörige, zu Jefchona belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 3ı2 3 gewürdiget ; 
2) die dem Bauer Anton Lepich gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle , 
welche auf 312 Rg.-gervürdiget; 
3) die dem Bauer Blafiud Labus gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 275 Ag gewürdigetz.. 
auf den a3ften September. 
Vormittags um 8 Uhr im,loco Zyrowa im Wege der Erecution an den Meiftbiethenden ver— 
kauft werden follen. * 
Zyrowa, den 2. Juni 1854. 
Das Gerichts⸗Amt der Serrfhaft Zyrowa. 


Jeſchona. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Stephan Langer gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 3ı2 3% gewuͤrdiget; 
2) die dem Bauer Thomas Porada gehdrige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerſtelle, 
welche auf 233 3% gemwürdiget; 
3) die dem Bauer Jacob Kwiotel gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 258 3% gemürdigetz,,, 
aufden a4 ften Septemberc. 
038 Buuliadid Vor: 
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Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa im Wege der Greaition an den Meijtbiethenden ver 

fauft werden folfen. wu, 7; j 
Iyromwa, den 2. Juni 1834, 


Gerichts⸗ Amt der Serrfhaft Zproma. 





Krempa. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, dag 
1) die dem Bauer Jacob Mandalka gehörige, sab AP 11 zu Krempa verzeichnete 
reluirte Bauerftelle, welche auf 356 Ag gerwürdiget ; 
2) die dem Bauer Michael Vipslimieg gehörige, sub AP 8 zu Krempa verzeichnete 
reluirte Bauerjtelle, weldye auf 463 3%. gewürdigt, auf 
* do ni at Vormittags um 8 Uhr in Ujeft, 
und in dem peremtorifchen Termine den 7ten Juli Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa 
im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden verkauft werden follen. 
Ujeſt, den 21. März 1834, 
Gerichts + Amt der Serrſchaft Zyrowa, 


in 





Oftroppa. Die den Johann Machaſchen Grbgn gehörige,. auf 353 RZ taricte 
Bauerftelle AF 3 zu Oftroppa, foll im Wege der —— Subhaſtation in termino 
licitationis den ı8ten Auguſt c. a. in unſerm Sefchäftd: psale hierſelbſt veräußert wer: 
den, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. Acad Su al 

Öleiwig, den 25. April 1854, 
Röniglides Land» und Stadt + Gericht. 


Zalenfhe. Die Groß Öärtnerftelle 49 19 des Hypothelenbuchs zu Zalenfche mit 
32 Morgen Ader und 5 Morgen 16 [JRuthen Wiefenland, weldye im Jahre 1830 zwiſchen 
den jetzigen Beſitzern Jacob und Mathus Guzy zur Hälfte sub AF ig und AF 8o 
ded Hmpothetenbuchd getpeilt, und unterm ı6ten Mai c. die AP ı9 auf 75 Ag, die AP 80 
aber auf 55 Ag gerichtlich (mach der bei dem Aushange im Kretſcham zu Zalenſche und in 
der hiefigen Gerichtd » Regiftrarur einzufehenden Taxe) gewürdiget ift, wird im einzigen Licitas 


tions = Termine hiipın 
ben ten September „?F'"- 


im Schloffe zu Zalenſche öffentlich verkauft. 
Sleiwig, den 20. Mai 1834, 
Gerichts » Amt Zalenfche. 





Zu. 
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Falkenberg. „Mom unterzeichneten Königlichen Gericht werben auf. den Antrag ber 
Müller Witwe Anna Rofina Mendeſchen Erben die zu deren Nachlaß gehörigen Reali- 
taten, namlich 

A. dad Haus sub AP ı2+ hierſelbſt; 

+ das Aderftüd von 3 Morgen 55 [J Ruthen; 

C. deögleichen von 13 Morgen 7 []Ruthen; 

D. die Wiefe von 2 Morgen 95 []:Ruthen; 

E. die Wieſe von 3 Morgen 7ı [] Ruthen, 
welche zufammen auf 813 RG 1 Hs 4 5 gewürdigt worden, in termino peremiorio et 
unico den 2gften Aug uſt a. c. Öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf: und 
Zahlungsfähige hiermit eingeladen in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe vor und ab: 
zugeben, wogegen der Meift: und Beſtbiethende, infofern feine gejegliche Hinderniffe im Wege 
ftehen, mit Genehmigung der Erbſchafts-Intereſſenten den Zuſchlag fofort zu gemärtigen hat. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein koͤnnen in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden. 

Falfenberg, den 20. Mai 1834. 
Rönigliches Gericht der Städte Halfenberg und Schurgaft. 


34 





Zauhmiß., Dir zu Zauchwitz Teobfcehüger Kreifes sub AF 109 im Hnrotheken: Buche 
eingetragenen, dem Florian Kraufe gehörigen Realitäten, beftehend in einer Gärtner: Stelle, 
einem Oelhauſe, einem Ohſt- und Gemije: Garten und einem Scheffel groß Maaß Ader, 
gerichtlich auf 218 4 gewürdigt, werden wir in dem auf 

den 20ſten Nuguft c. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Zauchwitz anftehenden Termine meijtbiethend veräußern, wel⸗ 
ches Kauflujtigen hiermit befannt gemacht wird. 

Die Tare nebjt dem Hypotheken-Schein kann in den Amtöjtunden in unferer Gerichts— 
Amts: Ganzlei eingefshen werden. 

Bauerwig, den 26. April 1834, 

Gerichts⸗Amt der Güter Bauerwin. 





Zauch witz. Die zu Zauchwig Leobfchüger Kreifes sub AP 9 deb Hyupothekenbuchs 
eingetragenen, dem Johann Richt er gehörigen Nealitäten, beftchend in einer Gärtnerftelle und 
zwei Aderftücen von 12 Megews Maͤßel ind ı Scheffel 3 Metzen 2; Mäpßel groß Maaß 
Ausfaat, welche gerichtlich auf 175 Re zufammen gewürdigt worden, werden wir in dem auf 

den 20ſten Augufl c. 
j Mor: 
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Vormittags um 10 Uhr im loco Zauchwitz anftchenden Termine meijtbiethend veräußern, wel⸗ 
ches Kauflujtigen hiermit befannt gemacht wird. 
Die Taxe mebft dem Hypothekenſchein kann in den Ani &turbeh? it Änferer Gerichtde 
Amtd » Canzlei eingefehen werden. er af nor 
Bauenwig, den 26. April 1834, Hnid mpn” 
Gerihts- Amt der Güter Bauerwig. 


Polniſch-Olbersdorff. Es ift im Wege der Grecution von und heut die Subhaftation 
der dem George Nad gehörigen, sub AG 27 ded Hnpothefen= Buches von Polnifch: Olberd- 
dorff vermerften, zu diefem Behufe auf 975 RL 20 a abgefchägten Bauerjtelle verfügt, und 
der Biethungd: Termin auf 

den a6jten Auguft c, 
Vormittagd um g Uhr in unferm Geſchaͤfts-Locale hierfelbft anberaumt worden, wozu Kauf⸗ 
Iuftige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden. Die Ginficht der Akten über 
Taxe, und den fich nach dem Knpothefen: Schein ergebenden Neal: Zuftand dieſes Guthed, 
fteht den Kaufluftigen in der Gerichtd: Stube zu jeder ſchicklichen Tages-Zeit frei. 

Ober: Ölogau, den 18. Mai 1831. 

Gerichte » Amt des Röniglidyen Gemeinde» Gutbo:PoinitpOiberodorf 


lt u” 1 


—— 


Swieca im Großh. Poſen. Dad zum Nachlaſſe des G NT tigd, ig oth Höhdrige, im Dorfe 
Swieza Adelnauer Kreifed sub AF 2 belegene Grbpadhtö : sh ‚nebft Wohnhaus und 
einer noch im Bau begriffenen Gifenhütte, zufammen auf 2524 PR 2 9 11 & abgefchägt, 
fol auf den Antrag der Beneficial-Erben anderweit in dem auf den gten September c. 
Bormittag5 um g Uhr vor dem Landgerichts: Rath Pratfch in unferm Jnftructiond : Zimmer 
anberaumten Termine an die Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Zare, der Hypothekenſchein und die Kauföbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. - 
Krotofchin, den ı2. Mai 1854. 
Röniglihes Land + Geridt. 





Sudol bei Ratibor. Behufs der Grbtheilung foll das nah dem Paul Wyſch— 
kony verbliebene, sub AP 47 zu Sudol eine halbe Meile von Ratibor gelegene, und auf 
706 abgeſchaͤtzte Freibauergut nebſt den dazu gehörigen Grundftüden, in dem auf den 
Sten September d. J. im Orte Sudol anftehenden Termine dffentlih an den Meiftbie- 
thenden verkauft werden, zu welchem befig: und zahlungsfätigemfeufinfige-mit dem Bemer⸗ 


* Mmyinc fen 
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ken eingeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn * 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Altendorf bei Ratibor, den 31. Mai 1834. 


Das Gerihts: Amt Sudol. 


Ritterguth Golawietz. Dad im hiefigen Kreife belegene, auf 10005 Ag 28 44 
gerichtlich abgefchägte Rittergut Golawietz nebft Colonie Blendow, foll im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem auf 

den ıdten December 13834 
Vormittags um g Uhr vor dem Commiſſarius Heren Juftizs Director Taiſtrzik in den Zim⸗ 
mern des hiefigen Fuͤrſtenthums-Gerichts anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Kaufdbedingungen, die Taxe, fo wie der Hpporhefens Schein koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit iu der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Pleß, den 24. Mai 1834, 

Fuͤrſtlich Anhalt⸗Coͤthen Pleßfches Sürftentbums » Gericht. 


Zworog. Die in Tworog belegene, auf 2269 Ag gefchägte fogenannte Grenzmühle 
nebft Zubehör, fol den sten September c. a. in der Gerichtö: Stube zu Tworog im 
Wege der freiwilligen Subhaftation verkauft werden. 

Die Zare und, der Dnpotheken: Schein befinden fich in unferer Regiftratur. 

Kofchentin, den 28. Mai 1854. 

„Das Geridts» Amt Tworog. 





Defanntmahungen der Behörden. 





Gdictal:Citation. Die Grbfonderung vom ı3ten October 1814, auf deren Grund 
dad Muttertheil der minorennen Thereſia Scholz per 109 Ag. 2 a 84 ex decreto vom 
soten Auguft 1815 auf der Mühle sub AF 50 zu Neinfchdorf Neiffer Kreifed eingetragen 
worden, iſt nebſt der Gintragungörecognition verloren gegangen, und werden daher alle diejeni= 
gen, welche an dad gedachte Dodument ald Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder fonftige Briefde 
Inhaber Anſpruch zu machen ‚haben, hiermit vorgeladen , ihre Anfprüche fpäteftens bis zum 


* aſten 
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iſten September DD 
dem unterzeichneten Gerichts Amt nachzuweiſen, oder zu gemwärfigen, Daß fie bei Ihrem Nude 
bleiben mit ihren etwaigen Anfprüchen auf dad Document, und dad Grundftüct werden präs 
cludirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, bie bereits bezahlte Poft aber 
im Hypothekenbuche geldfcht werden wird. j 
Meiffe, den 23. April 1834. 
Das Gerihts- Amt der Zerrſchaft Franzdorff. 










Oberfchlefifher Fuͤrſtenthums-Tag. Bei der oberfchlefifhen Fuͤrſtenthumb⸗ 
Landfchaft wird für den bevorftehenden Johannis: Termin der Fuͤrſtenthums⸗ Tag am ı2ten 
Juni d. I. eröffnet werden, und die Cinzahlung der Pfandbriefs- Intereffen in den Tagen 
vom 17ten bid incl. a5ften Juni, die Auszahlung derfelben an die Pfandbriefd: Präfens 
tanten aber vom 24ſten Juni bid zum Aten Juli c. mit Audnahme der Sonn: und 
Feiertage Statt finden, und den Sten Juli der Kaffenfchluß erfolgen. 

Ratibor, den ı6. Mai 1834. 

Directorium 
der Oberfchlefifchen FürftenthumdLnndfchaft, 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


nal ER d 

Auf die von der Königlichen techniſchen Deputation zu Berlin herauögegebenen Vorlegeblaͤt⸗ 
ter für Zimmmerleute und Maurer nebft Text, find fo viele Anträge auf Bewilligung von 
Gremplaren bei dem hohen Königlichen Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe ge- 
macht worden, daß daffelbe fich veranlaßt gefunden hat, der Kunft: Handlung Schent und 
Gerftäder zu geſtatten, die Platten zu einem Umdruck auf Stein zu benugen und den Text 
nachzudruden. 

Die Vorlegeblätter für Maurer incl, ded gedructen Tertd zu dem Preife von 3 Rg, find 
bereits erſchienen, die WVorlegeblätter für Zimmerleute ſollen unter gleichen Bedingungen und zu 
demfelben Preife in Kurzem erfcheinen und findet diefer Preis ne auf dem Wege der Sub: 
feription Statt, wo hingegen der Ladenpreis durch den Buchhandel auf 44.96 feftgefegt ift. 

Wenn nun diefe Werke, nicht nur fir Bauhandrerfer und Baubefliffene, fondern auch 
ſelbſt für Baubeamte von dem größten Werth find url HUgeitein ganz befonderd anempfohlen 
werden Eönnen, fo werden Baubeamte, Baubeflifene ; Buh nd werket imd Privatperfonen, welche 
Letztere dergleichen Werke wuͤnſchen, hiermit veranlaft, —— auf ein oder das 

andere 





— 
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ni From Au „ie 
andere Werk a dato und vier, Wochen bei dem hiefigen Regierungd s Secretair Herrn Kraufe 
portofrei zu machen, worauf die Werke von hier aud werden verfchrieben und nach deren Gin 
gang gegen Erlegung des / Preiſes won 5 RG für jeded Gremplar und des Poftportos den Sub: 
feribenten zugeſchickt werden. 
Oppeln, den 27. Mai 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Königliche Regierung in Bromberg beabfichtiget die lithographirte Herausgabe der 
ganz zuverläßigen Special: Karten von den zu ihrem Verwaltungs: Bezirf gehörigen neun 
Kreiſen, wuͤnſcht jedoch, fich zuvor der Abnahme einer gewilfen Anzahl Gremplare jener Kar: 
ten, von denen der Preid auf ı2 Ss 6 3 pro Stück geftellt worden ift, zu vergewiſſern. 

Die Königlichen Landräthlichen Aemter und Magifträte unfered Verwaltungs: Bezirks wer: 
den daher hierdurch veranlaßt, zur Förderung diefes Unternehmend Subferibenten zu fammeln, 
und dad Verzeichniß derfelben, oder in deſſen Stelle negative Anzeigen, binnen längftens Vier 
Wochen dem Herrn Regierungs-Secretair Kraufe zu überfenden, der mit diefem Geſchaͤfte 
beauftragt iſt. 

Oppeln, den 31. Mai 1854. rt. 

Königlice Regierung. 


Das zum Vortheil‘ arıner’Mrdnteny/Sunter Beförderung der höchften Provinzial:Behörden, 

von dem Königlichen Oberbürgermeiftee-der Stadt Elberfeld herausgegebene 
officielle Areßbuch für Rheinland: Weftphalen 

ift nunmehr fo eben erfchienen und an die zahlreichen Subferibenten verfandt worden. 

Es ift demfelben ein gewiß Jedem willfommenes Titel kupfer beigegeben. Den Adreß⸗ 
fammlungen aber folgt die 

Rang» und Quartiersfife 
der Truppentbeile in Rheinland » Weftphalen und diefer ein 
Titularbuch. 
Das ganze Werk enthaͤlt 67 Druckbogen in groͤßtem Octav-Format und auf feinem 
Median-Velin-Papier. 


Der Preis des ganzen Werkes iſt................... ............... 2 20 M; 
der erſte Theil, oder: dad Adreßbuch für Rheinland koſtet .............. ı 210» 
der zweite Theil, oder: dad Adreßbüch für Weitphalen..... ——— ın nn» 


der dritte Theil, oder: die Runge uund Quartier⸗Liſte und dad Titulaturbuch. nn 20 » 
Gremplare von dem Ganzen Abdebranon jedem einzelnen Theile. befonders, find 
bei dem Verwaltungs: Secretaie SıKradrügge zu Elberfeld, welcher dad Adreßbuch bear: 
beitete, 
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beitete, fo wie auch bei der Schoͤn ijawſchen Buchhandlung batcha ja’ haben. Alle ſolide 
Buchhandlungen nehmen außerdem Beſtellungen auf. — 


Schulbau-Verdingung. Es ſoll der Neubau der Schule zu Piltſch Leobſchuͤtzer Kreis 
ſes dem Mindeſtfordernden den ı7ten Juni c. Vormittags um 10 Uhr in der dortigen 
Pfarrei in Entreprife gegeben werden. 

Anfchlag, Zeichnungen und Bedingungen der Gntreprife werden im Termin den Kern 
£ieitanten zur Einſicht vorgelegt werden, welche übrigens fowohl in unferem Bureau ald auch 
in der Ganzlei des Zürftlih von Lichtenfteinfcen Domainen: Gerichtd zu Leobfchüg zum je 
der fchiklichen Stunde eingefehen werden können. 

Vorläufig zur Nachricht, daß die baaren Auslagen für verfchiedene Handwerkdarbeiten circa 
97 P betragen dürfen. 

Jagerndorff, den 24. Mai 1854. 

Das Hürftlih von LKichtenfteinfhe Cammer-Burgagrafen + Amt. 


— 


ww © 44 

Bau: VBerdingung. Es foll der Abbruch zweier Erker des Wohngebäudes des Königs 
lichen Oberförfter: Dienſt⸗Etabliſſements zu Rupp, und die Reparatur ded Daches diefes Ge: 
baͤudes, veranfchlagt zu 45 9 6 Gr im Wege der Licitällon bffentlich an den Mlindeftfore 
dernden zur Ausführung in Gntreprife gegeben werden. CH I hlerzin &in Fermin im Amts: 
Locale der gedachten Oberförfterei auf Donnerftag den Uh ten SR? zwiſchen 3 und 4 
Uhr Nachmittags anberaumt, und werden cautiondfähige Biethungsluſtige hierzu eingeladen. 

Oppeln, den 2. Juni 185%. 

Der Königliche Bau: Infpector Befmann. 





Xuctiond: Xvertiffement. Es follen im Wege der Grecution 20000 Hüttenkiebel 
Gifenerze von den, dem Schichtmeifter Niefel hierfelbt zugehörigen Eiſenerz -Foͤrderungen ins 
termino den aoften Juni d. J. Vormittagd um 10 Uhr eventualiter Nachmittags um 
3 Uhr auf dem betreffenden Erzgruben dffentlid verkauft werden, wozu zahlungdfähige Kauf: 
Iuftige mit dem B.merfen eingeladen werden, daß der Zufchlag nur gegen baare Zahlung, dei 
Geboths oder gegen annehmliche Caution esfolgen wird. — — 

Tarnowitz, den 29. Mai 1854. Di IE nnadoz, mi 

Das Gericht der Stadt Tarnomeiegı— Sı  w 


ra jun bildung : 





2 dndtsidfriom anin — T 1730 


Anctionds Anzeige. Mantagd ald den zten Juli früh mm g Uhr werde ich 
12 Stück Nugkühe von ftarker Bauart, fo wie verfchiedened MWirthfchaftd sGeräthe, nämlich 
einen halbgedeckten Wagen, einen Plauwagen, eine Britfchke und einen Holzwagen ıc. in meinen 
Hinterhauſe gegen glei) baare Bezahlung difentlich verkaufen laſſen. 
Oppeln, den 3. Juni 1834. 
Johann Heymann, 
Bürger und Brandtweinbrennereis Befiger auf dem Ringe. 





Dampfbrennerei. Außer den bereits früher namhaft gemachten Herrn Rupfertvaa- 
ren » Fabrifanten haben wir in Ober: &Schlefien den Herrn Carl Hammetter jun. in Ror 
fenberg, und in Krakau, zugleich für die Galliziſchen Kreiſe Wadowice, Bohnia und 
Sandec dem Herrn Joſeph Kolowsky, welcher legtere auch in Podgorze die nöthigen 
Merkjtätten errichten wird, zur Anfertigung von Dampfbrenn:Apparaten unfered Syſtems autos 
sifirt und alfe nöthigen Inſtructionen dazu ertheilt. 

Wohlfeilheit des Apparats, hoͤchſte Neinheit des Zabrifatd von durchfchnittlicy 85 bis goß, 
die größtmödglichfte Erſpatuiß an Raum, Zeit, Brennmaterial und Arbeitökräften und die Möge 
lichkeit mit einem Apparate bis 150 Scheffel Kartoffeln in ı4 Stunden zu verarbeiten und 
bis 140 & Kartoffeln in 200 Quart Bottichraum gähren zu laffen, find die weſentlichſten 
Vorzüge unfered Brerinad atraten · Syſtems und unſerer Deſtillations- Methode. Naͤhere Aus: 
kunft erfolgt auf portoft nfragen ſowohl von den genannten Herrn Fabrikanten als von 
und felbft. Be ee 


6 ? 


Gall und Philipp in Breslau. 





Ein Gerihtd:Actuar wird gefucht. Es wird Jemand in eine Gerichts » Ganzlei 
gefucht, der ald Actuar ıfter oder ater Klaffe geprüft ift, polnifch verfteht und eine gute Hand 
ſchreibt. Nähere Auskunft ertheilt der GerichtösSecretair 


Zügner, in Bauerwig. 





sont oe . 
ı mbulfsnund 
in c.illmaftd mise 
Die Infertions s Gebühren betragen pro Zeile 5 Sr. 
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Amts-Blatt 
oͤniglichen Wegierung zu Oppeln. 


— 


Wʒ 








Stuͤck XXIV. 





Oppeln, den Irtn Juni 1834. 





Die Rehtsverfaffung und Rechtspflege in der Rheinprovinz, hat feit ber Xerei« 
nigung bderfelben mit der Preußiihen Monarchie, fo mannigfache Abänderungen ers 
halten, daß eine Ueberſicht der auf legtere fi beziehenden Gefefe und Anordnuns 
gen um fo nothwendiger war, als ohne biefelbe es ſowohl dem Rechtsgelehrten als 
auch dem in den practifchen Dienft eintretenden Beamten ſchwierig wurde, ſich die 
erforderliche Kenntniß des beftehenden Rechts zu verfchaffen. 

Ich habe daher eine Summlung dieſer Geſetze ꝛc. veranftalten laſſen, und 
damit den Juſtizrath Lottner beauftragt. 

Bei dem Intereſſe, welche diefe Sammlung im Allgemeinen für den Netz. 
kundigen darbietet, nehme id Veranlaſſung, , dies öffentlid mit dem Zufaß bekannt 
zu machen, daß ber dritte Band, welcher mit dem Sabre 1855 (licht, gegen: 
wärtig im Drud vollendet ift. 

Berlin, ben 5ı. Mai 1854. 

Der Juſtiz-Miniſter. 
von Kamp. Mi 


Belkañtmachun 
der Reſultate * 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. — 


feim vorigen 








Am Jahre 1855 find in dem biefigen Regierungs⸗ Dit 27799 Individuen die —— 
Schutzpocken mit Erfolg ee worden: | = — 


26 An 
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An dieſer Impfung haben außer ben bereits im vorjährigen Amtsblatte ger 
nannten Mebdicinal-Perfonen , welche mit gleihem Eifer au im Jahre 1855 zu 
impfen fortgefahren,, noch befonbers thätigen Antheil genommen: 

der practifhe Arzt Dr, Meyer: zu Ober-Ölogau, die Kreis» Chirurgen 
Perl zu Ereugburg und Philipp zu Falkenberg, Marſch zu $ublinig 
und Niepelt zu Groß⸗Strehlitz, ferner die Wundärzte Berger in Kupp, 
Leopold zu Chrzelitz, Droß zu Neuftade, Kowallik zu Leſchnitz und 
Giemſa zu Saufenberg. 

Sm VBergleidy gegen das Jahr 1852 find im vergangenen Jahre 2550 Pers 
fonen mehr geimpft. Das Gefchäft hat alfo ungeachtet mancher Hinderniffe und 
Vorurtheile zu einem bedeutenden. Ergebniß geführt, und hauptfächlich dieſem Forts 
gange ift es zuzuſchreiben, daß felbft bei der ausgedehnten Epibeggie ber Menfchens 
blattern verhältnißmäßig nur wenige Todesfälle vorgefommen find. 

Die Regierung findet ſich daher veranlagt, den Impfaͤrzten ſowohl, als auch 
ben Behörden, welche die Schußpoden» Jmpfung befördert haben, hierdurch ihre 
Zufriedenheit zu bezeugen. 

Oppeln, den ı1. Juni 185%. 








*68 Wir finden uns. veranlaßt, nicht nur bie Gewerbeſteuer⸗Aufnahme-Behoͤrden, 


Die Portopflid: 
tigfeit der Geſu⸗ 
he um Nusdeh: 


fondern audy das handlungstreibende Publicum darauf aufmerkſam zu maden, daß 
die Geſuche um Ausdehnung der Gewerbefheine auf andere Regierungs » Departes 


nungder Gewer, ments, fie mögen num Seitens der Gewerbſchein-Inhaber felbft, oder für Diefel- 
beſcheine berrefs ben von ben Behörden angebracht werben, eben fo wenig, als die desfalls ergeben» 


fend, 


den Refolutionen auf die Portofreiheit Anfprudy machen dürfen; vielmehr können 
die einzelnen Steuerpflihtigen, da diefe Angelegenheit nur ihr Privat» Intereffe bes 
trifft, niche davon entbunden werden, auch für die Hin» und Zurüdffendung der 
Gewerbefcheine das Porto zu fragen. 

"Die Sandrächlihen Aemter, Magifträte ꝛc. werben hiermit angemwiefen, ſich 
hiernach zu achten, Geſuche um Ausdehnung von Gewerbeſcheinen auf das dieſſei— 
tige Regierungs-Departement hinfort nur franco an uns einzufenden, und diefe Portos 
Auslage, fo wie das Porto für unfern Beſcheid jih von dem betreffenden Gewer— 
befchein Inhaber erftatten zu laflen. Eben fo verfteht es ſich von felbft, daß Pris 
vat⸗Perſonen, die ſich in dergleichen Angelegenheiten an uns direct wenden, ibre 
Eingaben ebenfalls überall franco an uns einzufenden haben. 

Oppeln, den 5. juni 1854. : 





Dem 
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Dem Handel» und Schifffahrttreibenden Publicum, insbefonbere aber den Schif— 
fern wird, um fi) wegen der Waaren-Verſendung auf dem fiffbaren Klodnitz⸗ 
Canal darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht, daß zur Bewirkung der all. 
jaͤhrlich an den Klodnitz⸗Canal-Bauwerken votzunehmenden Reparaturen, insbeſon⸗ 
dere aber wegen Anbringung neuer Ober» und Unter-Thore bei Schleuße Nr. 15, 
die diesjährige Canal Schifffahrts-Sperre vom zyfen Zuli bis Soft Auguft c. 
dauern wird. 
Oppeln, den ı. Juni 185%. 


Der Erbrihter Spiller zu Seisnig im Leobſchuͤtzer Kreife hat fi bei dem am 
Soften April c. ftattgehabten Brande in Urbanowig im Gofeler Kreife, nicht nur 
durch fehnelles Herbeieilen mit einer Sprige, fondern auch durch thätiges und be: 
fonnenes Einwirken zur Loͤſchung des Feuers ‘fo vortheilhaft ausgezeichnet, daß wir 
uns veranlaßt finden, diefes rühmliche Benehmen des Spiller hierdurch zur öf 
fentlihen Kenntniß zu bringen. . 

Oppeln, den 5. uni 1854. 





Perjonal: Chronif. 


— ——e— 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem bisherigen Brigadier ber ſechsten Gendar⸗ 
merie⸗ Brigade, Herrn Oberſten von Luck den nachgeſuchten Abſchied zu ertheilen, 
und dagegen den Herrn Major von Windheim zum Brigadier der gedachten 
fechsten Gendarmeries Brigade zu ernennen geruhet. 





Der zeitherige Gapellan Mathias $udenia ift zum Pfarrer in Woynowitz 
Matiborer Kreiſes befördert worden. 





Der Seifenfiedermeifter Wilhelm Hof fmann zu Neuftabe, ift zum unbeſol⸗ 
beten Rathsherrn gewählt und beftätige worden. 





Nach⸗ 


Wegen Sper⸗ 
rung des Klod⸗ 
nid :Canals, 


Nachbenannte Candidaten des Prebigtamtes : 
Ernft Friedrich) Auguft Kenef $ aus Breslau, 29: Jahr alt; 
Earl Benjamin Muffig dus Sangenbielau, 31 Jahr alt; 
Carl Benjamin Anforge dus Oiesmannsdorff im Bolkenhainer Kreife, 
58 Sabre alt; 
Julius Kuhn aus Breslau, 26 Jahr alt; 
Ernft Theodor Ferdinand Jaͤkel aus Breslau, 264 Jahr alt; 
Carl Ftiedrich Plaskuda aus Tarnowiß, 263 Jahr alt; 
Carl Immanuel Knothe aus Rothenburg in der Ober-Lauſitz, 29 Jahr 


alt; 
Carl Guftav Ernft Schiller aus Reichenbach, 25 Jahr alt; 
Carl Samuel Benjamin Shönwälder aus Herrnſtadt, 29 Jahr alt; 
— Auguſt Ferdinand Fritze aus Herzogswalde bei Grottkau, 274 
ahr alt; —— 
Adolph — Heinze aus Boyadel bei Gruͤnberg, 27} Jahr alt; 
Carl Julius Frieder ici aus Breslau, 28 Jahr alt; 
Sulius Fedor Sachſe aus Waldenburg, 283 Jahr alt; 
Ernft Friedrich Auguft Weiß aus Breslau, 28 Jahr alt; 
George Wilhelm Berthold Ottomar Peters aus Trebnig, 25 Jahr alt; 
Mathäus Guſtav Schweyer aus Zobten bei föwenberg, 29 Jahr alt; 
Johann Ehrenfried Wolf aus Gebhardsborf bei Friedeberg, 28 Jahr 
alt; 
Gottfried Wilhelm Hollftein aus Sauban, 27 Jahr alt, 
haben nad) beftandener Prüfung pro ministerio das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu 
einem geiftlihen Amte erhalten. 
Imgleichen ift folgenden Candidaten der Theologie: 
ee Theodor Schrödter aus Schmardt bei Ereußburg, 27 
ahr alt; 
Ernft Carl Adolph Zebe aus Wabnitz, 27 Jahr alt; 
Johann Ehrenfried Siegert aus Striegau, 28 Jahr alt; 
Hriedrih Franz Hillebrande aus Breslau, 25 Jahr alt; 
— Friedrich Elsner aus Herzogswaldau bei Luͤben, 29 
ahr alt; 
Carl Friedrich Auguſt Atzler aus Bolkenhayn, 31 Jahr alt; 
Heintich Rudolph Eduard Goguel aus Langenbielau, 24 Jahr alt; 
Johann Gottlieb Schwarze aus Goldbach bei Sohrau, 31 Jahr alt; 
Carl Friedrich Julius Dixlam aus Medzibor, 244 Jahr alt; 
arl 
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Carl Eduard Alexander Raſchke aus Kucſcheborwitz bei Herrnſtaͤdt, 26 

ah alt; B - 

Chriftian Otto Handel aus Neiffe, 35} Ihe oft; 
nach beftandener Prüfung pro venia concionandi hie rlaubniß zu prebigen ertheilt 
worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrucht wbird. 

Breslau, den 24. Mai 1834. 4 


Koͤnigliches Conſiſtorium für Schleſien. 


Veraͤnderungen im Reſſort — Königlichen Ober: Landes: Gerichts zu 
atibor. 





Defördert finb: 
der Referendarius Miebes zum Stadtrichter in $ubliniß; 
der Regiftratur » Affitene Weollmann zum Ober» fandes + Gerichts-Regiftrator ; 
ber Unterofficir Karwath zum interimiftifhen Born. und Erecutor beim 
Sand» und Stadtgericht zu Groß: Strehlig. 
Verſetzt find: . 
‚bie Auscultatoren Reimann und Gerlach zum Ober ⸗-Landes ⸗Gericht im 
Breslau. 
Penfionire iſt der Stabrgerichts» Diener Nit ſche zu Falkenberg und 
Abgegangen ber Ober» tandes» Gerichts» Referendarius Tſch ech und ber Ober 
Sandes» Gerichts » Auscultator Bed. 
Geftorben ift: 
ber Fürftenthums =» Gerichts »Regiftrator Nerke zu Neiffe. 
Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial⸗Jurisdictions «Veränderungen. 








E Namen Raımen 
E Rem Kreit. des de& wieder 
al det Butt. baegangenen Gerichtöhalterd.| angeftellten Gerichtshalters. 
! Zefchenau Coſel Stadtrichter Muͤlle rJuſtitiarius Sie gert 
zu Coſel. 
Wielmitzowitz desgl. Land⸗ und Stadtrich- Stadtrichter Boͤniſch 
ter Ad amczit zu Ujeſt. 


| Rad 
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Nachweiſung 
von den mittlern Marktpteiſen ded Getreides und Rauchfutters in den Kreitz-Staͤdten Oppeln: 
E Regierungd» Depasterhentß, nad) Preußifhem Maaß und Gewicht für den Monat 
ie Yoaıb Ma 18, 
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—— I)", 
Weffentlicher Kdjeiger 
als Beilage des Amtsblattb Süd Fr 
der Königliden Regierung“zu Oppeln. 





Nro. 27, 





Dppeln, den 17tn Zuni 1834, 





ut mars add) 


Polizeiliche Nachrichten. 





Steckbrief. Die nachſtehend naͤher bezeichneten, in eine Unterſuchung verwickelten In- 
dividuen, Namens Peter Pollack und Florian Melzer haben ſich vor ihrer Verhaftung 
heimlich entfernt. ' 

Alle Civils und Militair-Behoͤrden werben hierdurch erfucht, auf diefelben zu invigiliren, 
und fie im Fall der Habhaftwerdung zu arretiren vd ci und abzuliefern. 

Bauerwig, den 5. Juni 1854. 

Gerichts: Amt der Güter Bauerwitz. 


Signalement ded Peter Pollad. Derfelbe ift aus Bieskau Peobfchüger Kreifes 
gebürtig, und in Lehn⸗Langenau bei Katfcher wohnhaft, Fatholifcher Religion, 27 Jahr alt, 
eirca 5 Zug 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, kulpige Nafe, gewöhnlichen Mund, voll: 
ftändige Zähne, ift von brauner Gefichtöfarbe und ſpricht deutfch. 

Bekleidet war er gewöhnlich mit einer blautucdyenen Feldmüge mit rothem Streifen, 
einem blau abgetragenen Spenzer, Hoſen von roher Leinwand und ſchlechten Stiefeln. 

Signalement ded Florian Melzer. Derfelbe ift aus Zauchwig Leobfhüger Kreis 
fe gebürtig, Fatholifcher Religion, circa 3o bis 35 Jahr’ alt, ift von mittlerer Statur und 
ziemlich ſchlank, ſpricht deutfch und polnifch und iſt feiner SProfeffion nady ein Weber, Sein 
Aufenthaltsort ift unbeſtimmt, eben-fo auch feine Kleidung, welche ziemlich dürftig. iſt. 


I Steds 
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Steckbrief. In der Nacht vom Sten zum bten d. M. iſt der berüchtigte Dieb Mar— 
tin alias Walek Czaja auch Czichy- und Czichon genannt, aus Ellgoth bei Guttentag 
gebürtig, welcher ſich bei und wegen Ochſen⸗ und Pferde-Diebſtahl in Eriminal-Unterfuchung 
befunden, aus feinem Gefängniß entfprungen, und hat dem Oefangenmwärter einen ſchwarztu⸗ 
chenen Frack und eine dunfelblautuchene mit ftarfem weißen Tuch gefutterte Jade mitgenommen. 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntnig bringen, erfuchen wir alle refp. Militair- und 
Civil» Behbrden hierdurch dienſtlichſt, auf den Entflohenen nachftehend näher fignalifirten ein 
wachſames Auge zu haben, im Betretungsfall denfelben zu arretiren, und an und unter fiche 
rer Begleitung abzuliefern. 

Beuthen, den 6. Juni 1834. 

Das Gerichtsamt Michalfowig. 


Signalement. Derfelbe ift 29 Jahr alt, Eatholifcher Religion, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
von mittlerer Geftalt, hat braune Haare, bededte Stirn, braune Augenbraunen, braune Aus 
gen, fpige Nafe, Eleinen Mund, braunen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, iſt von blaffer 
Geſichtsfarbe, ovaler Gefichtsbildung, hat in dem rechten Bade ein Loch von einem Gefchwür, 
fpricht übrigens nur polniſch. 

Bekleidet war er mit einer blautudyenen, noch ziemlich guten Liteffe, einem Paar 
blauleinwandener weiten Beinkleider über die Stiefeln, einem Paar noch guter rindöledernen 
Stiefeln, einem Hemde und einem runden ſchwarzen Filzhut. 






Subhaftationen. 





Studzienna Die zu Studzienna sub AP 62 belegene, Joſeph Czaplik gehörige, 
auf 452 Rthlt. 15 far. gemwürdigte Halb: Bauerftelle, fol auf den Antrag der hiefigen Stadt: 
Commune im Wege ded nothwendigen Verkaufs in dem aufden aoften®eptember 1354 
Vormittag um 10 Uhr im hieſigen Stadtgerichtd: Locale anberaumten peremtorifchen Termine 
meiftbiethend verkauft werden. Taxe und Hppothefen: Schein können in unferer Regijtratur 
eingefehen werben. 

Natibor, den 5. Juni 1834, 

Königliches Sand» und Stadt » Geriche. 





Studzierna Die sub AP 44 zu Studzienna belegene, auf 1125 Rthlt. 15 fgr. ge: 
richtlich abgefchägte Greibauerftelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
. —* den 
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den aoften September 1834 Nachmittagd um a Uhr im hieſigen Gerichts-Locale anfte: 
benden Termin verkauft werden. j® | 
Die Taxe und der Hypotheken-Schein find in umferet Negiftratur einzufehen. 
Ratibor, den 30. Mai 1834, —— * 
Koͤnigliches fand » und Stadt ⸗Gericht. 





Neuſtadt. Dad im der hieſigen Ober-Vorſtadt sub AF 89 des Hypothelen-Buchb 
belegene, dem Bürger Chriſto ph Reinkober gehörige Haus nebſt 4 Scheffel Garten, 
welches auf 222 15 5 gerichtlich tarirt worden it, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation in dem 

am a6ften Auguſt c. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Fand: und Stadt: Gerichtd: Xifeffer Marr auf Hie: 
ſigem Rathhaus angefegten einzigen DBiethungd: Termine dffentlic) an den Meiftbiethenden ver: 
fauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 
Neuftadt in Oberfchlefien, den 7. Mai 1834. 
Koͤniglich Preußifdyes Land» und Stadt «Gericht. 


Koftenthal. Zum dffentlichen Verkauf des sub AFP 167 zu Koſtenthal belegenen, auf 
105 20 3 5 gerichtlich gewürdigten Auszugs-Hauſes, nebſt drei Breslauer Scheffel 
Ader, im Wege der Grecution, ift ein neuer peremtorifcher Biethungs «Termin auf 

den gten Juli c. 
Vormittagd um g Uhr vor dem Herrn Land: und Stadt: Gerichtd: Affeifor Viola im gericht: 
lichen Seffiond: Zimmer auf dem hiefigen Rathhaufe angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem 
Bemerken einladen, daß die Taxe, der neuefte Hypothelen-Schein und die Kauf» Bedingun- 
gen in unferer Regiſtratut eingefehen werden koͤnnen. 


Ober: Ölogau, den 16. Mai 1834, 
Böniglihes Land» und Stadt + Gericht. 





Gleiwitz. Dad in ber hiefigen Beuthener Straße sub AP 40 belegene, auf 2110 3 
tarirte, zum Xerendater Iſaac Bira werſchen Machlaffe gehörige Haus, fe im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in termino den 2aften Auguft d. I. in unferem Gefchäft: 
Locale auf dem Nathhaufe hierfelbft meijtbiethend veräußert werden, welches den Kaufluftigen 


mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
45 daß 
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daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den kann, und die beſondern Kauf-Bedingungen im Licitations-Termine verabredet 
werden follen, 
Sleiwig, den 1. Mai 1834. — 
Roͤnigliches Land +» und Stadt » Geridt. 





Schönwald. Das sub AP 5 zu Schönwald belegene Bauer:Guth, im Jahre 1834 

auf 775 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt, foll in termino 
den a2ften September c. 

an der Gerichtöftätte zu Creugburg meiftbiethend anderweit verkauft werden, und wird bemerkt, 
daß die Tare und der neueſte Hypotheken-Schein jederzeit in unſerer Negiftratur eingefehen 
werden können. 

Ereugburg, den 31. Mai 1834, 

Königliches fand » und Stadt» Gericht. 





Sohrau Dad dem Schänfer Jo achim Guttmann gehbrige, auf der Friedrichd- 
Strafe sub AFP 28 hierſelbſt befegene Bürgerhaus, welches gerichtlich nach dem Material 
Werth auf 1617 25 Hs und nach dem Nutzungs-Ertrage auf 1200 Ag. abgefchägt wor: 
den, foll auf den Antrag eines Real :Gläubigerd oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Der Biethungd: Termin ift auf 

den ıgten Septemberc. a. 
Dormittagd um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt, wozu zahlungdfähige Kauflu: 
ftige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe, der neuefte Hypotheken : Schein 
und die befondern Kaufd: Bedingungen in unferer Negiftratur eingefehen werden können, 

Sohrau, den 3. Juni 1834, 

Röniglihes Stadt: Gericht. 





Schurgaft Vom unterzeichneten Königlichen Gericht werden auf den Antrag der 
Aderbürger Gottlieb Schröerfhen Erben die au dem Nachlaß des Grblafferd gehörigen 
Realitäten, nehmlic dad Haus sub AFP 4, eine Scheuer, und an Ader 54 Morgen, welche 
zuſammen auf 345 F 22 Hs 6 detaxitt worden, in termino peremtorio et unico den 
aten Auguft a. c. in loco Schurgaft Öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf: 
und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe vor 
und abzugeben, jwogegen der Meift: und Beſtbiethende, infofern Feine gefeglihe Hinder⸗ 
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niſſe im Wege ſtehen, den Zuſchlag ſofort zu gewärtigen hat. Die Taxe, der Hypotheken⸗ 
Schein und die Kauf: Bedingungen können in der Regiffratur des unterzeichneten Gerichts ein 
gejehen werden. Rh. 


Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten die einen rechtlichen Anſpruch an ges 
dachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem ermähnten Termine 
zu melden, und ihre Real: Anfprüche gehörig nachzuweiſen, die Auöbleibenden haben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ſolchen praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillichweigen auf: 
erlegt werde. 
Balfenberg, den 24. April 1834, 


Röniglides Geriht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





Zarnowiß. Theilungshalber ift zur Subhaftation des hierorts sub AF 70 
belegenen, zum Steiger Carl Steinertfchen Nachlaſſe gehoͤrigen maffiv erbauten brau— 
berechtigten, auf 360 ⸗ dem materiellen Werthe nad) abgefchägten Bürgerhaufed und des da: 
bei belegenen Gartens, ein einziger peremtorifcher Termin auf den Sten September d. J. 
in der hiefigen ©erichtd: Canzlei von Morgen g bid Abends 6 Uhr anberaumt, wozu befiß: 
und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe gegen Gewärtigung ded Zufchlags 
für dad Meiſt- und Beftgeboth mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der 
Hnpothekenfchein während der Amtöftunden in dem hiefigen Stadt-Gerichts-Locale eingefehen 
werden können. j 

Zarnowig, den 6. Mai 1834. 
Das Geriht der Stadt Tarnowitz. 


Zarnowig. Theilungshalber wird dad hierortd sub AP 135 belegene, zum Nach: 
laß des Schuhmacher Johann Prusky gehörig gewefenen, jegt zum Simon Prus: 
Enfchen Nachlaß gehörige, auf 200 „P dem materiellen und Ertragswerthe nach taxirte Bürs 
gerhaus nebſt Garten wiederholt in Termino unico et peremtorio den iſten Septem: 
ber d. X. hiermit subhasta geftellt, und werben hierzu befigs und zahlungdfähige Kaufluftige, 
welche fi) von der Tare und dem neueften Knpothefenfchein in den Amtöftunden im hiefigen 
Stadt: Gerichtö » Locale überzeugen können, zur Abgabe ihrer Gebothe von g Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends in dad gedachte Stadt » Gerichtd=Locale gegen Gemwärtigung ded Zuſchlags 
für dad Meiſt- und Beftgeboth hierdurch aufgefordert. _ 

Zarnowig, den 6, Mai 1834, 

Das Gericht der Stadt Tarnowis. 


45% Frie⸗ 


un’? 
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Friedewalde. Xuf den Antrag ded Bauerd Jofeph Zimmer foll die zu Friedewalde 
sub AP 68 im Grottkauer Kreife belegene, und wie die in unſerm PartheiensZimmer zur Gins 
ſicht aushängende Tare nacpeie , unterm gten d. M. auf 

336 Rithlr.⸗ 
abgeſchaͤtzte Särtnerftelle "de. Joha un Nepomuck Hentſchel, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. 

Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und einge: 
laden, in dem hierzu angefegten Termine 

den aoften Septemberd. J. 
Dormittagd um 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Beer in unferem Partheien » Zimmer bier 
felbft zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnächit, 
infofern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beſtbiethenden 
erfolgen wird. 

Meiffe, den 26, Mai 1834, 

Königlihes Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


Nicolai. Die dem verftorbenen George Kotula gehörige, sub AP 18 bierfelbit 
gelegene Großbürger - Befigung, welche unterm adften April c. nady dem Material: Werthe der 
Sebäulichkeiten auf 3172 4 8 45, nad dem Grtragd: Werthe aber auf 3438 8 6 
4 3 gerichtlich gewürdiget worden iſt, foll auf den, durch $ 6 der Concurd:Ordnung begrüns 
deten Antrag der Real: Gläubiger, in dem peremtorifchen einzigen Biethungd: Termine 

den a5ften Auguft c. 
Nachmittags um 2 Uhr dffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen, fidy in diefem Termine an unferer 
Serichtöftelle einzufinden, um ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umpftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewaͤrtigen. 

Die diedfällige Taxe, der neueſte Hypothelen-Schein und die befondern Kauf: Bedin: 
gungen können übrigend zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleidy werden, damit die nur in 158 P 26 Hu 3 4 beftchende Mobiliar » Nachlaß: 
Maffe des George Kotula unter die vorhandenen privilegirten Gläubiger möglichit bald ver» 
theilt werden kann, die etwanigen unbekannten Gläubiger zu ihrer Vernehmung auf den 3often 
Aunid. J. Nachmittag: um 2 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen an die Maffe precludirt und ihnen dedhalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewige Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Nicolai, den 7. Mai 1854, 

Fuͤrſtlich Anbalt» Köthen Plefner Stadt + Geridt. 


— Leob⸗ 
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Leobfhüs. Das den Hofſchmidt Ignatz Dittrichfchen Erben gehbrige, in ber 
Stadt sub AF 85 belegene, und auf 1320 Nthle, gerichtlich abgefchägte Haus, fol Theilungd« 
halber in termino den aaften September d. I, vor dem Commiffariud Herrn Stadt 
Serichtd: Affeffor Heinge auf dem hiefigen Rathhauſe meiftbiethend verkauft werden, welches 
hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 

Leobfchüg, den 30. Mai 1834. ' 

Fuͤrſt Sichtenfteinfches Stadt⸗Gericht. 


— — — 





Zauchweitz. Dad zu Zauchwitz Leobſchuͤtzer Kreifed sub AP 55 ded Hypotheken⸗-Buchs 
eingetragene, dem Mathed Stiebler gehörige Gärtnerhaus, nebft einem Aderftüc im 
Heinen Felde von einem Scheffel groß Maaß Audfaat, und die sub AF 220 eingetragenen 
zei Ackerſtuͤcke, zufammen von ohngefaͤhr einem Scheffel 3 Metzen und 2,% Maͤßel groß 
Maaß Ausſaat, melche gerichtlich auf 215 RG gevolirdiget worden, follen auf den Antrag 
eined Real: Gläubigerd anderweitig in dem auf ie Tr 
f den ı6ten Juli c. Wormittagd um 10 Uhr 
in loco Zauchwitz anftehenden peremtorifchen Termine 'meiftbiethend verkauft werden, da dad 
frühere Geboth nicht für annehmbar befunden worden, welches Kaufluftigen mit dem Bedeuten 
hiermit bekannt gemacht wird, daß die Taxe und die Hnpothefen » Scheine in den Amtöftunden 
in unferer Gerichtö: Amtö+Canzlei eingefehen werden koͤnnen. 

Bauerwig, den 26, Mai 1834. 

- Gerichts⸗ Amt der Güter Bauerwig. 





j Seiffersdorf. Zur Fortfegung der Subhaftation des, der Frieder icke verehelichten 
Lieutenant Pilz, gebornen von Koſchnitzey gehörenden, sub AF 14 zu Seiferddorf (bei Ottmachau) 
Grottkauer Kreiſes gelegenen, und auf 3286 RG 27 Ga 4 gerichtlich abgefchägten Freibauers 
gutes, iſt ein anderweitiger Termin vor dem Herrn Juftizs Rath von Gilgenpeimb auf 

den ızten Juli c. 

Nachmittags um 3 Uhr angefegt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungöfähige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in diefem Termine 
im Partheien: Zimmer des unterzeichneten Fürftentpumds Gerichtd zu erfcheinen , ihre Gebothe 
abzugeben, und demnaͤchſt, wenn kein geſetzuches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag an den Meiſt- 
und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 

Die Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein und die Kaufs-Bedingungen innen während 
der gefeglichen Amtszeit an hiefiger Gericht + Stätte und in unferer Regiftratugr eingefehen werden. 

Neiffe, den ı2. Mai 1834, 

Röniglih Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Schmelz 
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Kriewald. Die Kretſcham-Beſitzung des Lukas Furgoll sub AP ı zu Kriewald, 
welche gerichtlich auf Bo Ag gewürdigt worden, und deren Tare und Hnpothefen: Schein in 
unferer Regiftratur eo werden fünnen , fol im Wege nothwendiger Subhaftation am 
a5ften Auguſt d. I. in unferer Seren, Ciinzlei verkauft werden, wozu wir zahlungdfähige 
Kaufluftige einladen. 

Pilchowitz, am 28. Mai 1834. 

Das — Amt der Serrfhaft Pilchowitz. 





Rzendowitz. Auf den Antrag eined Neal: Gläubigerd wird die sub AFP 25 deb Hy: 
pothekenbuchs von Nzendowig eingetragene, dem Blaſek Joſchko dafelbft zugehörige reluirte 
Nobothbauers Stelle, welche auf ı4ı RG 10 Gs gerichtlid abgefhägt worden, in termino 
den ısten September c. a. Nachmittagd um 3 Uhr an hiefiger Gerichtö: Stelle, dffent- 
lich verfauft werden, zu welchem Kaufluftige und Befigfähige hierdurch vorgeladen werden, mit 
dem Bedeuten, daß der Meiſt- und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht 

etwa gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme gejtatten, 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein find während der Amttpanden in unferer 
Regi, ratur einzufehen. 

Guttentag, den 10, Mai 1834, 


Das Gerihts-Ame der Hertſchaft Guttentag. 


Subhaftationd: Patent und Edictal-Citation. In Termino 
den 25ſten Auguft c. a. 
des Vormittagd um g Uhr in loco Ottmuth fubhaftiren wir im Wege der freiwilligen Sub: 
baftation ein Aderftüd von ıı Magvdeburgifchen Morgen Flächen: Inhalt, zu dem Nachlaß 
der Schmidt Joſeph Weihrauchfchen Freigärtnerftelle gehörig, auf 188 „P_gerichtlich ges 
würdiget, mit dem Bemerken, daß die Tare und die nähern Kaufsbedingungen in unferer 
Gerichtö » Regiftratur zu Ober -Ölogau eingefehen werden koͤnnen. 

Zugleich werden alle etwanigen Real: Prätendenten an die zum Schmidt Jof ep h Wei h⸗ 
rauch ſchen Nachlaß gehbrige, zu Ottmuth belegene Freigaͤrtnerſtelle, wovon der Beſitztitel 
im Hypothekenbuche noch nicht berichtiget iſt, hiermit oͤffentlich vorgeladen, ihre Anfprüche bis 
fpäteftend im Biethungd » Termine geltend zu machen, widrigenfalld die Audbleibenden mit ihren 
etwanigen Neal: Anfprüchen auf diefe Freigärtnerjtelle werden praͤcluditt, und ihnen desſhalb ein 
ewiges Stillichweigen wird auferlegt werden. 

Ober: Ölpgau, den 3. Mai 1834. 

Das Gerihts- Amt Ottmutb. 





ER er Lohna 
- 4— 
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Schmeljdorff. Zur nothwendigen Subhaſtation ber Franz Grumannſchen Frei— 
gaͤttnerſtelle sub AF ı zu Schmelzdorff Neiffer Kreifed, haben wir einen Termin auf den 
ı5ten September d. I. Nachmittags um 2 Uhr auf dem Schloffe zu Schmelzdorff ans 
geſetzt. Die auf 453 NG 20 Ga audgefallene Taxe kann im Kretſcham zu Schmelzdorff und 
in der Canzlei ded unterzeichneten Gerichtöpalterd, fo wie in Legterer auch der neueſte Hypothe⸗ 
ken⸗Schein eingeſehen werden. PN. 

Meiffe, den 1. Juni 1834, 

Das Gerihtsamt des Rittergutes Schmelsdorff. 
Klofe. 


— 


Pilhowig. Die Carl Sajokfche Gärtnerftelle sub AP 20 zu Pilchowitz gerichtlich 
auf 299 3 gefchägt, foll im Wege nothwendiger Subhaftation den adften Auguftd. J. 
in unferer Canzlei zu Pilcyoroig verkauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluftige einladen. 
Die Taxe und der neuefte Hnpothefen : Schein können, in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Nauden, den ı2. Mai 1934. 
Gerichts » Amt der Zerrſchaft Pilchowitz. 





Pilchowitz. Die Gregor Palengafche Hüfnerftelle sub AFP 75 zu Pilchowitz, ges 
sichtlich auf 187 Ag gefchägt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation am 2gften Kuguft 
d. J. in unferer Canzlei zu Pilchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungdfähige Kauflu dige 
einladen. Die Taxe und der neuefte Hypothelen-Schein koͤnnen in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden - . 

Nauden, den ı2. Mai 1834. 

Gerichts » Amt der Herrihaft Pilhowiz. 





Pilchowitz. Die Freigärtnerftelle ded Franz Jampifch sub AF 55 zu Pildoroig , 
welche gerichtlich auf aıa g. gewürdigt worden, und deren Tare und meuefter Hypotheken— 
h ein in unferee Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen, foll im Wege notpwendiger Subhaſta⸗ 
ion am arften Auguft d. I. im unferer Canzlei zu Pilchowitz veräußert werden. Cd wer: 
den daher zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen, 

Rauden, am ı2, Mai 1834. Ä 


Geräte» Amt der Serrfhaft Pilhowig. 
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Lo hna. Die den Urbaneffchen Geben gehörige, sub AP 3ı zu Lohna belegene, und 
auf 105 geſchaͤtzte Freibauerſtelle, wird theilungshalber in dem Biethungs- Termine 
den gten September c. 
im’ Schloffe Kieferftädtel bffentlich verkauft erden, und kann bie Taxe jederzeit in — 
Geſchaͤfts-Locale hierſelbſt eingeſehen werden. 
Peiöfreriham, den 5. Vaizusö nr 


Serzoglihes Gerichts : Amt der Herrihaft Rieferftädtel. 


Lehn⸗-Langenau. Zum abermaligen oͤffentlichen Werfauf der sub AFP 33 in Lehn:Langenau 
gelegenen, dem Jgnag Hanke gehörigen, gerichtlich auf 45 F gewürdigten Freigärtnerftelle, 
haben wir einen peremtorifchen Biethungds Termin auf den ıoten Auguft c. Nachmittagd 
um a Uhr in loco Katſcher angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige mit dem 
Beifügen hierdurch vorladen: 

dad die Taxe während der Geſchaͤftsſtunden in der Regiftratur des unterzeichneten 
Juftiz- Amtes eingefehen werden kann. 
den 2. Mai 1834. „,, 
Das srhihksanı Lehn » Ratfcper. 


Bolfmannddorff. Zur Subhaftation der Häusler: Stelle sub AF 126 zu Volk: 
mannddorff Neiffer Kreifed, haben wir einen Biethungd: Termin auf den aaften Auguſt 
d. I. Nachmittags um 2 Uhr in dem berrfchaftlichen Wohnhauſe dafelbft, angefegt. 

Die auf 105 P ausgefallene Tare kann im Kretſcham zu Volkmannsdorff ald auch im ber 
Canzlei des unterzeichneten Gericytöhalterd, auch in Leßterer der neuefte Hypotheken: Schein 
eingeſehen werden. 

Meile, den 24. April 1834. 

Das Gerichts» Amt der rittermäßigen Scholtiſey Volkmannsdorf. 
Klofe. 





Albrechtsdorff. Auf Antcag eines Neal: Gläubigerd wird die sub Af 30 des Hy: 
pothefenbuchs von Albrechtöderff Nofenberger Kreifes verzeichnete, dem Bartholomäus Seiffert 
gehörige, auf 100 Ag gewürbdigte, in einem einzigen Biethungd: Termin 

den ıdten September c. 
Vormittags um 9 Uhr zu Roſenberg am den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, und find die Zare und die Kauf: Bedingungen in hiefiger Regiſtratur einzufehen. 

Nofenberg , den 23. Mai 1831. 

Gerihts- Amt der Zerrſchaft Albrechtodorff. 


Fr Lan⸗ 
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Langendorf. Im Wege der Grecution ift zum Verkauf ‚ber, auf 500 „P aı Sp 2 A 
gerichtlich gewürdigten Klos ka ſchen Freibauerftelle der Bicthungs⸗Termin auf 
den aten September. 
im Orte Sangendorf anberaumt worden. 
Die Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Peiöfretiham, den 10. Mai 1834, 
Gerichts⸗ Amt der Serrfchaft Langendorf. 

Bojanow. Zum nothwendigen Verkauf der sub AP Ag zu Bojanow im Natiborer 
Kreife belegenen, dem Bauer Stephan Schwierczel gehörigen 2 Morgen 4} [II Ruthen 
preußiſch Acker, ſteht ein Termin auf den 30ſten Auguft c. a. Nachmittags um 3 Uhr in 
der hiefigen Gerichtö: Canzlei an. Die Taxe auf 58 „f, der nenefte Sppothefen: Schein und 
die Raufd: Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Woinowig, den 5. Mai 1834, 

Dr. Rubfdyes Juftiz» Amt der Serrfhaft Woinowig. 








Kokoſchütz. Zur Fortfegung der Subhaftation der zu Kofofchig Rybniker Kreifed sub 
A 58 gelegenen, auf 1122 Rthlr. 20 fgr. tarirten Mühle und des dafelbft befindlichen auf 
5020 Ahle. 6 far. 8 pf. gewürdigten Wilhelmbades AF 65, ijt ein neuer Biethungd: Termin 
auf den ıgten Juli 1834 Vormittags um g Uhr im Wilpelmöhade zu Kokoſchütz anberaumt 
worden, wozu Kaufluftige vorgeladen werden. . 

Die Zaren und neueften Hppothefen: Scheine koͤnnen in der Wohnung des unterzeichneten 
Juſtitiarii eingefehen werden. 

Natibor, den 31. Mai 1834. 

Das Gerichts Amt Kokboſchuͤtz. 
Kretfh mer. 


Rosmirz. Die zu Rosmirz Groß: Strehliger Kreifes sub AP 45 gelegene halbe 
Bauerſtelle, auf 302 22 65 gerichtlich tariet, fol im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion veräußert werden. Hierzu fteht der peremtorifche Bierhungs- Termin auf 

den a6ften Auguft d. J. ö 
Nahmittags um 2 Uhr in der hiefigen Gerichts: Canzlei ‚um, und ed werden zu bemfelben 
Kaufluftige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen : daß auf fpätere Nachgebote keine 
NRücfiht genommen werden wird, Taxe und der neuefte Hypothelen⸗ Schein fbunen in der 
biefigen Negiftratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 
Schimiſchow, den 7. Mai 1834. ‘ 
. Das Gerichts + Amt der Herrfhaft Schimiſchow. 


46 Edic⸗ 
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Bekanntmachungen d der Behoͤrden. 


Edie tal⸗Cit at lom Von * "unterzeichneten Serichtö: Amte ift in dem, dıber das, 
mit einer vorläufig ermittelten Infuffizienz von 353 3%. abfchließende Vermögen des Kretfchmer 
Mathias Kubud zu Ellguth-Turawa erdffneten Concurd = Prozeffe, ein Termin zur Anmel: 
dung und Nachweifung der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf - 

den ıöten Juli 18534 
Vormittags um g Uhr in unferem Gefchäftd » Locale zu Turawa angeſetzt worden. Diefe Gläu: 
biger werden daher aufgefordert, ſich bid zum Termine fchriftlich, in demfelben aber perſoͤnlich 
oder durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarius Pid: 
toriud zu Oppeln vorgefchlagen wird, zu melden, und ihre Korderungen gehörig anzubringen. 
Die Auöbleibenden werden mit Ihren Anfprüchen an die Maſſe auögefchloffen,, und wird ihnen 
damit gegen die übrigen Gläubiger, ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 
Oppeln, am 15, März 1854. 
Das Gerihts» Amt Turamwa. 





MWaffermählen: Verkauf. Zum nothmwendigen Verkauf der zu Bielau Neiffer Krei: 
feö sub AP 18 belegenen zweigängigen Waller: Mehl: Mühle, welche gerichtlih auf 1690 Ag 
10 &s abgefchägt worden, find drei Termine und zwar: 

: ben ıaten Mai und 
den gten Juni c. 
in der Canzlei des umterzeichneten Juftitiarii hierſelbſt, und der peremtorifche anf 
den 14ten Juli c. 
früh um 9 Uhr in der Gerichts-CEanzlei anberaumt , wozu wir Kaufluftige einladen. 
Meiffe, am ». April 1834. 


Das Gerihtsamt der Serrſchaft Bielau. 


Tre) == —,_,_ 


Defanntmahungen vermifchten Inhalte. 


Erledigted Kreis⸗Phyficat. Durch das am 2ſten d. M. erfolgte Ableben des Kreis: 
Phyſicus Dr. Niethe in Cyarmifau iſt dad mit einem Jahrgehalte von 200 Rthlr. dotirte 
Kreid: Phnficat Czarnikau erledigt worden. Indem wir ſolches zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir qualifichte promovirte Aerzte auf, fich bei Einſendung ihrer Approbationen und 
Qualifications⸗ Documente um · Verleihung der erledigten Stelle bei und zu bewerben, 

Bromberg, den 30. Mai 1834. 


Königliche. Preußifhe Regierung. Abtheilung des Innern. 
Of⸗ 
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Offener Poſten. Bei den im Cofeler Kreiſe gelegenen Juſtiz-Aemtern von Gnaden⸗ 
feld und Pawlowitzke, Rzetzitz, Borislawitz, Groß-Ellgoth, Lenfhüg und Radoſchau, ſoll ein 
Amtsbote und Gyecutor angeſtellt werden, weshalb qualificirte Competenten, welche außer der 
deutſchen Sprache auch der polniſchen Sprache mächtig und eine Caution von 50 zu erle⸗ 
gen im Stande find, hierdurch eingeladen werden, fi mit den nöthigen Atteften den Aten 
Juni d. I. Vormittags um g Uhr in dem Gafthaufe zu Gnadenfeld bei dem Gerichtöhalter 
Dernhard perfönlich zu melden. 

Ratibor, den 4. Juni 1834. 





Theerofen: Verpachtung. In Folge Anordnung der Königlichen Hochlöblichen Re: 
gierung zu Oppeln, foll der ultimo December d. I, pachtlos werdende Königliche Theerofen 
zu Przifcheg auf anderweitige 6 Jahr meiftbiethend verpachtet werden, und ift hierzu der Ter⸗ 
min auf Montag den 14ten Juli d.%. vong bid 12 Uhr in der Canzlei der unterzeichneten 
Oberförfterei angefegt , in welchen Termine daher Pachtliebhaber erfcheinen und ihre Gebothe 
abgeben wollen. 

Prodfau, den g. Juni 1834. 

Koͤnigliche Oberförfterei. 





Brauerei: Verpachtung. Das hiefige ftädtifche Brauerei-Urbar incl. die Servitut 
Brennholz berechtigte Poffeffion, fol vom ıflen October c. ab, anderweitig auf drei Jahre 
verpachtet werden, wozu wir daher Termin auf den 28ſten Juli c. anfageı. 

Georgenberg, den 2. Juni 1834. 

Der Magiftrat. 





Die Brandweindrennerei, Brauerei und Kretſcham-Wirthſchaft zu Klein: Deutfchen bei 
Eonftadt, an der großen Straße nach Breslau, wird zu Michaeli a. c. pachtlos. Causiond: 
faͤhige Pachtliebpaber Finnen ſich desfalls beim Dominium dafelbft melden, um die naͤhern Bes 
dingungen zu erfahren. 

Klein: Deutfchen, den 10, Juni 3854. v. Sertell, Oberft a. D. 





Auctiond-Anzeige.- Montags ald den tem Juli früh um g Uhr werde ich 
22 Stück Nugkühe von ftarker Bauart, fo wie verſchiedenes MWirthfchafts »Geräthe, nämlich 
einen halbgedekten Wagen, einen Plauwagen, eine Britſchke umd einen Holzwagen ıc. in meinem 
mterhauſe gegen gleich baare Bezahlung ‚Öffentlich verkaufen laffen. 
Oppeln, den 3. Juni 1834. —— 
Johann Seymann, 
Bürger und BrandtweinbrennereisBefiger auf dern Ringe. 
Das 
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Das von K. Willer erfundene Schweitzer-Kraͤuter-Oel 


zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, deffen vortreffliche Wirkung 


ſich 


Pteiſe von a4 4 pro Flaſche nebſt Gebla 


mir 


überall auf dad vollfommenfte bewährte, einpfing in Commiffion umd offerirt zum feiten 
ie d= Anweifung 
morig Gutſch in Oppeln. \ 
Dei denen in diefem Frühjahr fchon fo vielfach Statt gefundenen Hagelfchäden, erlaube ich 
ein Landwirthſchaft treibende Yublicum wiederholt darauf aufmerkffam zu machen, daß 


ich zur Annahme von Verficherungd: Anträgen ald Agent für die Hagelſchaͤden- Verficherungds 
Geſellſchaft für Deutfchland ftetö bereit bin, 


F 


große Quart zu ı Bar. 


Oppeln, im Juni 1834. * Morig Gutſch. 


So cben erſchien bei Wilhelm Gottlieb Korn in Brelau und ijt zu haben: 
£. Ph. von Richthofen Königlicyer Preußifcher Landrath, Handbuch für Land; 
räthe, für Lokal, Poftkeid'un Communal: Behörden und Beamte 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage gr, 8, 264 Seiten. Preis ı mP 74 Sp. 


— —— — — — 
AREAL σα αα 


Neues Etabliſſement. 

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage auf 
hiefigem Plage, Naſchmarkt 7 4y, im Haufe des Kaufmanns Herrn S. Prager 
jumor cn 

Meubles+ und Spiegel: Magazin 
" unter der Firma 
Dauer und Comp. 
erbffnet habe. Die gewöhnlichen Anpreifungen der Waaren und ihres billigen Preifes 
glaube ich durch die Verſicherung deffen, was man im firengften Sinn des Wortes 
reelle Bedienung nennt, zu erfegen, und fehe ich der Prüfung diefer meiner be: | 
ſtimmten Zuſicherung von Seiten des geeheten Publicums, mit Vergnügen entgegen. 
Breblau, den 27. Mai 1834. Bauer jun. 
VIYGCGIGCH LLC AL HU DYG G GO GO A A A GGG AG GC CH LU LG EL 


Durch ApprobationdsAttefte legitimirten, fehr guten Weineffig, verkauft das Preußifche 


CEEHUESLCEEHEL 


Oppeln, den ı4. Juni 1834. bet Morig Cohn. 


Beſten rothen und weißen Kleefaamen empfiehlt 
I M. Schlefinger in Oppeln. 


—ñ ——— 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amts-Blatt 
der Möniglichen Wegierung m Oprein. 


—— —ñ— 


Stuͤck XXV. 








Oppeln, den 24kn Juni 1834. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Dem Vermeffungs-Revifor Nernft zu Stralfund, ift ein vom rten Juni 1834 Patent: Verlei: 
acht hinter einander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preufifhen Staats "9 
gultiges Patent 
auf eine Harfe in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenfetzung, fo wie ſolche für neu und eigenthümlich erachtet worden, 
ertheilt worden. 
Oppeln, den 16. Juni 1854. 





Der Müller Mazura in Groß « Dombrowka Beurhener Kreifes, hat ber evan⸗ 
gelifhen Kirche zu Beuthen 314 Rthlr. 27 ſgr. geſchenkt. 
Oppeln, den 14. Juni 1834. 
m —s — —⸗ — e, — —esj—— — — m 
Dr j AB 719 
erordnung des Königlichen Ober: Landes: GHwrihtt. Atmen 
— — elisana ber 
In Gemaͤßheit des hohen Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom ı 8ies November 1855, —* 
er hierdurch Ur Einziehung 
an⸗ 


(Iahrbücher Heft 84 Seite 415) werben bi i 
f 15) werben bie = Oberſchleſiens — 
er 
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angewieſen, nicht nur die Executoten, ſondern auch die Boten, welchen die Bei— 
treibung von Sporteln aufgetragen iſt, genau zu controlliren und ſich die Abliefe— 
rung des Beigetriebenen ſofort nachweiſen zu laſſen; widrigenfalls ſie und beſonders 
die Dirigenten, Vertretung zu erwarten haben. Bei mehreren Executoren oder 
Boten ift es zweckmaͤßig, die Bezirke derſelben öfters zu wechſeln. 

Ratibor, den 10. Juni 1854, 





Perfonal: Chronik. 





Der bisherige Schul» Adjuvane David Fuß zu Groß⸗-Hoſchuͤtz Ratiborer 
Kreifes, ift zum Schullehrer dafelbft befördert worden. — 





Der katholiſche Pfarrer Johann Seicht er zu Kujau Ober» Glogauer Archi⸗ 
bresbyterats iſt geſtorben. 
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eOseffentficher Mnzeiger 
" als Beilage bes Amtsblatts Seid 25 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 


AR AA 





No. 25, 





Oppeln, den 24tn Juni 1834. 





Polizeilihe Nachrichten, 





Steckbrief. Der nachitehend bezeichnete Corrigende Carl Wilhelm Pofe, ift heut 
von der Arbeit entwichen. Saͤmmtliche Militair: und Civil: Behörden werden erfucht, auf den: 
felben Acht zu haben, ihn im Detretungdfalle zu verhaften, und an und gefälfigft abliefern 
zu laffen. 

Schmweidnig, den ı2. Juni 1854. 

Abdminiftration des Königlichen Corrections « Haufes. 


Signalement. Derfelbe iſt aus Hirſchberg in Schlefien gebürtig, fein gewöhnlicher 
Aufenthaltsort war Georgenberg, feit lange aber ſchon die Fremde, er ift evangelifcher Religion, 
Bäder, Bilderhändler und Fechtling, 35 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, bat recht blonde Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, länglicye Nafe, etwas aufgeworfenen Mund, 
fchadhafte Zähne, roͤthlichen Bart, ovaled Kinn, ift von großer umd fräftiger Statur, gefun: 
der Geſichtsfarbe, nicht abftoßender, vielmehr angenehmer Gefichtöbildung und fpricht ziemlich 
gut und richtig deutfch. 

Bekleidet war er mit einer Corrigenden: Mleidung, die jeboch wohl bald mit anderer 
vertaufcht morden feyn mag. Beſonders wird bemerkt, daß Bu große Bekanntfchaft mit 
Krämern und Dieben bat, 





47 Sub- 
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Subhaftationen. 


Ritterguth Mechnitz. Cd wird Hierdurch befannt gemacht, daß das im Cofeler 
Kreife belegene, Iandfchaftlid auf 8923 Nthlr. 13 fgr. 4 pf. taxirte Ritterguth Mechnitz oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der Biethungd: Termin auf den 
a6ften Januar 1835 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor 
Kreis im hiefigen Oberlanded » Gerichte anftehet. 

Ratibor, den 23. Mai 1854. 

Königlihes Oberlandes⸗Gericht von Oberfchlefien. 








Nittergutb Pniow. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß dab im Coſeler 
Kreife belegene, Iandfchaftlih auf 35694 RG 23 5 4 4 tarirte Rittergut Pniow öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der Biethungd= Termin auf den ı3ten 
December 1854 Vormittagd um ı0 Uhr vor dem Herrn Ober: Landeds Gerichtö: Affeffor 
von Goͤtz im hiefigen Ober: Landes = Gerichte anfteht. 

Ratibor, den 23. April 1834, 

Röniglihes Ober: Landes» Geriht von Oberſchleſien. 





Plania Die Nowakſche sub AP 131 zu Plania belegene, auf 70 4 gerichtlich 
abgefhägte Haͤuslerſtelle, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine auf den 
säten Auguft 1854 Vormittags um 10 Uhr in unſerem Gerichtd: Locale verkauft werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Natibor, den 6. Mai 1834, 
Röniglies Land» und Stadt + Gericht. 





a Plania. Die zu Plania sub AF »2 belegene, auf 1228 „f gerichtlich abgefchätte 
Prechtſche Wiefe, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termin auf den a3ften 
Auguft 1834, Nachmittags um 5 Uhr im hiefigen Gerichts-Locale verkauft werden. Die 
Taxe und der Kppothefen= Schein find in unferer Negiftratur einzufehen, 
Ratibor, den 9. Mai 1834, 
Röniglihes Land » und Stadt» Gericht. 





Groß-Strehlitz: Die hierfelbft beleegnen, zur Syndikus Lerchfchen erbfchaftlichen 
Liquidations⸗ Maſſe gehörigen Realitäten, als: 


2) der Garten Neo, 55 gerichtlich taxirt auf ............. 238 Nihlr, 28 for. 3 pf. 
a)n nn » 85 » EEP OF ESN a0 14 25 
3) nn» ”» 86 » De — 39» 1» 5» 
4) dad Ackerſtuͤck Nro. 42 Niewe genannt, mit Einſchluß des 

Raplatet Nro. 41, gerichtlich detagist auf. ............ 144 15 55 
5) das ehemals zum Haufe Aro. 82 gehörig gewefene Lippi⸗ 

Ger Ackerſtuͤck gericht.ich detaxirt auf .................. Annan nn 
6) dad chemald zum Haufe Nro. 4a gehörig gewefene Lippi: 

ger Ackerſtück gerichtlich detaxirt auf. ................. 6su 55 


ſollen auf den Antrag des Gurator mass® in termino unieo den agften September 
1834 Vormittags um 8 Uhr im unſerem Gerichtö: Locale verkauft werden. Die Taxe und die 
neuejten Hypotheken: Scheine find während der Amtsſtunden in unſerer Regiftratur einzufehen. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche auf die ehemald zu dem Haufe Nro. 82 und Nro. 42 
zugehörig gewefenen Lippiger Ackerſtücke, Eigenthums- oder andere Real: Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anfprüche 
anzugeben und nachzuweiſen, eventwaliter aber zu gerärtigen, daß fie mit ihren Real-Anſprü— 
hen am die obgedachten Ackerſtuͤcke und deren Käufer präcludirt werden. 
Oroß:Strehlig, den 9. Juni 1834, 
Königliches fand» und Stadt » Gericht. 





Ober: Radofhau. Auf den Antrag eined Real-Glaͤubigers haben wir zum oͤffentlichen 
Derkauf im Wege der Grecution der sub Nro. ı im Hypotheken-Buche verzeichneten freien 
Grbfcholtifei zu Ober Radoſchau, welche nach der jüngft aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
nad) ihrem Nutzungs-Werthe zufammen auf 5550 Rthlr. 10 fgr. gewürdiget worden, einen 
peremtorifchen Biethungds Termin auf 
den ı 7ten December 1854 
anberaumt. Befig: und Zahlungsfähige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß dem 
Meift: und Beftbiethend gebliebenen der Zufchlag ertheilt werden foll, infofern nicht gefegliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme zulaffen. 

Uebrigens können die aufgenommene Tare, der neuefte Hypotheken: Schein, fo wie die bem 
Berfauf zum Grunde gelegten Bedingungen zu jeder fchiclichen Zeit in hiefiger Regiſtratur 
eingefehen werben. 


bnick, den 20, Mai 1844, 
ES Königliches fand» und Stadt - Gericht. 


Woiſ⸗ 
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Woiffelödorf. Die dem Gottlob Müller gehörige, zu Woiſſelsdorf sub Nro. 4a 
belegene, und auf 848 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte Häudler: Stelle nebft dem dazu 
gehörigen zwei Windmühlen, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitations- Termin auf den ı6ten September c. Vormittags 
um ı0 Uhr in unferm Geſchaͤfts⸗ Locale hierfelbft anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. 
Die Tare kann in unferer Anreise jederzeit eingefehen werden. 


Grottlau, den 31. Mai 1854, 
Königlihes Stadt » Gericht. 





Seifferddorf. Zur.Fortfegung der Subhaftation ded, der Friedericke verehelichten 
Lieutenant Pilz, gebornen von Kofchnigky gehbrenden, sub AF 14 zu Seiferddorf (bei Ottmachau) 
Grottkauer Kreifed gelegenen, und auf 3286 Rg 27 Gr 4 gerichtlich abgefchägten Freibauer: 
guted, ift ein anderweitiger Termin vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Gilgenpeimb auf 

den ızten Juli c. 
Nachmittagd um 3 Uhr angefegt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungdfähige Erwerber werden daher hiermit vorgeladen, in diefem Termine 
im Partheien: Zimizer des unterzeichneten Fürftenthumd: Gerichtd zu erfcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und demnächit, wenn fein gefegliched Hinderniß eintritt, den Zufchlag an den Mieijt« 
und Beftbiethenden zu gewärtigen. 

Die Taxe, der neuefte Hmpothefen: Schein und die Kauf: Bedingungen können während 
der gefeglichen Amtözeit an hiefiger Gerichtd »Stätte und in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Meiffe, den ı2, Mai 1834, 

Röniglid Preußifches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 





Ritterguth Golawletz. Dad im hiefigen Kreife belegene, auf 10005 Ag 28 A 
gerichtlich abgefchägte Ritterguth Golawietz nebſt Colonie Blendow, foll im ER der noth⸗ 
wendigen Subhaftation in dem auf 

den ı3ten December 1334 
Vormittagd um g Uhr vor dem Commiſſarius Herrn Juftizs Director Taiſtrzik in den Zime 
mern ded hiefigen Fürftenthums = Gericht5 anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Kaufsbedingungen, die Taxe, fo wie der Hypotheken-Schein koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden, 

Pleß, den 24. Mai 1854, 

Fuͤrſtlich Anbalt » Lötben Pleßſches Sürftentbums + Gericht. 





Zauch 
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Zauch witz. Die zu Zauchwitz Leobſchützer Kreiſes sub AP 135 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, dem Florian Neugebauer gehörige Windmühle nebſt Wohnhaus und 
dem Grunds oder fogenannten Kreuzſtück, welche gerichtlich nach dem Materialien: Werth 
auf 857 RG und nach dem Nugungs: Werth auf 737 34 gewürdiget worden, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem den 18ten September; früh um i0 Uhr in Zauch⸗ 
wig —— peremtoriſchen Termine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit belannt 
gemacht wird. 

Die Zare nebſt dem Hypothelen⸗ Scheine koͤnnen in den Amtsſtunden in unſerer Gerichts⸗ 
Amtd » Canzlei eingefehen werden. 

Bauerwig, den 10, Mai 1834, 
Gerichts » Amt der Güter Bauerwig. 


Nicolai. Die dem verfiorbenen Anton Luka, jest deffen Erben gehörige, sub Nro. 122 
bierfelbft gelegene Häudlerftelle, weldye unterm ıoten d. DM. nach dem Material: Werthe der 
Bebäulichkeiten auf 316 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden ift, ſell auf den Antrag 
der Erben zum Behuf der Audeinanderfegung in dem peremtorifchen einzigen Bietyungd: Termine 

den 25ſten Septembr d. J. 
Nachmittags um a Uhr öffentlich an den Mleiftbietpenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, ſich in diefem Termine an umferer 
Gerichtöftelle einzufinden um ihre Gebothe abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefeglicye 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewaͤrtigen. 

Die diedfällige Taxe, der neuefte Hppotheten: Schein und die befondern Kaufs-Bedingun⸗ 
gen koͤnnen übrigend zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Nicolai, den 15. Juni 1834. 

Fuͤrſtlich Andale » Köthen Pleßner Stadt» Gericht. 





Klepfch. Im Wege der notwendigen Subhaftation, foll die zu Klepſch Matiborer Krei. 
fed gelegene, zu dem Nachlaffe ded Mathias Nowad gehörige, und gerichtlich auf 
50 Rthlt. abgefchägte Gärtner:Stelle, in dem auf 

den ıaten September c. 
im Orte Oderſch anftehenden Termine Öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werben, zu 
welchem befig: und zahlungöfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden, 

Altendorf bei Ratibor, den 10. Mai 1854, 

Fuͤrſt Lichnowskyſches Gerichts»: Amt Oderſch. 





Alepſch. 
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Kelepſch. Im Wege ber nothwendigen Subhaftation foll die zu Klepſch Ratiborer Krei- 
ſes aelegene, dem Johann Janptta gehörige und gerichtlich auf 40 Rthlt. abgeſchaͤtzte 
Händler: Stelle in dem auf 

den naten September c. 
im Orte Oderſch anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werben ; wozu 
wir befig: und zahlungdfähige Kaufluftige hierdurch einkaden. 

Altendorf bei Natibor, den ı2. Mai 1834, 


Fuͤrſt tichnomstnfhes Gerihts-Ame Obderfh. 


KRabdlubieg. Im Wege der nothwendigen Subhaftation ſoll die sub Nro, 13 zu Kab: 
lubietz belegene, und dem Gottfried Schneider gehörige unbeaderte Häusler s Stelle, auf 
113 Rthle. gerichtlich abgefhägt, in termino 

den aaften September ec. a. 
Vormittags um 8 Uhr in Ottmuth an den Meifts und Beftbiethenden dffentlich verkauft wer: 
ben. Die Taxe und der neuefte Hnpothefen: Schein Ebnnen bei dem untergeidyutten Bericht 
ftetö eingefehen werden. 

Ober: Ologau, den 15. Mai 1834, 

Das Gerichts: Amt Ottmuth. 





Czarno wanz. Dad biefige Bäder Sroinnafche, zwei Gtagen hohe Haus Nr. 62 
nebſt Gartenplag und Miefe, auf 503 Rthlr. gewärdigt, foll auf Antrag eines Real : Greditord 
in dem angefegten Licitationd: Termine 

den agften Juli c. 
Nachmittags um 2 Uhr in der hiefigen Gerichtd » Ganzlei fubhaftirt werden. 

Alle Kaufluftige werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichts: 
Canzlei einfehen. 

— den 13. Juni 1834. 

Koͤnigliches Juſtiz⸗Amt. 





Deutſch-Zernitz. Behufs der Erbtheilung ſteht zum oͤffentlichen Verkauf der zu 
Deutſch-Zernitz Toſter Kreiſes sub Nro. 52 aufgeführten Angerhaͤusler-Stelle, die auf 6 Rthlt. 
geſchaͤtzt iſt, ein B.ethungd: Termin auf den Zoſten September 1834 Vormittags um 9 
Uhr in der biefigen Gerichtd: Canzlei an, zu welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen werben. 

Die 
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* F Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein find im hieſiger Gerichts Regiſtratur ein⸗ 
Schloß Rauden bei Ratibor, den 5. Juni 1854. Er 
Herzogliches Gerichts» Amt der Hersfhaft Rauden. 





u Stanip. ‚Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Stanig Rybniker Kreiſes sub 
Nı 0. 39 aufgeführten Häudlerftelle, welche auf 50 Rthlr. gefchägt ift, fteht ein Biethungoter⸗ 
min auf den aten Detober d. X. in der hiefigen Gerichts» Canzlei an, zu welchem beſitz⸗ 
und —— Kaufluſtige eingeladen werden. 

ie Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein können in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schloß Rauden bei Ratibor, den 16. Mai 1834. 
Herzoglich Ratiborer Gerichtsamt der Herrfhaft Rauden. 





Pohlom. Die sub Nro. 34 zu Pohlom Rybniker Kreiſes belegene, den Müller Franz 
Elias ſchen Erben gehörige, mit den dabei befindlichen Realitäten auf 1540 Rthlr. gerürdigte 
zweigaͤngige Waffermühle, ſoll in termino 

den adften September « 
Nachmittag um 2 Uhr auf dem Schloffe zu Pohlom im Wege der freiwilligen Subhaftation 
öffentlich verkauft werden, und iſt deren Tare und Hnpothefens Schein im unferer Gerichts⸗ 
Ganzlei bierfelbft einzuſehen. . . 
Sohrau, den 1. Mai 1854. 
Das Gerichts» Amt Pohlom. 





Blufbcezau. Behufs der Audeinanderfegung der Grben, foll die sub Nro. 3 zu Bluſch⸗ 
czau Natiborer Kreifed gelegene, zur Joferh Kubick ſchen Verlaffenfchaft gehörige, gerichtlich 
auf 212 Rthlr. gewuͤrdigte Freihaͤusler⸗Stelle Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft wer 


den. Dierzu ift ein peremtorifcher Termin auf den ı6ten September d. 3. zu Bluſch⸗ 
den Bedeuten vorgeladen, daß 


czau angefeßt, und zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu mit 
der Meift« und Beftbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen has, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläffig machen. 
Hatibor, den 30. Mai 1834. 
Gerichts «Amt der Herefhaft Bluſchczau. 


a8 Albrechts⸗ 
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Albrechtsdorff. Auf Antrag eines Real: Gläubigerd, wird die Neo, 30 deb Hypo · 
thelenbuchs von Albrechtsdorff Roſenberger KRreifeb verzeichnete, dem Bartholomäus Seiffert 
gehörige, auf Cinhundert Rtpke, gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle in einem einzigen Biethungs: Termine 

den a6ften September 
Vormittagb um g Uhr in Rofenderg an den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, und find Zare und Kaufdbedingungen in biefiger Regiftratur einzufehen. 

Rofenderg, den 17. Juni 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Albrechtsdorff. 





Matzdorff. Im Wege der Execution wird die den Muͤller Eckert ſchen Erben 
gehoͤrige, sub AP 2 zu Wefendorf belegene Windmühlen: Poffeffion , welche auf 617 36 65 
dorfgerichtlich tayirt iſt, nothwendigerweiſe in Termino lieitationis peremtorio 

den soten September d, J. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Magdorff fubhaftirt. 
Die Tare, der neuefte Knpothefenfihein umd die Kaufdbedingungen koͤnnen täglich in uns 
ferer Canzlei eingefehen werden. 
Das Gerichts: Amt Magdorff. 


— —— G — — — 


Niesdrowiz. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die den Jacob Ka 
tafiolfchen Erben gehörige, sub AP A zu Nieddromiz belegene reluirte Bauerftelle, welche 
auf 174 Rthlr. gewürdigt worden , theilungshalber in termine 

den ıdten Auguft 
Vormittags um 8 Uhr im Ujeſt am den Meit: und Beſtbiethenden öffentlich verfauft werden 
fol. Die Zare und der neuefte Kppothekens Schein koͤnnen bei dem unterzeichneten Gericht 
ftetö eingefehen werden. 

Ujeft, den a, Mai 1834, . 

Gerichts⸗ Amt der Zerrſchaft Ujeſt. 





Guͤhrau. Im Wege der Execution wird die David Weifefhe zu Guͤhrau Grott— 
kauer Kreiſes sub Nro, 33 belegene, und auf 1341 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtner⸗ 
Stelle und Windmühle, auf den 23ſten September c. Vormittags um 10 Uhr zu Guͤh⸗ 
rau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe an dert Meiſt⸗ und Beftbiethenden Öffentlich verkauft werden. 

Orottfau, den 16, Mai 1834, - 

Das. Öerichts - Amt Guͤhrau. 


So⸗ 
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Sophienfeld bei Boriblawitz. Die sub AS 4 auf der Kolonie Sophienfeld bei Borid- 
lawitz Cofeler Kreiſes gelegene, auf go Courant gerichtlich abgefchägte Huy ſche Freigaͤrt⸗ 
ner= Stelke, ſoll Erbtheilungshalber den aıften Auguſted. I auf der Gerichts-Eanzlei 
zu Doridlawig an den Meift: und Beſtbiethenden verkauft werde, mwezu Kaufluftige und Jah: 
lungsfaͤhige mit dem DBemerken eingeladen werden, daß die Taxe auf der Gerichts-Canzlei zu 
Borislawitz am dem gewöhnlichen Gerichtötagen eingefehen werden kann. 

Da übrigens der Befigtitel auf den Namen der legten Befiger, Gebrüder Johann und 
Joſeph Huyh nicht berichtiget ifk, fo werden zugleich alle diejenigen, welche auf die obbenannte 
Greigärtners Stelfe Cigenthumd» oder andere Real: Anfprüche zu haben vereinen, hierdurch 
eingeladen, im dem anberaumten Termine vor dem Gerichtd: Amte zu erfcheinen und ihre Ans 
fprüche nicht nur amzugeben, fondern auch gehörig zu beweiſen. 

Diejenigen Real: Prätendenten, welche die vorftchende Anmeldung unterlaſſen, werden mit 
ihren Auſprüchen an die obgedachte Poffeffion und deren Käufer praͤcludirt werden. 

Ratibor, den 20. Mai 1834, ir f 

Das Gerichts» Amt von. Borislawig-: : 





Sudol bei Ratibor. Behufs der Erbtheilung foll dab may dem Paul Wyfde 
fon verbliebene, sub AF 47 zu Sudol eine halbe Meile von Ratibor gelegene, und auf 
706 RG. abgefchägte Freibauergut nebſt den dazu gehoͤrigen Grundftücden, in dem auf den 
ten September d. I. im Orte Sudol anftehenden Termine oͤffentlich an den Meiftbies 
thenden verkauft werden, zu melchen befig: ımd zahlungdfähige Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
ben eingeladen werden, daß dem Mleiftbiethenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 
geſetzliche Umstände eine Ausnahme geftatten. 

Altendorf bei Matibor, den 31. Mai 1334, 

Das Gerichts: Amt Sudol. 


———————— mu m —mzı 
Bekanntmachungen vermifchten Inhalt, 


Offener Poften. Bei dem im Cofeler Kreife gelegenen Juſtiz-Aemtern von Onaden: 
feld und Pawlowitzle, Rzetzitz, Borislawitz, Groß⸗Ellgoth, Lenfhüg und Radoſchau, ſoll ein 
Amtsbote und Executor angeſtellt werden, weshalb qualificirte Competenten, welche außer der 
deutſchen Sprache auch der polniſchen Sprache mächtig und eine Caution von 5o Rthlr. zu er: 
legen im Stande find, hierducch eingeladen werden, fih mit den nöthigen Ateften den Aten 
Zuli d. J. Vormittagd um g Uhr in dem Gafihaufe zu Gnadenfeld bei dem Gerichtohaltet 
Bernhard perfoͤnlich zu melden, 

Ratibor, den 4 Zum 1854, Pro 
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Bau-Verdingung. Höheren Auftrage zu Folge werde ich. den Neubau bed Schul 
und Küfterhaufed zu Pogrzebin hiefigen Kreifed an den Miindejtfordernden verdingen, wozu ein 
Termin auf den 5ten Julind. J. Nachmittag um = Uhr in loco Pogrzebin anfteht. 

Entreprifeluftige, befonderd aber qualificirte Werkmeiſter werden hierdurch eingeladen, dem 
Termine beizuwohnen und ihre Gebothe abzugeben. Der Zufchlag erfolgt unter Vorbehalt der 
Genehmigung Koͤnigl. Hochlöblicher Regierung. 

Zeichnung und Anfchlag fo wie Bau⸗Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
mir eingefehen werden. 

Ratibor, den 19. Juni 1854. 

Königliher Kreis⸗Landrath von Wrodem. 





Zu vermiethen ift vom.ıften April 18355 an: 

in Groß: Strehlig bei den Pfefferfüchlee Schnapka, eined der anfehnlidhften Kaufmanns— 
Gemblbe diefer Stadt, bereitd in befter Ordnung eingerichtet und mit noch faft neuen Repo— 
fitorien , fowohl für Schnittwaaren, ald allerhand Specerey- und -Galanterie: Handel 'verfehen ; 
eben fo mehrere Piecen der obern Gtage; diefed in der Mitte des Ninged, unmittelbar an der 
Haupt: Chauffee gelegenen, maffiven, aus zwei früher beftandenen Poffeffionen zufammengefeg: 
ten Haufe, mit Boden: Gelaf. Mach Belieben ded Pächterd können ihm auch in der untern 
‚Stage und Hinterhaufe Stuben überlaffen werden. 

Daß der reſp. Here Pächter in diefem meinen, bis jegt von dem Kaufmann H. E. Gel: 
ten feit 8 Jahren benugten Gewölbe vollfommen Nahrung findet, dafür bürgt Unterzeice 
neter mit dem Bemerken: daß im Michtfafle dem Herrn Pächter, falld derfelbe Hier feine Nab: 
rung finden, und deshalb gendthigt ſeyn follte, fein Waarenlager anderwärtd zu verlegen, dad 
zu verabredende Pacht: Quantum auf ein halbes Jahr geſchenkt werden folle, 

Stoß: Strehlig, den 18. Juni 1834. 

Sarl Schnapfa. 


Arende:Verpahtung. Das Dominium zu Adamowitz nahe am der Stadt Groß: 
Strehlit gelegen, beabfichtiget die dafige Arende mit Bier: und Brandwein-Ausſchank vom 
aften Auguſt d. 3. an auf drei Jahre zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich bei dem Orts— 
Pfarrer in Groß: Strehlig, entweder ‚perfönlich oder in portofreien Briefen melden, und wer— 
den dad Nähere erfahren. 

Groß: Strehlig, den 13. Juni 1854. 


von farifch, Prälat und Pfarrer. 
— ——— —— — — ——— — — 


Die Infertions »-Bebühren betragen pro Zeile 5 Sgr 
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Amts-Glatt 
der Wonigliehe Wegierung m Dppefn. 


n 
———— 


Oppeln, den if Zuli 1834 












Allgemeine Geſetzſammlung. 


Nro: 11 enhäte: 

(Nee. 1531). Alferhöchfte Cabinets⸗-Ordre vom zdfen April 1834, wegen der 
Befugniß, ftatt der im $ 5 des Gefeges vom 7! Juni 1821 bes 
ftimmten Forft «Arbeit der Holzdiebe, auch andere Arbeiten eintres 
ten zu laffen. 

(Nr: 1522). Allerhöchfte Cabinets» Orbre vom 12 Mai 1854, die Erläufes 
rung des $ ı7ı, Liu. e, Tit. 5ı der Prozeß» Orbnung befreffend. 

(Neo. 1595). Minifterial- Erklärung, wegen anberweiter Verlängerung der Con⸗ 
vention vom 25m Yunt 1821, das Revifionss Verfahren auf der 
Elbe betreffend, auf einen Zeitraum von fehs Jahren. De pu- 





blicato den ı6'n Mai 1854. 
(Nero, 1524). Allerhöchfte Cabinets» Orbre vom agften Mai 1854, befreffend bie 
Abrehnung der Witwen » Caffen Beiträge bei Ermittelung ber zu: 


läßigen Gehalts» und Penfions » Abzüge. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. j 
. vangelifbe 

Des Königs Majeftät Haben zur Erbauung eines Berhaufes fir bie evangelifhe Ge⸗ nn s 

meinbe zu ©ablenz in Böhmen, eine allgemeine evangeliſche Kirchen» und Hause und pas 


er. Eolerte fir 
Collecte zu bemilligen gerubt 28 Saͤmmt⸗ —**7 


Saͤmmtliche Königliche fandrächliche Aemter und die Herren Superintendenten unferes 
Departements werden demnach angewiefen, das Erforberlihe wegen Einfammlung 
diefer Collecte bei den evangelifhen Einwohnern und in den evangelifchen Kirchen 
dergeftalt zu veranlaffen, daß die Einfendung der Gelder unter, Beifügung eines 
Sortenzettels an unfere Haupt» GCaffe fpäteftens bis zum ı5ten Auguft d. J. erfolgt. 

Die Magifträte haben die bis dahin gefammelten Gelder an bie betreffende 
Kreis» Steuer» Cafe abzuführen und dies gleichzeitig mit einem Verzeichniß der Be— 
träge den Landraͤthlichen Aemtern anzuzeigen, welche an uns über den Ausfall der 
Haus: Goflecte, fo wie die Herren Superintendenten über den Ausfall der Kirdyen» 
Gollecte bis zum gedadhten Termin berichten werben. 

Dppeln, ben ıg. juni 1854. 


BVerlei⸗ ——— — 
eier Dem Uhrmacher Stelzer zu Altwaffer bei Waldenburg ift ein, vom ı5ter Juni 
1834 an gerechnet, acht hinter einander folgende Jahre und im ganzen Umfange 
des Preußiſchen Staats gültiges Patent 
auf ein für Uhren geeignetes Schlagwerk, in einer für neu und eigenthuͤm⸗ 
ih erkannten Zufammenfegung 
ertheilt worben. . 
Oppeln, den 25. Juni 1854 





: Verleis ü 
— Nom Rentier Carl Wilhelm Barlee zu Muͤhlheim am Rhein, iſt ein vom 
ı8" Juni 1854 ade hinter einander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preu⸗ 
ßiſchen Staats gültiges Patent 

auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, Bleiweiß zu be- 

reiten, 

. ertheilt worden. 

Oppeln, den 23. Juni 1854. 





Die rau Gräfin von Beuft auf Nicoline, bat kurz vor ihrem Tode der evan- 

elifhen Kirche zu Schurgaft, eine fehr fhöne Kanzel» und Altar» Bekleidung ges 

—* desgleichen haben die Juͤnglinge und Jungfrauen dieſer Kirchen-Anſtalt zu 

eben dieſem Behufe, 20 Rthle. 25 fgr. gefammelt und dem Prediger eingehändigt. 
Diefe Liebe zu ihrer Kirche, die ſich in diefen Beiträgen zum Schmude bes 

Gotteshauſes ausſpricht, verdient belobt und zur Nachachtung empfohlen zu werden. 
Oppeln, den 20. Juni 1854. 
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Deffentlieher Mizeiger 


als Bellage des Amtsblatts Stuͤck 26 
der Königlihen Regierung zu Dppeln. 


——— 





Nro 26, 





Oppeln, den if Juli 1834. 





Polizeitihe Nachrichten. 


chen Anzeigerd unterm oten d. M. 
auch Czychy und Czychon 


Stekbriefd:Widerenf. Der Non 24 dei ‚öffent 
ſteckbrieflich verfolgte Inculpat Martin alias Walcf Kaya 
genannt , ift wieder aufgegriffen worden. urn: 


Beuthen, den 20. Juni 1854. ö “ 
- Das Gerihts- Amt Michalkowitz. 


Subhaftationen. 
nomine ber hies 


Nenftadt in D. S. Auf den Antrag ded Magiftratd zu Meuſtadt, 
figen Frauen: Hodpital:Cafle, fol dad hier in der Niedervorftadt sub Nro. 112 belegene, dem 
Weber Franz Hampel gehdrende Haus, mit dem Rechte auf ein Krautbeet und zwei Klaf. 
tern Scheit: und ein Schock Gebundholz, zufammen auf 496 Rthlt. 25 fgr. gerichtlich taxirt, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 


Dazu ift ein Termin auf den 
qten Detober « Bormittagd um aa Uhr, 
49 





vdt 
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vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Koͤlt ſch auf dem hiefigen Rathhaufe anberaumt 
worden, zu welchem Kauflujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, der 
neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen zu jeder Zeit im der Regiftratur 
ded unterzeichneten Gerichtd eingefehen werden koͤnnen. 

Meuftadt in Oberfchlefien, den ı2. Mai 1834, 


Koͤnigliches fand» nnd Stadtgericht. 


Koy. Die zur Verlaffenfchaft ded Thomad Gainczord gehörige, sub Nro. 8 de 
Hypothekenbuchs verzeichnete robothfreie Gärtnerftelle zu Koy, welche auf 10 Rthlr. gewürdigt 
ift, foll theilungspalber in dem hierfelbft anftchenden einzigen Biethungs : Termine 

den a5ften September db. J. 
Öffentlich veräußert werden. 

Zahlungdfähige Kaufluftige werden demnad) mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, 
fo wie der neuefte Hypotheken-Schein in der hiefigen Negiftratur waͤhrend der geſetzlichen Amts⸗ 
ftunden jederzeit eingefehen werden können. 

Rybnick, den 24. Mai 1834. 


Königliches Sand» und Stadt» Gericht. 


Krappig. Auf den Antrag zweier Real: Öläubiger haben mir zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der, dem Gaſtwirth Gramfch gehörigen, nad) dem Hypothekenbuche mit der 
AP 67 bezeichneten, zufammen auf 4572 15 %s gemwürdigten, hierfelbft belegenen Reali« 
täten, ald: . 

a, ded am Ringe belegenen, bierbrauberechtigten Eckhauſes, in welchem ſchon lange die 
Saftwirthfchaft betrieben wird; 

b. des in der Oppelner Vorſtadt gelegenen Gemüfe- Gartens von circa 2 Preußifchen 
Scheffeln Auffaat, in welchem eine maffive neue Kegelbapne und ein ſchon altes, 
hölzerne Wohnhäudchen ſich befindet ; 

c. des an der Oppelner Straße gelegenen Polanek Mittel: Feldes von circa 15 Schef—⸗ 
feln Preußifh Maaß Auffaat ; 

d. des jenfeitd ded Mogenplog: Flußed belegenen Siegartend von circa 4 Preufifchen 
Scheffeln Auſſaat; 

drei Biethungs-Termine und zwar auf 
ben 28ſten April d. J. 
den 3often Juni d. J. 
den ıften September d. J. 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, angefegt. 


Zahlungs⸗ 
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Zahlungsfähige Kaufluftige laden wir zu diefen Terminen hierdurch mit dem Demerfen ein, 
daß der Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Subhaftationd - Intereflenten dem Meift: und 
Bejtbiethenden ertheilt werden wird. 

Krappig, den 21. Februar 1854. 

Röniglihes Stadt: Geridt. 





Soh rau. Dad dem Tuchmacher Johann Spiſcka gehbrige, in der Ober-Vorſtadt sub 
Nro. 101 hierfelbft belegene Bürgerhaus, weldyed nach dem Material: Werthe auf 140 Rthlt. 
und nach dem Rutzungs-Ertrage auf ıgo Rihlt. abgefchägt worden, deögleichen die halbe 
Scheune sub Nro. 347 auf 29 Rthlr. gewürdigt, follen auf den Antrag eines Real: Gläubi« 
gerd, Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Der Bietungd: Termin ift auf den aten October d. I. Vormittags um 10 Uhr in 
unferm Gefchäftö=Locale angefegt, und können die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ Schein und 
die befonderen Kaufbedingungen in unferer Negiftratur eingefehen werden, 

Sohrau, den 7. Juni 1834. 

Königliche Stadt: Gericht. 





ne Sreibauer: 


Brinnig. Das im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Brinnig sub AP 36 belege 
foll auf den 


guth des Andriead Waldera, dorfgerichtlih auf 558 93 Mm 4 5 taxirt, 
Antrag des Befigerd im Licitationd » Termine 
den gten September 1834 


Nachmittags um 3 Uhr im Orte Brinnig fubhaftirt werden. 
Alle Kaufluftige werden hierzu eingeladen, und Eönnen die Tare in der hiefigen Gerichts⸗ 


Canzlei einfehen. 


Czarnowanz, den 23. Mai 1854. 
Röniglihes Juftiz: Amt. 





Gläubiger fol die den Bürger Anton und 
Anna Proödkefchen Eheleuten zu Katfcher gehörige, dafelbft sub Nro 82 gelegene, und aus 
einem nicht auögebauten maffiven Wohnhauft, mit Stallungen, Hofraum, Scheuern, Schütt: 
boden, Brechhaus, Garten, 4 Huben Ader, Wiefen und Kallberg, beftehende Poſſeſſſon, welche 
den ıaten d. M. gerichtlich auf 4532 Rthlr. 4 fgr. gewürdigt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen entſcheidenden Bietyungd> Termin auf den aten October «. 
Vormittags um ıo Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Zimmer zu Katfcher angeſetzt. — 


Katfcher. Auf den Antrag zweier Real: 


— 200 — 


Die Taxe und der neueſte Hypothelen Schein koͤnnen in unferm hiefigen Gefchäftd » Im 
mer jederzeit während dee Atmtoͤſtunden eingefehen werden. 
Hierzu werden auch zugleich alle diejenigen, welche einen Meals Unfpruch an bie sub haste 
geftellte Poffeffion zu haben vermeinen, indbefontere: 
1) Stanz Neuber mode-Ignag Weiß, welchem laut Obligation vom 6ten Jull 1785 
155 Rthle. 10 ſgr.; 
2) Anton Breuer von Lehn-Langenau, weldem ı60 Nthle. laut Obligation vom 6ten 
Juni 1788 gebühren ; 
3) die DepofitalzCaffe zu Karfiher, für welche laut Inftrument vom a3ften Juli 180% 
160 Rthlr. eingetragen find, 
oder deren Geffionarien refp. Erben, zu dem anberaumten Zermine mit dem Bebeuten vorgela 
den: daß die Audbleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen werden prächudirt und ihnen des 
halb ein ewiges Stillſchweigen anferlegt werden wird. 
Bauerwig, den 13. Juni 1831. 
Königliches Gericht der Städte Bauerwig und Kaffcher. 
ã— TEE ee 
Birawa. Die den Waldmüller Bernhard Jofchfchen Geben eigenthümlich gehörige, 
zu Birama im Cofeler Kreife gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 92 aufgeführte, 
auf 814 36.3 6 4 ah — abgeſchaͤtzte Mühle, wird Behufs der Erbtheilung zum dfs 
fentlichen Verkaufe gefteli 
Zu diefem Ende fteht ein peremtorifcher Termin auf den Aten September d. J. 
Vormittags um g Uhr im der hiefigen Gerichts-Canzlei an, zu weldem zahlungdfähige Kauf- 
lujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fowohl die Taxe, ald auch die Kaufs-Be— 
dingungen gedachter Mühle, in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts : « Amteb eingefehen 
werden können, 
Birawa, den 3. Mai 1834. 
Das Sürftlih Sohenloheſche Gerichts⸗ Amt der Herrfhaft Slawenczitz. 





Niedane Auf Antrag eines Real-Glaͤubigers ift der den Joſeph md Kohanna 
Schreyſchen Cheleuten refp. deren Sohne Cabpar Schrey gehörige, sub AP ı des Hy 
pothefenbuches von Niedane gelegene Kretfcham, welcher gerichtlich auf 170 3g 26 SG geichägt 
worden, sub hasta geftellt, und zu deifen Verkauf ein Biethungs : Termin auf 

den ıften September .«. 
früb um 10 uhr ü im ‚hiefigen Gerichto Aıntö » Ganzlei angefegt worden, wozu Kaufluftige hiet⸗ 
durch eingeladen werden, Die 
i 
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Die Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefehen werden, 
Schloß Ratiber, den 14. Mai 1834. 


Serzoglih Ratiborfhes Gerihts - Amt der Güter Binforie und Altendorff. 





Dratfche bei Toſt. Die sub AF 7 zu Dratfche bei Toſt belegene, auf 2414 Nthlr, 
13 fgr. 9 pf. gerichtlich abgefchägte Zreibauerjtelle der Mathes Foyſchen Erben, foll Schul: 
den halber anderweit verkauft werden, und iſt hierzu ein Biethungs-Termin auf 

den agjten Nuguft c. 

früh um g Uhr in der hiefigen Gerichts-Canzlei anbereumt worden, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Tare, der neueſte Hypothelenſchein und die befondern 
Kaufd: Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

Schloß Toft, den 10. Mai 1834. 
Dos Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Serrſchaft Toft und Peisfretfham. 





Beuthen. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd wird das hierfelbft auf der Tarno, 
witzer Gaſſe gelegene, sub Nro. 97 des Hypothekenbuchs eingetragene, den Gloͤckner Jo⸗ 
hann Zolondekſchen Erben sugehörige Haus, welches unterm ıaten April c. a. nach dem 
materiellen Werth auf 1179 #7 gerichtlich abgefchyägt worden, in Termino unico den 25ſten 
Auguft 1834 Vormittags um g Uhr in unſerem GejchäftsrFosale ‚Öffentlich verkauft werden, 
zur welchem Kauflujtige und Befigfähige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß 
der Meift: und Beſtbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefeßliche Hin: 
derniffe eine. Ausnahme geitatten. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken-Schein iſt während den Amtöftunden in unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Beuthen, den 2. Mai 1854. 

Das Sreiftandesherrlihe Graf Senkel von IOEEUTSRIGEEREN 
Beutbener Stadt» Gericht. 





Eworog. Die in Tworog belegene, auf 2269 Rthlr. gefchägte fogenannte Grenzmühle 
nebſt Zubehör, foll den ıöten September c. a. in der Gerichtös Stube zu Tworog im 
Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden. 

Die Taxe und der Hnpothefen: Schein befinden fich in — Regiſtratur. 

Kofchentin, den 28. Mai 1834. 

Das Gerichts⸗Amt — 





Woiſch. 


ven 


nn. — -. 


— 202 — 


Woiſchnik. Auf den Antrag der Buͤrgermeiſter Johann Wengierkowitz ſchen Grben 
werden wir die zu deffen Nachlaß gehörigen Realitäten, als: 

1) dad auf dem Ninge belegene maffive Haus Nro. bo gerichtlich auf 350 Rthlr. 

2) dab halbe Quart Acker Nro. 7 auf.......................... 100» 

3) die Wieſe Staw Nro. 4 auf naar ana 160» 
gewuͤrdiget, im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den a3ften September 
a. c. in der Gerichtö= Canzlei zu Woifchnif an den Meiftbiethenden verkaufen, wozu wir zah⸗ 
lungöfähige Kaufluftige hierdurch einladen. 

Kofchentin, den 21. Juni 1854. 

Das Gerichte des Staͤdtchens Woiſchnik. 


MWoifhnil, Dad sub Nro, 45 zu Woifchnif belegene, zum Maria Schiwek ſchen 
Nachlaß gehörige und auf 93 Rthlr. abgefchägte hölzerne Haus nebſt dazu gehörigem Meinen 
Särtchen, werden wir im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den 24ſten Sep⸗ 
tember a. c. in der Gerichts-Canzlei zu Woifchnif an den Meiftbiethenden verkaufen, wozu 
wir zahlungsfähige Kaufluftige hierdurd) einladen. 

Kofchentin, den 21. Juni 1834. 

Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Moifhnik, Das zum Johann Kaminskiſchen Nachlaffe gehörige, sub Nro. 96 
zu Woiſchnik belegene und auf 50 Rthlr. abgefchägte Haus, werden wir im Wege der nothe 
wendigen Bubhaftation in termino den aaften September a. c. in der Gerichtö: Canzlei 
zu Woiſchnik an den Meiftbiethenden veräußern, und laden hierzu zahlungdfähige Kaufluftige ein, 

Kofchentin, den 21, Juni 1834. 

Das Gericht des Staͤdtchens MWoifchnik. 





Eomeife Die Bauerwirthſchaft nebft Garnbleiche ded Franz Mildner sub Nro. 60 
des Hypotheken-Buchs zu Comeife im Kreife Leobfchüg gelegen und gerichtlih auf 1556 Ntlr. 
20 fgr. abgefchägt, ift sub hasta necessaria geftellt. Der Lieitationd: Termin fteht auf den 
aaften October 1834 zu Comife an, zu welchen zahlungsfähige Käufer und die Real-In— 
tereffenten mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß nur die erfchienenen Intereſ— 
fenten mit der Erklaͤrung über den Zufchlag werden gehört, und folcher, wenn diefe und gefeße 
liche Hinderniffe nicht entgegenftchen, an den Beftbietenden erfolgen wird. Die Taxe ift mit 
dem Proclama zu Comeife ee ‚ und bie e Licitations⸗ Bedingungen werden im Termine 
fejtgeftellt werden. 

Leobſchütz, den 13, Jum 1834, 

Das Gerichtsamt Türmig und Comeife. 
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Ornuntowig. Die zu Ormuntorig Pleßer Kreifed sub Nro. Ag gelegene, auf 
151 Rthlt. 20 for. gefhägte Wywiolſche vel Jendrolikſche Freihäusfer: Stelle, fol im 
Wege der Erbtheilung auf den Zoſten September 1854 Vormittagd um g Uhr im Schleffe 
zu Ornuntowitz oͤffentlich an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft wer⸗ 
den. Die Taxe umd der Hypothelen Schein find im unferer Regijteatur zu Gleiwitz einzufchen. 
Bleiwig, den 16. Juni 1834, 
Das Gerihtsamt von Ornuntowiß. 





Rofen. Die gerichtlich auf 30 Rthlt. gefchägte Haͤuslerſtelle des verftorbenen Händlers 
Florian Handke sub Nro. 56 des Ruftical: Hnpothelen: Buchs zu Rofen, foll auf den An: 
trag der Erben deifelben in dem peremtorifchen Termine, den ı 7ten September d. I. am 
Orte Rofen Schulden halber verkauft werden. Die Taxe kaum jederzeit von 8 bid ı2 und von 
2 bis 6 Uhr in der Gerichts Amtd: Canzlei zu Leobſchütz eingefehen werden. 

Leobfhüg, den 6. Juni 1854. 

Das Gericht des Rittergutes Rofen: 





Jeſchona. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Urban Mandalka gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauer⸗ 
ſtelle, welche auf 312 Rthlr. gewuͤrdiget; 
2) die dem Bauer Anton Lepich gehoͤrige, zu Jeſchon⸗ belegene reluirte Bauerſtelle, 
welche auf 312 Rthlr. gewuͤrdiget; 
3) bie dem Bauer Blaſius Labus gehoͤrige, zw Jeſchona belegene reluirte Bauerſtelle, 
welche auf 275 Rthlt. gewuͤrdiget, 
auf den 23ſten September c. 
Dormittagd um 8 Uhr in loco Zyrowa im Wege der Grecution am deu Meiftbiethenden ver: 
kauft werden follen. 
Zyromwa, ben 2. Juni 1834, 
Das Gerichts» Amt der Herrfchaft Zyrowa. 





Jeſchona. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daf 
a) die dem Stephan Langer gehörige, zu Jeſchona belegene relnirte Banerftelle , 
welche auf 3ı2 Rthlr. gewürdiget; 
2) die dem Bauer Thomas Porada gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
melde auf 238 Rthlr. gemürdiget; 
50 3) die 
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3) die dem Bauer Jacob Kwiote gehoͤrige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 258 Rthlr. gewuͤrdiget; 
aufden 24ſten Septemberc. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden vers 
Fauft werden follen. 
Zyrowa, den 2. Juni 1354, 
Gerichts» Amt der Serrſchaft Zprowa. 





Zyroma. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Anton Adamczik gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 271 „Pf gewürdigt; 
2) die dem Bauer Franz Bochinek gehbrige, zu Zyrowa belegene reluitte Bauer: 
ftelle, welche auf 360 F gewürdigt , 
auf den aten Juni Vormittagd um 8 Uhr in Zyrowa, 
den ıften Juli Vormittag um 8 Uhr in Ujeft, 
und in dem peremtorifchen Termine 
den Aten Auguſt Vormittagd um 8 Uhr 
in loco Zyrowa im Wege der Creculion an den Meiftbiethenden verkauft werden follen. 
Ujeſt, den 15. April 1834. 
Das Geridhtsamt der Herrfhaft Zyrowa. 


Zyrowa. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Bauer Mathed Bainka gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, weldye auf 360 F gewürdigt; 
2) die dem Bauer Thomas Kowallik gehörige, zu Zyrowa belegene reluirte Bauer: 
ftelle, weldye auf Arı 15 6 gewindigt, 
auf den aten Juni Vormittags um.8 Uhr in Zyrowa, 
den ıften Juli Vormitiagd um 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtorifchen Termine 
den ten Auguſt Vormittagd um 8 Uhr 
in loco Zytowa im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden verkauft werden follen, 
Ujeſt, den 15. April 1834. 
Das Gerihtsamt der Serrfchaft Zyrowa. 





39: 
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Iyroma. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß j 
2) die dem Bauer Stephan Klimura gehörige, zu Zytowa belegene velnirte Bauer: 


fielle, weldye auf 355 22 u 6 gewürdigt ; 
2) die dem Bauer Urban Markaczik gehörige, zu Zyrowa belegene reluitte Bauer: 


ſtelle, welche auf 344 4 6 9 gewürdigt; 
3) die dem Bauer Jacob ah Grben gehörige, zu Zyeama belegene relnirte 
Bauerſtelle, welche auf 354 15 6 gewürdigt, 
auf den aten Juni Vormittagd um 8 Uhr in Zyrewa, 
den ıften Juli Vormittags um 8 Uhr in Ujeſt, 
und in dem peremtorifchen Termine 
j den 6ten Auguft Vormittags um 8 Uhr 
in loco Zyrowa im Wege dee Grecution an den Meiftbiethenden verfauft werden ſollen. 
Ujeſt, den 15. April 1834. 
Das Geridytsamt der Serrfhaft Zyromwa- 





Krempa. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die den Frans m 
(hen Erben gehörige, sub AP 16 zu Krempa belegene reluicte Bauerſtelle, welche auf >: 
gewärdiget worden, auf f 
den 29ſten Auguſt c. ; 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrema ie den Meijtz und Beſtbiethenden —* er 
werden fol. Die Tare und der neuejte Hypotheken: Sein koͤnnen bei dem ER 
Gericht ftetö eingefehen werden. 

Ufeft, den 14. Mai 1834, 8 | 

Das Gerichts «Amt der Serrſchaft Zyrowa. 





Larifhhoff. Die zu Colonie Lariſchhoff sub M 33 belegene, auf 60 A. tarirte 
Stelle, fol den Sten September c. a. Nachmittags um 2 Uhr zu Groß: Wilfowig oͤf 
fentlich verfauft werden, und ift deren Tare und Hypothekeuſchein bei und einzuſehen. 
Zarnewig, den 6. Mai 1834. 
Geridyts » Amt Groß: Wilfowig und Kempesowitz. 








i ils, sub AP 2 des Hypothelenbuchs 
Gommende una des Carl Lifchke, ift sub hasta 


Weiſſak. Das zu Weiſſak, 
uf den aöften Auguft <. Roch 
50 * 


gelegene, auf 1890 Rthlt. ı fgr. 8 pf. abgefchäßte Bauer 


necessaria geftellt, und der einzige Biethungs⸗ Termin a mite 
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mittags um a Uhr im Schloſſe zu Weiſſak, wo bie Taxe, die auch hierorts in dem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ Locale des unterzeichneten. Juftitiar eingefehen werden kann, aushängt, angefegt wor: 
den. Die befondern Kauf: Bedingungen werden in termino, zu welchem Kaufluftige und 
Diejenigen, die dabei Intereffe haben, hierdurch vorgeladen werden, feitgeftellt werden. 
Leobfhüg, den 3. Mai 1854, 
Das Gerihts- Amt Rlein-Ssofhüs und Weiſſack, Tommende + Antheil. 
Bernhard. 





Tſcheſchdorff. Der auf 155 taxitrte Joſeph Spillerfche Kretfcham sub AP 26 
zu Zfchefchdorff Grottfauer Kreifed mit 4 Morgen 138 [PRuthen Garten und Ader, foll auf 
den aıftlen Julid. I. 
fubhaftirt werden; der Zufchlag erfolgt, wenn micht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig 

ma 
Die Tare kann in der Brauerei zu Tſcheſchdorf und in der Canzlei des unterzeichneten 
Serichtöhalterd eingefehen werden. 
Meiffe, den g. April 1834. 
Das Gerihts: Amt der Ritter: Güter Tſcheſchdorff. 
Theiler. 





Nieder-Riſdultau. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der zum Valentin und Dias 
riana Wyputaſchen Nachlaſſe gehörigen, gerichtlich auf 66 Rthlr. 20 ſgr. 5 pf. gwuͤrdigten, 
sub Nro. 26 zu Nieder : Rydultau Nybniker Kreifed gelegenen, ein und eine halb Wiertheil 
Bauerftelle an den Meift- und Beftbiethenden, haben wir einen einzigen peremtorifchen Termin 
auf den 13ten September 1854 Nachmittagd um 2 Uhr in der Gerichtö: Ganzlei zu 
Pſchow anberaumt, wozu Kaufluftige und Zahlungdfähige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß die Taxe und der neuefte Hppothefen = Schein nicht mur auf der Gerichtö: Canzlei zu 
Pſchow an den gewöhnlichen Gerichtö: Tagen, fondern auch in der Ganzlei des unterzeichneten 
Gerichts⸗Verweſers hierortd eingefehen werden können, 

Ratibor, den 30, Mai 1834, 
Das Gerichts + Amt der Güter Pſchow. 
Ulrid. 





Slawikau. Den 12ten September d. 3. wird anf der Gericht » Canzlei zu 
Slawilau bei Ratibor, die sub AP 28 zu Slawikau gelegene, auf 10 2. Courant gerichtlich 
abge: 
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abgeſchaͤtzte Cyprian Diiadzafche Häuslerftelle Erbtheilungshalber an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe ımd 
der neufte Hypothelen⸗Schein auf der Gerichtös Canzlei zu Slawitau an den gewöhnlichen Ge: 
richtö: Tagen nachgefehen werden können. 
Ratibor, den ı. Juni 1834. 
Das Gerichts⸗Amt der Serrfhaft Siawirau. 





Zauchwitz. Das zu Zauchwitz Leobſchuͤtzer Kreifed sub AP 33 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, dem Mathes Stiebler gehoͤrige Bauergut, von einer Hube Acker, welches 
gerichtlich auf 3611 Ag 8 4 5 gewuͤrdiget worden, werden wir in dem 

aufden ıflen Septemberd. I. früh um 10 Uhr 
in loco Zauchwitz anjtehenden Termin meijtbiethend veräußern, welches Kaufluſtigen hiermit 
befannt gemacht wird. 

Die Tare nebft dem Hypotheken: Schein kaun in den Amtöftunden in unferer Gericht: 
Ganzlei eingefehen werden. 

Bauerwitz, den g. Mai 1834, 

Gerichts + Amt der Güter Bauerwig. 


J 


Bekanntmachungen der Behörden. 








Anfgehobene Subhaftation. Die Subhaftetion der Warfer : Mahl: Dlühle Nro. 18 
zu Dielau, ift aufgehoben worden, was zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Neiſſe, den 26. Juni 1834. 
Das Gerichts. Amt der Herrfhaft Bielau. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 





Bau⸗Verdingung. Auf Befehl der Königlichen Hochlbblichen Regierung zu Oppeln, 
fol der Bau eines maſſiven Stalled, Schüttbodenz und Wagenſchuppen-Gebaͤudes auf der 
PM arrthei zu Lohnau an den Mindeftfordernden Öffentlich verbutigen: werden, — 
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Hierzu habe ich einen Termin am 15ten Juli c. a. ald Dienſtags Morgenß um 
10 Uhr auf der Pfarrthei zu Lohnau anberaumt, zu welchem ich qualificirte Bau Unternehmer 
mit dem Bemerken vorlade: 
daß der Bau-Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen am Termine werden vorgelegt 
werden, auch während der Amtöftunden in meinem Geſchaͤfts-Locale eingefehen 
werden koͤnnen. 
Gofel, den 20. Juni 1854, 
Königliher Kreis⸗Landrath von fange. 





Verkauf ded Gifengießereiplages in Breslau. Unter Vorbehalt der Gntfchlie: 
ßung hoher Minifterial: Behörde wegen zu ertheilsnden oder zu verfagenden Zuſchlags, wird 
den aten Nuguft d. I. Vormittags um 11 Uhr, im dem Geſchaͤfts-Locale des Königlichen 
Bergwerkö : Producten: Eomptoird zu Breslau, der dafelbft vor dem Oder: Thore (zu Spebditiond: 
und Ahnlichem Verkeht ſehr beauem) in der Nähe der Königlichen Alaun-Flußſiederei an der 
Oder belegene, fogenannte Gifengießerei: Plag von 7 Morgen 133 []Nuthen, an den Meilt: 
biethenden zum Verkauf oͤffentlich licitirt. Die Kauf: Bedingungen find in Breslau auf dem 
Königlichen Bergwerfö: Producten:Comptoir und bei dem Königlichen Berg: Factor Herrn Rd: 
der auf der Alaun-Flußſiederei, fo wie hier zu jeder fchicflichen Zeit in der Ober «Berg : Amts: 
Regiſtratur nachzufehen, umd wird der Königliche Berg: Factor Herr Röder denen ſich bei 
ihm meldenden Kaufluftigen den, Platz zeigen, 

Brieg, den 20, Juni 185%. ; 


Koͤnigliches Preußifches Dber » Berg Amt für die Schlefifhen Provinzen. 





Auction. In termino am ıöten Zuli d, J. Vormittags um 9 Uhr follen nach⸗ 
fiehende Sachen, ald: ein Pferd, ſechs Stück einjährige Kalben, drei Stück Jweijährige Kalben, 
drei Stück Kühe, zwei Stück Ochſenkaͤlber, fechd Stück Ferkel, Betten und verfchiedenes 
Haus: Seräth meiltbiethend gegen gleich baare Zahlung in Löwen verfauft werden, wozu wir 
zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch einladen. 

Löwen, den 17. Mai 1834. 

Das Noroder Gerichts» Amt. 





Auction. Mehrere von dem Spediteur Herrn Schreck am Klodnig = Canal bei Sei: 
witz dem biefigen Cammerer Herrn Klaufa verpfändete, ımd von demfelben affervirt gewe: 
fene Effecten, am Leinen:, Bette und Tiſchzeug, ein Paar goldene Obrringe, eine goldene 

* Nepe: 
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—— und ein kleiner mit Eiſen beſchlagener Koffer, werden am 14ten Juli d. J. 
we von 9 Ubr an in dem Wohnungs: Locale des Herrn Caͤmmerer Klaufa hierfelbft 
ns athhauſe, eine Treppe hoch, an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Zahlung Öffentlich 
upert, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 
Tarnowig, den 15, Juni 1834, 
Das Stadt »Gericht zu Tarnowitz. 





b Derpahtungs:Widerruf. Bei dem mahe bevorfichenden Verkauf der im Roſen— 
*— Kreife belegenen Radauer Güter, wird die intendirte Verpachtung derſelben wicht ſtatt 

Ruda bei Gleiwitz, den 27. Juni 1834, 
Hütten » Inſpector 


Der Wirthſchafts⸗ Berg⸗ und 
€. Godulla. 





Öüter: Berpachtun 9. In Folge Beſtimmung Eines Hochlöblichen Oberſchleſiſchen 
Landſchafts-⸗Collegi ſollen die an der Kunſtſtraße zwiſchen Groß-Strehlitz und Toſt gelegenen 
Güter, Vlottnig und Centama, mit Ausfchluß der Hüttenwerke, fofort auf ſechs Jahre am eis 
nen cautionsfühigen Pächter anderweitig verpachtet werden, wozu auf 

, den ı zten Juli cc. 

Vormittags um ı0 Uhr in loco Centawa ein Licitationd » Termin anberaumt ift. 

„Die Tradition der Güter erfolgt unmittelbar nach Cingang der landſchaftlichen Geneh— 
migung des Zufchlages noch im Laufe des Monatd Juli c., und find die Pacht: Bedingungen 
Pr Curator bonorum Mittwwochd und Sonnabends in Groß: Strehlig eins 

en. 

Woffofa, den 18. Juni 1834, 

von Thun, 





Stapfftich- Arlas zu acht Pfenningen. Bereit? 30,000 Auflage! 
Zur allgemeinften Verbreitung umfaffender und richtiger geographilcher Kenntniſſe! 
Grfchienen und vorräthig find die Karten von: 
Preußen, Spanien, Schweden und Norwegen, Holland und Belgien, 
Italien und der Tuͤrkei von 
Meyers Pfenningd:Atlad 
über alle Theile der Erde, * 


Europa, Aſien, 
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in hundert und zwanzig mit unübertrefflicher Vollkommenheit gezeichneten und im Stahl 
geſtochenen colorirten Karten, denen eine ausführliche geographiſch- ftatiftifche Beſchreibung 
— dad intereffantefte und befte geegraphifche Handbuch ausmachend — 
umfonft- 

beigegeben wird, — Wir dürfen diefes Unternehmen — deffen forgfältigfte Ausführung im unfe 
rer geographifchen Anftalt fchon feit einem Jahre vorbereitet wird, — als eined der fchönften 
und gemeinnüßigiten bezeichnen, weldyes aus unſerm Inſtitute jemald hervorging. Der allge: 
rühmte und allbefannte Atlas der brittifchen Gefellfchaft zur Verbreitung gemeinnügiger Kennt: 
niffe, welcher in England allein 56,000 Subferibenten hat, ift dreimal fo theuer und nicht 
halb fo reichhaltig als der unfrige; und in Xrefflichkeit des Stich fteht er gegen lettern, wir 
fordern Jeden zur Vergleihung auf, noch weiter zurüd. Niemand wird unfere Pfenningfarten 
fehen ohne fie zu bewundern. 

Subferibenten: Sammler werden von jeder foliden Buchhandlung dad eilfte Exemplar gra- 
is erhalten. 

Das Heft von 4 Karten nur 25 Groſchen ſaͤchſ., oder 12 Kr. rheinl. oder 10 Kreuzer 
Gonv. Dize. — Monatlidy ein Heft. 

Hildburghaufen und Neu: York im Juni 1834, 

| Bibliographifches Inſtitut. 
Zu vermiethen ift vom ıften April 1835 an: 

in Groß: Strehlig bei dem Pfeiferfüchlee Schnapfa, eines der anfehnlichften Kaufmanns⸗ 
Gewölbe diefer Stadt, bereitd in befter Ordnung eingerichtet und mit noch fait neuen Repo— 
fitorien , fowohl für Schnittwaaren, ald allerhand Specerey: und Galanterie: Handel verfehen ; 
eben fo mehrere Piecen der obern Gtage, diefed in der Mitte des Ninged, unmittelbar an der 
Haupt: Chauffee gelegenen, maffiven, aus zwei früher beftandenen Poffeffionen sufammengefeg: 
ten Hauſes, mit Boden-Gelaß. Nach Belieben des Pächterd Eönnen ihm auch in der untern 
Gtage und Hinterhaufe Stuben überlaffen werden. : 

Daß der reſp. Herr Pächter in diefem meinen, bis jeßt von dem Kaufmann 9. E. Sek 
ten feit 8 Jahren benugten Gewölbe vollfommen Nahrung findet, dafür bürgt Unterzeich⸗ 
neter mit dem Bemerken: daß im Nichtfalle dem Herrn Pächter, falls derfelbe hier Feine Nahe 
rung finden, und deshalb gendthigt feyn follte, fein Waarenlager anderwärts zu verlegen, das 
au verabredende Pacht: Quantum auf ein halbes Jahr gefchenft werden folle. 

Groß⸗ Strehlig, den 18. Juni 1834, 

Carl Schnapka. 


— ——— — | 
Ein, mit fehr empfehlendeit‘Zeugniffen verfehener Actuarius ıfter Claſſe und Dollmetfcher 


wünſcht Berbefferungshalber, eine Anftellung. Hierauf Reflectirende wollen fid) geneigteft wen: 
den an den Juſtiz-Actuar Wihrheim in Loslau. 


a I 
"Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. 


Ertraordinaire Beilage zum Amtsblatt Stüf XXVI 
pro 1854. 
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Vorſchrift 


uͤber das bei Verſendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren. 
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Di Pulver Transporte Eönnen entweder zu Sande ober zu Waſſer gefhehen: 
estere Art hat den Bortheil, mit weniger Koften verknuͤpft und gefabrlofer zu ſeyn, 
weshalb fie, wenn es die Umftände erlauben; jedesmal vorzuziehen iſt. . 

A ei den Pulver-Berfendungen zu Sande bedient man fi) im Frieden gewöhnlich 
ne gedungenen Fuhrwerke und wähle hierzu worzugsmeife die Frachtwagen, indem 
iefe bedeutend mehr Pulver aufnehmen als die gewöhnlichen Landwagen, unb bas 
Ber bei gleicher Menge Pulver weniger Wagen nöthig machen, mithin auch bie Ue— 
erfiht auf den Transport erleichtern. . 

Die Pulver» Berfendungen zu Waffer gefchehen entweder in Kaͤhnen auf Fluͤſ⸗ 
ſen oder in groͤßern Schiffen zur See. 

Sowohl zur Verhütung jebes Ungfüds, welches durch die Entzündung des 
Pulvers bei Transporten entftehen kann, als auch um ‚baffelbe vor dem Verberben 
zu bewahren, find folgende Vorfſchrifeen bei dergleichen Berſendungen, unter Ver— 
—— ber abſendenden Artillerie» Depots, Truppentheile, fo wie ber bie 

ransporte führenden Dfficiere, auf das Genauefte zu befolgen, 


6.2 

. Dei jeder Pulver» Verſendung ift zuvörberft darauf zu fehen, daß bie Tonnen, I. Im AUs 

m welchen ſich das Pulver befinde. ——— dicht und gut ſind, und nicht are gemeinen. 
4 ede 


Jede Tonne muß baher vor ber Verladung in ber Entfernung von 50 bis 100 
Schritt vom Magazin, unter Beobachtung der fir die Pulverarbeiten ſchon im All 
gemeinen gegebenen Vorfichtsmaaßregeln, z. B. Unterlegen von Haardecken ıc. vom 
Böttcher genau nachgefehen, die Reifen, welche fehlen oder ſchlecht find, durch neue 
erfege und ſaͤmmtliche Reifen gehörig angetrieben werben. 
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Beim Herausbringen der Tonnen aus dem Magazin müffen in demfelben nicht 
mehr Leute angeftelle werben, als gerade nöthig find, aud wählt man dazu bie 
ftärfften; beim Herabnehmen der Tonnen von ihrem tager, müffen fie ſtets geho— 
ben und nicht geſchoben, auch nicht gerollt, fondern. jederzeit getragen, jedes 
Reiben oder Herabgleiten vermieden und überhaupt alle bei dergleichen Arbeiten 
vorgefchriebenen Vorſichtsmaaßregeln forgfältig beobachtet werden. Die Leute welche 
beſtimmt find, die Tonnen mit Pulver bis zur Stelle wo fie der Böttcher unter» 
fuche und von bier bis zum Ein- ober Aufladungsplaß zu bringen, dürfen das Mas 
gazin nicht betreten, fondern die im Magazin felbft angeftellten Arbeiter bringen die 
Zonnen bis an die Thüre deffelben, wo fie von jenen in Empfang genommen und 
auf befonderen Pulvertragen weiter gebracht werben. 

Auch am Auf» oder Einladungsplage müffen die Tonnen gleichfalls auf Deden 
und nicht auf die bloße Erde geftellt werben. 


' ii Br + 

Wenn der Tag des Abgangs eines Pulver» Transportes beftimme ift, müffen 
von Seiten der abfendenden Militair» Behörde die Königlichen Regie 
rungen deren Bezirk ein bergleihen Pulver» Transport berührt, die Commandantur 
des Orts wohin der Transport beftimmet ift, das Artillerie» Depot oder derjenige 
Truppentheil für den die Abſendung geſchieht, von der bevorftehenden Ankunft und 
dem wahrfcheinlihen Tage derfelben, fo wie von dem Betrage des Transports bes 
nadrichtige werben; die Regierungen müffen auch Kenntniß von dem Wege erhal- 
ten, welchen der Pulver» Transport nehmen wird, namentlich von den Orten, in 
deren Nähe derſelbe über Nacht bleiben wird, alles fo vollftändig, als es nad) den 
Umftänden, in jedem einzelnen alle moͤglich iſt. 

Die betreffenden Regierungen müffen felbft von ben Eleinern, bei den refp. 
Zruppentheilen vorfommenden Transporten von lofem Pulver oder von fertiger Mus 
nition, alfo aud von dem Transport der Uebungs-Munition aus den Artillerie 
Depots in die Quartiere der Truppen, dur den betreffenden Truppen 
heil, unmittelbar unter möglihft genauer Bezeichnung der Zeit des Transports 

und 
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und ftet3 fo früh als es irgend ſeyn kann unterrichtet werben. Diefe Benachrichti⸗ 
gung muß deshalb fo fruͤhzeitig geſchehen, damit den Koͤniglichen Regierungen zur 
weiteren Bekanntmachung an bie betreffenden Socalbehörben noch hinreichende Zeit 
bleibe, und diefe Zeit gewinnen, die nöthige Anordnung zum guten und fiheren 
Fortfommen des Pulvertransports zu treffen. . j 

Sollte der Tag des Abgangs des Transports fi) fo weit im voraus nicht mit 
Beſtimmtheit angeben laffen, fo find die Regierungen doch jedenfalls von ber be» 
vorftehenden Verfendung vorläufig bei Zeiten zu benachrichtigen, und demnaͤchſt nad) 
£räglih von dem Tage des Abgangs in Kenntniß zu ſetzen. — 

Sind bei einem Waffer-Transport Schleufen zu paſſiren, fo muß die abſendende 
Militair Behörde, auch die Ortsbehörde wo fi) die Schleufen befinden, ober bie 
nächfte. vorgefeßte Behörde, den Schleufenmeifter, ebenfalls von dem wahrſcheinli⸗ 
hen Tage der Ankunft deſſelben bei den Schleuſen ꝛc. und von der Zahl ber Schiffe 
benachrichtigen, damit im Voraus aller Aufenthalt bei den Schleufen befeitigt werbe. 
Auch muß fi) die abfendende Behörde vor Abfendung des Transports genau UN 
errichten, ob die zu paſſirenden Schleufen x. nicht in Reparatur begriffen find, 
und den Transport nicht eher abfendben, als bis fie vom Gegentheil uͤberzeugt ift. 
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Die Anzahl Wagen, die zu einem Pulver» Transport nöthig iſt, hängt zuvörs II. Pulvers 
derſt von der Base des Pulverd ab, naͤchſtdem aber auch von der Art der Wa⸗ Ve De 
gen, in wiefern fie mehr oder weniger daſt aufnehmen, von der Belchaffenheit ihrer u gande. 
Befpannung, ferner von der Befchaffenheis der Wege und der Dauer des Transports. „Im Frieden. 

Beim Beladen der Wagen ift darauf zu achten, daß fie nicht zu viel tajt er⸗ 
alten, weil dadurch ihre Haltbarkeit und ihr Fortkommen auf dem Marſch ges 
—* wird, beſonders wenn das Einſchlagen von Nebenwegen nothwendig wird, 
aber auch nicht zu wenig, um die Anzahl derſelben nicht unnöthig zu vermehren. 

Diefe Rüdfichten find von der, den Transport abſendenden Behörde wohl zu 
erwägen, da bie aus biefer Urfache möglichen nacheheiligen Folgen derfelben ganzlich 
zur Laſt fallen. ns 

An gewöhnlichen Fällen und bei einem im Allgemeinen guten und ziemlich fer 
ften Wege, kann man auf einen vierfpännigen Landwagen 12 Centner, auf einen 
Frachtwagen 30 bis 40 Gentner faft rechnen, wobei es befonbers bei erftern noch 
nothwendig ift, nach Verhältnig der ganzen Anzahl berfelben, einen oder auch meh⸗ 
rere ledige m. uf —5 zu beſtimmen, um dieſe, wenn ein belabener ſchad⸗ 

wird, zur Aushülfe zu haben. , 
er Nur Kerns und —— Wagen, die hinreichende Haltbarkeit verſpre⸗ 


chen, dürfen zu Pulver» Verſendungen genommen werben. — 
1 _ . 


Anmerfung. 
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Es muͤſſen daher vor ber Beladung, ſaͤmmtliche Wagen einer genauen Ber 
fihfigung unterworfen werben. 


$ 6, 


Wenn für den Landtransport das Pulver in Körnern ſich bereits in Säden 
befindee, fo darf jede Tonne nur wie es im $ 2 angegeben, nachgeſehen, und mo 
es möthig ift, ausgebeffere werden. ft aber das Pulver noch nicht in Säden, 
fo muß bei Verfendungen auf größere Entfernungen, z. B. von einem Depot zum 
andern, nach entferne liegenden Schießplaͤtzen und dergleichen , jedes Faß mit Vors 
ſicht geöffnet, das Pulver aus demfelben in eine andere Tonne geſchuͤttet, darauf 
die erftere mic einem Borftwifh rein ausgefege, und der Staub in eine andere 
dazu beftimmte Tonne gekehrt werben, der Sad wird ſodann in die ausgefegte 
Tonne gefeßt, das Pulver hineingeſchuͤttet, recht feſt gerüttele, der Sad oben zus 
gebunden und die Tonne wieder zugefchlagen. ' 

Dei Mehlpulver wirb noch ein lederner Sad über den leinenen gezogen. 

Beim Translociren bes Pulvers aus einem Magazin in das andere mittelft Fuh⸗ 
ren, ift es bei, im Allgemeinen vorausgefeßter Sorgfalt und Umſicht hinreichend ; 
die Pulvertonnen, nachdem fie nah $ 2 vom Böttcher nachgefehen und ausgebefs 
fert find, beim Beladen der Wagen feft zu verpaden, und mit gut ausgeftäubten 
und gereinigten Haardecken fo zu umgeben, daß nie Holz; auf Holz zu liegen komme 
und daß das etwa geftreute Pulver auf den die Tonnen umgebenden Deden liegen 
bleibt, wodurch fowohl die Reibung der Tonnen unter fi) vermieden, als auch jedes 
mögliche Streuen unſchaͤdlich gemacht wird. 
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Bon der Stelle, wo der Böttcher die Tonnen in Stand gefeßt hat, werben 
diefe, nah) dem 150 — 3500 Schritt vom Magazin entfernten und wo möglich 
winbabwärts von demfelben gewählten Werladungsplage getragen, bier auf Deden 
geſtellt, forgfältig vom Staube gereinigt, und ſodann jede Tonne mit vier Stroh⸗ 
feifen feft umwidele, um jebe Reibung an einander zu verhindern. 

Die Tonnen werben dann behurfam auf den Wagen, ber mit einer Sage Stroh 
verfehen wird, und deſſen Befchläge an den Leiterbaͤumen moͤglichſt mit Stroh bee 
wickelt werben, gebracht und hier außerdem nod recht feft mit Stroh verpackt. 
Wenn die ganze Verpackung vollendet ift, wird noch eine dicke Strohlage über die 
Tonnen gelegt und der Wagen mit einem guten Plantuch überzogen. 

Werden mehrere Wagen gleichzeitig beladen, fo müffen biefe, gleichfalls 150 
bis 500 Schritt unter ſich entfernt aufgeftelle werben. Wenn ein Wagen — 

ift, 
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ift, wirb er fogleih abwärts geführt, und bie fo belabenen Wagen zufammen ges 
fahren, unter gehörige Aufſicht geftelle. 

Bei diefer ganzen Arbeit muß — mit der groͤßten Vorſicht verfahren, 
dieſelbe mit Ruhe und Ordnung ausgefuͤhrt, und nicht uͤbereilt werden. Jeder 
Mann muß ſeine beſtimmte Beſchaͤftigung haben, auch muͤſſen nicht mehr Menſchen 
dabei angeſtellt werden, als zweckentſprechend beſchaͤftigt werden koͤnnen. 

Am Abend vor dem Abgange des Transports werden ſaͤmmtliche Wagen gut 


gefchmiert. 
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Während des Transports müffen die Wagen befonders und für Jedermann 
fhon von fern kenntlich, als mit Pulver beladen, bezeichnet feyn. Zu diefem 
Zwecke wird jeder Wagen auf beiden Seiten des Plans mit einem in die Augen 
fallenden P bezeichnet und gleichzeitig mit einer Eleinen ſchwarzen Flagge verſehen. 
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Sind ſaͤmmtliche Wagen beladen, fo übernimmt ber zur Führung des Trans» 
‚ports beftimmte Officier denfelben, nachdem er ſich vorher bei dem Beladen felbft 
genau von dem Beſtande bes Transports überzeugt, und die Ladung jedes einzels 
nen Wagens notirt hat. Soll der Transport abgehen, fo vertheilt dieſer Officier 
die zur Begleitung deſſelben beftimmten Mannfchaften bergeftalt, daß jedem Wagen 
menigftens ein Mann beigegeben wird, auch) ift es nothwenbig, daß dem Transport 
immer ein Unterofficier und etwa tin Mann 500 bis 1000 Schritt vorhergehen, 
um von etwa aufftoßenden Hinderniffen in Zeiten Nachricht zu geben, ober fie zu 
befeitigen, den Transport anzukündigen und dergleichen, fo wie, daß ein Unteroffis 
— * Transport auf 50 Schritt folge, wenn dieſer aus mehr als einem Wagen 

ftebt. 
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Schon bei Abſchließung des Contracts muß dem Fuhrmann bie Bedingung ges 
macht werden, daß er verpflichtet fen, wenn er täglid mehr als drei Meilen zu · 
rüctlegt, der Begleitungs⸗ Mannfhaft, nachdem ſolche dieſen Weg zu Fuß zuruͤck⸗ 
gelegt hat, für den weitern Marſch, das Auffigen auf die Wagen zu geftatten. 

Der zue Führung des Transports beftimmte Officer, muß fi) daher ſchon vor Ber 
ginn deffelben beim Fuhrmann in Bezug auf den täglic) zurüczulegenden Meg erkuns 
digen, um in Betreff der eg der Begleitungs- Mannfchaft ſolche Vorkeh⸗ 
rungen treffen zu £önnen, daß für die Sicherheit des Transports keine Gefahr zu 
beforgen ift. ‘ Auf 

u 


Auf den Wagen darf indeß nicht umher geklettert, auch feine andere Porfonen 
ober andere fabung aufgenommen werben. 


$ 11. 


Weber die Fuhrleute, noch die Mannfchaften der den Transport begleitenden 
Militair- Escorte, dürfen während des Marſches Tabak rauchen; eben fo wie bie, 
bem Transport vorangehenden und nachfolgenden Unterofficiere Jedem, ber fi dem 
Transport nähert, das Tabackrauchen unterfagen müffen. Der Officier des Coms 
mandos hat mit der größten Wachfamkeit und Strenge darauf zu halten, baß dem 
Verbote des Tabackrauchens unbedingt nachgekommen werbe. 


$ 12. 


Mäprend der Fahre müffen die Wagen 'auf dem Wege ftets wenigftens 150 
Schritt von einander entferne bleiben, auch muß immer im Schritt gefahren werben. 

Die Raͤder der Fahrzeuge müffen immer fehr gut geſchmiert fenn, befonders 
bei hölzernen Achſen, aud muß das Fahren nicht im Dunkeln, fondern am Tage 
gefcheben, wenn nice ausnahmsweife in dringenden Fällen Pulvertransporte 
im fpäten Herbft und Winter ausgeführt werden, indem dann in ben £urzen Tas 
gen, das Fahren im Dunkeln vielleicht unter Umftänden nicht ganz wird vermieden 
werden koͤnnen. In dieſen Fällen ift jedoch defto größere Vorſicht noͤthig. 

Ferner muß fleißig nachgeſehen werden, ob die Ladung noch feſt liege und 
nicht irgend Pulver freut; im leßtern Fall darf durchaus niche weiter gefahren wer— 
—* ehe — das verſtreute Pulver fortgeſchafft, und die Urſache des Streuens 

eſeitigt iſt. 

Der den Wagen begleitende Mann hat auf alles dieſes ſeine Aufmerkſamkeit 
zu verwenden, und darf ſich daher niemals von demſelben entfernen; beſonders ge— 
nau muß dieſe Unterſuchung vorher und nachher geſchehen, wenn der Wagen an 
einem ſteilen Abhange gehemmt werden muß. Geſchieht das Herabfahren von ei— 
nem ſolchen Berge in ſehr trockener Jahreszeit, ſo wird man wohl thun, im Fall 
es die Umſtaͤnde erlauben, vor das gehemmte Rad fortwaͤhrend Waſſer zu gießen, 
um dadurch einer etwanigen Entzuͤndung noch ſicherer vorzubeugen. 

Auch bei jedem Halt iſt jeder Wagen Hinſichts ſeiner Beladung genau zu 
beſichtigen. 

$ 13. 


Steige während des Marfches ein Gewitter auf, fo muß ber Transport baf- 
felbe, wo möglidy in einer ganz freien Gegend abwarten, und halten bleiben. Die 
Wagen müffen aber babei in ber vorgefchriebenen Entfernung von einander bleiben. 

Der 
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Der Transport darf daher zu einer folhen Zeit unter feinen Umftänden in einen 
Wald oder in einen bewohnten Ort einfahren, und muß überhaupt die Nähe fols 
cher hervorragenden Gegenftände vermeiden, welche leicht vom Blitz getroffen were 
ben fönnen. ’ 
Befindet fi) ber Transport während des Zufammenziehens eines Gewitters 
bereits in einem Walde, fo wird der Marſch fo lange ruhig fortgeſetzt, bis ſich nad) 
Maafgabe der Fortdauer des Gewitters ein freier Plag zum Anhalten vorfindet. 


$ 14 
Jedes einem Pulvertransport begegnende, ober benfelben einholende Fuhrwerk, 
muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem naͤchſten Pulverwagen in 
den Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis es ausweidhend ben Pulver: 
wagen paffirt bat, und wiederum 10 Schritte von demfelben entferne ift, worauf 
es den Zwifchenraum bis zum nächften Pulverwagen und zwar wieber bis auf eine 
Entfernung von 10 Schritten im Trabe zurüdlegen kann. 


$ ı5. 


Seder Pulverwagen, mit Ausfhluß der zu den Batterien und Colonnen gehoͤ⸗ 
rigen Munitionswagen, muß fobald ihn ein Fuhrwerk bis auf 10 Schritt einges 
hole hat, fo lange Halt maden, bis leßteres ihm pafjirt hat und wieder 10 Schritt 
von ihm entfernt ift. EB 

Außerdem, daß bie Fahrzeuge eines Pulvertransports ſchon durch ihre aͤußere 
Bezeihnung von Weitem kenntlich find ($ 8) ſoll auch die den Pulvertranspott 
begleitende Militair » Escorte die Führer entgegen kommender oder einholender Fahr— 
zeuge, unter Bekanntmachung des Grundes, zum Ausweichen und langfamen Bor- 
beifahren auffordern, und diejenigen, welche deſſen ungeachtet ſchnell fahren möd) 
ten, daran möglihft verhindern. 

Damit in Fällen der Widerfeglichkeit die Widerfpenftigen zur geſetzlichen 
Strafe gezogen werden koͤnnen, werden der, einem Pulvertransport begleitenden 
Militair⸗Escorte, die ihr ohnedies nach ihrer Stellung ſchon zuftehenden Befug⸗ 
niſſe einer Schildwache ausdruͤcklich beigelegt. 

Um dieſe Aufforderung ſchon bei Zeiten bewirken zu koͤnnen, geſchieht ſolche 
ſowohl von dem vor, als hinter dem Transport befindlichen Poften, und wird außer 
dem noch von ben bei den einzelnen Pulverwagen befindlichen Begleitungs » Manns 
ſchaften wiederholt, fobald fi ein Fuhrwerk demfelben nähert. Beſteht aber ber 
Pulvertransport nur aus einem Wagen, wie dies z. B. bei dem Berfenden des 


Dulvers zum Scheibenfhießen und zu den Manoͤvers für die Truppen, in ber = 
’ 9 


gel der Fall fern wird, fo fann der Poften rückwärts wegfallen, wo alsdann bie 
Aufforderungen zum Langſamfahren, das Unterfagen bes Tabackrauchens und der— 


gleihen durch ben bei dem Wagen felbft befindlihen Mann, jedoch ſchon in Zeiten 
erfolgen muß. 


$ 16, 


Vorftehenbe im $ 14 und 15 gegebenen Beftimmungen finden in ihrer gans 
zen Ausdehnung mit der Maafgabe auch auf ſaͤmmtliche Poſt-Fuhrwerke Anwen 
dung, baß die Pulverwagen einerfeits und die Poſt-Fuhrwerke andererfeits ſich ges 
genfeitig auf halbes Geleife ausweichen müffen. In folhen Fällen aber, wo wegen 
ber befondern Belchaffenheit des Weges beim Ausbiegen ber Pulverwagen, das 
Umwerfen ber leßtern zu befürchten ift, follen zur Vermeidung von Gefahr für beide 
Theile, die Poft-FZuhrwerke ohne Ausnahme gehalten feyn, ben Pulverwagen ganz 
aus zuweichen. 


$ ı7. | 

Komme der Transport an Feftungen, Städte ober Dörfer, fo ſchickt der Ofr 
ficier einen Unterofficier in Zeiten voran, um an ben Orten, wo eine Militair: Bes 
faßung ift, dem Commandanten oder commandirenden Officier; wo feine Militaire 
Befagung ift; der erften Ortsbehoͤtde, die Annäherung bes Pulvertransports zu 
melden. Diefe Militair » oder Civilbehörben werden dann nah Maafgabe der oͤrt⸗ 
lihen Verhaͤltniſſe, durch Hulfe der Polizei, die erforberlihen Anordnungen zur fie 
ern und ungehinderten Weiterbeförderung bes Transports treffen laffen. 

At es irgend mögli, fo muß ber Transport nie durch, fondern um ben 
bewohnten Ort fahren. 

Die Beftimmung, ob das eine ober das andere Statt finden fann, wird fi} 
zunächft nach der mehreren oder minderen Gefahr richten, weldyer die dem gewaͤhl⸗ 
ten Wege zunaͤchſt liegenden Haͤuſer ausgefege find; ferner muß die Beſchaffenheit 
bes Weges dabei in Betracht gezogen werben. St der Weg um den Ort loͤchrig, 
ausgefahren, moraftig, ober zu eng, und mithin ein ÖStedenbleiben, Ummerfen 
und Zerbredhen der Transportwagen zu befuͤrchten, fo muß jedenfalls der Weg durch 
ben Ort genommen werben, worüber ber DOfficier, weldyer ben Transport beauf- 
fihtige, zu entfcheiden bat, und fi) deswegen bei Zeiten eine genaue Kenntniß bes 
Weges um ben Ort verfhaffen muß. 

Die beim Durchfahren des Transports durch ben Ort zu treffenden Anord⸗ 
nungen und Vorſichtsmaaßtegeln beftehen darin, daß die Paflage in den Straßen, 

Da ze FLIRT durch 


burch welche der Transport geht, ganz frei ift, daß fi) auf berfelben Fein Feuer 
befinde, und in den Schmieden, welche an berfelben liegen, während des Vorbei 
fahrens nicht gearbeitet, das Feuer gedämpft, und in den Badofen, die etwa zu 
nahe an der Straße liegen, das Feuer ausgemacht, überhaupt alle Vorſicht ange> 
wendet werbe, daß ber Transport ohne Aufenthalt den Ort pafjiren kann, und 
alle ihm Gefahr drohenden Umftände entfernt werben. 

‚Bevor nicht diefe Anordnungen getroffen find, muß der Transport fo fange 
in einer Entfernung von wenigftens 300 Schritt von den erften Käufern halten 
bleiben, bis die Meldung: daß er ungehindert paffiren kann, ankommt, fo wie ein 
Commanbirter beim Durchfahren felbft eine Strede dem Transport vorangehen muß, 
um von etwa dennoch aufftoßenden Hinderniſſen fogleih Anzeige zu machen. 

‚Sollten dergleichen aufftoßen, die einen längern Aufenthalt nothwendig machen, 
fo dürfen eine mit Pulver beladene Wagen in dem Orte halten bleiben, was über» 
— nie geſchehen muß, ſondern die etwa noch außerhalb deſſelben befindlichen 

Sagen bleiben halten, und die bereits eingefahrenen kehren, wenn es möglih ift, 
wieder um und warten außerhalb die Wegräumung des Hinderniſſes ab. 


$ ı8 


Sind Bruͤcken zu paffiren, wegen deren Haltbarkeit man Beforgniffe bat, fo 
find diefelben ſogleich auszubeflern, ober wenn die Gefahr nicht dringend iſt, we⸗ 
nigftens mit langem Mit, Stroh ꝛc. zu belegen, damit die Erfhütterung beim 
Ueberfahren vermindert werde, 


$ ı9. 

Gelangt der Pulver» Transport an eine Fähre, fo muß ber vorausgehende 
Unterofficier ſogleich davon dem commanbirten Officier Anzeige machen, welcher dann 
alle übrigen zum Transport gehörigen Fahrzeuge benachrichtigen laͤßt, damit jedes der— 
felben in der vorgefchriebenen Entfernung von dem vorfahrenden ftille halte und 
nur immer bergeftalt vorwärts fahre, als entweder ber vor demſelben befindliche 
Wagen vorrücde, oder ſchon die Fahre paſſirt ift. 

Im Allgemeinen ift dem Führer des Transports zwar zu empfehlen, daß an 
dem Einfuhrplaße der Fähre, nur immer ein Pulverwagen halten und eben fo jedes⸗ 
mal nur ein folder Wagen über das Waſſer gefahren werden darf, daß ferner 
auf der Fähre felbft, fi außer dem Pulverwagen und ben dazu gehörigen Mann⸗ 
fhaften, weber ein anderes Fahrzeug, noch andere Thiere oder Menſchen befinden 
dürfen. Sind indeffen die Umftände dringend, bie Fluͤſſe breit und die Fähren 
groß, und kann es ohne augenfcheinfihe Gefahr gefheben, fo können auch mie 

2 als 


als ein Pulverwagen mit einemmal, fo wie aud andere Fahrzeuge, welche Feine 
feiche Feuer fangende Gegenftände enthalten, zugleid mit dem Pulverwagen übers 
gefegt werben. 

Beim Herabfahren von fteifen Ufer» Abhängen muß die größte Vorſicht ob» 
walten und es müffen alle desfalls im $ 12 gegebenen Vorſchriften pünktlich beo— 
bachtet werden. Iſt der Pulverwagen in der Fahre angelangt, fo müffen ſogleich 
die Vorderpferbe abgehängt, während des Ueberfahrens am Zügel kurz feftgebalten, 
und erft beim Herausfahren aus berfelben wieder vorgelegt werben. 


$ 20. 


Komme während des Transports eine Reparatur an einem, mit leichter Mühe 
vom Wagen zu trennenden Theile vor, z. B. an einem Rade, der Deichfel :c., fo 
wird diefer befchädigee Th.il mit WVorfiche abgenommen, zum Handwerker gebracht, 
dort ausgebeffert und demnächft wieder an dem Fahrzeuge angebracht. Iſt aber die 
Reparatur von der Ark, daß der Wagen zur Schmiede gebracht werden muß, fo 
muß das Pulver vorher abgeladen und außerhalb des Orts, wenn es irgend ans 
gebt, in eine abgelegene Scheune, wenn es aber an einer dergleichen oder an einem 
fonftigen abgelegenen fideren, Aufbewahrungsert fehle, auf freiem Felde unter den 
in ben folgenden $$ noch näher beſtimmten allgemeinen Vorfihtsmaaßregeln, in ber 
Art niedergelegt werben, daß bie Kaften oder Tonnen auf Unterlagen von Holz 
und Stroh gelegt und mit Stroh und Deden gegen alles Verderben geſichert, zus 
gebedt werden. Die Anmweifung des Aufbewahrungs-Ortes ift von der Ortsbehörbe 
auf die Zeit, bis die Neparatur vollendet ift und die Fortfegung des Transports 
möglih wird, nachzuſuchen. Bei Verfendung von Pulver muͤſſen aber von bem 
abwefenden Artillerie- Depot für dergleichen Fälle ſtets einige Deden mitgegeben, 
von ben zum Munitions» Empfange commandirten Truppentheilen dergleichen aber 
mitgebradye werben. Desgleihen ift %s gut, auch einige leere Pulvertonnen beim 


Transport zu haben, um die etwa ſchadhaft werdenden, gleih durd brauchbare er- 
fegen zu koͤnnen. 


$ 2ı. 
Es darf ſich fein Fuhrmann unterftehen, vor einer Schmiede halten zu bleis 
ben, um etwa ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anziehen zu laflen. 
ft dergleichen nochwendig, fo muß der Wagen außerhalb des Orts im gehoͤ⸗ 


m Entfernung halten bleiben, das Pferd ausgejpannt und zur Schmiede geführt 
en. ® 


$ 22. 


$ 22, 


Kein mit Pulver befadener Wagen darf auf dem Marſch vor einer Schenke 
ober einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterwegs zum Traͤnken der 
Pferde, oder um ihnen Heu vorzulegen, mobei fie nicht ausgefpanne werden, ats 
gehalten, fo muß dies immer in gehöriger Entfernung von dem Kaufe oder bem 
Orte und au der Wagen unter fi) geſchehen, dieſelden müffen aber unter gehöri- 
ger Auffihe der Commandirten bfeiben. . 

Wird aber zum Mittagsfutter angehalten und werben die Pferde ausgefpannt, 
fo muß ber Transport in einer Entfernung von 500 Schritt von dem Orte, ab« 
waͤ de von ber Straße auffahren, und unter Aufjihe einer Schildwache geftellt 
werben. 


$ 23. 


Komme der Transport in das beſtimmte Nachtquartier, fo wird der Militair- 
Commanbant oder die betreffende DOrtsbehörbe, durch den vorausgehenben Unterofs 
fieier um ſofortige Anmweifung desjenigen Pages erfuht, wo die Wagen für bie 
Nacht auffahren können. Geht dem Transport aber ein Quartiermacher voraus, fo 
ift diefer verpflichtet, die deshalb nöthigen Anträge, bei ber betreffenden Behörde 
zu maden, und dem Officer der Escorte bei der Ankunft des Transports von dem 
Geſchehenen Anzeige zu machen. " 

Der zur Aufitellung der Pulverwagen beſtimmte Pfag muß wenigftens 500 Schritt 
von dem Orte entfernt, und von der Straße abwärts gelegen fenn, auch ift er 
wo möglid auf derjenigen Seite des Orts zu wählen, wo hinaus der Transport 
feine Reife fortfege, fo daß berfelbe ſchon bei feinee Ankunft den Ort paffirt hat. 

Des Nachts muß er nad Maafgabe der Zahl der Wagen durch eine ober 
zwei Schildwachen bewacht werben, welche vorzüglich darauf zu fehen haben, daß 
niemand fi dem Fahrzeuge nähere, am wenigften mit einer brennenden Pfeife. 
Steht Garnifon im Orte, fo müffen die Schildwachen von berfelben genommen 
und von dem ben Transport führenden Dfficier gehörig infteuirt werben, außerdem 
gefhieht die Bewahrung von ben feuten des Begleitungs- Commaubos. 

er Officier deffelben bat fi auch die erforderliche Ueberzeugung zu verſchaf⸗ 
fen, daß die Schildwachen ihre Pflihe erfüllen. 


$ 24- 
An dem Tage, wo ber Transport an feinem Beſtimmungsort anfommt, muß 


der DOfficier fehr früh einen Unterofficier oder Commanbirten dahin — 
2* un 


b. Im Kriege, 


und dem Commanbanten bes Orts, fo wie ber das Pulver empfangenden Behörde, 
defien Ankunft melden laffen, damit diefelben bie erforderlichen Anftalten zu deſſen 
Abladung und Empfangnahme treffen können, und berfelbe daher fogleich nad dem 
Abladungsplaß gebradye werden kann. 

Die Abladung muß, wenn e8 angeht noch benfelben Tag gefchehen, weshalb, 
wenn es bie Umftände erlauben, die Reife fo einzurichten ift, daß der Transport 
am legten Tage nur einen Eleinen Marfch zu machen bat, und bei guter Zeit an 
ben Beftimmungsort ankommt. 

Iſt dies aber nicht ausführbar, und muß der Transport noch eine Nacht auf 
geladen bleiden, fo muß er doch fo viel als möglidy in die Nähe bes Abladungs- 
Plaßes gebrachte werden, und find fodann die im vorigen $ gegebenen Vorſchriften 
zu beobadıten. . 


$ 25. 


Beim Abladen find nie nur allein die fchon beim Aufladen erwähnten, fons 
bern überhaupt die bei den Pulverarbeiten gegebenen und allgemein bekannten Vor— 
ſchriften zu beobachten. 

Außerdem muͤſſen die Tonnen, ehe fie ins Magazin kommen, von allem Stroh ꝛc. 
befreiee, rein abgefege und genau nachgefehen werden, ob Bünber losgegangen ober 
ob fie anderweitig ſchadhaft geworden find, welches ſogleich herzuftellen, ober ba 
wo es nöthig ift, das Pulver auszuſchuͤtten ift. 

Wenn das angekommene Pulver nicht zur weitern Verſendung beflimme ift, 
fo muß es beim naͤchſten Pulverfonnen umgeſchuͤttet, die Side herausgenommen, 
unb ur an einem luftigen Dre aufgehangen werben, ehe man fie anderweitig 
verwahrt. 

Daß die Ueberlieferung von dem commandirten Officier an das Artillerie» Des 
pot, ober am bie, das Pulver empfangende Behörde ganz genau und mit Ordnung 
geſchieht, verſteht fih von felbft. 

$ 26. 


Wenn Pulver in Eleinen Quantitäten, 3. B. das Pulver zum Scheibenfdießen 
und zu den Manövers für die Truppen verfender wird, fo muͤſſen dergleichen Trans— 
porte ebenfalls durdy zuverläßige Commandirte begleitet, und mit Bezugnahme auf 
$ 4 und 15 biefer Inſtruction auch die übrigen Vorſchriften analog befolgt werben. 


$ 27. 
Im Kriege komme es ſehr häufig vor, namentlich jur Einrichtung von Mus 
" nitions⸗ 
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nitions⸗Depots im Ruͤcken der Armee, daß nicht nur fertige Munition, fondern 
auch loſes Pulver zu Sande transportirt werden muß, wozu man, aus Mangel ber 
normalmäßig eingerichteten Munitionswogen, theils die Proviant » $ubrwefen-Colons 
nen, oder Frachtfuhrwerk benutzt, theils ſich aber der vom Sande requirirten Bauer: 
wagen bedienen, und der Transport auferden zuweilen des Nachts gefhehen muß. 


$ 28. 


Bei diefen Transporten ift ſtets die Mitwirkung der zu biefer Zeit beſtehen— 
ben Etappen » Commandanten nachzuſuchen. Es müffen daher wenigftens einen Tag 
vor dem Abgange des Pulvertransports, die auf der Tour vorhandenen Ctappens 
Commandanten dur) ein als Saufzertel vorauszufendendes Duplicat der Marfchroute 
von dem Durchgange des Pulvertransports in Kenntnif gefegt werben, damit jeder 
berfelben in feinem Etappen» Bezirke die vorgefchriebenen Sicherheits» und Vor: 
fihtsmaaßregeln in Ausführung bringen laffen kann. 

Demnaͤchſt find diefe Etappen» Commandanten auch um die Anmweifung eines 
fiheren Aufbewahrungsortes, im Fall daß das Pulver oder die Munition auf dem 
Marſche, bei einer nothwendigen Reparatur des Wagens abgelaben werden muß, 
fo wie um die Anmweifung eines Paßes, wo in den Nachtquartieren die Wagen für 
die Nahe auffahren koͤnnen, nachzuſuchen. 


$ 29. 

Geſchieht der Transport durch Proviant » Zuhrwefen » Golonnen, fo find die 
Commanbeurs oder Führer derfelben für die gute und brauchbare Befchaffenheit der 
Wagen verantwortlich und verpflichtee, die Tuͤchtigkeit derfelben vor der Beladung, 
durch Schmiede und Wagner genau ımterfuchen und jedem Mangel fogleih und 
vollftändig abhelfen zu laſſen. Ueber das vorftehend Vorgeſchriebene beim Aufs und 
Abladen des Pulvers, fo wie während des Transports, zu beobachtende Verfahren, 
find die Train» Compagnien duch die befondere Infteuction vom ıatn Juni 1851 
unterrichtet. 


$ 30, 


Muüffen zu einem Pulvers oder Mimitionss» Transporte Bauerwagen genommen 
merben, ſo muß bie Unterſuchung diefer Wagen, fowohl in Betreff ber Haltbar⸗ 
keit als der ſichern Fortſchaffung der Laſt um ſo ſorgfaͤltiger geſchehen, ſie muͤſſen 
ferner nur maͤßig beladen werden, theils wegen der verſchiedenen, oft ſchlechten 
Seitenwege, die man oͤfters fahren muß, theils auch um noͤthigenfalls die — — 


©. Verhalten bei 
Pulvertranspors 
ten in normal: 
mäßig eingerich⸗ 
teten Munie 
tiond: Wagen. 
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einem ober dem andern auf bie übrigen vertheilen zu koͤnnen, naͤchſtdem darf bes 
fonders bei ihnen ein verhäftnigmäßiger Vorrath von leeren Wagen nicht fehlen, 
um durch fie eine augenblidfiche Aushuͤlfe auf dem Marfch zu haben, weil im Kriege 
eine Verzögerung der Ankunft des Pulvers oft fehr nachtheilige Folgen haben kann. 


$ 3ı. 


Im Allgemeinen find auch bei Pulververfenbungen auf biefen Wagen bie im 
Vorigen vorgefchriebenen Mafregeln zu befolgen. Es erfcheine in dieſem Yalle 
jedoch angemeffen, immer je zwei Wagen, deren jeder nur wenig Yulvertonnen 
geladen hat, auf 10 Schritt aufgefchloffen marſchiren zu faflen, diefe beiden Wa 
gen unter die Auffide eines Commandirten zu geben, und fie von ben übrigen 
150 Schrift entferne zu halten. In äbnliher Art muß verfahren werden, wenn 
felbft auf zwei Wagen kein Mann zur Aufſicht gegeben werden könnte, fo daß als 
dann drei bis vier Wagen unter die Aufſicht eines Commanbdirten gefteflt werben. 

Hat man feine feinwands= Pläne zum Bedecken der Saft, welches bei biefen 
Transporten in der Regel der Fall fenn wird, fo bezeichnet man, um anzubeuten, 
daß es ein Pulvertransport ift, mit der im Vorigen angegebenen ſchwarzen Flagge 
wenigftens ben erften und legten Wagen, im Fall für jeden einzelnen die binrei« 
chende Zahl Flaggen nicht vorhanden oder nicht gleich zu befchaffen wäre. 

Da diefe Transporte wie erwähnt, auch wohl des Nachts gefhehen, fo muß 
dabei die Aufmerkſamkeit um fo größer fern, und befonders darauf gefehen werden, 
daß nichts verloren gebt oder gar die Zubrleute etwas vom Wagen herunterſchaffen, 
um fich die Laſt zu erleichtern. Eine gute Verpackung der Gegenftände auf den 
Wagen, das Schließen des vordern und hintern Theils deffelben und Befeſtigung 
ber obern Dede (Strohlage), fo wie ein dem Fuhrmann übergebenes genaues Ver— 
zeihniß der auf dem Wagen geladenen Sachen, wovon fich berfelbe felbft uber« 


zeugen muß, und möglichft genaue Aufſicht, find Die dagegen zu treffenden Maß— 
regeln. 


$ 32. 


Die im Vorigen gegebenen Vorfchriften über das bei Verfenbung von Schieß— 
pulver und Munition zu beobachtende Verfahren, bezieben fi in ihrer ganzen 
Ausdehnung nur auf ſolche Verſendungen, bie einzeln und ohne Verbindung mit 
mobilen Truppen gefheben. . 

Dei Verfendungen in normalmäßig verpadten und eingerichteten Munitionswas 
gen, alfo in allen Fahrzeugen, welche zu Batterien und Munitions-Colonnen gehören, 

ober 


oder denſelben gleich zu achten find, finden die im Vorigen gegebenen Vorſchriften 
in der angegebenen Ausdehnung keine fo firenge Anwendung, theils weil fi) das 
Pulver oder die Munition unter diefen Umftänden, beftändig unter gehöriger Auf⸗ 
ſicht befindet, theils weil bei wohlverpadter Munition in normalmäßig eingerichtes 
ten Munitionswagen der Batterien und Colonhen, weniger Gefahr zu befuͤrchten 
ift, fo daß hiernach die Marſcheinrichtung mobiler Truppen durch obige Vorſchrif— 
ten feinesweges geftört werden darf, fondern letztere uur foweit in voller Kraft 
bleiben, als es der Kriegszuftand erlaube und die unmittelbaren Worfihtsmaaßres 
geln gegen Feuersgefahr erfordern. 
$ 33. 

Wenn Truppen auf dem Marfche Munition bei ſich führen, ebenfo beim 
Marfche mobiler Batterien und Colonnen, bedarf es keiner befonderen Benachrichti⸗ 
gung der Megierungen, feines weitern Auseinanderbleibens der Fahrzeuge auf dem 
Marſch, als dies zur Folge der Marſcheinrichtung anderweitig beſtimmt iſt und 
keines Anhaltens der Fahrzeuge waͤhrend eines Gewitters. 

Schnelle, Fahr» und Extra-Poſten können dergleichen mit Munition belade— 
nen Wagen, fie mögen fich einzeln oder in Colonnen befinden, im Trabe vorbei- 
fahren, ohne daß die Munitionswagen Halt machen; wobei diefe einerfeits und bie 
Poft- Zubrwerke andererfeits ſich gegenfeitig auf halbes; Geleife ausweichen müffen. 

Es wird jedod den Führern von Munitionswageh zur Pflicht gemacht, daß 
fie, wenn fie größere Abtheilungen von Fahrzeugen führen in denjenigen Zällen, 
wo feine Gefahr für fie im Verzuge ift, bei Stellen, wo wegen der Beſchaffenheit 
des Weges cin wechfelfeitiges Ausbiegen nicht zuläßig ift, die dann allein ausweis 
enden Poſt-Fuhrwerke zuerft vorüber zu laffen. 


$ 34. 

Sind die um einen bewohnten Ort herumführenden Wege grunblos, und über« 
haupt von folher Beſchaffenheit, wie bereits $ 17 angegeben ift, machen fie ei- 
nen bedeutenden Umweg, und ift hierbei Gefahr im Werzuge zu befürchten, fo fah⸗ 
ren die Munitionswagen durch den bewohnten Ort, nachdem die DOrtsbehörben hie— 
von vorher in Kenntniß gefege find, um die noͤthigen Maßregeln zum ſicheren 
und ungebhinderten Durchgange der Fahrzeuge zu freffen. 

Sind aber die Wege um den bewohnten Ort gut und dabei fein bedeutender 
Ummeg, fo ift das Umfahren des Dres vorzuziehen. Bei Dörfern, bie in ber 
Regel kein Steinflafter haben, ift in diefer Beziehung noch weniger Gefahr zu bes 
fuͤrchten. 

a⸗ 


— — 


Dagegen duͤrfen ſelbſt dieſe Fahrzeuge, weder beim Durchfahren noch waͤh⸗ 
rend bes Aufenthalts in der Nacht in einer Stadt oder bewohntem Orte ſich aufs 
halten, fondern müffen außerhalb defjelben wie jeder ‘andere Pulverwagen, auf 
einen hinreichend entfernten Plag, von ben erforderlihen Schildwachen bewacht, 


auffahren. 
$ 35. 


Beim Ueberfegen bergleihen Fahrzeuge über Fähren, hänge es von der Größe 
diefer ab, wie viel Fahrzeuge gleichzeitig uͤbergeſetzt werden können, und muß daher 
fo wie alle fonftigen auf dem Marfche diefer Fahrzeuge nöthigen Vorſichtsmaßre— 
geln, die ſchon durch die Marſch-Einrichtung der mobilen Truppen überhaupt be— 
kannt find, dem Führer der Fahrzeuge überlaffen werden. 


$ 36. 


111.. Pulver: Dei Pulver» Verfendungen zu Waffer ift es nicht durchaus nothwendig, das 
Verfenduns Pulver in Körnern zuvor in leinene Säde zu ſchuͤtten, der Böttcher wird baher 

Waller. au nur die Tonnen nach Anleitung des $ 2 zu unterfuchen und in Stand zu fer 
«. Auf glüffen. Gen haben, che fie nad) dem Einladungsplatz getragen werden. 

Wie viel Pulver ein Kahn laden kann, läße fib nur vom Schiffer beftim- 
men, ber hierbei den in den Fluͤſſen zur Zeit befindlihen Wafferftand zu beruͤck— 
fihtigen hat, und auch den Pag zum Einladen beftimme, der fo gewählt werben 
muß, daß die Waſſertiefe hinreicht, um das Fahrzeug möglihft nahe an das Ufer 
zu ftellen, dabei ein bequemes Einladen geftattet und binreihenden Raum am Ufer 
zur Aufftellung des Pulvers gewährt. 


6 37. 

Beim Berfaden der Schiffe müffen die Tonnen auf Unterlagen gelegt werben, 
damit fie nicht naß werden, ferner muß darauf gefehen werden, daß fie feſt liegen 
und befonders bie außeren Sagen nicht ausweichen koͤnnen, weshalb erforderlichen 
Falls gegen die Endtonnen fefte und fichere Widerlagen gelege werden müffen. 
Mehr als fünf Sagen dürfen niche über einander gelegt werden. 

Sollten andere Guter mit auf dem Schiff verladen fenn, welche jedoch niche 
in feihe euer fangenden Sachen beftehen dürfen, fo muß für das Pulver entwee 
der ein befonderer Raum abgefchlagen, oder daffelbe auf jene obenauf geladen were. 
ben. Es dürfen nicht mehrere Schiffe zugleih an einem Einladungsplatz beladen , 
aud muß jedes mit Pulver befadene Schiff mit einem guten Bretterdah verfehen 
werden, damit das Pulver gegen Regen gefhüße fen. Di 

ie 
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Die beladenen Kaͤhne erhalten ſchwarze Wimpel. 


$ 38. 


Dei der Uebernahme ber beladenen Kaͤhne, gilt daffelbe was bei Uebernahme 
ber belabenen Wagen $ g vorgefchrieben worden. Die Begleitungs + Mannfchaften 
werben gleihmäßig auf bie Kähne vertheilt, der zur Führung des Transports com» 
mandirte Officier behält einen Unterofficier bei fi), einen zweiten läßt er auf bem 
legten Kahn. ° 


$ 39. 


Auf den befadenen Kähnen darf weder Feuer noch Licht angemacht, noch Ta= 
bad geraucht werben, worüber bie Begleitungs-Mannſchaft mit aller Strenge wa— 
hen muß, da in bdiefer Beziehung bei den Sciffsleuten eine befondere Vorſicht 
noͤthig iſt. Bei Abnahme der’ Pfeifen und Feuerzeuge ift daher um fo forgfältiger 
zu verfahren, und fi die nöthige Gewißheit zu verſchaffen, daß weder die Beglei⸗ 
fungs » Mannfchaft noch das Schiffsvolk biervon etwas zuruͤckbehaͤlt. 

Die Pfeifen werden von dem Officier in feiner Kajüre fo aufbewahrt, daß 
fie, felbft wenn noch Feuer in ihnen wäre, keinen Schaden verurfachen können, 
& B. in einem irdenen Topfe xc. y — 

Es trifft ſich oft daß die treidelnden Mannſchaften auf kurze Strecken in die 
Kaͤhne eintreten muͤſſen. Bei ſolchen Gelẽgenheilten iſt mit beſonderer Aufmerkſam⸗ 
keit darauf zu ſehen, daß fie nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Taſche ſtek— 
Een und fo in die mit Pulver beladenen Kaͤhne treten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, Eönnen die Pfeifen an dem zum Ko 
hen ausgewählten Plage an bie feute wieder vertheilt, müffen aber beim Zuruͤckkeh⸗ 
ven nach den Kähnen wieder abgenommen und wie vorhin gefage, verwahrt werden. 


$ 40. 


Auf der Sabre müffen die Kähne wenigftensd 500 Schritt von einander ent» 
ferne ‚bleiben; entfteht daher bei einem oder dem andern Kahne ein Aufenthalt, fo 
müffen die folgenden davon ſogleich benachrichtige werden, und dürfen fih nur bis 
auf bie angezeigte Entfernung jenem nähern. 


$ 441. 
Begegnen dem Transport andere Kähne, ober ung berfelbe bei — 


am Ufer angelegten vorbei, fo find biefelben nad) dem allgemeinen Polizei» Gefeg 
vom Hin uni 1799 zwar fchon verpflichtet bei dem Anblid des ſchwarzen Wimpels, 
als Zeichen der fadung, alles Feuer, welches fi auf benfelben oder in ihrer Nähe 
am Ufer befindet, ſogleich auszulöihen. Da aber dieſe Vorſchrift nidye immer ges 
nau befolgt oder der ſchwarze Wimpel wohl leicht überfehen wird, fo muß in einem 
folhen Falle fogleih ein Unterofficier vorausfahren, das Annaͤhern der Pulverfähne 
anzeigen, und die fremden Schiffsleute zur augenblidlihen Befolgung des obigen 
Polizei Gefeges auffordern. 


.$ 42. 


Bei Annäherung eines. Gewitters müffen die Kähne ſogleich in der Entfernung, 
in welcher fie fi auf der Fahre gehalten haben, anlegen, und wenn es angeht, 
die Maften niederlaffen. Das Anlegen muß aber weder in ber Nähe von bewohns 
ten Orten, noch von hoben Bäumen, fondern wo möglih in einer freien offenen 
Segend gefheben. Nur erft wenn das Gewitter und die zu beforgende Gefahr vors 
über ift, wird die Fahrt in ber vorigen Art fortgefegt. 


$ 43. 


Wenn ein Kahn des niebrigen Wafferftandes wegen gelichtet werben muß, ſo 
ift beim Aus» und Einladen des: Pulvers außer der Vorſicht zur Verhütung der 
Zündung aud darauf zu achten, daß das Pulver nidye naß werde. 

Erhält der Kahn einen Leck, fo muß er, unter Beobachtung der erforderlichen 
Borfichtsmaßregeln ſogleich ausgeladen, das Pulver auf einen trodnen Fleck am 
Ufer gebracht, und, wenn fonft feine andere Hulfsmittel vorhanden find, es troden 
und fiher unterzubringen, auf ausgebreitete Segeltücher gelegt, fo lange bie Aus= 
befferung bes Kahns währe, mit dergleichen Tuͤchern bedeckt und ein Commandirter 
dabei zur Wache geftelle werben. 

Iſt die Befhädigung von der Art, daß zu ihrer Ausbefferung mehrere Tage 
erforderlich find, fo muß entweder ein anderer beſſerer Kahn zur Aufnahme des 
Pulvers angefhafft oder aber die naͤchſte Orts» Behörde erfucht werben, ein abge= 
legenes unbewohntes Gebäude, z. B. eine Scheune, zur einftweiligen Unterbringung 
des Pulvers zu überlaffen. Die Inftandfegung des Kahns darf, wegen des ger 
wöhnlih dazu nöthigen Feuers, nicht in der Nähe des Pulvers vorgenommen werden, 


$ 44 
Muß der Transport durch eine Feftung oder offene Stadt, fo ift in Betreff 
ber Anmeldung deffelben, wie beiden Landtransporten, $ 17 zu beobachten. * 
ie 


Die von der Orts» Behörde zu freffenden Anotdnungen beftehen unfer andern 
darin, daß die Paffage auf dem Fluß ganz frei gemacht und auf den am Ufer lies 
genden Schiffen, oder am Ufer felbft kein Feuer fenn darf. Die Brüden, durch) 
welche die Pulverfähne fahren, müffen gefperrt werben, damit nichts über biefels 
* — oder ſich darauf befinde, während die Kaͤhne durchfahren und bergleis 

en mehr. 

Auch hier muß ber Transport fo lange in einer Entfernung von wenigſtens 
500 Schritt vom Ort anhalten, bis die Meldung zuruͤckgekommen, daß alle erfor 
derlichen Anordnungen getroffen find, und der Transport ohne Aufenthalt durchgehen 
kann. Deffenungeachtet muß, wo es zuläffig ift, auf jedem Ufer ein Unterofficier 
ober Commanbirter, dem Transport eine Strede vorausgehen, um fih zu übers 
zeugen, daß diefe Maßregeln getroffen find. 

$ m. 

Sind Schleufen oder Schiffbrüden zu paffiren, fo muß ein Unterofficier fruͤh⸗ 
zeitig genug vorausgeſchickt werden, um den Schleuſen- oder Strom-Meiſter mit 
Angabe der Zahl der Kähne und ihrer ungefähren Größe, von der Ankunft des 
Pulvertransports zu benachrichtigen, Diefer muß dann ſogleich Anftale treffen, daß 
die Pulverkaͤhne unaufgehalten und vorzugsweife Burchgefihleuft und geſchifft werben. 

In eine Schieufe darf nie mehr als ein Pulverkahn auf einmal eingelaffen 
werben. Iſt indeffen die Schleufe fo groß, daß mehrere Schiffe darin Raum has 
ben, fo fönnen zur Benugung des Waflers auch nody andere mit Privat: Öütern 
belabene Schiffe zugleich mit durchgeſchifft werden, mur find bavon bie Schiffe 
ausgenommen, bie mit Heu, Stroh, Holz, Kohlen, Torf und dergleichen leicht feuers 
fangende Materialien beladen find. F 

Die nachfolgenden Pulverſchiffe muͤſſen nicht allein in der vorgeſchriebenen Ent» 
fernung unter ſich, ſondern auch in derſelben Entfernung von der Schleuſe odet 
Schiffbruͤcke anhalten bis bie Reihe an fie kommt. 


$ 46. 


Wenn die Kähne Abends ans Ufer legen, um zu übernachten, fo muͤſſen fie 
ſtets 150 bis 200 Schritt unter fi) und nicht unter 1000 Schritt von bewohnten 
Orten entfernt bleiben. Die Schiffsmannſchaft kann fih dann ans Land begeben um 

ich Speife zu bereiten. 
* Der Ba zu wählende P aß muß aber winbabwärts von bem Kahne, 
und wenigſtens 200 Schritt davon entfernt ſeyn. Auf jedem Fahrzeug bleibt ein 
Commanbdirser zur Wade und giebt Acht, dag fih Niemand demfelben — 
T- 


= 30 — 


* 3: $ 47: 


Bei Ankunft des Transports an feinem Beſtimmungsort ift ganz baflelbe zu 
beobadyten, was $ 2% und 25 bei tanderansporten vorgefchrieben ift. 


$ 48. 


Bei Pulver» Verfendungen zur See, wo ber Schiffs» Capitain verpflichtet ift, 
für die gute Erhaltung und den fiheren Transport der auf feinem Schiffe zu vere 
ladenden Gegenftände Sorge zu- fragen, ift demfelben aud) die Vertheilung der Lafl 
im Scyiffsraum, die Verpackung und überhaupt die ganze Anordnung zur Sicher 
beit des Pulvers zu überlaffen; er wird hierbei duch den, dem Transport mitge- 
gebenen Officer, in Beziehung auf Vermeidung der Gefahr beim Aus» und Ein» 
laden fowohl;, als während des Transports, fo wie au in Beziehung der Siche— 
rung des Pulvers gegen Feuer und Näffe unterftüge. 


$ 49 


Beim Beladen dee Schiffeiift daffelbe wie bei den zum Transport auf Fluffen 
beftinnmten Kähnen;zu beobachten; da indeffen die Seeſchiffe mehr den Schman- 
£ungen ausgefege find, ſo mußabeſonders auf eine ſehr fefte Sage der Tonnen gefe- 
— — welche durch zweckmaͤßig angebrachte keilformige Holzwiderlagen zu bes 
wirken ift. 

Sollte die Höhe des Schiffsraums oder die Menge des unterzubringenden 
Pulvers die Sagerung von mehr als 5 bis 6 Tonnen übereinander nothwendig ma» 
hen, fo wird ein, einige Zoll über der fünften Tonnenreihe und auf Säulen, die 
gehörig auf dem Schiffsboden befeftige find, ruhendes feſtes Balkenlager angebracht, 
auf welches die übrigen Tonnen noch gelagert werden. 


$ 50. 


Sollten noch mehrere Guter außer dem Schießpulver in den Schiffsraum ver⸗ 
laden werden, fo muß leßteres, wenn es irgend möglich iſt, in einem bucch eine 
Dretterwand abgefonderten Raume, gegen jede äußere Gefahr gefihert und zweck⸗ 
mäßig verpadt untergebracht werden. Crlauben aber die Bauart des Schiffes , oder 
die anderweitig zu verladenden"Gegenftände, diefe Abfonderung nicht, fo müffen 
bie letztern zuerſt, fo eingeladen werden, daß fie unten liegend, ein feftes — 

ey en, 
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den, welches erforderlichen Falls durch Anbringung einer Balkenlage, Bretter x. 
noch mehr zur feften fagerung ber unterften Tonnenreihe zubereitet wird. 

Die mit dem Scießpulver, in einem und bemfelben Sciffsraum zu verla- 
denden Gegenftände, bürfen jedoch unter keinen Umftänden Feuer erzeugende ſeyn, 


als 3. B. Eifen, ungelöfchter Kalt, Del, Hanf und dergleichen. 
$ 51 


Ueber dem Steuerruber ober an einem ber Maften wird an einer in horizons 
taler Richtung befeftigten Stange, eine ſchwarze Flagge angebracht, auf welcher mit 
großen weißen Buchſtaben: Schießpufver ſich befindet. 

$ 52. 


Da die Schiffsmannfchaft während der Dauer ber Seereife, das Schiff nicht 
verlaffen kann, um fi) warme Speifen zu bereiten, fo muß es berfelben geſtattet 
werden, auf dem Schiff das zum Kochen nöthige Feuer zu unterhalten. Zur Ver⸗ 
meidung von Gefahr ift auf die gute Beſchaffenheit des Feuerheerdes (Dfens) fo 
wie auf das Feuer felbft eine-befondere Aufmerkſamkeit zu verwenden. letzteres 
darf nur mäßig durdy eine Holzart unterhalten werben; welche beim Brennen nice 
Funken fprübt; der Schiffsfoh und ein wachthabender Kommandirter, müffen wäh- 
rend das Feuer bremne, beftändig bei dem Feuerheerde bfeiben, worauf der Officier 


oder ein Unterofficier ein wachfames Auge haben muͤſſen. 
Das Pulver mug von dem euerheerbe fo weit als möglidy entferne unterge- 


bracht fern. 
Während des Ein⸗ und Auslabens bed Pufvers, darf fich dagegen fein Feuer 
auf dem Schiffe befinden, eben fo wenig barf während bes Transports außerhalb der 
Kajüte Tabak geraucht werben, weshalb jeder mit einee Tabadspfeife verfehene Com» 
manbirte, Matrofe ıc. auf das Strengfte zu verpflichten iſt, die Tabackspfeife nie- 
mals aus ber Kajuͤte herauszunehmen. 
5 53 


Henn der Pulvertransport frembe Staaten berührt, fo wird bad Commande 
fih an der Grenze fo genau als möglid mit ben daſelbſt für Pulver» Transporte 
gegebenen Beftimmungen befannt machen und nad) denfelben verfahren, wobei je: 
Doch bie dieffeifigen gegebenen Vorſchriften, infofefh ſolche die Vorſichtsmaßtegeln 
noch mehr ausdehnen und ſchaͤrfer ſtellen, nicht als aufgehoben betrachtet, fondern 


ebenfalls beobadhter werben müffen. 
+ $ 54. 


$ 54. 


Bei Sandungen, beim Paffiren der Kanäle, beim Ausbeffern des Schiffs, bei 
ber Ankunft und beim Ausladen find übrigens dieſelben Worfihtsmaßregeln - zu 
beobadıten, wie folhe im Worigen, beim Transport auf Flüffen angegeben find. 

Berlin, den 25. December 1855. 


Der Finanz: Minifter, Der Minifter des Innern Der Kriegs: Minifter. 
und der Polizei, Für denfelben: 
Maaffen. v. Rocho w. v. Schoͤler. 
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| Amts- Blatt 
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der N öniglichen Megierung zu Sprein. 
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Oppeln, den St Zuli 1834. 





Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Cabinets » Orbre vom ı7ten Mai 

d. 3. zu beftimmen gerubt, daß, wie bereits früher durch die Allerhöchfte Cabiners- AT. 
Drdre vom ıatn April 1822 vorgefchrieben war, von jetzt ab vor jeder Anftellung Ueber Die An: 
ober Beförderung eines Individuums, welches die Univerfität erft nad) Oftern 1827 ge Bet 
verlaffen bat, zu einem geiftlichen oder Lehramte mit ber Königlihen Minifterial: Individuen Bei 
Commiffion darüber Rüdiprache genommen werden foll, um Gewißheit darüber zu Geifttichen: und 
erlangen, dafi berfelbe nicht zu den Studirenden gehört habe, denen bie Verwal Lehr Aemtern , 
fung eines öffentlichen Amtes in Betracht ihrer Theilnahme an verbrecherifchen Ver- a 
bindungen gefeßlich nicht übertragen werben barf. Diefe Beftimmung beziehe ſich ts 
ſowohl auf die gedachten Aemter, welche von Königlichen Behörden, als auch auf verlafen haben. 
diejenigen, welde von Communen, Gorporationen oder Privatperfonen verliehen wer⸗ 


den, nicht minder auf geborne Ausländer und vom Auslande berufene Individuen, 

Die Anftellung der legtern foll in der Regel nicht, und ausnahmsweife nur 
dann nachgegeben werben, wenn bei ausgezeichneter Qualification völlig genuͤgende 
Nachrichten uber die Führung eines folhen Individuums während feiner Stubir- 
. zeit vorliegen. 

Vorftehende Allerböchfte Beftimmungen werben alfo zur Nachachtung hierdur 
zur —— Kenntniß gebracht. bi 

Oppeln, ven 3. Juli 1854. 

— — W ee) 
—— Dem 
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Patent · Verleis Dem Commerzien⸗ Rath Carl zu Berlin, iſt ein vom ıg'en Juni 1834 fünf hin⸗ 
bung ger einander folgende Jahre im ganzen Umfange des preißifhen Staats gültiges 
atent 
auf einen fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkannten Aufſetzer von Zuͤndmaſſe 
auf die Zundpfanne von Percuſſions-Gewehren 
ertheilt worben. 
Dppiln, den ı. Juli 1854, 





Perfonal : Chronif. 


— —— 


Der Haͤusler Joſeph Rother zu Altewalde im Neiſſer Kreiſe, hat im Herbſt 
vorigen Jahres bie in dem dortigen ſehr angeſchwollenen Dorfbach gefallene Bauers⸗ 
frau Gatharine Perſchke, felbft krank mit tebensgefahr gerettet, wofuͤr des Königs 
Majeftät ihm die Rettungs » Medaille mie dem Bande Allergnädigft verliehen haben. 


Der Königliche Lieufenanf von Raczek auf Czafanau, ift durch Stimmen- 
mehrheit zum Stellvertreter bes Civil» Mitgliedes der Kreis: Erfaß» Commiffion Toft: 
Gfeiwiger Kreifes Grafen von Strachwitz auf Ziemiengig, in die Stelle des 
abgegangenen Grafen von Königddorff auf Pniow, während des gegenwärtigen 
Triennii gewählt und beftätiger worden. 





Die zeitherigen unbefoldeten Rathsherrn Gottlieb Reihe, Thomas Schu⸗ 
berth und Gottlieb Heremann zu Gleiwitz find auf anderweitige ſechs Jahre, 
ber Bergwerksbefiger Sengelin dafelbft aber aufs neue zum unbefoldeten Raths« 
beren auf ſechs Jahre gewählt und beftätige worden. 





Der Carl Leſczinski it zum Edullehrer und Organiften in Steinau Neus 
ftädrer Kreifes, und der Joſeph Czeka zum Schullehrer in Gollawieg Plefler 


Kreifes vocirt worden. — 


“1 alt 


arme — 
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Dffentlicher Dr nzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 27 


der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


e 
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Dppeln, den Sten Juli 1834. 





Polizeiliche e Nachrichten. 


SteckbriefWiderruf. Der in dem dern öffentlichen Anzeiger des biedjährigen Amtd« 
blattd Stüd 10 Pag. 56 ftedkbrieflicdy verfolgte Verbrecher, Tagelöpner Johann Jurcz ick 
aus Skorkau Roſenberger Kreiſes, iſt am igten d. M. wiederum aufgegriffen worden. 

Coſel, den 26. Juni 1834. 

Das Staͤndiſche — 
— — — — 


Aufgeboth des Ernſt Eduard Berthold. Mer * naͤher ſignaliſirte Schuh— 
macher⸗Lehrling Ernſt Eduard Berthold, Sohn des dahier am auten Auguſt 1832 verftor: 
benen Invaliden Gottfried Berthold, geboren den igten Nobember 1819, hat ſich am Sten Mai 
d. 3. vom feinen Lchrmeifter, dem Schuhmachermeijter Aguſt Haga zu Glatz entfernt, ohne 
daß fein gegenmärtiger Aufenthaltsort bis jegt hat ermittelt werden können. Dieſes veranlafßt 
und, alle diejenigen, welche von dem unbekannten Schicfale de genannten Ernſt Eduard Bert: 
hold Kunde erhalten, zu erfuchen, ſolches bei der naͤchſten Orts: Polizei Behörde anzuzeigen, 
und diefe bitten wir dienjtergebenft, und hiervon zur weitern Verfügung gefälligit Nachricht 


geben. 
Habelſchwerdt, den 26. Juni 1834. 
Das Königliche Sands und — Bericht. 


Signalement. Derfelbe ift 15 Jahr alt, ab Sbmenberg, ‚gebürtig, evangelifcher Con⸗ 
feffion, hat blonde Haare, hohe Stirn, graue Augen, grmöhnliche Naſe und Mund, ift von 
unterfegter Geftalt, runder Gefichtöbildung und ſpricht Drutich, , 

1E Mlmsır Be 
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Bekleidet war derfelbe ik inem blauen Rod von Commidtuch mit gelben Anöpfen, 
grautuchenen Beinkleidern, SUR hvarzfeidenen geblümten Weſte mit ſchwarzen Glabknoͤpfen, 
einem weißen, vorn geſtickten Vorhemdchen mit rothem Unterfutter, einer brauntuchenen Mütze 
mit Sederfchild, einem gegitterten Kattunhaldtuch und einem Paar Halbftiefeln. 





Aufgegriffener Blödfinniger. Am ıSten d. M. ift in dem Dorfe Nadel im 
Oppelner Kreife, ein irefinniger Menfch, welcher ſich Iefepp Goldmeyer nennt, aufgegrif: 
fen worden. Obgleich diefer Menſch, deſſen Ortsangehdrigfeit bis jegt nicht zu ermitteln gemwe: 
fen ift, nach feinem Dialect, und da er in feinem Irrſinn gewöhnlid von Wien fpricht, den 
Defterreichifchen Staaten anzugehdren fcheint, fo werden fämmtliche Polizeis und Orts - Behör, 
den angeriefen, fofern Jemand über diefen angeblidyen Jofepp Goldmehyer und feine Hei: 
math oder Anverwandten Kenntniß haben follte, und fofort davon Anzeige zu machen. 

Oppeln, den 25. Juni 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Signalement. Derfelbe ift angeblich aus Wien gebürtig, Eatholifcher Religion, 55 Jahr 
alt, 5 Fuß 8 bid 9 Zoll groß, hat fchwarzgraue Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, gebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, grauen Bart, vollftändige und gefunde Zähne, 
rundes Kinn, längliche Gefichtöbildung , gelbliche Gefichtöfarbe , ift von großer Geftalt, fpricht 
deutfch und ift anfcheinend Geifteöfranf. | 

Bekleidet it derfelbl end —* alten leinenen Hemde, einem grau leinwandenen 
zerriffenen Kittel mit einem Strößfeit‘ ca rtet, einem Paar ganz alten blauen Hoſen nach Art 
der ungarifchen Hufarenhofer mit gelben ‚Söhnüren ſcheitarirt und barfuß. 





Subhaſtationen. 


Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. Si gelegene, auf Z10 Rthlr. geſchaͤtzte Pfott a ſche 
Gaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege der Erbtheilung auf den 12ten September 1834 Nachmittags 
um 3 Uhr im hiefigen Gerichtö: £ocale verkauft werden. Die Taxe und der Hypotheken- Schein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den a2, Mai 1834. j 

Königlihes:tand- und Stadt: Gericht. 

Studzienna. Die Czepal laſche sub Nro, 34 zu Studzienna belegene, auf 152 f 
gerichtlich abgefchägte Robothgaͤrtner⸗Stellen foll im Wege ded nothwendigen Verkaufs im Ter⸗ 
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mine auf den-a7ften Auguſt 1834 Nachmittags Kr BR de hlefigen Gerichts⸗ Lorale 
verkauft werden. Die Tare, und der Hypotheken «Schein '[b "ty 2 Regiſtratut einzufchen. 


Ratibor, den 25. April 1834. nase! my 
Königliches and» und —*8 





Groß-Strehlitz. Dad sub AFP 16 hierſelbſt am Ringe belegene, aus dem Bor: 
der: und Hinter: Haufe nebſt Stallungen — auf 
5485 4 
gerichtlich gewuͤrdigte maſſive Gaſihaus „zum ſchwarzen Adler“ wird im Wege der nothwem 
digen Subhaftation in den vor und anſtehenden Biethungd: Terminen 
ben dten April, 
den gten Juni und 
den zaten Auguft 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verlauft werden. Die Taxe kann waͤhrend der 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Groß⸗Strehlitz, den Zo. December 1854. 
Roͤniglich Preußiſches Land» und Stadt» Gericht. 


Pitſchen. Grbtheilungshalber wird in Wege der [nothwendigen Subhoſtation dad sub 
Nro. 180 in ber deutfchen Vorſtadt hierfelbft belegene Haudz, welches auf 306 Nthle 13 fer. 
4 pf. im December 1835 gerichtlich gefhägt ift, in termine ieitationis peremtorio 

deu zıten October d. J. 
Vormittags um 11 Uhr an den Meiftbiethenden verfauftswerdem Taxe, der neuefte Hypothe⸗ 
Benz Schein ımd die Kaufd: Bedingungen find täglidy in unſerem Amts-Locale einzufehen. 
Pisfchen, den 22. Juni 1834. 
Das Königlihe fand und Stadt» Gericht. 


Soh rau. Die den Joſeph Pan dura ſchen Eheleute gehörige, bei Sohrau sub Nro. 40 
beiegene, und gerichtlich auf 15038 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefchäßte, fogenannte Zwada : Mühle, 
wozu außer den Aedern, Wiefen, Zeichen, und etwad Waldung von zufammen 297 Magde— 
burger Morgen 26 []Ruthen Flächeninhalt auch ein Friſchfeuer⸗Werkegehoͤrt, foll auf den An- 
trag eines Neal: Gläubigerd Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Der Biethungd: : Termin ift auf  blnllaysrd 
den ıöten Jannanttag:nmungdio 


Vormittags um 10 Uhr in unferem Gefchäftd:Locale angefegt; die Taxe, der neuefte Hypo: 
tbe⸗ 
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thefen : Schein und die befondern Raufs: Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 
Sohrau, den 22. Juni, 1854,.. 
“ Königlihes Stadt: Gericht. 


Tarnomwiß. Dad hierortd sub Nro. 281 des Hypothekenbuchs belegene, auf 625 Rtlr. 
gerichtlich tarirte mafjive Bürgerhaus nebft Grünzeug = und Grafe: Garten, zum Nachlaß des hiers 
orts verftorbenen Bergmann Chriftian Reuß gehörig, fol in termino unico et peremtorio 
den Bten Detober d. J. in dem hiefigen Stadt »Gerichtd = Locale Öffentlich an den Meift: 
biethenden verkauft werden, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Ge: 
bothe gegen Gewärtigung ded Zufchlagd für dad Meiſt- und Beſtgeboth unter Vorbehalt. der 
Cinwilligung ded Vormundfchaftlichen Gerichts zu demfelben mit dem VBeifügen eingeladen wer: 
den, daß die dem hiefigen Proclama beigeheftete Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
zu jeder Zeit während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 

Tarnowig, den 15. Juni 1834. 


Das Stadt-Gericht zu Tarnomiß. 





Bauerwig. Die dem Franz Bera, jest deifen Erben gehörigen, sub Nro. 126 auf 
der Zülkariger Gafle zu Baugrwitz gelegenen Pofleflion, aus einem Haufe und Garten beſte— 
hend, unterm aöjten ‚Juni —— Mrır 12 fgr. gerichtlich abgefchägt, fol an den Mkeift: 
und DBeftbiethenden in dem, entſcheidenden Biethungd: Termin den Jten October c. früh um 
10 Uhr in dem ftadtgerichtlichen Gefchäftd : Zimmer hierfelbft verfauft werden, und ed werden 
Kaufluftige dazu hiermit eingeladen.» 

Zugleich werden zu diefem Termin alle diejenigen, welche einen Anfpruch an diefe Poffeffion 
fo wie an die aus der Mofpital: Caffe ex instrumento vom Adten Februar 1784 erborgten 
16 Rthlr. zu haben vermeinen, mit den Bedeuten vorgeladen: daß der ausbleibende Gläubiger 
mit feinen Anfprüchen prächwdirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer: 
den wird. 

Bauerwig, den 24. Juni 1834 


Königliches Gericht der Städte Bauerwiß und Katfcher. 





An 4 


Erben, foll die auf der, fogenannten Schloß: Paſchele (Wilhelmöthal) sub Nro. ı des Hypo⸗ 
theken⸗Buchs gelegene Garten: Beligung, von 5 Morgen 10 []Rurhen Flächeninhalt nebft eis 
nem zum Gaffee : Schanf ne nden Wohngebäude, einem Zanzfalon nebft Kegelbahn, wel⸗ 
che3 alled auf 1713 Athlr. 34 Ya —8 abgeſchaͤtzt worden, in dem peremtorifchen Termine 
den 
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den ı3ten Dcetoberd. J. 
an ben Meiftbiethenden verfauft werden. 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen: daß die biedfällige Taxe und 
Kaufds Bedingungen täglich in den gewoͤhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen 
werden £önnen, und daß die Genehmigung zum Zufchlage den majorennen Erben und der Vors 
mundfchaft vorbehalten bleibt. 

Oppeln, den 5. Juni 1834, 

Königlihes Domainen » Kuftiz » Amt. 

Ritterguth Wellendof. Auf den Antrag der hiefigen Fuͤrſtenthums⸗ Landfchaft, folt 
dad eine viertel Meile von Neiffe belegene, und wie die in unferm Partheienzimmer sur Einſicht 
aushängende Taxe nachweifet, unterm ten Maid. I. auf 9198 Rıplr. 15 fer. abgefchägte 
Buch Wellenhof nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Bubhaftation verkauft werden, 

Alte befig» und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und einge 
laden, in dem hierzu angefegten Termine 

den ı5ten Januar 1855 Vormittag um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juftiz Rath Bine in unferm Partheien: Zimmer hierfelbft zu erfcheinen, die 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zus 
ſchlag an den Meift: und Beftbiethenden erfolgen werde, 
Meiffe, den 2. Juni 1834, 
Königliches Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 

Autiſchkau. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtiren wir die den Ignatz 
und Joſepha Urbachſchen Eheleuten gehoͤrige Beſitzung, beſtehend in: 

1) der zu Autiſchkau sub AF 123 gelegenen Haͤuslerſtelle nebſt Garten, von 45 [] Rus 


then 6 [] Fuß, 
2) den dafelbft sub „AFP 108 gelegenen Grundftüden, von zufammen 4 Morgen 3o []Ru: 


then und, 
3) dem dafelbft sub AF 33 gelegenen Antheil Vorwerks-Acker, von circa 10 Morgen 
40 [] Ruthen, 
alled Preußifches Maaß Flächeninhalt, welche gerichtlich auf 40 Rthlr., Zo Rthlt. und 120 Athlr, 
jufammen auf 190 Rtlr. abgefchägt worden, und haben einen einzigen Picitationd: Termin auf 
den 4ten September & m #' 
um 10 Uhr Vormittagd in hiefiger Gerichtd: Amtd »Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluftige 
bierdurch einladen. — 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind zu jeder ſchiullchen Zeit Hier einzuſehen. 
Scyloß Ratibot, den 23. Viai 1834, —— 


Serzoglich Ratiborſches Gerichts⸗Amt der Güter Binkowitz, Altendorff ꝛc. 
Neue 
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Neugarten. Im Wege verErbtheilung Tubhaftiren wir die den Blafiud Marcall: 
ſchen Geben gehörige, sub“Nro. 21 zu Neugarten gelegene Befigung, beftchend in einem maf: 
fiven Wohnhaufe und einem Garten, welche gerichtlich auf 3000 Rthlt. gewürdigt worden, uud 
haben zur Licitation einen Termin auf 

den 6ten October e. _ 
um 10 Uhr Vormittags in hieſiger Gerichts: Amtd = Canzfei angefegt, wozu wir Raufluffige 
biermit einladen. 

Die Taxe und der neuefte Kppothefen: Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Natibor, den 15. Juni 1834. 


Herzoglich Ratiborſches Gerichts» Amt der Güter Binkowig und Altendorf ꝛc. 





Fuͤrſtl. Chrenberg. Auf den Antrag der Zuͤlkowitzer WaifenkaffenVorfteher, ft die nothwen⸗ 
dige Subhaftation der den Ignag und Sufanna Thannheuferfchen Cheleuten -gehb: 
tige, sub AP 34 in Fuͤrſtlich Chrenberg belegenen Gärtnerftelle, und des sub A 95 im 
dürftlich Ehrenberger Felde fituirten Ackerſtücks von 3 großen Scheffein Ausſaat, wovon erftere 
auf go Nthle. letzteres aber auf 120 Rthlr. Courant getvürdiget worden, verfügt , und der Bie⸗ 
thungs⸗Termin auf den Bten September c. in Stolzmüg angefegt worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige werden daher aufgefordert, fich in diefem Termine vor 
und zu melden, umd ihre Gebote abzugeben; und ed nird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der 


neueſte Hypothelen⸗Scheimn um· die heſonderen Kaufs⸗Bedingungen in der- Regiftratur einge 
fehen werden konnen! ° htm 199r j 


Leobſchütz, den 6, Mani 83kyıcıı 
Sürfterzbifäjäftiches Berichts» Amt des Ratfcherfipen Diftrifte. 


Zürftl. Langenau. Auf den Antrag ded Heren Kaufmann Kneuſel zu Natibor, ift die 
nothwendige Subhaſtation der den Ignag Koch ſchen Cheleuten gehoͤrigen, sub AP 6 in 
Fürſtlich Langenau belegenen, auf 100 Rihlr. gerichtlich gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt, und 
der a ae auf den Sten September diefed Jahres in Stolzmüg angeſetzt 
worden. 

Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termin⸗ 
vor uns zu melden und ihre Gebote abzugeben; und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, 
der neueſte Hypotheken⸗Schein und die beſondern Kaufobbedingungen in der gerichtbamtlichen 
Regiſtratur eingeſehen wetden kobmen. 
Leobſchuͤtz, den 9. Mai 1834. 
Fuͤrſterzbiſchoͤſtiches⸗ Berichts ⸗ Amt des Ratſcherſchen Diftrikte. 
| — — — — 
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Köbling. Auf den Antrag der Kirchen: Vorſteher zu Katſcher, ift die nothwendige Sub⸗ 
haftation der den Schlofer Johann und Thecla Tuskerſchen Cheleuten gehörigen, sub 
Nro. Join Kösling belegenen, auf 109 Rthle. gerichtlich abgewuͤrdigten Freigärtnerftelle, nebſt 
Obſt⸗ und Saͤegarten verfügt, und der Biethungs-Termin auf dem 13ten October d. I. 
in Stelzmüg angefegt worden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, ſich 
in diefem Termine vor und zu melden, und ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei bes 
merkt, daß die Taxe, der neuefte Hepothefen: Schein und die Kaufd: Bedingungen in der Ne 
giftratur eingefehen werden konnen. j 
Leobfhüg, den ı 1. Juni 1834, 
Fürfterzbifhöfliches Gerihts= Amt des Karfherfhen Diſtrikts. 





Neu:Katfcher. Auf den Antrag dee Kirchen: Vorftcher zu Katfcher, ift die nothwendige 
Subhaftation der sub Nro. 64 in Neu: Katfcher belegenen, der Mariana gebornen Qualeck, 
verehelichten Ryborſch gehörigen, auf 75 Rihle. 20 fge. gerichtlich gerolirdigten Häuslerſtelle 
verfügt, und der Biethungd = Termin auf den ı 3ten October c. in Stolzmütz angefegt wor: 
den. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem Termine vor 
uns zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, ber neueſte 
den koͤnnen. ied 832 . 

Leobfhüg, den ı 1. Juni 1834. rer 

Sürfterzbifhöfliches Gerichts Amt: des Katſcherſchen Diftrifts. 





Groß:Bored. Die Martin Xeynidfche zu Groß: Borek belegene Zreibauer- 
Stelle Nro. 34, auf 300 Rthlr. gefchägt, wird in termino den adften Dctober 1854 
zu Groß⸗Boreck zum Öffentlichen Verkauf geftellt. Die Taxe kann jederzeit hier und in Dos 
reck auf Meldung vorgelegt werden. 

Nofenberg, den 6. Juni 1834. 
Das Gerihts: Amt Boreck. 





Friebrichöfelde. Die dem Srifchmeifter Johann Kupezick ſchen Erben gehörige, 
zu Friedrichsfelde sub Nro. ı1 belegene, auf 136 Ritlt. ‚abgefchägte Colonieſtelle, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftatien im Termine?“ ii 

| den 20ſten October 1854 

Nachmittagd um 3 Uhr in umferem Gerichtd:Locale zu Turawa verkauft werden. Taxe und 
Smpothefen: Schein find in unferer Canzlei zu Sppeln einzufehen. 

Oppeln, am 27. Juni 1854. 

Das Gerichts: Amt Turama. 
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Bier dzan. Die dei Ankon PR am ofch ſchen Grben gehbrige, zu Bierdzan sub Nro. 27 
gelegene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte 2 obothgärtner Celle, foll im Wege der Gyecution am 
aaften October 1834 
Vormittagd um so Uhr in unferem Gerichtö : Locale zu Turawa sub hasta verfauft werden, 
Taxe und Knpothelen: Schein find in unferer Canzlei zu Oppeln einzufehen. 

Oppeln, am 28. Juni 1834. 
Das Gerichts⸗Amt Turama. 


Nozoha bei Turama. Die den Mathus Schlimafchen Erben gehörige, sub 
Nro. ı6 zu Rozocha bei Turawa gelegene, auf 211 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefchägte Freihäud: 
lerftelfe, fol im Wege der Grbtheilung im Termine 

den aı ften Detober 1834 
Vormittags um 10 Uhr im unferem Gerichts-Locale zu Turawa sub hasta verfauft werden. 
Zare und Hypotheken-⸗ Schein find in unferer Ganzlei zu Oppeln einzufehen. 
—— den 27. Juni 1834. 
Das Gerihts- Amt Turawa. 


Frei-Vogkey Lefhnig.ı,Bami öffentlichen Verkauf im Wege der Erecution, wird auf 
Antrag eined Real: Öläubigers die sub-Nro, 63 Vol. I ded Frei-Vogtey Lefchniger Hypo: 
thekenbuchs beiegene Schuhmacher Ignatz Biremerfche Poffeffion, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 86 Rthlr. 5 fgr. gefchägt worden, in dem auf 

den aten October 1834 
zu Frei-Vogtey Lefchnig felbft früh um 9 Uhr anftehenden peremtorifchen Termine hiermit ges 
ſtellt. Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluftige werden hierdurch vorgeladen, und gefchieht dem 
Meiſt- und DBeftbiethenden der Zufchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme ver: 
ftatten. Taxe und Hypothekenſchein find zu jeder Zeit in unferer Regijtratur einzuſehen. 

Ober: Slogan, den 26. Juni 1834, 


Das Gerichtsamt der Frei» Vogtey tefhniß. 


Borkendorf. Es foll die sub Nro. 99 zu Borkendorf Meiffer Kreifes belegene foges 
nannte Hüttenmühle, mit einem Mahl: und einem Spiggange, wozu 101 [JRuthen Aderland 
gehört, und welche auf 3ora Rthlr. 18 für! 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfanft wetden, wozu ein Biethungs⸗Termin auf 

den ren Oetober 1834 
in Borkendorf anberaumt worden iſt. Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein können 
ſowohl 


u nmdndi.d 3 
— 29 
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ſowohl in der Eanzlei ded unterzeichneten Juſtiziarius im Neiſſe, als auch ar der Gerichtäftelle 
in Borfendorf, die Kaufd «Bedingungen aber an erſterem Orte eingefehen werden. 


Neiſſe, den 3. Juni 1834. 
Das Gerichts » Amt Borkendorf. Aulich. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Xuction. In termino am 1ſten Juti d. I. Bormittags um 9 Uhr ſollen nach⸗ 
ſtehende Sachen, ald: ein Pferd, ſechs Stuͤck einjährige Kalben, drei Stuͤck zweijährige Kalben, 
drei Stück Kühe, zwei Stuͤck Ochſenkaͤlber, ſechs Stück Ferkel, Betten und verſchiedenes 
Haus-Geraͤth meiſtbiethend gegen gleich baare Zahlung in Löwen verfauft werden, wozu wir 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch einladen. 


Löwen, den 17. Mai 1854. : 
Das Noroder- Gerichts: Amt. 


Verpachtung. Zur Öffentlichen Verpachtung der dent’ Hiefigen ſtaͤdtiſchen Hospital ad 
St. Trinitatem zugehörigen Wirthfchaftd: Gebäude, Aeder hd’ Wieſen, vom ıften October a. c. 
anfangend auf 6 nad) einander folgende Jahre, haben wir Kinen Termin auf 

den ı8ten Auguſt u 0" 

in umferem rathhäudlichen Seffiond : Zimmer früh um 10 Uhr anberaumt, wozu wir hiermit 
zahlungsfaͤhige Pachtluftige einladen, und können die diesfälligen Bedingungen in unferer Res 
giftratur zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Gleiwitz, den 2. Juli 1834, 

Der Magiftrat. 








Sefammt Auflage in ſechs Sprachen.”) 36,000. 
Chen fertig geworden 
die fünfte Auflage Deutfcher Ausgabe der prachtvolliten und zugleich wohlfeilften 
Bilder« Gallerie, 7 
die jemald in der Welt und zu irgend einer Zeit’erfchienen iſt. 
(In den herrlichſten Staplitiipen. ) —* In 
Meyer’s Univerlü: .. 
enthaltend die getreu 
Bildlihe Darftellung und Befdreibung 


*) Granzöfifh, Pohlnifg, Englifh, Ungarifh, Holändifh und Deutſch. 
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des Sehenswertheſten und Merklburdigſten der Natur und Kunſt in der alten und neuen Welt, 
namentlich der ſchoͤnſten und beruͤhmteſten Städte, der hertlichſten Denkmaͤler dee Baufunft aus 
alter und neuer Zeit, der bewundertſten Gegenden aller Fänder, der angejtaunten Wunderwerfe 
der Natur ıc In Querfolie. { 

Der unglaublich wohlfeile — nur durch eine beifpielofe Theilnahme, nur durch eine Mer: 
beeitung, die ganz Europa und Amerika, vermittelft Ueberfegungen in allen Hauptſprachen, 
umfaßt, ermöglichte Subferiptiend = Preis für diefed belehrende Prachtwerf ift mur 54 Grofchen 
Saͤchſ., eder a4 Kreuzer rheinl. oder 7 Silbergrofchen Preuß. Courant für jede elegant geheftete 
Monatdlieferung von 5—%4 herrlichen Stahlſtichen mit dem nöthigen Texte. — Auf zehn Exem⸗ 
plare dad cilfte gratis, 

Acht Lieferungen find bis jet verfendet. Alle 5 bis 4 Wochen wird eine erfcheinen. 


Verpachtungd:Widerruf. Bei dem nahe bevorftichenden Verkauf der im Mofen: 
berger Kreife belegenen Nadauer Güter, wird die intendirte Verpachtung derfelben nicht ftatt 
haben. 

Nuda bei Gleiwig, den 27: Juni 1834. 

Der Wirthfchaftd: , Berg: und Hütten » Infpectoe 
C. Godulla. 
hen 

In meinem hierort® am Ninge,von den Bergzehntner Geislerfcen Erben erfanfte, neben 
dem Nathhaufe gelegenen Haufe, ift ein feuerfichered Handlungs: Gemwdlbe, welches ſich zu jedem, 
befonderd aber zu einem Schnittwaaren = Gefchäft, dad bier ald in der Nähe der polnifchen 
Grenze, ſich vortheilhaft verinterefiiren dürfte, eignet, nebft drei Stuben, Küche, Keller und 
Boden: Gelaf zu vermiethen, und entweder zu Michaeli a. c. oder auch bald zu beziehen. 

Anfragen werden portofrei erbethen. 


Tarnowig, den 4. Juli 1834, Bloch. 


Offene Stelle für einen Rentbeamten. In einer bedeutenden Verwaltung kann 
ein gefchichter und gut empfohlner Nent: Beamter fehr vertheilhafte Anftellung finden. Auf 
franfirte Briefe ertheilt Näheres dad beanftragte Comptoir ven 


in. Clemens Warnede in Braunfchmeig. 
Zu Radoſchau bei Gugdenfld ſtehen abermald 140 Stück Maͤſtſchaafe zum Verkauf, me: 


ven 100 Stüuͤck ſchwer und ganz fert find. Auch ift die dortige Brau- und Brennerei nebft 
Schank an einen reellen Pächter gegen Caution billig von Michaeli d. I. ab zu verpachten. 


Freiherr von Welczek. 











Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants- Blatt 
der Woniglichen Megierung zu Wypeln. 


Stuͤck XXVII. 








Oppeln, den dötn Juli 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 








Nro. 12 enthäft: 

Nro, 1595.) Alferhöchfte Gabinets:Drbre vom ı8tn März 1854, betreffend ben 
Intelligenz⸗ Infertions « Zwang in allen Provinzen, wo Intelligenz— 
Blätter eingerichtet werden. 

1526.) Erklärung vom 1723 Mai 1854, wegen eines Abkommens zwi⸗ 
ſchen der Königlih Preußifhen und Königlih Baierfhen Regie: 
rung, bie Correfpondenz der beiderfeitigen Gerichts» Behörden be- 
treffend. 

(Nee. 1527.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 2gfen Mai 185%, betreffend bie 
Berhältniffe der fervisberechtigeen Militair« Perfonen und auf ns 
activitaͤts⸗ Gehalt gefeßten DOfficiere und Militair» Beamten, in 

- Beziehung auf die Communal = Caffen. 

(Nee: 1528.) Allerhöchfte Gabinets- Ordre vom ıfen Juni 1854, wegen der von 
beurlaubten fandwehr- Dfficieren in der Uniform, wider andere Mis 

litair⸗Perſonen begangenen Vergeben. 

1529.) Verordnung über die Einrichtung der AZuftiz- Behörden im Grof- 
her zogthum Poſen. Vom ı6n Juni 1854. — 
50 6 


— 


(Na 


A 73. Es⸗ iſt zu meiner Kenntniß gelangt , boß Reiſende auf der Kunſtſtraße ſich weigern: 


gegeben, ſondern auf Verlangen auch den hiezu befugten Steuer» und Polizeibeam— 
ten, beſonders auch den Thor-Controlleurs in den mahl» und ſchlachtſteuerpflichtigen 
Staͤdten vorgezeigt werden muͤſſen. 
Wenn der Reiſende aber von der vorliegenden Hebeſtelle keinen Chauſſeezettel 
über das dort gezahlte Chauffcegeld abliefern Fan, fo muß das feßtere jedenfalls 
nachgejahlt, es wird aber den Umftänden nad) au das Defraudations» Verfahren 
. gegen ibn eingeleitet werben. 
Durd Annahme der Chaufferzertel und durch deren Ablieferung bei der naͤchſt— 
folgenden Hebeftelle werden alſo die, Reiſenden aller derjenigen Weiterungen über: 


hoben, welche beim Mangel der Chauffeezettel unvermeidlich. find und welche jeden- 
falls die Reife aufhalten. N 


Breslau, den 2. Juli 1854. 
Der Geheime Ober » Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 
0 von Bigeleben. 


Derriffe die 1) die gedruckten Duittungen, welde ihnen über das entrichtere Chauffeegeld 
—— von den Empfaͤngern ertheilt werden muͤſſen, anzunehmen und ferner 
en —— 2) dieſe Quittungen bei der naͤchſtfolgenden Hebeſtelle, welche fie berühren, ab» « 
84. zugeben, ober auf Nachfrage der hierzu befugten Steuer» oder Polizeibeam | 

ten vorzuzeigen. 

Ach finde mid dadurch veranlaßt,. das reifende Publicum darauf aufmerkfam 

zu machen, daf die Annahme der Chauffeegeld -Quittungen in feinem eigenen In— 

tereffe infofern fiege, als felbige nidye allein bei der nähftfolgenden Hebeſtelle ab: 





Perfonal: Ehronif. 





Der Graf Carl Ernft von Strahmwiß auf Ziemiengiß, ift zum zweiten 
Kreis» Deputirten des Toſt-Gleiwitzer Kreifes gewählt und in diefer Funktion bes 
ftätiget worden. 


st. 96 m 





Der bisherige General» Subftitur Carl Friedrich Auguft Gleditſſch, ift zum 
evangelifhen Paftor zu Falkenberg vocite worben. 
2 Der: 
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Pe rg u 
Perfonal: Veränderungen im Reſſort des Königlichen Ober » Landes : Ge: 
' richts zu Ratibor. * 


Befoördert find: 
der Archivs-Aſſiſten Neubauer zum Regiſtrator beim Fuͤrſtenthums-Gericht 
zu Neiſſe; 
die Auscultatoren Rieger, Seiffert, Preyß, v. Murr und Putze zu 
Referendarien. 
Verſetzt ſind: 
der Ober⸗Landes-Gerichts-Executor Faber zu Zuͤlz, als Executor und Ge— 
richesdiener zum Stadt: Gericht in Grottkau; 
der Ober-Landes-Gerichts-Referendarius Hande an das Land-Gericht zu 
Bromberg. . 
Abgegangen ift: 
der Dber = $andes- Gerichts» Meferendar v. Tiſchowitz und der Auscultator 
Pelikan. 
Geftorben ift: der Ober: Standes» Gerichts « Auscultater Schindler. 


Berzeihmiß 


der vorgefallenen Patrimonial » Zurisdictionds Veränderungen. 
1‘ — „an 









£ Namen Namen 

E Mamen . S 

E Kreis, des des wieder 

& bes But, abgegangenen Gerichtöhalters.] angeftellten Gerichtshalters. 


l Mittel »tazisk und Pleß die Juſtizpflege bei dies] Herzogl. Juſtiz-Amt— | 
Gukrau fen Guͤtern wurde bis-| mann Herodes zu ! 
ber vom Juſtiz?Amte Peg. 
Pleß Grad. 
2 Pietze und Peter | Rybnik Stadtrichter Juſtitiarius Ulrich 
kowitz von Schalſcha. zu Ratibor. 
5 Gardawig Pleß Juſtitiarius Hanke Herzogl. Juſtiz-Amt— 
zu Neu-Berun. mann Herodes zu 
| Se. 


Nach⸗ 


N 


u 


Nahweifung 


von den mittlern Mlarftpreifen des Getreide und Rauchfutterd in den Kreis: Städten Oppeln⸗ 
[hen Regierungd: Departements, nach Preußifhem Maaß und Gewicht für den Monat 





Weitzen Noggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 
— pro pro 


Namen der Städte, 


Stadt Beuthen ...... ılaol nf ılaalnjıldtnlılni mini ni ninini nm 
n Gofel..suncee ı/g| Sf ıl al »Im[a4l 6f nid] 8] »i25| »JAlı5] m 
n» Greugburg..... ılı7lıol ıj 4| 7|»|28| 6] »Ja3/1o] 24 2] 5lıö] » 
n Falkenberg ..... ılı3l Alıl 6I Al njaal gl mlar| 3] »laö5] »J Aldi m 
n» ©lewiß......« 1|:6/ gJ ılıol »j ı) »F gfnla6ßlıı] »iad] 6 Alıö) m 
” Grottlau ...... ılıol »l ılhol »| »la5I I mlaai nImla6l nI5I ni 
»  Kepbfchüß .. 10) 6| 15] 7|»laSjıof »|24] Al mla4] gf 5fı5) m 
n» Zublini ....... ılıal »J ı) 5| ninladl ni nladl 3J ıl ui ii nl m 
»  Meilfermurnen ılso| gl ıl 5) a]m/a4} aflmlaa| 6 »larıl »] 3106 | 
„Neuſtadt ...... ılıo| Sf ı| 2| 5] mlaa| 7f»laa| #8] »]28| »] 615] » 
„Oppeln. ....... ı2| gl xı| A| 91425 3924 3123 6] 5laal » 
U. POPSEE UNE „InInlılnl Sinini ninlaal al slı8i I FI nl 
» Matibor ....... ılı5| Alı] al Stmlarl almjasi SI mla5l 6] Al 51 m 
”» Mofenberg......- »I»| »Jılgl al» 128 3 "1285| 2] »l2ı] 4 „In 
”» Mobnüf v...... rtı7| 6] ıJı2] 6) »j2g| 6 | 6| Al nlag| m 3 15] » 
» Groß:Strehlig .[alı2] I] ı| 4) 7,» a6 lıı I r TB PEERFERE EEE Sin 2 n16/28] 9 


Juni 1834, 









pro Scheffel. Eentner. | Schod. 
Ss — 3 
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Veffentticher a bttjeiger 
| als Beilage des Amtsblatts Stüd 28 
der Königlihen Regierung zu Dppeln. 


WANRAR 





No. 28, 





Dppeln, den 1dtn Zuli 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in dem Ffentlichen Anzeiger ded biesjährigen Amts: 


blattd Stück 17 unterm aoften April d. 3. Pag 197. ftscpriefligp, verfolgte Füfitier Auguf 
Weinhold vom ıoten Infanterie: Regiment, ift untı ı Aten v. M. zu Warfchau aufge: 
griffen und verhaftet worden. — 
Oppeln, den 4. Juli 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bed Innern. 


— 





Stedbriefd: Widerruf. Der im öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtöblatts 
Stuͤck 24 Seite 173 ſteckbrieflich verfolgte Florian Melzer aus Zauchwig Leobfchüger Kreifed, 
hat fich freiwillig dem unterzeichneten Gerichte überliefert. 

Bauerwiß , den 6. Juli 1834. 2 

Dad Öerihtdamt der Güter Bauerwiß. 


— —2 
Steckbrief. Der nachſtehend naͤher begeichitkte" Vuchſcheerer. Lehtling Menzel Florian 
aud Meurode, bereits im Jahre 1832 wegen Verübung großer geineiner Diebftähle mit Zuchte 
NE 2:0 360 haus 
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haus beſtraft, hat ſich, mie ulis erſt⸗ kuͤrzlich angezeigt worden, am Zuſten Juli v. J. eines 
gewaltſamen Diebſtahls zu Schulden kommen laſſen, iſt aber bald nach der That entwichen, 
und hat zeither deſſen Aufenthalt nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Es werden daher alle reſp. Polizei- und andere Behoͤrden ergebenſt erſucht, auf denſelben 
zu vigiliren, ihm im Betretungsfall zu arretiren und an dad unterzeichnete Königliche Inquiſi— 
toriat gegen Grftattung der Trandportfoften zur Beſtrafung abliefern zu laffen. 

Glatz, den g. Juli. 834, 

Dad Königlihe Landes: Inquifitoriat, 


Signalement. Derfelbe ift Fatholifcher Neligim, rg Jahr 2 Monate alt, hat blonde 

Haare, fchmale Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, Kleine Nafe, gewöhnlichen Diund, 
gute Zähne, ovales Kim, ift von Heiner Statur, regelmäßiger Gefichtöbildung, gefunder Ge 
fihtöfarbe und fpricht deutfch. 
W Bekleidet war er bei feiner Gntweichung mit einer runder mit ſchwarz lackirtem Leder: 
ſchild verfehenen olivengruͤntuchenen Muͤtze, einer grautuchenen Wefte und einer dergleichen Jade, 
beide fo gefertigt, wie foldje die Züchtlinge im Zuchthaufe zu Brieg erhalten, einem Paar 
fehrwarzmanfchefterner zum Tragen in den Stiefeln gefertigter Beinfleider, einem Paar baum: 
wollener Sußfoden und einem Paar langer zweinäthiger Stiefeln. 


72 — — — 


Gefundener Leichn am A m zie d. M., ift unfern von Koppig in dem Reiß— 
Fluſſe ein unbekannter mäppfidyer Leichnaim gefunden worben. 

Derjelbe kaum 5 Fuß aroß, unterfegt, und gut genährt, war bereitö fo ſehr in Faul-⸗ 

niß übergegangen, daß ſich weder die "Sefichtebildung noch dad Alter mit einiger Gewißheit 
erfennen lieh; es kann daher das After nur höchſt ungefähr auf 20 bis 49 Jahr angegeben 
and binfichtlic der Gefichtdzüge bemerkt werden, daß die furzen ftruppigen nicht arten 
Haare fchwärzlich, die Nafe eingehrkdt;, | die Lippen aufgeworfen erfchienen, die Zähne aber 
vollſtandig waren. 

Die Bekleidung bejtand in einem ganzen GambraisHalstırdy mit eingewirfrer Kante, in 
der Mitte der einen Zelte find mit fateinifchen Lettern die Buchſtaben I. H. gezeichnet ‚eir 
er blautuchenen Weſte mit ftehendenr Kragen und einer Reife Tuchknoͤpfe, einem Vorhemd⸗ 
chen von Gambrai, die Dofguträger von riuts und rothgeftreiften Strüppendand find mit 
Leder unterzogen und mit meſſingenent Bien zun Ziehen: verfchen, einem Paar ſchwarz⸗ 
tuchener Beinkleider und einem Ueberrod von braunen, ziemlic; feinem Tuche mit einer Reibe 
Knöpfe und mit grauem Hittep gefüttert, Jadlich mit einem Paar Schaftſtiefeln mit ho 
hen Abfägen und Hufeifen, 

Eimmt: 
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Sãmmtliche reſp. Juſtiz⸗ und Polizei⸗Behörden, fo wie Alle, welche über den Namen, 
Stand und Wohnort dieſes wahrſcheinlich ertrunkenen Menſchen gewiſſe Auskunft zu geben 
vermögen, werden ganz ergebenſt erſucht, uns baldigſt gefällige Anzeige hiervon zu machen. 

Grottkau, den 8. Juli 1834 

Gerichtsamt der Herrfchaft Koppitz 





Subhaſtationen. 


Studzienna. Die sub AP 44 zu Studzienna belegene, auf 1126 Rthlr. 15 fgr. ge: 
sichtlich abgefchägte Zreißauerftelle, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
den 20ſten September 1854 Nachmittagd um 2 Uhr im hiefigen Gerichts-Locale anfte: 
handen: Zermin verkauft werden. 

Die Tare und der Hnpotpefen: Schein find im umferer Regiſtratur einzuſehen. 

Matibor, den 30. Mai 1834, 
Königliches Sand » und Stadt «Gericht. 








Schönwald. Das sub AF 5 zu Schönwald belegene Bauer: Guth, im Jahre 1834 
auf 775 Rthlt. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt, ſoll in termino 
den aaften September. "N 
an der Gerichtsſtaͤte zu Creugburg meiftbiethend anderiveit berfaift Höetden, und wird bemerkt, 
daß die Taxe und der neueſte Hypotheken- Schein jedgrzeit in unfeie Regiſtratut eingeſehen 
werden können. — 0 
Ereutzburg, den 33. Mai 1834, 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Sohr au. Dad dem Schaͤnker Jo achim Gurtmann gehörige, auf ber Friedtichs⸗ 
Straße sub A 28 hierſelbſt belegene Buürgerhaus, welches gerichtlich nach dem Materials 
Perth auf 1617 RG 25° Gs und nach dem Nutzungs⸗ Grtrage auf 2200 RG. abgefhägt wor: 
den, fol auf den Antrag eined Reai-Glaͤubigerd öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Der Diethungd: Zermin ift auf bee ie 

den ıgten Septembe FE —— 
Bormittags une 10° Uhr in unſerem Gefchäftd: Localeangefeist, Nodzu sahlungsfähige ag 
Ä ge 


— 
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ſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Taxe, ber neuefte Hypotheken⸗Schein 
und die befondern Kaufs Bedingungen in unferer Megiftratur eingefehen werden Können. 
Sohrau, den 3. Juni 1834. i 


Rönigliches Stadt» Bericht. 


Rofenberg. Die Grunbitüde der Alerander Kotzurfchen Erben, beftchendb in 
Scheuer, halbem Ader und einzelnem Scheuer» Mag, tarirt auf 483 Rthlr. 25 fgr., worü⸗ 
ber die Tare beim Gericht in den gewöhnlichen Amtsftunden nach Verlangen vorgelegt 


wird, werben auf ben Löten Dctober c. a. im hiefigen Gerichts» Locale zum öffentlichen 
Berfauf ausgeboten. A 


Rofenberg, den 27. Juni 1834. 
Koniglich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 





Grottkau. Dad den Riemer Anton Ziebolzſchen Erben gehoͤrige, zu Grottkau sub 
Nro. 39 belegene, und auf 780 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt Zubehoͤt, und 
der vor dem Breslauer Thore belegene, im Hypotheken-Buche sub Nro. 131 verzeichnete, und 
auf 325 Rthlr. 10 ſgr. taxitte Wallgarten, follen auf Antrag der Ziebol zſchen Erben an 
den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den 14ten October c. Vormittagd um 
10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale anberaumt und laden Kaufluftige dayu ein. Die Taxe und 
der neueſte Hypotheken⸗ Schein toͤnnen im unſerer Regiſtratur ala eingefehen werden. 

Grottfau, den 25. Juni 1834.-- — 


„renigtihes Stadt: Gericht. 





", 


Schurgaft Dom "unterzeichneten Königlichen Gericht werden auf den Antrag der 
Aderbürger Gottlieb Schröerfchen Erben die zu dem Nachlaß des Erblaſſers gehörigen 
Realitäten, nehmlich das Haus sub AF 4, eine Scheuer, und an Ader 54 Morgen, welche 
zufammen auf 345 f 22 Ss 6% detarirt worden, in Lermino peremtorio et unico den 
aten Auguſt a. c. in loco Schurgaft öffentlich verfauft. Es werden demnad) alle Kauf: 
und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe vor 
uns abzugeben, wogegen der Meijt: und Beſtbiethende, infofern Feine gefegliche Hindere 
niffe im Wege fichen, den Zufchlag -fofort zu gewärtigen hat. Die Tare, der Gnpothefen = 
Schein und die Kauf: Bedingungen können in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichtd eine 
gefehen werden. 

Zugleich werden alle ugbefannte, Neala Prätendenten die einen rechtlichen Anfpruch an ger 
dachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fih in dem erwähnten Termine 


zu 
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zu melden, und ihre Real-Anſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, die Auöbleibenden haben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ſolchen präcludirt und ihnen deöhalb ein ewiged Stillſchweigen aufs 
erlegt werde, 
Balfenberg, den 24. Xpril 1834. r 
Röniglihes Gericht der Städte Salkenberg und Schurgaft. 





Falkenberg. Vom unterzeichneten Königlichen Gericht werden auf den Antrag der, 
Müller Wittwe Anna Rofina Mendefchen Erben die zu deren Nachlaß gehdrigen Realis 
täten, nehmlich 

A. dad Haud sub AP 12% bierfelbft; 

B. dad Aderftüd von 3 Morgen 53 [J Ruthen; 

C. deögleichen von 13 Morgen 7 [] Ruthen; 

D. die Wiefe von 2 Morgen 95 [1 Ruthen; 

E. die Wiefe von 3 Morgen 7ı [1 Ruthen, 
roelche zufammen auf 813 Ag ıı A 4 3 gewürdigt worden, in termino peremtorio et 
unico den agften Auguft a. c. Öffentlich verkauft. Es werden demnach alle Kauf: und 
Bahlungdfähige hiermit eingeladen in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe vor und ab: 
zugeben, wogegen der Meiſt- und Beftbiethende, infofern Eeine gefegliche Hinderniffe im Wege 
ftehen, mit Genehmigung der Erbſchafts-Intereſſenten den Zufchlag fofort zu gemärtigen hat, 
Die Tare und der neuefte Hypotheken Schein koͤnnen in der Negiftratur des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden. 

Balfenberg, den 20. Mai 1834. j 
Koͤnigliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 





| Zauch witz. Die zu Zauchwitz Leobfchüger Kreifed sub AP 9 de Hypothelenbuchs 
eingetragenen, dem Johann Richter gehörigen Nealitäten, beftehend in einer Gärtnerftelle und 
zwei Aderftücen von ı2 Megen 3 Mäpel und ı Scheffel 3 Mieten 25 Mäßel groß Maaß 
Ausſaat, welche gerichtlich auf 175 2% zufammen gewürdigt worden, werden wir in dem auf 
den 2often Auguft c. 

Vormittags um 10 Uhr in loco Zauchwiß anftehenden Termine mteijtbiethend veräußern, wel⸗ 
ches Kauflujtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Die Taxe nebft dem Hypothekenſchein können in den Anıtd: Stunden in unferer Gerichts⸗ 
Amts-Canzlei eingeſehen werden. 

Bauerwitz, den 26. April 1834. 87* I:1% 

Gerihts - Amt der Güter Bauerwitz. 


54 Die 
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Zauch witz. Die zu Zauchwitz Leobfchüger Kreifed sub AFP 109 im Hyrotheken⸗-Buche 
eingetragenen, dem Florian Kraufe gehörigen Realitäten, beftehend in einer Gärtner: Stelle, 
einem Delhaufe, einem Obft: und Oemüfe: Garten und einem Scheffel groß — Acker, 
gerichtlich auf 218 4 gewürdigt, werden wir in dem auf 

den 20ſten Nuguft c. 
Vormittags um 10 Uhr in loco Zauchwitz anftchenden Termine meiftbiethend veräußern, wel⸗ 
ches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Die Tare nebjt dem Hypotheken-Schein können in den Amtöftunden in unferer Berichtö« 
Amts-Canzlei eingefehen werden. 

Bauerwig, ben 26. April 1834, 

Gerihts- Amt der Güter Bauerwig. 





Bauerwig. Die den Anton Modlerfchen Erben gehörige, sub Nro. 144 zu Bauer: 
witz belegene robothfame Haus Poffeffion nebſt halben Säegarten, einer Wiefe und einer Scheuer, 
und dad im Mlittelfelde hierfelbft beiegene, und sub Nro, 52 des Hypotheken-Buchs Vol, I. 
über die Schlagäcer eingetragene, 34 Scheffel groß Maaß Ausſaat enthaltende Ackerſtuͤck, zuſam⸗ 
men auf 495 Rtble 10 fgr. gerichtlich tarirt, follen an den Meift: und DBeftbiethenden in dem 
entfcheidenden Biethungd= Termine den 14ten October c. früh um ıo Uhr in dem ſtadtge— 
richtlichen Gefchafts- Zimmer hierfeibft verfanft werden, und ed werden Kaufluftige dazu hiermit 
eingeladen. Die neuejten Hypotheken-Scheine und die Taxe können in unferer Regijtratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Bauerwig, den ». Juli 1834, 

Königlies Bericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Friedewalde. Auf den Antrag des Bauers Joſeph Zimmer foll die zu Friedewalde 
sub AFP 68 im Grottfauer Kreife belegene, und mie die in unferm Partheien-Zimmer jur Ein⸗ 
fiht auöhängende Taxe nachweifet, unterm gten d. M. auf 

„336 Rthlr.“ 
abgeſchaͤtzte Gärtnerftelle ded Johann Nepomud Hentfchel, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. 

Alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dem hierzu angeſetzten Termine 

den 20ften September d. J. 
Bormittagd um 11 Uhr, vor dem Herrn Aſſeſſor Beer in unferem Partheien » Zimmer hiers 
felbft zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
ins 
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infofern feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beftbiethenden 
erfolgen wird, 
Meiffe, den 26. Mai 1834, 


Königlihes Fürftenehums » Gericht: 





Leobſchütz. Das den Hofſchmidt Ignatz Dittrichfchen Geben gehörige, im der 
Stadt sub AP 85 belegene, und auf 1320 Rthlt. gerichtlich abgefhägte Haus, foll Theilungd« 
halber in termino den aaften September d. I. vor dem Commiſſarius Herrn Stadt 
Gerichts-Aſſeſſor Heinge auf dem hiefigen Rathhauſe meijtbiethend verkauft werden, welches 
hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 

Leobfhüg, den 30. Mai 1834, 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stabt » Gericht. 





Leobfhüg. Auf den Antrag eines Neals Gläubigerd, fol die den Camzlei = Affiftent 
Auguft und Franciska Brüblfchen Cheleuten zugehörige, im Oberfelde sub Nro. 176 
belegene, und auf ı25 Nthlr. gerichtlich abgefchägte Wuſtung? Acker von 5 Scheffel Bredlauer 
Maaß, in termino den aten Detober c. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Commiſſarius 
Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rathhauſe oͤffentlich verkauft werden, 
welches zur Nachricht hierdurch mit dem Veifügen bekannt "gemacht wird, daß an den Weiſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. ur an Hu 

Leobſchuͤtz, den 6. Juni 1834. J 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt⸗Geticht. 





Koͤnigsdorff. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die den Schmibdt Sanae 
und Sufanna Daplerfchen Eheleuten zu Königödorff zugehörige und sub Nro. 34 ft 
belegene Gärtnerftelle nebſt der dabei befindlichen Schmiede und den dazu gehbrigen Aderftüden 
von 8 Sceffeln 12 Metzen Breslauer Maaß Ausſaat, welche Realitäten zufammen auf 
382 Rthle. 10 pf. gerichtlich gefchägt worden, in termino den Sten October Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rathhauſe verlauft 
werden follen, wozu Kaufluſtige zu erſcheinen mit dem Beifuügen vorgeladen werden, daß die 
gerichtlidye Taxe während der Amtsſtunden in der ſtadtgetichtlichen Regiftratur eingefehen worte 
den kann, und an den Meiftbiethenden der Zufchlag erfolgen fe” 

Leobſchütz, den 4. Juni 1834, 

Fürft Lichtenſteinſches Stadt:Berihk 
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Henneberg. Die ben Stanislaus Bartoniepfchen Erben gehörig gemefene, 
vom Joſeph Hrziwniak erkaufte, zu Henneberg Ratiborer Kreiſes befegene Häuslerſtelle, 
nach der gerichtlichen Taxe, die in unferer Gerichtd-Regiftratur eingefehen werden fan, 
gefhägt auf 20 Rthlr., wird von und gm Wege ber nothwendigen Reſubhaſtation in bem 

ben Alten October 1834 
am Orte Bolatit im dem baflgen Gerichtslocale angefegten Termine verkauft, und werben 
hierzu auch alle, welche einen binglichen Anſpruch zu haben glauben, zur Geltendmachung 
vorgeladen, widrigenfalls fie damit prächubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wirb. 

Ratibor, den 20. Mai 1834. 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial-Gericht. 


Deutſch-Zernitz. Behufs der Erbtheilung ſteht zum oͤffentlichen Verkauf der zu 
Deutſch-Zernitz Toſter Kreiſes sub Nro. 52 aufgeführten Angerhaͤusler-Stelle, die auf 6 Rehlt. 
geſchaͤtzt iſt, ein Biethungs-Termin auf den often September 1834 Vormittags um 9 
Uhr in der hieſigen BIENEN an, zu welchem beit und zahlungsfähige Kaufluftige 
eingeladen werden. 

Die Tare und der 4 Huypothelen⸗Schein find in hieſiger Gerichts Regiftratur ein⸗ 
zuſehen. 
Schloß Rauden bei Ratibor, den 5. Juni 1834, 
Herzogliches Gerichts Amt der Herrſchaft Rauben. 





Stanit. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Stanig Rybniker Kreifed sub 
Nro. 39 aufgeführten Häudlerftelle, welche auf 5o Rthlr. gefchägt ift, fteht ein Biethungster⸗ 
min auf den aten October d. I. in der hiefigen Gerichts» Ganzlei an, zu weldem befige 
und zahlungdfähige Kaufluftige eingeladen werden. 

Die Taxe und der neuejte Hypothekenſchein koͤnnen in hiefiger Regiſtratur eingeſehen werden. 

Schloß Rauden bei Ratibor, den 16. Mai 1834. 

Herzoglich Ratiborer Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 





Babitz. Behufd der Theilung haben wir zum öffentlichen meiſtbiethenden Verkaufe der 
dum Müller Andreas Jezuffekfhen Nachlaffe gehörigen, sub Nro. 41 ded Babiger Hy— 
potheken⸗ Buchs belegenen Diühle, zu welcher 20 Morgen 1683 []Ruthen Preußiſch Aderland 
gehören, und die auf 1270 Nehle. gerichtlich abgewürdigt worden, einen peremtorifchen Termin 

auf 
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mil nie Den 
auf den 6ten October 1834 in loco Babig angeſetzt, wort beſttz- und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem. Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag von der Genehmigung ber 
Intereſſenten abhängig ijt, und die Tare fo wie der netiefte Hypotheken-Schein in unferer Re⸗ 
giſtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen. 
Schloß-Ratibor, den 30. Juni 1834. 
Herzogliches Gerichtdamt der Herrſchaft Ratibor. 


Vorftadt Brunken bei Ratibor. Auf den Antrag eined Real: Öläubigerd fubhas 
. fliren wir dad der Philipp Fieglerfchen Wittwe und Erben gehörige, gerichtlich auf 
630 Rthlr. 10 far. 6 pf. tarirte, in der Vorftadt Brunken hierfelbjt sub Nro. ı6 des Hypo⸗ 
thefenbuches gelegene Wohnhaus und Garten, und haben einen Licitationd « Termin auf 
den ı3ten October c. 
um 10 Uhr Vormittags in hiefiger Gerichts-Canzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. 
Die Tare und der neuefte Kppotheken: Schein find zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger 
Bericht = Canzlei einzufehen,, und wird bemerkt, daß die Wittwe Ziegler lebenslänglich freie 
Wohnung oder Zahlung eines Miethzinſes von 10 Rthlr. von dem Erſteher begehrt. 
Schloß: Ratibor, den 25. Juni 1834. 
Herzoglih Ratiborfched Gerichtdamt der Öüter 
Binfowig und Altendorff x. 





Makowezütz. Im Wege dei erbfchaftlichen Siquidationd Prozeſſes wird die sub Nro. 2 
ded Hypotheken Buch: von Meaforoczüt eingetragene, dem verftorbenen Gregor Dyllka 
dafelbft zugehörige Sreigärtnerftelle, welche auf 307 Rthlr. 18 fgr. gerichtlich abgefhägt wor⸗ 
den, in termino 

den aäften October c. a. 
Nachmittags um 3 Uhr am hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, zu welchem Kauf 
luſtige und Beſitzfahige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meiſt- und 
Beftbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Hinderniſſe eine Aus— 
nahme gejtatten. 

Die Taxe und der neuefte Hnpothefen: Schein find während der Amtöftunden in unferer 
Regiftratur einzufchen. N. 

Guttentag, den ı8. Juni 1834, 

Dad Gerichtbamt der Herrfhaft Guttentag. 


Re: 
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Rzendowitz. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigerb wird die sub AP 25 deb His 
pothefenbuchd von Rzendowitz engetragene, dem Blaſek Joſchko dafelhft zugehbrige reluitie 
Robothbauer⸗ Stelle, welche. auf ı4ı Ag 10 5 gerichtlich abgefchägt worden, im termino 
den ıdten September c. a. Nachmittags um 3 Uhr am hiefiger Gerichtö> Stelle, öffent 
lich verkauft werden, zu welchem Kaufluftige und Befigfähige hierdurch vorgeladen werden, mit 
dem Bedeuten, daß der Meijt: und Beitbiethende den Zufchlag zu geroärtigen hat, wenn nicht 
etwa gefeßliche Hinderniffe eine Ausnahme geftatten, 

Die Tare und der meuefte Hypotheken-Schein find während der Amtöftunden im unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Buttentag, den 10. Mai 1834. 

Das Gerichts: Amt der Herrſchaft Guttentag. 


Kriewald. Die Kretfham:Befigung ded Lukas Furgoll sub AF ı zu Kriemalt; 
welche gerichtlich auf Bo RG. gewürdigt worden, und deren Taxe und Hypotheken-Schein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, fol im Wege nothwendiger Subhaftation am 
25ſten Auguſt d. J. in unferer hiefigen Canzlei verfauft werden, wozu wir zahlungsfähige 
Kaufluftige einladen. 

Pilchowitz, am 28, Mai 1834, 

Das Gerichts: Amt der SHerrfchaft Pilchowitz. 





Pilchowitz. Die Gregor Palen gaſche Hüfnerftelle sub AP 75 zu Pilchowitz, ger 
richtlich auf 197 36 gefchäßt ‚ Toll im Wege nothwendiger Subhaftation am 2gften Auguft 
d. 3. in unferer Canzlei zu Pilchoroig "berfauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige 
einladen. Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein können in unſerer Negijtratur einges 
fehen werden i 

Nauden, den ı2. Mai 1834, 


Gerichts⸗ Amt der Gerrfhaft Pilchowitz 


Pilhowig. Die Freigärtnerftelle des Franz Jampiſch sub AF 55 zu Pilchowitz, 
welche gerichtlich auf 212 Ag, gewürdigt worden, und deren Taxe und neuefter Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiſtratur eingefehen werden Eönnen, fol im Wege nothiwendiger Subhaſta⸗ 
tion am arjten Auguſt d. J. in unferer Canzlei zu Pildyowig veräußert werden. Es wer 
den daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen. 

Rauden, am 12. Mai 1834. 

Gerichts⸗ Amt der Serrſchaft Pilchowitz. 





Die 
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Pilchowitz. Die Carl Sajokfche Gaͤrtnerſtelle sub AFP 20 zu Pilchowitz gerichtlich 
auf 299 3% geſchaͤtzt, foll im Wege notwendiger Subhaftation den adften Auguſt d. J. 
in unferer Ganzlei zu Pilchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungdfähige Kaufluftige einladen. 
Die Taxe und der neuefte Hnpothefen: Schein können in unferer Regijtratur eingefehen werden, 
Rauden, den ı2. Mai 1834, 
Gerichts » Amt der Serrfhaft Pilhowig. 





Rodmirz Die zu Rosmirz Groß: Strehliger Kreifed sub AP 45 gelegene halbe 
» Bauerftelle, auf 302 P 22 Ss gerichtlich taxirt, fol im Wege der nothiwendigen Subhaftas 
tion veräußert werden. Hierzu ſteht der peremtorifche Bierhungd: Termin auf 
den a6jten Auguft d. J. 

Nachmittags um 2 Uhr in der hiefigen Gerichtd : Ganzlei an, und ed werden zu demſelben 
Kaufluſtige und Zahlungdfähige mit dem Bemerken eingeladen: daß auf fpätere Nachgebote feine 
Nücfiht genommen werden wird. Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein können in der 
biefigen Negiftratur zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Schimifhow, den 7. Mai 1834, 

Das Gerichts » Amt der Serrfhaft Schimifhow. 





Bluſchczau. Behufs der Audeinanderfegung der Erben, ſoll die sub Nro. 3 zu Blufchs 
czau Ratiborer Kreifed gelegene, zur Jofeph Kubickſchen Verlaſſenſchaft gehörige, gerichtlich 
auf 212 Rthlr. gewürdigte Freipäusler: Stelle oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft wer: 
den. Hierzu ift ein peremtorifcher Termin auf den ı 6ten September d. J. zu Bluſch⸗ 
czau angefegt, und zahlungdfähige Kaufluftige werden dazu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
der Meift+ und Beftbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Audnahme zuläffig machen, 

Ratibor, den 30, Mai 1834, 

Gerichts - Amt der Herrſchaft Blufchezau. 


Scziern. Zur Fortfegung der Subhaftation der, dem Kretfchmer Mathias Gams 
litkowitz gehörigen, sub Nro. 3 zu Ecziern gelegenen, auf 124 Rthlr. geridjtlih gewür⸗ 
digten Häudlerftele, wozu 32 Scheffel 8 Megen tragbarer Ader gehört, ift ein neuer Ters 
min auf den 27ften Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr im Orte Kopeziowig angefegt 


worbeit, 
Be: 
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Beſitz⸗ und zahlungsfähige Erwerber werden dazu eingeladen. » Die Tare, fo wie ber 
nenefte Hypothekenſchein Firmen während ber Amtöftunden in unferer Regiftratur zu Kop⸗ 
cziowitz eingefehen werben. 

Nicolai, den 2. Juli 1834. 

Das Gerihtsamt Kopcziowitz. 


Albrechtödorff. Auf Antrag eined Neal: Cläubigerd wird die sub AP 30 des Hy⸗ 
pothefenbuchd von Albrechtödorff Roſenberger Kreifed verzeichnete, dem Bartholomäus Seiffert 
gehdrige, auf 100 Ag gewürdigte, in einem einzigen Biethungds Termin 

den 18ten September c. 
Dormittagd um 9 Uhr zu Rofenberg an den Meiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, und find die Zare und die Kaufs =» Bedingungen in hiefiger Regiſtratur einzufehen. 

Nofenberg , den 23. Mai 1334. j 

Gerichts⸗Amt der ZSerrſchaft Albredtsdorff. 





Kugoben. Auf den Antrag der Noch Plageffchen- Grben, foll die ihmen zugehörige, 
sub Nro. 33 ded Hypothekenbuchs von Bodzanowiz und Kugoben zu Kutzoben belegene, auf 
85 Ntplr. 15 fgr. gewürdigte Freigärtnerftelle in einem einzigen Biethungstermin 

den säten October c. 
Vormittags um g Uhr in Bodzanowiz san den Meijtbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden und find Taxe und Kaufd: Bedingungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Bodzanowiz, den TI. Quini 183€. j 

Gerichtbamt der Herrfchaft Bodzanomwiz. 





Ober-Kuͤhſchmal z. Dad unterzeichnete Gericht fubhaftirt die sub Nro. g zu Ober: 
Kuͤhſchmalz Grottfauer Kreifed belegene, auf 386 Rthlr. tarirte Freigärtnerftelle, in dem auf 
den säten October d. I. anberaumten peremtorifchen Biethungd» Termin. Die Tare kann 
jederzeit in unferer Gerichts = Amıtd = Canzlei eingefehen werden. 

Ober: Kühfchmalz, den 11. Quni 1834. 


. Dad Öerichtd:Anit ded Lehngutes Ober-Kühſchmalz 

HIT 

Schmelzdorffii Zur nothivendigen Subhaftation der Franz Grumannfchen Frei: 
gärtnerftelle sub AP. zu Schmelzbotff Neiffer Kreifes, haben wir einen Termin auf den 
ı5ten September % J. Nadjmittagd um 2 Uhr auf dem Schloffe zu Schmelzdorff an⸗ 
gefeßt. Die auf 453 RG 20 s auögefallene Taxe kann im Kretfcham zu Schmelzdorff und 
in 





— 
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in der Canzlei des unterzeichneten Serichtöhalters, ſo wie in — auch der neueſte Hypothe⸗ 
ken⸗Schein eingeſehen werden. 
Neiſſe, den 1. Juni 1834, 
Das Gerihtsamt des Rittergutes Schmelsdorff. 
Klofe. 


Zalenſche. Die Groß:Gärtnerftell AF 19 des Hypothekenbuchs zu Zalenfche mit 
52 Morgen Ader und 5 Morgen 16 [JRutheen Wiefenland, welche im Jahre 1830 zroifchen 
den jegigen Befigen Jacob und? Mathus Guzy zur Hälfte sub „AF ıg und AP 80 
des Hypothekenbuchs getheilt, und unterm ı6ten Mai c. die AP 19 auf 75 Re, die AF 80 
aber auf 55 3% gerichtlich (nach der bei dem Aushange im Kretfcham zu Zalenfche und in 
der hiefigen Gerichts-Regiſtratur einzufehenden Taxe) gereürdiget ift, wird im einzigen Licita— 
tiond = Termine 
den Sten September c. 
im Schloffe zu Zalenſche oͤffentlich verkauft. 
Sleiwig, den 20. Mai 1834, 
Gerichts» Amt Zalenſche. 


Polniſch-Olbersdorff. Es ift im Wege der Greetitiön von und heut die Gubhaftation 
der dem George Rack gehörigen, sub AP 27 des Hupothefen: Buches von Polnifch = Olbers- 
dorff vermerkten, zu diefem Behufe auf 975 9 25 Hr abgefchägten Bauerjtelle verfügt, und 
der Biethungd: Termin auf 





den 26ſten Auguft c. 
Votmittags um g Uhr in unferm Gefchäftd:Yocale hierfelbft anberaumt worden, wozu Kauf: 
luftige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden. Die Ginficht der Akten über 
Zare, und den fich nad) dem Hypotheken-Schein ergebenden Neal: Zuftand diefed Guthes, 
ſteht den Kaufluftigen in der Gerichtd: Stube zu jeder ſchatuchen Tages⸗Zeit frei. 
Ober: Glogau, den 18. Mai 1854. 
Gerihte » Amt des Boͤniglichen Gemeinpe > Gutbs Polnifch » Olbersdorff. 





Vohlom Die sub Nro. 34 zu Pohlom Rybniket Kara belegene, den Müller Franz 
E lias ſchen Erben gehörige, mit den dabei befindlichen Realitäten auf 1310 Rthlr. gemwürdigte 
groeigingige Waffermühle, fol in termino 


den aöften September «. 
53 Nach⸗ 
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Nachmittag um 2 Uhr auf dem Schloffe zu Pohlom im Wege der freiwilligen Subhaftation 
Öffentlich verkauft werden, und 'ift deren Tare und Hypotheken-Schein in unferes Gerichtss 
Canzlei hierfelbft einzufeben. 
Sohrau, den 1. Mai 1854, 
Das Gerichts > Amt Pohlom. 


Gührau. Am Wege der Crecution wird die David MWeifefche zu Gührau Grott: 
Kauer Kreifed sub Nro. 32 belegene, und auf 1341 Rthlr. gerichtlich) abgefchägte Freigärtnere 
Stelle und Windmühle, auf den a3ften September c. Vormittags um 10 Uhr zu Güh: 
zau auf dem herrfchaftlichen Schloffe an den Meiſt- und Beftbiethenden öffentlich verkauft werden. 

Grottkau, den 16, Mai 1834. 


Das Gerichts» Amt Gührau. 


Albrehtödorff. Auf Antrag eined Neal: Gläubigerd, wird die Nro. 30 ded Hypo— 
thekenbuch5 von Albrechtöderff Nofenberger Kreifes verzeichnete, dem Bartholomäus Seiffer 
gehbrige, auf Ginhundert Rthlr. gewürdigte Haͤuslerſtelle in einem einzigen Biethungs-Termine 

den 26ſten September 
Vormittagd um g Uhr in Rofenberg an den Mkeiftbiethenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, und find Taxe und Kaufsbedingungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Nofenberg, den 17. Juni 1834. 


Das Gerichtsamt der. Herefchaft Albrechtsdorff. 





Kadlmbieg. Im Wege der nothwendigen Subhaftation foll die sub Nre. 13 zu Kads 
Inbieg belegene, und dem Gottfried Schneider gehörige unbeaderte Häusler : Stelle, auf 
113 Rthlr. gerichtlich abgefhäßt, in termino 

den aaften September c. a. 
Vormittags um 8 Uhr in Ottmuth an den Meift: und Beftbiethenden Öffentlich verkauft wer« 
den. Die Taxe und der neuefte Ba können bei dem UIETICHIANGEN Gericht 
fletö eingefehen werden. 

Ober: Ölogau, den 15, Mai 183, 


Das Gerichts- Amt Ottmuth. 
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Auction. Im hoͤhern Auftrage werde ich 36 Klaftern, zur Juſtitiarius Storchſchen 
Rachlaßmaſſe gehoͤriges weiches Holz, welches in dem Bierdzaner Reviere der Turawaer For⸗ 
ſten aufgeſtellt it, am 29ſten Juli 1834 Vormittags um g Uhr in loco Bierdzan gegen 
fofortige baare Bezahlung an den Meiftbietpenden verkaufen. 

Oppeln, den 5. Juli 1834. 

Der Königliche Ober » Landed : Gericht + Referendarius 
von Korff. 





Stahltih: Atlas zu acht Pfenningen. Bereitd 30,000 Auflage! 
Zur allgemeinften Verbreitung umfaffender und richtiger geographiicher Kenntniſſe! 
Grfchienen und vorräthig find die Karten von: 

Guropa, Afien, Preugen, Spanien, Schweden und Norwegen, Holland und Belgien, 
Italien und der Türkei von 
Meyerd Pfennings Atlas 
über alle Theile der Erxde, 


I» 


in hundert und zwanzig mit unübertrefflicher Volffommenheit gezeichneten und in Stahl 
geftochenen colorirten Karten, denen eine ausführliche geographifch ftatiftifche Beſchreibung 
— dab intereffantefte und beſte geographifcye Handbuch ausmachend — 
umfonft 
beigegeben wird. — Wir dürfen diefed Unternehmen — deſſen forgfältigfte Ausführung in unfe ' 
zer geographifchen Anftalt ſchon feit einem Jahre vorbereitet wird, — ald eined der ſchoͤnſten 
und gemeinnuͤtzigſten bezeichnen, welches aus unferm Inſtitute jemals hervorging. Der allge⸗ 
ruͤhmte und allbekannte Atlas der brittiſchen Geſellſchaft zur Verbreitung gemeinnuͤtziger Kennke 
niffe, welcher in England allein 56,000 Bubferibenten hat, iſt dreimal fo theuer und nicht 
halb fo reichhaltig ald der unfrige; und in Trefilichkeit dein Stichs fieht er gegen Iegtern, mir 
fordern Jeden zur Vergleihung auf, noch weiter zurück Niemand witd unfere Pfenningkarten 
ſehen ohne fie zu bewundern, Mi ra 
Subferibenten: Sammler werden von jeder foliden Buchhandlung dab eilfte Gremplar gra- 
tis erhalten. . un 
Dad Heft von 4 Karten nur a3 Grofchen fähhf., oder 12 Kr. theinl. oder 10 Kreuzer 
Sony. Dize. — Monatlich ein Heft. , 
Hildburghauſen und Neu: York im Juni 1834, 
Bibliographifhes Inſtitut. 


on 


In 
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In meinem hierorts am Ringe von den Bergzehntner Geisler ſchen Erben erkaufte, neben 
dem Rathhauſe gelegenen Haufe, iſt ein feuerſicheres Handlungs-Gewoͤlbe, welches ſich zu jedem, 
befonderd aber zu einem Gchnittiwaaren = Gefchäft, dad hier ald im der Nähe der polnifchen 
Grenze, ſich vortheilhaft verinterefjiren dürfte, eigmet, nebft drei Stuben, Küche, Keller und 
Boden: Gelaß zu vermiethen, und entweder zu Michaeli a. c. oder auch bald zu beziehen. 

Anfragen werden portofrei erbethen. 

Tarnowig, den 4. Juli 1834. Bloch. 





Zu Radofchau bei Gnadenfeld ftchen abermals ı4o Stuͤck Mäftichaafe zum Verkauf, mo 
von 100 Stüd ſchwer und ganz fett find. Auch ift die dortige Brau- und Brennerei nebjt 
Schank an einen reellen Pächter gegen Caution billig von Michaeli d. J. ab zu verpachten. 

Freiherr von Welczef. 





Es wird eine bedeutende Parthie großer Kiefern und Eichen, welche auf einem floͤßba— 
ren Strome zu trandportiren find, zu faufen gefucht. 

Hierauf Neflectirende werben erfucht, unter näherer Angabe die Beſchaffenheit der Höl« 
zer, auch in Bezug auf deren Länge und Stärke, fo wie unter genauer Angabe ber Ent—⸗ 
fernung bis zum flößbaren Waſſer, ihre Offerten und Bedingungen unter Adreſſe 

„S. PM. Windel in Breslau, Herrnftraße Nr. 28% 
in franfirten Briefen einzuſenden. + 


Kaufgefuh von Bauerhöfen, Mühlen, Safthöfen x. 

Einige reelle Käufer beabficgtigen im Preußifchen, Landgüther , Eleine Bauerhöfe, Käufer, 
Müplen, Saft: und Schankwirthfchaften zu verfchiedenen Preifen anzufaufen, und erbittet ſich 
deöfallfige Verfaufsanträge franco das Gomptoir von 

Clemens Warnede in Braunfchweig. 
ft"? — — — — 


si TER Da - r } 
Zu Hüttendorf Habe ‚bei „Malapane, ift eine mit Blafebalg und Werkzeug verfehene 


Schmiede bald zm vermigthen und zu ‚beziehen. Das Nähere it auf dem Pfarchofe zu Malas 
pane zu erfahren. 





— ——— —— ——— e—— — — — 
Die Inſertions « Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Amts- Blatt 
der Königlichen Regierung zu © peln. 


Stuͤck XX 








Oppeln, den 22T Zuli 1834. 





; Br Si 
Verordnungen des Königlihen Ober -Landes : Gerichts, 
u A 7a 

Zufolge des hoben Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom ıgten Juni c., iſt im Eine Verordnung 
derſtaudniß der betreffenden hohen Staats- Behörden beſtimme werben: daß Die arme Satan 
Intelligenz ⸗ Comptoirs die Inſertionskoſten für gerichtliche Bekanntmachungen, bes tion der aerict: 
reffend bie Eröffnung der feit länger als 56 Jahren deponirten Teftamente, fo lange "dr Ani 
zu ſtunden haben, bis deren Einziehung von den betreffenden Intereſſenten pro rata den Intelligenz: 
moͤglich Und erfolge if. Dagegen find die Gerichtsbehoͤrden verpflichtet, die ange: — Er: 
zeigten Inſertions⸗ Gebühren von den beteiligten Perfonen oder aus dem vorbans mung der jeit 


denen Nachlaß einzuziehen, weshalb die fümmtlichen Untergerichte Oberfählefiens ner a6 99 


Jahren deponir⸗ 


biernad) zu verfahren haben. —— 
Ratibor, den 8. Juli 1854. 








In Folge des hohen Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom aöten Juni c. J2561, wer M 75. 
ben die fämmelichen Untergerichte Oberfchlefiens angewiefen: in Zukunft alle Anträge Prfrütmahung 


. « * * N des 
auf Zobes » Erklärungen, nachdem die Umftände, durch welche der Gonfiscations- Verfahrens bei 


Proze fundirt werden könnte, ermittelt worden, unmittelbar dem betreffenden fand» Lebei-crti: 


rathe des Kreifes mitzucheilen, mit dem Erſuchen, der Königlichen Regierung Ber Verfchollenen. 
51 riche 
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richt zu erſtatten, deren Entſcheidung uͤber die Zulaͤßigkeit des Antrags auf Tobes» 
Erklärung einzuholen und demnaͤchſt ſolche dem ertrahirenden Gericht mitzutheilen. 
Katibgr, den 11. Juli 1854. 





A 76. 


Betaütmahung Pie Untergerichte Oberfchlefiens werben hierdurch angerwiefen, den Werthftempel zweis 
wegen Feſtſe· ger Inſtanz in den nad dem Gefeg vom ıfter Juni v. J. verhandelten fummarifchen 
bung Prozeffen in allen Fällen und ohne Unterſchied: ob eine mündliche Verhandlung 
— bei dem Appellations-Richter ſtatt gefunden hat oder nicht, bei dem Gericht erſter 
zwoeiter Inftanz. Inſtanz zu berechnen, einzuziehen und zu ihren Acten zu bringen, 

Ratibor, den 8. Zuli 1854. 





— — — — 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Webermeiſter Joſeph Kuhnert und ber Tuchkaufmann Franz Neu 
ber zu Katfcher find zu unbefolderen Rathmaͤnnern, fo wie ber zeitherige Mathe 
mann Auguft Pokorny dafelbft anderweitig als folder auf ſechs hinter einan⸗ 
ber folgende Sabre gewaͤhlt und beftätigee worden. 





Perfonal: Veränderungen im Neffort der Königlichen General: Commifjion 
von Schlefien. 
Es murben ernannt: 


1. zum Deconomie»Commiffarius: 

der General » Commiffions » Secretair , Lieutenant Pietſch. 

II. zum Kreis-Juſtiz-Commiſſarius für den Kofeler Kreis: 
ber Ober» anbes» Gerichts: Referendarius Siegert zu Kofel. 

Ausgefbieden find: 

ı) der Deconomie » Commiffarius Schulze zu Groß» Woitsborf bei Polnifch 
Wartenberg ‚auf fein Gefuh entlaffen. 

2) der Kreis » Zuftiz«Commilfarius Stadtrichter Müller zu Koſel, wegen 
feiner Berfegung als Ganzleir Director zu dem Königlihen Ober » Landes: 
Geriht in Ratibor. 
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2 = Ss) — 
Doeffentlieher Mnpeiger 

als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 29 
der Königliden Regierung zu Oppeln: 


EV Vz 





Nro. 29, 





Oppeln, den 221 Zuli 1834, 








Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der Hopfenhändler Franz Leinert, and Bmphel; in Böhmen gebuͤrtig, 
wegen Rerfälfchung einer öffentlichen Urkunde und Betruges in Unterfuchung, hat Gelegens 
heit gefunden, heut Nachmittags aus dem hiefigen Stadtgefängniffe zu entweichen. Alle refp, 
Givil- und Militairbehörden werden daher hierdurch ganz ergebenft"erfucht, auf ben hierums . 
ter näher befchriebenen ꝛc. Lein ert gefälligft vigifiren, und im Betretungsfalle arretiren, 
und an und abliefern laſſen zu wollen., 

Gojel, ben 15. Zuli 1834. 

Königlich Preußiſches Stadt-Gericht. 

Signalement. Derſelbe iſt etwa 36 Jahr alt, 5 Fuß 7 bis 8 Zoll groß, hat 
blonbes Haar, gewöhnliche Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, gefunde Zähne, blonden Bart, längliches Kinn, it von fchlanfer Stas 
tur, ſpricht hochdeutſch, und als befondered Kennzeichen iſt zu bemerken, daß er ftottert. 

Befleibet war derjelbe bei feiner Entweichung mit kurzen falbledernen Stiefeln, lan⸗ 
gen Beinfleidbern von blauem Tuche, einem leinenen Hemde, einer Unterziehjade von ſchwar— 
zem Tuche mit fangen Aermeln an den Ellenbogen-geflidt, darüber eine Tuchweſte mit zes 
Reiben blanfer Knöpfe, und einem Käppel von grünem ‚Sammet mit grüner Quaſte. 

; 56° Stied ⸗ 
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Steckbrief. Der wegen, DiebſtahldzurlEriminal-Unterſuchung gezogene Tiſchlergeſelle 
Johann Nickel aus Neiſſe, hateſich der eidlichen Stipulation zuwider heimlich entfernt und 
ſomit der Unterſuchung entzogen. 

Alle reſp. Militairs und Givil » Behörden werben daher ergebenft erfucht, den Nidel, 
welcher unten näher fignalifirt ift, im Betreffungsfall feftzunchmen, und per Transport 
an und einzuliefern, gegen Erſtattung der Koſten. 

Neiffe, den 9. Juli 1834. 

Königlihes Inquiſitoriat. 


Signalem’ent. Derfelbe ift aus Neiffe gebürtig, fatholifcher Religion, 32 Jahr alt, 
5 Fuß 65 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
die Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von 
mittelmäßiger Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht deutfch. 
Als befonderes Kennzeichen wird bemerft, daß er auf bem linken Unterarm einen Zirkel, 
einen Winkelhacken, die Jahreszahl 1831 und eine Säge roth eingeägt hat. 

Bekleidet war er mit einer fhwarzen Tuchmütze mit Lederfchirm, einem weißen roth⸗ 
geftreiften Leinwand-Halstuch, einem blauen Tuchrock, einer gelb + und rothgeblumten Zeuge 
weite, einem Paar blauer Tuchhoſen und einem Paar rauchlederner Schuhe. 


+ 





Gefundener geiäuni nt. Kun 2dften Juni 1834, iR ein unbefannter männlicher 
Leichnam zwiſchen 30 bis 40 Jahren ohmweit ber großen Shauffee-Brüde hinter dem Stadt⸗ 
walde Zuref bei Gleiwitz gefunden worden, Sein Kopf war fparfam mit bunfelbraunen Haaren 
beiegt, dad Geficht mager und eingefallen, der Bauch aufgebunfen, die Füße blaß und ans 
geſchwollen. Bekleidet war derfelbe mit einer blauen zerriffenen Tuchjacke und mit grautus 
chenen zerriffenen Beinkleidern, auf dem Kopf eine grüntuchene Pelzmütze mit Ohrlappen. 

Diefed wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, denen ber Todte 
befannt gewefen, aufgefordert, bem unterzeichneten Gerichte Behuſs weiterer Veranlaffung , 
hierüber Anzeige zu machen. 

Sfeiwig, den 28. Juni 1834. 

— Land» und Stabt-Geridt. 





—F Sußhaftationen. 





1296 ID 
Studzienna Die zu Studzienna sub AP 72 belegene, auf 312 Rthlr. abgefchägte 
Koßkaſche Haͤuslerſtelle, foll im Wege der nothiwendigen Subhaftation auf den er 
Us 
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Auguft 1834 Nachmittags um a Uhr vor dem Herrn JuftizeRath Kretſchmer im hieſi⸗ 
gen Gerichts-Locale anſtehenden Termine verkauft werben. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Ratibor, den 7. Mai 1834. 
KöniglihedsLands und Stadtgericht. 





Sleimwis. Dad den Schneidermeifteer Carl Sohrimpelfchen Grben gehörige, den 
arften und asften Juni 1834 gerichtlich auf 440 Rthlr. gewürdigte Haus AP 74 auf der 
P arrgaffe, foll in dem peremtorifchen Termine den aoften October d, X. in unferm Ge: 
ſchaͤfts⸗Locale Hierfelbft meiftbiethend Sffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit 
befannt gemacht wird. 

Gleiwitz, den 27. Juni 1834. 

Königliche Land» und Stadtgericht. 





Sleiwig. Dad in der hiefigen Beuthener Strafe sub AZ 40 belegene, auf 2110 Nthlr. 
tarirte, zum Arrendator Ifaae Birawerſchen Nachlaffe gehörige Haus, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in termino den 22ſten Auguft d. I. in unferem Gefchäftd: 
Locale auf dem Nathhaufe hierfelbft meijtbiethend veräußert werden, welches den Raufluftigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, ; 

daß die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein im unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, und die beſondern Kauf-Bedingungen im icitationd = Termine verabredet 
werden follen. 

Gleiwitz, den 1. Mai 1834. 

Rönigliches Land» und Stadt » Geridht. 


jr 





Neuſtadt. Das im Naturalbefige der Schmidt Jofeph Nippelfchen Erben befind: 
liche, in der Obervorftadt hierſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche unter AF 83 eingetragene 
Haus, fol im Wege der Execution Öffentlich am den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es fteht hierzu ein Termin auf — 

den 24ſten October d. J. 
DVormittagb um 12 Uhr vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Koͤltſch in unſerm 
Geſchaͤfto- Locale auf dem hieſigen Rathhauſe an. 

Die auf 311 Rthlt. 25 fgr. ausgefallene Taxe, fo wie der neueſte Hypothelenſchein, find 

in unferer Regiſtratur einzufehen. un is e ö . a 
0 a 
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Da der Beſitztitel noch auf den Fre "3 geilich eingetragen ſteht, fo werben dieſer, feine 
Grben und fonftige beim Hppothetenbu & nicht befannte Befignachfolger zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame im Termine aufgefordert mit der Warnung: 

daß die Auöbleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen an dad Grundftüd präcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stillfdyweigen auferlegt werden wird. 

Rubrica III 49 2 fichen für den vormaligen biefigen Kapuziner- Convent 100 NRthlr, 
eingetragen, worüber unterm gten Auguft 1825 von der Königlichen Regierung zu Oppeln auf 
den Namen ded Fiscus Quittung geleiftet, und-dad Inſtrument nebft angehängter Ceffion an 
den Schmidt Joſeph Nippel audgeantwortet worden ift. 

Da deffen Geben dad Inftrument nicht zu befigen verfihhern, und fonftige Inhaber der 
Forderung unbekannt find, fo werden diefelben zuc Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch dfe 
fentlich vorgeladen und bedeutet, daß nach erfolgter Belegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der 
eingetragenen Forderungen im Hypothekenbuche veranlaßt werden wird, ohne daß hierzu die 
Beibringung der Schuld» Urkunden erforderlich, daß fie indeß für jeden Mißbrauch, der mit 
den legtern gefchehen könnte, verantwortlich bleiben, 

Neuſtadt, den 26. Juni 1834. 

— Land: und Stadt-Gericht. 





Groͤtſch. Zum öoͤffentlichen Verkauf der zu Grötfch belegenen, sub AP 24 bed Hupe 
thefen = Buchd vermerkten Aderparzelle:von 4. Morgen 112 FJ Ruthen Preußifch Maaß Flächens 
raum, gerichtlich auf 140 Rihlt taxirt, iſt ein peremtorifcher Termin auf 

den ı 8ten October c. 
DVormittagd um 9 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadtgerichtd: Affeffor Viola im gericht 
lichen Seffiond: Zimmer auf dem hiefigen Rathhaufe angefegt worden, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken vorladen, daß die Zare, ber neuefte Hypothelenſchein und die Kauföbes 
dingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Ober: Ologau, den 23, Mai 1854, 

Königliched Land: und Stadt-Gericht. 





Groß-Strehlit: Die hierfelbft belegenen,, zur Syndikus Lerch ſchen erbſchaftlichen 
Liquidations⸗ Maſſe gehörigen, Realitaͤten, als: 


1) der Garten Nro. 55 gerichtlich taxirt auf ............. 238 Rthlr. 28 far. 3 pf. 
a2) nn n 85 ” J 42 nn 14 5 25 
Zn » 86 ” aan » ı1ı» 35. 
4) dad Ackerſtück Nro. 42 Niewe genannt, mit Ginfchluß des 

Naplatek Nro. Ar, gerichtlich detarirt auf. ............ Ha nn dm nm" 


5) dat 


u Ar m 


5) dab chemals zum Haufe Nro. 8a gehbrig gervefenenfippis 


ger Ackerſtuͤck gerichtlich detaxirt auf ................. 54 Rthlr. » fgr. » pf. 
6) dad chemald zum Haufe ro. 42 gehörig geweſene Lippi⸗ M. 
Ger Aderftüc gerichtlich detarirt auf. ................. 66 nm 


follen auf den Antrag ded Curator mass® in termino unico den agften September 
1834 Vormittagd um 8 Uhr in unferem Gerichts-Locale verkauft werden. Die Taxe und die 
neueftin Hypotheken: Scheine find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sleichzeitig werden alle diejenigen, welche auf die chemald zu dem Haufe Nro. 82 und Nro. 42" 
zugehörig geweſenen Fippiger Ackerſtücke, Eigenthums- oder andere Real Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre Anfprüche 
anzugeben und nachjumeifen, eventualiter aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Real:Anfprüs 
hen an die obgedachten Aderftüde und deren Käufer prächudirt werden. 
en Strehlig, den g. Juni 1834, 
Koͤnigliches Lands und Stadt-Gericht. 





Roſenberg. Schuldenhalber werden die Saͤegarten des Bürgerd Martin Wyßgalla, 
sub A? 72 und -73, gerichtlich zufammen auf 215 Rthlr. 9 fat, zu fünf Procent gewürdigt, 
im Termin den a4ften October c. früh um 10 Uhr. zum Verkauf ausgeboten. 

Die Taxe kann an der Gerichtöftätte und bei dem Spar au jeder Zeit nachgefehen werden. 

Roſenberg, den 28. Juni 1834. 
Königlich Preußifched Stadt: Gerigt. - 





Grottkau. Die von dem verftorbenen Schmidt Anton Jacob hinterlaffenen, zu Grott⸗ 
Bay belegenen Grundſtücke, als: 
1) dad auf 604 Rthlr. 26 far. 8 pf. abgefchägte Haus sub AFP 34 nebft Zubehör; 
2) dad sub AF 66 des Hypothekenbuchs der ftädtifchen Aecker verzeichnete, und auf 
234 Rthlr. 20 fgr. tariste Aderftük von 4 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat; 
3) dad auf 44 Rthlr. bgeſchaͤtzte Sollertur, Mönereln Kite sub AFP ı10 von ei. 
nem Morgen 15 [] Ruthen, 
follen auf Antrag der Anton Jacobfchen Grben an den Meifbietfenden verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den „aöften October c. Vormittagd 
um 20 Uhr in unferm Gefchäftd: Locale anberaumt, und Jaden Kaufluftige * ein, Die Tare 
Bann in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottfau, den 9. Juli 1834. 
Königlides Stadt-Gericht—⸗ 





Moife 
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Woifſelſsdorf. Die dem Gottlob Muͤller gehörige, zu Woiſſelsdorf sub Nro. 42 
belegene, und auf 848 Rthlr. 5 for. gerichtlich abgefhägte Häudler: Stelle nebft den dazu 
gehörigen zwei Windmühlen, fol im Wege der nothiwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Hierzu haben wir einen Lieitations: Termin auf den ı6ten September c. Vormittags 

um 10 Uhr in unferm Gefchäftd: Locale hierfelbft anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein, 
Die Tare kann in unferer Megiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottkau, den 3ı. Mai 1834, 
Königliches Stadt:Geridt. 





Katfcher. Die den Joſeph Proskeſchen Geben gehörige, aud einem maſſiven Mohn: 
haufe, Hof und Gartenplag und einem Aderftüd von 34 Viertel großes ANNE Ausſaat befte: 


hende und gerichtlich au 
ni „336 Rthle 24 for.’ 


gewwürdigte Biürgerpoffeffion sub Nro. 118 des Hypothekenbuchs von Katfcher, foll im Wege 
der nothiwendigen Subhaftation in dem entfcheidenden Biethungd: Termine den raten No 
vember früh um 10 Uhr in unferm Gefchäftd: Zimmer zu Katfcher an den Meiſt⸗ und Bet: 
bietpenden verkauft werden, und laden wir hierzu Kaufluftige ein. 

Auch werden zu diefem Termin alle diejenigen, welche einen Neal: Xnſpruch als Eigen⸗ 
thuͤmer oder Glaͤubiger an die zum oͤffentlichen Verkauf geſtellten Realitaͤten zu haben vermei— 
nen, und denſelben rechtögültig nachzuweiſen vermoͤgend find, mit dem Bedeuten vorgeladen, 

daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen Real: Anfprüchen präcudirt, und ihm dep: 
halb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter die ſich meldenden 
Glaͤubiger vertheilt werden wird. 

Bauerwig, den 10. Juli 1834, 

Königliches Öericht der Städte —— und Katfcher. 





Maſſow. Zum öffentlichen Verfauf der sub Nro. 48 zu Maſſow Oppelnfchen Sreis 
ſes BEGEHEN ‚ den Valentin Schwirz ſchen Erben gehörenden, gerichtlicdy auf 
„233 Rthlr. 49 ſgr.“ 
gewuͤrdigten Colonieſtelle, ſteht ein einziger Termin auf 
den 17ten October 1834 
Nachmittags um 2. Uhr in loco Maffow an. Wir laden beſitz⸗- und zahlungsfähige Kaufe 
luſtige hierdurch ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe gedachten Tages perſonlich ober durch 
einen gehörig bevollmächtigten Stellvertreter an genanntem Orte einzufinden, mit dem Bei, 
fügen, daß dem Beſtbiethenden biefe Gofonieftelle fogleich zugefchlagen werden fol, infofern 
ein gefegliches Hinderniß Feine Ausnahme zuläßt. 
Die 


Die fpezielle Tare, ſo wie die Kaufsbedingungen fönnen u jeb 
en hen ‚ f g * zu jeder ee Zeit hier 
Kupp, den 29. Juni 1834. 
Königlihes Juſtiz-Amt. 


Schalkowitz. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nro. 30 zu Schalfowit Oppeln 
ſchen Kreifes gelegenen Paul Prudlikſchen Bauerftelle, welche geridytlich auf 
„560 Rthlr. 27 fgr. 
gewürbiget worden ift, ſteht ein einziger Termin anf 
den 14ten October 1834 
Nachmittags um 2 Uhr in loco Schalfowiß an, zu welchem wir befik- und zahlungsfähige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe perſonlich oder durch gehörig bevollmädhtigte Steil— 
vertreter mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beftbiethenden diefe Bauerftelle ſo— 
gleich zugefchlagen werben fol, infofern ein gejegliches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt. 
Die fpecielle Tare, fo wie bie — — fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier 
eingejeben werden. 
Kupp, den 29. Juni 1834. 
Königliches Ju ſti z⸗A t. 
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AKlepſch. Im Wege der nothwendigen Subhaftetion foit die zu Klepfch Natiborer Krei: 
fed gelegene, dem Jobann Janotta, gehörige und gerichtlich auf do Rthlr. abgefchägte 
Häusler: Stelle in dem auf 
den ı2ten September c. 
im Orte Oderſch anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbiethenden Verkauft werden ; wozu 
wir befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch einladen. ’ 
Altendorf bei Natibor, den ı2. Mai 1834. 
Fürft ihnowsenfhes Gerichts: Amt Oderſch. 





Klerfch. Am Wege der nothwendigen Subhaftation, loll die zu Klepſch Ratiborer Krei. 
ſes gelegene, zu dem Nachlaſſe des Mathias Nowack gehörige, und gerichtlich auf 
50 Rthlr. abgefchägte Gärtner-Stelle, in dem auf 

den raten Septeniber a 
im Orte Oderſch anftehenden Termine dffentlich an der Meiftbiethenden verkauft werden, zu 
welchem befig: und zahlungdfähige Kaufluftige ar Cine werden. 

Altendorf bei Ratibor, den ı0. Mai 1834. 

Fuͤrſt lichnowskyſches Gerichts » Amt oderſch. 


57 Bolt: 





VBollmannsdorffid Zur Subhaſtation der Häusler: Stelle sub AP 126 zu Volk: 
mannddorff Neiffer Kreifed, haben wir einen Biethungd: Termin auf den aaften Auguſt 
d. 3. Nachmittagd um 2 Uhr im dem berrfchaftlichen Wohnhaufe dafelbft, angefegt. 

Die auf 103 Rthlr. audgefallene Tare kann im Kretfham zu Voltmannddorff ald auch in der 
Sanzlei ded unterzeichneten Gerichtöpalterd, auch in Leterer der neuefte Hypotheken⸗ Schein 
eingefehen werben. 

Neiſſe, den 24. April 1834. 

Das Gerichts» Amt der rittermäßigen Scholtiſey Dollmannsdorf. 
Klofe. 





Polhniſch-Neukirch. Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger haben wir zum noth. 
mendigen Verkauf der sub Nro. 46 in PohlnifhsNeukicch gelegenen, dem Joſeph Bed: 
dezik gehörigen, auf 769 Rthlr. 25 fgr. gewürdigten Bauerwirthſchaft den Biethungdtermin 
auf den agften September c. Nachmittag um 3 Uhr in Polnifch: Neukirch angeſetzt / 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungdfähige au erfcheinen hierdurdy mit dem Bemerken vorladen’ 
daß die Taxe nebft dem Hypothelenſchein während der Amtöftunden in unferer Gerichtsamts⸗ 
Ganzlei eingefehen werden können, - 

Leobfhüg, den 26. Juni,m834. 

i Dab Serihtdamt Polniſch-Neukirch. 


Geltendorf. Es ſoll⸗dab zubh Nro 28 zu Geltendorf Grottkauer Kreiſes belegene Acker⸗ 


ſtück von 3 Morgen 115 [IRuthen, welches auf 134 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu ein Biethungstermin auf 
den agften October 1834 
in Geltendorf anberaumt worden ift. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein innen in der Canzlei ded unterzeichneten Jus 
ftitiariud ald auch am der Gerichtöftelle zu Geltendorf, die Kauföbedingungen aber an erfterem 
Orte eingefehen werben. 

Meiffe, den 20. Mai 1834. 

Dad Gerichtsamt mennesadorf und Geitendorf. Aulich. 





3auditz. Zum —* en Verkauf der Freihäudlerftele AP 127 ded Florian Naida 
zu Zaudig, ſtehet den agfteh” guf früh um «0 Uhr in loco Zaudig Termin an. 
Die Taxe ift auf 75 — ae der neuefte Gurtpekiafigeie und die Kaufs⸗ 
bedingungen , find in unferer —* 
Ratibor, den 2. Juni 


Fürſt —— Juſtiz-Amt der dertſhaf⸗ Zauditz. 





Goll⸗ 


— dl: en 


Sollkowig. Im Wege ber Execution werben die bern Chriſtian Schmud zu Sol 
kowitz gehörigen Grundſtuͤcke, nehmlich : 
ı) die Freiſtelle AF 9 auf 589 Rthlr. dorfgerichtlich gershrbigt und 
2) dad Aderftüf AFP ı auf 120 Nthlr. tarirt, in termino licitationis peremtorio 
den-Aten October d. J. 

— um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Soloſſe zu Gollkowitz nothwendigerweiſe ſub⸗ 
I 
Taxe, der neueſte Hypotheken⸗Schein und die Subpaftationd Bedingungen find täglich in 

unferer Regiftratur einzufehen. 
Pitſchen, den 8, Juli 1834, 
Dad Gerichtſamt Sollfowig. 





Waſchelwitz. Das zu Waſchelwitz Neuftädter Kreifed sub AP 15 gelegene, dem Matheb 
Heda gehoͤtige, gerichtlich auf 2517 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. gerürdigte Freibauergut, foll auf 
den Antrag eines Real: Gläubigerd meiftbiethend verfauft werden, wozu wir drei Bicitationde 
Termine, ald den 3often Auguft, den Zoften October und den ZoftenDecember 
1834, von welchen der legte peremstorifch iſt, in — Geſchaͤftz⸗Locale auf dem hieſigen 
Schloſſe angeſetzt haben. "näikbirıd 

Schloß Zuͤlz, den 26. Juni 1834, — 

Das Graͤflich von Matuſchkaſche Yatslainiat: GSexicht der Herrſchaft 
Zülz und Rittergüter Klein⸗Pranuſen. 





Sophienfeld bei Borislawitz. Die sub AF A auf der Kolonie Sophienfeld bei Boris— 
lawitz Coſelet Kreiſes gelegene, auf go Pf Courant gerichtlich abgefchägte Hunfche Freigärt: 
ners&telle, foll erbtheilungshalber den aıften Auguft d. J. auf der Gerichts-Canzlei 
zu Boridlawig an den Meift: und Beitbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluftige und Zah—⸗ 
Iungöfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe auf der Gerichto-Canzlei zu 
Boridlawig an den gewöhnlichen Gerichtötagen eingefeheri werden kann. 

Da übrigend der Befigtitel auf den Namen der legten, Defiger , Gebrüder Johann und 
Joſeph Huy nicht berichtiget ift, fo werden zugleich. alte Er welche auf die obbenannte 
Sreigärtner: Stelle Gigenthumds oder andere Real: An haben vermeinen, hierdurch 
eingeladen, in dem anberaumten Termine vor dem Wei u zu erfcheinen und ihre Ans 
fprüche nicht nur anzugeben, fondern auch gehörig Zu b n 
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Diejenigen NReal⸗ Prätendenten, weicht die vorſtehende Anmeldugg unterlaſſen, werden mit 
ihren Anfprüchen an die obgedaͤchte Poffeffion und deren Käufer prächudirt werden, 
Ratibor, den 10. Mai 2854, 


Das Gerichts Amt von Borislawig. 


Nieddromiz. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß die den Jacob Ka. 
rafiolfchen Erben gehbrige, sub AF 4 zu Niesdrowiz belegene reluirte Bauerftelle, welche 
auf 174 Nthle. gewürdigt worden , theilungdhalber in termino 

den 18ten Auguft 
Dormittagd um 8 Uhr in Ujeſt an den Meijt: und Beſtbiethenden öffentlich verfauft werden 


fol. Die Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein fönnen bei dem unterzeichneten Gericht 
ftetd eingefehen werden. 


Ujeft, den 1. Mai 1834. 
Gerichts» Amt der Serefhaft Ujeft. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Edictals-Gitation.- Alle biejenigen, weldye noch Anfprüche au die ehemalige Dorfs 
waifenfaffe von Bratfch zu haben vermeinen, und folche noch nicht angemeldet haben, wers 
ben hiermit aufgefordert, diefelben in termino den Iten September c. Vormittags um 
9 Uhr zu Peterwig im gerichtlichen Locale anzubringen und nachzuweiſen, oder zu gewärtigen, 


daß die vorhandene Maffe, unter die ſchon befannten Prätendenten, jo weit ſie ausreicht, 
vertheilt werben wird, 


Leobſchütz, den 20. Juni 1834. 
Dad Gerichtsamt Peterwig und Bratſſch. 








Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


du 


Baus Berbingung. Dr Reparaturbau an der Einlaß- Schleuße und dem Wehre 
bei der Mühle zu Ober» Langendorff Neiffer Kreifes, foll an den Minvdeitfordernden verbuns 
sen werben, und ed fteht zur Abgabe der Gebothe ein Termin auf ben Sten Auguit 


3 
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d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen eine fu Langendorf vor dem Bands - 
fhaftd+ Synditu⸗ Herrn Engelmann an, bei welchem fi "eautionsfähige Baus Unternehmer 
zu melden haben. 
Der Anſchlag, die Zeichnung und die Bedingungen des Baues Tiegen zur Ginficht in 
der hieſigen Regiftratur bereit und können auch im Termine felbit eingefehen werben. 
Neiſſe, den 6. Quli 1834. 
Dad Directorium ber Neiß-Grottfauer Fürſtenthums-Landſchaft. 


Auction. Montags den Aten August c. Vormittags um 7 Uhr, werben 
vom Unterzeidyneten die zum Nachlaß des veritorbenen Pfarr » Wiedmutpächterd Lucas S os 
bef gehörigen Gegenjtände, beftchend in verfchiedenen Haus: und Wirthſchafts-Geräthen, 
7 Stud Pferden, 7 Stück Hornvich, 4 Stud Schwarzpieh, 153 Stüf Schaafen, 20 Bres⸗ 
lauer Scheffel Korn, 10 Scheffel Gerfte in dem pfarrtheiligen Wirthichafts» Hofe zu Schmitfch 
gegen gleich baare Zahlung meiftbiethend verfauft werben. 

Schloß Zülz, den 10. Juli 1834. 

j Otſchadly, 


Gerichtsamts⸗Secretair, im Auftrage des Gerichts, 





ni Ir. N 4 

Acker-Verpachtung. Zur anderweiten Verpachtung den hieſigen Gämmereis und 
Hoſpital⸗Aecker auf ſechs nach einander folgende: Sabre von Michaelis diefes Jahres ab, 
haben wir einen Biethungss Termin auf 

beu 7ten Augup: er u 
bergeftaft anberaumt , daß 

o. die Gämmereis Grundſtücke, incl. bed Ackers auf der Plane, an gedachtem Tage von 

früh 8 bis Mittags 12 Uhr und 

b. die Hofpitals Aeder von Nachmittags um 2 Uhr bis Wbende um 6 Uhr im unſerm 
Sefjliond« Zimmer werben ausgeboten werden. 

Zahlungsfähige Pachtluftige werden daher hiermit eingeladen, ihre diesfälligen Gebothe 
abzugeben und zu erwarten, daß zwar ber Meiftbiethenbe ‚berückjichtiget, gleihwohl aber 
der Zuſchlag felbit der Stadtverorbuetens Berfammlung unbedingt vorbehalten bleibt. 

Die Pachtbedingungen können in ben gewöhnlichen Amtöftuuben in ber magiftratua, 
liſchen Regiftratur eingefehen werben. . bi 22 

24. Juni 1834. : 

— Der Magiftrat. z 
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= Das hieſige Schießhaus, zum Setränfefchanf fehr vortheilhaft ſituirt, fol vom Aften Ja⸗ 
nuar 1835 ab, auf neun Jahre :affenslich verpachtet werben. 

Sautionds und zahlungsfähige, auch fonft qualificirte Pächter werben zu dem auf ben 
4iten Augnft d. I. früh um 9 Uhr im Schießhauſe anftehenden Berpachtungs » Termine 
höflichft eingeladen, und finb bie Bachtbebingungen jetzt ſchon bei dem Schügen»Rendanten 
Bernard täglich einzufehen. 

Ober » Glogau, den 44. Juli 1834. 

Der Schützen⸗Vorſtand. 


—— 


Gaftwi rthſchafts⸗Verkauf. Meine zu Alt: Grottkau bei Grottkau gelegene Tauber 
mialfreie Gaftwirthfchaft mit bazu gehörigen 80 Morgen Aderland, Wiefen, lebenbigem 
Holz und brei Gärten, und bamit werbundener Gerechtigfeit zum Baden, Schladten und 
Kramhandel will id, aus freier Hand, jedoch ohne Einmiſchung eined Dritten, verfaufen, 
und künnen Kanfluftige auf portofreie Briefe die Kaufsbedingungen von mir erfahren, und 
bei erfolgender Einigung ber Errichtung des Kauf Gontractd gewärtig feyn. Wer ſich von 
dem Zuftande und bem Umfange diefer Realitäten an Ort und Stelle überzeugen will, kaun 
ſich an den Pächter Weigel pendeiy welcher vom mir mit ber biepfäligen Anweiſung ver 
fehen ift. Sn * 

Olbersdorf bei Grantenßeig, bep, 3 Juli 1834. 

rs 


4 Tnur 


Menzel Brofig, 
Erbjcyoltifen «Pächter. 


11,4 ua I FITE ZEN 


r auf + 1 METER i 

Die Arende zu Wieröbie Lublinitzer Kreifes, fol von Michaelis d. I. auf ein Jahr 
neuerdings verpachtet werden, wozu ein Biethungs⸗Termin auf den 14ten Auguſt d. J. 
auf dem Schloſſe zu Wiersbie anberaumt iſt. j 

Pachtfähige werben hierzu eingeladen, und koͤnnen bie Bebingungen jederzeit bei dem 
Wirthſchafts⸗ Amte erſehen. 

von Ziegler, 

Landſchaftlicher Curator. 


— — — — 
or noe 


Capitals⸗Ausleihung. ir Capital bis zu 200,000 Kthlr. liegt zur Auslei, 
hung auf fichere Grundſtaaengegen erſte und fichere Hypothef bereit, und kann auch verein⸗ 
zelt werden. Briefe von Gapitalfuchenden erbittet fih franco bad Comptoir von 

Slemend Warnede in Braunfchweig. 


— — — — 


Lo⸗ 


vu) 
2 
—— sd mug „und 


LocalsBeränderung. Einem hodhzuserehrenderhictgen- ind "auswärtigen Public 
fum, wibme id; hiermit die ergebenfte Anzeige, wie ich meine auf der Oderſtraße hierfelbft, 
bisher in dem Jauern ik ſchen Haufe geführte Specerey» Waaren » Handlung, Liqueurfabrik, 
und Brandweinſchank in das nachbarliche Haus ber verwittweten rau Bzdik verlegt habe, 
wo ic, fortfahren werbe, mir wie bisher, bad Vertrauen meiner 'gechrten Kunden, durch 
reellfte Bedienung zu erhalten, und daher auch hier um geneigtefte Abnahme bitte. 

Oppeln, ben 48. Juli 1834. 

S. Schleſinger. 





Geſammt⸗Auflage in ſechs Sprachen ®) 36,000. 
Eben fertig geworden 
bie fünfte Auflage Deutfcher Ausgabe der prachtvollften und zugleich wohlfeilſten 
Bilder⸗Gallerie, 
die jemals in der Welt und zu irgend einer Zeit erſchienen iſt. 
¶ In den herrlichften Stahlftichen. ) 
Meyers Univerfuh, 
enthaltend die getreye 4 zien ma 
Bildliche Darfiellung und Beſchrei ung 

bed Schenöwertheften und Merkwürdigften der Natur und Kunft in der alten und neuen Melt, 
namentlidy der fdyönften und berühmteften Städte, der herrlichften Denkmäler der Baukunſt aud 
alter und neuer Zeit, der bewundertſten Gegenden aller Sander, der angeftaunten Wunderwerke 
der Natın x. In Querfolio, 

Der unglaublich wohlfeile — nur durch eine beifpiellofe Theilnahme, nur durch eine Vers 
breitung die ganz Guropa und Amerika, vermittelt Ueberfegungen in allen Hauptfprachen, 
umfaßt, ermoͤglichte Subferiptiond: Preid für diefed belehrende Prachtwerk ift nur 54 Groſchen 
Saͤchſ., oder 24 Kreuzer rheinl. oder 7 Silbergrofchen Preuß. Courant für jede elegant geheftete 
DMionatölieferung von 3— 4 herrlichen Stahlftichen mit dem nöthigen Texte. — Auf zehn Exem⸗ 


plare dab cilfte gratis. 
Acht Lieferungen find bid jetzt verfendet. Alle 3 bis Wochen wird eine erſcheinen. 


— —m9 002939) 
Eine ſehr gut eingerichtete Seifenſiederei + Bertfkatt, mebfk einem b@Rwölbe ift zu verpach⸗ 
ten und gleich zu übernehmen. adnabullotiged ' 


Oppeln, den 49. Juli 1834, 
. : Mariane Murrmann. 





Saft: 
— —— — — 
*) Gramgöfih, Pohlniſch, Engliſch, Ungarifh, Hollandiſch und Deutſqh. 
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Gaſthaus⸗Verpacht ung. GEs ſoll das Gaſthaus-Etabliſſement zu Borkwitz, 
Falkenberger Kreiſes, nebſt Brandwein-Brennerei und Brauerei, fo wie 20 Morgen Acker, 
und 10 Morgen Wiefenland,, termino Michaeli a, c. im Zeitpacht gegeben werben. Der 
Termin hierzu fteht auf dem Aiten Auguft a. c. in loco Nieve gedachten Kreifed auf dem 
dortigen Schloſſe an, zu welchem Pachtluftige unter dem Bemerken vorgelaben werben, daß 
die Verpachtungss Bedingungen bei dem Stadtrichter Meridies bierjelbft zu erfahren find. 

Falfenberg, den 13. Juli 1834. 

Das Dominium Nieve und Borkwitz. 


Concert-Anzeige. Dienftags den 29ften Juli Abende um 7 Uhr, wird ber ums 
terzeichnete Verein, unter Leitung des Herrn Muſikdirector Hoffmann, ber gütigen Unter 
ftügung eines bei feiner Durchreife hier verweilenden hochgeſchätzten Künftlerd und der Mit 
wirkung vieler gechrten Mufiffreunde, ein großes Vocals und Auftrumental » Goncert im 
Saale des hiefigen Rathhauſes aufzuführen die Ehre haben. 

‚Da der Ertrag dieſes Goncertd zur Pflege armer Kranken bejtimmmt ift, fa bitten wir 
um einen. zahlyeichen Beſuch. 

Billets aà 10 Sgr. fird bei den Herrn Apothekern Grabowsky und Fröhlich, und 
Abends an ber Caſſe zu habeit. ne 

Oppeln, den a0, Juli IB3A, 

Der'Wbrein zur Unterſtützung armer Kranfen. 





In meinem hierortd amı Ringe von den Bergzehntner Geislerfchen Gıken erfanfte, neben 
dem Rathhaufe gelegenen Haufe, ift ein feuerfichered Handlungs: Geroölbe , welches fich zu jedem, 
befonderd aber zu einem Schnittwaaren » Gefchäft, das bier ald in der Nähe der polnifchen 
Grenze, fich vertheilhaft verintereffiren dürfte, eignet, nebft drei Stuben, Küche, Keller und 
Boden: Gelaß zu vermiethen, und entweder zu Dlichaeli a, c. oder auch bald zu beziehen. 

Anfragen werben portofrei erbethen, j 

Tarnowitz, den 4. Juli 1834. Bloch. 





Es wird eine bedeutende Parthie großer Kiefern und Eichen, welche auf einem floßba⸗ 
ren Strome zu transportiren find, zu kaufen geſucht. 

Hierauf Neflectitenbe wetden erfucht, unter näherer Angabe die Beſchaffenheit der Hoͤl⸗ 
zer, auch in Bezug auf deren Länge und Stärfe, fo wie unter genauer Angabe der Gnt 
fernung bis zum flößbaren Waffer, ihre Offerten und Bedingungen unter Adreſſe 

: „„S. PM. Wandel in Breslau, Herruftraße Nr. 28% 
in franfirten Briefen einzufenben. 


— — — ⸗¶ — — ——— — 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amis/Blatt 
der Nönigfichen Megierung u Sypela. 


— — — 


Stuͤck XXX. 


Oppeln, den 29 Zuli 1834. 











Verordnungen des Königlichen Ober-Landes-Gerichts. un mer. 
fahren, wenn die 


Da durch die Verordnung wegen Organifation der Gendarmerie vom Joftern Des  Gendarmerie 
cember 1820 (Gefeßfammlung von 1821 Seite 1) H 13 beſtimmt wird, daß es bei Mufühung 
der Öendarmerie obliegt, die Hülfe des 
ben verwaltenden und Juſtiz⸗Behoͤrden zur Unterſtuͤtzung und Sicherung ee en 
der Erecutionen als bewaffnete Macht in denjenigen Fallen zu dienen, in  muf. 
welden Widerfeglichkeit zu beforgen ift, ober fonft Militair» Erecution eins 
treten würde, 
fo kann nah dem hoben Auftiz- Minifterial» Referipte vom 5ofen Juni c. nur, 
wenn ed auf eine Unterftüßung der Gendarmerie ankommt, von diefer, nicht aber 
von einem Untergericht die Hulfe des Militairs in Anfprudy genommen werben. 
Die Untergerichte Oberſchleſiens werden hierauf aufmerffam gemacht, und in 
ſolchen Fällen jederzeit zur fchleunigen Anzeige hierher aufgefordert. 
Katibor, den 15. Juli 1854. 
AM 73. 


Zufolge des hohen Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom ıgten Juni c. ſollen die Nach⸗ Verordnung 

weifungen, weldye über die erkannten fiscalifchen Strafen ven Königlihen Regieruns uger die Form, 

gen mitgetheile werben, mit einem Attefte in ber Art verfehen werden: der von den Ge: 
daß nach dem darüber bei dem Gerichte geführten Gontrollen, außer ben in richten unter den 
den Nachweiſungen aufgeführten Strafen, keine der fiscalifhen Caſſe zuge- Nagwaſungen 





börenden ©eldftrafen feſtgefetzt worden find. — 
Hiernach haben ſich die Untergerichte Oberſchleſiens genau zu achten. Strafen autyu: 
Ratibor, den 11. Juli 1854. * MellendenAitche, 
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"M 1%: Den Untergerichten Oberfchlefiens wird die genaue Beobachtung ber Allerhöchften 
Das Zuſammen⸗ Cabinets⸗Ordre vom Aten October 1810 (Mathis juriftifhe Monatsfhrift Band 
onen Der: 10 Seite ı ), wonach das Zuſammenleben von Perfonen, denen die Ehe wegen bes 
Ehe, wegen be: gangenen Ehebruchs verboten ift, nicht geduldet werden foll, zur Pflicht gemacht, 
ne md biefelben angewieſen, von dergleichen Fällen der betreffenden Polizeibehörde Be 
ift, fol nit ge: hufs des weitern Einfhreitens Anzeige zu machen. 
duldet werden. Ratibor, den 18. Aufi 1834. 

* Die Univerfitäts- Renten, auch reſervirte Steuer oder Kanon genannt, welche von 
— > den ehemals geiftlihen Gütern als untheilbar und unablöslih durd) die Allerhöchfte 
Univerfieäts: Cabinets-Ordre vom ı6tn März 1812 ber hiefigen Königlichen Univerfitäe zu ihrer 
Menten oder re: Ausſtattung angewiefen wurde, ift bisher in mehreren Fällen bei Ablöfungen und 
jervirten Steuern Ypperkäufen auf bäuerlihe Grundſtuͤcke ober abverfaufte Parzellen verhaͤltnißmaͤßig 
bei Pareelliruns reich den landesherrlichen Steuern vertheilt und übertragen worden. Auf Grund 

> der biesfälligen höhern Anordnungen ſiehet die hieſige Univerſitaͤt ſich veranlaßt, ſo— 
wohl gegen jede Vertheilung der Univerſitaͤts-Rente, wo fie jetzt noch in der ur⸗ 
ſpruͤnglichen Höhe auf dem Dominial⸗Gute haftet, als auch gegen jede weitere 
Bertheilung derfelben, wo fie ſchon verhältnigmäßig auf andere Grundſtuͤcke übers 
fragen ift, hierdurch zu proteftiren. 

Die Königlihe Univerfickt muß auf unveränderlihe Beibehaltung der Univers 
ſitaͤts- Rente bei demjenigen Gute, worauf die Rente haftet, beftehen und wird 
als Realberechtigte von jetzt an keine dergleichen Vertheilung anerkennen, wobei fie 
nicht gebörig zugezogen worben ift. 

Dies wird zur Nachricht und Beachtung für alle diejenigen bekannt gemacht, 
welche bei bergleihen Gefchäften betheiligee find. 

Breslau, den 29. Juni 1854. 

Der Königliche außerordentliche Regierungs = Bevollmächtigte und Eurator 
der hiefiaen Univerfität, 
Neumann. 


Derfonal : Chronik. 
Dem Hauptmann a. D. Winderlich ift die Verwaltung ber mit bem Rent: 


Amt Coſel vereinigten Kreis» Steuer » Einnehmers Stelle dafelbft definitiv übertragen 
worben. 


Der bisherige Adjuvant Thomas Kionka aus Groß-⸗ Laſſowitz Rofenberger 
Kreifes, ift zum Organiften. und Schulleprer für Neudorff und Proſchlitz Creugbur- 
ger Kreifes vocirt worden. 
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u Be 
Deffentticher Enzeiger 
als Beilage des Amesblatts Stud 30 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 


ANAAN 





No. 50, 





Dppeln, den 29 Juli 1834. 





Polizeilihe Nachrichten. 





Stedbriefö-Wiberruf. Der im öffentlicdyen Anzeiger bed diegjährigen Amtsblatts 
Stüd 24, Seite 173.ftedbrieflich verfolgte Peter Pollad aus Lehn⸗Langenau bei Katſcher 
Leobfchüger Kreifes, ift aufgegriffen und eingebracht worben. 

Dauerwig, ben 22. Juli 1834. 

Gerichts—Amt ber Güter Bauermwiß ıc. 





Stedbrief. Der erft fürzlih von ber Straf» Abtheilung zu Schweidnig entlaffene 
Eträfling Gottlieb Löhnig von Ober» Etanowig hiefigen Kreifes hat in Verbindung mit einem 
zweiten Gauner in der Nacht vom 27ften zum 2&ften Juni c. auf dem Dominio Oberbögem 
dorf Schweidnitzer Kreifes das umftehend näher bezeichnete Pferd mit Sattel und Zeug 

eftohlen. ‘ 
er — reſp. Militair⸗ und Civil-⸗Behörden werden dienſtlichſt erſucht, den Cöhnig 
im Betretungsfall zu arretiren, und geſchloſſen unter ſicherer Begleitung hierher gelangen 
zu laſſen. 
Striegau, ben 40. Juli 1834. 
Königliched Landräthliches .. 


Signalement des Löhnig. Derfelbe ift aus Ober» Etanowig Striegauer Kre'ſes 
gebürtig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, freie Etirn, ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarze Mugen, lange Nafe, großen Mund, gute Zähne, langes Kinn, 
braunen Bart, und eine von der Sonne fehr gebräunte Geſichtsfarbe. 

Signalement bes Pferdes. Derfelbe ift ein Wallach , kaftanienbraun , mit Stern, 
41 bid 42 Jahr alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, ohne befondere Abzeichen. 


WarnungsdsAnzeige. Laut Allerhöchſten Orts unterm Iten Mai d. 3. beftätigten 
Urteld des I. und II. Senats des Königlichen Oberlandes + Geridyts von Schlefien zu Breds 
lau, de publ. am 44ten März 1833 und 19ten Juni 1834, iftdie Eufanne Dorothea 
verehelichte Schuhmacher Waldau, geborene Hennig aus Raudten, wegen ber ſich am 
2iften October und 3ten November 1831 zu Raudten fchuldig gemachten vorfäglichen Brands 
ftiftungen, wegen dringenden Verdachts, auch am 27ften October 1831 dafelbit eine Brands 
ftiftung verfucht, und am Aten December 1831 dort ebenfalls vorfäglic Feuer angelegt zu 
haben, fo wie wegen erften feinen gemeinen Diebftahld, mit lebendwieriger Zuchthausſtrafe 
belegt, und bereitd am 29ften Januar 1833 in dad Königliche Zuchthaus zu Jauer abgelies 
fert worden, welches zur Warnung befannt gemad)t wird, 

Liegnig, den 10. Juli 1834. 

Das Königlihe Inguifitoriat. 





Subhaftationen. 


Neuftadt. Das in der hiefigen Ober» Vorftadt sub AF 89 ded Hypotheken-Buchs 
belegene, dem Bürger Chriftpph Reinkober gehörige Haus nebft 4 Scheffel Garten, 
weldyes auf 222 16 a gerichtlich tarirt worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haftation in dem 





am a6ften Auguftc. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichtd: Affeffor. Marr auf hier 
figem Rathhaus angefegten einzigen Biethungd: Termine öffentlid) an den Meiftbiethenden ver: 
Fauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Reuſtadt in Oberfchlefien, den 7. Mai 1884. 
Röniglih Preußifhes Lands» und Stadt ⸗Gericht. 





Neu 


— 2155 — 


Neuſtadt. Auf den Antrag des hieſigen barmherzigen Brüder-Convents, iſt in noth— 
wendigen Subhaſtations⸗Sachen, des den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Emanuel Wei— 
dinger gehörigen, sub Nro. 394 des Hypothekenbuchs hierſelbſt belegenen, gerichtlich auf 
13522 Rthlt. 15 fgr. geſchaͤtzten Aderftüdes, wofür in dem am 2bſten v. M. angeftandenen 
Diethungd: Termin, ein Meiftgeboty von 475 Rthlr. abgegeben worden ijt, ein neuer Yıcitas 


tions: Termin auf 
den aten September d. I. 


früh um 11 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadt:Gerichtdö- Director Fuchs auf hiefigem 
Nathhaufe angefegt worden. Die Taxe, der neueſte Hypotheken⸗Schein und die Kaufd: De: 
dingungen Eönnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 


Reuftadt in Oberfcylefien, am ı2. Juni 1834, 
Königliche Land: und Stadt: Gericht, 





Meuftadt. Auf den Antrag der Fleifcher Anton Scholzfchen Erben hierfelbft, follen 
die zum Nachlaß gehörigen Realitäten, beftehend aus dem sub Nro. 64 in hiefiger Ober gaſſe 
belegenen Haufe, der Fleiſchbank Nro. g und dazu gehörigem Antheil am Fleifcyer: Vorwerk, 
und der sub Nro, 33 hierſelbſt belegenen Scheuer, welche gerichtlich zufammen auf 1505 Rthlr. 
2 fgr. 10 pf., einzeln auf gı3 Rthlr. 15 fgr. und refp. 541 Rthlr. 17 fgr. 10 pf. und 50 Rthlr. 
tarirt find, und wofür bereitd 1600 Rthlr. geboten worden, in dem 

am ıftlen September d. J. 
Dormittagd um 10 Uhr vor dem Director Fu chd auf hiefigemm Nathhaufe angefegten einzigen 
Biethungd: Termine dffentlih im Wege der freiwilligen Subhaſtation an den Mleiftbiethenden 
verfteigert werden. Kaufluftige werden dazu eingeladen. 

Die Taxe und der meuefte Hypotheken: Schein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. 


Meuftadt, am 13. Juni 1834, 
Königlicyes Land: und Stadt-Gericht. 





Greußburg. Das sub Nro. 75 hierfelbft befegene, dem Tuchfcheermeifter Viebig 
gehörige Haus, nebit Hofraum, Garten und Stallung, im Jahre 1834 auf 883 Rthlr. 


49 fgr. gefhägt, fol in termine 
3 den Gten November.a. c. 

an unferer Gerichtöftätte nothwendig meiftbiethend verkauft werben, und koͤnnen bie Tare 

und der neuefte Hypotheken ⸗ Schein jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


Greugburg, den 30. Juni 1834. - 
Königlihes Land» und Stadt⸗Gericht. 


Ni⸗ 





Nicolai. Die dem verftorbenen George Kotula gehlrige, sub AP 13 Hierfelbjt 
gelegene Großbürger » Befigung, welche unterm 2aſten April c. nady dem Material: MWerthe der 
Gebaͤulichkeiten auf 3ı72 85 4%, nach dem Ertrags-Werthe aber auf 3438 .F 8 
4 » gerichtlich gewürdiget worden ift, foll auf den, durch $ 6 der Concurs-Ordnung begrün: 
deten Antrag der Real: Öläubiger, in dem peremtorifchen einzigen Biethungs-Termine 

den 26ſten Auguft c. 
Machmittagd um 2 Uhr Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Raufluftige eingeladen, fi in diefem Termine an unſeret 
Serichtöftelle einzufinden, um ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. 

Die diedfällige Taxe, der neuefte Hmpothefen: Schein und die befondern Kauf: Bedin: 
gungen können übrigens zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Zugleidy werden, damit die nur in 158 „P 26 Hs 3 A beftichende Mobiliar : Nachlafs 
Maffe des George Kotula unter die vorhandenen privilegirten Gläubiger möglidyft bald ver 
theilt werden kann, die etwanigen unbefannten Gläubiger zu ihrer Vernehmung auf den 3often 
Sunid. J. Nachmittag um 2 Uhr unter der Verwarnung vorgeladen ; daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit allen ihren Anfprüchen an die Maſſe precludirt und ihnen deöhalb gegen die 
übrigen Greditoren ein ewige Stillſchweigen auferlegt werden foll. 

Nicolai, den 7. Mai 1834, 

Fuͤrſtlich Anhalt Röthen Plefiner Stadt + Gericht. 


- Nicolai. Die dem verftorbenen Anton Lu fa, jetzt deffen Erben gehörige, sub Nro. 192 
* Hierfelbft gelegene Häudierftelle, welche unterm ıoten- d. M. nad dem Material: Werthe der 
Sebäulichkeiten auf 316 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden ijt, foll auf den Antrag 
der Erben zum Behuf der Nuseinanderfegung in dem peremtorifchen einzigen Biethungd: Termine 
den a5ften September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr oͤffentlich an den Dieiftbiethenden verfauft werden. 

Es werden daher zahlungdfähige Kaufluftige eingeladen, fi in diefem Termine an unferer 
Gerichtsſtelle einzufinden um ihre Gebothe abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. 

Die dieöfällige Taxe, der neucite Hypotheken-Schein und die befondern Kauf - Bedingun: 
gen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftcatur eingefehen werden. 

Nicolai, den 15. Juni 1834, 

Zürflih Anhalt-Köthen Pleßner Stadt⸗-Gericht. 
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Neuſtadt von Ratibor. Behufs der Erbtheilung ſubhaſtiren wir die den Tuchmacher 
Johann Mickaſchen Erben gehörige, sub Nro. 12 in hieſiger Neuſtadt gelegene Haudbefis 
tzung nebſt Garten, welche gerichtlich auf 523 Rthlr. 15 ſgr. abgewuͤrdigt worden, und haben 
einen Termin zur Licitation auf 

den 20ſten Detober c. 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts-Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
einladen. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken-Schein können in unferer Negiftratur eingefehen 
werden. . 

Schloß: Ratibor, den ı2, Juli 1854. 
Herzogl. Natiborfhed Gerihtd:Amt der Güter Binkfowig, Altendorf x. 


Beuthen. Das zum Gämmerer Jofeph Kunſtzeſchen Nachlaſſe gehörige, auf der 
Zarnowiger Gaſſe hiefiger Stadt gelegene, sub Nro. 96 des Hypotheken-Buchs eingetra« 
gene, auf 186 Rthlr. abgeſchätzte Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino ben 6Gten November b, I. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Stabt » Gerichte: 
Locale öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Tare und Schein 
find in den Amtöjtunden in unferer Ganzlei auf Anſuchen einzufehen, 

Beuthen, den 12. Juli 4834. 

Das Freiftandesherrlih Graf Henfel von Donnersmarkſche Beuthener 
Stadt⸗Gerächt. 





Tarnowitz. Theilungshalber iſt zur Subhaſtation des hierorts sub AP 70 
belegenen, zum Steiger Carl Steinertſchen Nachlaſſe gehörigen maſſiv erbauten FR 
berechtigten, auf 360 f dem materiellen Werthe nach abgefchägten Bürgerhaufed und des da: 
bei belegenen Gartens, ein einziger peremtorifcher Termin auf den Sten September d. J. 
in der hiefigen Gerichts-Canzlei von Morgens g bid Abends 6 Uhr anberaumt, wozu befig: 
und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe gegen Gewärtigung des Zufchlags 
für dad Meift: und DBeftgeboth mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und der 
Hypothekenſchein während der Anytöftunden in dem hiefigen Stadt: Gerichtö:Locale eingefehe 
werden koͤnnen. 

Tarnowig, den 6. Mai 1834. 
Das Geriht der Stadt Tarnowig. 


Tarnomwig. Theilungshalber wird dad hierortd sub AP 135 belegene, zum Nadh: 


laß des Schuhmacher Johann Prudfy gehörig geweſene, jegt-zum Simon Prud: 
kyſchen 
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kyſchen Nachlaß gehoͤrige, auf 200 dem materiellen und Ertragswerthe nach taxirte Buͤr⸗ 
gerhaus nebſt Garten wiederholt in Termino unico et peremtorio den ıften Septem 
ber d. X. hiermit sub hasta geftellt, und werden hierzu befigs und zahlungdfähigel Raufluftige, 
welche ſich von der Tare und dem neueften KHnpothekenfchein in den Amtöftunden im hiefigen 
Stadt: Gerichtd »Locale überzeugen können, zur Abgabe ihrer Gebothe von g Uhr Vormittags 
bis 6 Uhr Abends im dad gedachte Stadt» Gerichtd: Local gegen Gemwärtigung des Zuſchlagb 
für dad Meift: und Beftgeboth hierdurch aufgefordert. 
Tarnowitz, den 6. Mai 1834, 


Das Geriht der Stadt Tarnowig. 





Rittermäßiged Vorwerk Nowag. Bei dem Königlichen Oberlanded: Gericht von 

Oberfchlefien, foll dad im Neiffer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthlr. 13 fgr. 9 pf. 

abgeſchaͤtzte rittermäßige Vorwerk Nowag nebft Zubehör, im Wege der nothiwendigen Subha: 
ftation verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige meiden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifhen Termine den ı aten 
Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes: Gerichtd Rath Deliud 
in unferem Gefchäfts: Gebäude hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub— 
haftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, daf 
demmächft, in fo fern Feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und, Beſt⸗ 
biethenden erfolgen wird. Die Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein des tittermäßigen 


Vorwerls Nowag koͤnnen übrigend in den gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 


Natibor, den 6. Juli 1834, . 
Königlihed Oberlanded: Gericht von Oberſchleſien. 





Nitterguth Roswadze. Cd wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Fortfegung 
der nothwendigen Subhaftation, des im Groß-Strehlitzer Kreife gelegenen, landfchaftlicy auf 
31882 Nthle. 13 ſgr. 5 pf. abgefchägten Ritter: Guted Roswadze, da im termino den 7ten 
März c. nur 24500 Rthlr. geboten worden, ein neuer Biethungd: Termin auf den ahften 
Septembera. c. Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlanded = Gerichtö: Affeflor 
Kühnemann im hiefigen Oberlanded Gericht anftehet. 

Natibor, den 4. Juli 1834. 


Königlihes Oberlandes-Gericht von Oberſchlefien. 





Pla: 
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Plania. Die zu Plania sub AP 12 belegene, auf 1223 4 gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Prechtſche Wieſe, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termin auf den 23ſten 
Auguſt 1834, Nachmittags um 3 Uhr im hieſigen Gerichts-Locale verkauft werden. Die 
Taxe und der Hypotheken-Schein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor, den 9. Mai 1834. 

Röniglihes Land» und Stadt» Gericht. 





Panic Die Nowakſche sub AF 131 zu Mania belegene, auf 70 4 gerichtlich 
abgefchägte Häudlerftelle, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine auf den 
14ten Auguft 1834 Vormittag um 10 Uhr in unferem Gerichtö: Locale verfauft werden. 

Die Taxe und der Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Ratibor, den 6. Mai 1834. 
Röniglihes Land + und Stadt + Gericht. 





Kon. Die zur Verlaffenfchaft des Thomas Gainczord gehörige, sub Nro. 8 de 
Hnpothefenbuchs verzeichnete robothfreie Gaͤrtnerſtelle zu Koy, welche auf 10 Rthlr. gewürdigt 
ift, ſoll theilungshalber in dem hierfelbft anftehenden einzigen Biethungs⸗ Termine 

den asften September d. I. 
öffentlich veräußert werden. 

Zahlungdfähige Kaufluftige twerden demnach mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe, 
“ fo wie der neuefte Hmpothefen: Schein in der hiefigen Regiftratur während der Amts: 
ftunden jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 

Rnbnid, den 24. Mai 1854. 

Königlihed Land: und Stadt-Gericht. 


Ober: Radofhau. Auf den Antrag eines Real: Gläubigerd haben wir zum oͤffentlichen 
Verkauf im Wege der Grecution der sub Nro, ı im Hypothelen-Buche verzeichneten freien 
Erbfcholtifei zu Ober Radofchau, welche nach der jüngft aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
nach ihrem Nutzungs-Werthe zufammen auf 5550 Rthlr. 10 fgr. gemwürdiget worden, einen 
peremtorifchen Biethungd> Termin auf 

den ı ten December 1854 
anberaumt. Befig: und Zahlungdfähige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, rs dem 
Meift: und Beftbiethend gebliebenen des Zufchlag ertheilt werden foll, infofern nicht gefegliche 
Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. 
59 Uebri⸗ 
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Uebrigend koͤnnen die aufgenommene Taxe, der neueſte Hypotheken⸗Schein, fo mie die dem 
Verkauf zum Grunde gelegten Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werden. 

Rybnick, den 20, Mai 1854. 

Königliched Land: und Stadt-Gericht. 





Brinnig. Dad im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Brinnig sub Af 36 belegene Freibauer 
guth des Andread Waldera, dorfgerichtlich auf 558 «Pf 3 4 4 taxirt, foll auf den 
Antrag ded DBefigerd im Licitationd: Termine 

den gten September 1834 
Nachmittag: um 3 Uhr im Orte Brinnig ſubhaſtirt werden, 

Alle Kaufluftige werden hierzu eingeladen, und können die Tare In der biefigen Gerichtö« 
Canzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 23. Mai 1834, 

Koͤnigliches Juftiz: Amt. 





Niedane Auf Antrag eined Real: Cläubigerd ift der den Joſe pheund Johanna 
Schreyſchen Cheleuten refp. deren Sohne Cabpar Schrey gehbrige, sub AFP ı ded Hs 
pothefenbuches von Niedane gelegene Kreifcham, weicher gerichtli auf 170 „f 26 5 geſchaͤtzt 
worden, sub hasta geftellt, und zu deffen Verkauf ein Biethungd » Termin auf 

den ıjten September c. 
‚ früh um 10 Uhr in biefiger Gericytö: Amtd + Canzlei angefegt worden, wozu Kaufluftige biem 
durch eingeladen werden. 
Die Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefehen werden. 

Schloß Ratibor, den ı4, Mai 1834, 

Serzoglih Ratiborſches Gerichts - Amt der Güter Binfowig und Altendorfk 


Zauhmig. Die zu Zauchwitz Leobfchüger Kreifed sub AP 135 des Hypothekenbuchs 
eingetragene, dem Florian Neugebauer gehörige Windmühle nebſt. Wohnhaus und 
dem Grund» oder fogenannten Kreuzſtück, welche gerichtlich) nach dem Materialien: Werth 
auf 857 «f und nad) dem Nusgungd: Werth auf 737 F gewürdiget worden, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem den ıöten September früh um ı0 Uhr in Zauch- 
witz anftcehenden peremtorifchen Termine verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt 
gemacht wird, 


Die 
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Die Taxe nebſt dem Hypotheken- Scheine koͤnnen in den Amtöftunden in unſerer Gerichtds 
Amts-Canzlei eingefehen werden. 
Bauerwig, den 10. Diai 1834, 
Gerichts » Amt der Güter Bauerwig. 





Zauchwitz. Das zu Zauchwig Leobfchüeer Kreifed sub Nro. 33 ded Snpothefen: Buch 
eingetragene, dem Mathes Stiebler gepdrige Bauergut von einer Hube Ader, welches ge: 
richtlih auf 3641 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gewürdigt worden, werden wir in dem auf den ıften 
September. früb um 10 Uhr in loco Zauchwitz anjtehenden peremtorifchen Termin meifte 
biethend veräußern , weldyed Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird, 

Die Tare nebft dem Hypotheken-Schein Eönnen in den Amtöftunden in unferer ©erichtös 
Kıntd: Canzlei eingefehen werden. 
Bauerwig, den g. Mai 1854, 
Gerihts: Amt der Süter Bauerwig m 





Ober⸗Jaſtrzemb. Das zu Ober» Jaftrzemb Nybniker Kreifed sub Nro, 48 belegene 
und auf 248 Rthlr. 27 fgr. gewürbdigte refuirte Bauerguth wird in dem 
den 7ten October db. I. 
in loco Ober- Zaftrzemb anftehenden peremtorifchen Viethungstermin, im Wege ber noth— 
wendigen Subhaftation verfauft werben, welches hiermit dem Publico mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß die Tare in unferer Regiftratur hier, und im Sretfham zu Obew 


Saftrzemb eingefehen werben Fann, 


Loslau, den 10. Juni 1834, 
Dad Ober⸗Jaſtrzember Gerichtsamt. 





Ober⸗Jaſtrze mb. Das zu Ober-Jaſtremb Rybniker Kreiſes sub Nro. 40 belegene, 
auf 442 Rthir. gewürdigte reluirte Bauerguth, wird in dem 
den 7ten October d. J. 
in loco Ober⸗Jaſtrzemb anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermin im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauſt werden, welches dem Publico mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß bie Zare in nnferer Regiftratur hierfelbft und im Kretfham zu Oben 


Saftrzemb eingefehen werden kann. 


Loslau, den 10, Juni 1834, 
Das Seriht Ober⸗Jaſtrzemb 


Sge Bohr 
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Lohna. Die den Urbane kſchen Erben gehörige, sub AF 3ı zu Lohna belegene, und 
auf 103 4 gefchägte Freibauerftelle, wird theilungshalber in dem Biethungs: Termine 
den gten September c. 
im Schloffe Kieferftädtel bifentlich verkauft werden, und kann die Taxe jederzeit in unferene 
Geſchaͤfts-Locale hierfelbft eingefehen werben, 
Peiöfretfcham, den 5. Mai 1834, 
Serzogliches Gerichts : Amt der Zerrſchaft Rieferftädtel, 





Lehn-Langenau. Zum abermaligen sffentlichen Verkauf der sub AF 33 in Lehn-Langenau 
gelegenen, dem Ignatz Hanke gehörigen, gerichtlich auf 45 4 gemwürdigten Freigärtnerftelle, 
haben wir einen peremtorifchen Biethungd» Termin auf den ıoten Auguft c. Nachmittags 
um 2 Uhr in loco Kaıfcher angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungdfähige mit dem 
Beifügen hierdurch vorladen: 

daß die Zare während der Gefchäftöftunden in der Regiſtratur ded unterzeichneten 
Juftiz- Amtes eingefehen werden fann. 
geobfchüg, den 2. Mai 1834, 
Dos Gerichtsamt Lehn »Ratfcher. 





Langendorf. Im Wege der Grecutioh ift zum Verkauf der auf 500 Par 2% 
gerichtlich gewürdigten Klos kaſſchen Zreibauerftelle der Biethungd: Termin auf 
ben aten September «. 
im Orte Langendorf anberaumt worden. 
Die Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Peiskretſcham, den 10. Mai 1834, 
Gerichts» Amt der Serrfhaft Kangendorf. 





Bojanow. Zum nothwendigen Verkauf der sub AF 49 zu Bojanow in Ratiborer 
Kreife belegenen, dent Bauer Stephan Schwierezek gehbrigen 2 Morgen 4} []Ruthen 
preußifch Acer, fteht ein Termin auf den Joften Auguft c. a. Nachmittag: um 3 Uhr in 
der hiefigen Gerichtö: Canzlei an. Die Taxe auf 58 45, der neuefte Hppothefen : Schein und 
* die Kaufö: Bedingungen find im unferer Regiſtratur einzufchen. 

Moinowig, den 5. Mai 1354, 
Dr. Ruhſches Juftis » Amt der Serrfhaft Woinowig. 
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m 161 — 


Wefendorff. Im Wege der Grecution wird die den Müller Eckert ſchen Erben 
gehörige, sub AP 2 zu Wefendorf belegene Windmühlen = Poffeffion , welche auf 647 CP 
dorfgerichtlich taxirt ift, nothrwendigerweife in Termino licitatienis peremtorio 

den roten September d. J. 
Bormittagd um 10 Uhr in loco Matzdorff fubhaftirt. 

Die Tare, der neuefte Hypothelenſchein und die Kaufsbedingungen koͤnnen täglich in une 
ferer Canzlei eingefehen werden. 

Pitichen, den 9. Mai 1834, 

Das Gerihts- Amt Masdorff. 





Oratſche bei Toſt. Die sub] AP 7 zu Oratfche bei Xoft! belegene, auf 2414 Nthle, 
18 fgr. 9 pf. gerichtlich abgefchägte Freibauerjtelle der Mathes Fonfchen Erben, ſoll Schul⸗ 
ben halber anderweit verlauft werden, und iſt hierzu ein Biethungs⸗Termin auf 

den 29ſten Auguftc. t 

früg um 9 Uhr in der hiefigen Gerichts : Canzlei anberaumt worden, wozu wir Kaufluftige 
mit dem Bemerken einladen, daß die Tare, der neuefte Hypothelenſchein und die befondern 
Kaufdr Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

Schloß Toft, den 10. Mai 1834. 

Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Bericht der Serrſchaft Toft und Peiskretſcham. 





Alt-Budkowitz. Die, dem Franz Widera gehörige, sub AP 45 zu Alt: Bubfomwig 
Oppelnfchen Kreifes gelegene Freigärtner «Stelle und oberſchlaͤchtige dreigangige Waſſermuͤhle, 
welche gerichtlich auf 

n 10325 af 23 ut 


gewürdigt worden iſt, foll Schuldenpalber oͤffentlich am den Meiſtbiethenden verkauft tverden 
und ftchen zu dieſem Zweck drei Termine, nehmlich: 

den ıöten April, 

den ı6ten Juni —* 

5 und den 18ten Auguft 
än, von welchen die erftern beiden hier in Kupp, der peremtorifche Termin aber in loco 
Budkorig abgehalten und dem Beftbiethenden, wenn er befig= und zahlungsfähig iſt, der Zufchlag 
fogleich ertheilt werden foll, infofern ein gefegliches Hinderniß keine Ausnahme zuläßt. 
Kupp, den 18. Januar 1854. . 
Roͤnigliches Juftis + Yms, 
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Subbaftationd: Patent und Cdictal:Citation. In Termino 
. den aöften Auguft ca . 
des Vormittagd um g Uhr in loco Ottmuth fubhaftiren wir im Wege der freiwilligen Sub 
baftation ein Aderftüf von 11 Magdeburgifchen Morgen Flächen: Inhalt, zu dem Nachlaß 
der Schmiot Jofepb Weihrauchfchen Freigärtnerftelle gehörig, auf 188 = gerichtlich ges 
würdiget, mit dem Bemerken, daß die Tare und die nähern Kauföbedingungen in unferer 
Sericytö = Negiftratur zu Ober: Ölogau eingefehen werden können. 

Zugfeidy werden alle etwanigen Real: Prätendenten an die zum Schmidt Joſeph Weih— 
rauch ſchen Nachlaß gehörige, zu Ottmuth belegene Freigärtnerftelle, wovon der Beſitztitel 
im Hypothelenbuche noch nicht berichtiget ift, hiermit dffentlidy vorgeladen, ihre Anfprüche bis 
fpätejtend im Biethungs » Termine geltend zu machen, widrigenfalld die Auöbleibenden mit ihren 
etwanigen Neal: Anfprüchen auf diefe Freigärtnerjtelle werden präcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Slillſchweigen wird auferlegt werden. 

Ober: Öiogau, den 3. Mai 1834, 

Das Gerihts- Amt Ottmutb. 





Defanntmahungen vermifhten Inhalts, 





Bau-Verdingung. Der Reparaturbau an der Ginlaß- Schlenfe und dem Wehre 
bei der Mühle zu Ober» Langendorff Neiffer Kreiſes, foll an den Mindeftforbernden verdun⸗ 
gen werden, und es ficht zur Abgabe der Gebothe ein Termin auf den Sten Auguf 
d. X. Vormittags um 10 Ahr in dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Langendorff vor dem Lands 
ſchafts-Syndikus Herrn Engelmann an, bej welchem ſich cautionsfähige Baus Unternebs 
mer zu melden babeıt. 

Der Anfchlag, die Zeihuung und bie Bedingungen ded Baues Tiegen zur Einfiht im 
der hiefigen Negiftratur bereit und fonnen aud im Termine felbit eingefehen werben. 

Neiffe, den 6. Juli 1834. ’ 

Das Directorium der NeißsGrottfauer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 





Am Iten September d. J. Nachmittags in 3 Uhr werde ich im höhera Yuftrage einen 
auf bem Niederlagöplage zu Gleiwih ftehenden Salzſchuppen, * 
140 Buß 
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140 Fuß lang, 20 Fuß tief, 8 Fuß hoch, auf 32 Stud eingegrabene kiefer ne 
Säulen mit zwei Nähmftöden und vier Spannriegel verbunden, worauf ein Dady 
gefperre von 14 Stück Epannbalfen ‚zu 24 Fuß Länge mit 20 Stück Wechfeln zu 
14 Fuß Länge, und 64 Stück Sparren zu 15 Fuß geftellt, mit 28 Reihen Latten 
und Scindeln eingededt, deffen ia 6 tg and Azzölligen Brettern bes 
ftehen, 
unter Beding bed Abbruchd und Ebenen des —— meiſtbiethend verkauſen. 
Die Licitation werde ich in dem Königlichen Kanal⸗Zoll⸗Amte bei Gleiwitz abhalten 
und lade Kaufluftige dazu ein. 
Der Steuer» Einnehmer Herr Zacharias zu Gleiwig, wird gedachten Schuppen auf 
Verlangen befichtigen laſſen. 
Oppeln, den 16. Juli 1834, . 


Der Steuer -Rath Wil, 





Auction. Zum Öffentlichen Verfauf der nach dem LUnterförfter Sofeph Patrzek, 
beffen Ehegattin Dorothea und Tochter Beata verbliebenen Effecten, im Wege der Auw 
tion, ift ein Termin im Orte Ellguth auf 

ben 18ten Auguft c. 
anberaumt worden. 

Zu diefem werben Kaufluftige mit dem Bemerken vorgelaben: daß bie zu verfaufenden 
Sachen, in Uhren, Porzellan, Kupfergefchirren, Meubles, Kleidungsftüden und Jagdge⸗ 
wehren beftehen. 

Prosfan, den 28. Juli 1831. 

Königlihes Domainen-Juſtiz-Amt. 





BerpahtungsdsAnzeige. Die zu Alt» Earnowig belegene Ignatz Gebauerfce 
Erbpachtsſtelle, fol mit dem dazu gehörenden Ader und Garten, jedoch mit Ausnahme 
gweier, der Helena Gebauer überwiefenen Gewende Ader, von Michaeli 1834 an auf 
drei hinter einander folgende Jahre, frei von allen Abgaben und Laften, im Wege der Ads 
miniftration parcellenweife oder im Ganzen verpadjtet werben, und werben Parhtluftige das 


ber zu dem auf 

den 22ften Auguſt c. a. 
Vor⸗ und Nachmittags hier angeſetzten Biethungs⸗Termine mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wirb. 


Zarnowig, ben 8. Quli 1834, 
Das Gerihtd- Amt Alt-Tarnomwi 
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Gaſthaus⸗Verpachtung. Es fol bad Gafthaud- Etabfiffement zu Borkwitz, 
Falfenberger Kreifes, nebſt Brandweins Brennerei und Brauerei, fo wie 20 Morgen Ader, 
and 40 Morgen Wiefenland, termino Michaeli a. c. in Zeitpacht gegeben werben. Der 
Termin hierzu fteht auf den Alten Auguft a. c. in loco Nieve gedachten Kreifed auf dem 
dortigen Scjloffe an, zu welchem Pachtluftige unter dem Bemerfen vorgelaben werben, daß 
die Berpacdytungss Bedingungen bei bem Stabtfichter Meridies hierfelbit zu- erfahren ſind. 

Falkenberg, ben 13. Juli 1834. 

Das Dominium Nieve und Borkwitz. 





Das hieſige Schießhaus, zum Getränfefchant ſehr vortheilhaft ſituirt, fol vom Iſten Ja⸗ 
unuar 1835 ab, auf neun Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Cautions⸗ und zahlungsfähige, auch ſonſt qualificirte Paͤchter werden zu dem auf den 
11ten Auguft d. J. früh um 9 Uhr im Schießhauſe anſtehenden Verpachtungs-Termine 
höflichft eingeladen, und find bie Pachtbedingungen jegt fchon bei dem Schüten»Rendanten 
Bernard täglich einzufchen. 

Ober » Glogau, ben 11. Juli 1834. 

Der Schützen-Vorſtand. 


Es wirb eine bedeutende Parthie großer ‚Kiefern und Eichen, melde auf einem flößbas 
ren Strome zu transportiren find, zu faufen geſucht. 

Hierauf Reflectirende werben erfucht, unter näherer Angabe die Befchaffenheit der Höls 
‘ger, auch in Bezug auf beren Länge und GStärfe, fo wie unter genauer Angabe der Gnts 
fernung bis zum flößbaren Wafler, ihre Offerten und Bedingungen unter Adreſſe 

„S. PM Wandel in Breslau, Herrnſtraße Nr. 28% 
in frankirten Briefen einzufenben. 





Ein junger Mann, ber bie Behandlung des Piftoriusfchen Bremnerei- Apparate, 
Brauerei, Deftillation, Prefhefen und Scynelleffig » Fabrication gründlich verfteht, fucht ein 
Unterfommen. Räbere Auskunft ertheilt Herr S. Schlefinger in Oppeln. 





En ———————— ————— 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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No. 13 enrpäte: 


(N; 1550). Uebereinkunft zwifchen der Königlichen Preußifchen Regierung und 
ber Fuͤrſtlich Reuß⸗ Plauifchen der jüngeren Sinie gemeinfchaftlichen 
Regierung zu Gera, wegen Verhütung und Beftrafung ber Forſt⸗ 
und agb: Frevel. Vom ıfın Mai 1854. 

(Ne; 1551), Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom ıg'r Juni 1854, betreffend 
Erläuterung der Vorſchriften des Tarifs zum Stempelgefeg vom 
ztn März 1822, wegen Stempelpflihtigteit ber Puntktationen. 

{Neo 15353). Allerhöchfte Gabinets + Ordre vom zıfen Xumi 1854, betreffend beit 
Seitens ber ritterfchaftlihen Privat: Bank in Pommern zu erlaf- 
fenden öffenelichen Aufruf, zur Einlieferung ber noch nicht geftem« 
pelten Fünfthaler » Bankfcheine. 

(Ne; 1533.) Gefeg, über den Waffengebrauch ber Grenz» Auffihtsbeamten. om 

aufen Yuni 1854. 

Neo: 14 enpäte: | 

(N; 1554.) Allerhöchfte Cabinetss Orbre vom Hten Juni 1834, betreffend bie 
Heranziehung derjenigen Grundftüde zu Communal + Steuern, wel. 
chen wegen ihrer Beftimmung zu öffentlichen ober gemeinnußigen 

Zweden bie Befreiung von Staats» Steuern zuſtehet. 

(Nee. 1555.) Allerhöchfte Gabinets- Orbre vom „ten Juni 185%, die Abändes 
rung ber Statuten der ritterfchaftlihen Privat-Bank von Pom- 

mern vom zöften Januar 1853 betreffend. . 
1536.) Allerhöchfte Eabinets- Ordre vom ıftm Juli 1854, befreffend bie 
Taration unbepfandbriefter ablicher Guter u RN 


(N2 


” 


A 81. 
Vorſichtsmaß⸗; 
regeln gegen 
Feuersgefahr. 


AR Sn. 
Beauſſichti⸗ 
gung 
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(N: 1557.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre nom Bien Juli 1854, uber bie Bes 
fugniß des Rheiniſchen Reviſions- und Gaffationshofes, nad) ers 
folgter Gaffation eines Urtheils, die Hauptfachen , die er zu feiner 
materiellen Entfcheidung faktiſch noch niche hinreichend vorbereitet fin 
det, an die Sinftanz» Gerichte zur Inſtruction und zur Erkenntniß 
zuruͤckzuweiſen; und über die Verpflichtung ber leßtern, nad den 
vom Revifions- und Gaffationshofe feftgelegten Rechts » Grundfä- 

Ken und Mormen zu verfahren und zu erkennen. 

1558.) Bekanntmachung, wegen des Zutritts verfhiedener Deutſcher Re 
gierungen zu dem unter dem ıın Mai 1855 zwiſchen Preußen, 
Bayern,. Sahfen, Kurheffen, dem Großherzogthum Heſſen und 
den bei dem Thüringifhen Zoll» und Handels» DBerein betheifigten 
Regierungen, abgefchloffenen Zoll-Kartel. Vom ııten Juli 1854. 


Verordnungen der Königl, Regierung. 


Die anhaltende Trockne und bie in. Folge derfelben allgemein eingetretene Minde: 
rung ber Waflers Vorräthe machen. es nothwendig, Vorfihtsmaßregeln zu treffen, 
durdy welche für den möglichen Fall eines Feuer: Ausbruds die DBeforgniß wegen 
Mangels zureichenden Loͤſchwaſſers behoben wird. . 

Indem wir desfalls faͤmmtliche Orts» Polizeibebörben zuvörderft hiermit ans 
weifen, aller Orten, wo die $ocalität folches erheiſcht, die Anordnung zu £reffen, 
daß nicht allein in größeren öffentlichen Behältern Waſſer vorraͤthig gehalten werde, 
fondern außerdem auch jeder Hausbefiger fo viel wie möglid ſich damit verfebe, 
geben wir bdenfelben zugleich auf, dafür beforge zu fen, daß die Feuerloͤſchgeraͤth⸗ 
fchaften zum fofortigen Gebrauch fortwährend in Bereitſchaft gehalten werden, das 


mie dort, wo es ber Huͤlfe bedürfen möchte, folche ſogleich gewährt werben fann. 
Oppeln, ben ı. Auguft 1854. 


Mir nehmen Veranlaffung die beftehenden Verordnungen wegen Verhütung von 
Ungfüdsfällen duch colle Hunde, namentlid die Amtsblatt » Bekanntmachung vom 
ser Juli 1815, vom ı6: November a. ejusd. und vom z6ftn März 1817 hier 
mit in Erinnerung zu bringen, und weifen zugleich fämmtliche Polizeibehörden und 
Dfficianten hierdurh an, gegenwärtig um fo mehr mit aller Strenge auf beren 
Beachtung zu halten, als bei der jegigen anhaltenden Hitze zu beforgen ift, daß 


das Tollwerden der Hunde häufiger vorfommen wird, als fonft bei gemäßigterer 
Temperatur zu beforgen ift. 


Oppeln, den 51. Juli 1834. 


(N: 
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Oppeln, den St Auguft 1854. 





Polizeilide Nachrichten. 
— 

Stedbriefsr Widerruf. Der Pag. 67 des diesjährigen Amtöblattd = Anzeigerb fted: 
brieflich verfolgte Pferdedieb, Cinlieger- Johann Ulian aus Sodow im Lubliniger Kreife, it 
wieder aufgegriffen worden. _ - 

Oppeln, den 25. Jali 1834, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





: Warnungs-Anzeige. Laut Allerhöchften Orts unterm Item Mai d. I. beftätigten 
Urtels des J. und II. Senats des Königlichen Oberlandes + Gerichts von Schleflen zu Breds 
lau, de publ. am 14ten März 1833 und 19ten Quni 1834, ift die SufanneDorothea 
verehelichte Schuhmacher Waldau, geborene Hennig aus Raudten, wegen ber fih am 
2iften October und Iten November 1831 zu Raubten fchuldig gemachten vorfäglichen Brands 
ftiftungen , wegen dringenden Verdachts, auch am 27ften October 4831 dafelbit eine Brands 
ftiftung verfucht, und am Aten December 4831 dort ebenfalls vorfäglic Feuer angelegt zu 
haben, fo wie wegen erften Heinen gemeinen Diebftahld, mit Iebenswieriger Zuchthausitrafe 
belegt, und bereitd am 29ften Januar 1833 in das Königliche Zuchthaus zu Jauer abgelies 
fert worden, welches zur Warnung befannt gemacht wird. 

Liegnitz, den 10. Juli 1834. 


Dad Königliche Inquiſitoriat. 
6o Der 
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Der Seifenfieder«Gefelle Otto Touchy aus Liebenwerda im Herzogthum Sachſen, hat 
feinen von der Königlichen Regierung zu Mierfeburg unterm zıten März 1834 erhaltenen Wans 
derpaß am ayften d. M. zwifchen Ottmachau und Patfchkau verloren. Zur Vermeidung eined 
Mißbrauchs wird died hiermit bekannt gemacht, 

Oppeln, den 31, Quli 1834, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Subhaftationen. 


Neuftadt in O. &. Auf den Antrag des Magiftratd zu Neuftadt, nomine der hies 
figen Frauen: Hodpital:Caffe, fol dad hier in der Miedervorftadt sub Nro. 112 belegene, dem 
Weber Franz Hampel gehörende Haus, mit dem Rechte auf ein Krautbeet umd zwei Klaf⸗ 
teen Scheit = und ein Schock Gebundholz, zuſammen auf 496 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich tarirt, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Dazu ift ein Termin auf den 

zten October «..Bormittagd um ıı Uhr, 
vor dem Herrn Oberlanded:Gerichtd« Affeffor Röltfch auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, der 
neuefte Hypothelenſchein und die befondern Raufbedingungen zu jeder Zeit im der Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden können. 

Neuftadt in Oberfchlefien, den ı2. Mai 1834, . 

Königliches Sands nnd Stadtgericht. 





3 


Pleß. Dad in hieſiger Stadt im der langen Gaffe sub Nro. 93 gelegene, zu dem 
George Pillarfchen Nachlaſſe gehörige und auf 250 Rthlr. gerichtlich gefhägte Haus, fol 
theilungshalber in dem peremtorifchen Biethungd = Termine 

den 24ſten October c. Nachmittag: um 2 Uhr 
in unferem Amts-Locale verkauft werden. 

Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein Können in unferer Regiftratur jederzeit eingefes 
hen werden. Pleß, den 15. Juli 1834, 

Bürftlih Anhalt = Köthen: Pleffer Stadt » Gericht. 





Dauerwig. Die dem Franz Bera, jegt deffen Erben gehörigen, sub Nro. 126 auf 
der Zuͤllawitzer Gaffe zu Bauerwitz gelegenen Poffeffion, aus einem Haufe und Garten beſte⸗ 
hend 


hend, unterm aöften Juni c. auf 116 Rthlr. 1a fgr. gerichtlich abgefchäät, ſoll an dem Meift: 
und Beitbiethenden in dem entfcheidenden Biethungd: Termin den Zten October £. früh um 
20 Uhr in dem ftadtgerichtlichen Gefchäfts + Zimmer hierfelbft verkauft werden, und ed werden 
Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. a 

Zugleicy werden zu diefem Termin alle diejenigen, welche einen Anfpruch an diefe Poffeffion 
fo wie an die aus der Hofpital: Caffe ex instramento vom Isten Februar 1784 erborgten 
16 Rthlr. zu haben vermeinen, mit dem Bedeuten vorgeladen:' daß der auöbleibende Glaͤubiger 
m wog Anfprüchen prächudirt, und ihm deöhalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt wers 

wird. 

Bauerwitz, den 24. Juni 1834 

Königliches Gericht der Staͤdte Bauerwig und Katfcher. 





Bauermwig. Im Wege der freimilligen Subhaftation, fol die den Anton Oammon, 
fehen Erben gehörige, hierfelbft gelegene, im Hypotheken-Buch sub Nro. 45 eingetragene und 
aud einem maffiven Wohngebäude nebſt einem dergleichen Nebenhäuöchen, Hofraum und einer 
Eleinen Wiefe beftehende Poffeffion verfauft werden, i 

Hierzu haben wir einen Biethungd-Xermin auf den adften Auguft c. Nachmittagd 
um 2 Uhr im hiefigen Gefchäftszimmer angefegt, zu welchem wir Kaufluftige und Zahlungs: 
fähige einladen. 

Bauerwitz, den 19. Juli 1834. 8 

Königl, Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 


Beuthen. Auf den Antrag eines Meal: Gläubigerd wird dad hierfelbft auf der Tarno: 
roiger Gaffe gelegene, sub Nro. 97 des Hypothekenbuchs "eingetragene, den Gloͤckner Jo⸗ 
hann Zolondekfchen Erben zugehörige Haus, welched unterm ıaten April c. a. nach dem 
materiellen Werth auf 119 «f gerichtlich abgefchägt worden, in Termino unico den aSften 
Auguft 183% Vormittag um 9 Uhr in unferem Gefchäfts=Locale Öffentlich verkauft werden, 
zu welchem Kaufluftige und Befigfähige hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, da 
der Meift: und Beftbiethende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Pins 
derniffe eine Ausnahme geftatten. 

Die Tare und der neuefte Hppothefen: Schein find während der Amtöftunden in unferer 
Regiftratur einzufehen. " 

Beuthen, den 2. Mai 1834. _ | ’ 

Das Sreiftandesherrlihe Graf Henkel von Donnersmarkſche 
Beuthener Stadt + Geridt. 





Soh⸗ 
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Sohrau. Dad den Andread Kolibayſchen Erben gehörige, in der Obervorſtadt sub 
Nro. 150 hiefelbft belegene Haus, welched gerichtlich nach dem Materialwerth auf 109 Rthlr. 
12 fgr., nach dem Nutungdertrage auf 226 Nthlr. 20 for. gefchägt worden, foll Bchufd der 
Grbtheilung in termino den Aten November d. J. Vormittagd um 10 Uhr an den Meift: 
biethenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen wers 
den. Sohrau, den ı2. Juli 1834. . 
Königliche Stadt: Gericht. 


Sohrau. Dad dem Schaͤnker Joahim Guttmann gehörige, auf der Friedrichs⸗ 
Straße sub AP 23 hierfelbit belegene Bürgerhaus, welches gerichtlich nah dem Material: 
Werth auf 1617 25 und nad) dem Nutzungs-Ertrage auf 1200 „P abgefchägt - wors 
den, foll auf den Antrag. eined Real-Glaͤubigers oͤffentlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Der Biethungd: Termin ift auf 

den ı gten September c. «a. 
Bormittagd um 10 Uhr in unferem Gefchäfts:Locale angefegt, wozu zahlungdfähige Kauflus 
ſtige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß Zare, der neueſte Hypotheken-Schein 
und die befondern Kaufs: Bedingungen in unferer Regiftratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Sohrau, den 3. Juni 1834. 

Röniglihes Stadt» Bericht. 





Sohram. Dad dem Tuchmacher Johann Spicka gehörige, in der Ober-Vorftadt sub 
Nro. 101 hierfelbft belegene Bürgerhaus, welches nach dem Material: Werthe auf 140 Rthlr. 
und nach dem Nugungs: Grtrage auf 190 Rthlr. abgefchägt worden, deögleichen die halbe 
Scheune sub Nro. 347 auf 29 Rthlr. gewürdigt, follen auf den Antrag eines Real: Oläubis 
gerd, Öffentlich .an den Meiftbietenden verfauft werden, 

Der Bietungd » Termin ift auf den aten Detober b, I. Vormittagd um 10 Uhr in’ 
unferm Geſchaͤfts-Locale angefegt, und können die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ Schein und 
die befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Sohrau, den 7. Juni 1834, 


„ Königlihes Stadt» Gericht. 


Sohrau. Die den Joſeph Pan dura fchen Cheleuten gehörige, bei Sohrau sub Nro. 40 
belegen:, und ‚gerichtlich auf 15058 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefhägte, fogenannte Zwada: Mühle, 
wozu außer den Aeckern, Wieſen, Zeichen, und etwas Waldung von zufammen 297 Magpde: 


bur: 


burger Morgen 26 [j Ruthen Slächeninhalt auch ein Feifchfewers Werk gehört, foll auf den An: 
trag eined Neal: Gläubigerd Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Der Biethungds Termin ift auf 
den ıöten Januar, J. 
Vormittags um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt; die Taxe, der neuefte Hypo: 
theen: Schein und die beſondern Kaufs: Bedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Sohrau, den a2. Juni 1834. 

Königliches Stadt » Gericht. 


Tarnowitz. Dad hierortd sub Nro. 281 des Hypothelenbuchs belegene, auf 625 Rtlr. 
gerichtlich taxirte maffive Bürgerhaus nebft Grünzeug = und Grafes Garten, zum Nachlaß des hiers 
orts verftorbenen Bergmann Chriftian Reuß gehörig, foll in termino unico et peremtorio 
den Bten October d. J. in dem hiefigen Stadt »Gerichtö + Locale Öffentlich an den Meift: 
biethenden verkauft werden, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Ge— 
bothe gegen Gerwärtigung des Zufchlags für dad Meift: und Veftgeboth unter Vorbehalt der 
Einwilligung ded Vormundfchaftlichen Gerichts zu demfelben mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß die dem hiefigen Proclama beigeheftete Tage, fo wie der neueſte Hypothekenſchein 
zu jeder Zeit während der Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 

Tarnowitz, den 15. Juni 1834. 

Das Stadt Gericht zu Tarnowitz. 





Katfcher. Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger ſoll die den Bürger Anton und 
Anna Proskeſchen Eheleuten zu Katfcher gehörige, dafelbit sub Nro. 82 gelegene, und aud 
einem nicht ausgebauten maffiven Wohnhaufe, mit Stallungen, Hofraum, Scheuern , Schütt: 
boden, Brechhaus, Garten, 2 Huben Ader, Wiefen und Kalkberg, bejtehende Poffefiion , welche 
den zaten d. M. gerichtlich auf 4532 Rthlt. 4 fgr. gewürdigt worden ill, im Wege der noth: 
mwendigen Subhaftation oͤffentlich verfauft werden. 

Hierzu haben wir einen entfcheidenden Biethungd: Termin auf den aten Detober c. 
Vormittags um 10 Uhr im unferm Gefchäftd: Zimmer zu Katfcher angefegt. - , . 

Die Tare und der neueſte Hypotheken: Schein Können in unferm hiefigen Gefchäftd : Zim⸗ 
mer jederzeit woährend der Amtöftunden eingefehen werden. 

Hierzu werden auch zugleich alle diejenigen, welche einen 
eftellte Poffeffion zu haben vermeinen, insbeſondere: FR 
* 1) Franz Neuber modo Ignatz * welchem laut Obligation vom 6ten Juli 1785 

1353 Rthlt. 10 for; 


Neal: Anfpruch an die sub hasta 


2) An: 
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2) Anton Breuer von LehnsLangenau, welchem 160 Rthlr. laut Obligation vom Gten 
Juni 1788 gebühren; 
3) die Depofitalz Caffe zu Karfcher, für welche laut Inſtrument vom adften Juli 1804 
160 Rthlr. eingetragen find, 
oder deren Geffionarien refp. Erben, zu dem anberaumten Termine mit dem Bedeuten vorgelds 
den: daß die Auöbleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen werden präcludirt und ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillfchroeigen auferlegt werden wird. 
Bauerwig, den 13. Juni 1834, 
Königliches Gerihe der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Pitfchen. Erbtheilungshalber wird. im Wege der nothwendigen Subhaftation dad sub 
Nro. ı80 in der deutfchen Vorſtadt hierfelbft belegene Haus, welches auf 306 Rthlr 13 fgr. 
4 pf. im December 1833 gerichtlich gefchägt ift, in termino lieitationis peremtorio 

den zıten October d, J. 
Vormittagd um 11 Uhr an den Meiftbiethenden verkauft werden. Taxe, der neuefte Hypothe⸗ 
Een: Schein und die Kaufd: Bedingungen find täglicy in unferem Amts-Locale einzufehen. 
Pitfchen, den 22. Juni »834, 
Das Königliche fand und Stadt Gericht. 





Woiſchnik. Auf den Antrag der Bürgermeilter Johann Wengierfomig ſchen Erben 
werden wir die zu deifen Nachlaß gehörigen Realitäten, als: 

1) dad auf dem Ringe belegene maffive Haus Nro. 60 gerichtlich auf 350 Rthlr. 

2) dad halbe Quart Ader Neo. 7 auf ............. —— PPRTET 100» 

3) die Wieſe Staw Nro. 2 auf ........................ ....160 
gewuͤrdiget, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino den 23ſten September 
a, c. in der Gerichtö: Canzlei zu Woifchnit an den Meiftbiethenden verkaufen, wozu wir zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch einladen. 

Kofchentin, den 21. Juni 1834. 
Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Woifhnil. Dad sub Nro. 45 zu Woiſchnik belegene, zum Maria Schiwek ſchen 
Nachlaß gehörige und auf 93 Rthle, abgefchägte hölzerne Haus nebſt dazu gehörigem Kleinen 
Särtchen, werden wir im Wege der freiwilligen Subhaftation in termino den atjten Sep: 
tember a. c. in der Gerichts-Canzlei zu Woiſchnik an den Meiftbierhenden verkaufen, wozu 
wir zahlungdfähige Kaufluftige hierdurch einladen. 

Kofcpentin, den aı. Juni 1834, 

Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





Woiſch 
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Woiſchnik. Dad zum Johann Kamins kiſchen Nachlaß gehörige, sub Nro. 96 zu 
Woifchnik belegene und auf 50 Rthlr. abgefchägte Haud, werden mir im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation in termino den aaften September a. c. in der Gerichts-Canzlei zu 
Woifchnit an den Meiftbiethenden veräußern und laden hiezu zahlungsfaͤhige Kauflujtige ein. 

:. Kofchentin, den 21. Juni 1834, 
Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





Ritterguth Pniow. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Cofeler 
Kreife belegene, Tandfchaftlich auf 33694 4 23 Gr 4 & taxirte Rittergut Pniow öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der Viethungd «Termin auf den ı3ten 
December 1834 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Obers Landes » Gerichtd: Aſſeſſot 
von Goͤtz im hiefigen Ober: Landes: Gerichte anfteht. 

Natibor, den 23. April 1834, 

Röniglihes Ober- Landes »Geriht von Oberſchleſien. 





Ritterguth Wellenpof. Auf den Antrag der hiefigen Fürftenthumds Landfchaft, foll 
dad eine viertel Meile von Neiffe belegene, und wie die in unferm Partheienzgimmer zur Ginficht 
auöhängende Taxe nachmweifet, unterm zten Mai d. I. auf gıgS Rthlr. 15 fgr. abgefchägte 
Guth Weltenhof nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Alle befigs und zahlungdfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und einge 
laden, in dem hierzu angefegten Termine 

den 13ten Sanuar 1835 Vormittagd ung 9 Uhr SR 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Rath Bineck in unferm Partheien: Zimmer hierfelbft zu erfcheinen, bie 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤttigen, daß demnächft, infofern eine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zu: 
ſchlag an den. Meift: und Beftbiethenden erfolgen werde. 

Meiffe, ben 2. uni 1834, 

Königliches Fürftenthums » Gericht. 
— — — 

Roſen. Die gerichtlich auf 3o Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Haͤuslers 
Florian Handke sub Nro. 56 des Ruſtical ⸗ Hypotheken- Buchs zu Roſen, ſoll auf den An: 
trag der Grben deffelben in dem peremtorifchen Termine, den a 7ten September d. J. am 
Orte Rofen Schulden halber verkauft werden. Die Taxe kann jederzeit von 8 bis 12 umd von 
a bis 6 Uhr in der GerichtösAmtd: Canzlei zu Leobſchuͤtz eingefehen werden, 

Leobfehüg, den 6. Juni 1834. 

Das Gericht des Mittergutes Roſen. 


— — —— — 61 Furſtl· 
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Fürftl. Chrenberg. Auf den Antrag der Zuͤlkowitzer Waiſenkaſſen-Vorſteher, iſt die nothwen⸗ 
bige Subhaftation der den Ignatz und Sufanna Thannheuferfchen ChHeleuten gehb« 
rige, sub AP 34 in Füuͤrſtlich Ehrenberg belegenen Gärtnerftelle, und de sub AP 93 im 
Gürftlich Chrenberger Felde fituirten Ackerſtücks von 3 großen Scheffeln Ausfaat, wovon erftere 
auf go Rthlr. legtered aber auf +20 Rthle. Courant gewürdiget worden, verfügt, und der Bie⸗ 
thungs:Termin auf den Sten September c. in Stolzmütz angeſetzt worden. 

Kaufluftige und Zahlungdfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem Termine vor 
und zu melden, und ihre Gebote abzugeben; und es wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der 


neuefte Pppothefen= Schein und die befonderen Kaufs: Bedingungen in der Regiftratur einges 
fehen werden können. 


Leobfhüg, den 6. Mai 1834, 
Suͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichts» Amt des Ratfherfhen Diftrikte. 





Zürftl, Langenau. Auf den Antrag ded Herrn Kaufmann Kneufel zu Ratibor, ift die 
nothiwendige Subbaftation der den Ignatz Kochfchen Gheleuten gehörigen, sub AF 6 in 
dürftlih Langenau belegenen, auf zoo Rthlr. gerichtlich gewürdigten Haͤuslerſtelle verfügt, und 
der Biethungs: Termin auf den Iren September diefes Jahres in Stolzmüg angeſetzt 
worden. , 

Kaufluftige und Zahlungdfähige werden daher hiermit aufgefordert, fich im diefem Termine 
vor und zu melden und ihre Gebote abzugeben; und ed wird hierbei bemerft, daß die Taxe, 
der neueſte Hypotheken-Schein und die befondern Kauföbedingungen in der gerichtänmtlichen 
Regiftratur eingefehen werden können, 

Leobfchüg, den g. Mai 1834. 

Sürfterzbifhöfliches + Berichte + Amt des Ratfcherfhen Diftrifte. 


Zhurze Zum Öffentlich meiltbiethenden Verkaufe der zum Nobothhäudler Thomas 
und Joſepha Urbaniegfchen Nachlaffe gehörigen, sub Nro. 49 des Thurzer Hypotheken» 
buches belegenen, und gerichtlich auf 15 Rthlr. abgewuͤrdigten Robothhäuslerftelle, haben wir 
einen peremtorifchen Termin auf 

den ayften’October 1834 
im loco Thurze anberaumt, zu welchem befig: und zahlungöfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden: daß der Zufchlag von der Genehmigung der Intereffenten abhängig 
if, und die Zare fo wie der meuejte Hypotheken: Scyein in unſerer Regiftratur eingefehen wers 
den können, Schloß-Ratibor, den 20. Zuli 1834. 


Herzogliches Gerichtö- Amt der Herrſchaft Ratibor. 





Thurze. 
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Thurze. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation haben wir zum oͤffentlich meiftbie. 
thenden Verkaufe der sub Nro. 65 zu Thurze belegenen, dem Anton Zigor gehörigen ge: 
richtlich auf 232 Rthlr. gewuͤrdigten Freigärtnerftelle, zu welcher gegenwärtig noch circa vier 
Morgen Garten und neun Morgen Aderland Preußifh Maaß gehdren, einen peremtorifchen 
Termin auf j ’ 

den ayften October 1854 
in loco Thurze anberaumt, wozu wir befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Berner 
Een hierdurch einladen, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag, infofern nicht gefegliche Umftände 
obwalten, fofort ertheilt werden fol, und die Taxe, fo wie der neuefte Hypothelen-Schein 
in unferer Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Schloß :Ratibor, den ı7. Juli 1834. 

Herzogliches Gerichtö- Amt der Herrfchaft Ratibor. 


Wilhelmsthal. Auf den Antrag der Kaufmann Bartholomäus Kapusezynsky ſchen 
Erben, ſoll die auf der ſogenannten Schloß-Paſcheke (Wilhelmsthal) sub Nro. ı deb Hypo⸗ 
thelen⸗Buchs gelegene Garten-Beſitzung, von 5 Morgen 10 []Ruthen Flacheninhalt nebſt ei⸗ 
nem zum Caffee-Schank ſich eignenden Wohngebaͤude, einem Tanzſalon nebſt Kegelbahn, wel⸗ 
ches alled auf 1713 Rthlr. 22 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem peremtoriſchen Termine 

den 13ten October d. J. 
an den Meiftbiethenden verkauft werden, 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen: daß bie diedfällige Taxe und 
Kaufs⸗Bedingungen taͤglich in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen, und daß die Genehmigung zum Zuſchlage den majorennen Erben und der Vor⸗ 
mundfchaft vorbehalten bleibt. 

Oppeln, den 5. Juni 1834, 

Königliches Domainen + Yuftiz= Amt. 





Friede walde. Auf den Antrag ded Bauerd Jofeph Zimmer foll die zu Friedewalde 
sub AP 68 im Grottkauer Kreife belegene, und wie die in unſerm PartheiensZimmer zur Cine 
ficht auöhängende Taxe nachweiſet, unterm gten d. M. auf 

„336 Rihlt.“ | | 
abgefchätte Gärtnerftelle des Johann Nepomuk Hentfchel, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. 

Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und einges 
laden, in dem hierzu angefegten Termine \ 


den 20 tember d. I. 
ften Sep — Mor: 


Vormittagd um ıı Uhr, vor dem Herrn Affeffor Beer in unferem Partheien⸗Zimmer hier: 
felbft zu erfcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
infofern feine vechtliche KHinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meift: und ug Ban 
erfolgen wird. 
Meiffe, den 26. Mai 1834, 
Koͤnigliches Zürftenehums » Gericht. 


Glaͤſendorf. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kretſcham 
sub Nro. ı7 zu Glaͤſendorff Grottkauſchen Kreifed, welcher mit dem Rechte: Brandwein 
mit einem Topfe zu brennen, und audzufchänten, imgleichen zu baden, zu fchlachten, die 
kleine Handlung zu treiben und dad Bier an alte vier Antheile des Dorfes ſowohl zu ſchroten, 
und auszufchänken, belichen, und in zwei Obft= oder Grafe- Gärten und zufammen in Gilf 
Morgen 86 [IRuthen Feld: refp. Entſchaͤdigungs-Acker bejteht, in termino unico et perem- 
torio den 3ten November 1834 MNachmittagd um 3 Uhr in der Gerichtö : Ganzlei zu 
Bechau bei Neiffe, im Wege der Grecution meiftbiethend verkauft wird. 

Die Taxe diefer Befigung ift auf 2779 Rthlr. 5 for. audgefallen und kann in dem Kreu: 
gerfchen Gafthofe zu Gläfendorff und bei dem unterzeichneten Gerichtöhalter, * bei Letzterem 
der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 7. Juli 1834, 

Dad Gerichtds Amt der Herrfchaft Bechau. 
Klofe. 





Lehn Langenau. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd haben wir zum nothwendi⸗ 
gen Verkaufe der sub Nro. 47 in Lehn Langenau gelegenen, dem Johann Sonntag gehoͤ—⸗ 
rigen, auf 87 Rthlr. 15 fgr. gemürdigten Nderbefigung von 7 Vierteln groß Maaß Ausſaat, 
den Biethungd= Termin auf den ı6ten October.c. Nachmittagd um 3 Uhr in Katfcher 
angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungdfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Taxe nebft dem Hppothefenfchein während der Amtöftunden in unferer Ge: 
richt = Aıntö : Canzlei eingefehen werden können. 

Leobfchüß, den 16, Juli 1834, 

Das Gerichts s Amt Lehm Katfcher. 





Neus Hradfchein. Die zu Neu: Hradfchein Leobfchüger Kreifed, unter der Hypotheken⸗ 
Nummer 8 gelegene, auf 1486 Rthlr. 9 fgr. 11 pf. tarirte Freigärtner- Stelle, wozu 17 große 
Scheffel Acker, 15 Wieſe, eine Arrende und ein Brauhaus gehören, foll auf den Antrag der 

Reale 
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Real⸗Glaͤubiger reſubhaſtirt werden, und ſteht ter peremtoriſche Termin auf den 25ſten 
Auguſtec. in Neu Htadſchein auf der Arrende an. Der Zuſchlag ſoll an den Meiſtbiethenden 
erfolgen, in fo fern nicht gefeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Leobſchuͤtz, den 19. Juli 1854. 
Das Fürftl. Lichtenfteinfche Domainen: Gericht. 





Colonje Serbendey. Die George Wallofchedfche sub Nro.5 zu Colonie Sfrbendfy 
Rybnicker Kreifed gelegene und auf 35 Ntplr. geeichtlich abgeſchaͤtzte Colomie s Stelle, foll im 
Wege der nothiwendigen Subhaftation im Termine s 

den arften October c. 
im Orte Golkowitz dffentlich verkauft iverden. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in un:* 
ferer Gerichtd : Amtö: Canzlei hiefelbft einzufehen. 

Altendorf bei Natibor, den 1. Juli 1834. 

Dad Gerichtd: Amt Golkowitz. 





Rozoch bei Turawa. Die den Mathus Schlimafchen Erben gehörige, sub 
Nro, ı6 zu Rozocha bei Turawa gelegene, auf 211 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefchägte Freihaͤus⸗ 
lerſtelle, ſoll im Wege der Erbtheilung im Termine 

den aıften October 1834 
Vormittagd um 10 Uhr in unferem GerichtdsLocale zu Turawa sub hasta verfauft werden. 
Taxe und Hypotheken: Schein find in unferer Ganzlei zu Oppeln einzufehen. 
Oppeln, ven 27. Juni 1834. 
Das Gerichts. Amt Turawa. 





Geiedrichöfelde. Die den Frifchmeifter Johann Kupezick ſchen Erben gehoͤrige/ 
zu Friedrichsfelde sub Nro. 11 belegene, auf 136 Rthle. abgeſchaͤtzte Colonieſtelle, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation im Termine 
den 20ſten October 1834 
Nachmittags um 3 Uhr in unſerem Gerichts-Locale zu Turawa verkauft werden. 
Hypotheken⸗Schein find in unſerer Canzlei zu Oppeln einzuſehen. 
Oppeln, am 27. Juni 1834. 
Das Gerichts» Amt Turawa. 


Taxe und 





Bierdzan. Die den Anton Lang oſch ſchen Erben gehörige, au Bierdzan sub Nro. 27 


gelegene, auf 100 Rthlr. abgefchägte Mobotpgärtners Stelle, foll im Wege der Execution * 
— aalien 
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22ſten October 1834 
Vormittags um 10 Uhr im unſerem Gerichts-Locale zu Turawa sub hasta verkauft werden. 
Taxe und Hypotheken-Schein ſind in unſerer Canzlei zu Oppeln einzuſehen. 
Oppeln, am 28. Juni 1834. 
Das Gerichts⸗Amt Turawa. 





Borkendorf. Es ſoll die sub Nro. 99 zu Borkendorf Neiſſer Kreiſes belegene ſoge⸗ 
nannte Huͤttenmuͤhle, mit einem Mahl: und einem Spitzgange, wozu 101 [IIRuthen Ackerland 
gehbrt, und welche auf Zora Rthle. 18 far. 4 pf. gerichtlich gewürdiget worden, im Wege 
der nothweudigen Subhaftation verkauft werden, wozu ein Biethungs: Termin auf 

den Sten Detober 13834 
in Borfendorf anberammt worden if. Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein können 
ſowohl in der Canzlei ded unterzeichneten Juftitiarius in Neiffe, als auch an der Gerichtöftelle 
in Borkendorf, die Kaufd Bedingungen aber an erfterem Orte eingefchen werden. 

Heiffe, den 3. Juni 1854. * 

Das Gerichts » Amt Borkendorf. Aulid: 





Groß-Boreck. Die Martin Xeynickſche zu Groß: Boreck belegene Freibauer⸗ 
Stelle Neo. 34, auf 300 Rthle. gefebägt, wird in termino den asften October 185% 
zu Groß-Boreck zum Öffentlichen, Verkauf geftellt. Die Taxe fann jederzeit hier und in Bo— 
reck auf Vieldung vorgelegt werden. 

Nofenberg, den 6. Juni 1834. 
Das Gerichts» Amt Boreck. 


Frei-Vogtey Lefhnig. Zum öffentlichen Verkauf im Wege der Execution, wird auf 
Antrag eines Neal: Öläubigerd die sub Nro. 63 Vol. I ded Frei-Vogtey Lefchniger Hypo— 
thelenbuchs beiegene Schuhmacher Ignatz Biemerfche Poffeffion, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 86 Nthlr. 5 fgr. gefchägt worden, in dem auf 

den aten October 1834 
zu Frei-Vogtey Lefchnig felbft früh um 9 Uhr anftchenden peremterifchen Termine hiermit ge 
ftellt. Befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden Hierdurch vorgeladen, und gefchicht dem 
Meiſt- und Vefbiethenden der Zufchlag, wenn nicht gefeglihe KHinderniffe eine Ausnahme ver: 
ſtatten. Taxe und Smpothefenfchein find zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur einzufchen, 

Ober-Glogau, den 26. Juni +834. 

Das Gerichts «Amt der Frei: Vogter Lefchniß. 


j . Bol: 





Polniſch-Otlbersdorff. Es ift im Wege der Execution von und heut die Subhaftation 

der dem George Rack gehbrigen, sub AP 27 des Hypotheken-Buches von Polniſch-Olbers⸗ 
dorff vermerkten, zu diefem Behufe auf 975 Pf 20 Se abgeſchaͤtzten Bauerjtelle verfügt, und 
der Biethungs-Termin auf 
\ den a6jten Xuguftc, 
Vormittags um 9 Uhr in unferm Gefchäfts+Locale hierfelbft anberammt worden, wozu Raufs 
luftige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit vorgeladen werden. Die Ginficht der Akten über 
Taxe, und den fid) nad dem Hppothefens Schein ergebenden Neal: Zuftand diefed Guthes, 
ſteht den Kaufluftigen in der Gerichtd Stube zu jeder fehiclichen Tageb: Zeit frei. 

Dber: Ölogau, den 18, Mai 1834, 

Gerihto » Amt des Röniglihen Gemeinde -Gutbs Polniſch⸗Olberodorff. 





Balenfche. Die Groß-Gaͤrtnerſtelle AP 19 des Hypothekenbuchs zu Zalenfche mit 
52 Morgen Ader und 5 Morgen 16 [IRuthen Wiefenland; welche im Jahre 1830 zwifchen 
den jegigen Vefigem Jacob und Mathus Guzy zur Hälfte sub AF ıg und AP Bo 
ded Hypothekenbuchs getpeilt, und unterm .ı6ten Mai c. die AP ı9 auf 75 45, die A 80 
aber auf 55 gerichtlich (mach der bei dem Aushange im Kretſcham zu Zalenſche und in 
der hiefigen Gerichtd = Regiftrasur einzufehenden Taxe) gewürdiget üft, wird im einzigen Vicitas 
tiond = Zermine 
den Sten September -« 
im Schloffe zu Zalenſche oͤffentlich verkauft. 
Gleiwitz, den 20. Mai 1834. 
Gerichts⸗ Amt Zalenſche. 





Slawikau. Den 12ten September d. J. wird auf ber Gerichtd » Canzlei zu 
Slawilau bei Ratibor, die sub AS 23 zu Slawilau gelegene, auf 10 „P Courant gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Cyprian Dzia dz aſche Häuslerftelle Crbtpeilungshalber an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſſige mit denr Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe und 
der neufte Hypotheken: Schein auf der Gerichtd + Sanzlei zu Slawikau an den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
richts⸗Tagen nachgefehen werden koͤnnen. 

Ratibor, den ı. Juni 1834. 

Das Gerichts⸗Amt der Serrſchaft Slawikau. 





Twortog. Die in Tworog belegene, auf 2269 Rthlr. geſchaͤtzte ſogenannte Grenzmuͤhle 
nebſt Zubehör, fol den 18ten September c. a. im der Gerichtös Stube zu Tworog im 
Wege der freiwilligen Subhaftation verfauft werden. Die 
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Die — und der Hypothelen⸗ Schein befinden ſich in unferer Regiſtratur. 
Kofchentin, den 28. Mai 1854. 
Das Gerihts + Amt Tworog. 





Sudol bei Natibor. Behufs der Grötheilung fol dad nach dem Paul Wyfch- 
Eony verbliebene, sub AFP 47 zu Sudol eine halbe Meile von Ratibor gelegene, und auf 
706 4 abgefchätte Freibauergut nebſt den dazu gehörigen Grundftüden, in dem auf den 
Sten September d. J. im Orte Sudol anftehenden Termine oͤffentlich an den Meiftbies 
thenden verfauft werden, zu welchem befig: und zahlungdfähige Kaufluftige mit dem Bemer: 
Een eingeladen werden, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag ertheilt werden wird, wenn nicht 
gefegliche Umftände eine Ausnahme geftatten. 

Altendorf bei Ratibor, den 31. Mai 1834, 

Das Gerichts: Amt Sudol. 





Weiſſak. Das zu Weiſſak, Commende:Antheild, sub AP 2 des Hypothekenbuchs 
gelegene, auf 1890 Rthlr. ı fgr. 8 pf. abgefchägte Bauergut ded Carl LifchEe, ift sub hasta 
necessaria geftellt, und der einzige Viethungds Termin auf den asften Auguft c. Nach 
mittagd um 2 Uhr im Schloffe zu Weiſſak, wo die Taxe, die auch hierortd in dem Ges 
ſchaͤfts- Locale des unterzeichneten Juftitiar eingefehen werden kann, aushängt, angefegt wor⸗ 
den. Die befondern Kauf: Bedingungen werden in termino, zu welchem Kaufluftige und 
Diejenigen, die dabei Intereffe haben, hierdurch vorgeladen werden, feitgeftellt ‚werden. 

Leobfhüg, den 3. Mai 1834, 
Das Geridhts» Amt Rleinssofhüg und Weiffad, Lommende ; Antheil. 
Bernhard. 





NiedersRidultau. Zum öffentlichen notwendigen Verkauf der zum Valentin und Ma: 
riana Wyputaſchen Nachlaffe gehörigen, gerichtlich auf 66 Rthlr. a0 fgr. 5 pf. greürdigten, 
sub Nro. 26 zu Nieder: Rydultau Nybniter Kreifed gelegenen, ein und eine halb Viertheil 
DBauerftelle an den Meift: und Beftbiethenden, haben wir einen einzigen peremtorifchen Termin 
auf den ı3ten September 1834 Nachmittag: um a Uhr in der Gerichtd: Canzlei zu 
Pſchow anberaumt, wozu Kaufluftige und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß bie Taxe und der neueſte Hypothelen-Schein nicht nur auf der Gerichtö = Canzlei zu 
Yſchow an den gewöhnlichen Gerichtd: Tagen, fondern auch in der Canzlei ded unterzeichneten 
Gerichts-Verweſers Hierortd eingefehen werden koͤnnen. 

Natibor, den 30, Mai 1834, 
Das Berihts » Amt der Güter Pſchow. 
Ulrid. 





3% 
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Sefhona Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Stephan Langer gehdrige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle‘, 
welche auf 312 Rthlr. gewürdiget; . 
2) die dem Bauer Thomas Porada gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 238 Rthlr. gewürdiget; 
3) die dem Bauer Jacob Kwiſotek gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 258 Rthlr. gewürdiget ; 
aufden a4jten September e. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa im Wege der Grecution an * Meiſtbiethenden ver⸗ 
kauft werden ſollen. 
Zyrowa, den 2. Juni 1834. 
Gerichts⸗Amt der Serrfhaft Zpromwa. 


Jeſchona. Dem Publico wird hiermit befannt gemacht, daß 
1) die dem Baucr Urban Mandalka gehörige, zu Jefchona belegene reluirte Bauer: 
ftelle, welche auf 3ı2 Rthlr. gewuͤrdiget; 
2) die dem Bauer Anton Lepich -gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 312 Rthlr. gemwürdiget ; 
3) die dem Bauer Blafiud Labus gehörige, zu Jeſchona belegene reluirte Bauerftelle, 
welche auf 275 Rthlr. gewürdiget, 
auf den adften September e. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyromwa im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden follen. 
-Zyrowa, den 2. Quni 1834, 
Das Gerichts» Amt der Herrſchaft Zyromwa. 





:Sarifchau bei Ujeſt. Die sub Nro. 10 zu Jariſchau bei Ujeſt belegene Waſſermuͤhle 
nebjt Zubehör, welche auf 1929 Nthle, 5 fgr. gerürdiget worden, foll im Wege der en 


oͤffentlich auf 
den bten November c. 

Vormittags um 8 Uhr in loco Zarifchau an den Meift: und Beſtbiethenden verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden bier einzufehen. 
Gleichzeitig wird auch der Brandweinbrenner Ignatz Glasbügler, für welden ald 

Real: Gläubiger ex instrumento d. d. ten Juli 1813 Rubrica III die Summe von 57 Rthlr. 

3 fgr. eingetragen ftcht, mit der Warnung vorgeladen, daß im Falle des Auöbleibens dem 

Meiſtbiethenden nicht nur der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des 


Kauffchillings die Loͤſchung der fammtlichen eingetragenen; wie auch der leer auögehenden Forz 
’ 6a derum: 
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derungen und zwar der Leßteren, ohne daß ed zu biefem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden ſoll. 
Ujeft, den 25. Juli 1834, 
er — Serihtsamt Jariſch au. 


Krempa. Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß die den Franz Gdynia⸗ 
ſchen Erben gehörige, sub AP 16 zu Krempa belegene reluirte Bauerftelle, welche auf 335 „4 
gewürdiget worden, auf 

den agften Auguft c. 
Vormittags um 8 Uhr in loco Zyrowa an den Meift: und Beftbiethenden öffentlich verkauft 
werden fol. Die Taxe und der neueſte Hypotheken: Schein können bei dem unterzeichneten 
Gericht ftetd eingefehen werden. 
Yjeft, den 14, Mai 1834, i 
Das Gerichts » Amt der Serrfhaft Zpromwa. _ 





Larifchhoff. Die zu Eolonie Larifchhoff sub AP 33 belegene, auf 60 4 tarirte 
Stelle, foll den Sten September c. a, Nachmittags um 2 Uhr zu Groß: Wilfowig oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, und ift deren Taxe und Hypothekenſchein bei und einzufehen. 

Zarnowig, den 6. Mai 1834, 


Gerichts⸗ Amt Groß» wilkowitz und Rempczowig. 





Autiſchkau. Auf den Antrag eined Realgläubigerd fubhaftiren twir die den Ignatz 
und Joſepha Urbahfchen Cheleuten gehörige Befigung, beftchend in: 
1) der zu Autifchlau sub AP 123 gelegenen Haͤuslerſtelle nebſt Garten, von 45 0 Rus 
then 6 [I Fuß, 
2) den dafelbft sub AP 108 gelegenen Grundftüden, von zufammen 4 Morgen 30 [] Ru: 
then und, 
5) dem daſelbſt sub AP 33" gelegenen Antheil VBorwerkd :Ader, von circa 10 Morgen 
40 [] Ruthen, 
alled Preußifhes Maaß Flächeninhalt, welche gerichtlich auf 40 Rthlr., Jo Rthlr. und 120 Rthlr. 
zufammen auf 190 Rtlr. abgefhägt worden, und haben einen einzigen Licitationd: Termin auf 
den ten September c. 
um 10 Uhr Vormittagd in hiefiger Gerichtd: Amtd »Canzlei anberaumt , wozu wir Kaufluftige 
hierdurch einladen. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find zu jeder fchicklichen Zeit hier einzufchen. 
Schloß Natibor, den 23. Mai 1834, 
Serzoglich Ratiborfhes Gerichts » Amt der Güter Binfowig, Altendorff zc. 


Neu: 


— 281 — 


Neugarten. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren wir die den Blafiud Marcall— 
fen Erben gehörige, sub Nro, 21 zu Neugarten gelegene Befigung, beftehend in einem maf- 
fiven Wohnhaufe und einem Garten, welche gerichtlich auf 1000 Rthit. gewürdigt worden, und 
haben zur Licitation einen Termin auf | 
den 6ten October c. 
um 10 Uhr Vormittags in hiefiger Gerichts Amts: Canzfei angefegt, wozu wir Kaufluſtige 
hiermit einladen, 

Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein find im unferer Regiſtratur einzufehen. 

Schloß Natibor, den 15. Juni 1834. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts» Amt der Güter Binkowitz und Altendorf ıc. 


Dirama Die den Waldmüller Bernhard Jofchfchen Erben eigenthuͤmlich gehörige, 
au Bitawa im Coſeler Kreife gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 92 aufgeführte, 
auf 814 „P 3 Sp 4 gerichtlich abgefchägte Mühle, wird Behufs der Erbtheilung zum oͤf 
fentlichen Verkaufe geftellt. 

Zu diefem Gnde fteht ein peremtorifcher Termin auf den Aten September d. 2. 
Vormittags um g Uhr in der hiefigen Gerichts-Canzlei an, zu welchem zahlungsfähige Kauf: 
Iujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſowohl die Taxe, ald auch die Kaufb: Be: 
dingungen gedachter Mühle, in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtö: Amtes eingefehen 
werden fönnen. 

Dirama, den 3. Mai 1834, 

Das Hürftlih Sohenloheſche Gerichts: Amt der Serrfhaft Slawenczitz. 





Ornuntowig. Die zu Ornuntowig Pleßer Kreifed sub Nro. Ag gelegene, auf 
151 Rthlr. 20 for. gefchägte Wywiolſche vel Jendrol ikſche Zreihäudler- Stelle, ſoll im 
Wege der Erbtheilung auf den 3often September 1834 Vormittagd um g Uhr im Schloffe 
zu Ornuntowitz dffentlic an den Meiftbietpenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer: 
den. Die Taxe und der Hypotheken Schein find in unferer Regiſtratur zu Gleiwitz einzuſehen. 
Bleiwig, den 16, Juni 1834, 
Das Gerihtsamt von Ornuntowitz. 





Aufgehobene Subhaftation. Die Subpaftation des Mathed Henydafchen Freis 
bauerguted sub Nro. 15 zu Waſchelwitz ift aufgehoben worden, was zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 

Zülz, den 20. Juli 1834, 

Gräflih von Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht Zülz und Klein: Pramfen, 
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Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Gaftbauds-Berpahtung Es fol das Bafthauss Etabliffement zu Borkwitz, 
Falfenberger Kreifes, nebit Brandweins Brennerei und Brauerei, fo wie 20 Morgen Ader, 
und 10 Morgen Wiefenland, termino Michaeli a. c. in Zeitpacht gegeben werden. Der 
Termin hierzu fleht auf den 11ten Anguft a. c. in loco Nieve gedachten Kreiſes auf dem 
dortigen Schloffe an, zu welchem Pachtluftige unter dem Bemerfen vorgeladen werben, daß 
bie Verpachtungds Bedingungen bei dem Stadtrichter Meridies hierſelbſt zu erfahren find. 

Falfeuberg, den 13. Juli 1834. 
Das Dominium Nieve und Borfwip. 


Das hiefige Schießhaug, zum Getränfefchant fehr vortheilhaft fituirt, fol vom ften as 
nuar 1835 ab, nuf neun Jahre öffentlich verpachtet werben. 

Sautionds und zahlungsfähige, auch fonft qualificirte Pächter werben zu bem auf den 
11ten Auguft d. 3. früh um 9 Ahr im Echießhaufe anitehenden Verpachtungd «Termine 
höflichjt eingeladen, und find die Pachtbedingungen jest fchon bei bem Schützen⸗Rendanten 
Bernard täglich einzufehen. 

Ober + Ölogau, den 11. Juli 1831. 

Der Schützen-Vorſtand. 


Gaſtwirthſchafts-Verkauf. Meine zu Alt: Grottfau bei Grottfau gelegene laude⸗ 
mialfreie Gaftwirthichaft mit dazu gehörigen 80 Morgen Aderland, Wiefen, lebendigem 
Hol; und drei Gärten, und damit verbundener Gerechtigkeit zum Baden, Schlachten und 
Kramhandel will ich aus freier Hand, jedoch ohne Einmifchung eines Dritten, verkaufen, 
und können Kauflujtige auf portofreie Briefe die Kaufsbedingungen von mir erfahren, und 
bei erfolgender Einigung der Errichtung des Kauf- Gontractd gewärtig ſeyn. Wer ſich von 
dem Zuflande und dem Umfänge diefer Realitäten an Ort und Stelle überzeugen will, kann 
ſich an dem Pächter Weigel wenden, welcher von mir mit der bießfälligen Anweifung ver⸗ 
fehen if. . 

Olbersdorf bei Franfenftein, den 45. Juli 1834. 
Wenzel Brofig, 
Erbſcholtiſey⸗Paͤchter. 


Als approbirter jüdifcher Lehrer wuͤnſcht von Michaeli d. I. ab ein Unterfommen H. 
Friedlaͤnder, in Alt-Tarnowitz bei Tarnowitz. 





Ein in ſeinem Fach erfahrner, ſolider Brandweinbrenner findet zu jeder Zeit, — 
aber vom iſten September ab, bei dem Dominio Jacobsdorf bei Falkenberg ein gutes Unter: 
fommen. 


Ú — — — — — 
Die Inſertions⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amis /-Blatt 
der Woriglichen Wegierung zu Sppen 
St XXXIL 








Dppeln, den ı2tn Auguft 1834. 





Ich bin mit der Maafregel- einverftanden, welche Sie nach ber zuruͤckerfolgenden M 85. 
Vorfchrift vom Gier April d. J. wegen Verhütung der Menfchenpoden bei ber Ar» Betrifft — 
mee zu treffen beabſichtigen, da es im oͤffentlichen Intereſſe geboten wird, mit der le 
Revaccination nicht allein fortzufahren, fondern felbige auch als eine durch ſanitaͤts⸗ penfhenpoden 
pofizeilihe Gründe gebotene Zwangs- Maafregel auf bie ganze Armee in der vorges hei der Armee. 
ſchlagenen Art auszubehnen. Ich authorifire Sie daher, die Vorfchrift vom ter 

April d. 3. nebft diefem Erlaß durch die Gefegfammlung und die Amtsblätter der 

einzelnen Regierungen für die gefammte Monarchie befannt zu maden. 


Berlin, ven 16. Yuni 1854. j 5 
Friedrid Wilhelm. 


An 
die Staats -Minifter, Freiherr von Altenftein, 
von Wigleben und von Rochow. 


Vorſchrift 


uͤber die Maaßregeln zur Verhütung der Menſchenpocken bei der Armee. 





J 


1; >. ; 

Die Schußblattern- Impfung derjenigen zum: Mılitair » Verbande gehörenden 
feufe , welche entweder früher gar nicht vacciniet worden, ober doch feine * 
54 nebms 
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nehmbare Merkmale davon an ſich fragen, findet fogleih nad dem Eintritt der— 
felben in die Truppen, nöthigenfalld dur Anwendung directen Zwanges Statt. 
( Kabinets » Ordre vom Jotm Mai 1826, Geſetzſammlung pro 1826, Nro. 18.) 


II. 


Die Erfahrung mehrerer Jahre hat aber dargethan, daß Individuen, melde 
in ihrer Jugend mit Erfolg vaccinirt worden und felbft darüber Impfatteſte auf: 
zuweifen haben, dennoch in ihrem weiter vorgerüdten Alter von den Menfchenpo: 
den befallen worden, und daß diefe Krankheit ſich nicht nur häufig in der Armee 
zeigt, fondern dur) das Zufammenfeben der Soldaten in den Kaſernen, tazarerhen 
und Quartieren, fo wie in Folge der Maͤrſche und Refrutens» Transporte, verhält: 
nigmäßig eine noch größere Ausdehnung als bei den Civil» Einwohnern erlangt. 

Die Umftände fordern daher fernere fhußende Magregeln. Diefe beftehen 
nad) den feicher darüber erlangten Erfahrungen in der Mevaccination der Manns 
fhaften, ohne Unterſchied, ob dieſelben Merkmale der Schutzblattern-Impfung an 
ſich tragen oder nicht. Die Nevaccination foll fodann nicht von dem freien Millen 
der Individuen und von der bloß vermittelnden Einwirkung der Truppen » Coms 
mandeure abhängig fern, es foll bierunter vielmehr wie bei der Waccination 

( Eabinet3» Ordre vom Joften Mai 1826 ) 
nöthigenfalls zwangsweife zu Werke gegangen werden, wobei in fanitätspolizeilicher 
und militairdienftliher Beziehung Folgendes zur Beachtung dient. 


IM, 


Die ſaͤmmtlichen Rekruten müffen in den erften fehs Monaten nach ihrer Eins 
- ftellung bei den Truppen von den Militairärzten oder unter fpecieller Aufjihe und 
Seitung berfelben, von den Chirurgen, durch wenigftens zehn Impfſtiche auf jedem 
Arme revaccinirt werben. | 
Ausgenommen biervon find jedoch diejenigen, bei welchen unverfennbare Narben 


der ſchon überftandenen Menfhenpoden vorhanden find, oder welche durch Ampfe 
Artefte darthun koͤnnen, daß fie bereits vor ihrer Einftellung, jedoch nicht länger 
als zwei Jahre vor berfelben mit Erfolg geimpft worden find. 
Es muß die bei den Truppen vorzunchmende Revaccination allmählig und in 
fo fern die erforderliche mphe dazu erlangt werden fann, mo möglich in wöchent 
lichen Terminen geſchehen. Die einjährigen Freiwilligen, die zur Ablöfung ihrer 
Militairpflicht in den Diſpenſir-Anſtalten der Lazarethe angeſtellten Pharmaceuten 
und 
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und die ben Truppen uͤberwieſenen Chirurgen, find dieſer Beſtimmung ebenfalls une 
terworfen, in ſo fern ſie ſich nicht durch ein aͤrztliches Atteſt daruͤber ausweiſen 
koͤnnen, daß fie vor ihrem Eintritt bei den Truppen bereits mit Erfolg revaccinirt 
worden find. 


IV. 


Die zur Nevaccination der Rekruten erforderliche Iomphe, muß möglihft von 
jugendlihen zum Erftenmal vaccinirten Individuen entnommen werden, da nad) ber 
Erfahrung dieſe £räftiger einmirke und mehr Schutzkraft befißt, als die aus ben 
ihrem DBerlaufe und Außerem Anſehen nah Achten Baccine » Pufteln revaccinirter und 
erwachfener Perfonen enenommene ymphe. Zwar find duch die mit ber leßfge- 
dachten Lymphe veranftalteten weiteren Impfungen auch Pufteln, die in ihrem Ber: 
laufe den aͤchten gleich waren, erlangt worden; jedoch kann dies Verfahren nicht 
eher allgemein angerathen werben, als bis die weitere Erfahrung ſich dafuͤr ausger 
fprodhen hat. Es follen daher und um den häufig, eintretenden Schwierigkeiten me: 
gen Belhaffung der ymphe von jugendlichen, zum erftenmale vaccinirten Indivi— 
duen abzubelfen, die Kinder der Soldaten von feinem Anbern, als von einem 
Arzt des Truppentheils geimpft und von Diefen Kindern ber Impfſtoff zur Revac⸗— 
cination der Nekruten entnommen werben. .-.,.. 

Diefe Anordnung rechrfertige ſich burg den Zweck und wirb dadurch noch F 
motivirt, daß die Soldatenfrauen und Kinder in Krankheitsfaͤllen freie aͤrztliche 
Behandlung, unter gewiſſen Bedingungen auch freie Arznei erhalten. 

Denjenigen Eltern, welche fidy hierzu niche beauemen wollen, werben bie ge: 
dachten Beneficien entzogen. Auch die Kinder in den Garnifon» und Sinvaliden: 
Compagnien find hiervon, wenn glei bei den Mannfchaften diefer Compagnien 
feine Revaccinationen Statt finden, nicht ausgefchloffen. Erforberlihen Falles kann 
von ihnen auch Impfſtoff entnommen und in Olasröhren oder zwifchen Glasplatten 
nad andern Oarnifon» Orten verfandt werben. 


V. 


Zur Zeit des Eintritts der Rekruten bei den Truppen, haben die Militair— 
Aerzte uber die vorsunehmende NRevaccination dem Truppen » Commando Vortrag zu 
madyen und unter Mitwirkung deſſelben dafuͤr zurfergen, daß ihnen von den vor: 
bandenen podenfähigen Soldatenkindern woͤ fentlich einige zur Vaccination übermie- 
fen werben, von welchen nad) erlangten Achten Pufteln, jederzeit von Arm zu Arm 
auf die Rekruten uberzuimpfen ijt, jedoch mit der ausprüdlichen Vorſicht, daß an 

54 * jebem 


T 


jebem Arme der Kinder wenigftens eine Vaccine-Puſtel ungeöffnet bleibe. Wie 
viel Rekruten jedesmal revaccinirt werben können, hängt von der Anzahl der vac— 
einirten Kinder und der bei ihnen erlangten Puften ab, und bleibt der Beftimmung 
des Militair» Arztes überlaffen, weldyer teßtere, Tages zuvor dem Truppen »Coms 
mando anzugeben hat, wie viel Mannfchaften ohngefaͤhr zur vorzunehmenden Re— 
vaccination geftelle werben können. 

An Orten, wo ber zur Revaccination erforderfihe Impfſtoff nicht in der vor: 
gedachten Art von Solbatenkindern, oder auf anderem Eoftenfreien Wege zu erlan 
gen ift, und ſich bei ben Civil» Bewohnern Kinder mit Schußblattern vorfinden, 
Eönnen Eltern nach Befinden der Umftände allenfalls durch kleine Geldgeſchenke dazu 
aufgemuntert werben, von ihren Kindern den Impfſtoff entnehmen zu laffen. 

Auf Anfuhen der Militairs Aerzte werben auch die Ympf + nftitute, we der 
gleichen befteben, zur Verabreichung von Impfſtoff gewiß gern entgegen kommen. 


VL 


Sn Garnifonen, wo die Truppen.£afernirt find, wird in den Kafernen ein zur 
Winterszeit gehörig erwärmtes Socal, z.B. bie Eßſaͤle, zur Nevaccinarion der Mann 
fdyaften benutzt. Wo die Truppen bei den Bürgern einquartiert find, wird die Re 
vaccination in ben Sazarethen in einem dazu gehörigen Socale vorgenemmen. Ueber» 
all ift aber dafür zu forgen, dag die zur Nevaccination beflimmten Leute nicht mit 
Falter Haut zur Impfung gelangen, fi daher vor derfelben im Winter oder bei 
Falter Witterung nicht im Freien ober auf den Hausfluren aufhalten. 


VIE 


Die Aufnahme der revaceinirten Leute in die Sazarethe iſt nicht nöthig, auch 
find ihrefwegen weder in den Kafernen noch in den DBürgerquartieren beſondere 
Maofregeln zu nehmen, da diefe in ben Medicinaf: Polizei Gefegen in Bezug auf 
bie Schußblattern nirgend vorgefchrieben und unnöthig find. 

Die revaccinirten Leute müffen um die nöthige Ausbildung der Puſteln nicht 
durch Abfcheuern zu behindern, vom vierten Tage nach der Jmpfung bis zum zwölf 
ten Tage, ben leßteren mit eingeſchloſſen, geſchont, und während biefer Zeit bei 
der Gavallerie und Artillerie aud) vom Stalldienft zuruͤckgelaſſen werben. 

Eine längere Schonung vom Dienffe und den Uebungen, kann nur in befen- 


beren und feltenen Fällen nöthig werden, und muß ber Beſtimmung des Arztes 
uberlaffen bleiben. 2 


ie 
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VIII. 


Acht Tage nach erfolgter Revaccination ſind dem Militairarzt die betreffenden 
Mannſchaften zur Unterſuchung des Erfolges der Impfing und der Aechtheit ber 
erlangten Pufteln vorzuftellen und die Reſultate davon bei jedem Impflinge in der 
von ihm zu führenden namentlichen Lifte zu vermerken. 


IX. 

Bei denjenigen Individuen, bei welchen die Revaccination einen unregelmaͤßi⸗ 
gen Verlauf genommen, oder ohne Erfolg geblieben, ift ſelbige zu einer Zeit, wo 
ſolches fpäterhin zuläßig erfcheine, einmal zu wiederholen. 

X. 

Wenn in einem Garnifon Orte oder im beffen naher Umgegend eine Pocken⸗ 

Epidemie ausgebrochen ſeyn follte, fo ift die anbefohfene Revaccination möglichft zu 


befhleunigen, aud) find die übrigen älteren Mannſchaften, welche nicht ſchon is 
revaccinire ſeyn follten, dazu zwangsmeife en und bei Unzulänglichkeie 


— 


5 * 


ie 


der nach $ IV anzumendenden Inmphe —— en zum Erſtenmale vaccinir⸗ 
fen Individuen, aus guten buch Revaccination erlangten Puſteln zu impfen. 

Eine Kevaccination der bei ihrer Einftelking nach $ I zum erftenmale mit Er⸗ 
folg geimpften Leute, findet während der Dikuſtzeit nicht ‚Start, 


XI. 


Ueber die vorgenommene Vaccination und Nevaccination führen die Militairs 
Aerzte nad $ VIII namentliche Liſten, wie ihnen folhes unterm ı5. März 1835 
vorgefchrieben ift. Alljährlih und zwar mit Ablauf des Decembers haben fie baraus 
eine Weberfiht in Zahlen nach dem ihnen gegebenen Schema anzufertigen und an 
den General: Arzt des Corps einzureicherr, welcher aus dieſen Ueberfichten, unter 
———— des naͤmlichen Schemas, truppenweiſe eine Nachweiſung zuſammen 
zu ſtellen und bis Ende Februar jeden Jahres an den General-Staabs-Arzt der 
Armee abzugeben hat. Der fegtere läßt daraus eine General»Ueberfiche fertigen 
und reiche felbige Ende März jeden Jahres dem Kriegs »Minifterium ein. 

’ meT (DU 


x; 23 


So wie über die Vaccination werden‘ auch “Über die mit Erfolg gefchehene, 
imgfeichen über die ohne Erfolg wiederholte Revaccination den betreffenden — 
U⸗ 
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duen Atteſte nach den vorgeſchriebenen Schematen ertheilt, welche diejenigen Mili— 
tair⸗Aerzte, die die Operation bewirkt haben, oder unter ihrer ſpeciellen Leitung 
durch Chirurgen haben bewirken laſſen, auf Grund der von ihnen felbft nad) $ VILL 
vorgenommenen Unterfudung, vollziehen. 

Berlin, ben 6. April 1854. 


Minifterium der geiftlichen :c- Miniſterium des Innern Kriegs: 
Angelegenheiten. und der Polizei. Minifterium. 
von Altenftein. von Brenn. von Witzleben. 


84, , , , IA 
= ie da⸗ Wir Friedrid Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. has 
MebrderGreng. ben für mothwendig erachtet, über das Recht der Grenz-Auffihtsbeamten zum Wafs 
auffihtt-®eam: fengebrauch und über das wegen Mißbrauchs deſſelben zu beobachtende Verfahren 
ten zum Waf: nähere Beflimmungen zu erlaflen. 
fengebrauch. Mir verorbnen demnach auf den Antrag Unſeres Staats» Minifteriums und 
nad) erforbertem Gutachten Unferes Staatsrachs für den ganzen Umfang Unferer 
Monarchie, wie folgt: 
g.ı 

Die Grenz» Auffihrsbeamten ſind bei Ausübung ihres Dienftes im Grenzbe- 
äirke von den ihnen anvertrauten Waffen Gebrauch zu machen befugt: 

a. wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolge, oder wenn fie mit einem ſolchen 

Angriff bedroht werben ; 

b. werm biejenigen, welche Fuhrwerke ‘oder Sciffsgefäße führen, Sachen 
fransportiren, ober Gepäd bei fi haben, ſich ihrer Anhaltung, der Vie 
fitation und Beſchlagnahme ihrer Effecten, Waaren und Transportmittel, 
ber Abführung zum naͤchſten Zolls Amte. oder zur Obrigkeit bes nächiten 
Orts, oder der Ergreifung bei verfuchter Flucht, thaͤtlich oder durch gefährs 
lihe Drohungen widerfeßen. 

Der Gebraud der Waffen darf aber nicht weiter ausgedehnt werben, als er 
zur Abwehrung bes Angriffs und zur Ueberwindung des Widerſtandes nothwenbig 
ift. Der Gebraud der Schußwaffe "findet nur alsdann Statt, wenn der Angriff 
oder die MWiderfeglichkeit entweder mit Waffen oder andern gefährlichen Werkzeugen 
oder aber von einer Mehrheit melde ftärker ift, als die zur Stelle anmwelenden 
Grenz = Aufjicdyesbeamten unternommen oder angedrohet wird. Der Androhung eis 
nes ſolchen Angriffes wird es gleich geachtet, wenn die angebaltenen Perfonen —* 

u Waf⸗ 
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Waffen ober anderen gefährlihen Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung nicht for 
fort ablegen, oder wenn fie ſolche demnaͤchſt wieder aufnehmen. 
3, 
Die Grenz: Aufiihtsbeamten fönnen ferner bei Ausübung ihres Dienftes der 
Waffen, und namentlih der Schußwaffen ſich bedienen: 

a. wenn im Örenzbesirke, außerhalb eines bewohnten Ortes und außerhalb der 
Sandftrage mehr wie zwei Perfonen als Fußgänger, Reiter oder als Be— 
gleiter von Laſtfuhrwerken und taftehieren zur Nachtzeit (d. b. eine Stunde 
nah Sonnen=Untergang bis eine Stunde vor Sonnen- YAufgang ) oder mit 
Gepaͤck oder Ladung auch zur Tageszeit betroffen werben, und auf einen 
jweimaligen Anruf, wobei der Anrufende fih als Grenz Auffihesbeamter 
zu erkennen gegeben bat, nicht anhalten, fid) vielmehr einzeln oder ſaͤmmt— 
li entfernen, und 

b. wenn im Grenzbezirke Schiffer, welche zur Nachtzeit oder mit verbedten 
ober beladenen Schiffsgefaͤßen zur Tageszeit in der Fahre angetroffen wer- 
den, auf einen foldyen Anruf nicht anhalten, oder nicht wenigftens ihre 
Dereitwilligkeit zum Anhalten duch die That unzweideutig zu erkennen ges 
ben, fondern fid) vielmehr zu entfernen fuchen. 

Der Gebraudy der Schußwaffen ift jedoeh in den vorftehend unter a und b 

bezeichneten Füllen den Beamten nur dann erlaubt, wenn wenigftens zwei von ihnen 
zue Wahrnehmung des Dienftes auf einem Poſten zuſammen find. 


Die nad $ 15 der Zoll» Ordnung vom aufm Mai 1818 zur Unterftüßung 
der Örenzbefegung verpflichteten Polizeis und Forfibeamten find nur dann, wenn fre 
mit den Grenz» Auffihtsbeamten gemeinſchaftlich handeln, in ſolchem Falle aber 
‚eben fo wie diefe, die Waffen zu gebrauchen befugt. 


. Die Beamten müffen, wenn fie fib der Waffen bedienen, in Uniform oder 
mit einem amtlichen Abzeichen verfehen ſeyn. 
$ 5 
Sie find nad) Anwendung der Schußwaffen ſogleich nachzuforſchen ſchuldig, 
ob Jemand verletzt worden, fo weit es ohne Gefahr für ihre Perſon geſchehen kann. 


In Fall einer Verlegung haben fie dem Verletzten Beiftand zu leiften, und 
defien Fortſchaffung zum nächften Dre zu veranlaffen, wo die Polizei = Behörde für 
aͤrztliche Huͤlfe und für die nöthige Bewachung Sorge zu tragen hat. 

Die 
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Die Kurkoften find erforberlihen Falls aus der Steuer-Caffe vorzufchießen, 
welche den Erfag von bem Verletzten und ben Theilnehmern der Contravention oder 
von dem Beamten, je nachdem bie Anwendung der Waffen gerechrfertiget befunden 
iſt oder nicht, verlangen kann. - 

7. 


Auf die Anzeige, daß Jemand von den Grenz = Auffihtöbeamten ober deren 
Huͤlfsbeamten im Dienfte durch Anwendung der Waffen verlegt worben, hat das 
Gericht des Orts, wo die Verlegung vorgefallen ift, mit Zuziehung eines Ober: 
Steuer-Beamten den Thatbeftand feitzuftellen, und zu ermitteln, ob ein Mißbraud) 
der Waffen Statt gefunden habe, oder nicht. 

Das Gerihe ift ſchuldig, hierbei auf die Anträge Ruͤckſicht zu nehmen, weldye 
ber Ober» Steuer » Beamte zue Aufklärung der Sache zu machen für nothwendig 
erachtet. s 

B. 


Nah beendigter vorläufiger Unterſuchung find die Akten an das betreffende 
Gericht einzufenden. Daffelbe hat die Verhandlungen, fobald biefelben als volle 
ſtaͤndig befunden werben, ber betreffenden Provinzial» Steuer» Behörde zur Erklaͤ⸗ 
zung über bie Einleitung der -gerichtlichen Unterfuhung mitzucheilen. 


zn .$ 9 

Nah Eingang diefer Erklärung faßt das Geriht einen Beſchluß wegen Eröffs 
nung der Unterfuchung ab. Wird die Eröffnung der Unterſuchung gegen die Anſicht 
und den Widerfpruch der Provinzial» Steuer Behörde befchfoffen, fo mug die Sadye 
nad Anleitung ber über die Competenz- Conflikte zwilhen der Verwaltungs: Bes 
börden und Gerichten ertheilten Vorſchriften erlediget werben. 

$ 10, 
In den Rheinprovinzen, fo meit dort die Franzöfifche Juſtiz⸗ Verfaffung bee 
ftehet, werben die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuhung an den Ober⸗ 
rocurator des betreffenden Land» Gerichts eingefandt, und durch biefen der Raths⸗ 
ammer beffelberr mitgetheilt, welche auf ben Bericht des Zaftructiond » Richters 
nad Anhörung der Staats Behörde, die unterm $ 8 erwähnte Prüfung vornimmt, 
und den im $ g vorgefihriebenen Beſchluß abfagt. 
11, 

Mit ber — eines bes Waffen⸗-Mißbrauchs beſchuldigten Beamten, 
darf nicht eher verfahren werben, als bis Die Eröffnung der gerichtlichen Unterſu⸗ 
hung definitiv feſtſteht. . 

$ ı2. 


J 


— 161 — 
$ 12. 

Gegen den Beamten, welcher beſchuldiget iſt, ſeine Befugniß zum Gebrauch 
der Waffen gegen Zoll» oder Steuer-Contravenienten uͤberſchritten zu haben, koͤn— 
nen die Angaben des verlegten Gontravenienten, der übrigen Theilnehmer der Con⸗ 
fravention und folder Perfonen, weldye wegen Zolls und Steuer » Vergeben bereits 
beftraft worden find, für ſich allein feinen zur Anwendung einer Strafe hinrei» - 
chenden Beweis begründen. 

SS ı3. 


Wenn ein Beamter zur Nachtzeit gegen eine geringere Perfonenzahl als $ 2 
unter Buchftaben a. beftimme worden, fi ber Waffen bedient hat, bei ber Un» 
terſuchung aber ermittelt wird, daß derfelbe Urſache gehabt habe, die Perfonenzahl 
für ftärfer zu halten, fo ift er, nach der Bewandniß der Umftände, mit Strafe 
zu verfchonen, ober mit einer gelinderen als der ordentlihen Strafe zu belegen. 

$ 14. ehe j 

In Anfehung der Strafe der Beamten, welche des Mißbrauchs der Waffen 
fhuldig befunden worden, behält es bei den Bisherigen Vorſchriften der Gefege fein 
Dewenben. j : 

Urkundlich unter Unferer Allerhöchfteigenhändigen Unterſchrift und beigebrudtem 
Königlichen Inſiegel. x 

Gegeben Berlin, den 28. Juni 1854. 
(L. S.) Friedrih Wilhelm, 
- Earl Herzog von Meklenburg. 
Maaffen von Kampf. Mühlen 

Beglaubige Sriefe. 


Indem ich auf Anordnung des Herrn Finanz-Miniſters Excellenz, das vorſtehende 
Geſetz vom „8fen Juni d. J. über den Waffengebrauch der Grenz» Auffihtsbeam- 
ten nochmals zur öffentlihen Kenntniß bringe, warne ich zugleich recht dringend die 
Bewohner des Grenzbezieks, auf den Anruf ber Grenzaufjichts » Beamten, welche 
fidy überall der Worte: „Halt, Grenzbeamte“ bedienen werben, ſogleich ans 
zubalten, da fie ſich andernfalls der Gefahr uusfegen würden, daß von ben Schuf- 
waffen gegen fie Gebrauch gemacht werden müßte.‘ 
Breslau, den 51. Juli 1854. 
Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Director, 


von Bigeleben. 
55 Des 


Hatent: Merlei: 
hung. 


.. 
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Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Der Kaufmann J. U. Eduard Bohne zu Berlin hat unter dem 25m 


Juli d. J. ein Patene: 


auf ein Verfahren, Ieberne Czakot-Deckel von concaver Form im Ofen 
lackirt darzuftellen, in feinem ganzen Zufammenbange, ohne Jemand zu 
behindern die befannten VBerrichtungen anzuwenden , 
erhalten, welches, von dem gedachten Tage ab, ſechs hinter einander folgende Jahtre 
und im ganzen Umfange des preußifhen Staats gultig ift. 





Derfonal: Ehronif. 


Der Wundarzt erfter Kaffe R Dperateur und Geburtshelfer Friedrich Oswald 
Otto Moll, ift zum Kreis. Chirurgen des Pleffer Kreifes ernannt. 





Der bisherige Stabtverordneten- Vorfteher Johann Hollubek, fo wie ber 
bisherige Bezirks» Vorftejer CasparUhſereck zu Hultſchin, find zu unbefoldeten 
Rathmännern dafelbft gewählt und beftätige worden. 


Der Kaufmann Emmanuel Selten zu Groß» Strehlig, ift zum unbefoldeten 
Rathmann dafelbft auf fehs binter einander folgende Zahre gewählt und beftätige 
mworben. - 


Der bisherige Schullehrer Johann Wolff in Kosfe, ift zum Schullehrer 
und Organiften zu Rzetzitz Kofeler Kreifes befördert worden. 


Der bisherige Schullehrer Franz Nent wig im KHalbendorf, ift zum Schul 
lehret und Organiften in Grofhowig Oppelner Kreifes befördert werben. 


Der bisherige Schullehree Mrugalla zu Neudorff, ift zum Schullehrer und 
Drganiften in Nieder » Kunzendorff ‘befördert worden. j — 








Der 


v® —rn 
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Der bisherige interimiftifhe Schullehret BranzıPoht zu Comorno, ift zum wirt: 
tihen Schullehrer in Oſtroz'nitz befördert worden. ©. 


Der Eatholifhe Pfarrer Kofepp. Biedermann zu feisnig iſt geftorben. 








Perjonal» Veränderungen im Reſſort des Königlichen Ober: Landes: 
Gerichts in Natibor. z 
Der Juſtiz-Commiſſarius Laube ift zum Notar in dem Departement de 
Ober »tandes= Gerichts von Oberſchleſien befördert worden. 
Verſetzt find: 
ber Oberstandes: Gerichts: Affeffor Schulze zum Ober» tandes- Gericht in 
Marienwerber; 
der Ober = Landes» Gerichts » Affeffor Kraffe zu Marienwerder zum Ober : far» 
bes-Geriche in Ratibor; 
der Auscultator Sittenfeld zum Ober-Landes-Gericht in Breslau; 
der Referendarius von Reigenftein zur Regierung in Oppeln, und 
ber Referendarius Kerften nah Krotoſchin. 
nn 
ARENA, 


der vorgefallenen Patrimonial = urisdictions » Veränderungen, 





14 
Namen Namen 
des bes wieder 
abgegangenen Gerichtöhalters.] angeftellten Geridysshalters. 


al Sandsberg | Rofenberg | Stadtriceer Tei» JJuſtitiarius Dziuba 
j dert zu Rofenberg. 
2] Krziſchkowitz Rybnik Stadtrichter Referendarius Proske 


von Schalſcha zu Ratibor. 
51 Schierockau Lublinitz Juſtitiarius Dziuba] Juſtitiarius Knob— 
lauch zu Roſenberg. 
41 Rudzinitz Toſt Stadtrichter Wo dack Juſtitiarius Siegert 
zu Coſel. 
51 Ryzuchow Rybnik Stadtrichter Kuͤch ler] Juſtitiarius Ullrich 
zu Ratibor. 


Nach⸗ 
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ur FR: VCH iv 
Nachweiſung 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten Oppeln: 
fchen ee: Departements, nach Preußifhem Maaß und Gewicht für den Monat 








Juli 1834, 
| Weigen | Roggen | Gerfte | Hafer Deu | Stroh 
£ t — pro pro 

| Namen ber Stäbte. Dro Scheffel. Gentner. | Shot. 

A EA A a PEN AR 

' 

| [Stadt Beuthen ...... -Jılı8! »Fılhol »Jıldlnlılalnfıln) »I5hh5l 
al » Cofel.........f1l1ı] gl ı) 5} 6|nla7l SI nla6l 6 ı] 5I n] 6 | m 
3 nr Greugburg.c.... ılıg 5l1/6J 4] a] 7] #26] A| nlaalıo] 6 716 
4 ” Balfenberg ..... ılıı] 5lıl 2l 2a] mi26 6 „bl nf ı n! „l5i»!In 

| 5 rn Sleiwiß....e.. ılıg) 4] lı4] Al | 85 7, a} a) 2|mla7} 75] 6,» 
6 m Grottkan neue ılıol »| ıl.5| »I»la6l nInla6| nf ıl al nl6l hl 
71» Leobfchüß o.....J afıal nF ehı2] 2] »ja5] 8] 9126| 9] »la5| m] A] 2) 6 
8 nm Lublini nenn 444 —P8—4 8injasfıı) a) Hlaılıl ni mn] SI m] m 

| 9] m Meile... * ı) g| 5p—3515 26hb0olas 6276hö 
i0)1) nm Neuftadt ...... 614324— 2816— 
an Oppeln........ 43 2—31—24 gl n|25| 161 
1213 Pleß.......... „In! nlıl al 5öininiminlag| I nlıg) 34—G01* 
151 m Matibor ....... 1/15] la] 3laılmla7| m] nia6b| al mjabl 5 Alao] m 
1a 9m Mofenberg...... »|»| »laj gi ala] a] aloı m] m] n[5] m] Glan) 6 
5 „Myhnick —p...... 1/27] 611 —31641391 1181116 
161)—„Groß-Strehlitz. ähi—P3411—1„61015 16116— 


| 
| 
| 
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2 eo 
Deffentlicher Mnzeiger 
als Beilage bes Amesblatts Stud 52 


der Königlichen Regierung zu Dppeln. 





nn 


Ne. 52, 
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Oppeln, den z2tin Auguft 1834. 





“Ir av⸗. 
Neuſtadt in Oberſchleſſen. Dad Haus Nro. 15 in der Nieder-Vorſtadt hierſelbſt, dem 
Schuhmacher Anton Mildner gehörig, wird im Wege der Grecution zum Öffentlichen Ders 
Faufe auögejtellt. Der peremtorifche Biethungs- Termin ſteht 
den ıäten November c. Vormittagd um 11 Uhr 
vor dem Herin Oberlanded: Gerichts = Affefor Költfch auf dem hiefigey Rathhauſe an, 
Die auf 120 Rthlr. ausgefallene Tare und der meuefte Kmpothefen «Schein koͤnnen täglich 


in unferer Regiftratur eingefehen werden. . 


Neuftadt, am 11. Juli 1834. 
Königliche Land: und Stadt» Gericht. 





Roſenberg. Am Wege der freimilligen Subhaftation wird im Termine den Gten 
November c. früh um 11 Uhr hierfelbft, die zur Verlaffenfchaft des Schneidermeifter Beer 
gehörige, und auf 295 Rthlr. 28 fgr. abgewürdigte Haus-Poſſeſſion Nro. 48 hiefiger Stadt 


öffentlich verfauft werden. 
Zare und Pppotbekens Schein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 


Hofenberz, den 2. Auguſt 1834. SR — 
Königliches Stade: Gericht. 


63 Ri Grot⸗ 


‘ 
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Grottlau. Dad den Niemer Anton Ziebolzfchen Erben gehörige, zu Grottkau su 
Nro, 39 belegene, und auf 780 Nthlr. 30° (gr. gerichtlich abgefchägte Haus nebft Zubehbr, und 
der vor dem Bredlauer Thore belegene, im Hypothelen-Buche sub Nro. 151 verzeichnete, und 
auf 325 Rthlr. 10 fgr. tarirte Wallgarten , follen auf Antrag der Zie bol zſchen Erben an 
den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den 14ten October c. Vormittags um 
10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale anberaumt und laden Kaufluftige dazu ein. Die Taxe und 
der neuefte Hypotheken-Schein können in unferer Negiftratur jederzeit eingefehen werden. 

Grottkau, den 25. Junt 1834, 

Königlihes Stadt-Gericht. 


Baltenberg. Dom unterzeichneten Königlichen Gericht werden auf den Antrag der 
Müller Witwe Anna Rofina Mendefchen Erben die zu deren Nachlaß gehörigen Realis 
täten, nchmlich 

A. dad Haud sub AP 12% hierſelbſt; 

B. dad Aderftüf von 3 Morgen 55 [] Ruthen 

C. deögleichen von 15 Morgen 7 [IRuthen; 

D. die Wiefe-von 2 Morgen 95 [] Ruthen; 

E. die Wiefe von Z' Morgen 7ı [] Ruthen, 
welche jufammen auf 813 „f ıı 5 4 gewürdigt worden, iu termino peremtorio et 
unico den agften Auguſt a. c. öffentlich verfauft. Es werden demnach alle Kauf: und 
Zahlungdfähige hiermit eingeladen in demfelben, zu erfcheinen, um ihre Gebothe vor uns ab: 
zugeben, wogegen der Meiſt- umd Veftbierhendt, infofern keine gefeglicye Hinderniffe im Wege 
ſtehen, mit Genchmigung der Eröfchafts : Juttreffenten den Zufchlag fofort zu gewärtigen hat. 
Die Tare und der neuefte Hypothelen⸗Schein koͤnnen in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. 

Falkenberg, den 20. Mai 1834, 


Röniglies Gericht der Städte Salfenberg und Schurgaft. 





Leobfhüg. Dad den Hufſchmidt Ignatz Dittrichfchen Erben "gehörige, in ber 
Stadt sub AP 85 belegene, und auf 1320 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Haus, foll Theilungs⸗ 
halber in termino den aaften September d. J. vor dem Gommiffarius Herrn Stadt: 
Gerichts-Aſſeſſor Heinge auf dem hiefigen Rathhaufe meiftbiethend verfauft werden, welches 
hierdurch Öffentlich befannt gemacht wird. 

Seobfchüg, den 30, Mai 1834. 


Fuͤrſt Weenſteinſches Stadt⸗-Gericht. 
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Bauerwitz. Die den Anton Moslerſchen Erben gehörige, sub Nro. 144 zu Bauers 
witz belegene robothfame Haus sPoffeffion nebft halben Säegarten, einer Wieſe und einer Scheuer, 
und dad im Mlittelfelde hierfelbft belegene, und sub‘Nro, 52 des Hypotheken⸗Buchs Vol. L 
über die Schlagäcer eingetragene, 3; Scheffel groß Maaß Audfaat enthaltende Ackerſtück, zufams 
men auf 4g5 Nehle 10 far. gerichtlich tarirt, follen an den Meift: und Beftbiethenden in dem 
entjcheidenden Bierhungd: Termine den 14ten Dctober c, früh um ı0 Uhr in dem ſtadtge⸗ 
richtlichen Gefchäfts- Zimmer hierfeibft verkauft werden, und ed werden Kaufluftige dazu hiermit 
eingeladen. Die neuejten Hmpothelen: Scheine und die Taxe können in unferer Regiftratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Bauerwiß, den 1. Juli :834, 

Königlihed Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Ritterguth Golawietz. Das im hiefigen Kreife belegerte, auf 10005 „f 28 u 43 
gerichtlich abgefchägte Ritterguth Golawietz nebſt Colonie Blendow, fol im Wege der noths 
mwendigen Subhaftation in dem auf 

den ı3ten December 1854 
Vormittagd um g Uhr vor dem Commiſſarius Herrn Juftizs Director Taiftrzif in den Zim— 
mern des hiefigen Fürftenthumd » Gerichtö anberaumten dinzigen’ Termine veräußert werden. 

Die Kaufsbedingungen, die Taxe, fo wie der Hypotheken-Schein können zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Pleß, den 24. Mai 1834, 

Hürftih Anhalt» Coͤthen Pıießfchts Sürftenehums Gericht. 
nn 


Studzienna Die sub AP 44 zu Studzienna belegene, Fr 1125 Rthfr. 15 fgr. ges 
richtlich abgefchägte Freibauerftelle, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
sen aoften September 1834 Nahmittagd um 2 Uhr im hiefigen Gerichts-Locale anftes 
henden Termin verfauft werden. 

Die Taxe und der Hnpothefen: Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Ratibor, den 3o. Mai 1834. 
Königliches Sand» und Stadt » Gericht. 





Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro, 5ı gelegene, auf 310 Nthle. geſchaͤtzte Pfottafche 
Gärtnerftelle, fol im Wege der Erbtheilung auf den jaten September 1834 Nachmittags 
um 3 Uhr im biefigen Gerichts-Locale verfauft werden. ; Die Au⸗ und der Hypothelen⸗Schein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. N 5 

Matibor, den 22. Mai 1854. 

Königlicyed Land « und: Stadt: Gericht, 





Schön: 
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Schoͤnwald. Das sub AP 5 zu Schoͤnwald belegene Bauer- Guth, im Jahre 1354 
auf 775 Rthlr. 28 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägt, foll in termino 
den a2jten September c. 
an der Gerichtöftätte zu Creugburg meiftbiethpend anderweit verkauft werden, und wird bemerkt, 
daf die Tare und der neueſte Hypotheken-Schein jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fönnen. 


Ereugburg, den 51. Mai 1854. 
Königlihes Sand » und Stadt» Gericht. 





Koftenthal. Zum notfwendigen Verkauf der sub Nro. 120 zu Koftenthal Cofeler 
Kreifed gelegenen Franz und Clara Mihatfchfchen Häuölerftelle, welche gerichtlich auf 215 „f 
gewürdiget worden ift, fteht ein einziger Termin auf den ıoten November c. früb um 
19 Uber vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadt:Gerichtd = Affeffor Viola im gerichtli« 
chen Seflions: Zimmer auf dem biefigen Rathhaufe an, zu welchem wir beſitz- und zahlungs: 
faͤhige Kaurluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Bet: 
biethenden der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein geſetzliches Hinderniß Feine 
Ausnahme zuloͤßt. ER 

Die fpeciclle Tare, fo wie die Kaufsbedingungen und der neuefte Hypotheken: Schein koͤn⸗ 
nen zu jeder fchieklichen Zeit in unferer Negiftratur eingefchen werden. 

Ober: Ölogau, den 18, Juli 1834. 

Königlicyes Preufifches Land» und Stadt : Gericht. 





Ködling. Auf den Antrag der. Kirchen-Vorſteher zu Katfcher, ift die nothwendige Sud 
baftation der den Schloffer Johann und Thecla Tuskerſchen Gheleuten gehörigen, sub 
Nro. 3o in Koͤsling Selegenen, auf 109 Rthlr. gerichtlich abgewürdigten Freigärtnerftelle, mebit 
Obſt- und Saͤegarten verfügt, und der Biethungs: Termin auf den 13ten October d. J 
in Stolzmuͤtz angefest worden. Kaufluftige und Zahlungdfähige werden daher aufgefordert, fid 
in diefem Termine vor und zu melden, und ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei be 


merkt, daß die Tare, der meuefte Knpothefen: Schein uns die Kauf: Bedingungen in der Re— 
giftratur eingefeben werden können. 


Leobſchuͤtz, den ı1. Juni 1834, 


Sürfterzbifhöfliches Gerichts: Amt des Katſcherſchen Diſtrikts. 


Neu:Katfcher. Xuf den Antrag-der Kirchen: Vorftcher zu Katfcher, ift die nothwendige 
Subhaftation der sub Nro. 64 in. Neue Katfcher befegenen, der Mariana gebornen Qualcd, 
verehelichten Ryborſch gehörigen, auf. 75 Rthlt. 20 fgr. gerichtlich gewürdigten Häusterftelle 

j jr vi 
yo nu mar " 
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verfügt, und der Biethungs-Termin auf den 13ten October c. in Stolzmuͤtz angeſetzt wor⸗ 
den. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem Termine vor 
uns zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuefte 
Hypotheken⸗ Schein und die befondern Kaufd: Bedingungen in der Negiftratur eingefehen wer⸗ 
den Fönnen. 

Leobfhüg, den 11. Juni 1834. 
Fürfterzbifchöfliches Gerichts Amt des Katſcherſchen Diftrikts. 





Alt:Tarnomwig. Der zu Alt: Tarnowig Beuthener Kreifes sub Nro. 13 belegene, 
dem Grtrage nad) auf 768 Rthlr. 22 for. 2 pf. gerichtlich ebgefchägte, theild maſſiv theils 
aus Schrotholz erbaute, den Jacob Pitſchſchen Erben gehörige Kretfcham, nebſt dazu 
gehörigem Gaſtſtaͤll, Wirthfdyafts: Gebäuden, Gärten, Wiefen und Aderländern, wovon letztere 
ohngefähr 20 Morgen enthalten, foll auf den Antrag eines Real: Gläubigerd in termino 
unico et peremtorio den ıoten November 1834 in loco Alt: Tarnowig fubhaftiret, 
und im Fall Feine gefegliche Hinderniffe obwalten, förmlich adjudicirt werden. 

Befigs und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher zu diefem Termine mit dem Bemer- 
fen vorgeladen, daß die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die vorläufigen Kauf: Be: 
dingungen in der Gericht = Canzlei hierfelbft täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Zarnowig, den ıq. Juli 1834. 

Das Gerichts-Amt Ait: Tarnowig. 


Borftadt Brunfen bei Ratibor. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd fubhas 
ftiren wir dad der Philipp Fieglerſchen Wittwe und Grben gehörige, gerichtlicdy auf 
630 Rthlr. 10 fgr. 6 pf. tarirte, in der Vorftadt Brunfen hierfelbft sub Nro. 16 des Hypo⸗ 
thekenbuches gelegene Wohnhaus und Garten, und haben einen Licitationd «Termin auf 

den ı3ten Detober c. 

um 10 Uhr Vormittagd in hiefiger Gerichts-Canzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein find zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger 
Gerichtd :Canzlei einzufehen , und wird bemerkt, daß die Wittwe Ziegler lebenslaͤnglich freie 
Wohnung oder Zahlung eined Miethzinfes von 10 Athlr. von dem Erſteher begehrt. 

Scyloß: Ratibor, den 25. Juni 1834, 
Herzoglih Ratiborfhed Gerichtbamt der Güter 
Binfowig und Altendorf x. 
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Babitz. Behufs der Theilung haben wir zum oͤffentlichen meiſtbiethenden Verkaufe der 
zum Muͤller Andreas Jezuſſekſchen Nachlaffe gehörigen, sub Nro. 41 des Babitzer Hy— 
potheken⸗ Buchs belegenen Muͤhle, zu welchek 20 Morgen 168} [] Rutben Preußiſch Ackerland 
gehoͤren, und die auf 1270 Rthlr. gerichtlich abgewuͤrdigt worden, einen peremtoriſchen Zermin 
auf den 6ten October 1834 in loco Babitz angeſetzt, wozu befig: und zahlungsfähige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag von der Genehmigung der 
Intereffenten abhängig ijt, und die Taxe fo wie der neuefte Hypotheken: Schein in unferer Re: 
giftratur während der Amtöftunden eingefehen werden koͤnnen. 

Schloß: Ratibor, den 30. Juni 1834, 

Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 





Neu-Hammer. Im Wege der nothwendigen Subhaftation haben wir zum oͤffentlich 
meiftbiethenden Verkaufe der dem Dberfteiger Goldammer gehörigen, sub Nro. 20 zu 
Neu: Hammer belegenen, gerichtlih auf 70 Rthlr. gewürdigten Haͤuslerſtelle einen peremtoris 
fihen Termin auf 

den Ften November 1834 
bier im Orte Schloß: Natibor anberaumt, zu welchem beſitz- und zahlungdfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen: werden: daß der Zufchlag, fofern nicht befondere Umftände ob⸗ 
walten, dem Meiftbiethenden fofort ertheilt werden foll, und die Zare fo wie der neueſte Hy— 
potheken = Schein” während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Schloß: Natibor, den ı7. Juli 1834, 

Herzogliches Gerichtö: Amt der Herrfchaft Natibor. 





Kutz oben. Auf den Antrag der Noch Platzekſchen Erben, foll die ihnen zugehörige, 
sub Nro. 33 des Hypothelenbuchs von Bodzanowiz und Kugoben zu Kugoben belegene, auf 
85 Rthlr. 15 for. gewürdigte Freigärtnerftelle in einem einzigen Biethungstermin 

den säten October c. 
Vormittags um g Uhr in Bodzanowiz an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden und find Taxe und Kaufd: Bedingungen in hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Bodzanowiz, den 11. Juni 1834, 

Gerihtöamt der Herrfchaft Bodzanowiz. 





Rzendowitz. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers wird die sub A 25 des Hy: 
pothefenbucy8 von Nzendowig eingetragene, dem Blaſek Joſchko dafelbft zugehörige reluirte 
NoborhbauersStelfe, welche auf 141 45 10 5 gerichtlicdy abgefchägt worden, in termino 

den 
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zen 15ten September c. a. Nachmittags um 3 Uhr an biefiger Gerichts: Stelle, öffent: 
lich verkauft werden, zu welchem Kaufluftige und Befigfähige hierducch vorgeladen werden, mit 
dem Bedeuten, daß der Meijt: und Bejtbiethende"den Zufcylag zu gewärtigen hat, wenn nicht 
etwa gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme geftatten. 

Die Taxe und der meuefke Hypothelen⸗ Schein ſind waͤhrend der Amtsſtunden in unſerer 
Regiſtratur einzufehen. 

Guttentag, den 10. Mai 1834. 

Das Gerichts⸗Amt der Hertſchaft Guttentag. 


Kriewald. Die Kretſcham-Beſitzung des Lukas Furgoll sub A ı zu Kriewald, 
welche gerichtlich auf Bo Nthle. gewürdigt worden, und deren Tare und Hypotheken-Schein in 
unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen, fol im Wege nothtwendiger Subhajtation am 
25ſten Auguft d. J. in unferer hiefigen Canzlei verfauft werden, wozu wir zahlungsfähige 
Kaufluftige einladen. 

Pildowis, am 28. Mai 1834, 

.. Das Gerihts: Amt der Serrfhaft Pilchowitz. 





Pilchowitz. Die Gregor Palengafche Hüfnerftelle sub AP 75 zu Pilchowitz, ge: 
richtlich auf 187 Rtlr. gefchägt, fol im Wege nothwendiger Subhaftation am 2 gften Auguſt 
d. I. in unferer Canzlei zu Pilchowitz verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige 
einladen. Die Taxe und der neuefte Teheran können in unferer Negiftratur einge: 
fehen werden. } 

Nauden, den ı2. Mai 1834, 

Gerichts » Amt der Gerrfhaft Pilchowitz. 


Pilhowig. Die Freigartnerftelle ded Franz Jampifch sub AF 55 zu Pilchowitz, 
welche gerichtlich auf 212 Ntlr. gewürdiget worden, und deren Taxe und neuefter Hypothefens 
Schein in unferer Regijtratur eingefehen werden fönnen, fol im Wege nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion am arften Auguſt d. I. in unferer Canzlei zu Pildowig veräußert werden. Es werz 
den daher zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen, 

Nauden, am ı2. Mai 1834. 

Gerihts *Amt der Serrfhaft Pilhomwig. 
I 
Pilhomwig. Die Carl Sajokſche Gärtnerftelle sub AP 20 zu Pildowig gerichtlich 


auf 299 Rilr. gefchägt, foll im Wege nethwendiger Subhaftation den adften Auguft d. X. 
64 * ir 
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in unſerer Canzlei zu Pilchowitz verlauft werden, wozu wir zahlungofaͤhige Kaufluſtige einladen. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken- Schein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Rauden, den 12. Mai 1834, 


Gerichts⸗Amt der Serrfhaft Pilchowitz 





Ober-Kühſchmal z. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt die sub Nro. g zu Ober: 
Kuͤhſchmalz Grottfauer Kreifed belegene, auf 1386 Ather. tarirte Freigärtnerftelle, in dem auf 
den 14ten Dcetober d. J. anberaumten peremtorifchen Biethungd = Termin. Die Taxe kann 
jederzeit in unferer Gerichtd = Amtd - Canzlei eingefehen werden. n 

Ober: Rühfchmalz, den 11. Juni 1834. 

Das Gerichts-⸗-Amt ded Lehngutes Ober: Kühfchmalz. 





Eomeife. Die Bauerwirthfchaft nebft Garnbleiche ded Franz Mildner sub Nro. 60 
ded Hypothelen-Buchs zu GComeife im Kreife Leobfhüg gelegen und gerichtlich auf 1556 Ntfr. 
20 fgr. abgefchägt, iſt sub hasta necessaria geftellt.. Der Licitationd: Termin fteht auf den 
aaften Oct u 1854 zu Comiſe an, zu welchem zahlungdfähige Käufer und die Real:|n: 
tereifenten mit, wem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß nur die erfchienenen nteref: 
fenten mit der Grelärung über den Zufchlag werden gehört, und folcher, wenn diefe und geſetz⸗ 
liche Hinderniffe nicht entgegenftehen, an den Beftbietenden erfolgen wird. Die Taxe ift mit 
dem Proclama zu Comeife ausgehängt, und die Licitationd: Bedingungen werden im Termine 
feftgeftellt werden. 

Seobfhüs, den 13. Juni 1831. 

Das Gerichtsamt Türmig und Comeife. 





Deutfch:Neufich. Die von den Orts-Gerichten auf 270 Rthlr. abgefchägte Frei⸗ 
gärtnerftelle des verftorbenen Sattkerd Franz Krömer, sub Nro. 110 des Hypothekenbuchs 
von Deutſch-Neukirch, wozu Scyeuer und Acer zu zwei Scheffeln altes großes Maaß Aus— 
faat gehören, foll auf den Antrag der Grben deffelben in dem peremtorifchen Teimine, den 
4ten November d. J. am Orte Deutſch-Neulirch fchuldenhalber wmeiftbiethend verkauft 
werden. 

Die Tare und der Hmpothefen : Schein können jederzeit während der Amtöftunden in der 
Serichtö s Ganzlei zu Leobfcyüg eingefehen werden. Leobſchuͤtz, den 27. Juli 1834. 

Dad Gericht des Städschend Deutfch «Meuficch. 
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Kauten. Grbtheilungöhalber wird die Joſeph Petrzikfche Häuslerfielle Nro. 212 zu 
Kauten, im Kreife Ratibor, auf ı2 Rthlr. gefhägt, den ıgten ‚November d. I. Nach 
mittags im Schloſſe fubhaftiret. Die Taxe, der neuefte Gnpothefen: Schein können in den 
Gerichtsacten eingefehen werden, die DVerkaufd + Bedingungen werden vor der Licitation befannt 
gemacht, und der Zufchlag erfolgt fofort, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. 

Deutſch⸗-Krawarn, den 7. Juli 1834, 

Dad Gerichts⸗Amt Deutfch: Krawarn und Kauten. 


Henneberg. Die ben Stanislaus Bartoniegfchen Erben gehörig geweſene, 
vom Joſeph Hrzimniaf erfaufte, zu Henneberg Ratiborer Kreiſes belegene Häuslerſtelle, 
nad) der gerichtlichen Tare, die in unferer Gerichts Regiftratur eingefehen werden fan, 
geihägt auf 20 Rthlr., wird von und im Wege der nothwendigen Refubhaftation in dem 

den 14ten October 1834 
"am Orte Bolatig in dem bafigen Gerichtslocale angefegten Termine verkanft, und werden 
hierzu auch alle, welche einen dinglichen Anſpruch zu haben glauben, zur Geltendmachung 
vorgeladen, widrigenfalld fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen 
auferlegt werben wird. > 

Ratibor, den 20. Mai 1834. * 

Fürſt Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial-Gericht. 





Gollkowitz. Im Wege der Execution werden die dem Chriſtian Schmud zu Goll⸗ 
kowitz gehörigen Grundſtuͤcke, nehmlich: 

1) die Freiſtelle AP 9 auf 589 Rthlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigt und 

2) dad Ackerſtück AF ı auf 120 Rthlr. taxirt, in lermino licitalionis peremtorio 

den Aten October d. J. 

Bormittagd um ı2 Uhr auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Gollfowig nothroendigerweife ſub⸗ 
haſtirt. 
Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein und die Gubhaftationd» Bedingungen find täglich in 
unferer Regiſtratur einzufehen. 

Pitichen, den 8. Juli 1834, 

Das Serihtsamt Gollfomwig. 





Schmelzdorff. Zur notkwendigen Subhaftätion der Franz Grumannſchen Frei: 
gärtnerjtelle sub AF ı zu Schmelzdorff Neiffer Kreifed, haben wir einen Termin äuf den 
15ten September d. J. Nachmittags um a Uhr auf dem Schloffe zu Schmelzdorff an: 
gefegt. Die auf 455 „f 20 5 auögefallene Taxe Fann im Kretſcham zu Schmelzdorff und 

in 


in der Canzlei des unterzeichneten Getichtshalters, fo wie in Letsterer and) der neuefte Hypothe⸗ 
fen= Schein eingefehen werden. 
Neiſſe, den 1. Juni 1834. 
Das Gerihtsamt des Rittergutes Schmelzdorff. 
Klofe. 





Ober⸗Jaſtrzemb. Das zu Ober Jaftrzemb Rybniker Kreifed sub Nro. 48 belegene 
und auf 248 Kthir. 27 fgr. gewürdigte refuirte Bauerguth wird in dem 
den 7ten October db. I. 
in loco Ober: Jaftrzemb anftebenden peremtorifchen Biethungstermin, im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verfauft werben, mweldyes hiermit dem Publico mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß die Tare im unferer Regiftratur ne und im Kretſcham zu Obers 
Jaſtrzemb eingefeben werden fann. ’ 
Loslau, den 10. Juni 1834. 
Das Ober⸗Jaſtrzember Gerihtsamt. 
— — nn — — 


OberKaftrzemb. Das zu Ober-Jaſtremb Rybniker Kreiſes sub Nro. 46 belegene, 
auf 142 Rthlr. gewürdigte reluirte Bauerguth, wird in dem ; 
ben Tten Dctoberb. J. 

in loco Ober» Jaftrzemb anfichenden perdmtorifcdyen Biethungstermin im Wege der noth» 
wendigen Subhajtation verkauft werden; welches dem Publico mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß die Tare in nuferer Regijtratur bierfelbit und im Kretſcham zu Ober: 
Jaſtrzemb eingefehen werden kann. 

Koslau, den 10. Juni 18314. 

Das Gericht Ober⸗Jaſtrzemb. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bauplatz-Verä ußerung⸗ Im Wege der öffentlichen Licitatien fol ein Grundſtück 
von 167 []Ruchen Flache, in drei Abtheilungen, welches bei dem Chauffee: Bau der Krakauer 
Kunftitraße zu Nu: Berun, Pfeffer Keeifed übrig geblieben, den 28ſten Auguft d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in em Schlefingerfchen Gafthaufe zu Neu: Berun verkauft werden. 

Da daſſelbe fi zum Bat einiger Gtabliffements in der Nähe des Haupt : Zoll : Amtes zu 
- Neu: Berum vorzüglidy eignet, und auf drei Bauftellen ausreichend ift, fo werden cautionsfä- 
hige Kaufluſtige hiermit eingeladen; um an dem bejtimimten Tage und feftgefeßten Stunde ihre 

Ge: 
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Gebothe abzugeben, worauf der Meiſt- und Beſtbiethende, fobald das Geboth annehmbat be: 


funden wird, Zufchlag erhalten foll. 
Die Kaufsbedingungen werden in termino licitationis zur Ginficht vorgelegt, und kön: 


nen auch einige Tage vorher bei dem Königlichen Wegebaumeifter Spalding zu Nicolai ein: 
gefehen werden. 
Oppeln, den 3. Auguſt 1834, 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bau-Verdingung. Auf Veranlagung der Königlichen Intendantur des bten Armee: 
Corps, fol die Lieferung der Materialien und die Ausführung der Arbeiten zu den Bau: Me: 
paraturen, an denen zur Königlichen Garniſon-Verwaltung hierfelbft gehörigen Gebäuden pro 
1834 öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Es ift hierzu ein Licitationd» Terngin auf Freitag den agften Auguft c. Vormittags 
um 9 Uhr in unferem Gefchäfts: Locale Kaferne Nro. 16 anberaumt, wozu cautionsfähige 
Uebernehmungdluftige und qualificirte Werkmeifter mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die bei der Licitation zum runde zu legenden Bedingungen nebjt dem Koſten-Anſchlage zu je: 
der Tageszeit in dem bezeichneten Geſchaͤfts-Locale eingefehen werden können, amd daß der 
Zufchlag von der Königlichen Intendantur ded Gten Armee Corps ertheilt wird. 

Gofel, den 6. Auguſt 1834. 

Königliche Garnifon: Verwaltung. 


Bau⸗Verdingung. Zur Verdingung des Neubaues eined 5% Fuß langen, 184 Fuß 
tiefen, und 9 Fuß 11 Zoll hohen maffiven Holsftall: und Latrinen-Gebaͤudes, ald auch zur 
Grbauung einer go Fuß langen Abtheilungs = Staceterie im Hofraume der hiefigen Irren » Ver: 
forgungd = Anftalt, ift auf den aoften d. M. früh um g Uhr ein Biethungs: Termin im 
£ocale derjelben anberaumt worden, wozu fähige Bau » Unternehmer hiermit vorgeladen werden. 

Die näheren Bedingungen , fo wie Zeichnungen und Anfchläge können zu jeder Zeit bei 
und eingefehen werden, jetoch wird die Auswahl des Gntrepreneurd für den ganzen Bau oder 
einzelne Artikel, oder die Anfchaffung der Materialien ausdrüdlich vorbehalten. 

Drieg, den ı. Auguft 1854. 

Adminiftration der, Irren⸗Verſorgungs⸗ Anſtalt. 
— — — 

Bau-Verdingung. Hoͤherer Beſtimmung gemäß, fol der Bau zweier Latrinenwagen 
und die damit verbundene Veränderung der Latrine, eben fo die Legung einer großen Kehlrinne 
und die dadurdy nothrwendigen Dachrepataturen im hieſigen Garnijon s Pazareth : Gebäude an 


den Mindeſtfordernden in Gntreprife gegeben werden. ” 
' Dier: 
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Hierzu haben wie einen Termin auf den 28ſten Auguft ec. in dem hieſigen Garnifon: 
Lazareth⸗ Gebäude anberaumt, und können von heute ab, die diedfallfigen Bedingungen in der 
Wohnung ded Lazareth + Jafpector Welg täglich von früh 8 bis: Abends um 7 Uhr eingefehen 
werden. Cofel, den 4. Auguft 1834. 

Die Lazareth: Commiſſi ion, 





Auction. Auf Antrag der Geben foll gegen fofortige baare Zahlung die Öffentliche Ders 
fteigerung eines Nachlaffes, beftchend in einigen Juwelen, Silbergeſchirr, Leinenzeug, Betten, 
einem Slügel, Srauenwäfche und Kleidern, Tiſchwaͤſche, zwei Pferden und mehreren Stüden 
Rindviehs in dem auf 

den 3ten September Vormittags um g Uhr 
hierfelbft angefegten Termine erfolgen, wozu — hierdurch eingeladen werden. 

Roſenberg, den 1. Auguſt 1834. 

Gerichts-Amt der Majorats-Herrſchaft ESdoffehiʒ und Lommitz. 





Dem hieſigen geehrten Publicum ſowohl, als auch dem der Umgegend erlaube ich mir 
wiederholenklich anzuzeigen, daß ich alle Sonntage mit einem bequemen und mit zwei Pfer- 
den befpannten geräumigen Wagen nach Bredlau fahre, und Dienftagd Abends von da wieder 
zurückkehre, und bitte daher ergebenft, diefe Gelegenheit recht oft benugen zu wollen. 

Meine Wohnung ift im Oder : Kretfcham, und erfuche in meiner Abweſenheit, Anmel: 
dungen und Aufträge bei dem Herrn Gaftwirty Melcher zu hinterlaffen. 

Oppeln, den 8, Auguſt 1834, Dellop, Lohnkutſchet. 





Das Dominium Kalinowitz bei Groß-Strehlitz Fauft Raps und Ruͤbſen und zahlt dafür - 


den beften Preis. 











Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Gar, 


— 1 
= Amts-Blatt 
der Nöniglichen Wegierung zu Oppeln 
Stu XXXIII. 








Oppeln, den ıgten Auguft 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung, 


Nr. ı5 enthält: er 

(A 1559). Allerhöchfte Cabinets-Ordre vem aten Monember 18355 den Abs 
druck der ftändifchen Gutachten und’ Petitionen betreffend. 

(Nr. 1540). Gefeß, über die Termine bei Wohnungs» Mierhs » Verträgen. Vom 

j often Juni 1834, | 

(N: 1541). Verordnung, wegen Vereinigung b& General» Commiffionen zu 
Königsberg und Marienwerder, mit den Regierungen der Provinz 
Preußen. Vom 5otn Juni 1854. 

(Nre. 1542). Verordnung vom often uni 18354, wegen bes Geſchaͤfts -Be⸗ 
triebs in den Angelegenheiten der Gemeinheits» Theilungen, Abloͤ— 
fungen und Regulirung der gutsherrlich- bäuerlichen Verhaͤltniſſe, 
als Anhang zn der Verordnung vom got Yuni 1817 und dem 
Geſetz vom 7" Juni 1821. 

(Neo. 1545). Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom ı4tm Juli 185%, wegen ber Buͤrg⸗ 

(haften der Ehefrauen im Herzogthum Weſtphalen, im Fuͤrſten⸗ 
thum Siegen und den Grafihaften Wittgenftein. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 85. 


Declaration des 
Der im $ g der durch die Geſetz⸗ Sammlung pro 1851 Stüd XVII. ad Nr; 1333 „ — 


publicitten Inſtruction vom 13% October 1851 über die Anwendung und den Ges _fäde” bei 
: 36 





br auch Damyfmefti 


AR 86. 


Den Termin 
und Etatiens: 
Orte zum ren: 
nen der Kohlen, 
welche durd) A: 
niglibe Beſchã⸗ 
fer erzeugt und 
aeboren worden 
find, betreffend, 
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brauch der Dampfmaſchinen gebrauchte Ausdrud —— iſt verſchie⸗ 
dentlich dahin gedeutet worden, daß darunter die vom Feuer beruͤhrte Flaͤche eines 
Dampfkeſſels zu verſtehen ſey. 

Zur Vermeidung von —— * wird auf Veranlaſſung der hohen Kö» 
niglidien Minifterien, der Si bes Innern und der Polizei hiermit zur“ 
allgemeinen Kenntniß gebracht, ja 'er fraglihe Ausdruf dahin erklärt, daß unter 
der Benennung „Keſſel-Grundflaͤche“ ber größte horizontale Durchfchnitt bes Keſ⸗ 
ſels zu verſtehen iſt. 


Um diejenigen Sohlen, welche in Folge der vorjährigen Bedeckung durch König: 
fihe Beſchaͤler des fchlefifchen Sandgeftüts erzeugt worden find, mit dem Königlichen 
Landgeftüts- Brennzeichen vorfhriftsmäßig verfehen zu können, find folgende Termine 
an nachgenannten Stations-Orten feftgefegt worden. 
+) Station Sarnau Creutzburger Kreifes 
ben. 1,7 fen September c. früh um 10 Uhr; 
2) » Bryzesnitz Hatiborer Kreifes 
dem2often September. » »» » 
3) » Zauditz deffelbemnfreifes 
den z2eften September » »» » 
4) » Dreutſch-Neukitch Leobſchuͤtzer Kreifes 
den a5ften Septemberce. » » » 
5) » Gröbnig fir die beiden Befchäler-Stationen Gröbnig und Bauer⸗ 
witz Leobſchuͤtzer Kreifes 
den 24ſten September c. fruͤh um 10 Uhr; 
6) »Schlogwitz Neuſtaͤdter Kreiſes 
den 26ſten September c. » » » 
7) » Buchelsdorff Neuftädter Kreifes 


r den 2gften Septemberc. » » 
3) » un » Neundorff Neiſſer Kreifes für biefe, die Statiem 
iel au 


den Soften September c, fruͤh um 10 * 
9) »Frriedrichseck deſſelben Kreiſes 


den iſten October c, » a» » 
20) » Reifewig Grottkauer Kreifes 

den aten October c. »»» » 
m) » Halbendorff defjelben Kreifes 

den zten Dctober « »D»» » 


Das 


Das Eindrennen ber Fohlen an: vorgenannten Stationd» Orten wird unter Aufs 
fie bes Sandgeftürs» Stallmeifters Herrn von Knobelsdorff bewirkt werben. 
Eigenthümer folder Fohlen: werben daher hiermit ‚aufgefordert, bie Sohlen an 
die genannten Stations» Orte und zur beftimmten. Zeit: zu: ftellen. 
Oppeln, den 9, Auguft 1854, 14 





Berordnung des Königlichen Ober: Landed: Gerichts. 


Zufolge ber hohen Juſtiz-Miniſterial⸗Inſtruction über bie getroffenen Anordnungen 44 87. 
bei dem Hypotheken-Verkehr der Domainen und Forften, wird den Untergeridhten,, — 
Juſtiz⸗Comiſſarien und Notarien Oberſchleſiens folgende Anweiſung zur genaueſten — * 
Befolgung ertheilt: teten» Der: 

Die Untergerichte, die Yuftiz> Commiffarien und Notarien find verpflichtet, tehrs wer Do: 
von allen zu ihrer Kenntnig gelangenden perfekt abgefchlofjenen. Domainen » Veräus mainen und 
ßerungen, Ablöfungen und Verpfändungen, in Hinficht derer ihnen nicht zugleich Fo—eſten. 
nachgewiefen wird, daß fie bereits zue Kenntniß des Obergerichtes, im beflen Bes 
zirk die Domaine liegt, gelangt find, dem letzteten ſogleich Anzeige zu machen mit‘ 
Dezeihnung des Objects, des Erwerbers oder MReluenten, des Kaufpreifes und’ 
Ablöfungs » Capitals oder Erbftands» Geldes und Kanons oder Zinfes, des terminus: 
a quo der Veräußerung oder Ablöfung und des Datums des Contracts-Abſchluſ— 
fes, oder der Ablöfungs- Urkunde, und bei Verpfändungen mit Bezeichnung. des 
Dbjects des Pfand -Gläubigers, des Vertrages der Sculdforderung und des Da— 
ums der Schuldverfcreibung, Zum: Nadjweife daß eine Veräußerung ober Ablös 
fung bereits zur Kenntniß des Obergerichtes gekommen fei, iſt die bloße Beſcheini— 
gung oder Bemerkung der Regierung, daß, und wann bemfelben davon. Mitthei- 
lung gemacht fei, genügend. 

Kein. Untergeriht darf nad $ 2 Biefer Inſtruction den Beſitztitel, und cben 
fo wenig die Verpfändung einer Domainen» Parzelle eintragen, oder eine durch Ca» 
pital - Zahlung. abgelöfte, für dem Fiscus eingetragene Domainen Präftation loͤſchen, 
bevor es die Genehmigung. des vorgefegten Landes» Zuftiz-Collegiums erhalten hat, 
und ift jebes Untergeriht, bei welchem. dergleichen. Eintragung. nachgeſucht wird , 
ohne daß der Erwerber, Reluent oder Pfandgläubiger diefe Genehmigung mit ver 
legt, verpflichtet, darüber fogleich unter Ueberreihung ſaͤmmtlicher ihm vorgelegten 
Documente und Attefte, fo wie des Eintragungss oder: Loͤſchungs-Geſuchs an das 
vorgefegte Landes⸗Juſtiz⸗ Collegium: zu berichten... Zur * 

ieſe 
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Dieſe Beſtimmung ſoll ſich jedoch auf die Veraͤußerung und Eintragung des 
Beſitztitels von veraͤußerten baͤuerlichen Gütern, Mühlen und Kruͤgen, auf Die Lö— 
ſchung von abgelöiten Präftationen, welhe auf ſolchen haften, und auf die Eintra- 

gung des unentgeldlich verliehenen vollen Eigenthums von bäuerlihen Befigungen 
ebenfalls nicht mit beziehen. 

Ratibor, den 1. Auguft 1834. 


AS 88, In ben Special-Regulativen zur Erhebung und Controllirung der Mahl-⸗ und 
Veniftt die Schlachtſteuer in den Städten Breslau, Schweidnitz, Glatz, Frankenſtein, Brieg, 
Nüdverwiegung Oels, Liegnitz, Goldberg, Jauer, Glogau, Grünberg, Sagan, Goͤrlitz, Lauban, 
einer in den Hirſchberg, Oppeln, Neiſſe, Ratibor, Neuftade und Coſel find die geſetzlichen WVor— 
Kornern ſchriften darüber, wie es in den Fallen, wo bei ber Rüdvermiegung einer in ben 
—— Koͤrnern verſteuerten Mahlpoſt, ein Uebergewicht gegen die regulativmaͤßigen Ruͤck⸗ 
Mablpof. verwiegungsfäße fi ergiebt, gehalten werden ſolle, nicht immer ganz beſtimmt auss 
gedrüdt worden. Zur Beſeitigung der daraus hervorgehenden Zweifel, gleihwie zur 
Herftellung der Gleichfoͤtmigkeit foll fortan, höherer Anordnung gemäß, in den Ein» 
gangs genannten mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten, unter Aufhebung ber in 
den Spezial» Regulativen für diefelben enchaltenen Beftimmungen, das nachſtehende 

Verfahren durchgängig beobachtet werben. 

a) Finder ſich bei Ber Ruͤckverwiegung einer in den Körnern verſteuerten, aus 
der Mühle zuruͤckkommenden Mablpoft, gegen die regufatiomäßigen Gewicht: 
fäße ein Uebergewiht an Mehl und beträgt biefes Uebergewicht weniger, 
als „, Zentner, fo bleibe foldyes ganz außer Betracht. 

2) Berrägt der Gewichts» Ueberfhuß an Mehl aber „; Zentner ober darüber; 
fo kommt es darauf an, wie fih das Geſammtgewicht an Mehl, Kleie 
und Steinmehl zu dem Körnergemiche verhält. Wird das Körnergemwiche 
von dem Geſammtgewicht an Mehl, Kleie und Steinmehl nicht erreicht, 
fo ift von dem Uebergewicht an Mehl die Eingangsfteuer nah $ 15 bes 
Gefeges vom Foften Mai 1820 zu erheben. 

3) Erreicht, oder überfteige aber das Geſammtgewicht an Mehl, Kleie und 
Steinmehl das Körnergewicht, fo ift jederzeit die mibere Unterfuchung eine 
zuleiten, nad) deren Ausfall fodann beſtimmt werden wird, ob es bei ber 
Nacyverfteuerung des Mehrgewichts an Mehl bewenden könne, ober bie 
Strafe der Defraudation eintreten müffe. 

Die Haupfs» Aemter der Provinz werben hiernach von jet ab, verfahren. 

Breslau, den 8. Auguft 1854. 

Der Geheime Ober Finanz: Rath und Provinzial- Steuer » Director. 

" von Bigeleben. 





2 





— 295 — 


Deffentlieher one iger 


als Beilage bes Amtsblatis Stüd 55 
der Königliden Regierung su Oppeln: 





No. 35, 





N 


Oppeln, den 19 Auguſt 1834. 


— 





Polheug⸗ Nachrichten. 


StedbriefösWiderruf. Der unterm Iten d, M. ſiedbrieflich verfolgte Tiſchler⸗ 
geſelle Johann Nickel, iſt am 26ſten Juli c. hier eingeliefert worden. 
Neiſſe, den 28. Juli 1834. 





Königlicyed Inquifiteriat. 





Landes;Vermweifung Während bed zweiten Quartals d. X. find unter Anbros 
hung der gefeglihen Strafe für den Fall der Rückkehr über die Grenze refp. verwieſen und 
tranöportirt worden: 

4) Sacob Leſchniowski aus Ligota murowana in Pohlen, welcher tatholiſcher 
Religion, 18 Jahr alt und 5 Fuß groß iſt, blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde 
ſehr ſchwache Augenbraunen, blaugraue Augen, kulpige Naſe und gewöhnlichen 
Mund, unvollftändige Zähne, gegrübtes Kinn, ſtarke breite Geſichtsbildung und 
gefunde Gefichtsfarbe hat, von unterfegter Geftalt ift und pohlnifch fpricht. 

2) Franz Wiſchniowsky alias Jaswiec, aus Rofitna in Pohlen, welcher fa; 
tholifcher Religion, 29 Jahr alt und 5 Fuß 5 Zoll groß ift, dunfelbraune Haare, 
bedeckte Stirn, braune Yugenbraunen, graue Augen, gewöhnliden Mund und 
Nafe, braunen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, länglihe Gefihtöbildung und 

65 ges 
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gefunde Gefichtöfarbe hat, von ‚mittlerer Geſtalt iſt, pohlniſch ſpricht und Blatter⸗ 
narben hat. no⸗ 

3) Anton Majewsky — im Krakauſchen, welcher katholiſcher Reli⸗ 
gion, 45 Jahr alt und s Fuß 2 Zoll groß iſt, ſchwarze krauſe Haare, niedrige 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, längliche und breite Nafe, ges 
wöhnfihen Mund, fchwarzen ftarfen Bart, vollftändige und gefunde Zähne, runs 
des Kinn, längliche Gefichtsbildung und braune Gefichtöfarbe hat, von unterfegter 
Geftalt it und nach Urt der Zigeuner pohlniſch fpridt. An erd rechten Hand iR 
der Zeigefinger krumm und fteif. 

4) Joſeph Balluſch aus Sellin im Krafaufchen, welcher fatholifcher Religion, 
419 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, ſchwarze Haare, niedrige Etirn, ftarfe ſchwarze 
Augenbraunen, ſchwarze Augen, große Naje, kleinen Mund, weiße gefunde Zähne, 
rundes Kinn, Fängliche Geſichtsbildung und braune Gefichtsfarbe hat, von ſchlan⸗ 
fer Geftaft iſt und pohlniſch fpricht. 

5) Chriſtek Zachorek aus Jaworʒno im Krakauſchen, welcher katholiſcher Reli⸗ 
gion, 45 Jahr alt und 5 Fuß 3 Zoll groß iſt, ſchwarze krauſe Haare, hohe 
Etirm, ſchwarze Augenbrannen, braune Augen, große frumme Nafe, Fleinen Mund, 
ſchwarzen ftarfen Bart, vollitindige weiße Zähne, rundes Kinn, längliche Ges 
fihtöbildung und eine ſchwarzbraune Giſichtsfarbe hat, von ſchwächlicher Geftalt 
ift, und nach Art der Zigeuner pohlnifch ſpricht. 

6) Wawrzin Majegfi aus Jaworzno im Krafauer Gebiet, welcher katholiſcher 
Religion, 27 Jahr alt und 5 Fuß 2 Zoll groß ift, ſchwarze krauſe Haare, nie 
drige Stirn, ſchwarze ftarfe Augenbraunen , ſchwarze Augen, große fulpige Nafe, 
großen Mund, ſchwarzen ſchwachen Bart, gefunbe und vollftindige Zähne, fpises 
Sinn, ovale Gefihtsbildbung, und fchwarzbraune Gefichtsfarbe hat, von unters 
fester Geftalt ift, und nad) Art ber Zigeuner pohlniſch ſpricht. 

7 Thomeck Majegfi aus Bitſchin im Krafauer Gebiet, welcher Fatholifcher Reli 
gion, 21 Jahr alt und 5 Fuß 2 Zoll groß ift, ſchwarze krauſe Haare, niedrige 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, längliche und fpige Nafe, Heinen 
Mund, vollzählige und gefunde Zähne, längliches Kinn, ovale Gefichtöbildung 
und ſchwarzbraune Gefichtöfarbe hat, von fchlanfer Geftalt ift und pohlniſch und 
die Zigeuner - Sprache fpricht. 

8 Suska Kudalowska aus Jelin im Kraukauſchen, welche Fatholifcher Religion, 
25 Jahr alt und von mittelmäßiger Größe ift, fchwarze lange Haare, niebrige 
Etirn, ſchwarze ſchwache Augenbraunen, ſchwarze Augen, Tängliche und fchiefe 
Rafe, großen Mund, vollftändige und gefunde Zähne, ovales Kinn, Tängliche 

Ger 
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Geſichtsbildung und braune Geſichtsfarbe hat, von ſchwacher Geſtalt iſt und pohl⸗ 
niſch und die Zigeuner⸗Sprache ſpricht. Der linke Fuß iſt gefähmt und krumm. 
Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird fämmtlichen Polis 
jeis Behörben in den Stäbten und auf bem Lande, zugfeihbitigrößte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Perfonen empfohlen. Inſofern fidy ſelbige ẽetwa wieder biesfeitd betreten 
laſſen follten, ift das angedrohte Verfahren zur Ausführang ” bringen. 
Oppeln, den 14. Auguft 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung de3 Innern. 





Subhaſtationen. — 


Katſcher. Die den Joſeph Proskefcen ( Erben gehötige, au einem mafiven Wohn- 
hauſe, Hof und Gartenplag und einem Aderftüd von 33 Viertel große Maaß Ausſaat beſte⸗ 
hende und gerichtlich auf big] htm 

„336 Rthlr 24 font, ; 
gewürdigke Bürgerpoffeflion sub Nro. 118 des Hnpothefeubuchs von Katſcher, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation im dem entfcheidenden Biethungd: Termine den ıaten Nor 
vember früh um 10 Uhr in umferm Gefchäftd: Zimmer zu Katfcher an den Meiſt- und Beit: 
biethenden verfauft werden, und laden wir hierzu KRaufluftige ein. 

Auch werden zu dieſem Termin alfe diejenigen, welche einen Neal: Anfprud als Gigens 
thümer oder Häubiger an die zum Öffentlichen Verkauf geftellten Realitäten zu haben vermeis 
nen, und denſelben rechtögiltig nachzuweiſen vermögend find, mit dem Bedeuten vorgeladen : 

daß der Auöbleibende mit feinen etwaigen Neal: Anfprücden prächwdirt, und ihm deds 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter die fich meldenden 
Glaͤubiger vertheilt werden wird, 

Bauerwitz, den »0. Juli 1834, 

Königlihes Gericht der Städte Banerwig und Katfcher, 





Rofendberg. Die Grundflüfe der Alerander Kotzurfchen Erben, beftehend in 
Scheuer, halbem Ader und eimelnem Scheuers Plaß, tarirt auf 183 Rthlr. 25 fgr., worüs 
ber die Taxe beim Gericht in den gewöhnlichen Amtsftunden nad; Verlangen vorgelegt 
wird, werden auf ven Löten October c. a. im hiefigen Gerichts⸗Locale zum öffentlichen 


Berfauf audgeboten. 
Rofenberg, den 27. Juni 1834. u 
Königlich Preußiſches ———— 
—— einem! ' 


J 
nl: 5 
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Roſenberg. Schuldenhalber werden die Saͤegaͤrten des Buͤrgers Martin Wyß galla, 
sub A 72 und 75, gerichtlich zuſammen auf 216 Mthlr. 5 ſgr. zu fünf Procent gewürdigt 
dm Zermin den aA ften October c. frühb.um 10 Uhr zum MWerkauf ausgeboten. 

Die Zare kann an der Öerichtöftätte und bei dem Bericht zu jeder Zeit.nachgefehen werben. 

Rofenkerg, den 28. Juni 80. 
Koͤniglich Preußiſches Stadt-Gericht. 





Nofenberg. In Antrag des Johann Knikesk y wird deſſen Hausbeſitzung sub AP .gı 
in hieſiger Stadt, hiermit für den 2often November c. Nachmittags um 3 Uhr, gericht: 
lich auf 412 Rthlr. 8 fgr. 3.,pf.gefchägt, und worüber.die Taxe in den Amtöftunden in ‚uns 
ferer Regiftratur eingefehen werden kann, zum Öffentlichen ‚freiwilligen Verkauf audgeboten. 

Mofenberg, den 16. Juli 1834, 

— Stadt: Gericht. 





Grottkau. Die von dem verftprbenen Schmidt Anton Jacob hinterlaffenen, zu Grott⸗ 
tkau belegenen Grundjtüde , .ald: 
1) das auf 604 Rthlr. 26 far. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus sub AP 34 nebft Zubehör; 
2) dad sub..AF.66 ded Hypothekenbuchs der ‚ftädtifchen Aecker verzeichnete, und auf 
234 Rthlr. 20 fgr. ‚tarirte Aderftüc von 4 Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat; 
3) dad auf 44 Rthlr. abgefchägte Eollecturs Mönchereis Aderftüc -sub AP 110 von ti. 
nem Morgen 15 [] Ruthen, 
ſollen auf Antrag der Anton Jaco bſchen Erben an den Meiftbiethenden verfauft werben. 
Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den adften October c. Vormittags 
um 20 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumt , ‚und laden. Kaufluſtige dazu ein. Die Taxe 
Kann in unferer Negiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottkan, den g. Juli 1854. 
Königlihes Stadt⸗Gericht. 


— 


Toſt. Die der Catharina Mann gehoͤrigen, sub AF 1388 zu Toſt gelegenen Realitäten, 
werden in dem einzigen ‚peremtorifchen Zermine den Zten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr im Gerichtölocale zu Zoft an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen während der Amtöftunden in unferer 
Regiftratur ‚eingefehen werden. 

Peislretſcham, den 24. Juli 1834, 

Koͤnigliches ee der Städte Peidfretfham und Toſt. 








Peis⸗ 


Peidkretfham. Das sub A 106 hierfelbft gelegene, dem Tuchmacher Sobann 
Kosmol gehbrige, auf 230 Rthlr. gewürdigte Haus nebſt Gärtchen wird im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Tetmin den 20ſten November c. 
Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Gerichtslocale at den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen wänrend der Amtsſtunden in unferer 
Megiftratur eingefehen werden. j 

Peiskretiham , den 2. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


Peiskretfham. Das dem Tuchmacher Simon Rabud gehörige, sub AP 117 'hier: 
felbft gelegene Haus nebft Garten, welches auf 345 Rthlr. 19 .fgr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, wird im Wege der Grecution in dem einzigen peremtorifchen Termine den ı3ten No 
vember c. Vormittags um g Uhr im hiefigen Gerichts-Locale an den Meiftbiethenden vers 
Fauft werden, 4 re 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Peiskretfcham, den 24. Juli 1834. N 

Koͤnigliches Gericht der Städte Peiöfretfcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Das dem Schuhmaher Johann Damczit gehörige, sub AM 46 
hierſelbſt gelegene, auf 705 Rihlr. 24 fgr. 10 pf. gewürdigte Haus, wird im Wege der noths 
wendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifchen Termine, den 14ten Movember c. 
Bormittagd um 10 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen wer— 
den. Peiskretſcham, den 24. Juli 1834, 

Königliched Gericht der Städte Peiökretfham und Toſt. 





Peidkretfham Die dem Faktor Hud zik gehörige, sub AP 1og hierfelbft gelegene, 
auf 6978 Athlr. 8 fgr. 6 pf. gewürdigte Bürgerpoffeffion mit der dazu gehörenden Brandwein: 
brennerei, Bierbrauerei, Malzdbrre, geräumigen Kellern und Stallungen, welches alles im 
Jahre 183% ganz neu, maffiv und zweckmaͤßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremtos 
tifchen Termine 

den ıgten Februar £, I. Vormittag um 10 Uhr 
im hiefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratus eingefehen wer 
den. Peiöfretfcham, den 24. Juli 1834. " 

Königliched Gericht der Städte Peiöfretfcham und Toſt. 





66 Hult: 
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Hultfchin. Das in hiefiger Vorftabt zwifchen der Walls und Hintergaffe gelegene, 
in bem Hypothefenbuche Vol. II sub Nro. 76 aufgeführte, dem Mefolanweber Johann 
Kindelmann gehörige Haus nebit Zubehör, weldyes feinem Material-Werthe nad auf 122 
Rthlr. 27 fgr. und feinem NugungdsWerthe nad auf 84 Rıhlr. 20 fgr. gerichtlich ab» 
gefchätt wurde, fol im Wege der von einem Gläubiger beantragten nothwendigen Eubhas 
ftation am 14ten November d. J. 
in unſerm Amtslocale an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ftratur in den Amtsſtunden eingefehen werben können. 

Hultfhin, den 7. Auguſt 4834. 

Königlicyes Stadt» Gericht. 


Leobfhüg. Auf den Antrag eines Neal: Gläubiger, foll der den Ganzlei » Affiftent 
Augujt und Francidfa Brühlſchen Cheleuten zugehörige, im Oberfelde sub Nro, 176 
belegene, und auf 125 Rthlr. gerichtlich -abgefchägte Wuftung Acker von 5 Scheffel Bredlauer 
Maaf, in termino den aten Dctober c. Nachmittagd um: 4 Uhr vor dem Commilfariud 
Herrn Stadtgerichtö» Alfeffor Köcher auf dem hiefigen Nathhaufe öffentlich verkauft werden, 
welches zue Nachricht hierdurch mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß an den Meifte 
biethenden der Zuſchlag erfolgen foll. 

Leobfhüg, den 6. Juni 1834. 

Fuͤrſt Lichtenfteinfhed Stadt-Gericht. 


Ritterguth Wienskowitz. Bei dem Königlichen Oberlandes-Gericht von Oberſchle⸗ 
ſien ſoll die eingeleitete nothwendige Subhaſtation des im Roſenberger Kreiſe belegenen, und wie 
dad in unferer Regiſtratur nebſt dem neueſten Hypotheken-Scheine und den beſondern Kaufs— 
Bedingungen einzuſehende Tax⸗Inſtrument ausweiſet, im Jahre 1832 durch die Oberſchleſiſche 


Landſchaft auf 
„20512 Rthle. 23 ſgr. 3 pf.“ 

abgefchägten Nitterguthed Wienskowitz nebft Zubehör fortgefegt werden, da ber Zufchlag für dad 

in dem legten Biethungd: Termine gethane Meiftgeboth von 17000 Rthlr. nicht erteilt worden 

ift. Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden dahamgffierdurch aufgefordert und einges 

laden, in dem hierzu angefegten anderweiten peremtorifchen Licitationd Termine 

den ten November d. J. Nachmittag um 4 Uhr 

vor dem Herrn Oberlanded:Gerichtdö: Rath Wollenpaupt in unferem Gerhäfts: Gebäude 

hierſelbſt zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, 
ihre 
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ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, infofern Feine rechtlich 
Hinderniffe eintreten, der Zufchlag ded Guthed an den Meiſt- und Veftbiethenden erfolgen werde. 
Ratibor, den 31. Juli 1834, 
Königliched Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. 


— 


Ritterguth Roſswadze. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Fortſetzung 
der nothiwendigen Subhaftation, ded im Groß: Strehliger, Kreife gelegenen, landfchaftlich auf 
31882 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. abgefchägten Ritter» Guthed Roswadze, da in termino den 7ten 
März c. nur 24500 Kthlr. geboten worden, ein neuer Biethungs-Termin auf den 24ſten 
September a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts- Affeffor 
Kühnemann im biefigen Oberlanded »Gericht anftehet. 

Ratibor, den 4. Juli 1834, .; 

Königlihes Oberlandes-Gericht von Oberfchlefien. 


Rittergutb Zacharzowitz. Es wird hierdinch befannt gemacht, daß zur Fortfegung 
der Subhaftation des im Toſter Kreife belegenen, landſchaftlich auf 19321 Rthlr. 20 fgr. 6 pf. 
tarirten Nitterguthed Zacharzowig ein Termin auf 

den ten November d. J. 
Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Ober » Lande» Gerichtd = Affeffor von Ohlen im hies 
figen Ober «Landes: Gericht anfteht. 

Natibor, den 25. Juli 1834. 

Königliches Ober:Landes » Gericht von Oberſchleſien. 








Groͤtſch. Behufs der Tpeilung iſt zum Öffentlichen Verkauf der den Simon Schwarz. 
ſchen Erben gehdrigen , zu Groͤtſch Eofeler Kreifes belegenen Realitäten, und zwar der Gaͤrt⸗ 
nerftelle sub AFP 17 und der Aderparzelle sub Nro. ı8, welche zufammen auf 428 Nthlr, 
28 fgr. gerichtlich taxirt worden, ein peremtorifcher Biethungs⸗ Termin auf 

den ıaten November c. Vormittags um g Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadt: Gerichtö= Affeffor Viola im gerichtlichen Seſ⸗ 
fiond= Zimmer auf dem hiefigen Nathhaufe angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Des 
merfen eingeladen twerden, daß die Taxe, die Bedingungen und der neuefte Hypothelenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehen find. 

Ober: Glogau, den 6. Juni 1854, 

Königliched Lands und Stadt: Gericht. f 
— — — — 
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Groͤtſch. Zum öffentlichen Verkauf der zu Groͤtſch belegenen, sub AP 24 bed Hypo⸗ 
thefen:Buch5 vermerften Aderparzelle von 4 Morgen 1124 [] Ruthen Preußiſch Maag Flächen: . 
raum, gerichtlich auf 140 Rthle. taxirt, ift ein peremtorifcher Termin auf 

den Töten October c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Viola 
im gerichtlichen Seffiond- Zimmer “auf wem hiefigen Nathhaufe angefegt worden, wozu tie 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tare, der meuefte Hypothelenſchein und die 
Kaufdbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Ober s Ölogau, den 23. Mai 1834, 
Königliched Land: und Stadt-Gericht. 





Studzienna. Die zu Studzienna bei der Ziegelei gelegenen Kaufmann Bordollos 

fhen beiden Grundſtuͤcke, genannt 
A. die Eleine Ceglorka von 8 pr. Schfl. 45 [J Ruthen, gefchägt auf 409 Rthlr. 15 far.; 

B. die große Geglorfa von 6: m : nF 150 2) n na nn ı0on 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino den a6ften November 1834 
Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen.Öerichtölocale verkauft werden, Die Taxe ift im unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Zugleidy werden alle unbekannten Real s Prätendenten unter der Warnung hierdurch vorge: 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen werden prädudirt und 
ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Ratibor, den 1. Auguft 1854. 

Königliched Land: und Stadt Gericht. 


Zaolſchan. Die der Johanna verehelichten Schornfteinfeger Flig eli gehörige, sub 
Nro, 301a in der Vorftadt Zaolfchan gelegene, gerichtlich auf 166 Rthlr. 25 fgr. gewürdigte 
Poffeffion, wird im Wege der nothwendigen Subhajtation in dem einzigen und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den ıgten November d. I. Vormittagd um 10 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an 
den Meiftbietpenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können waͤh⸗ 
tend der Amtöjtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 24. Juli 1834, 

Königliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 





Brzesnitz. Die sub Nro. 7 im Dorfe Brzesnitz Neuſtaͤdter Kreiſes belegene, gericht: 


lich auf 787 Rthlr. 13 ſgr. 4 pf. gewürdigte laudemialpflichtige Freigaͤrtnerſtelle, ſoll im Wege 


I 
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der Gyecution, auf den Antrag des Herrn Rentmeiſter Rbther zu Chrzelitz, in dem auf den 
aöten December c. a. in der hiefigen Gerichtd+ Canzlei anberaumten Biethungstermine dfs 
fentlich verkauft werden. Hierzu werden zahlungdfähige Käufer, melde die Taxe und den 
neuejten Hypothefenfchein in unferer Gerichts-Canzlei während der Amtöftunden einfehen koͤn⸗ 


nen, vorgeladen. 
Prosfau, den 10, Juli 1854. — 
Koͤnigliches Domainen⸗Juſtizamt Proslau⸗ Chtzelitz. 


Maſſow. Zum öffentlichen Verkauf der sub Nro. 18 zu Maſſow Oppelnſchen Kreis 


ſes gelegenen, den Valentin Shwirzfchen Erben gehörenden, gerichtlich auf 
„233 Rthlr. 49 for.” 
gemwürdigten Golonieftelle, fteht ein einziger Termin auf 
ben 17ten October 1834 

Nachmittags um 2 Uhr in loco Maffow an. Wir laden befigs und zahlungsfähige Kauf 
luſtige hierdurch ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe gedachten Tages perfönlid oder durch 
gehörig bevollmächtigte Stellvertreter an genanntem Orte einzufinden, mit bem Beifügen, 
daß dem Beftbiethenden diefe Golonieftelle ſogleich zugefchlagen werden fol, infofern ein ger 
fegliched Hinderniß feine Ausnahme zuläßt. . 

Die fpeziele Tare, fo wie die Kaufsbedingungen können zu jeder fchiflichen Zeit hier 
eingefchen werben. 


Kupp, den 29. Juni 1834. 
Königlihes Juſtiz⸗Amt. 





Stolsmüg. Auf den Antrag der Kirchen: Vorftcher zu Katfcher, ift die nothwendige 
ten gehoͤrigen, 


Subhaſtation der den Valentin und Anna Maria Jeczo row skyſchen Eheleu 
sub A 10 in Stolzmütz belegenen, auf 45 Rthlr. gerichtlich ahgewuͤrdigten Robothgärtners 
ften November d. J. 


ftelfe verfügt, und der peremtorifche Biethungd: Termin auf den 24 
in Stolymüg angefegt worden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, 


ſich in diefem Termin vor und zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei be: 
merkt, daß die Taxe, der neueſte Hypothelenſchein und die Kauföbedingungen in der Negiftra® 


tue eingefehen werden können, 


Leobfhüg, den 19. Juli 1834. 
Fürft Erzbiſchoͤfliches Gerihtdamt ded Katfcherfchen Diftricts. 





Koͤs⸗ 
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Koͤſsling. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt die nothwendige Subhaftation ber 
dem Leopold Dittmer gehörigen, sub Nro. ı2 in Kööling belegenen, auf 615 Rthlr. 16 fgr. 
8 pf. excl. der Gebäulichkeiten gerichtlich abgewürdigten Yauerwirthfchaft verfügt und der Bie⸗ 
thungdtermin auf den 24ſten November d. J. in Stolzmütz angefegt worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fih in diefem Termine zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe zu melden, und es wicd hierbei bemerkt, daß die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thekenfchein ‚und die befonderen-Kaufsbedingungen in der Negiftratur eingefehen werden konnen. 

Leobſchuͤtz, den 13. Auguft 1834. 

Zürft Erzbiſchöfliches Gerichtsamt ded Katfcherfchen Diftrictd. 





Kittelwig. Da auf den Antrag eined Gläubigerd die Subhaftation der den Johann 
und Clara Reifchfchen Cheleuten zu Kittelwitz gehörigen, sub Nro. 36 belegenen Gärtnep 
ftelle nebft vier Breslauer Scheffel Ader fortgefegt, und Terminus Licitationis auf den 
ı 3ten September c. Vormittag: um 10 Uhr vor dem Commiffariud Herrn Stadtgerichtds 

Aſſeſſor Köcher auf dem Hiefigen Nathhaufe angefegt worden, fo werden Raufluftige zu erfcheis 
nen hierdurch vorgeladen. 

Leobfhüg, den 1. Auguft-ı834. 

Fürft Lichtenſteinſches Stadt : Gericht. 


Königsdorff. Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß die den Schmidt Ignatz 
und Sufanna Daplerfchen Cheleuten zu Königsdorff zugehörige und sub Nro, 34 dafelbft 
belegene Gärtnerftelle nebft der dabei befindlichen Schmiede und den dazu gehörigen Aderftücen 
von 8 Scheffeln 12 Megen Breslauer Maaß Ausfaat, melde Realitäten zufammen auf 
382 Rthlr. 10 pf. gerichtlich gefchägt worden, in termino den Zten October Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem Commiſſario Herren Affeffor Köcher auf dem hiefigen Rathhaufe verkauft 
werden follen, wozu Kaufluftige zu erfcheinen mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß die 
gerichtliche Taxe während der Amtöftunden in der ftadtgerichtlichen Regiftratur eingefehen wer— 
den kann, und an den Meiftbiethenden der Zufchlag erfolgen ſoll. 

Leobſchutz, den 4. Juni 1834, 

Fürſt Lihtenfteinfhed Stadt-Gericht. 


Woiska. Der Öffentliche freiwillige Verkauf der auf 259 Rthlt. 10 fgr. gerichtlich ges 
mwiürdigten Gottlieb Mohn dſchen Mlühlen : Poffeffion zu Woiska I. und U. Anteils, im Licitas 
tionstermin den Sten November 1854 früh um g Uhr 


in 
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In loco Woidka, wird dem Publicum mit dem Bemerken bekannt gemacht, dag die Taxe und 
bie Kauföbedingungen in unferer Regijtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Zugleidy werden alle unbekannte Real: Prätendenten.die einen rechtlichen Anſpruch an 
gedachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem erwähnten Termin 
zu melden, und ihre Real: Anfprüche gehörig nachzuweiſen; die Auöbleibenden haben aber zu 
gemwärtigen, daß fie mit ſolchen werden praͤcludirt und ihnen: debhalb ein ewiged Stillfchweigen 
auferlegt werden wird. 

, Schloß Toſt, den 26. Juni 1834. 
Dad Gerichtsamt Woiska I. und II. Antheils. 





Woiska. Die zu Woiska I. und II. Antheild im Toft» Gleiwiger Kreife gelegene, dem 
Caspar Ros koſch gehörige Häulerftelle, welche — 255* 8, Rthlrt. gewürdigt worden, 
fol im Wege der Grecution im Licitationd: Termine auf * 

den Zten November 1834 früh um g Uhr 
im Orte Woidfa 1. und II. Antheils fubhaftirt werden. 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe während der Amt: 
ftunden in unferer Regiftcatur eingefehen werden kann. 

Zugleich werden alle unbekannte Real = Prätendenten zur Beachtung ihrer etwanigen Roth» 
durft zu dieſem Termin mit der Warnung vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren eis 
wanigen Real: Anfprüchen auf dad Grundftü werden prächudirt und ihnen deöhalb ein ewi— 
ged Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Schloß Toſt, den 28. Mai 1834, 

Dad Gerichtsamt Woiska J. und II. Antheild, 


Woiffelödorf. Die dem Gottlob Müller gehörige, zu Woiffelödorf sub Nro. 42 
belegene, und auf 848 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich abgefchägte Häudler Stelle nebft den dazu 
gehörigen zwei Windmühlen, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den ı6ten September c. Vormittags 
um 20 Uhr in unferm Gefchäfts: Locale hierfelbft anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein, 
Die Taxe kann in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden, 

Grottkau, den 31. Mai 1834, 

Königlihes Stadt: Gericht. 





u— 


Reinſchdorff, Die zur Verlaffenfchaft des Angerhaͤublers Lorenz Nowad zu Reinſch 


dorff gehörigen Realitäten, nehmlich 
2) die 
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T) die sub AP 26 des Rheinſchdorffer Hypothekenbuchß belegene, mit einem kleinen 
Gärtchen mit circa einem: halben Breslauer Scheffel zugefauften Acer und einem 
Morgen Magdeburgifh von Königlihem Fisco erfauften Reinfchdorffer Erlenbruch 
verfehene Angerhäusterjtelle, zufammen auf 38 Nthlr. gewürdigt; 
s 2) das zu Wiegſchütz sub AP 37 des Hypothekenbuchs belegene Aderftüd von eirca ei 
nem Breslauer Scheffel, auf 26 Rthlr. gewürdigt, 
follen Theilungöhalber in dem einzigen Biethungstermin den ı8ten November d. %. früh 
um g Uhr im der Gerichtöftelle zu Wiegſchuͤtz Öffentlich verkauft werden. Kaufluftige und Zah: 
lungöfähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß dad Geboth auf die Stelle und 
dad Wiegſchuͤtzer Ackerſtuͤck zuſammen, oder auch für jedes befonderd gefchehen kann, und dem 
Meiſt- und Beſtbiethenden der Zufchlag , infofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine - Ausnahme 
zulaffen, ertheilt werden wird. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find zu jeder Zeit bei und einzufehen. 
Ober: Glogau, den 4. Auguft 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Cofel. 





Koh. Die zur Verlaffenfchaft des Thomas Gainczord gehörige, sub Nro. 8 dei 
Hypothekenbuchs verzeichnete robothfreie Gärtnerjtelle zu Koy, mweldye auf 0 Rthlr. gewürdigt 
ift, foll theilungdhalber in dem hierfelbft anftehenden einzigen Biethungd + Termine 

den adften September d. J. 
Öffentlich veräußert werden. 

Zahlungsfähige Kaufluftige werden demnach mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Taxe, 
fo wie der neuefte Hnpothefen: Schein in der hiefigen Degffizater während der gefeßlichen Amts⸗ 
ftunden jederzeit eingefchen werden können. 

Rybnick, den 24. Mai 1854. 

Königliches Land: und Stadt-Gericht. 





Makomezüg. Im Wege des erbfchaftlichen Liquidationd - Prozeffes wird die sub Nro. 2 
des Hypotheken-Buchs von Makowczuͤtz eingetragene, dem verftorbenen Gregor Dyllka 
daſelbſt zugehörige Freigärtnerftelle, welche auf 307 Rthlr. 18 fgr. gerichtlich abgefchägt wor⸗ 
den, in terimino 

den asften October c. a, 
Nachmittags um 3 he an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden, zu welchem Kauf: 
Iuftige und Befigfähige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meift: und 
Beitbiethende den Zufchlag zu gemwärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Hinderniffe eine Aus 
nahme gejtatten. 


Die 


‘ 


— 507 — 


Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Schein find während der Amtsſtunden in unferer 


Regiftratur einzufehen. 
Guttentag, den 18. Juni 1834, 
Dad Gerichtbamt der Herrſchaft Guttentag. 


— — N Au 

Neuſtadt von Ratibor. Behufs Erbtheilung? ſubhaſtiren wir die den Tuchmacher 
Johann Mickaſchen Erben gehörige, sub Nro. 12 in shiefigee Neuſtadt gelegene Hausbeſi— 
gung nebſt Garten, welche gerichtlich auf 523 Rthlr. 15 fgr. abgewuͤrdigt worden, und haben 


einen Zermin zur Licitation auf 
den aoften Detober «a ' j 


Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Gerichtd » Canzlei anberaumt, wozu wir Ka 


einladen. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken : Schein Können. in hieſiger Regiftratur eingefehen 


— — 


ufluftige hierdurch 


werden. 

Schloß Natibor, den ı2. Juli 1854. Pr 

Herzogl Ratiborfhed Gerichts-Amt den Oütet Binkowitz, Altendorf x. 
449 cL 


———— —— 
ſoll die sub Nro. 3 zu Bluſch⸗ 


Bluſchczau. Behufs der Auseinanderſetzung der Grben, Sluſe 
czau Natiborer Kreiſes gelegene, zur Jo ſeph Kubick ſchen Verlaſſenſchaft gehbrige, gerichtlich 
auf 212 Rthlt. gewürdigte Freihaͤusler⸗Stelle dffentli an den Meiftbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu ift ein peremtotiſchet Termin auf den ı6ten September d. J. zu Bluf 
czau angefegt, und zahlungdfähige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
der Meift« und Beftbietpende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, wenn nicht geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme zuläffig machen. 


Natibor, den 30. Mai 1834, 
Gerichts «Amt der Herrſchaft Bluſchczau. 





Deutſch-Zernitz. Behufs Erbtheilung fteht zum Öffentlichen Verkauf der zu Deutfch: 
Zernig Toſter Kreifed sub Nro. 52 aufgeführten Angerhäudler Stelle, die auf 6 Rıhlr. 
t ift, ein. Biethungd« Termin auf den Zoſten September 1834 Vormittag um 9 


geſchaͤtz 
Uhr in der hiefigen Gerichts-Canzlei an, zu welchem befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige 


eingeladen werden. 
mu. .67 Die 
‚1nJG : “idıs * 
HR — 4 
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Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗Schein find in hiefiger Gerichtö » Regiftratur eins 
aufehen. 
Schloß Rauden bei Natibor, den 5. Juni 1834. 
ng Sericher⸗ Ame der Herrſchaft Rauden. 


— —— 


Ge itend orf. Es ſoll daB ar Nro. 28 zu Geltendorf Grottkauer Kreifes belegene Acker⸗ 
ftüd von 3 Morgen 115 []Ruthen, welches auf 134 Rthlt. gerichtlich gerwürdigt worden iſt / 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, wozu ein Biethungdtermin uf - 

den agften October 1854 
in Geltendorf anberaumt worden ift. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Canzlei des unterzeichneten Ju: 
ftitiarind ald auch an der Gerichtsſtelle zu Geltendorf, die Kaufsbedingungen aber an erſterem 
Orte eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 20. Mai 1834. 

Das Gerichtsamt Hennersdorf und Geltendorf. Aulich. 





Pohlniſch-Neukirch. Auf den Antrag zweier Real-Glaͤubiger haben wir zum noth= 
wendigen Verkauf der sub Nro. 46 in Pohlnifh: Neukirch gelegenen, dem Joſeph Bed: 
dezik gehörigen, auf 769 Rthlr. 25 for. gewürdigten Bauerwirthfchaft den Biethungdtermin 
auf den agjten September c. Nachmittags um 3 Uhr in Pohlnifch: Neuficch angeſetzt, 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungdfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, 
daß die Taxe nebft dem Hypothekenſchein während der Amtöftunden in unferer Gerichtsamts: 
Ganzlei eingefehen werden Eönnen. 

feobfhug, den 26. Juni 1834, 

Das Gerichtsamt Pohlniſch-Neukirch. 


Klepſch. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die zu Klepſch Ratiborer Krei- 
ſes gelegene, dem Johann Janotta gehoͤrige und gerichtlich auf 40 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Haͤusler⸗ Stelle in dem auf 

den ıaten September c. 
im Orte Oderſch anftehenden Termine Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden ; wozu 
wir befig: und zahlungdfähige Raufluftige hietdurch einladen. 

Altendorf bei Natibor, den ı2. Mai 1854, 

Fuͤrſt lichnowskyſches Gerichts: Amt Oderſch. 





Klepſch. 
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Klepſch. Im Wege der nothwendigen Subhaftation, foll die zu Klepfch Ratiborer Krei: 
fed gelegene, zu dem Nachlaſſe des Mathias Nowack gehörige, und gerichtlich auf 
50 Rthlr. abgefchägte Gärtner:Stelle, in dem auf A cdur on‘ 

den 12ten September « 
im Orte Oderſch anftehenden Termine. öffentlicy an den Meiftbiethenden verfauft werden, zu 
welchem befig: und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 

Altendorf bei Ratibor, den 10. Mai 1834, 

Fuͤrſt lichnowskyſches Gerichts « Amt Oderſch. 





Aufgehobene Subhaftation. Die am ten Mai c. verfügte Subhaftation des 
Bauergutes AP 2 zu Weiſſack und der auf den 26ſten Auguſt c. angefegte Licitationd 
Termin find aufgehoben. IR 

Leobfchüg, den 11. Auguſt 1834. 
Das Gerichtö Amt Klein: Hofhug und Weiſſack, Commende: Antheild. 


Em — — mm — — — „ 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bauplag:Beräußerung Im Wege der öffentlichen Licitation ſoll ein Grundftüd 
von 176 [1Ruthen Fläche, in drei Abtheilungen, welches bei dem Chauffee Bau der Krafauer 
Kunſtſtraße zu Neu: Berun, Peffer Kreiſes übrig geblieben, den 28ſten Auguft d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Schlefingerfchen Gafthaufe zu Neu-Berun verkauft werden. 

Da daſſelbe fich zum Bau einiger Gtabliffements in der Nähe des Haypt » Zoll: Amtes zu 
Neu Berun vorzüglich eignet, und auf drei Bauftellen ausreichend ift, fo werden cautiondfä- 
hige Kaufluftige hiermit eingeladen, um an dem beftimmten Tage und fefigefegten Stunde ihre 
Gebothe abzugeben, worauf der Meift: und Beftbiethende, fobald dad Geboth annehmbar bes 
funden wird, Zuſchlag erhalten foll. 

Die Kaufsbedingungen werden in termino lieitationis zur Ginficht vorgelegt, und fen: 
nen auch einige Tage vorher bei dem Königlichen Wegebaumeifter Spalding au Nicola ein: 
gefehen werden. 

Oppeln, den 3, Auguſt 1834, 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 








67 * Wal⸗ 


— 310 — 


WafferbausMaterfa Mn Werbingung. Die zur Herſtellung der Ufer Abs 

brische des Weichjelfluffes bei Jabrzeg erforderlichen Materialien und zwar: 
4) circa 444 Scheg fichten oder tannene Waldfaſchinen; 
2) circa 78 Be Wehte Fafchinen und 
3) circa 340 Echo lernte, 

follen im Wege der öffentlichen eieitation in Lieferung ausgegeben werben. 

Hierzu ift Terminus auf den 28ften Auguft a. c. Vormittags um 40 Uhr im 
Gafthofe des Gaftwirthd Schlefinger zu Neu-Berun angefegt, wozu Lieferungsluftige 
hiermit eingelaben werben. 

Oppeln, den 10. Aug uſt 5 

Kant cqh — Abtheilung des Innern. 


nn 





BausBerdinguhg.'Fnfetge Verfügung der Königlichen Hochlöblichen Regiermg 

zu Oppeln vom 18ten Inte, ,poR bei der Pfarrthei zu Kamnig biefigen Kreiſes, 
4) der Neubau eined zwei Gtagen hohen mafjiven, 48 Fuß lange, 36 Fuß tiefen 
Pfarrhauſes mit Zinkbedachung, und 
2) der Neubau eines maffiven 19 Fuß langen, 14 Fuß breiten Back-, Bredys und 
Waſchhauſes, 
in einem öffentlich abzuhaltenden Termine an zuverläßige Uebernehmer unter Vorbehalt der 
höhern Genehmigung zur Ausführung überlaffen werben, 

Zu diefem Entreprifes Termine wird men bierdurh der Ste September ce. feſtge— 
ftellt, an weldem Tage derjelbe Vormittags um 10 Uhr auf der PM farrthei zu Kamnig abs 
gehalten werben wird. 

Approbirte und zuverläfige Werfmeifter, jo wie andere fähige Internehmer werden das 
her zu diefem Termin eingeladen, und fünnen die Baubebingungen fo wie Anfchlag und 
Zeichnung zu jeder ſchicklichen Zeit in ber hiefigen Amts» Regiftratur eingefehen werden, 

Grottfau, den 5. Auguft 1834. 

Der Kreis⸗Landrath von Ohlen. 





Bau:Verdingung Auf Veranlafung der Königlichen Intendantur des 6ten Armee 
Corps, foll die Lieferung der Materialien umd die Ausführung der Arbeiten zu den Bau- Re— 
paraturen, an denen zur Königlichen Garnifons Verwaltung bierfelbft gehörigen Gebäuden pro 
1854 Öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Es ift hierzu ein Picitationd- Termin auf Freitag den 2gften Augujt c. Vormittags 
um 9 Uhr in unſerem Geſchaͤfts-Locale Kaferne Nro. 16 anberaumt , wozu cautionsfähige 
Uebernehmungdluftige und qualificirte Werfmeifter mit dent Bemerfen eingeladen werden, da 


die bei der Kicitation zum Grunde zu legenden Bedingungen nebft dem Koſten-Anſchlage zu jes 
der 
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der Tageszeit im dent bezeichneten Gefchäfts«Locale eingefehen werben koͤnnen, und daß ber 
Zuſchlag vom der Königlichen Intendantur ded bten Armee; Corps ertheilt wird. 
Coſel, den 6. Auguſt 1834. HH seid läpmeisee 
Königliche Garmifon- Perwaltunge u. ı k 
0 Ir 
BausVerbingung Zur Verdingung an der Mindeſtfordernden, fol die Musführ 
rung bed Reparaturbaues ded Schmiebehaufes auf Vorwerk: Klein-Schimnig zum König: 
lichen Domainen- Amt Prosfau gehörend, veranfclagt zu 49 Rthlr. 23 fgr. 9 pf. in Entre⸗ 
prije gegeben werben. 
Es iſt dazu ein Licitationds Termin auf Mittwoch den 27ften d. M. in der Woh- 
nung des Unterzeichneten Morgend von 10 bis 42 Uhr.anberaumt, unb werben approbirte 


Werkmeiſter hierzu eingeladen. ninbü mim 
Dppeln, den 15. Auguſt 1834. denlimml 5 3 
106 mei Br, Königliche Bau + Infpector 
: F Beckmann. 
— DEREN) 


Bau-Verdingung. Zur Mindeſtverdingung ber Ausführung des Neubaues eines 
maſſiven Wohnhauſes für ein neu zu errichtendes Förſter-Etabliſſement zu Königshuld in 
der Königlichen Oberförfterei Kupp belegen, veranfchlagt zu 638 Rthlr. 19 for. 11 pf., 
desgleichen zur Anlage eined gemauerten Brunnens daſelbſt, veraufchlagt zu 49 Rthir. 16 ſgr. 
wird ein Licitationds Termin auf Mittwoch den 27ſten Auguft c. a. Vormittags von 
40 bis 42 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten hiermit angefegt, und werben appros 
birte Werfmeifter hierzu eingeladen. 


Dppeln, den 45. Auguſt 1834. 
Der Königlihe Bau⸗Inſpector 


Belmann. 





7 - r 
Bau-Verdingung. Höheren Beſtimmung gemäß, fol der Bau zweier Latrinenwagen 
und die damit verbundene Veraͤnderung der Latrine, eben ſo die Legung einer großen Kehlrinne 
und die dadurch nothwendigen Dachreparaturen im hieſigen Garniſon-Lazareth-Gebaͤude an 


den WMindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. . 
Hierzu haben wir einen Termin auf den 28 jten Augufk c. in dem hiefigen Garnifon- 


Lazareth: Gebäude anberaumt, und Eönnen von heute ab, die deöfallfigen Bedingungen in der 
Wohnung des Lazareth: Inſpector Weltz täglich von früh 8 bis Abends um 7 Uhr eingefehen , 
werden. Cofel, den 4. Auguſt 1834, 

Die Lazareth » Commiffion, 





Auc: 
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Auction. Auf Antrag der Erben ſoll gegen fofortige baare Zahlung die oͤffentliche Ver: 
fteigerung eines Nachlaffed, beftehend in einigen Jumelen, Silbergefchirr, Leinenzeug, Betten, 
einem Flügel, Frauenwaͤſche und Kleidern, Tiſchwaͤſche, zwei Pferden und — Stuͤcken 
Rindviehs in dem auf 

den 3ten September Vormittags um g Uhr 
Bierfelbft angefegten Termine: erfolgen, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Nofenberg, den 1. Auguft 1834. 

Serichtö: Amt dee Majoratd: Herrfhaft Schoffeziz und Lomnig. 





Auction Am arten d. M. Vormittags um 8 Uhr follen hierfelbft die Nachlaß : Gffet: 
ten des Buchhalter Ernft Fifcher, beſtehend in Pretiofen, Kleidungsſtücken, Meubles, Jagd⸗ 
gewehten, Büchern, Landcharten, und diverſen Sachen oͤffentlich verſteigert werden. 

Groß-Strehlitz, den 12. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Preußiſches Lands und Stadtgericht. 





Auction von Werkzeug und Vorraͤthen neuer Riemerwaaren Nro. 166 am Ringe, Mon, 
tagb den 25ften d. M. gegen gleich baare Bezahlung: bedeutendes Riemerwerk, unverars 
beitete Vorräthe und fertige neue Riemerwaaren, fo wie Meubled und Hausgeräthe, mit dem 
Bemerfen, daß Dlittwoch den 27ften die Werkzeuge und Niemerwaaren ausſchließlich vorges 
nommen werden. 

Neiſſe, den ı2: Auguſt 1854, 

Metzker, Königlicher Auctions + Commiffariud. 





Am Iten September d. I. Nachmittags um 3 Uhr werbe ich im höhern Auftrage einen 
auf dem Niederlagsplabe zu Steiwiß ftehenden Salzſchuppen, 
440 Fuß lang, 20 Fuß tief, 8 Fuß hoch, auf 32 Stud eingegrabenen kiefernen 
Säulen mit zwei Rähmſtücken und vier Spannriegeln verbunden, worauf ein Dadıs 
geiverre von 11 Stück Epannbalfen zu 24 Fuß Länge mit 20 Städt Wechſeln zu 
14 Fuß Länge, und 64 Eruf Sparren zu 15 Fuß geftellt, mit 28 Reihen Latten 
und Scindeln eingebedt, ver Umfaffungswände aus 4szölligen Brettern bes 
ftehen, 
unter Beding des Abbruchs und Ebenen des Pages meiftbiethenb verkaufen. 
Die Licitation werde ich in dem Königlichen Kanal Zoll» Amte bei Gleiwitz abhalten 
und lade Kaufluftige dazu ein. „ar, CM 
us ET Der 


Der SteuersEinnehmer Herr Zacharias zu Gleiwitz, wirb den gebachten Schuppen 
auf Verlangen befichtigen laſſen. 

Oppeln, ben 16. Juli 1834. pi * 
‚tu Der SteuersRath Wild, 





Verpachtung Das Gut Bifchdorff hiefigen Kreifes, der Oberfchlefifchen Landſchaft 
gehörig, wirb in termino den 26jten Auguft c. zur öffentlichen, hier in Roſenberg am 
fiehenden Verpachtung ausgeboten. Der Gurator Herr Gutäbefiger Pabold auf Jamm, 
wird Jedem auf Verlangen die Genehmigung zur Kenntnißnahme der Lage und Umfang 
des Guts ertheilen, und mit den Pachtbedingungen befannt machen. 

Rofenberg, den 6. Auguft 1831. 

ä Das Gerichtsamt Biſchdorff. 





Jagd⸗Verpachtung. In Folge Beſtimmung Einer Hochlöblichen Oberſchleſiſchen 
Fürſtenthums⸗-Landſchaft, ſoll die Wald- und Feld-Jagd auf der Herrſchaft Blottnitz und 
Centawa auf ſechs Jahre verpachtet werben, wozu auf den 27ften d. M. Nachmittags 
um 3 Uhr in der Rentamtss Wohnung zu Gentawa ein Bicitationd+ Termin anberaumt iſt. 

Wyſſoka, den 8. Auguft 1834. 

Der Curator bonorum der landſchaftlich fequeftrirten Herrfchaft Blottnitz, Gentawa. 
von Thum. 


Verpachtung. Die Arrende und Brauerei, fo wie der Schanf zu Roswadze Groß— 
Strehliger Kreifed, werben den 25ſten Auguft a. c. in loco Roswadze Vormittags um 
9 Uhr an den Meifibiethenden auf Ein Jahr verpachtet. Pachtluftige werden zu dieſem 
Termin eingeladen, in welchem auch die Bedingungen zu erfahren find. 

von Galifch, Curator. 





Verpachtung Die Rindvieh-⸗ und Schwarzvieh⸗Nutzung ded Dominii Roswadze 
Groß⸗ Etrehliger Kreifes, wird an den Meiftbiethenden den Z6ften Auguft c. a. in loco 
Noswahze, Vormittags um 9 Uhr auf Ein Jahr verpachtet. 

von Saliſch, Curator. 





Ein, befonders zum Handels-Geſchaͤft neu, Bequem und zweckmaͤßig eingerichtete, an 


fehr frequentem Plage gelegenes Local, beſtehend in vier Piecen, Küche, Keller und ge 
— Fe i elaß 
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Gelaß, iſt von Michacli d. J. ab hlerortd zu vermlethen, und dab nähere hieruͤber bei dem 
Gaſthaus⸗Beſltzer Raſchdorff zu erfahren, 
Ober⸗Glogau/ im Auguſt 1834, 
— — — 
st chi n 0 
"Die umtergeichnete Agentur der Lebenb-Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Lelpzig, empfiehlt 
snenerbingb dieſeb, fir jeden Familien⸗Vater ber die Seinen vor Noth und Mangel nach feis 
nem Tode fügen will, fo wohlthaͤtiges Inſtitut, und ertheilt Statuten und Profpecte gratis 
Oppeln, ben a5. Auguſt 1834, 
J. M. Schlefinger, Agent der Gefellfchaft. 





Dad auf der — Mpen sub Nro, 29 gelegene Haus nebft Garten ift fos 
gleich aus freier Hand zu netkaufen,"uhd dad Naͤhere zu erfahren bei der Kriegs-Raͤthin Storch 
in Oppeln, EEE 

Wo mu dl 


21012 
——— —ñe e — —ñ —ñ — 
Die Inſertions⸗ Webuͤhren betragen pro Zeile 5 Gar. 
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Amts- Blatt 


57 .3.3 f 7 
der Nöniglichen Wesierung zu Sppein- 





Stüf XXXIV. 





Oppeln, den 26ftn Auguft 1834. 





Allgemeine Gefeßfammlung. 
Nro. 16 enthaͤlt: 


(Nie: 1544.) Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom ı6tm Juni 1834, bie zur Ber: 
hütung der Menfchenpoden bei der Armee, zu ergreifenden Maaß 
regeln betreffend. 


Næro. 17 enpäte: 


(Nez; 1545.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom 2gfen Mai 1834, betreffend die 
Detlaration der Publications» Patente vom ıatın März 1851 und 
5 Juni 1832, über die von der Deutfchen Bundes» Verfamme 

. lung angenomniene allgemeine Kartels Convention. 

1546.). Die diefleits unterm 5 Juli 1834 angegebene Erklärung, in Des 
eff der mit der Fürflih Neuß» Plauenfchen der jüngeren Linie 
gemeinfhaftlihen Regierung, getroffenen Uebereinkunft, wegen ge» 
genfeitiger Beförderung ber Rechtspflege. 

1547.) Allerhöchfte Cabinets> Ordre vom ıg!r Juli 1854, beteeffend den 
Gerichtsſtand der zu den Garnifonen in den Bundes » Feſtungen 
Mainz und $urenburg gehörigen dieffeitigen Milicair » Perfonen und 
Beamten und ihrer Angehörigen, fo wie die auf beren Rechts— 
Angelegenheiten zur Anwendung kommenden Geſetze. 

Nro 18 enthält: 

(Nr: 1548.) Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom ıoten Juni 1834, betreffend bie 
Aufſicht des Staats» uͤber Privat-Anftalten und Privat» Perfo- 
57 nen 


(Ne: 


(Nm: 
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nen, die ſich mit dem Unterrichte und der Erziehung der Jugend 
beſchaͤftigen. 

(Nee. 1549.) Verordnung, wegen Einrichtung der Rheinzoll⸗Gerichte und des 
gerichtlichen Verfahrens in den Rheinfchifffahrts = Angelegenheiten. 
Vom 5okn Juni 1834 

(N 1550,) Verordnung, wegen Anordnung der Rheinſchifffahrts⸗ Ordnung und 
ber Verordnung über die Rheinzoll-Gerichte vom heutigen Tage, 
auf die Binnen- Schifffahrt am Rhein. Vom Sof Juni 1854. 





Defanntmahungen der Königl. Regierung. 

Nah der Allerhöchften Cabinets-Ordre vom 28fen April d. J., ift der Bau und 
die Unterhaltung der ſchon beftehenden Chauffeen, infoweit beides aus Staatsmit: 
teln beftritten worden, dem Chef des Seehandlungs-Inſtituts, wirklichen Geheimen 
Dber » Finanz Rath und Präfidenten Herrn Rocher übertragen und im Abſicht der 


KReffort » Verhältnijfe dur) die ‚hierauf unterm ızt m Mai d. J. Allerhöchft erlaffene 
Anftruction folgendes beſtimmt worden: 


Bei dem Neubau und ber Verwaltung der Chauffeen werben dem Chef bes 
Seehandlungs-Inſtituts alle Befugniffe zuftehen, welche bisher der Minifter des 
Sinnern für Handel, Gewerbe und Bauweſen gehabt hat. 

Fi 


Die Regierungen und die übrigen Provinziale, fo wie die Socals Behörden find 
demgemäß verpflichtet, den in diefer Beziehung am fie ergebenden Aufforderungen 
des Chefs bes Seehandlungs-Inſtituts zu enefprechen. 


0. 

Die Wege- und Ober-Wegebau-Inſpectoren, die Wege-Baumeiſter und bie 

MWegewärter find ihm untergeordnet und werben von ihm angeftellt. 
4, 

Die Wegegeld » Einnehmer, infoweit fie durch ihre Dienft »nftruction zur po= 
fizeilihen Mitauffihe der Kunſtſtraßen verpflichtet find, haben die durdy die Wege- 
baubeamten an fie gelangenden Beftimmungen des Chefs des Seehandlungs-Inſti— 
tuts zu befolgen. 


$ 6. 
Anträge und Vorfchläge der Provinzial», Communals und anderer Behörden, 
wegen ber fernerweit zu bauenden Kunſtſtraßen, find an den Chef des Sechand- 
lungs⸗ 
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lungs⸗ Inſtituts zu richten, welcher ſich nach vorheriger Prüfung, mit ben Mini: 
ftern des Krieges und der Finanzen darüber zu berathen und nad) den Reſultaten 
biefer Berathung, den Bauplan des nädften Jahres zur unmittelbaren Allerhoͤchſten 
Genehmigung vorzulegen hat. 

er Bau folder neuen Straßen muf jedoch theils von ber Vollendung ber 
bereits angefangenen Chauffeen, theils von den dazu disponibel zu machenden Gelds 
mitteln abhängig bleiben. 


14, 

Auch die bisher fehr anfehnlich — Ausgabe für die Grund⸗ und Nu 
tzungs » Entſchaͤdigung muß ein Gegenftand befonderer Aufmerkfamkeit feyn, und mit 
Huͤlfe der Sandräthlihen Aemter und Communal»Vorftände, ſchon vor Einlei⸗ 
fung des Baues darüber mit den Eigenthuͤmern ein Abkommen getroffen werben. 
Völlige oder theilweife WVerzichtleiftung auf Grund» Entfhädigung, foll bei der Öe- 
nehmigung neuer Chauffee-Anlagen oder bei der Wahl der Richtung derfelben beſon⸗ 
ders beruͤckſichtigt werden. F 

Vorſtehende Beſtimmungen werben auf Veranlaſſung des Koͤniglichen Mini⸗ 
ſteriums der Finanzen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Oppeln, den 11. Auguſt 1854. 


Der zu Kieferſtaͤdtel auf den agFfen September d. J. anſtehende Bi 

hiermit auf den 7!en October d. J, und ber dafelbft auf den Soften 

J. anftebende Krammarkt auf den Bin October d. J. verlegt. 
Oppeln, den 11. Auguft 1854. 


ie 
Zu Neiſſe bat ein Verein von Frauen und Sjungfrauen be 
Pfarrkirche einen werthvollen von ihnen felbft geftictten Altarteppid) , 
gleichen Altarkiffen und. drei Kirdhftuhl » Ueberzügen; und , 

zu Kamig der Fleiſcher Anton Fels der dafigen Kirche ein feibenes Meg: 
gewand nebit Zubehör und zwei dergleichen Altarpoliter geſchenkt. — 

Dieſe mildehätigen Handlungen werben als erfreuliche Zeichen eines religiöfen 
Sinnes hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. un. 

Oppeln, den 9. Auguft 1854. 


Die zu Grottkau verftorbene Anna Catharina verwittwete Kaufmann Suda= 
ne6, hat in dem von ihr hinterfaffenen Teftamente der dortigen evangelifhen Schule 
für arme Schulkinder 20 Rthlr., welche nad) dem Gutachten ber Schul: Borfte» 
ber bie Zinfen davon erhalten follen, vermacht. 
Oppeln, den g. Auguft 1854. j p 
er⸗ 





ehmarkt wird Jahrmarfts: 
September d. Verleguns 


e dortigen katholiſchen 
nebſt zwei der⸗ 
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Da Seine Majeſtaͤt der König den Paſtor Schulze zu Kriſcha bei Reichen— 
bad) in der Ober-Lauſitz zum wirklichen Superintendenten der erften Rothenburger 
Diöces Allergnädigft zu ernennen geruht haben, fo wird ſolches hiermit zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht. 

Breslau, ben 51. Juli 1854. 
Koͤnigliches Eonfiftorium für Schlejien. 





Wir haben den nachſtehenden Candidaten der Theologie: 
Moritz Friedrih Wilhelm Arel-silie aus Seidenberg, 26 Jahr alt; 
Alerander Julius Wilhelm Tiege aus kiegnig, 25 Jahr alt; 
Eduard Julius Albere Hentſchel aus Stroppen, 27 Jahr alt; 
Sohann Friedrih Lange aus Freiwaldau, 5o Jahr alt; 
Richard Balduin Binco aus Frankenftein, 25 Jahr alt; 
Ferdinand Guſtav Emil Senftleben aus Carola), 26 Jahr alt; 
Carl Auguft Jarſchke aus Grunau, 28 Jahr alt; 
Carl Heinrich Eduard Reimann aus Thomaswaldau, 25 Jahr alt; 
Carl Friedrich Dalihawaus Breslau, 26 Jahr alt; 
Schann Gottlob Henfel’aus Conderp, 25 Jaht alt; 
Ferdinand Heinrich Pierfhe aus Oels, 25 Jahr alt; 
Ferdinand Anders aus Diebfa, 29 Jahr alt; 
Friedrich Auguſt Enders aus fauban, 26 Jahr alt, 
welche pro venia concionandi geprüft worden find, die Erlaubniß zu predigen er» 
theilt. 
Desgleichen haben folgende Candidaten des Predigtamtes: 
Carl Strauß aus Kraſchen, 28 Jahr alt; 
Carl Shmifch aus Breslau, 254 Jahr alt; 
Sulius Guftav Frank aus Prieborn, 273 Jahr ale; 
Carl Emil Stange aus Hoyerswerda, 25 Jahr alt; 
Goncad Scheller aus Neumarkt, 26 Jahr olt, 
das Zeugnig der Waͤhlbarkeit zu einem geiftlihen Amte erhalten, welches hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 21. Juli 1854. 
Koͤnigliches Conſiſtorium der Provinz Schleſien. 





Veffentticher I ES Mnzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stud 34 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
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Næ 34, 





Oppeln, den a6 Auguft 1854. 





Polhzeiige Hacriiten, 





Etedbrief, Die wegen Diebftahls in Berhaft befindlich gewefenen, 
a. Echloffer Gottlieb Prosfe, 
. b. Häusler Peter Pollad, 

c. Weber Florian Melzer, und 

d. Dienftfneht Johann Kubitza, 
find am 17ten d. M. früh um 40 Uhr aus dem hiefigen Gefängniffe entwichen. Alle 
Militair: und Civil: Behörden werben hierburd; erfucht, auf diefelben zu invigiliren und fie 
im Fall der Habhaftwerbung fofort zu arretiren, und an und abzuliefern. 


Bauerwitz, ven 19. Auguft 1834. 
Gerichtsamt ber Güter Bauerwitz. 


Signalement des Schloffers Gottlieb Proske. Derfelbe ift aus Rösnitz 
Leobſchützer Kreifed gebürtig, hielt ſich in Bauerwitz auf, iſt evangeliſcher Religion, 32 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzes mit grauen vermifchtes Haar, freie Stirn, ſchwarz⸗ 
braune Augen, gewöhnlihen Mund und Nafe, ſchwarzbraune Augenbraunen, ftarfen und 
ſchwarzen Bart, volftändige Zähne, gemöhnliches Kinn, iſt von unterfegter Geftalt, läng« 
licher Geſi ehtebildurtg ‚ gefunder aber blaffer Gefichtsfarbe und fpricht pohlnifch und deutſch. 


Bekleidet war berfelbe mit einer blautuchenen kurzen mit en befegten Jade 
mit 
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mit metallenen Knöpfen, braunen ind röthliche fpielende Tangen Zuchhofen, einem bunten 
Halstuch, einer blautuchenen Muͤtze mit rothen Streifen und Lederſchild, einem flächjenen 
Hemde, und zweinäthigen Stiefeln. 


Signalement des Häuslers Peter Pollad. Derfelbe it aus Bieskau Leobs 
ſchlitzer Kreifed gebürtig, hielt fich in Lehn Langenau bei Katfcher auf, ift fatholifcher Res 
ligion, 27 Jahr alt, circa 5 Fuß 3 Zoll groß, hat fchmarzbraune Haare, freie Stirn, 
fhwarzbraune Augenbraunen, graublaue Augen, Eulpige Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwa— 
dien Bart, vollfländige Zähne, gewöhnliches Kinn, it von unterfeßter Geſtalt, runder Ges 
ſichtsbildung, etwas von der Sonne verbrannter Gefichtsfarbe und fpricht deutſch und 
pohlniſch. 

Bekleidet war derſelbe mit einer blauen kurzen Tuchjacke mit Metallfnöpfen , einer 
flreifigen Wefte, einer blauen Tuchmüte mit rothen Streifen und Leberfchirm, einem weis 
Gen Heinwergenen Hemde, alten zerriffenen grauleinmvandenen langen Hofen und barfuf. 


Signalement bes Webers Florian Melzer. Derfelbe it aus Zauchwitz gebürs 
tig, bielt ſich dafelbft auf, ift Fatholifcher Religion, 28 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat 
braune Haare, freie Etirn, braune Augenbraunen, braune und große Augen, längliche 
Rafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, Tängliches Kinn, iſt von 
länglicher und hagerer Gefichtabildung , blaffer Gefichtsfarbe und foricht deutſch und pohlniſch. 

Bekleidet war berfelbe mit! einer Tichtbraunen furzen Jacke, blauen fehr geflidten 
Leinwandhofen mit einem rothen Streifen, einem blaugeftreiften groben Hemde, einer ges 
freiften Wefte, einer Muge von blauem Tuche, einem geftreiften Haldtuch und ohne Stiefeln. 


Signalement des Dienfifnehtd Johann Kubitza. Derfelbe ik aus Bauer 
wis gebürtig, hielt ſich dafelbit auf, iſt katholiſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Stridy groß, hat bräunliched Haar, bedeckte Stirn, bräunfiche Augenbraunen, bläuliche 
Augen, etwas gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, wenig blonden Bart, volltändige Zähne, 
rundes Kinn, ift von ſchlanker Geftalt, Tänglicher Gefichtöbildung, gefunder Gefichtsfarbe, 
und ſpricht deutic und pohlniſch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er im 
rechten Auge ein Blümchen hat. 

Bekleidet war berfelbe mit einer bräunfichen kurzen Tuchjade, einer geftreiften Zeug. 
weite, einem fchwarzfeidenen Vorhemdchen, einem geftreiften blauwollenen Halstuch, brau— 
nen und blauen alten rohleinwandenen zerrüffenen langen Hofen, einem flächfenen Hemde, 
einer dunkelblauen Tuchmütze mit rothem Streifen und Lederſchild, ohne Stiefeln und ohne 
Schuhe. 


Sted: 


Stedbrief. Auf dem Transporte von Kofel nach Brieg, iſt der nachſtehend näher 
bezeichnete Inquiſit Valentin Kubienia aus Colonie Hrinrichedorff Groß» Strehliger Kreis 
ſes, welcher wegen zweiten gewaltfamen und mehrerer gemeinen Diebitähle interimiftifch im 
das Arbeitdhaus zu Brieg abgeliefert werben follte, aus dem Radıtquartier zu Loffen vom 
19ten zum 20ften d. M. entſprungen. 5 

Sämmtliche Givil+ und Militairbehörben werben erfucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an und unter ficherer Escorte gegen Erftattung der 
Koften abliefern zu laſſen. 

Gofel, den 22, Auguſt 4834. 

Dad Ständifche Inguifitoriat. 


Signalement. Derfelbe ift aus Echieronowig gebürtig, hielt fich gewöhnlich in 
Deinricheborff Groß-Strehliger Kreifes auf, it katholiſcher Religion, ein Schneider, 34 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat bunfeiblonde Haare, niedrige Etirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, gewöhnliche Nafe, großen Mund mit anfgeworfenen Lippen, vollſtändige 
Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, it von unterfegter Statur, runder Geſichtsbildung, 
gelblicher Geſichtsſarbe und ſpricht pohlniſch und gebrochen deutſch. 

Bekleidung. Derſelbe hatte feine ſämmtlichen Kleidungöſtücke bis auf ein Hembe, 
eine blaue Zeugweſte und ein Paar ſchwarzer grauer Tuchhoſen, zurückgelaſſen. 





Subhaſtationen. 


Neuſtadt. Dad den Johann Frauerſchen Erben gehörige, in der hieſigen Obervorſtadt 
sub Nro. ı1 belegene, gerichtlich auf 85 Rthlr. ao fgr. abgefchäste Haus nebſt Gärtchen, foll 
Erbtheilungshalber Hffentlih an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Es ijt hierzu ein Termin auf 

den ıften December 1834 Vormittags um 11 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhaufe vor dem Heren Ober» Landes: Gerichtd: Affeifor Költfch ande: 
raumt worden, zu welchen Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Re- 
giftratur eingefehen werden. j ö 

Für die verehelichte Jaͤckel find auf diefem Grundftüf Rubr. III Nro, ı, 32 Rthlr. ein: 
getragen, die nach dem Zode ihres Sohned Anton auf fie gediehen. Da ihr Aufenthalt un: 
befannt, es auch ungewiß ift, ob fie ſich noch am Leben befindet , jo wird diefelbe eventualiter 
ihre Erben oder Gefiionarien zu obigem Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hier- 
durch oͤffentlich vorgeladen, 

Neuſtadt, den 5. Auguſt 1834. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 





Neu⸗ 
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Neuftadt. Das im Naturalbefige der Schmidt Joſeph Nippelfchen Erben befind: 
liche , in der Obervorjtabt hierſelbſt gelegene, im Hypothekenbuche unter AP 83 eingetragene 
Haus, fol im Wege der Execution dffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es fteht Hierzu ein Termin auf 

den 24ſten October d. J. 
Vormittagd um 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Landeb: Gerichts = Affeffor Költfch in unſerm 
Geſchaͤfts- Locale auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Die auf 311 Nthle. 25 fgr. audgefallene Taxe, ſo wie der neueſte — NN ſind 
in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Da der Befigtitel noch auf den Franz Keilich eingetragen ſteht, fo werden dieſer ſeine 
Etrben und ſonſtige beim Hypothekenbuche nicht bekannte Beſitznachfolger zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame im Termine aufgefordert mit der Warnung: 

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcluditt 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Rubrica II AP 2 ftchen für den vormaligen hiefigen Kapuziner: Convent 100 Rthlr. 
eingetragen, worüber unterns gten Auguft 1825 von der Königlichen Regierung zu Oppeln auf 
den Namen des Fiscus Quittung geleiftet, und dad Inſtrument nebſt angehängter Geffion an 
den Schmidt Joſeph Nippel ausgeantwortet worden ift. 

Da deifen Erben dad Juftrument nicht zu befigen verfichern, und fonftige Inhaber der 
Forderung unbekannt find, fo werden diefelben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch öfs 
fentlidy vorgeladen und bedeutet, daß, nad) erfolgter Belegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der 
eingetragenen Forderungen im Hypothekenbuche veranlaßt werden wird, ohne daß hierzu die 
Beibringung der Schuld-Urkunden erforderlich, daß fie indeß für jeden Mißbrauch, der mit 
den legtern geſchehen koͤnnte, verantwortlich bleiben. 

Neuſtadt, den 26. Juni 1834, 

Koͤnigliches Land: und Stadt-Gericht. 





Benthen. Das zum Gämmerer Joſeph Kumtzeſchen Nachlaffe gehörige, auf ber 
Zarnowiger Gaffe hiefiger Stabt gelegene, sub Nro. 96 bed Hypotheken-Buchs eingetras 
gene, auf 186 Rthlr. abgefchägte Haus, fol im Wege der nothwendigen Eubhaftation in 
termino Den Gten November d. 3. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Etabt » Gerichts: 
Locale öffentlich; an den Meiftbiethenden verfauft werben. Taxe und Hppothefen« Schein 
find in den Amtsſtunden in-unferer Ganzlei auf Anſuchen einzufehen, 

Beuthen, den 412, Quli 1834 

Das Freiſtandesherrlich Graf Henkel von Dounersmarkſche Beuthener 
Stadt⸗Gericht. 





Groß» 
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Groß-Strehlitz:. Die hierſelbſt belegenen, zur Syndikus Lerch ſchen erbſchaftlichen 
Liquidations⸗ Maſſe gehoͤrigen Realitäten, als: 


1) der Garten Nro. 55 gerichtlich taxirt auf ...... .......238 Rthlr. 28 far. 3 pf. 
2) — nn n 85 n - Ol ; RER 40 14 25 
3) 5* n 86 n ea 39 nn ı 35 
4) dad Aderftüd Nro. 42 Niewe genannt, mit Einſchluß des 

Naplatek Nro, Ar, gerichtlich detagirt auf. ............ Han 159 55 
5) das ehemals zum Haufe Nro. 82 gehörig geweſene Lippi— 

ger Ackerſtück gerichtlich detaxirt auf. ................. 54 Rthlr. » fgr. » pf. 
6) dad ehemals zum Haufe ro. 42 gehörig gewefene Lippi⸗ 

er Acerftüc gerichtlich detarirt auf ................. 656 nn Henn 


follen auf den Antrag des Curator masse in termino unico den agften September 
1834 Vormittagd um 8 Uhr in unferem Gerichtd: Pocale verkauft werden. Die Taxe und die 
neuejten Hypotheken: Scheine find während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einzufehen. 
Gleichzeitig werden alle diejenigen, weldye auf die ehemald zu dem Haufe Nro, 82 und Nro. 42 
zugehörig geweſenen Lippiger Ackerſtücke, Eigenthums- oder andere Neal: Anfprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem anberaumten Termine zu erfcheinen, ihre Anfprüche 
anzugeben und nachzumeifen, eventualiter aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an die obgedachten Ackerſtuͤcke und deren Käufer praͤcluditt werden. 


Groß: Strehlig, den g. Juni 1834. 
Königlihes Lands» und Stadt-Gericht. 


Creutzburg. Das sub Nro. 75 hierfelbit belegene, dem Tuchicheermeifter Viebig 
gehörige Haus, nebft Hofraum, Garten und Stallung, im Jahre 1834 auf 883 Rthlr. 
40 fgr. gefhägt, foll in termino | 
ben 6ten November a. c. 
an unferer Gerichtäftätte nothmendig meiftbiethend verfauft werben, und fünnen bie Tare 
und der neueite Hypothefens Schein jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Greugburg, den 30. Juni 1834. 

Königliches Land» und Stabt-Geridt. 





Nicolai. Die dem verftorbenen Anten Lu fa, jegt deſſen Erben gehörige, sub Nro. 122 
hierfelbft gelegene Haͤuslerſtelle, welche unterm 1oten d. M. nach dem Material: Werthe der 
Gebaͤulichkeiten auf 316 Rthlr. 8 fgr. 4 pf. gerichtlich gemürdiget worden ift, foll auf den Antrag 
der Erben zum Behuf der Auseinanderfegung in dem peremtorifhen einzigen Biethungds-Termine 

69 den 
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j den aöften September d. I. 
Nachmittags um a Uhr oͤffentlich an den Meijtbiethenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen, ſich in diefem Termine an unferer 
Serichtöftelle einzufinden, um ihre Gebothe abzugeben, und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, zu gewärtigen. 

Die dieöfällige Tare, der neuejte Hypotheken-Schein und die befondern Kaufs » Bedingun: 
gen Eönnen übrigens zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

* Micolai, den 15. Juni, 1834. 

Fürflih Anhalt-Köthen Pleßner Stadt-Gericht. 


Ober:Ölogau. Zum nothwendigen Verkauf des sub Nro. 72 hierfelbft belegenen Jo: 
ſepha Schwintedfchen Vorftadthaufes, welches gerichtlich auf 323 Rthlr. 26 fgr. 8 pf- 
gewürdiget ift, fteht ein einziger Termin auf 

den aaften November c. Vormittagd um g Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land- nud Stadt: Gerichts: Affeffor Viola im gerichtlichen Sef: 
fiondzimmer auf dem hiefigen Rathhauſe an, zu welchem wir befig: und zahlungsfähige Kauf: 
Iuftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifuͤgen hiermit verladen, dag dem BBeftbiethenden 
der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein gefeßliched Hinderniß Eeine Auönahme 
zuläßt. Die fpecielle Taxe, fo wie die Kauföberingungen und der neuefte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Ober⸗Glogau, den 25. Juli 1834. 

Koͤnigliches Land⸗ und Stadt» Gericht. 





Sohrau. Die den Jofeph Pandura fchen Cheleuten gehörige, bei Sohrau sub Nro. 40 
belegene, und gerichtlich auf 15038 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefchägte, fogenannte Zwada : Mühle, 
wozu außer den Aeckern, Wiefen, Zeichen, und etwad Waldung von zufammen 297 Magde: 
burger Morgen 26 [JRuthen Slächeninhalt auch ein Frifchfeuer: Werk gehört, foll auf den Ans 
trag eined Neal: Öläubigerd öffentlid an den Meiftbiethenden verkauft werden, 

Der Biethungd: Termin ift auf 
den ıöten Januar & J. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerem Gefchäftd:Locale angefegt; die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thefen: Schein und die befondern Kaufö: Bedingungen koͤnnen in unferer — eingeſehen 
werden. 
Sohrau, den 22, Juni 1833.. 
Königlihes Stadt» Gericht. 





Krap: 
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Krappitz. Die dem Arrendator Loͤbel Schlefinger gehoͤrigen Realitaͤten, als 
a. dad am hieſigen Ringe sub Nro. 5ı belegene Haus nebſt Brandweinbrennerei, auf 
2195 Ntplr. 2 fgr. gewürdigt und 
b. dad Polanek Vorderfeld sub AF 57, auf 236 Nthle. 20 fgr. taxirt, follen im Wege 
der nothmwendigen Subhaftation in dem auf den 24ſten Movember d. I. in der hiefigen 
Canzlei anberaumten einzigen Termin veräußert werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

. Da übrigens von beiden Realitäten der Befigtitel für den Schuldner noch nicht eingetras 
gen iſt, fo werden alle unbefannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Real⸗ Anfprüche auf die sub hasta geftellten Grundſtücke fofort und fpäteftens bid zum Licitas 
tions: Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit werden prächwdirt und ihnen deöhalb ein 
ewige Stillfchweigen auferlegt werden. 

Krappig, den 16. Auguft 1831. 
Königliches Stadt: Gericht. 





Rittergut Mechnitz. Es wird hierdurch. befannt' gemacht, daß dad im Cofeler 
Kreife belegene, landfchaftlich auf 8923 Nthlr. 13 fgr. 4 pftarirte Ritterguth Mechnig oͤf⸗ 
fentli an den Mieiftbiethenden verkauft werden foll, und’ der Biethungd: Termin auf den 
a6ften Januar 1835 Vormittag um 10 Uhr vor dem Hertn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor 
Kreis im biefigen Oberlandes » Gerichte anftehet. wm 

Ratibor, den 23. Mai 1334. 


Königliches Oberlandes » Gericht von DOberfchlefien. 





Nittermäpiged Vorwerk Nomwag. Bei dem Königlichen Oberlandes : Gericht von 
Oberfhlefien, fol dad im Neilfer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthir. 13 for. 9 pf. 
abgefchäßte rittermäßige Vorwerk Nowag nebjt Zubehbr, im Wege der nothwendigen Subha: 
ftation verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifchen Termine den ı aten 
Februar 1835 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Delius 
in unferem Gefchäftd: Gebäude hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub— 
haftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protofoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnächft, in fo fern feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meift: und Beltz 
biethenden erfolgen wird. Die Zare und der neueſte Hmpothefen: Schein des rittermaͤßigen 
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Vorwerks Nowag koͤnnen übrigend in den gewöhnlichen Amtöftunden in unſerer Megiftratur 
eingefehen werden. 


Natibor, den 6. Juli 1834. 
Königlihes Oberlanded: Geriht von Oberſchleſien. 


* 





Ritterguth Wellenhof. Auf den Antrag der hieſigen Fürftenthumd: Landfchaft , foll 
dad eine viertel Meile von Neiffe belegene, und wie die in unferm Partheienzimmer zur Cinficht 
auöhängende Taxe nachweifet, unterm ten Mai d. I. auf gıg8 Rthlr. 15 fgr. abgefchägte 
Guth Wellenhof nebft Zubehör, im Wege der nothmwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Alte befigs und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und einge: 
laden, in dem hierzu angefegten Termine 

ben ı3ten Januar 1835 Vormittag um g Uhr 
vor dem Herrn Auftize Rath Bineck in unferm Partheien: Zimmer hierfelbft zu erfcheinen, die 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu 
geben und zu gemwärtigen, daß demnächft , infofern keine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
ſchlag an den Meift: und Beftbiethenden erfolgen werde. 
Meiffe, den 2. Juni 1834. 


Koͤnigliches Fürftenehums » Gericht. 





Ober: Radbofhau, Auf den Antrag eined Real-Glaͤubigers haben wir zum oͤffentlichen 
Verkauf im Wege der Grecution der sub Nro, ı im KHppothefens Buche verzeichneten freien 
Grbfcholtifei zu Ober Nadofchau, weldye nach der jüngit aufgenommenen gerichtlichen Taxe 
nach ihrem Nutzungs-Werthe zufammen auf 5550 Rthlr. 10 fgr. gewürdiget worden, einen 
peremtorifchen Biethungds Termin auf 

den ı 7ten December 1834 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß dem Meift: und Beftbietpendgebliebenen der Zufchlag ertheilt werden foll, infofern nicht 
gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen. 
Uebrigens können die aufgenommene Zare, der neuefte Hypotheken: Schein, fo wie die dem 


Verkauf zum Grunde gelegten Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Regiſtratut 
eingefeben werden. 


Rybnick, den 20, Mai 1834. 
Königkihes Land: und Stadt:Gericht. ' 


Czelasno. Dad im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Cjeladno sub Nro. 2 belegene 
Robothbauergut des Chriftet Pamwletta, dorfgerichtlich auf 396 Rthlr. 26 fgr. 10 pf. tarirt, 
fol auf den Antrag der Erben, im Licitationd: Termin den ıdten November c. im Orte 


Cze⸗ 
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E;eladno Nachmittag: um 3 Uhr ſubhaſtirt werden. Alle Kaufluſtigen werben dazu eingela⸗ 
den und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichtd : Canzlei tinfehen. 
Cjarnomwanz, den ı6, Juli 1834. 
Königliched Yuftiz: Amt, 


Herrmandthal. Die im Oppelnfchen Kreife zu Herrmandthal sub Nro, 16 belegene, 
auf 145 Rthlr. 5 fgr. abgefchägte Leopold Nandofche Angerhäuslerftelle, foll_ auf den Anz 
trag zweier Neal» Gläubiger im Licitationd » Termin den ı gten November a. c. im Orte 
Murrow Nachmittags um 3 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu eingela® 
den und Eönnen die Taxe in hiefiger Gerichts-Canzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 11. Juli 1834. 

Königliched Yuftiz= Amt. 


Jariſchau bei Ujeſt. Die sub Nro. 10 zu Jarifchau bei Ujeft belegene Waffermühle 
nebit Zubehör, welche auf 1929 Rthlr. 5 far. gewürdiget worden, foll im Wege der Erecution 
öffentlich auf * 
den bten November c. 

Vormittag um 8 Uhr in loco Jarifchau an den Meift: und Beftbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtöftunden hier einzufehen. 
Gleichzeitig wird auch der Brandweinbrenner Ignatz Gladbügler, für melden als 

Neal: Gläubiger ex instrumento d. d. zten Juli 1813 Rubrica III die Summe von 57 Rthlr. 

5 fgr. eingetragen fteht, mit der Warnung vorgeladen, daß im Falle ded Audbleibend dem 

Mieijtbiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Grlegung des 

Kauffhillingd die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, wie auch der leer audgehenden Fors 

derungen und zwar der Leteren, ohne daß ed zu dieſem Zwecke der Production der Injtrumente 

bedarf, verfügt werden foll. 


Ujeſt, den 25. Juli 1834. 
PR * Gerichts-Amt Jarifchau. 


Albrechtsdorff. Auf Antrag eines Real-Glaͤubigers, wird die sub Af 30 des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Albrechtöderff Rofenberger Kreifed verzeichnete, dem Bartholomäus Seiffert 
gehörige, auf Ginhundert Rthlr. gewürdigte Häuslerftelle in einem einzigen Biethungs:Termine 

den a6ften September 
DWormittagd um g Uhr in Nofenberg an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung verkauft 
goerden, und find Taxe und Kaufsbedingungen in hieſiger Negiftratur einzufehen. 
Rofenberg, den 17. Juni 1834. 
Das Gerichts Amt der Herrſchaft Albrechtsdorff. 





Kad⸗ 


— 54 — 


Kadlubüetz. Am Wege der nothwendigen Subhaftation ſoll die sub Nro, 13 zu Kad— 
lubietz belegene, und dem Gottfried Schneider gehbrige unbeaderte Häusler» Stelle, auf 
213 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, in termino 

den aaften September c. a. 
Vormittags um 8 Uhr in Ottmuth an den Meift: und Beftbiethenden oͤffentlich verfauft ter: 
ben. Die Taxe und der neuefte Hppothefen: Schein können bei dem unterzeichneten Gericht 
ſtets eingefehen werden. 

Ober: Glogau, den 15. Mai 1834, 

Das Gerichts Amt Ottmuth. 


Pohlom. Die sub Nro. 34 zu Pohlom, Rybniker Kreifes belegene, den Müller Franz 
Elias ſchen Erben gehörige, mit den dabei befindlichen Realitäten auf 1340 Rthlr. gewürdigte, 
zrveigängige Waffermühle, fol in termino den aSften September c. Nachmittag um 
2 Uhr auf dem Schloffe zu Pohlom im Wege der freiwilligen Subhaftation Öffentlich verkauft 
werden, und iſt deren Taxe und Hppothefens Schein in unferer Gerichtös Canzlei hierfelbft ° 
einzufehen. 

Sohrau, den ı. Mai 1834. .. 

Das Berichts» Amt Pohlom: 





Gühran. Im Wege ber Epeution wird die David Weifefche zu Guͤhrau Grott: 
Bauer Kreifed sub Nro. 32 belegene, und auf 1341 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Freigärtner: 
Stelle und Windmühle, auf den a3ften September c. Vormittags um 10 Uhr zu Guͤh— 
rau auf dem herrfchaftlichen Schloffe an den Meift: und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden. 

Grottkau, den ı6. Mai 1834, 


Das Gerichts «Amt Guͤhrau. 





Bielitz. Zur nothweudigen Subhaſtation der zur Michael Grüsgnerfhen Nachlaf: 
Maſſe gehoͤtigen Freigaͤrtnerſtelle und Fiſcherei sub Nro. 93 zu Bielitz Falkenberger "Kreifed, 
welche auf 408 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefchägt ift, haben wir einen Biethungd = Termin auf 

den Aten December 1834 früh um 10 Uhr 
am Orte Bielig an ber gewöhnlichen Gerichtöftelle angefegt. Die Tare, der neueſte Hnpothe: 
fen: Schein und die befonderen Kaufsßedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen Neal s Prätendenten, deren Forderungen noch nicht in das 
Hypotheken⸗ Folium der Stelle eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 

Ter: 
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Termine anzumelden, unter der Warnung, daß fie mit ihren Real: Anfprüchen auf dad Grund⸗ 
ſtück praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Reiffe, den 11. Auguft 1834. 
Dad Gerichtd« Amt der rittermäßigen Scholtifei Bielig. 


Rackau. Wir fubhaftiren in dem auf den a6ften November a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. 42 zu Radau belegene, und mit den dazu gehörigen 3 Mor: 
gen Saͤe-Aeckern und 156 [JRuthen Huthungs-Acker, fo wie dem sub Nro. 48 beleges 
nen Wiefen: Stüd von 117 [JRuthen, auf 179 Rthlr. 6 fgr. abgefchägte Schuniede « Poffefiion, 
und bemerken Hierbei; daß die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die Kaufs-Bedin— 
gungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eingefehen werden können. 

Katfcher, den 14. Auguſt 1834. 

Dad Gerichtö: Amt des Ritterguthed Macau, 





Rackau. Wir fubhaftiren in dem auf den agften November a. c. im Orte Radau 
anberaumten Termine die sub Nro. 25 zu Radau belegene, und auf 3o Rthlr. gewürdigte 
Miefe von einem halben Morgen Flächeninhalt; und konnen die Taxe, der neuefte Hypotheken: 
Schein und die Kaufd- Bedingung in unferem hiefigen Gefchäftds Locale jederzeit eingefehen wer: 
den. Kaͤtſcher, den 24. Auguft 1834. 

Dad Gerichts: Amt des Ritterguthes Radan, 


Rackau. Wir fubhafticen in dem auf den agften November a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro, 8 zu Radau belegenen, und incl. ded dazu gehörigen Ak— 
kers von 6 Morgen, und des Pertinenz: Stüded sub Nro. 36 von ı Scheffel 8 Megen Aus⸗ 
faat, auf 395 Rthlr. gefchägte Freigärtnerftelle, und bemerken dabei: daß die Tare, der neuefte 
Hypotheken⸗Schein und die Kauf: Bedingungen in unferem biefigen Geſchaͤfts⸗Locale jeder: 
zeit eingefehen werden können. 


Katſcher, den 14, Auguft 1834. J 
Dad Gerichts-Amt des Ritterguthes Rackau. 





Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Die Patrimonial: Gerichte, deren Gerichteheren im ſtaͤndiſchen Criminal-Verbande zu Cofel 
ſich befinden, werden hierdurdy angewieſen, die Erhebung ded Thatbeftandes und die fummari: 


ſche Unterfuhung nicht nur möglichft zu befchleunigen, fondern auch die Verhafteten nebft den 
Al⸗ 
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Akten ſofort nach geſchloſſener ſummariſcher Unterſuchung an dad ſtaͤndiſche Inquiſitoriat nach 
Coſel zu ſchicken, und nicht, wie ed oft geſchieht, die Unterſuchung bid zum Schluſſe zu füh: 
ten; widrigenfalld die Grftattung der Koften verweigert werden wird. 
Ratibor, den 19. Xuguft 1834, 
Königliches Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. Criminal: Senat. 





Defanntmahungen vermifhten Inhalts. 


Grledigung ded Wirfiger Kreid:Phyficatd. Der Kreis: Phnficus Dr. Marſch 
in Lobfens it im gleicher Qualität. in den Bomfter Kreid, Pofener Regierungd: Departementd, 
verfegt und dadurch dad MWirfiger Kreis: Phyficat erledigt worden. Qualificirte, promovirte 
Aerzte, welche diefe Vacanz zu erlangen wuͤnſchen, werden aufgefordert, fich unter Ginreichung 
ihrer Qualifications » 3eugniffe ungefäumt bei und zu melden. 

DBromberg, den 11. Auguft 1854, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Alten: Verkauf. Auf hiefigem NRathhaufe im gerichtlichen Sefftend : Zimmer follen 
auf den aajten September c. Nachmittag um 2a Uhr 
vor dem Heren Actuar Marr circa 3 CP Aktenmaculatur an den Meift: und Beftbiethenden 
gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 
Ober: Glogau, den 15. Auguft ı834% 
Koͤnigliches Preußiſches Land: und Stadt »Gericht. 





Gin, befonders zum Handels-Geſchaͤft neu, bequem und zweckmaͤßig eingerichtete, ar 
ſehr frequentem Plage gelegenes Local, beftehend in vier Piecen, Küche, Keller und Bodens 
Gelaß, ift von Michaeli d. J. ab hierorts zu vermiethen, und dab nähere hierüber bei dem 
Safthaus » Befiger Raſchdorff zu erfahren. 

Ober: Ölogau, im Auguft 1834, 





Beten rothen Saamen: Klee offerirt $. M. Schlefinger in Oppeln. 








Die Infertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr., 


— 1,13 — 


Amis /Blatt 
der Wonigliehen Megierung m Doppelt. 





Stuͤck XXXV. 





Dppeln, den atın September 1834. 





Bekanntmachung der KRönigl. Regierung. 


— — 


Da in dem Gehoͤfte eines Bauers zu Weſſolla im Pleſſer Kreiſe die Rinderpeſt Bekañtmachung 
ausgebrochen iſt, fo find gegen deren Verbreitung alle die ſanitaͤtspolizeilichen Maaß— ——— 
regeln zu treffen, welche die Amtsblatts-Bekanntmachung vom 5ten März d. J. we⸗ Ne 
gen ber damals ausgebrocdhenen Rinberpeft zu Mezerzig im Pleſſer Kreife enthielt,  ginderpeft. 

deren firenge Befolgung im gegenwärtigen Falle noch befonbers zur Pflicht gemacht 

wird. 

Oppeln, den 27. Auguft 1854. 


EEE —— — — 
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Perſonal⸗Chronik. 


—— — — 


Da Seine Majeſtaͤt der König den Pastor primarius M. Moͤßler zu Goͤrlitz 
als wirklichen Superintendenten der erften Görliger Diöces, allergnädigft zu ernen- 
nen gerubt haben, fo wird foldyes hiermit zur öffentlichen „Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 14. Auguft 1854. 

Königliches Conſiſtorium für Schlefien. 


Wıffentlicher ® Gnzeiger 
als Weilage des Amtsblatts Stuͤck 55 
der Königliden Regierung zu Oppeln. 





Nro. 55, 





Dppeln, den atın September 1854, 





Landes⸗Verweiſungs-Widerruf. Die nad unferer Bekanntmachung vom 30ften 
April c. im öffentlichen Anzeiger zum diesjährigen Amtsblatt Stüf XIX erfolgte Landess 
BVerweifung ded Zigeunerd Martin Fero und deffen Ehefrau Veronica Kolorowska, 
wird hierburdy widerrufen, ba nachträglich ermittelt worden, daß diefelben nicht dem Oeſter⸗ 
reichiſchen fondern dem bieffeitigen Staate angehören. ; 


Oppeln, den 19. Auguſt 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief. In der Nacht vom Aöten zum A6ten d. M. find zu Piltfch im Leobſchü⸗ 
ger Kreife die nachſtehend näher bezeichneten beiden Verbrecher Franz Zimmer aus Wüns 
fchelburg und Anton Friebrid aus Berthelddorff im Etriegauer Kreife, welche in Wien 
wegen Paplofigkeit und Betrug arretirt und per Transport bis nad, Piltfch gebradjt wors 
den, aud dem Arreſt-Locale gewaltfam ausgebrochen und entwichen, 

An der Habhaftwerbung dieſer gefährlichen Verbrecher it um fo mehr gelegen, ale fie 
megen mehrerer Diebftähle noch zur Unterſuchung gezogen werben follen. 

Sammtliche Polizeis Behörden und Gendarmen werden daher angemwiefen, auf biefe 


beiden Berbredyer mit mögliditer Aufmerffamkeit zu invigiliren, fle im Betretungsfall zu 
j 70 ver: 
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verhaften und unter ficherer Begleitung geſchloſſen an bad — Inquiſſtoriat zu Glatz 
abzuliefern. 
Oppeln, den 25. Auguſt 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement des Franz Zimmer. Derſelbe iſt ein Böttcherlehrling aus Wün— 
ſchelburg in der Grafſchaft Glatz, katholiſcher Religion, 20 Jahr alt, mittlerer Statur, hat 
braune Haare, graue Augen, proportionirte Nafe und Mund, und rundes Geficht. Bei 
der Entfernung ift er mit einem blautuchenen Ueberrof und ſchwarztuchenen langen Hofen 
befleidet gewefen. 

Signalement ded Anton Friedrich. Derjelbe iſt aus Bertholbsborff Striegauer 
Kreifes geburtig, 23 Jahr alt, Fatholifcher Religion, Schmiedegefelle, mittlerer Statur, 
hat braune Haare, proportionirte Nafe und Mund, braune Augen und ein rundes Geficht. 


Belleidet war derfelbe mit einem brauntuchenen Ueberrof, PantalonsHojen und manſche— 
fternen Weite, 





Diebftahle- Anzeige. Dem BandbwebersGefellen Jofepk Höhne aus Heiniſchbach 
in Böhmen ift am 18ten d. M. gegen Mittag auf ber von Guttentag nach Lublinig fühs 
renden Straße, zwiſchen Goslawig und Gwosdzian während bes ihn, in ber Abficht et 
mas audzuruhen, befallenen Schlafes, fein Felleiſen geftohlen worden, worin fid) nachbe—⸗ 
nannte Sachen als: 

ein blautuchener Rod mit blanfen Knöpfen, ein ſchwarztuchener Frad mit. kameel⸗ 

garnen Knöpfen, eine weiße Piquee-Weſte, eine ſchwarztuchene Weite, ein Paar 

fdywarztuchener Beinffeider, ein Paar geftreifter Nankin⸗Beinkleider, drei gute Hem⸗ 

den, ein weißed Schnupftuch mit 2 Rthlr. 45 for. in + Stücken und eine roth- 

lederne Brieftafche, nebft dem von ber Polizei» Behörbe zu Görlig Anfangs biefes 

Monats ausgeftellten und am Aöten d. M. in Breslau viffrten Reifepaffe, 
befunden haben. 

Die mit Verwaltung ber Polizei. beauftragten Behörden und die Gendarnterte werben 
angewiejen, auf bie bezeichneten Gegenftände möglichft zu achten, und fid im Fall einer 
rmittelung mit dem Magijtrat im Guttentag in Beziehung zu feßen. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Immer. 


m a a — — ——— — — 


Subhaſtationen. 


Neuſtadt. Das in der hieſigen Dber Wr Vorftadt belegene, in dem Hypotheken: Buche 
unter Nro, 7, 52, 554 und g4 verzeichnete, der Johanna Bernard geboren Liebe? 


ge⸗ 


» 
— 329 — 


gehoͤrige Haus nebſt Garten, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Executien 
Öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Es ift zu diefem Zwecke ein Termin auf 
den ıöten December 18354 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herm Land: und Stadt » Gerichtd: Director Fuch 5 auf dem hiefigen Nathhaufe ans 
beraumt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Die auf 13525 Rthlr. ausgefallene Zare ded Grundſtuͤcks, fo wie der neuefte Hypotheken⸗ 
Schrein deffelben find zu jeder ſchicklichen Zeit in unfererer Negiftratur einzufehen. 

Da für einen gewilfen Andreas Easper aud Kröfchendorff auf dem Folium de Grund: 
ftüdd Nro. 554 eine vormundfchaftliche Caution eingetragen, fein Aufenthalt aber unbekannt 
ift, fo wird derfelbe, oder deffen etwanige Erben zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame, bei 
gedachtem Verkauf hierdurch Öffentlich vorgeladen. : 

Meuftadt, den 5. Auguſt 1854, 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 


Leobſchütz. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd foll die dem Schornfteinfegermeis 
fter Ludwig Vaquete gehörige, vor dem hiefigen Wafferthore sub Nro. 120 belegene Pof: 
feffion, beftehend in einem Wohnhaufe, einer Badeanftalt und einem Obftgarten, wovon die 
Gebaͤulichkeiten auf 240 Rthlr. und der Obfigarten auf 45 Rthlr. gerichtlich gefchägt worden, _ 
in termino den ten December Nachmittags um 3 Uhr vor dem Commiſſarius Herrn 
Stadt: Gerichts-Aſſeſſor Köcher auf dem hiefigen NRathhaufe Öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, welches dem Publico mit dem Beifügen hierdurch befannt gemacht wird, daß 
die Taxe, der neueſte Smpotheken: Schein und die befondern Kaufs: Bedingungen in der jtadts 
gerichtlichen Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden koͤnnen. 

Leobfhüß, den 15. Auguft 2834, 

Fuͤrſt Lichtenfteinfched Stadt = Crricht. 


Gleiwig. Das den Schneidermeifter Carl Schrimpelfcyen Erben gehörige, dem 2uſten 
und aöften Juni 1834 gerichtlich auf 440 Nihle. demürdigte Haus Nro. 74 auf der Part: 
gaffe, foll in dem peremtorifchen Termine den 2often Dctoberd. J. in unferem Gefchäftds 
Locale hierfelbft meiftbiethend Öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht 
wird. Gleiwitz, den 27. Juni 1834. 

Königliched Land⸗ und Stadt : Gericht. 





Pitfchen. Grbtheilumgdhalber wird im Wege der notwendigen Subhaftation dab sub 
Nro. ı80 in der deutfchen Vorſtadt hierfelbft belegene Haus, welches auf 306 Rthlr 13 far. 
4 pf. im December 1833 gerichtlich geſchaͤtzt ift, in termine licitationis peremtorio 


den ııten October d. X. 
Vormittags um 21 Uhr an den Meijtbierhenden verkauft werden. Taxe, der neuefte Hypothe— 
fen: Schein und die Kaufd: Bedingungen find täglich in unſerem Amts-Locale einzufehen. 
Pitfchen, den a2. Juni 1834. ' 
Das Königliche Sand und Stadt »Gericht. 





Pleß. Das in hiefigee Stadt im der langen Gaſſe sub No, 93 gelegene, zu dem 
George Pillarfchen Vachlaffe gehörige und auf 250 Ntplr. gerichtlidy gefchagte Haus, ſoll 
theilungshalber in dem peremtorifchen Biethungs-Termine 
den 24ſten October c. Nachmittag: um a Uhr 
in unferem Amts-Locale verkauft werden. an: 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur jederzeit eingefe: 
ben werden. Pleß, den 15. Juli 1834, ; 
Fürſtlich Anhalt: Köthen : Pleffer Stadt : Gericht. 





Greugburg Die dem Müller Kabitz gehörende Schloßteich = Parzelle Nro. ı8 bei 
Ereugburg, nad) dem Nutzungs-Ertrage auf 123 Rthlr. 10 fgr., nach oem Merth des Grund 
und Bodens auf 121 Rihle. 5 fgr. gewürdigt, fol im Wege der nothwendigen Subhajta: 


tion in termino 
den Sten December 1834 


an unferer Gerichtöftätte an den Meiftbiethenden .verfauft werden, und koͤnnen die Tare und 
der neueſte Hypothelen-Schein in den Amtöftunden in unſerer Regiftratur eingefehen werden. 
Greugburg, den 13. Auguſt 1834. 
Koͤnigliches Land» und Stadt » Gericht. 


— 


Ottmachan. Die in hieſiger Neiſſ-Vorſtadt belegene, auf 463 Rthlr. tarirte Weber 
Laskeſche Stelle, beftehend in einem maffiven Haufe von drei Stuben nebjt Heinem Gärts 
chen, wird in termino den iften December a. c. Nachmittags um 2 Uhr im biefigen 
Gerichtds Locafe öffentlich verfauft. Die Tare und ber neueite Hypotheken⸗Schein find in 
biefiger Regiſtratur einzufehen. 

Ottmachau, den 12. Auguſt 1834. . 

Koͤnigliches Preußifches Land» und Stadt» Gericht. 





Krappig. Im Wege ber Gprecution foll die in der hiefigen Coſelet Vorftadt belegene, 
den Gottfried und Catharina Anheiferfchen Cheleuten gehörige, am ıoten Juli c. mit 
Einſchluß des Schmiede: Werkzeugd auf 815 Rthlr. 14 fgr. gewürdigte Schmiede: Poffeifion, 


nı 
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in termino den 4ten December a c. in unferer Ganzlei auf hiefigem Schloffe, woſelbſt 
auch die Taxe einzufehen, oͤffentlich verkauft werden. 

Dad Hypotheken: Folium diefer ehemald zur hiefigen Majoratb: Herefchaft gehörigen Poſ⸗ 
feffion hat in Grmangelung ded Abalienationd: Confenfed der Fideitommaiß Behörde und der 
Agnaten biöher noch nicht regulirt werden konnen, daher alle unbefanmten Real: Prätendenten 
an dies Grundftüc vorgeladen werden, fpäteftend in diefem Xermine sub poena præclusi 
et perpetui silentii ihre Anfprüche geltend zu machen. 

Krappig, den 23. Auguſt 1854. 

Gerichts, Amt des Majoratd Rrappig ® 





Bauerwiß. Die dem Fram Bera, jet deffen Grben gehörigen, sub Nro. 126 auf 
der Zülkatwiger Gaffe zu Bauerwitz gelegenen Poffeflion, aus einem Haufe und Garten beſte— 
hend, unterm adften Juni c. auf 216 Nthle,. 72 fgr. gerichtlich abgefchägt, fol an den Meiſt⸗ 
und Beftbiethenden im dem entfcheidenden Biethungds Termine den Zten October c. früh m 
20 Uhr im dem fkadtgerichtlichen Gefchäftd » Zimmer hierfelbft verkauft werben, und ch werden 
Kaufluftige dazw hiermit eingeladen. 

Zugleicy werden zu diefem Termine alle diejenigen, welche einen Anfpruch am diefe Poffeffion 
fo wie an die aus der Hofpital- Cafe ex instrumento vom Iten Febrnar 1784 erborgten 
16 Rthlr. zu haben vermeinen, mit dem Bedeuten vorgeladen: daß der auöbleibende Gläubiger 
wit feinen Anfprüchen prächudirt, und ihm ein ewiges Stillfchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 

Bauerwitz, den 24. Juni 1854 

Königliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katfcher. 





Woifhnit, Das sub Nro, 45 zu Woifchnit belegene, zum Marie Sſchiwel ſchen 
Nachlaß gehörige ımd auf 93 Rthlr. abgeſchaͤtzte hoͤlzerne Haus nebſt dazu gehörigent Eleinen 
Gaͤrtchen, werden wir im Wege der freiwilligen Subhaſtation m termine den a4fien Sep: 
tember  c. im der Gerichts-Canzlei zu Woiſchnik an den Meifibiethenden verkaufen, wozu 
wir jahlungsfähige Kaufluftige hierdurch einladen, 

— den ar. Juni 1854. 

Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Moifchnit, Dad zum Johann Kaminski ſchen Nachlaß gehörige, sub Nro, 96 zu 
Woiſchnik belegene und auf So Bu abgefchägte Haus, werden wir im Wege der nothwen⸗ 
digen 
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digen Subhaſtation in termino den 22ſten September a. e. in ber Gerichts-Canzlei zur 
Woiſchnik an den Meiftbiethenden veräußern und laden hiezu zahlungsfaͤhige Kaufluftige ein. - 
Kofchentin, den 21. Juni 1834, 
Das Gericht des Staͤdtchens Woiſchnik. 





Moifhnil. Auf den Antrag der Bürgermeifter Johanı Wengierkomwig fchen Erben 
werden wir die zu deſſen Nachlaß gehörigen Realitäten, als: 

ı) dad auf dem Minge belegene mafjive Haus Nro. 60 gerichtlich auf 350 Rthlr. 

2) dad halbe Quart Ader Rn. 7 auf.......................... 100» 

2) die Wieſe Staw Nro. 4 auf .............................. 160 5 
gewuͤtdiget, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino den 23ſten September 
a. c. in der Gerichtö: Canzlei zu Woiſchnik an den Meiftbiethenden — wozu mir zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch einladen. 

Kofchentim, den 21. Juni 1834. 

Das Gerichte des Staͤdtchens Woiſchnik. 


Sohrau. Dad dem Tuchmacher Johann Spicka gehbrige, in ber Ober-Vorftadt sub 
Nro. 101 bierfelbft belegene Bürgerhaus, welches nah dem Material: Werthe auf 140 Rthlr. 
und nach dem Nutzungs-Ertrage auf ıgo Nthlr. abgefchägt worden, deögleichen die halbe 
Scheune sub Nro. 347 auf 29 Rthlr. gewürdigt, follen auf den Antrag eines Neal: Gläubis 
gers, Öffentlid an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Der Biethungsd : Zermin ift auf den aten October db. X. Vormittags um 10 Uhr in 
unferm Gefchäfta:Locale angefegt, und können die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ Schein und 
die befonderen Kauföbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Sohrau, den 7. Juni 1834, 

Königliches Stadt» Gericht, 
Sohrau. Das den Andreas Kolibanfchen Erben gehörige, im der Obervorftadt sub 
Nro. 150 biefelbft belegene Haus, welches gerichtlich nady dem Materialwerth auf 109 Rthlt. 
ı2 fgr., nach dem Nugungdertrage auf 226 Nihlr. 20 fgr. abgefchägt worden, foll Behufs der 
Grbtpeilung in termino den ten November d. J. Vormittagd um 10 Uhr an den Meift: 
biethenden verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein Können in unferer _. eingefehen wer⸗· 

den. Sohrau, den 12. Juli 1854. 
Königliched Stadt: Gericht. 





Tar⸗ 
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Tarnowitz. Das hierorts suh Nro. 281 des Hypotheken⸗-Buchs belegene, auf 
625 Rthlr. gerichtlich taxirte maſſive Bürgers Haus nebſt Grünzeug- und Graſegarten, zum 
Nachlaß des hierorts verſtorbenen Bergmann Chriſtian Neuff gehörig, fol in termino unico 
et peremtorio den Sten October d. I. in dem hiefigen Gerichts-Locale öffentlich an 
den Meiftbiethenden verfauft werden, wozu befits und zahlungsfähige Kaufluftige zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebothe gegen Gewärtigung des Zufchlages für dad Meifts und Beſtgeboth unter 
Vorbehalt der Einwilligung des vormundfchaftlichen Gerichts zu demfelben mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß die dem biefigen Proclama beigeheftete Tare, fo wie der neueite 
Dypotbefens Schein zu jeder Zeit während der Amtöjtunden eingefehen werben fünnen. 

Tarnowig, den 15. Juni 41834. 

Das Etadt-Geriht zu Tarnowitz. 


Falfenberg. Vom unterzeichneten Königlichen Gericht wird auf den Antrag eines 
Real» Gläubigerd das dem Anwohner Auguſt Heilmann gehörige, und sub Nro. 110 | 
bierjelbft befegene Haus, welches gerichtlich auf 202 Rthlr. 45 fgr. 4 pf. detarirt worben, 
in termino den I1ften October a. c. öffentlich verkauft. Es werden demnach alle 
Kauf⸗ und Zahlungsfähigen hiermit eingeladen , in demſelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe 
vor und abzugeben, wogegen ber Meift» und Beftbiethende, infofern fein Hinderniß im Wege 
fteht, fofort den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Tare und der Hppothefens Schein fünnen in der Regiftratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werden. \ 

Falkenberg, den 18. Auguſt 1834. 

Königliched Gericht der Etädte Falkenberg und Schurgaſt. 


NRittergutb Pniow. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß dad im Toſter 
Kreife belegene, Iandfchaftlidy auf 33694 F 23 5 4  tarirte Rittergut Pniow öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der DBiethungd= Termin auf den ı3ten 
December 1834 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landes» Gerichtö: Aifeffor 
von Goͤtz im hiefigen Ober: Landed : Gerichte anfteht. 

Natibor, den 25. April 1834, 
Röniglihes Ober» Landes »Beriht von Oberſchleſien. 





Rofen. Die gerichtlich auf 30 Nthle. gefchägte Häuölerftelle des verftorbenen Haͤublers 
Slorian Handke sub Nro. 56 des Ruftical: Hnporbefen: Buchs zu Roſen, foll auf den Ans 
trag der Grben deffelben in dem peremtorifchen Termine, den ı 7ten September d. SI. am 

71 Orte 


Orte Rofen Schulden halber verkauft mwerden. Die Tare kann jederzeit von 8 bid 12 und von 
a bid 6 Uhr im der Gerichtös Amtö: Canzlei zu Leobſchütz eingeſehen werden. 
Leobſchuͤtz, den 6. Juni 1834. 
Das Gericht des Rittergutes Roſen. 





Wilhelmsthal. Auf den Antrag der Kaufmann Bartholomaͤus Kapusczynsky ſchen 
Grben, foll die auf der fogenannten Schloß: Pafcyefe (Wilhelmöthal) sub Nro. ı ded Hypo⸗ 
theken⸗Buchs gelegene Gartens Befigung, von 5 Morgen 10 [JRuthen Flächeninhalt nebft eis 
nem zum Caffee⸗-Schank fich eignenden Wohngebäude, einem Tanzſalon nebft Kegelbahn, wels 
ches alles auf 1713 Rthlr. 22 fgr. gerichtlich abgefchägt worden, in dem peremtorifchen Termine 

den ıdten October d. J. 
an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen: daß die diesfaͤllige Taxe und 
Kaufd Bedingungen täglich in den gewoͤhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen 
werden fönnen, und daß die Genehmigung zum Zufchlage den majorennen Erben und der Vor: 
mundfchaft vorbehalten bleibt. j 

Oppeln, den 5. Juni 1834. 

Königlihes Domainen =» Zuftiz» Amt. 


Hinterdorff. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nro. 20 zu Hinterdorff Neuftädter 
Kreiſes belegenen Marianna Janochafchen Häuölerftelle, welche gerichtlich auf 285 Atlr. 
gewuͤrdiget iſt, fteht ein einziger Termin auf 

den ıften December c. Vormittags um g Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land: und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor Viola im gerichtlichen Sefs 
ſions⸗ Zimmer auf dem biefigen Rathhauſe an, zu welchem wir befig: und zahlungdfähige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beftbies 
thenden der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein gefegliched Hinderniß keine Aud« 
nahme zuläßt. Die fpecielle Taxe, fo wie die Kaufd » Bedingungen und der neuefte Hypothe⸗ 
fens Schein können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Ober: Ölogau, den 25. Juli 1834, 

Königliches Land» und Stadt : Gericht. 


Knurom. Die zu Knurow sub Nro. 4 belegene, den Jofeph und Louiſe Sta 
ro &cikfchen Cheleuten gemeinfchaftlich gehörige Mühlen: Befigung, fo weit fie Eigenthum des 
Ehemannes iſt, ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation 

den 
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den aäften November d. J. 
ig unferer Gerichts-Canzlei meiftbiethend verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken-Schein können jederzeit in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. Pilchowitz, den 28. Juni 1834, 
Das Gerihtd: Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 





Trynneck. Das zu Trynneck sub Nro. ı2 belegene, auf 800 Rthlr. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Cinviertel- Bauergut , fol in dem auf den Zten December d. I. in unferem Ge: 
ſchaͤfts⸗ Locale hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine meiftbiethend verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird: 

daß die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die befondern Kauf: Bedingun: 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Sleiwig, den 10, Auguft 1834, 

Königliched Land⸗ und Stadt: Gericht. 





Woitz. Die zu Woitz Grottfauer Kreifed belegene, auf 323 Rthlr. 24 for. tarirte 
O pitz ſche Gärtnerftelle, mit 4 Morgen 82 NRuthen Ader, wird in termino den iften 
December Bormittagd um 9 Uhr im biefigen Gerichtshaufe öffentlich verfauft. Die 
Zare und ber neueſte Hppothefens Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Ottmachau, den 12. Auguſt 1834. 
Königliched Preußiſches Land» und Stadt: Gericht. 


Spyrin. Die dem Martin Bugla gehörende, zu Syrin Ratiborer Kreifes gelegene 
Haͤuslerſtelle fammt Zubehör unter Nro. 119 ded Hypotheken-Buchs, dorfgerichtlich gefchägt auf 
220 Rthlr., wird von und auf Antrag eines Gläubigerd in dem den 24ſten November 
18354 Vormittags um 10 Uhr am Orte Bolatig angefegten Termine verfauft werden. Die 
Zare, fo wie der Hppothelen: Schein koͤnnen in unferer Gerichtä-Regiftratar eingefehen wer⸗ 
den. Bolatig, den 27. Juli 1834. 

Zürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial: Gericht, 





Tſchirmkau. Dad zu Tſchirmkau Leobſchützer Kreifes sub Nro. 19 des Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragene, der Anna Regina Fülbier gebornen Lammich gehörige Bauergut 
von einer Hube Acker, welches den zten März d. I. gerichtlich auf 3300 Rthlr. gewuͤrdiget 
worden, foll 

qı®- ten 


den 3ten December -c. früh um ı0 Uhr 
hierfelbft meijtbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. . 
Die Taxe und der neuefte Smpothefens Schein können mährend der ————⸗ in der 
Gerichts-Amts-Canzlei eingeſehen werden. 
Bauerwig, den 15. Auguſt 1834. 
Gericytd + Amt der Güter Bauerwig x. 





Schammerwik. Es iſt zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Schams 
merwig Ratiborer Kreifed sub Nro. 5 gelegenen Jacob Etanjedfdren auf 100 Rthlr. tas 
zirten Häusferftelle nebſt Garten ein nochmaliger Biethungstermin auf ben 6ten October 
4834 Vormittags um 10 Uhr im Orte Echammerwig anberaumt worben, wozu wir Kaufs 
Iuftige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tare und der neuefte Hypothefenfchein in uns 
- ferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Ratibor, den 13. Quli-1834. 
Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 





CS hammermis. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der Vincent Bureczeck⸗ 
fchen zu Schammerwitz Natiborer Kreifed sub Nro. 52 gelegenen, auf 83 Rthlr. gewürs 
digten Stellenbefisung, üt ein anderweitiger Biethungss Termin auf den 6ten October 
418341 Vormittags um 40 Uhr in Schammerwig anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige 
vorladen. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein fünnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 

Ratibor, den 13. Juli 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 


Schammerwitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der zu Schammerwitz 
Ratiborer Kreiſes sub Nro. 22 gelegenen Andres Koſskaſchen Häuslerſtelle, tarirt auf 
49 Rthlr., haben wir einen anderweitigen Termin auf den 6ten October 1834 Vormits 
tags um 40 Uhr in Schammerwitz anberaumt, wozu wir Raufluftige mit dem Bemerken 
vorladen, daß Tare und Hopothefenfchein in unferm —— eingeſehen werden 
konnen. Ratibor, den 30. Juni 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 





Schammerwitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe der zu Schammerwitz 
Ratiborer Kreiſes sub Nro. 7 gelegenen Anna Steuerſchen Häuslerſtelle, tarirt auf 
85 


85 Rthlr., haben wir einen anderweitigen Licitationds Termin auf dei 6ten October 1834 
Vormittags um 10 Uhr in Schammerwig anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Be 
merfen vorladen, daß die Tare und der neueite Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben fönnen. 
Ratibor, den 13. Juli 1834. 
Das Gerichtsamt Kranowig und Edyammerwig. 


Ehammermwig. Die zu Schammerwis Natiborer Kreifed sub Nro. 40 gelegene 
Mathed Bureczedfche, auf 50 Rthlr. gewürbigte Häuslerftelle nebjt Garten wird in dem 
anberweitigen Biethungstermin den Gten Dctober 1834 Vormittags um 10 Uhr im Orte 
Edjammerwig an den Meiftbietbenden öffentlich verfauft, wozu Kaufluftige vorgeladen 
werden. Die Tare und der Hypothekenſchein bed Grundſtücks fünnen in unferer Regiftratur 
eingejeben werben. 

Ratibor, den 30. Juni 1834. 

Tas Gerichtsamt Kranowig und Edyammerwiß. 





Kokoſchütz. Zum Behuf der Erbtheilung foll das zn Kokoſchütz Rybniker Kreifes 
sub Nro. 32 gefegene, dem Franz Machnikſchen Erben gehörige, auf 21 Rthlr. gewürs 
Digte Bauergut mit 81 Magdeburger Morgen 5 NRutben Grundftüden, in bem einzigen 
Biethungss Termine den 6ten December 4834 Vormittags um 10 Uhr im Orte Kofos 
fhüg an den Meiftbiethenden verkauft werden, und werden cautionsfähige Käufer zu dies 

Termine mit bem Bemerfen vorgeladen, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur bed unterzeichneten Gerichtds Amts eingefehen werben können. 

Ratibor, den 17, Quni 1834. 

Das Gerihtö-Amt Kokoſchütz. 





Diebsdorff. Die auf Colonie Diebödorff belegene, sub Nro. 8 im Hypothelen⸗ Buche 
von Bielſchowitz eingetragene, auf 3o Rthlr. tarirte Valentin Przewod nikſche Häusler 
ftelle, fol in termino licitationis 

den ıaten December c. 
in unſerer Gerichts-Amts-Canzlei zu Bielſchowitz meiftbiethend veräußert werden, welches 
Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe, der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufd: Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 


Gleiwitz, den 19. Auguſt 1834, 
Das Gerichts-Amt der Güter Chudow Beuthener Ktreiſes. 





Biel⸗ 
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Bielſchowitz. Dad zu Bielſchowitz Beuthener Kreiſes belegene, sub Nro. 57 im Hy: 
pothefen: Buch eingetragene, auf 180 Mth!r. gerichtlidy geroürdigte Bauergut ded Anton Czop⸗ 
pi, fol in dem auf 

ben ıaten December c. 
auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Bielfchowig anftehenden peremtorifchen Licitationd: Termine 
meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Taxe der neuefte Hypotheken⸗Schein und die Kaufds Bedingungen in unferer Regie 
ftratur eingefehen werden können. 

Sleiwig, den 19. Auguſt 1834. 

Dad Gerichtö: Amt der Güter Chudow. 





Potzenkarb. Den Aten December d. 3. Vormittagd um g Uhr wird die sub Nro.5 
zu Pogenkarb gelegene, zur Verlaffenfchaft ded verftorbenen Michael Folt in gehörige, auf 
40 Rthlr. Courant gerichtlich abgefchägte Robothgärtnerftelle, Erbtheilungshalber auf der hiefis 
gen Gerichtö:Canzlei an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte KHnpothefens Schein find in unferer hiefigen Regijtratur an 
gewöhnlichen Gerichtötagen einzufeben. 
Lenfchüß bei Eofel, den 12. Auguſt 1834, 
Dad Gerichts: Amt der Herrſchaft Lenſchuͤtz. 


Langebrüde Die von der Anna Rofina Brodforb gebornen Lorek auf herr: 
ſchaftlichem Angergrund erbaute, zu Langebrüde Meuftädter Kreifes gelegene, nad) der dorfge. 
richtlichen Taxe, welche in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, auf 60 Rthlr. gefchägte 
laudemiale Häudlerftelle, foll im Wege der freiwilligen Subhaſtatjon unter den bei den Alten 
erfichtlicyen Bedingungen dffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Den peremtoris 
ſchen Biethungs-Termin haben wir auf den Sten December d. I. Nachmittag um a Uhr 
auf dem Schloffe zu Wiefe angefegt; und laden wir hierzu nicht nur befig» und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebothe, fondern auch alle diejenigen vor, welche einen 
dinglichen Anfpruch zu haben glauben, mit dem Beifügen, daß, wenn fie ihre Rechte nicht 
geltend machen, fie damit prächudirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird,  Meuftadt, den 21. Juli 1834, 

Das Gerichtö» Amt der Herrſchaft Wieſe. 





Langebrücke. Behufs der Theilung haben wir zum oͤffentlichen Verkauf des Joſeph 
Streitfchen, zu Langebrücke Neuſtaͤdter Kreiſes sub Nro, 26 des Hypotheken-Buchs gele: 
genen 
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genen laubemialen Bawerguted, welches gerichtlich auf 720 Rthlr. 6 far. 8 pf. taxitt worden, 
einen peremtorifchen Termin auf den Aten December d. J. Nachmittag um 2 Uhr in 
Langebrücde felbft Stelle 26 angefegt, wozu wir befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit 
dem Beifügen einladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung der Intereffenten abhängig 
ift, und die Taxe, der neuefte Hypotheken: Schein fo wie die Licitationd = Bedingungen in nus 
ferer Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 
Neuſtadt, den 8. Auguft 1834. 
Das Gerichts⸗-Amt der Herrfhaft Wieſe. 





Thurze Zum öffentlich meiltbiethenden Verkaufe der zum Robothhäudler Thomas 
und Joſepha Urbaniegfcen Nachlaffe gehörigen, sub Nro. 4g des Thurzer Hypotheken⸗ 
Buches belegenen, und gerichtlich auf 15 Rthlr. abgewürdigten Robothhäuslerftelle, haben wir 
einen peremtorifchen Termin auf 

den arften Detober 1834 
in loco Thurze anberaumt, zu welchem befig: und zahlungdfähige Kaufluftige mit dem Bes 
merfen eingeladen werden: daß der Zufchlag von der Genehmigung der Intereffenten abhängig 
ift, und die Taxe fo wie der neuejte Hypothefen = Schein in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den Einnen. Schloß» Ratibor, den 20. Juli 1834. 

Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 


Borfendorf. Es foll die sub Nro. gg zu Borkendorf Neiſſer Kreifes belegene foge: 
nannte Hüttenmühle, mit einem Mahl: und einem Spiggange, wozu 101 []Ruthen Aderland 
gehört, und melde auf 3012 Rthlr. 18 for, 4 pf. gerichtlich gemürbiget worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, wozu ein Biethungds Termin auf 

den ten October 1834 
in Borfendorf anberaumt worden if. Die Taxe und der neuefte Hypothefens Schein koͤnnen 
ſowohl in der Canzlei des unterzeichneten Juftitiarius in Neiffe, als auch am der Gerichtöftelfe 
in Borfendorf, die Kaufd + Bedingungen aber an erfterem Orte eingefehen werden. 

Neiffe, den 3, Juni 1834. 

Das Gerichts » Amt Borkendorf. Aulich. 





Stanitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Stanitz Rybniker Kreiſes sub 
Nro. 39 aufgeführten Häudlerftelle, welche auf 80 Rthlr. gefchägt ift, fteht ein Biethungdter- 
min auf den atem October d. I. in der hiefigen Gerichts-Canzlei an, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluftige eingeladen werden, 

Die 
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Die Taxe und'der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in hieſiger Regiſtratur eingefehen werben. 
Schloß Rauden bei Ratibor, den 16. Mai 1834. 
Herzoglich Ratiborer Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 





Neugarten. Im Wege der Erbtheilung ſubhaſtiren wir die den Blaſius Marcall⸗ 
ſchen Erben gehörige, sub Nro. 21 zu Neugarten gelegene Beſitzung, beſtehend in einem mafe 
fiven Wohnhaufe und einen Garten, welche gerichtlich auf 1000 Rthlr. gewürdigt worden, und 
haben zur Licitation einen Termin auf 

den 6ten October c. 
um 10 Uhr Vormittagd in hieſiger Gerichts-Amts-Canzlei angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige 
hiermit einladen. 

Die Taxe und der neueſte Hoypeihelen⸗ Ochenn find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Schloß Ratibor, den 15. Juni 1834. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts» Amt der Güter Binkowitz und Altenborff ꝛxc. 


Ornuntomwig. Die zu Ornuntowig Pleßer Kreifes sub Nro. Ag gelegene, auf 
151 Rthlr. 20 for. gefchägte Wywiolſche vel Jendrolikfche Freihaudler: Stelle, fol im 
Wege der Grbtheilung auf den Joften September 1834 Vormittags um g Uhr im Schloffe 
zu Ormuntowig Öffentlich an den Mleiftbiethenden gegen aleich baare Bezahlung verkauft were 
den. Die Taxe und der Hypotheken-Schein find in unferer Negijtratur zu Seiig einzufehen. 
Bleiwig, den 16. Juni 1834, 
Das Gerichtsamt von Ornuntowiß. 





Bierdzan. Die den Anton Lang oſch fchen Erben gehörige, zu Bierdzan sub Nro. 27 
gelegene, auf 100 Rthlr. abgeſchaͤtzte Robothgärtner= Stelle, fol im Wege der Crecution am 
a2jten October 1834 
Vormittags um 10 Uhr in unferem Gerichtö = Locale zu Turawa sub hasta verfauft werden. 
Taxe und Hopotheten ⸗ Schein find in unſerer Canzlei zu Oppeln einzuſehen. 

Oppeln, am 28. juni 1834. 
- Das Gerihts- Amt Turama. 





Sriedrihöfelde. Die den Srifchmeifter Johann Kupezidfchen Erben gehbrige, 

zu Sriedrichöfelde sub Nro. ı1 belegene, auf 136 Rthlr. abgefhägte Colonieftelle, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine 

den 


— il +- 


ben aoften Dctober 18354 
Nachmittag: um 3 Uhr in unſerem Gerichtd:Pocale zu Turawa verkauft werden. Taxe und 
Hypotheken⸗Schein find in unferer Ganzlei zu Oppeln einzufehen. 
Oppeln, am 27. Juni 1834, 
Das Gerichts: Amt Turama. 
Aufgehobene Subhaftation. Der, zum öffentlichen Verkaufe der sub Nro. dı 


zu Babitz belegenen Andreas Jeſufſſek ſchen Dlühlen: Realitäten, auf 
den bten October 1834 
anſtehende Kermin ift aufgehoben worden, meldhes dem Publico hierdurch befannt gemacht wird. 


Schloß: Ratibor, den 21. Auguft 1834. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Der nach unferer Bekanntmachung vom Iten Mai 1828 für ben Leobſchützer Kreis 
Ianbespolizeilich genehmigte Sparfaffen- Verein ift aufgelöt und baburd; diefe Einrichtung 
mit Den Statuten aufgehoben. 


Oppeln, den 22. Auguſt 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Deffentliches Aufgebot. Nachſtehende Schuld» und Hypotheken Inftrumente: 
4) über 49 Rthlr. für die hiefige Hofpital» Gaffe, ausgeſtellt von dem Aderbürger 
Mathe Panmef auf die Poffeffion sub Nro. 278 zu Peisfreticham; 
2) über 18 Rthlr. für diefelbe, ausgeftellt von dem Töpfer Bernhard Cazar auf das 


sub Nro. 489 hierjelbft gelegene Haus; 
3) über 100 Rthlr. für diefelbe, ausgeſtellt von dem RER Wenzel Walter: 


auf das sub Nro. 239 hierjelbit gelegene Adergut; 
4) über 25 Rthlr. für Diefelbe, ausgeficht von dem Hutmacher George Schödon 


auf das sub Nro. 37 hierfelbft gelegene Haus; 
5) über 100 Floren für diefelbe, ausgeftellt von dem Schuhmadjer Lorenz Kraus auf 


das sub Niro. 85 hierfelbft gelegene Haus; 
6) über 106 Rthlr. für diefelbe, ansgeftellt von dem Leinweber Garl Lentner auf 


bad sub Nro. 40 hierfelbft gelegene Haus; 
7) über 33 Rthlr. 10 fgr. für Diefelbe, ausgeftellt von dem Tiſchler Franz; Dauter⸗ 
veaur auf bad sub Nro. 30 hierfelbit gelegene Haus; 
..9q 8) Aber 
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8) über 48 Rthlr. für dieſelbe, ausgeſtellt von dem Aderbürger Stanislaus Zies 
lonka auf das sub Nro. 206 hierſelbſt gelegene Ackergut; 

9) über 26 Rthlr. 20 fgr. für dieſelbe, ausgeſtellt von dem Ackerbürger Anton Zoms 
bef auf bad sub Nro. 207 hierfelbit gelegene Adergut; 

40) über 266 Rthlr. 16 gar. für das hiefige Pnpillars Depofitorium refp. die Rofalie 
Gallafchitfche Maffe, ausgeftellt von dem Tifchler Franz Dauterveaur auf 
das sub Nro. 299 hierfelbft gelegene Adergut; 

41) über 73 Nthlr. 40 far. für die Gatharina Kraus, anegeftellt von dem Franz 
Hennetfhet auf dad sub Nro. 161 hierfelbft gelegene Haus ; 

42) über 66 Rthlr. 20 far. für den Handeldmann Seelig Wolff, audgeftellt von dem 
Franz; Hennetfchet auf das sub Nro. 161 bierfelbft gelegene Haus, und 

13) über 200 Rthlr. für das Fürftfic Anhalt⸗-Pleßſche Quftizamts- Depofiterium uns 
term Aften Juli 4805 , ausgeftellt auf dad sub Nro. 27 hierfelbft gelegene Haus, 

find angeblic; bei dem Brande von Peiskretfham am 2Iften Juni 1822 theild verbrannt, 
theild verloren gegangen, theil® auch ſchon bezahlt, und es find in Anfchung der erfteren 
neue Documente, in Anfehung ber legteren die Löfchungen nachgefucht worden. Um diefes 
zu bewirken, werben zuvörderſt bie vorbezeichneten Schuld- und Hypotheken: Inftrumente 
hierdurch öffentlich aufgeboten und alle diejenigen, welche etwa ald Eigenthümer, Geffionas 
rien, Pfand- und fonftige Briefs- Inhaber daran Anfprüche haben, hierdurch vorgeladen, 
ſich bei dem unterzeichneten Gericht innerhalb drei Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
den 5ten December d. J. angefetten präcluſiviſchen Termine in dem Local bejfelben zu 
melden, und ihre Anfprüche geltend zu machen, wibrigenfalld diefelben mit allen ihren ets 
wanigen Anfprücden werben präclubirt, die vorgedacdhten Schuld» und Hopothefen « Inftrus 
mente, amortifirt nnd bewandten Umftänden nad; entweber neue audgefertigt oder die als 
bezahlt nachgewieſenen Posten im Hppothefenbuche gelöfcht werben. 
Peiskretſcham, den 2. Auguft 1834. 
Königliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 





Im Laufe dieſes Jahres ſoll auf dem, dem Dominio Schwientochlowitz gehörigen Ei— 
ſen⸗Hüttenwerk Betlen-Falwahütte bei Schwientochlowitz, eine neue 38zöllige doppelt wirs 
kende Dampfmaſchine, zum Betriebe der Walzwerke und eines Steinhammers nach Bulton 
und Wattſchen Prinzip erbaut werden. 

Dem Gefege vom Aften Jannar 4831 gemäß, wird dies daher hierdurch befannt ges 
macht, und alle diejenigen, weldye durd die beabfichtigte Anlage die Gefährbung ihrer 
Rechte zu beforgen glauben, aufgefordert, ihre Ginwenbungen binnen vier Wochen und fpäs 
tejtend in dem zu diefem Behuf am Ziften September c. a. anftchenden peremterifchen Ter 
mine bei mir geltend zu machen, und zur befcheinigen, widrigens danır ſpaͤtere Einwendun—⸗ 


gen 
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gen zurückgewieſen und nachgeſuchte Erlaubniß zur Ingangbringung der Waſchine ertheilt 
werben wird. Beuthen, ben 43. Auguſt 1834. 
Der Königliche Landrath 

Graf Henkel von Donnersmarf. 














Bekanntmachungen vermifchten Inha its. 


Der vom KleinsBriefener Heegewalde nach der Neiſſer Straße gelegene ſchmale Streifen 
Forſtland von 7 Morgen 168 IRuthen Flächen: Inhalt am Köpermifer Graben, foll mit 
dem darauf befindlichen Holze meiftbiethend veräußert werben. 

Kaufluftige werben daher eingeladen ben 23ften September d. 3. fich im Forftdienfts 
Gtabliffement zu Klein» Briefen Morgens um 410 Uhr einzufinden und ihre biesfalfigen Gebos 
the dort abzugeben. 

Schwammelwitz, den 24. Auguft 1834. 

Königliche Oberförfterei Ottmachau. 


SteinfohlensBerbingung. Zufolge Verfügung Einer Königlichen Hochlöblichen 
Intendantur bed Gten Armee» Corps, foll die Lieferung des für die hiefigen Garnifon » An 
ftalten pro 1834 — 1835 erforderlichen Bedarfs von 500 Tonnen Steinfohken im Wege ber 
öffentlichen Picitation verbungen werben. Hierzu it ein Termin auf den 158ten Sep 
tember d. I. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchäfts-Locale der unterzeichneten Verwals 
tung Kaſerne Nro. 46 anberaumt, und werben Lieferungsluftige eingeladen, am gedachten 
Tage ſich einfinden und ihre Gebothe abgeben zu wollen. 

Bemerkt wird, daß der Kohlenbedarf auf einmal und zwar ohne eines befondern Nies 
derlagsplatzes zu bedürfen, unmittelbar in das dazu beftimmte Kohlen» Magazin abgeliefert 
werben kann. 

Die Licitationds Bedingungen werden in dem präfignirten Termine vorgelegt, auch fürs 
nen folche zu jeder Zeit in unferm Gefchäftslocale eingefehen werben, 

Gofel, den 23. Auguft 1834. 

Königliche Garnifons Verwaltung. 


BausMaterialiensBerdingung. Die Anlieferung der zu einem Hferbau ohns 
weit der Buckower und Ellguther Grenze erforderlichen 
385 Schock Waldfafchinen, 
50 Scherf weidene Faſchinen, 
41953 9»  Buhnenpfähle, 
6 Epreutlagenpfähle, 


ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
n⸗ 
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Unterzeichneter hat hierzu einen Licitationds Termin auf Freitag den 12ten Sep 
tember von 2 bid 6 Uhr Nachmittags in feiner Amtswohnung anberaumt, zu welchem 
cautiongfähige Unternehmungsfuftige hiermit eingelaben werben. 


Gofel, den 26; Auguft 1834. j 
Der Baus Infpecter Uhlig. 





Das von mir, ganz nadı dem in England angewandten verbeiferten Verfahren mit her 
mijchen Prozeß, fabrieirte Knochenmehl, ald ein vorzügliches Düngungsmittel, iſt wieber 
vorräthig und empfehle folches zur nächſten Herbftfaat ganz ergebenft. 

Der Gentner deſſelben düngt eben fo viel als vier Fuder Stalldung, und koftet in Breds 
fan beim Kaufmann Herrn M. 4. Hillmann (Ohlauer Straße Nro. 12) 1 Rthfr. 12 fgr., 
in Franfenftein bei Herrn Frani Andbermann 1 Rthlr. 18 ſgr., und bei mir in — 
1 Rthlr. 12 for. 

Gebrauchs-Anweiſungen werden dazu ertheilt. 

Liegnitz, den 23. Auguſt 1834. 

Der Kaufmann J. N. Friemel. 





MaculatursVBerfauf. Mittwochs den 17ten September 1834 Nachmittags une 
3 Uhr, werden auf dem hiefigen Stadt» Gerichtöskocafe einige Centner altes Alten⸗Pa⸗ 
pier gegen gleich baare Bezahlung verfauft werben. 
Oppeln, deu 16. Auguft 1834. 
Königfiches Preußiſches Stadt: Gericht. 


Glas: Fabrif-Anzeige Die Glashütte zu Rendzin bei Guttentag, ift vom Unter 
zeichneten wieber in Vetrieb gefeßt worden, und empfiehlt ſich derſelbe mit den früher ale 
berühmt befannt gewefenen diverfen Glaswaaren-Artikeln zur gefälligen Abnahme. 

Sofeph Piegza, Glashütten « Pächter. 





Gin, befonders zum Handeld:Gefchäft neu, bequem und zweckmaͤßig eingerichtete, an 
fehr frequentem Plage gelegened Local, beftehend.in vier Piecen, Küche, Keller und Bodens 
Gelaß, ift von Micpaeli d. 3. ab hierorts zu vermiethen, und dad nähere hierüber bei dem 
Bafthaus » Befiger Raſchdorff zu erfahren, 

Ober: Slogan, im Auguft ı854. 





Rothen Kleeſaamen von befter Qualität offerirt zu möglichft billigen Preiſen 
S. N. Friedländer hierſelbſt. 


Die Infertions «Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr 


ge zum Amtöblatt Stüf XXXV 


pro 183 


Ertraordinaire Beila 





Ir Ihren anberweitigen Berichte vom gtm d. M. genehmige Jh nunmehr das 
mit den übrigen Anlagen Ihres Berichts unter G. zurüdfolgende Reglement für die 


Prüfung der zu den Univerfitäten übergehenden Schüler vom 4 d. M., und er 
mächtige Sie, bdaffelbe bekannt zu machen und zur Ausführung zu bringen. 


Berlin, den 25. Juni 1834. 
Friedrich Wilhelm. 


An 
ben Staats» Minifter Zreiheren von Altenftein. 


® 
Reglement 


fuͤr die Pruͤfung der zu den Univerſitaͤten uͤbergehenden Schuͤler. 
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Reglement. 





§ 1: 
Jeder Schuͤler, welcher ſich einem Berufe widmen will, für ben ein drei- ober Wer zum Be: 
vierjahriges Univerfitäts» Studium vorgefhrieben ift, muß fi vor feinem Abgange fehen der Ma: 
zur Univerfität, er mag eine inländifche oder auswärtige Univerfität befuchen mol. Mririts: Prü: 


len, einer Maturitäts » Prüfung unterwerfen, und zwar ohne Unterſchied, ob er feine 


ng vor dem 
Abgange zur 


Vorbereitung auf einer öffentlichen inländifchen oder auswärtigen Schule oder durch miwerfitär wer: 


Privatsfehrer erhalten hat. 


2. 

Der Zwed diefer Prüfung ift, — ‚ob ber Abiturient den Grab ber 
Schulbildung erlangt hat, welcher erforderlich ift, um ſich mit Nugen und Erfolg 
dem Studium eines befonberen wiffenfchaftlihen Fachs widmen zu Fönnen. 

5. 

Die Prüfung wird nur bei den Gymnaſien vorgenommen, und fomit ift es 
von jetzt an nicht mehr geftattet, diefelbe bei den Königlichen wiſſenſchaftlichen 
Prüfungs » Commifjionen abzuhalten. Die Befugniß zur Maturitäts» Prüfung wird 
allen Gnmnafien, die als foldye von dem unterzeichneten Minifterium anerkannt find, 
in gleihem Maafe ertheilt. 


$ 4. 
en Die Prüfung findet innerhalb der beiden legten Monate eines jeden Semefters 
tatt. 


$ 5. 
Die Veranftaltung der Prüfung ift das Gefchäft der bei jebem Gymnaſium 
befindlichen Prüfungs » Commiffion, welche befteht aus: 
a. dem Rector ober Director ; 
b. = Sehrern des Gymnafiums, welche den Unterricht in der oberften Claſſe 
eforgen ; 
c einem Mitgliebe des Ephorats, Scholarchats oder Curatoriums bei ben 
Gymnaſien, wo eine ſolche focal- SchulsBehörde vorhanden ift; 
d. einem Commiffarius des Königlichen Provinzial» Schul: Collegiums. 

Der Seßtere, welcher den Vorſitz in der Commiſſion führe, und bie ganze 
Prüfung zu leiten bat, wirb dem unterzeichneten Minifterium zur Genehmigung präs 
fentirt, fo wie es fir das unter Lit. c. genannte Mitglied.der Commiſſion ber 
Beſtaͤtigung des Königlichen Provinzial: Schul: Eollegiums bedarf. — 

. Die 


pflichtet if. 


Zwed der 
Prüfung. 


Ort derfelben. 


Zeit der Prü: 
fung. 


Prüfungs: 
Behörde, 


— em 


$ 6. 
Anmeldung zue " Die Abiturienten haben brei Monate vor dem beabfichtigten Abgange zur Unis 


Prüfung. 


Bedinqung 


zur Zulaſſung. 


Verfahren bei 

der Meldung 

von Untüchti⸗ 
gen. 


Einleitung 


der Prüfung. 


Gegenftände 
der Prüfung. 


verfithe beim Director ein fhriftliches Gefuh um Zulaffung zur Prüfung einzureis 
chen, und demfelben ihren in ber Mutterſprache geſchriebenen Lebenslauf beizufügen. 


7. 

Das Gefuh der Schüler um Zulaffung zur Prüfung darf erft in ben brei 
legten Monaten des vierten Semefters ihres Aufenthalts in Prima erfolgen. Der 
pflichtmaͤßigen Beurtheilung des Sehrer » Kollegiums wird indeffen anheim geftelle, 
Schüler, welche ſich durch Fleiß und firtlihe Reife, durch ihre Gelammebildung, 
fo wie duch ihre Kenntniſſe in den einzelnen Unterrichts » Gegenftänden auszeichnen, 
ſelbſt fhon in den drei legten Monaten bes britten Semefters ihres Aufenthalts in 
Prima, jedoeh nur ausnahmsweife zur Prüfung zuzulaffen. 

8 


Sollten ſich Schüler melden, bei welchen der Director im Einverftändniffe 
mit ihren Lehrern, in Hinfiche der wiſſenſchaftlichen und ſittlichen Bildung noch nicht 
die erforderliche Reife vorausfegen darf, fo bat er fie allen Ernftes mit Vorhal⸗ 
fung der Nachtheile eines zu frübzeitigen Hineilens zur Univerſitaͤt von ber Aus 
führung ihres Vorfaßes abzumahnen, audy ihren Eltern oder Vormuͤndern die nös 
tbigen Vorftellungen zu machen. Indeſſen kann dem, welcher ſchon drei Semefter 
hindurch Mitglied der erften Claſſe gewefen ift, und ſich im vierten Semefter zur 
Prüfung meldet, die Zulaffung, wenn er der Warnung des Directors ungeachtet 
darauf beſteht, nicht verweigert werben. 


$ 9 
Der Director ift verpflichtet, dem Königlihen Gommiffarius und ben übrigen 
Mitgliedern der Prüfungs» Commiffion von der geſchehenen Meldung ber Abituriens 


ten zur rechten Zeit Anzeige zu machen, und in Uebereinftimmung mit dem Kös 


niglihen Commifjarius das Nöthige für die Prüfung einzuleiten. 
10 


Die Abiturienten werden in folgenden Sprachen und Wiffenfchaften geprüft: 
ı) In Spraden. 

In der deutſchen, Tateinifhen, griehifhen und franzöfifhen Sprache; für bie 
Abiturienten der Gymnaſien des Großherzogthums Pofen tritt noch die Prüfung in 
ber pohlniſchen Sprade hinzu. Diejenigen, welche fih dem Studium ber Theolos 
gie und Philologie widmen wollen, müfjen ſich auch einer Prüfung in der hebraͤi⸗ 
[hen Sprache unterwerfen. 

2) In den Wiffenfhaften. 
In der ReligionssKenneniß, in des Gefdichte verbunden mit Geographie , 
. in 


—— 


in der Mathematik, Phyſik und Naturbeſchreibung und in der philoſophiſchen Pros 
paͤdeutik. 
11. 

Bei dem ganzen Prüfungs» Gefchaft iſt jede Oſtentation, fo wie alles zu vers Maaßftab und 
meiden, was den regelmäßigen Gang des Schul» Gurfus flören und die Schüler Orundjäge für 
zu dem Wahne verleiten koͤnnte, als fei ihrer Seits blos zum Beſtehen der Pruͤ⸗ die Prüfung. 
fung, während bes letzten Semefters ihres Schulbeſuchs, eine beſondere, mit 
außerordentliher Anftrengung verbundene Vorbereitung nöthig und förderlih. Der 
Maafftab für die Prufung kann und foll derfelbe fenn, welcher dem Unterricht in 
ber oberften Claffe der Gymnaſien und dem Urtheile der Lehrer über die wiflen- 
fchaftlihen Seiftungen der Schuler dieſer Claffe zum Grunde liege, und bei der 
Schluß» Berathung über ben Ausfall der Prüfung fol nur - dasjenige Wiffen und 
Können und nur diejenige Bildung der Schüler entfcheidend ſeyn, welche ein wirk. 
liches Eigenthum berfelben geworden iſt. Eine ſolche Bildung läßt ſich nicht durch 
eine übermäßige Anftrengung während ber legten Monate vor der Prüfung, nod) 
weniger burd) ‘ein verworrenes Auswendiglernen von Namen, Jahreszahlen und 
unzufammenhängenden Notizen erjagen, fondern fie ift die langſam reifende Frucht 
eines regelmäßigen, während bes ganzen Gymnaſial-Curſus ftätigen Fleißes. 

Diefe Gefichtspunkte," welche das ganze Prüfungs» Gefchäft leiten follen, find 
den Schülern der oberen Claſſen bei jeder ſchicklichen Gelegenheit möglichft eindring- 
fi vorzuhalten, damit fie zur rechten Zeit und auf bie rechte Art ſich eine gedie— 
gene Schulbildung erwerben, nicht aber durch ein zweckwidriges auf Oftentation 
beredhnetes ſich Abrichten für die Prüfung, ſich felbft taͤuſchen, und die Prüfungs» 

Behörde zu taͤuſchen fuchen. 


$ ı=. 
Die Prüfung zerfällt in eine ſchriftliche und mündliche; die eine diene zur Bes FoımenderPrüs 
richtigung und Ergänzung der andern. fung. 


19. 

Mit der fchrifelihen Prüfung, welche möglihft bald nach der Meldung vor Schrifuiche 

zunehmen ift, wird der Anfang gemacht. Prüfung. 
14. 

Behufs der fchriftlichen Prüfung find ſolche Aufgaben zu — welche im Wahl der Auf: 
Geſichtskreiſe der Schüler liegen, und zu deren augenbliklihen Behandlung auf gaben für bie 
eine dem Zwede entiprechende Weife, Verftand, Ueberlegung und Sprachkenntniſſe Mpeifeßiche Yıle 
ohne fpecielle Vorftudien hinreihen, und über welche eine ausreichende Belehrung . 
duch den vorgängigen Oymnafial» Unterricht vorausgefegt werben kann. 

Die zu ftellenden Aufgaben dürfen von den Abiturienten niche ſchon früher in 
der Schule bearbeitet feyn., ; s 

iD, 
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$ 15. 

Fur jede fchriftliche Arbeit werben mehrere Aufgaben von dem Director und 
ben prüfenden Sehrern vorgeſchlagen, und dem Königlichen Commiffarius zur Aus 
wahl vorgelegt. Dem teßteren ſteht es frei, nah Befinden ber Umftände, die 
Aufgaben felbft zu beftimmen. | 

Alle zugleih zu Prüfenden erhalten diefelben Aufgaben, und jebe berfelben wird 
erft in dem Augenblide, wo ihre Bearbeitung beginnen fol, ben Abiturienten von 
dem Director mitgetheilt. 


16. 
Die fchriftlichen räfsungs « Arbenten befteben: 


Arten der ſchrift⸗ ı) in einem profaifdien, in der Mutterſprache abzufaffenden Auffaße, wel. 


lichen Prüfung. 


her die Gefammtbildung des Graminanden, vorzüglid die Bildung bes 
Verftandes und der Phantafie, wie auch den Grab der ftiliftifchen Reife 
in Hinfiht auf Beſtimmtheit und Folgerichtigkeit der Gedanken, fo wie auf 
planmäßige Anordnung und Ausführung des Ganzen in einer natürlichen, 
fehlerfreien, dem Gegenſtande angemefjenen Schreibart beurkunden foll; 

2) in einem lateinifhen Ertemporale, und in ber freien lateinifchen Bearbeis 
fung eines dem raminanden durch ben Unterricht hinreichend bekannten 
Öegenftandes, wobei außer dem allgemeinen Geſchick in der Behandlung, 
vorzüglidy die erworbene ftiliftifche Correstheit und Fertigkeit im Gebraude 
der lateinifhen Sprache in Betracht kommen foll; 

5) in der Ueberfegung eines Stuͤcks aus einem im Bereiche der erften Glaffe 
bes Gymnafiums liegenden, und in ber Schule nicht gelefenen griehis 
ſchen Dichter oder Profaiter ins Deutſche; 

4) in der Ueberfegung eines grammatiſch niche zu fehwierigen Petiſums aus 
ber Mutterfprahe ins Franzöfifche; 

5) in einer mathematifchen Arbeit, deren Gegenftand bie !öfung zweier 
geometrifhen und zweier arithmetiſchen Aufgaben aus den verfhiebenen in 
den Kreis des Schul» Unterrichts fallenden Theilen der Mathematik , oder 
eine nad beflimmeen vorher anzugebenden NRüdfichten georbnete Ueber 
fiht und Vergleichung zufammengeböriger mathematifher Säge ſeyn fol. 

Anmerkung ı. In den Gnmnafien des Großherzogthums Pofen tritt zu den 

Gegenftänden der fchriftlihen Prüfung auch noch ein deutſcher Auffag für die Schw 
ler, deren Mutterfprahe das Pohlnifhe ift, und umgekehrt ein pohlnifcher Auffag 
für bie, welche urfprünglih deutſch fprechen.‘ 

Anmerkung 2, Don ben fünftigen Theologen und Philologen ift noch eine 

Veberfegung eines auf der Schule nicht gelefenen Abfchnittes aus einem ber —* 
en 
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ſchen Bücher des Alten Teſtaments, oder eines kürzeren Pſalms ins lateiniſche nebſt 
hinzugefuͤgter grammatiſcher Analyſe zu fordern. 

Anmerkung 5. Sollten ſich Abiturienten finden, welche ſich zutrauen, in eis 
nem ober dem andern Unterrichts» Öegenftande mehr als das gewöhnliche Maaß der 
Kenntniffe und Fertigkeiten erreiche zu haben: fo foll ihnen dies in den $ 28 Liu. 
B. und C. erwähnten Fällen geftattet werden. Es find ihnen alsdann, nachdem 
fie die vorfhriftsmäßigen und von allen Abiturienten zu verlangenden fchriftlichen 
Arbeiten gelieferte haben, noch befondere, und zwar fehwierigere Aufgaben zu zus 
die ihnen Gelegenheit geben, fi in ber fraglichen Beziehung näher auszu 
weiſen. 


$ ı7. 
Zur Anfertigung ber ſaͤmmtlichen ſchriftlichen Arbeiten find höchftens brei Beſtimmung 
Tage, jeber zu 8 Arbeitsftunden gerechnet, in der Art zuzugeftehen, dag mit Ein» der auf die 


ſchiuß der Reinſchrift auf ——— 
1) den deutſchen Aufſatz............... ...5 Stunden, en 
2) ben lateinifhen...... - 5 » Seit, 
5) das fateinifhe Extemporale. ............ 2 » 
4) die Ueberſetzung aus dem Griedhifhen..... 3 » 
5) die franzöfifche Arbeit. ................ 3 » 
6) die mathematifhe Arbeit .......... en fi » 


verwandt werben. 

Für jede der im $ 16. Anmerkung ı. und 2. gedachten Arbeiten find außer- 
dem noch 2 Stunden einzuräumen. 

Die drei Arbeitstage duͤrfen nicht unmittelbar auf einander folgen. Fur ben 
deutſchen und den lateinifhen Aufſatz, fo wie für die mathematifhe Arbeit, find 
drei Vormittage von 5 Stunden zu beftimmen. Es ift nidhe erlaubt, eine 
Ausarbeitung in der Art zu theifen, daß ein Theil derfelben Vormittags und bie 
Fortſetzung Nachmittags angefertige, und den Eraminanden eine unbeauffichtigte 
Zeit dazwifchen gelaffen werde. s 

18, . 

Die Anfertigung der fchriftlihen Arbeiten, bei welchen außer den Wörterbu> —— für 
chern der erlernten Spradyen und den mathematifhen Tafeln feine Hulfsmittel zu = pres 
geftatten find, gefhieht wo moͤglich in einem Glaffenzimmer des Gymnaſiums unter yepeiren, Brote: 
beftändiger, in beftimmter. Folge wechfelnden Auffiche eines der zur Prüfungs:Coms ton über die 
miffion gehörigen fehrer, weldyer dafür verantwortlid ift, daß die ertheilten Vor— ſchriftliche Prü: 
fhriften in allen Studen genau befolgt werden. Jede Arbeit muß auf ganze, aber fung. 
gebrochene Bogen, in einer leſerlichen Handſchrift gefehrieben, und in der Megel. 

unter 
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unter der Aufſicht eines und deſſelben Lehrers angefertigt werben, welcher darauf 
— bat, daß fie ohne Unterbrechung entworfen, adgeſchrieben und ihm über 
liefert werde. 

In einem beſonderen über die ſchriftliche Prüfung und deren Ausfall aufzus 
nebmenden Protocolle wird von jedem ber Auffeher bemerkt, in welcher Zeit, und 
bei welchem Gegenftande er die Auffihe geführt, fo wie auch wann jedır Eramis 
nand die aufgegebene Arbeit beendigt bat. 

Wer nad Ablauf der vorfchriftsmäßigen Zeit mit ber Arbeit nicht fertig ift, 
muß fie unvollendet abliefern. — Wird einer der Craminanden durch Erkrankung 
an der Ausführung feiner Arbeiten verhindert, fo find ihm, falls er nicht für dies 
fes Mal feine Meldung zur Prüfung zuruͤcknimmt, neue Aufgaben für feine fchrift: 
lihen Leiſtungen zu ftellen. 


$ 19. 

Ernfur und Die ſchriftlichen Arbeiten der Eraminanden müffen von ben betreffenden Leh—⸗ 
Durbiitder gern genau durchgeſehen, verbeffert und mit Angabe ihres Verhältniffes, ſowohl zu 
a... Ar dem im $ 28 A. beftimmten Maafftabe, als zu den gewöhnlichen Leiſtungen ei- 
nes jeden Framinanden ausführlich beurtheilt, demnähft dem Director übergeben, 
und von biefem, nachdem alle übrigen Mitglieder der Prüfungs» Commiffion fie ges 
lefen haben, mit dem über die fchriftlihe Prüfung geführten Protocelle dem Königs 
lichen Commiſſarius vorgelegte werden. Nach Befinden der Umftände kann der Die 
rector noch andere Glafjenarbeiten der Abiturienten aus dem legten Jahre beilegen, 
welche jedoch niche zur entfcheidenden Richtſchnur für Die Pruͤfungs⸗Commiſſion, 
wohl aber dazu dienen follen, -baß fi) die Mitglieder berfelben eine möglichft ges 
eg — der Abiturienten erwerben und ſich ein ſelbſtſtaͤndiges Urtheil uͤber 

ſie bilden. 


$ 20. 
Mündliche Prü: Die münblihe Prüfung muß ftets, die Zahl ber Eraminanden mag groß 
fung, Zahl der oder gering fenn, mit gleicher Eorgfalt vorgenommen werden. Sn allen Fällen wo 
Craminanden, mehr als 12 Examinanden vorhanden find, ift fie in 2 refp. mehreren auf einane 
eg der folgenden Terminen abzuhalten. Den Tag zu ber — und bie einem je 
Prüfung. den Prüfungs» Gegenftande zu widmende Zeit beftimmet der Königliche Commillas 

rius im Ginverftändnig mit dem Director des Gymnaſiums. 

21. 
— = Saͤmmtliche Mitglieder der Prüfungs « Commiffion, fo wie aud bie fehrer des 
Grüfunz. Gymnaſiums, welche niche zu derfelben gehören, follen bei der mündlichen Prüs 
fung anmwefend fenn; die Mitglieder der focal- Schul Behörde, wo eine ſolche vors 
banden ift, find jedesmal von dem Director befonders einzuladen. 


6 22. 
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22. 

Die muͤndliche Prüfung liege den Lehrern ob, welche den Unterricht in den Beſtimmung 
betreffenden Gegenſtaͤnden in Prima ertheilt haben, wofern nicht der Königliche der Ernminaro: 
GCommiffarıus andere Eraminatoren zu beftellen ſich veranlagt finde. Won dem ten und ihre 
Lehrern ift zu erwarten, daß fie fi bei dee Prüfung einer zweckmaͤßigen Methode Michten. 
bedienen, einem jeden Craminanden Raum und Gelegenheit, ſich Elar und zufam« 
menhängend auszuſprechen gewähren, und überhaupt die Prüfung fo einrichten wers 
den, daß fich bei einem even der Grad feines Wiffens beſtimmt ergebe. Wenn 
es gleich nicht Sadye der mündlichen Prüfung ift, die von den Abiturienten gelie- 
ferten fchriftlihen Arbeiten durchzugehen und zu verbeffern; fo bleibt es doch den 
prüfenden Lehrern unverwehre, ihre Fragen auch an die fehriftlichen Arbeiten der 
einzelnen Graminanden anzufnüpfen. Dem Königlihen Commiſſarius ſteht es 
frei, niche nur durch Inſtruction der Lehrer und nähere Beſtimmung der Gegen: 
ftände der jebesmaligen Prüfung die ibm zweckdienlich feheinende Richtung zu ges 
ben, fondern auch, wenn er es für noͤthig erachtet, in einzelnen Gegenftänden’ felbft 
die Prüfung zu übernehmen. 

25. 
Die muͤndliche Prüfung ift: Gegen ſtande der 

1) in der deutſchen Spradye auf allgemeine Grammatik, Proſodie und Me— mündiihenfrü: 
trik, auf die Haupt: Epochen in der Geſchichte der vaterlaͤndiſchen litteratur, fo wie fung. 
aud darauf zu richten, ob die Eraminanden einige Werke der vorzüglichften vater 
laͤndiſchen Schriftſteller mit Sinn gelefen haben. 

2) Im tateinifhen werben von den Eraminanden paffende, theils früher 
in der Schule erklärte, theils nicht gelefene Stellen aus dem Cicero, oder Sals 
(uft, oder Livius, oder Virgil, oder Horaz überfegt und erklärt, um ſowohl ihre 
Fertigkeit und Gemwandtheit im Auffaflen des Sinns und im richtigen und geſchmack⸗ 
vollen Ueberſetzen, als auch ihre grammatiſchen und antiquarifdhen Kenntniffe und 
den Erfolg ihrer Privatlectuͤre lateiniſcher Schriftfteller zu ermitteln. 

Die Prüfung erfolge in lateinifher Sprache, wobei den Einzelnen Gelegen- 
heit zu geben ift, ftellenweile in zufammenhängender Rede ihre erlangte Fertigkeit 
im mündlichen lateinifchen Ausdrud zu zeigen. 

5) Aus dem Griechiſchen werden gleichfalls theils in der Schule gelefene,, 
theils nicht gelefene Stellen aus einem leichteren Profaiter oder dem Homer übers 
fegt und erklärt, und hat der Eraminator durch angemeffene Fragen die Kenntniß 
der Framinanden in der Grammatik, und den auf Gedichte, Mythologie und 
Kunft der Griechen ſich beziehenden Gegenftänden zu erforſchen. 

4) Die Prüfung im Zranzöfifhen erfolge durch Ueberfegung und Ers 
Elärung vorgelegter Stüde aus claſſiſchen franzoͤſiſchen Dichtern oder Profaitern. 

2 ; i 


Bei ber Erklärung wirb den Eraminanden Gelegenheit gegeben, darzuthun, im wie 
weit fie ſich Fertigkeit im mündlichen Gebrauche der franzöfifhen Sprache erwors 
ben haben. 

n In Hinfiche der Religions-Kenntniß ift zu prüfen, ob die Abiturien- 
ten die hriftliche Glaubens» und Sıttenlehre, die Haupt» Momente der Gefchichte 
der chriſtlichen Kirche und den Inhalt der heiligen Schrift im Allgemeinen kennen 
gelernt, und in der Grundfprache des Neuen Teftaments Einiges mit dem Erfolge 
eines im Ganzen leichten Werftändniffes gelefen haben. 

6) In der Mathematik ift die Grüundlichkeie und der Umfang ihrer Kennt 
niffe in dem im $ 28 A Nro, 6 näher bezeichneten Theilen der Wiſſenſchaft, fos 
wohl im Allgemeinen als im Einzelnen zu ermitteln. 

7) In Hinfihe der Geſchichte und Geographie find die Fragen dahin 
zu richten, daß ſich erfehen läßt, ob die Examinanden eine deutliche Ueberfiht des 
ganzen Feldes der Geſchichte und eine genauere Kenntniß der alten, befonders ber 
griechifhen und römifhen, fo wie der deutſchen und vaterländifhen Geſchichte ges 
wonnen, und fi ein genügendes Wiffen von ben Elementen der mathematifden 
und phyſiſchen Geographie, fo wie von dem gegenwärtigen politifhen Zuftande der 
Erde erworben haben. Die Craminatoren haben fih aller Fragen zu enthalten, 
deren Beantwortung eine gar zu fehr ins Einzelne gehende Sad: und Zahlen 
kenntniß vorausfeßt. 

8) In der Naturbefhreibung ift von den Eraminanden Kenntniß ber 
allgemeinen Glaffification der Naturprodukte, Uebung im Befchreiben derfelben und 
Bildung der Anfhauung für diefes Gebiet, fo wie ; 

g) in der Phyſik deutliche Erkenntniß der Hauptgefeße der Natur, nament- 
lich der Gefege zu verlangen, welche mathematiſch, jebod ohne Anwendung des hoͤ⸗ 
bern Calcuͤls, begründet werden koͤnnen. 
' 10) Die Prüfung in der philofophifhen Propädeurik hat zu ermitteln, 
ob die Eraminanden es in den Anfangsgründen der fogenannten empirifhen Pfvs 
chologie und der gewöhnlichen Logik, namenelih in den Lehren von dem Begriff, 
dem Urtheile und dem Schluſſe, von der Definition, intheilung und dem Be 
weife zu einem Elaren und beutlihen Bewußtſein gebracht haben. 

Anmerkung ı. Was im Obigen unter Nro, ı über die Prüfung in der 
deutſchen Sprade beftimmt ift, gilt in Bezug auf die Gymnaſien des Groß 
berzogehums Pofen, aud von der pohlnifhen Spradye für die Eraminanden, 
deren Mutterfprache fie ift. Dagegen werden die deutſchen Schüler diefer Gym— 
nafien im Pohlnifhen eben fo geprüft, wie in Hinſicht der Prüfung im Franzöfie 
fhen unter Nro. 4 vorgeſchrieben ift. 

Ar 


Anmerkung 2. Die Abifurienten, welhe-fih dem Stubium ber Theologie 
ober Philologie widmen wollen, haben Behufs der mündlihen Prüfung im Hebräis 
hen eine Stelle aus einem der biftorifhen Bucher bes Alten Teſtaments zu über 
feßen und grammatiſch zu analpfiren. 

Anmerkung 5. Durd) tieferes Eingehen in diejenigen Unterricht3-Gegenftände, 
worin der eine oder ber andere Abiturient mehr als das Geforberte glaube leiften 
zu können, ift auch bei der mündlichen Prüfung der im $ 16 Anmerkung 5 ange 
nommene Fall zu berüdfichtigen. 

24. 

Der pflihtmägigen Beurtheifung der Prüfungs» Commiffion wird anheim ges Peihräntung 
ftelle, die mündlihe Prüfung in dem einen oder dem andern der im $ 25 genann. der Gegenſtände 
ten Unterrichts» Gegenftände zu befchränfen, wenn die Craminanden in denfelben Pr mundlichen 
bereits durch ihre fchriftlihen Arbeiten den Forderungen genügt haben. Für folge PViufung. 
und ähnliche Fälle gile die Regel, daß bei der mündlichen Prüfung vorzüglich die 
Unterrichts »Gegenftände herauszubeben find, über welche fih die Eraminanden in 
ihren fchriftlihen Arbeiten nicht hinreichend ausgewiefen haben, oder in welchen, von 
dem einen oder dem andern Eraminanden befondere Auszeihnung zu erwarten ift. 

2. 

Ueber den ganzen mündlichen Prüfungs» Akt wirb ein genaues Protocol auf Pretscol über 
gebrochenen Bogen geführt; der Eingang zu diefem Protocoll, welchen der Direc, die mundliche 
* tor ſchon vor dem Anfange der Prüfung anfertige, oder von einem der prüfenden F'fune. 
Lehrer anfertigen läßt, enthält die Namen der gegenwärtigen Mitglieder der Prü- 
fungs » Commiljion, den Vor» und Zunamen, ben Geburtsort, die Gonfeffion, das 
Alter und den Aufenthalt der Graminanden im Gymnaſium überhaupt, und in 
Prima insbefondere. In diefem Protocoll, welches den Gang ber Prüfung voll 
ftändig nachweiſen foll, wird mit Beftimmetheit und Genauigkeit bei den Namen 
eines jeden Abiturienten vermerkt, worüber er geprüft, und wie er darin beftanden 
ift. Ehe die Berathung über das Endrefultat der Prüfung anhebt, muß vor allen 
Mitgliedern der Prüfungs » Commiffion das Protocol ſowohl über die ſchriftliche, 

($ 18) als über die muͤndliche Prüfung volltändig vorgelefen werben, damit jedes 
Mitglied das Ganze der Prüfung noch einmal überfehen könne, ehe es feine moti- 
virte Stimme abgiebt. 

26, 

Nah Beendigung der muͤndlichen Prüfung treten die Eraminirten ab, und es Beratung über 
wird nun mit Ruͤckſicht auf die vorliegenden ſchriftlichen Arbeiten, auf den Erfolg den Ausfall der 
der münblihen Prüfung und die pflihemäßige, durch längere Beobachtung begrüns —— 
dete Kenntniß der Lehrer von dem ganzen wiſſenſchaftlichen Standpunkte der —— 

2* pruͤf⸗ 


Cenſur. 


Maaß ſtab für 

die Ertheilung 

des Zeugniſſes 
der Reife, 
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prüften über das ihnen zu ertheilende Zeugnig die freieſte Berathung Statt finden. 
Die tehrer der einzelnen Faͤcher, welche eraminirt und die Arbeiten beurtheilt haben, 
geben zunächft, jeder in feinem Fache, ein beftimmtes Urtheil über die Kenntniffe 
des Geprüften in dem betreffenden Fade. Ueber deffen Annahme oder Mobificas 
tion wird alsdann berathen. Falls diefe Berathung, in welcher dem Gefammtein- 
druck, den die Prüfung jedes einzelnen Abiturienten gemacht hat, in Hinſicht auf die 
Beurtheilung feiner Neife, ein vorzüglicher Werth beizufegen ıft, zu feiner Eini- 
gung führe, wird zu einer förmlichen Abftimmung geſchritten; jedes Mitglied ber 
Prüfungs» Sommifjion mit Einfhluß des Königlihen Kommiffarius hat Eine Stimme; 
das jüngfte Mitglied der Commifjion ſtimmt zuerft, und der Königlihe Commiſſa— 
rius zuletzt. Wenn einzelne Mitglieder beim Abftimmen finden, daß das Votum 
eines andern Mitgliedes beffer begrundet fen, als dasjenige, welches fie felbft ſchon 
ausgefprodyen haben, fo können fie ihr fruͤheres Votum zurudnehmen und ein neues 
definitives geben. Sind die Stimmen fir und wider gleich , fo giebt die Stimme 
des Königlidyen Commiffarius den Ausſchlag. Sieht derfelbe ſich bei der Stim— 
menfammlung über einen Geprüften noch vor der Abgabe feines Votum überftimmt, 
fo bat er die Befugniß ſich felbt vom Votiren zu entbinden, und entweder ben 
durch die Stimmenmehrheit gefaßten Entſchluß ohne Weiteres zu beftätigen, ober 
bemjelben, wenn er feiner Leberzeugung widerfpriche, feine Beftätigung zu vermeis 
gern. Im letztern Falle ift die Bekanntmachung des Befchluffes der Pruͤfungs-Com⸗ 
miffion auszufegen und find die fchriftlihen Arbeiten nebft dem Prüfungs » Proto: 
kolle unter Anführung der Weigerungsgründe des Königlihen Commiſſarius ber 
vorgefegten Behörde zur Entſcheidung vorzulegen. 


27. 

Bei ber Berathung nad) der mimdlichen Prüfung wird aus den Schul. Een» 
furen der vier letzten Semefter zugleid ein allgemeines Urtheil über den Fleiß, 
das ſittliche Betragen und die Charakters Reife der Abiturienten abgefaßt, da diefes 
eine Stelle im Zeugniffe einzunehmen bat. 


28. 

Als leitende Richtſchnur bei der Schlußberathung dienen folgende Beftim 
mungen: 

Das Zeugniß der Reife ift zu ertheilen: 

A. wenn der Abiturient : 

1) das Ihema für den Auffaß in der Mutterſprache in feinen wefent- 
fihen Theilen richtig aufgefaßt und logifch geordnet, den Gegenftand mit Urtheil 
entwiceft, und in einer fehlerfreien, deutlichen und angemeffenen Schreibart dars 
geftelle, überdies einige Bekanntſchaft mit den Haupt» Epochen ber Litteratur feiner 

Mut 
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Murterfprache gezeigt hat. Auffallende Verſtoͤße gegen bie Nichtigkeit und Anger 
meſſenheit des Ausdruds, Unklarheit der Gedanken, und erheblihe Vernachlaͤſſi⸗— 

ng der Rechtſchreibung und Synterpunction begründen gerechte Zweifel über die Ber 
aͤhigung des Abiturienten; 

2) wenn im Sateinifchen feine fhriftlichen Arbeiten ohne Fehler gegen bie 
Grammatik und ohne grobe Germanismen abgefaßt find, und einige Gewandtheit im 
Ausdrude zeigen, und er die weniger fehwierigen Reden und philofophifchen Schrif- 
ten des Cicero, fo wie von den Gefchichtsfhhreibern den Salluft und Livius und 
von ben Dichtern die Eklogen und die Aeneide Virgil’s und die Oben des Horqz 
im Ganzen mit Leichtigkeit verfteht, ficher in der Quantität ift, und über Die ge> 
wöhnlihen Versmaaße genügende Auskunft geben kann; 

5) wenn er in Anfebung der griehifhen Sprade in ber Formenlehre 
und den Hauptregeln der Syntar feit ift, und die Sliade und Odyſſee, das erfte 
und fünfte bis neunte Buch des Herodot, Zenophon’s Cpropädie und Anabafis, fo 
wie die leichteren und kürzeren Platonifhen Dialoge aud ohne vorhergegangene 
Präparation verfteht; 

4) wenn im Sranzöfifchen feine fchriftliche Arbeit im Ganzen fehlerlos ift, 
und er eine in Rüdjiche auf Inhalt und Sprache niche zu fchwierige Stelle eines 
Dichters oder Profaikers mit Gelaͤufigkeit überfeßt; 

5) wenn er eine deutliche und wohlbegründete Kenntnig der chriſtlichen 
Glaubens- und Sittenlehre, verbunden mit einer allgemeinen Ueberſicht ber 
Gedichte der hriftlihen Religion nachgewieſen; 

6' wenn er in Hinſicht auf die Mathematik, Fertigkeit in den Rechnun— 
gen des gemeinen Lebens nad) ihren auf die Proportionslehre gegründeten Princi» 
pien, Sicherheit in der fehre von den Potenzen und Wurzeln und von ben Pros 
grefjionen, ferner in den. Elementen der Algebra und der Geometrie, fowohl ber 
ebenen als £örperlihen,, Bekanntfchaft mit der Lehre von den Gombinationen und 
mit dem binomifchen Lehrſatze, Leichtigkeit in der Behandlung der Öleihungen bes 
erften und zweiten Gra:es und im Gebrauche der Sogarithmen, eine geübte Auf- 
faffung in der ebenen Trigonometrie, und bauptfählid eine . Elare Einſicht in ben 
Zuſammenhang fämmtlicher Säße des foftematifh geordneten Vortrages gezeigt hat ; 

7) wenn er in Hinſicht der Geſchichte und Geographie dargethan bat, 
daß ihm die Umriffe der Sänder, das Flußneg in bdenfelben und eine orographiſche 
Ueberſicht der Erdoberfläche im Großen zu einem Elaren Bilde geordnet, auch ohne 
Karte gegewärtig find, er in der politifchen Erbbefchreibung nach ihren wefentliden 
Zheilen bewanbert und der Umriſſe des ganzen Feldes der Gefchichte kundig iſt, 
befonders ſich eine deutliche und fichere Ueberſicht der Geſchichte der Griechen Se 


Roͤmer, fo wie ber Deutfchen, und namentlih auch der brandenburgifch » preußifchen 
Geſchichte zu eigen gemacht hat; 

8) wenn er endlicd in Betreff der Phnfik eine Elare Einſicht in die Haupt⸗ 
lehren über die allgemeinen Cigenfhaften der Körper, die Gefege des Gleichge- 
wichts und der Bewegung, über Wärme, Licht, Magnetismus und Elektricität ge— 
wonnen, und fi im der Naturgeſchichte eine hinreichend begründete Kenntniß der 
allgemeinen Klafjification ber Naturprobufte erworben bat; 

9) für ben künftigen Theologen und Philologen tritt noch die Forderung hinzu, 
daß er das Hebräifche geläufig leſen koͤnne und Bekanntſchaft mit der * 
lehre und den Hauptregeln der Syntax darlege, auch leichte Stellen aus einem hie 
ſtoriſchen Buche des Alten Teſtaments oder einen Pſalm ins Deutſche zu übers 
feßen vermöge. 

B. Um jedoch ſchon auf der Schule der freien Entwidelung eigenthümlicher 
Anlagen nicht hinderlich zu werden, ift auh dem Abiturienten das Zeugniß ber 
Reife zu ertbeilen, welcher in Hinſicht auf die Mutterfprache und das fateinifhe 
den unter Lit. A geftellten Forderungen vollftändig entfpriht, außerdem aber ent» 
weber in ben beiden alten Spradyen ober in der Mathematik bedeutend mehr als 
das Goforderte leiſtet, wenn auch feine $eiftungen in den übrigbleibenben Fächern 
nicht völlig den Anforderungen entfprechen follten. 

C. Obwohl die Neigung mander Schüler, welche einzelne Unterrichts » Ge: 
genftände in den Gymnaſien mit Gleihgültigkeit treiben, weil fie diefelben für ihs 
ren künftigen Beruf weniger noͤthig ober gar entbehrlich halten, keinesweges beguns 
ftige werben foll: fo koͤnnen doch, namentlich ‚bei dem ſchon vorgerüdteren Alter 
einzelner Abiturienten, Fälle eintreten, wo nie nur die Billigkeit, fondern auch 
das ntereffe des Königlichen Staarsdienftes erheiſcht, bei der Frage über die 
Reife zu den Univerfitäts »- Stubien auch das Fach, dem die Abiturienten fi wid» 
men wollen, zu berüdfichtigen, und hiernach die Entſcheidung abzumeſſen. Für 
foldye Fälle, die als Ausnahmen von ber Regel ausdruͤcklich zu bemerken und bes 
fonders zu rechtfertigen find, wird es der pflichemäßigen Beurtheilung der Prüfungs 
Commiſſion überfaffen, auch einem ſolchen Abiturienten, welcher in einigen Prüs 
fungs » Gegenftänden, die nicht die nothwendige Grundlage feines künftigen Stus 
diums ausmahen, hinter ben unter Lit A geftelleen Forderungen zurüdgeblieben 
ift, das Zeugniß der Reife zuzufprechen, wenn er in Hinfiche auf die Mutter: 
ſprache, das Lateiniſche und noch zwei der übrigen Prüfungs-Öegens 
ftände, bie zu feinem Fünftigen Berufe in näherer Beziehung ſtehen, nach dem 
einftimmigen Urtheile der Prüfungs» Commifjion, das unter Lit. A Geforberte leiftet. 

Anmerkung. Die Schüler des Großherzogthums Pofen, deren Mutterfprache 
das Pohlnifhe it, haben in allen Fällen auch in der deutſchen Sprache — 

itt. 
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Lit. A Nro. ı Geforberte zu feiften, weil denen, bie fih durch bie Univerfitätss 
Studien für den höheren Staatsbienft heranbilden wollen, die hinreichende Kennt 
niß ber deutſchen Sprache unerlaͤßlich ift. » 

D. Wer endlich auch nicht einmal den unter Litt. C geftellten Anforberungen 
genügt hat, ift als noch nicht reif zu dem Univerfitäts Studien zu betrachten. 


29. 

Nahdem von der Prüfungs» Commiffion den im $$ 11,27 und 28 enthalte: 

nen Beftimmungen gemäß das jedem einzelnen Abiturienten zu ertheilende Zeugniß 
ausgemittele, die Beſchlußnahme in das Protokoll ($ 26) aufgenommen, und das 
legtere von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Prüfungs »Commiffion unterzeichnet ift, wers 
den die Geprüften in das Zimmer zurücdgerufen, und der Königliche Commilfarius 
mache ihnen das über fie gefällte Urcheil in der Art bekannt, daß fie im Allgemeis 
nen erfahren, ob ihre Seiftungen für ein Zeugniß der Reife genügt haben oder nicht. 
Denen, welche für reif erklärt find, ift anzukundigen, daß fie die Schule mit dem 
Schluſſe des Semefters verlaffen und zur Univerficht adgehen können. Denen aber, 
welche noch nicht für reif erachtet find, wird der Rath ersheilt, die Schule noch 
eine Zeit fang zu befuchen, falls Hoffnung da ift, daß fie dadurch das Fehlende 
werden einbringen können. Nach Ablauf eines halben Jahres können fie, fih zu 


Mitheilung des 
Nefultats an 
die Geprüften. 


einer nochmaligen Prüfung ($ 6) melden, um fid das Zeugniß ber Reife zu vers . 


dienen. Liegt die Urſache von dem ungenügenden Ausfalle der erften Prüfung in 
dem Mangel an natürlichen Anlagen, fo hat der Director in Verbindung mit ben 
übrigen Lehrern auch jegt noch, wie fie es fchon früher zu thun verpflichtet waren, 
die Wahl eines andern Berufs dringend anzurathen. Bleiben folde für nicht 
reif Erklärte bei ihrer Abfiche, die Univerfität zu beziehen, fo ift au ihnen auf 
ihr Verlangen das Ergebniß ihrer Prüfung in einem Zeugniffe auszufertigen. 

50 


Auf den Grund des Prüfungs» Protokolls ($$ 18, 25) und ber Cenſurbuͤcher 
($ 27) wird im deutſcher Sprache das Zeugnig im Concept vom Director ausgefer: 
tige, und ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Prüfungs» Commiffion zue Mitzeihnung vors 
gelegt, demnächft in der Reinſchrift zuerft von dem Königlihen Commiffarius uns 
terfchrieben und unterfiegelt, worauf es an das betreffende Mitglied des Scholar⸗ 
hats, Ephorats oder Quratoriums, jedod nur zur Unterfchrift gelang. Dann 
verfiehe ſolches der Director mit dem Inſiegel der Schule und feiner Namensuns 
terſchrift, welche legtere endlih auch von den übrigen Mitgliedern der Prüfungs: 
Commiſſion beigefügt wird. s 
51. 
Bei der Ausfertigung des Zeugniffes, welche eine forgfältig ausgeführte Cha- 
rakteriſtik des Abiturienten, nach feiner fittlihen Fuͤhrung, feinen Faͤhigkeiten = 
e⸗ 


Abfaffung des 
Zeugniffes, 


Form des 
Zeugnifjes. 
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deren Entwidelung enthalten muß, ift folgendes Schema zu beobachten : 
a, — Reife 
r 
ben Shaling- des Gymnaſiums zu ....... 
N, N. (Vor- und Zunamen) 


RR . (Geburtsort) ... Jahr alt „2.2.2.0... (Confeſſion) Sohn 
deß (Namen und Stand des Vaters) ZU .P....... (Wohnort def- 
felben) | refp. unter der Vormundſchaft des ..... (Damen des. Vormundes) zu 
—— (Wohnort beffelben)] war .. Sabre auf dem Gymnaſium in.......- 


(Ort) .. Jahre in der erften Claffe- 

I. Sittliche Auffügrung gegen Miefhuler, gegen VBorgefegte und im 
Allgemeinen. 

Anmerfung. 1. Unter diefer Rubrik ift die Geſetzlichkeit, Anftändigfeit und Sittlichkeit 
des Betragend überhaupt, nicht blos innerhalb der Schule und im Verhältniffe zu Vors 
gefegten und Mitſchülern, fondern auch außerhalb derjelben, zu würdigen, und auf ben 
Grund der biöherigen Echul-Genfuren das Urtheil aus der ganzen bieherigen Führung des 
Abiturienten fo abzuleiten, daß der Grad feiner fittlihen Tüchtigfeit, und — ſo 
deutlich als moglich erkannt werde. 

U. Anlagen und Fleiß: 

Anmerkung 2. Behufs der Würdigung des Fleißes des Abiturienten, ift die ſtattgehabte 
ober vermißte Regelmäßigfeit im Schulbefuche, die bewiefene Aufmerffamfeit und Theilnahme 
an allen oder einzelnen nambaft zu machenden Unterrichts» Gegenftänden, und die Ords 
nungsliebe, Sorgfalt und Pünftlichfeit nicht nur in den Schulleiftungen, fondern auch in 
ben Privatarbeiten zu erwähnen. 

III. Kenntniſſe und Fertigkeiten. 

1) Spradyen: 
a. in der beutfchen, 
b. ın ber fateinifchen , 
c. in der griechifchen, 
d. in ber franzöfifchen u. f. w. 

2) Wiffenfchaften: 
a. Religions » Kenntniffe, 
b. Mathematik, 
c. Geſchichte und Geographie, 
d. Phyſik und Naturbefchreibung, 
e. Philoſophiſche Propaͤdeutik u. f, w. 

5) Fer⸗ 
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5) Fertigkeiten: 
a. Zeichnen | worüber das Urtheil nach den vorgelegten Zeich— 
nungen bed legten Semefters und nad) dem Zeug ⸗ 
b. Gefang | niffe des Gefanglchrers abzugeben ift. 

Anmerfung 3. Die von dem Abiturienten in den einzelnen Fächern erlangten Kennt 
niffe find nicht durch einzelne Wörter, wie vorzüglich, fehr gut m. f. mw. zu bezeichnen, 
fondern die Ergebniſſe der fchriftlihen und mündlichen Prüfung find nad, Anleitung des 
Prüfungss Protokolls volftändig und in der Art aufzuführen, daß ſich daraus deutlich er 
fehen fäßt, ob und in wie weit der Abiturient in jedem eimelnen Gegenftande den gejehlis 
hen Anforberungen genügt oder mehr ald das Geforderte geleiftet hat. 

Anmerkung 4. In allen Fällen, wo die im $ 28. Lit. B. enthaltene Beftimmung 
auf ben Abiturienten angewandt ift, find nicht nur die Unterrichts⸗Gegenſtände, in wels 
chen er mehr ald das Geforberte geleiftet hat, fondern auch bie, in welchen er hinter den 
Anforderungen zurüdgeblieben ift, in dem Zeugniffe genau nad; dem Grgebniffe der Prür 
fung zu bemerken. Eben fo find in dem Zeugniffe deffen, welchem in Folge der Beftimmung 
im $28. Lit. C. die Reife zuerkannt ift, die nähern Grimbde, durch welche die Prufungs⸗Com⸗ 
miffton bei ihrem Berchluffe geleitet worben, ausbrüdlic anzugeben, und bie Unterrichts + Ges 
genftände beſonders hervorzuheben, in welchen der Abiturient nicht genügend beſtanden ift. 

Die unterzeichnete Prüfungs» Commifjfion hat ihm demnach, da er jetzt das 
Biefige Gymnaſium verläßt, um Theologie, Rechts» und Cameral» Wiffenfhaft, 
rzneitunde, Philologie u. f. w. zu fludicen, das Zeugniß 
der Reife 
ertheilt, und entläße ihm unter (ben bem betreffenden Abiturienten angemeffenen Be 
lobungen, Hoffnungen, Wünfhen, Empfehlungen). 


onsunopoe DEU su ÜM once. oo... 28., 
Königlihe Prüfungs-Commiffion 
(Siegel des Königl. Commiffarius). _ N. N. Königliyer Commiffarius. 
2 ) N. N. Di b 
Siegel der Säule). = N. N. — u. ſ. w. 


Das Zeugniß der Nichtreife wird nur auf ausdruͤckliches Verlangen des Ges 
prüften ober feiner Angehörigen ausgefertige, nad) obigem Schema, jedoch mit Weg— 
laffung des Zufaßes der Reife in der Ueberfchrift, und ftatt des Schluffes wirb 

efegt: Es hat a biernady in der Prüfung vom .. ten ......... 18 .. das 
ST eugniß der Reife nicht zuerkannt werden können. 


32. 
Die Zeugniffe werben den Abgehenden erft bei ber Entlaffung vom Director Einhändigung 
eingehändigt; bis dahin haben fie den Schulunterricht unausgefegt zu befuchen, und des Zeugniſſes 
3 ſich und Entlaſſung . 


Mirfungen des 
Zeugniffes 
der Meifein Be: 
jug aufdas Unis 
verfitätd:Stu: 
dinm und auf 
Zulaffung zu 
denFacultäts: 
und Staats: 


Prüfungen. 


Desaleihen in 

Bezug auf öf: 

fentliche Stipm: 
diem. 
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fih der gewöhnlichen Schulorbnung zu unterwerfen. Die Entlaffung ber Abgehens 
ben ift in jedem Gymnafium entweder beim. Schluffe der öffenelihen Schulprüfung 
oder bei andern in den verſchiedenen Anftalten üblichen öffentlichen Feierlichkeiten 
vorzunehmen, und es ift darauf zu halten, daß jeder von der Schule mit dem 
Zeugniffe der Reife zur Univerficäe Abgehende dabei anmwefend fen. Hier werden 
alle für reif erklärten und die Schule wirklich verlaffenden Schuler genannt, mit 
Ueberreihung der ihnen ausgefertigten Zeugniffe Diefe Feierlichkeit zweckmäßig ein⸗ 
zurichten, fo daß fie auf die abgehenden und zurüdbleibenden Schüler, fo wie auf 
das Publicum die beabſichtigte Wirkung äußere, und die Entlaffung der Schuler 
felbft nach der Individualität eines jeden und nach dem Inhalte feines Zeugniffes 
zu mobificiren , wird der einfihtigen Beurtheilung der Directoren überlaflen. Sn 
den jährlihen Schulprogrammen find Namen und Geburtsort der Geprüften und 
für reif Erklaͤrten nebſt Angabe der Zeit ihres Aufenthalts in Prima, des ihnen er⸗ 
theilten Zeugniffes, des gewählten Facultaͤts Studiums und der Univerſitaͤt, welche 
fie zu befuchen gedenken, aber ohne mweitern Zufag aufzuführen. 2 
$ 53. 
Nur die mit dem Zeugniffe der Reife Verfehenen ſollen: 

1) auf inländifhen Univerfiräten als Studirende der Theologie, Yurisprudenz 
und Cameral» Wiffenfhaften, der Mebdicin und Chirurgie und der Phi 
lologie angenommen und als folde bei den betreffenden Sacultäten inferibirt; 

2) zu den Prüfungen Behufs der Erlangung einer akademifhen Würde bei 
einer inländifhen Facultaͤt; 

5) fo wie fpäterhin zu den angeordneten Prüfungen Behufs der Anftellung in 
ſolchen Staats» und Kirchen» Aemtern, zu welchen ein drei» oder vierjähs 
riges Univerficäts- Studium nad den beftebenden gefeßlihen Vorſchriften 
erforderlich ift, zugelaffen werben. 

$ 534: 


Auch follen die öffentlihen Beneficien für Studirende, worin immer fie be 
ftehen mögen, und ohne Unterfhied, ob fie Königlih find oder von Communen 
oder andern Gorporationen abhangen, nur an ſolche Studirende conferire werden, 
welche das Zeugniß der Reife befigen. Privat» oder Familien » Stiftungen können 
hierdurch nicht beſchraͤnkt werden. Die Königlihen Provinzial» Schul» Collegien 
und die Königlihen Regierungen, fo wie alle den Gymnaſien vorgefegte Behoͤr⸗ 
den haben mit Strenge dahin zu fehen, daß die Königlichen oder anderweitige öf- 
fentlihe Stipendien und Beneficien feinem ertheilt werben, bevor er das vorſchrifts⸗ 

maͤ⸗ 
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mäßige Framen abgelegt, unb fi das Zeugniß ber Reife erworben hat. Auch wers 
den fümmtliche Collatoren öffentliher Stipendien und Beneficien hierdurch angewie⸗ 
fen, alljäbrlih ein Verzeichniß derfelben und ihrer Percipienten mit der Bemer- 
kung, ob fie das erforderliche Zeugniß der Reife erhalten haben, den betreffenden 
Königlichen Regierungen einzufchiden, welche befugt feyn follen, bei illegalem Der: 
fahren die Gollation aufzuheben. Die Univerfitäten follen gleiche Verzeichniſſe der 
Stipendien und DBeneficien, deren Collation ihnen zufteht, und ihrer Percipienten 
dem unterzeichneten Minifterium einreichen. 


$ 35. 


Um das Abgehen ber zur Zeit noch für niche reif erklärten Schuͤler nicht Bedingungen 
unbedingt zu verbieten, ift auch ſolchen, die in der Maruritärs - Prüfung nicht bes zur Berftaung 
ftanden find, zwar die Aufnahme und Immatriculation bei den inländifhen Unis der Immarri: 
verfitäten auf den Grund felbft bes Zeugniffes der Nichtreife zu geftatten. Sie «lation für die 
werden aber fo fange, bis fie ſich ein Zeugniß der Reife erworden haben, nur bei Nichtreifen. 
der philofophifhen Facultaͤt in einem befonderen für fie anzufegenden Album und 
nie für ein beflimmtes Facultäts» Fady inferibire. In ihrer Matrikel ift aus— 
druͤcklich zu bemerken, daß fie wegen mangelnden Zeugniffes der Reife nicht zu ei- 
nem beftimmten Facultäts: Studium zugelaffen werben. 

6 56. 


- Damit denen, welche gar feine Maturitäts» Prüfung beftanden und beim Ber Bedingungen 
ſuche einer inländifchen Univerficat nur die Abſicht haben, ſich eine allgemeine Bil; sur Verſtattung 
dung für die hoͤhern $ebenskreife oder eine befondere für ein gewiſſes Berufsfach Denn 
zu geben, ohne daß fie fi für den eigentlihen gelehrten Staats» oder Kirchen: gar nicht Ge: 
dient beftimmen, nicht die Gelegenheit vorenthalten werde, welche bie Univerfität _ prüfıen. 
für ihren Zweck darbietet, fo behält fih das unterzeichnete Minifterium vor, diefen 
auf den Grund eines von ihnen beizubringenden Zeugniffes über ihre bisherige fitte - 
liche Führung zur S$mmatriculation bei den infändifhen Univerfitäten, fo wie zur 
Infeription bei den philofophifchen Facultäten eine befondere Erlaubniß zu ertheilen. 
Jedoch ift in ihrer Matrikel der beftimmte Zweck, zu welchem fie ohne — — 
Maturitaͤts⸗Pruͤfung mit beſonderer Erlaubniß des Miniſteriums die Univerſitaͤt be⸗ 
ſuchen, ausdruͤcklich anzugeben. 
$ 37. 

Zur Immactriculation auf einer Königlichen Preußiſchen Univerfität und bei Vorſchriften in 

der akademiſchen Sehranftalt in Muünfter ift ſomit für Inlaͤnder, fie mögen von eis Betrefider Im⸗ 


nem inländifchen oder ausländifhen Gymnaſium, oder aus Privat Unterricht ($ 41) Matriulation. 
3* oder 
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ober nach ſchon begonnenem akademiſchen Studium von einer Univerſitaͤt des rs 
oder Auslandes kommen, die Beibringung des von einer inlaͤndiſchen Pruͤfungs⸗ 
Commiſſion ausgeſtellten Zeugniſſes über die Reife oder Nicdytreife des Sjmmatricus 
landen oder einer befondern Erlaubniß des unterzeichneten Minifteriums erforberlid). 
In Fällen, wo ohne ein foldyes Zeugniß, oder ohne eine ſolche Erlaubniß des Mis 
nifteriums die Smmatriculation eines Inlaͤnders vollzogen worden, foll nicht nur die 
Matrikel zurückgenommen , fondern aud) an dem Rector oder Prorector , weldyer diefelbe 
ertheilt hat, diefe Contravention nad Befinden der Umftände gerügt werben. 


$ 38. 


Einfendung der Jede Univerficät und die akademiſche Sehr» Anftalt in Münfter hat halbjäpr: 

hatbjährlihen fi im December und im Junius eine genaue tifte der bei ihr immatriculirten In— 

Kiten der Im: laͤnder, mit Angabe der Schule, welche fie beſucht, oder bei welder fie, falls fie 

matrieutirien. durch Privat» Unterricht gebildet find, die Maturitäts- Prüfung beftanden haben, 
ber Art des erhaltenen Zeugniffes und ads, dem fie fi widmen, an das uns 
terzeichnete Minifterium einzureihen. In diefer Liſte find die Studirenden , weldıe 
auf ein Zeugniß der Nichtreife, oder in Folge einer befondern Erlaubniß .des Mie ' 
nifteriums immatriculire und bei der philofophifhen Facultaͤt inferibire worden, ge 
trennt von ben übrigen aufzuführen. 

6 5g. 

Epätere Erwer⸗ Denen, welche mit dem Zeugniffe der Nichtreife die Univerficät bezogen has 

—— * Ma: hen, und den Wirkungen dieſes Zeugniſſes entgehen, oder ſich die Ehre eines vor: 

* u ag Zeugniffes erwerben wollen, foll es vergönnt ſeyn, auch während ife 

" res Beſuchs der Univerfität, noch einmal aber nicht öfter die Maturitätss Prüfung 

bei einem Gymnaſium, deffen Wahl ihnen überlaffen bleibt, nachzuſuchen, und ſich 
noch nadträglih ein Zeugniß der Reife zu erwerben. Uebrigens verfteht es fi, 
daß ſolchen nie im Kreife der Schule, fondern nur vor der Prüfungs s Commiffion 
bes betreffenden Gymnaſiums, das Zeugniß, welches ihnen auf den Grund einer 
nochmaligen Maturitäts» Prüfung ertheilt worden, einzuhändigen if. Das von 
ihnen abzubaltende gefeglihe ITriennium und resp. Quadriennium wirb aber , wenn 
fie nie eine besfallfige Dispenfation des betreffenden Königlihen Minifteriums 
beibringen können, in der Regel erft von bem Zeitpunkte ab gerechnet, wo fie das 


Zeugniß der Reife erhalten haben. 
Vorſchrift in $ = 
Bejua auf die Den Univerfitäten, und namentlich deren Rectoren ober Prorectoren und De 


aeg: canen wird zur Pflihe gemacht, die Jmmatriculanden nicht nur unter Angabe des 


fisäten. Pru 2 


Pruͤfungs⸗ Zeugniffes, welches fie von der Schul» Prüfungs »Commiffion erhalten 
baben, in das Album einzutragen, fondern jebesmal auch in der Matrikel, fo. wie 
in den Zeugniffen, welche die Studirenden bei ihrem Abgange von der Univerfität 
erhalten, obige Angabe des Abiturienten s Zeugniffes, mit welchem fie auf die Unis 
verfität gefommen find, oder des Maturicäts» Zeugniffes, welches fie fich vielleicht 
nachtraͤglich während der Univerfitätd« Jahre ($ 39) erworben haben, zu refumiren. 


$ 4ı. 


Diejenigen, welche ein ausländifhes Gymnaſium befucht haben, oder aus Pri- 
vat⸗Unterricht, und nicht unmittelbar von einem Gymnafium zur Univerfität über: 
geben, haben die Prüfung ihrer Kenntnißreife unter Einreihung der Zeugniffe ihrer 
bisherigen $ehrer uber ihre Studien und ihre fittlihe Führung bei der Prüfungs» 
Commiffion eines inländifhen Gymnaſiums, deſſen Wahl den Eltern oder Vor: 
mündern überlaffen bleibe, fchriftlih auf die in $ 6 beftimmte Are nachzufuchen, 
und fi den Anordnungen diefes Reglements zu unterwerfen. Jedoch ift die Prüs 


fung derer, welche bis dahin nur Privat» Unterriche genoffen haben, nicht mit dem 


’Eramen ber zur Univerſitaͤt abgehenden Schüler der Gymnaſien zu verbinden, fons 
dern abgefondert anzuftellen, und bei der Berathung über den Ausfall einer ſolchen 
Prüfung, ift auf den Umftand, daß bie Eraminanden fein Gymnaſium befuche 
haben, und nicht von ihren bisherigen Lehrern geprüft worben, billige Ruͤckſicht zu 
nehmen. Die im $ 7 enhaltene Beſtimmung leidet auf diejenigen, welche nur 
Privat» Unterricht erhalten haben, oder nachweiſen können, daß feit ihrem Abgange 
aus der zweiten Glaffe eines inländifchen oder ausländifhen Gymnaſiums ſchon 
zwei Sabre verfloffen find, keine Anwendung. Für ihre Prüfung und die Ausfertigung 
des Zeugniffes haben fie die vorgefchriebenen , angemeſſenen Gebühren zu erlegen. 
$ 4a. 


Studirende der Theologie und Philologie, welche nicht mit ber erforderlichen 
Kenntniß des Hebräifhen ($ 28. A. g.) die Univerfitat bezogen, oder erft auf 
der Univerficät fih zum Studium der Theologie oder Philologie gewandt haben, 
alfo auf ver Schule nicht im Hebraͤiſchen geprüft worden, können fih das Zeug 
niß der Neife für diefen einzelnen Unterrichts» Gegenftand durch eine Prüfung bei 
einer Königlichen wiflenfhaftlihen Prüfungs» Commifjion nachtraͤglich erwerben, ntüfe 
fen jedod von diefem Zeitpunfte an noch fünf Univerſitaͤts- Semefter auf das Stu 
dium ber Theologie und resp. Philologie verwenden, 

$ 43. 
Auch für Ausländer, denen geftattet worden, ſich im biefleitigen Staats» 
Dienfte um eine Anftellung zu bewerben, für welche ein drei» ober vierjähriges 
Univerficäts » Studium vorgefhrieben ift, gelten. bie im $ 35. Nro. 3. — 


Anweiſung zur 
Prüfung für die 
durch Privat: 
Unterricht oder 
auf ausländis 
fhen Gymna⸗ 
fien Gebildeten. 


Nachtrãgliche 
Prüfung der 


Etudirenden der 


Theologie und 


Philologie im 


Hebraiſchen. 


Anweifung für 
Ausländer. 


Einfendung ber 
Prüfungs : Ber: 


handlungen. 


Beurtheilung 
derſelben durch 
die Königlichen 
wiſſenſchaftli⸗ 
dien Prüfungs: 
Commiſſionen. 


Beſtimmungen, unb haben dieſelben, wenn fie im Hinſicht ihrer Schulbildung fein 
von dem betreffenden Königlihen Minifterium als vollgultig anerkanntes Zeugniß 
der Reife aus ihrer Heimath beibringen können , fih der Maturitäts» Prüfung bei 
einem inlänbifhen Gymnaſium nachtraͤglich zu unterwerfen, 


$ 44. 


Die Directoren der Gymnaſien find verpflichtet, ſaͤmmtliche Abiturienten » Prü» 
fungs- Verhandlungen balbjährlih und unfehlbar vier Wochen nady beendigter Prür 
fung bei dem betreffenden Königlichen Provinzial» Schuf » Collegium einzureihen, aud) 
wenn feine Abiturienten » Prüfung abgehalten ift, binnen gleicher Frift hiervon An 
zeige zu machen. Es müffen aber die Prüfungs» Verhandlungen enthalten, 

ı) eine Abfchrife des uber bie fhriftlihe und muͤndliche Prüfung aufgenom« 

menen Protokolls; 

2) eine Abſchrift der den Abiturienten ertheiften Zeugniffe; ’ 

3) die von den Abiturienten verfaßten und von den kehren beurtheiften fchrift 

lihen Arbeiten im Driginal. 


. 


$ 4. 


Den Koͤniglichen Provinzial» Schul» Collegien liege ob, diefe Verhandlungen 
vorläufig durchzufehen, was in denfelben mangelhaft befunden wird, zu vervoll- 
ftändigen, insbefondere die fhriftlihen Arbeiten vorläufig zu prüfen, fodann aber, 
fobald ſaͤmmtliche Verhandlungen der Gymnaſien eingegangen find, foldhe der be 
treffenden Königlichen wiffenfhaftlihen Prüfungs » Commiffion vorzulegen. 

46. 

Die Königlichen wiffenfhaftlihen Prüfungs» Commiffionen veranftalten fobann 
eine Revifion diefer in ng ran ‚ und legen ihr Urtheil in einem 
Gutachten nieder, welches fie unter Beifügung der Verhandlungen an die König» 
lien Provinzial» Schul«Gollegien fenden. Die Obliegenheit der legtern ift, dieſes 
Gutachten, wenn fie demfelben völlig beitreten, unverändert oder mit den nöthig 
befundenen Modalitäten unfer Couvert des Königlihen Prüfungs Commiffarius an 
die betreffende Prüfungs » Commiffion zur Kenntnißnahme und Nachachtung gelam 
gen zu laffen. 

$ Ar. 


Damit fih das Urtheil der Königlichen wiffenfhaftlihen Prüfungs »Commiffton 
immer dann fchon in den Händen der Abiturienten » Prüfungs- Commifftion bei den 
Gymnaſien befinde, wenn diefe zu einer neuen Prüfung fchreitet, wird feftgefegt, 
daß die Verhandlungen über die Abiturienten - Prüfungen, resp. in der Mitte des 
April und October an bie Königlichen Provinzial: SchulsGollegien gefande, von 

diefen 
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Diefen fpäceftens in ber Mitte resp. des Mai und November den Königlichen wife 
fenfhaftlihen Prüfungs» Commifjionen uͤbermacht, und von den legteren nad) zwei 
Monaten, alfo in der Mitte resp. des Julius und Januar an die Königlichen 
Provinzial» Schul» Collegien zuruͤckgeſandt werben follen. Die eben gedachten Behoͤr⸗ 
den haben dann darauf zw halten, daß die Urcheile der Königlichen wiſſenſchaftli— 
chen Prüfungs» Commiffionen mit den beizulegenden fehriftlihen Prüfungs » Arbeiten 
bis resp. zum ıfen Auguft nnd ıfen Februar am’die betreffende AbiturientensPrüs 
fungs » Sommiffion gelangen. 
$ 48, 

Am Schluffe eines jeden Jahres haben die Königlihen Provinzial» Schul Iahresberihe 
Collegien mittelft Berichts dem unterzeichneten Minifterium eine Abfchrife der Ur, dr Königlihen 
eheile der Königlichen wiffenfhaftlihen Prüfungs+Commiffion über die aus ben — 
Gymnaſien ihres Bereichs zur Univerſitaͤt entlaſſenen, und auch bei der den Gym⸗ user die Abi: 
naſien nur Behufs der Immatriculation geprüften Schuͤler und eine tabellariſche surienten: 
Ueberficht einzureihen, worin in der bier beftimmten Folge in Anfehung jedes Ges Prüfungen, 
prüften a fein vollftändigeer Vor- und Zuname, b. feine Confeffion, c. fein Ges ’ 
burtsort, d. der Stand feines Vaters, e. die Zeit feines Aufenchalts auf der bes 
£reffenden Schule überhaupt, f. die Dauer feines Aufenthalts in Prima, g- bie 
Angabe des Prüfungs» Zeugniffes, h. der Univerficät, auf welcher er ftudirt, ı. und 
des von ihm gewählten FZaculcäts »Stubiums enthalten fern muß. Endlich wird in 
einer befondern Columne aufgeführt, ob und melde Geprüfte noch mit feinem 
Zeugniffe der Reife haben verfehen werben können, und ob fie fi vorgeſetzt haben, 
länger auf dem Gymnaſium zu bleiben oder daffelbe zu verlaffen. 

$ 49. 

Aus dem obigen Reglement follen die Abſchnitte, welche fih auf die Zulafe Bekañtmachung 
fung zur Maturicäts- Prüfung, und auf die an die Abiturienten zu machenden Ans der Beftimmun: 
forderungen bei der fchriftlihen und muͤndlichen Prüfung beziehen, jährlich zwei-⸗ Sm des Megler 
mal, zu Anfang des Sommer» und Winter «Semefters, den verfammelten Schüs ge 
fern ber beiden oberen Claffen der Gymnaſien von dem Director vorgelefen, und beiden — 
von demſelben mit zweckdienlichen Erinnerungen begleitet werden. Elaſſen. 

$ 50. 


Indem dad Minifterium hierdurch alle bisherigen Beftimmungen und Verords Einfegung bie: 
nungen, fo weit fie dem Inhalte des obigen Reglements widerſprechen, ausdruͤck-⸗ fe Reglemente, 
lich für aufgehoben erklärt, weiſet es zugleich fämmeliche Univerfitäten, Gymnaſien 


und gelehrte Schulen der Königlichen Staaten hierdurch an, fih nad biefem Re 
gle⸗ 


— — 


glement genau zu richten, und zwar dergeſtalt, daß ſchon bei den auf Michaelis 
d. J. Start habenden Entlaffungen ber Schüler, und den Immatriculationen auf 
den Univerfitäten, nad) dieſem Reglement verfahren werde. Den Königlichen 
Provinzial» Gonfifterien und Schul»Gollegien und den Königlichen Regierungen wird 
aufgetragen, die Vollſtreckung dieſes Reglements, fo weit fie dazu mitzuwirken 
mit Nachdruck zu beforgen, und mit Ernft auf die Ausführung deſſelben 
zu halten. 
Berlin, den 4. Juni 1834. 


Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts» und Medicinals Angelegenheiten. 
von Altenftein. 
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Berordnung der Königl. Regierung. 


Durch die von uns unterm aoften September 1827 (Amtsblatt Stud 4o Nr. 95) MM 89. 
zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Verfügung des hohen Minifterii des Innern und Di. gProtonga: 
der Polizei vom 27er Auguft ej. a., ift die bis dahin unterfagte Prolongation be- tion abgelaufes 
reitd abgelaufener Paͤſſe zwar nachgegeben, jebod) feitgefegt worden, daß die Ver» ner Pälle be: 
längerung nur binnen ſechs Wochen von dem Tage des Ablaufs des Paffes an ges kreffend. 
rechnet, nach diefer Friſt aber nicht weiter erfolgen dürfe. | 

Da diefe Vorfchrift neuerdings vielfady übertreten worben, und Päffe geraume 
Zeit nach Ablauf jener ſechswoͤchentlichen Frift von den Polizei- Behörden prolon⸗ 
gire, oder, felbft ohne Verlängerung zur Weiterreife vifirt worden find; fo wirb 
ſaͤmmtlichen Polizei Behörden des biefigen Departements die genaue Befolgung der 
obigen hoben Beſtimmung nachdruͤcklich eingefhärft, fo wie auch die übrigen Feft- 
feßungen der obgedachten hoben Verfügung hinſichtlich ber Befugniſſe der Polizei⸗ 
Behoͤrden zur Prolongation abgelaufener Paͤſſe, welche gleichfalls mehrfach außer 
Acht gelaſſen worden, denſelben in Erinnerung gebracht werden. 

Oppeln, den 1. September 1854. 











Verordnungen des KRöniglihen Ober: Landes : Gerichts. 


Die Inauifitoriate und Untergerichte Oberfchlefiens werben angemwiefen: bei Fuͤhrung — 


der Unterſuchungen gegen Landwehrleute oder Kriegs⸗-Reſerviſten, infofern denſelben tung derBermö: 
. 5g wahr: gend : Umflände 


der zur Feſtung wahrfcheinlich eine Feſtungsſtrafe bevorfteht, gleih von Anfang an, fih die Ermit⸗ 
abzuliefernden telung der Vermögens» Verhältuiffe derfelben , ober der zur —— ber Verpfle⸗ 
en gungstoften für fie gefeglich fubfidiarifch verpflichteten Verwandten forgfältig angele 
nd Kriegs: —— A i 

Refersiften,. gen fenn zu laffen, und die hiezu nöthigen Erkundigungen und Bernehmungen fhon 
im $aufe der Unterfuhung vorzunehmen, damit bei der Abführung der Angefchul: 
digten zur Feftung, wo möglich niemals hierüber noch ein Zweifel obwalte, und 
fhon bei Ablieferung der DVerurtheilten zur Feſtung entweder die preuumerando 
zu zahlenden Berpflegungs» Gelder, oder das Unvermögens » Atteft mitgeſandt wer: 

den können. 

Ratibor, den 29. Auguſt 1854. 





AM gi. 
— ———— Die Inquiſitoriate und Untergerichte Oberſchleſiens werben hiermit angewieſen: 


toriate und Un: 1) bei der erften Anzeige über Einleitung der Unterfuhung faämmtlide 
tergerichte Ober: Inculpaten namentlich aufzuführen; 
ſchleſtent. 2) am Eingange der Unterſuchung zu den Acten gehoͤrig zu vermerken: ob der 


Actuarius und refp. Dolmetſcher eraminirt und obergerichtlich approbirt iſt, 
fo wie: ob Inquirent der pohlniſchen Sprache vollkommen maͤchtig iſt? 

3) zu ben Acten zu ermitteln und zu regiſtriren: ob und welche Vor⸗-Acten 
auch mo diefelben vorhanden, welche Strafe ein jeder Inculpat bereits er 
Utten, ober noch zu erbulden? 

Die Adhibenda find auf dem Actendedel der neuen Unterfuchungs » Acs 
ten zu vermerken, mit ben fpruchreifen Acten mit einzureihen, und in dem 
Einfendungs» Berichte namentlich aufzuführen, auch find die frühern Straf: 
erfenneniffe den Inculpaten vorzubalten, 

4) insbefondere it auszumitteln: ob Inculpat noch Landwehrmann und im er 
ften oder zweiten Aufgebote ift, welches, gemäß des Publicandi vom „Ben 
Februar 1825, im Amtsblatte 1825 Seite 145, in die vor die Acten 
vorzubeftende vorfdriftsmäßige Tabelle eingetragen werden foll; 

5) bei Einfendung der Acten zum Sprud muß bemerkt werden: ob und wel» 
cher Inculpat no in Haft befindlih ift? 

- 6) bei Einreihung der Acten zum Sprudy in zweiter Inſtanz find diejenigen 
Inculpaten, weldye das Rechtsmittel der weitern Vertheidigung ergriffen 
baben, in dem Begleitungs: Berichte namentlich aufzuführen. 

Bei Unterlaffung diefer Etforderniſſe wird fofort eine Geldſtrafe feftgefege werben. 

Ratibor, den 22. Auguft 1854. 





Pers 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige General⸗Subſtitut Gleditſch iſt zum evangeliſchen Pfarrer 
in Falkenberg befoͤrdert worden. 





Bei der Provinzial» Steuer» Verwaltung von Schleſien find im laufe des ers 
ften halben jahres 1854 nachfolgende Perfonal » Veränderungen vorgekommen; 
Es mwurben ernannt: 
ı) beim ProvinzialsSteuersDirectorate: 
ber Bezirks⸗Feldwebel Gruner zum Ganzlei» Diener; 
a) zu Ober: Zolls$nfpectoren: 
der Haupt» Steueramts» Nenbant Luͤders dorff zum Ober-Inſpector bes 
Haupt Zoll: Amts Neuftade; 
5) zu Ober-Controlleurs: 
der vormalige Ober⸗Landes⸗ ge eh irren von Tſchirnhaus 
zum Ober» Örenz» Eontrolleue im Haupt = Amtsbezirk Landsberg; 
4) zu Haupt» Amts» Affiftenten: : 
a. der vormalige Kammers Gerichts» Referenbarius Baͤtke bei bem Haupt: 
Steuer » Amt zu biegnitz; 
b. der Unter » Steuer» Einnehmer Windler bei dem Haupt» Steuer» Amt 
ju Ratibor ; 
5) zu Einnehmern und Salz-Factoren: 
a. ber Bürgermeifter Major Scheffler zum Salz» Factor in Siegniß; 
b. der berittene Grenz» Auffeber Heil zum Neben: Zoll » Einnehmer in 


Oſtronitza; 

c. ber Haupt» Amts» Affiftene Scheiffler zum Steuer-Einnehmer in 
Hirfhberg; 

u Grenz» Auffeher Scholtz zum Unter »Steuer- Einnehmer in Sil 
erberg ; 

e. der Neben + Zoll» Einnehmer Francke zum Unter» Steuer» Einnehmer in 
Ottmachau; 

E Ds SEE tange zum Unter » Steuer» Einnehmer in 

olkwitz; | 

g. der Haupt» Amts » Controlleur Stange zum Steuer » Einnehmer in 

Honerswerda; 


h. der berittene Steuer» Auffeher Schubert h zum Neben: Zoll Einneh- 
mer in Oberberg; 


i. der 


— 178 — 


i. ber Neben Zoll: Einnehmer Roſſſe zum Steuer-Einnehmer in Nicolai; 
6) zu Amts» Affiftenten: 
der Steuer» Auffeber Lıebifch zum Steuer: Amts» Affiftenten in KHoyers- 
werba ; 
7) zu berittenen Grenz» und Steuer-Auffehern: ‚ 
a. der Grenz» Fußs Auffeher Walter zum berittenen Grenz-Aufſeher; 
b. die berittenen Grenz. Aufieher Hauptmann Pohl, Kabel und Schwan 
zu berittenen Steuer - Auffehern ; j 
8) zu Grenz-Fuß-Aufſehern: 
a. im Haupt: Amtsbezirt Neu- Berun: 
ter Trompeter Kaminsky und Wachtmeifter Molsky; 
b. im Haupt: Amtsbezirk Sandsberg: 
- Feldwebel Megler und die Unterofficire Guhra, Juͤttner und 
arfiß; 
c. im Haupts Amtsbezirk Siebau: 
ber Feuerwerker Haͤckel und die Unterofficiere Otto, Wahnelt und 
Müller; er 
d. im Haupt» Amtöbezirt Mittelwalde: 
der Lieutenant Mumme, der Feuerwerker Regler und bie Linterof 
fiire Scholz, Barduleck und Weidert; 
e. im Haupt» Amtsbezire Ratibor: 
be. Lieutenant von Stuͤmer und die Unteroffidere Juſto wic z und 
Kirhner; 
f. im Haupt » Amtsbezirk Schweibniß : 
der Unterofficier Winter; 
9) zu Steuer: Auffebern zu Fuß: Ä 
der Feldwebel Enge, die Grenz = Fuße Auffeher Cihelmann, Shidt, 
Mittmann, Kirfchner, Differt und Werner; 
10) zu Chauſſeegeld-Einnehmern: | 
der invalide Unterofficir Weickert, der penfionirte Polizei-Sergeant © a- 
rich, die penfionieten Gendarmen Schmidt und Scheel, der penfio- 
nirte Steuer» Auffeher Kofel und der Zoll Empfänger Tirpiß; 
11) zu Thor»Confroffeurs: 
der Steuer: Auffcher Vogt; 
12) zu Amtsdienern, Gewichtſetzern und Salzwärtern: 
ber invalide Unterofficier Barduled zum Gewiditfeger und der Ganzlei- 
Diener Remberg zum Salzwärter. ® 
ers 


Verſetzt wurben: 
ı) in den Haupt: Amts» Bezirk Landsberg: 
a. der Ober: Zoll» nfpector Roßmann; 
b. die berittenen Referve» Grenz» Auffeher Iungf und Noad; 
a) inden Haupt: Amts» Bezirk Sibau: 

a. der Ober» Grenz » Gontrolleur Schnuppe; 

b. die Grenz» Fuß» Auffeher Rathner, Kraufe,tindner, Härtling, 
Zimmer, Pfuhl, Weiß, Florian, und bie Reſerve-Aufſeher 
Reichelt, Fick, Fritſche und Lehmann; 

e. ber Chauſſeegeld⸗Einnehmer Hipper; 

3) in den Haupt-Amts-Bezirk Mittelwalde: 

a. ber Ober⸗Grenz⸗Controlleur von Holmwebe; 

b. der Grenz: Fuß: Auffeher Schöpfe; 

c. ber Chauffeegeld » Einnehmer Scheunert; 

4) in den Haupt» Amtd- Bezirk Neuftabt: 

a. ber Haupt» Zoll» Amts »Rendant Bachſtein; 

b. die berittenen Referve » Grenz» Auffeher Grottker und Wilde: - 

e. die Grenz» Fuß: Auffeher Walter, Bartſch, Gürtel, Hoppe 
und Neumann; . 

5) in den Haupt- Amts» Bezirk Breslau: 
die Eteuer= Auffehber Hoffmann und Alter; 

6) in den Haupt» Amts-DBezirk Ölogau: 
der Haupt» Amts» Rendant Rohlwes; 

7,inden Haupt-Amts-Bezirk Öörlig: 

a. der Grenz» Fuß= Auffeher Hubrid; 

b. der StewersAuffeher Mudel; 

8) in den Haupt» Amt3-DBezirf fiegniß: 
a. ber Steuer Auffeber Kaftner; 


b. der Chauffeegeld » Einnehmer Tiſetze nach Ottendorff; 

c. » » » Gawert nah Groß: Baudis; 
d. » » » Zhiel nach Tſchirne; 

e. » » »Bauditz nah Birkenbruͤck; 


f. » » » Krietſch nad) Schwiebenderff; 
9) in den Haupt- Amts: Bezirk ne * 
ber berittene Steuer⸗Aufſeher Fefſer; 
10) in den Haupt-Amts⸗Bezirk Ratibor: 
der Grenz⸗Fuß⸗ Aufſeher Splittgerber; 
11) in 


— ı8o — 


ı1) in den Haupt-Amts-Bezirk Schweibnig: 
a. ber Grenz ann Schindler; 
b. der Steuer⸗Aufſeher Tondera; 

12) in den Haupt-Amts-Bezirk Wohlau: 
der Haupt» Amts» Diene Schimann. 

Breslau, den 31. Auguſt 1854. 
Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director 
von Bigeleben. 








Nahmweifung 
von den mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreid-Städten des Re: 
gierungd: Departensentd Oppeln, nach Preußifhen Maaß und Gericht für den Monat 
Auguft 1854. 3 
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Veffentlicher Mnzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stüd 36 
der Königlihen Regierung zu Dppeln. 





Nro. 56, 





Oppeln, den gen September 1834. 
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Stedbriefd-Widerruf. Der Pag. 89 des öffentlichen Anzeigerd zum biedjähris 
gen Amtsblatt, ftedfbrieflich verfolgte Franz Roffa it wieder aufgegriffen worden. 
Ujeſt, den 28. Auguft 1834. 
Der Magiftrat. 





Steckbrief. Die nachſtehend bezeichnete, ben t3ten d. M. von hier entlaffene, in ihre 
Heimat Kamitz bei Neiffe gewiefene Sorrigendin, Johanna Schwarzer, hat ſich weber in 
Kamitz noch in Neiffe in vorgefchriebener Weife eingefunden ober gemeldet, und if anzuneh⸗ 
men, baf fie ſich vagabondirend im Lande herumtreibt. 

Sämmtlice Militair + und Givil» Behörden werben erfucht, auf diefelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an uns ober an bad Königliche Landräthliche Amt zu 
Neiffe gefälligkt abliefern zu laſſen. 

Schweidnitz, den 27. Muguft 1834. j 

Adminiftration des Königlichen Gorrectiong + Haufes,, 

Signalement. Diefelbe it aus Plottnig Neiffer Kreifes gebürtig, hielt fih gewöhn⸗ 
lich in Kamitz auf, ift Fathofifcher Religion, Dienftmagd, 18 Jahr alt und von Feiner Sta: 
tur, hat braune und lange Haare, niedrige Stirn, braune YAugenbraunen, graue Augen, 
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gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ift von geſunder Gefichtd- 
farbe und länglicher Gefichtsbildung, fchlanfer Statur und fpricht deutſch. 

Befleider war diefelbe mit einer rehfarbentuchnen Jacke, gelbfattunen Haube, rotbger 
gitterter Schürze, weißwellenen Strümpfen, ledernen Schuben und grauem Flanell-Kleid. 





Verlorener Paß. Der aus Eroppau gebürtige, und zu Altendorf hiefigen Kreis 
fed wohnhafte Tuchmacher-Geſelle Leopold Przibelius, hat im Monat März c. a. 
in der Wohnung feined Dleifterd, den ihm am 10ten September a. pr. auf die Dauer ei 
nes Jahres dur und ertheilten WandersPaß, welcher am Tten März c. von hier nad 
Ober: Gfogau vifirt worden war, verloren; was zur Vermeidung eined Mißbrauches bier 
durd; befannt gemacht wird. 

Ratibor, den 1. September 1834. 

! —Königliches Polizei: Amt. 





; Subhaftationen. 


Neuftadt in O. &. Auf den Antrag des Magiftratd zu Neuftadt, nomine der bie: 
figen Frauen: Hospital: Caffe, foll dad hier in der Nievervorjtadt sub Nro. 112 belegene, dem 
Meber Franz Hampel gehörende Haus, mit dem Mechte auf ein Krautbeet und zwei Klaf: 
tern Scyeit= und ein Schof Gebundholz, zufammen auf 496 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich tarirt, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Dazu ift ein Termin auf den 

zten October c. VBormittagd um ıı Uhr, 
vor dem Herrn Oberlanded:Gerichtö = Affeffor Költfch auf dem biefigen Nathhaufe anberaumt 
worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe, der 
neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen zu jeder Zeit in der Regiftratur 
des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden koͤnnen. 

Meuftadt in Oberfchlefien, den ı2. Mai 1854. 

Königliches Sand» nnd Stadtgeridt. 





Neuſtadt im Oberfchlefin. Das Haus Nro. ı5 im der Nieder: Vorftadt hHierfelbft, dem 
Schuhmacher Anton Mildner gehörig, wird im Wege der Erecution zum Öffentlichen Ber: 
Eaufe auögejtellt. Der peremtoriſche Viethungd : Termin fteht 

den 14ten November c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herin Oberlanded : Gerichtö = Affeifor Költfch auf dem hiefigen Rathhaufe an. 
Die 
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Die auf 120 Rthlr. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein koͤnnen täglich 
In unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuftadt, am 11. Juli 1834. 
Königliched Lands und Stadt : Gericht. 


Rofenberg. Im Wege der freiwilligen Subhaftation twird im Termine den 6ten 
November c. früh um zı Uhr hierfelbft, die zur Verlaffenfchaft ded Schneidermeifter Beer 
gehdrige, und auf 293 Atplr. 28 fgr. abgewürdigte Haus: Poffeffion Nro. 48 hiefiger Stadt‘ 
verfauft werden. 

Zare und Hypothelen⸗ Schein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Nofenberg, den 2. Auguſt 1834. 

Königliche Stadt: Gericht. 


Katfcher. Auf den Antrag zweier Real: Gläubiger fol die den Bürger Anton und 
Anna Pros keſchen Cheleuten zu Katfcher gehörige, dafelbft sub Nro. 82 gelegene, und aus 
einem nicht auögebauten maffiven Wohnhaufe, mit Stallungen, Hofradln, Scheuern, Schütte 
boden, Brechhaus, Garten, 3 Huben Ader, Wieſen und Kalkberg, beftehende Poffeffion, welche 
den ıaten d. M. gerichtlich auf 4532 Rthlr. 4 for. gewürdigt werden iſt, im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation Öffentlich verkauft werdem 

Hierzu haben wir einen entfcyeidenden Biethungs: Termin auf den aten October c. 
Vormittags um 10 Uhr in unferm Gefchäfts Zimmer zu Katfcher angeſeht. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein koͤnnen in unferm hiefigen Gefchäftd « Zime 
mer jederzeit waͤhrend der Amtöftunden eingefehen werden. 

Hierzu werden auch zugleich alle diejenigen, welche einen Real: Anfprucd) an die sub hasta 
geftellte Poſſeſſion zu haben vermeinen , insbefondere: 

ı) Stanz Neuber modo Ignatz Weiß, welchem laut Obligation vom Gten Juli 1785 
155 Rthle. 10 far.; 
2) Anton Breuer von Lehn-Langenau, welchem 160 Rthlt. laut Obligation vom bten 
Juni 1788 gebühren ; 
3) die DepofitalzCaffe zu Katſcher, für welche laut Inſtrument vom aäften Juli 1804 
160 Rthlr. eingetragen find, 
oder deren Geflionarien refp. Crben, zu dem anberaumten Xermine mit dem Bedeuten vorgelas 
den: daß die Auöbleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen werden prächudirt und ihnen deds 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. u 
Bauerwitz, den 13. Juni 1834, 
Koͤnigliches Gericht der Städte Bauerwig und Katſcher. 


74 Grots 
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Grottkau. Dad den Riemer Anton Ziebolzſchen Erben gehörige, zu Grottkau sub 
Nro, 39 belegene, und auf 780 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgefchägte Haus nebft Zubehör, und 
der vor dem Bredlauer Thore belegene, im Hypotheken-⸗Buche sub Nro. 151 verzeichnete, und 
auf 325 Nthlr. 10 fgr. tarirte Wallgarten, follen auf Antrag der Ziebol z ſchen Erben an 
den Meiftbietyenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den ı4ten October c. Vormittagd um 
10 Uhr in unferem Gefchäftd »Locale anberaumt und laden Kaufluftige dazu ein. Die Taxe und 
der neuefte Hypotheken⸗Schein können in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 

Grottkau, den 25. Juni 1834, 

Königlihed Stadt-Gericht. 





Zarnomwig. Am Wege der nothwendigen Subhaftation wird dad sub Nro. 168 hiers 
orts befegene, aus Schrotholz erbaute brauberechtigte Bürgerhäuschen nebſt dem dazu gehörigen 
Saͤegarten von ı Morgen 9% []Ruthen Flächeninhalt, wovon Griteres auf 336 Rthlr. und 
letzteres auf 180 Rthlr., zufammen auf 516 Rthlr. gerichtlich tarirt it, dem Bergmann Chriftian 
Malskyſchen Erben ‚gehörig, in termino unico et peremtorio den ıaten December 
1834 in der hiefigen Stadtgerichtö » Canzlei verkauft, und von zahlungsfähigen Kaufluftigen das 
rauf Gebothe angenommen, auch dem Meiſt- und Beftbiethenden unter der Bedingung, daf 
zwei Drittel des Geboths mindeftend 14 Tage nach dem Zufchlag baar zu bezahlen find, foͤrm— 
li adjudicirt werden. 

Die Tare und der Hypothekenſchein find in den Amtöftunden in unferer Negiftratur einzufe, 
hen. Tarnowitz, den 7. Auguft 1834. 

Dad Stadt » Gericht zu Tarnowitz. 





Sohrau. Dad sub Nro, 189 hierfelbft belegene, den Tuchmacher Wenzel Brzuska— 
fchen Cheleuten gehörige maffive Bürgerhaus, welches nach dem Material: Werth auf 2:3 Rthlr. 
24 fgr. und nach dem Nugungd: Grtrage auf 260 Rthlr. abgefchägt worden, foll auf den An: 
trag eines Real» Öläubigerd iu termino den 12ten December c. Vormittags um 9 Uhr 
an den Meiftbiethenden verkauft merden. 

Der neuefte Hypothelenſchein und die Tare können in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei und 
gefehen werden. 

Sohrau, den 25. Auguft 1834. 

Königliches Stadt: Gericht. 





Sohrau. Auf den Antrag eined Neal» Gläubigerd, foll dad sub Nro, ierfelbft be 
legene Ü nad dem Material: Werth auf 222 Rthlr. 10 pf. und nach dem "rer 
| auf 
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auf 480 Ahle. gerichtlich abgefchägte, dem Tuchmacher Johann Kroczek gehörige Bürger: 
haus in termino den zıten December c. Vormittags um g Uhr an den Meiftbiethenden 
verkauft werden. 
Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen während der gewöhnlichen Amtöftun: 
den bei und eingefehen werden. 
Sohrau, den 25; Auguft 1834, 
Königliches Stadt » Gericht. 





Alt:Zarnowig. Der zu Alt: Tarnowig Beuthener Kreifes sub Nro. 13 belegene, 
dem Ertrage nad) auf 768 Rthlr. 22 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchägte, theild maſſiv theils 
and Schrotholz erbaute, den Jacob Pitfchfchen Erben gehörige Kretfcham, nebſt dazu 
gehörigem Gaſtſtall, Wirthſchafts- Gebäuden, Gärten, Wiefen und Aderländern, wovon letztere 
ohngeführ 20 Morgen enthalten, foll auf den Antrag eined Neal: Öläubigerd in termino 
unico et peremtorio den ıoten November 1834 in loco Alt: Tarnowig fubhaftirt, 
und im Fall keine gefegliche Hinderniffe obwalten, foͤrmlich adjudieirt werden. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher zu diefem Termine mit dem Bemer: 
fen vorgeladen, daß die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die vorläufigen Kaufs: Be: 
dingungen in der Gerichtö = Canzlei hierfelbft täglich eingefchen werden "Können. 

Tarnowitz, den ı9. Juli 1834, 

Das Gericht: Amt Alt: Tarnowiß. 


Ritterguth Golawietz. Das im hiefigen Kreife belegene, auf 10005 „f 28 4% 
gerichtlich abgefchägte Rittergut Golawietz nebjt Colonie Blendow, foll im Wege der noth: 
mendigen Subhajtation in dem auf 

den ı3ten December 13834 
VBormittagd um g Uhr vor dem Commiſſarius Heren Juftiz: Director Taiſtrzik in den Zim: 
mern ded hiefigen Fürftenthums = Gericht3 anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Kaufsbedingungen, die Taxe, fo wie der neuefte Hpporhefen: Schein koͤnnen zu je: 
der ſchicklichen Zeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Pleß, den 24. Mai 1834, 

Suͤrſtlich Anhalt s Cötben Pleßſches Hürftenthums + Gericht. 


Klutfch. Die den Andread Pielafchen Geben gehörige, sub Nro. 4 zu Klutſch bele— 
gene reluirte Bauerftelle, auf 188 Rthlt. 10 fgr. gewürdigt, foll Behufs Theilung des Nachlaf: 


ſes auf 
den Aten December Vormittags um 10 Uhr 
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hierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein, 
fo wie die Kauföbedingungen konnen waͤhrend der Amtsſtunden ftetd hier eingefehen werden, 
Ujeſt, den 19. Auguft 1834. 
Serichtdammt der Hertſchaft Ujeſt. 


PR 





Rosmirka. Dad zu Rodmirka Groß: Strehliger Kreifed belegene, dem Franz Spott 
gehörige, sub Nro. 5 im Hypothelenbuche verzeichnete, auf 106 Rthlr. 12 fgr. tarirte Roboth⸗ 
bauergut wird in dem auf 

den gten December d. J. Nachmittags um a Uhr 
in unferer Gerichtöftube hierfelbft anberaumten Termine im Wege der Grecution meiftbiethend 
verkauft. Die Taxe nebft dem neueften Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schimiſchow, den 23. Auguft 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimifchow. 





Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. 20 gelegene, dem Joſeph Legſcha gehörige, auf 
10 Rthlr. gefchägte Häuslerftelfe, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
den äten Dece mber 1834 Nadjmittagd um 4 Uhr vor dem Herrn Fand und Stadtgerichtd: 
Aſſeſſor Frit ſch im hiefigen Gerichts: Locale verfauft werden. Die Tare und der Hypotheten⸗ 
ſchein find in unferer Megiftratur einzufehen, 
Ratibor, den 6. Auguft 1834. 
”  Königlicyes Land» und Stadt : Gericht. 





Wrzeske. Das im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Wrzeske sub Nro. v5 belegene Ro: 
bothbauerguth ded Jofeph Kaſprzick, dorfgerichtlich auf 138 Rthlr. taxirt, foll im Wege der 
Grecution im Licitationd= Termine den ı6ten December 1834 im Orte Wrzeöfe Nacymit: 
tagd um 3 Uhr fubhaftirt werden, 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichtd- 
Ganzlei einfehen. 

Gjarnowanz, den 22. Auguſt 1834. 

Königliches Yuftiz = Amt. 





| Konty. Zum Öffentlichen nothtwendigen Verkauf der sub Nro. 8 zu Konty Oppelner Krei: 
fe belegenen, auf 527 Rehlr. 23 far. 9 pf. gerichtlich gewürdigten Bauerftelle, ift ein Biethungs⸗ 
Termin auf den söten December c. a. in unferm Gefchäftö:Locale anberaumm worden, zu 
. wel: 
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welchen zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und ber 
neuefte Hypothekenſchein auf der Gerichtöftätte eingefehen werden koͤnnen. 
Prodkau, den 24. Juli 1834. 
Königliched Domainen s Juftiz Amt Proskau⸗Chrzelitz. 


Konty. Zum dffentlichen nothiwendigen Verkauf der sub Nro. 29 zu Konty Oppelner 
Kreifed belegenen, gerichtlich auf 312 Rtbir. 10 fgr. gemürdigten Bauerftelle, in dem auf den 
ızten December c. in unferm Gefchäftd:Locale anberaumten Termine werden sahlungäfähige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der juͤngſte Hypothekenſchein in unfes 
ser Regiftratur waͤhrend der Amtöftunden eingefehen werden koͤnnen. 

Prosfau, den 23. Auguft 834, 

Königlicyed Domainen : Jujtiz: Amt Prodfau : Chrzelig. 


Chammermwig. Die zu Schammerwig Ratiborer Kreifed sub Nro. 64 gelegene, 
auf 60 Rthlr. 10 fgr. gewürbigte Häusferftelle nebft Garten, wird im Wege der nothwens 
digen Eubhaflation in termino den Bten December 1834 Vormittag um 10 Uhr im 
Orte Ehammerwig an den Meiftbiethenden öffentitch verkauft und fann deren Tare, fo wie 
der darüber audgefertigte neueſte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur infpicirt werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1831. 

Das Gerichts: Amt Kranowig und Schammerwig. 





Schammerwitz. Die zu Schammerwitz Ratiborer Kreifed sub Nro, 50 gelegene 
Häußferftelle mit dem dazu gehörigen Garten auf 66 Rthlr. gewürdigt, wirb in termino 
ben Sten December 1834 Vormittage um 9 Uhr in loco Schammerwis an den Meiſt⸗ 
biethenden in via subhastationis verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Tare und Hppothefenfchein können in unferer NRegiftratur eingefehen werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1831. 

Das Gerictds Amt Kranowig und Schammerwitz. 


Shammerwig. Auf den Antrag eined Gläubigers wird bie zu Schammerwitz Ra, 
tiborer Kreiſes sub Nro. 49 gelegene, auf 50 Rthlr. gewürdigte Häusferftelle nebit Gars 
ten in termino den Sten December 1834 Vormittags um 410, Uhr zu Schammerwig an 
den Meiftbiethenden öffentlich verkauft und kann die Tare fo wie der neuefte Pe 
ſchein des Fundi in unferm Gefchäfts »Locale eingefchen werden. 

Ratibor, den 2. Mai 1834. 


Das Gerihids Amt Kranowitz und Schammerwitz. 
Scham: 
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Schammerwitz. Im Wege der Erecution ſoll die zu Schammerwitz Ratiborer Krei: 
ſes sub Nro. 45 gelegene, auf 87 Rthlr. 48 for. tarirte Häusferftelle nebſt Garten in 
termino ben dten December 1834 Vormittage um 40 Uhr in loco Schammerwig 
an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu wir KRaufluftige vorladen. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Natibor, den 2. Mai 1831. 


Das Gerichts Amt Kranowis und Schammerwik. 





CShammerwig. Auf den Antrag eines Gläubiger, fol die zu Schammerwitz Ras 
tiborer Kreifed sub Nro. 46 gelegene Häuslerflelle nebft Garten, welche auf 88 Rthlr. 
40 ſgr. tarirt worden, in termine den Sten December 1834 Vormittags um 40 Uhr 
im Orte Schammerwig an den Meifibiethenden verkauft werben, und kann deren Tare fo 
wie der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Natibor, den 2. Mai 1834, N 

Das Gerichts-Amt Kranowig und Schammerwik. 





Schammerwitz. Die zu Schammerwitz sub Nro. 4 gelegene, auf 95 Rthir. 25 fgr. 
gefchäste Häuslerſtelle nebſt Garten, fol im Wege der Grecution an den Meiftbiethenden 
verfauft werben. 

Der Eicitationds Termin fteht auf ben Sten December 1834 Vormittags um 10 Uhr 
zu Schammerwis an, und werben Kaufluftige dazu vorgeladen. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur inſpicirt werben, 

Ratibor, den 2. Mai 1834. 


Das Gerichts: Amt Kranowig und Schammerwitz. 





Schammerwitz. In termino den Sten December 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in loco Edyammerwig wird bie zu Echammerwig Natiborer Kreifes sub Nro. 73 gelegene 
Häuslerftelle nebit Garten, gewürdigt auf 65 Rthlr. an ben Meiftbiethenden öffentlich ver: 


kauft und ed fann die Tare, fo wie der neueſte Hypothekenſchein ded Grundſiuds in um 
ferer Regiftratur- eingefehen werden. 


Ratibor, den 2. Mai 1834. - 
Das Gerichtd-Amt Kranowitz und Schammerwitz. 





Schamme rwiß. Im Wege der Grecution fol die zu Schammerwig Ratiborer Kreis 
fed sub Nro. 53 gelegene, auf 55 Rthlr. gewürbigte Mathes Wollnickſche Haͤusler⸗ 


ſtelle 
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ftelle in termino ben Sten December 1834 Vormittags um 10 Uhr zu Edammerwig 
an den Meiftbiethenden öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluflige vorladen. 
Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werben. Ratibor,, den 18. Juni 1834. 
Das Gerihtds Amt Kranowitz und Schammerwig, 





Schammerwitz. Die zu Schammerwitz Ratiborer Kreifed sub Nro. 71 gelegene 
Häudferftelle nebſt Garten auf 60 Rtihlt. tarirt, wird in termino ben Sten December 
1834 Vormittags um 10 Ahr in Echammermwig an den Meiftbiethenden öffentlid verkauft 
und fann deren Tare, fo wie der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftvatur nachgefes 
hen werden. . 

Ratibor, ben 2. Mai 1834. 

Das Gerichts: Amt Kranowig und Ehammerwiß: 





Bauhmwit. Zum Verkauf der zu Zauchwitz Leobſchützer Kreiſes befegenen, sub 
Nro. 33 Vol. I aufgeführten, zu dem Nachlaffe des Mathes, Etiebler gehörigen reis 
bauers Wirthfchaft von einer Hube Acer, weldye gerichtlich anf 3641 Rthlr. 3 for. 4 pf. 
gewürbiget worden, ift, ba das letzte Geboth per 2614 Rthlr. nicht annehmbar befunden 
worben, ein nochmaliger Eubhaftationds Termin in loco Zauchwitz auf den 10ten Octo— 
ber c. früh um 10 hr angefest worden. In diefem Termine werden Gebothe auch auf 
einzelne Theile des Bauergutd angenommen werben. Die Tare und der Hypothefenfchein 
fönnen während. der Amtsſtunden in unferer Gerichts + Umtd- Ganzlei eingefehen werden. 

Bauerwitz, den 2, Eeptember 1834. 

GerichtdsAmt ber Güter Bauerwiß ıc. 





Rennersdorff. Zur Refubhaftation der Robothgärtnerftelle Nro. 20 zu Nennerds 
dorf Reiffer Kreifed wegen rückſtändiger Kaufgelder, haben wir auf Antrag eined Reals 
Gläubigerd einen peremtorifchen Biethbungss Termin auf den Sten December 1834 Nadız 
mittags um 2 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Rennersdorff angejegt, wozu wir Bes 
figs und Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß die Tare in der Brennerei zu 
Rennersdorff und in der Ganzlei des unterzeichneten Gerichtshalters auch im legterer der 
neueſte Sypothekenſchein eingefehen werben kann. 

Neiſſe, den 26. Auguſt 1834. 

Das Gerichts⸗Amt der rittermäßigen Scholtiſey Rennersdorff. 
Kloſe. 





J Kott: 
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Kottliſchowitz. Zur Verſteigerung bed zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, 
zu Kottliſchowitz Toſt ⸗ Gleiwitzer Kreiſes sab Nro. 25 belegenen Gregor Rollnickſchen 
frei gewordenen Bauerguts nebſt Zubehör, welches commiſſariſch auf 528 Rthlr. 4 fgr. 
4 pf. abgeichägt worden ift, fteht auf 

den Aten December c. früh um 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichts: Ganzlei Termin an. Die Tare, der neuefte Hypotheken: Schein 
und die befonderen Kaufss Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schoß Toſt, den 12. Auguft 1834. 

Das Neichögräflid; von Gafchinfche Gericht der Herrfchaft Tot und Peiskretſcham. 





KRottlifhomwis. Zur BVerfteigerung bed zur nothwendigen Subhaſtation geftellten , 
zu Kottliſchowitz Toſt-Gleiwitzer Kreiſes sub Nro. 22 befegenen Benebict Maler 
fchen frei gewordenen Bauerguts nebit Zubehör, welches commiffarijc auf 486 Rthlr. 27 fgr. 
8 pf. adbgefchäßt worden iſt, fteht auf 

den 2ten December c. früb um 9 Uhr 
in der hiefigen Gerichts» Ganzlei Termin, an. Die Tare, ber neueſte Hypetheken⸗Schein 
und die befonderen Raufds Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zugleich werben alle diejenigen Reals Prätendenten, deren Forderungen noch nicht in 
das Hypotheken-Folium des Bauerguts Nro, 22 zu Kottliſchowitz eingetragen find, auf 
gefordert, diefelben in dem, anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwarnung, daf 
fie mit ihren NReals Anfprüchen an das Grundſtück prächudirt, und ihnen beshalb ein ewis 
ges Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Schloß Toſt, den 12. Auguft 1834. 

Das NReicyögräflid von. Gaſchinſche Gericht der Herrfchaft Toft und Peiskretſcham. 





Klein-Kottulin. Zur Verjteigerung des zur nothwendigen Subhaftation geftellten, 
zu Klein» Kottulin Toſt-Gleiwitzer Kreifed sub Nro. 4 befegenen Gregor Niedziellas 
fchen frei gewordenen Bauergutd nebit Zubehör, welches commiffarifch un 270 Rthlr. abs 
geſchaͤtzt worben ift, fteht auf 

ben 28ſten November c. früh um 9 Uhr 
in ber hiefigen Gerichts Ganzlei Termin an. 
Die Tare, der neueſte Hppothefen: Schein und die befonderen Kaufs⸗ Bedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufchen. 
Schloß Tot, am 9, Auguft 1834. 
Das Reichsgräflich von Gaſchinſche Gericht der Herrichaft Toft und Peiskretſcham. 





Dont 
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Dombrowka. Zur Verſteigerung des zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, zu 
Dombrowka Toſt⸗Gleiwitzer Kreiſes sub Nro. 27 belegenen, Thomas Biſch ſchen frei 
gewordenen Bauerguts nebſt Zubehör, welches commiſſariſch auf 230 Rthlr. abgeſchätzt wor⸗ 
den iſt, ſteht auf 

den 27ſten November c. früh um 9 Uhr 
in der hiefigen Gericht?» Ganzlei Termin an. Die Tare, der neuefte Hypothelens Schein 
und die befonderen Kaufss Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Schloß Toft, den 12. Auguit 1834. 

Das Neichsgräflid von Gaſchinſche Gericht der Herrichaft Toſt und Peiskretſcham. 

— — — 


Frei-Vogtey Leſchnitz. Zum öffentlichen Verkauf im Wege der Execution, wird auf 
Antrag eines Real: Gläubigerd die sub Nro. 63 Vol. I des Frei-Vogtey Lefchniger Hypo— 
thelenbuchs belegene Schuhmadyer Ignatz Biemerſche Poſſeſſion, welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 86 Rthlr. 5 fgr. geſchaͤtzt worden, in dem auf 

den aten October 1854, 
zu Frei⸗-Vogtey Leſchnitz felbft früh um 9 Uhr anftehenden perenitoriſchen Termine hiermit ges 
ſtellt. Beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluftige werden hierdurch vorgeladen, und gefchieht dem 
Meifts und Beftbiethenden der Zuſchlag, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme vers 
ftatten. Tare und Hypothelenſchein find zu jeder Zeit in unferer Regijtratur einzuſehen. 

Ober: Glogau, den 26. Juni 1834. 

Das Gerichts: Amt der Frei: Vogtey Leſchnitz. 





Ober: Kühfhmalz Das unterzeichnete Gericht fubhaftirt die sub Nro. g zu Obere 
Kuͤhſchmalz Grottfauer Kreifed belegene, auf 1386 Rthlr. tarirte Freigärtnerjtelle, in dem auf 
dem herrſchaftlichen Schloffe auf den näten October d. J. anberaumten peremtorifchen Bie⸗ 
thungs· Termin. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Gerichtö: Amts-Canzlei eingeſehen werden. 

Ober⸗Küͤhſchmalz, den 11. Juni 1834. 

Dad Gerihtd: Amt des Lehngutes Ober⸗Kühſchmalz. 





Comeiſe. Die Bauerwirthſchaft nebſt Garnbleiche ded Franz Mildner sub Nro. 60 
des Hypothelen⸗Buchs zu Comeiſe im Kreiſe Leobſchuͤtz gelegen und gerichtlich auf 1556 Rtlr. 
20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ift sub hasta necessaria geſtellt. Der Licitations-Termin ſteht auf den 
anften October 1834 zu Comeife an, zu welchem zahlungsfähige Käufer und die Real: Ins 
tereffenten mit dem Bedeuten hierdurch vorgeladen werden, daß nur die erfchienenen Intereſ⸗ 
fenten mit der Erklärung über den Zufchlag werden gehört, und folcher, wenn diefe und gefeß: 

79 liche 
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liche Hinderniſſe nicht entgegenſtehen, an den Beſtbietenden erfolgen wird. Die Taxe iſt mit 
dem Proclama zu Comeiſe ausgehaͤngt, und die Licitationds Bedingungen werden im Termine 
feftgeftellt werden. 
Leobfhüg, den 13. Juni 1834, 
Das Gerichtsamt Tuͤrmitz und Comeife. 


Thurze. Im Wege der nothwendigen Subhaftation haben wir zum öffentlich meiftbie: 
thenden Verkaufe der sub Nro. 65 zu Thurze belegenen, dem Anton Zigor gehörigen ge; 
richtlich auf 232 Rthle. gemürdigten Freigärtnerftelle, zu welcher gegenwärtig noch circa vier 
Morgen Garten und neun Morgen Aderland Preußifh Maaß gehören, einen peremtorifchen 


Termin. auf 
den arften October 18354 
in loco Thurze anberaumt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungdfähige Kaufluftige mit dem Beer: 
Een hierdurch einladen, daß dem Meiftbiethenden der Zuſchlag, infofern nicht gefegliche Umftände 
obwalten, fofort ertheilt werden foll, und die Taxe, fo wie der neueſte Hppothefen = Schein 
in unferee Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 
Schloß :Ratibor, den.ı7. Juli 1834. 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 
ai en eo x 


Nozoha bei Turama. Die den Mathus Schliwaſchen Erben gehörige, 'sub 
Nro. 16 zu Rozocha bei Turawa gelegene, auf aıı Nthlr. 22 fgr. 6 pf. abgefchägte Freihäus: 
lerſtelle, fol im Wege der Grbtheilung im Termine) 

den aıften October 1834 
Vormittagd um 10 Uhr in unferem Gerichtd»Locale zu Turawa sub hasta verkauft werden, 
Taxe und Hypothelen- Schein find im unferer Canzlei zu Oppeln einzufehen. 
Oppeln, den 27. Juni 1834. 
Das Gerichts: Amt Turawa. 





Dber-Jaftrzemb. Das zu Ober» Jaftızemb Rybniker Rreifed sub Nro. 48 belegene 

und auf 248 Athlr.-27 for. gewürbigte reluirte Bauerguth wird in dem 
den 7ten October d. I. 

in loco Ober» Jaflızemb anftehenden peremtoriſchen BViethungstermin, im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verfauft werben, welches hiermit dem Publico mit dem Bemerfen 
befannt gemacht wird, daß bie Tare in unferer Negiftratur hier, und im Kretſcham zu Obers 
Jaſtrzemb eingefehen werden kann. 

Loslau, den 10. Juni 4834, 


Das ObersJaftrzember Gerichtsamt. 
Ober: 


Dber-Jaftrzemb. Das zu Obers Jaftrzemb Rybniker Kreifed sub Nro. 46 belegene, 

anf 142 Rthlr. gewürdigte reluirte Bauerguth, wird in dem 
den Tten October db. J. 

in loco Obers Jaſtrzemb anftehenden peremtorifhen Biethungdtermin im Wege der noths 
wendigen Eubhaftation verkauft werben, welches dem Publico mit dem Bemerfen hiermit 
befannt gemacht wirb, daß die Tare in unferer Regijtratur hierfelbft und im Kretſcham zu 
Ober: Jaftızemb eingefehen werben kann. 

Loslau, den 10. Juni 1834. 

Das Gericht Ober⸗Jaſtrzemb. 





Vorftadt Brunken bei Ratibor. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd fubhae 
fliren wir dad der Philipp Fieglerfchen Wittwe und Grben gehörige, gerichtlich auf 
630 Ather. 10 far. 6 pf. tarirte, in der Vorftadt Brunken hierfelbft sub Nro. 16 des Hypo⸗ 
ehefenbuched gelegene Wohnhaus und Garten, und haben einen Lieitationd «Termin auf 

den ıdten October c 
= 10 Uhr Vormittags in hiefiger Gerichtd: Canzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige hierdurch 
einladen. 0 iin 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein find zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger 
Gerichts »Canzlei einzufehen, und wird bemerkt, daß die Wittwe Fiegler lebenslaͤnglich freie 
Wohnung oder Zahlung eined Miethzinfed von 10 Rthlr. von dem Erſteher begehrt. 

Schloß: Ratibor, den 25, Juni 1834. 

Herzoglich Ratiborfches Gerichtsamt der Güter 
Binfowig und Altendorf x. 





Neu:Katfcher. Auf den Antrag der Kirchen Vorfteher zu Katfcher, ift die nothwendige 
Subpaftation der sub Nro, 64 in NeusKatfcher belegenen, der Mariana gebornen Qualeck, 
verehelihten Ryborfch gehörigen, auf 75 Rthlt. 20 fgr. gerichtlich gersürdigten Haͤuslerſtelle 
verfügt, und der Biethungd: Termin auf den ı 3ten October c. in Stolzmütz angefeßt wors 
den. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem ‘Termine vor 
uns zu melben, ihre Gebothe abzugeben, und es wird hierbei bemerkt, daß bie Taxe, der meuefte 
Hypotheken: Schein und die befondern Kaufs: Bedingungen in der Regiftratur eingefehen were 
den Eönnen. 

Leobfhüg, den 11. Juni 1834, = 

Sürfterzbifhöfliches Gerichts: Ame des Kacſcherſchen Diftrikts. 
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Koͤsling. Auf den Antlag der Kirchen: Vorftcher zu Katfcher, ift die nothiwendige Sub: 
baftation der den Schloffer Johann und Thecka Tusker ſchen Cheleuten gehörigen, sub 
Nro. 30 in Koͤbling Selegenen, auf 109 Rthlr. gerichtlich abgeroürdigten Freigärtnerftelle, nebjt 
Obft: und Shegarten verfügt, und der Biethungd« Termin auf den ı 3ten October d. J. 
in Stolymüg angefegt worden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich 
in diefem Termine vor und zu melden, und ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei bes 
merkt, daß die Taxe, der neuefte Hypotheken: Schein und die Kaufds Bedingungen in der Res 
giftratur eingefehen werden können. 

Leobfhüg, den 10. Juni 1834, 

Fürfterzbifhöflihes Gerichts Amt des Katfcherfchen Diftrikes. 


KoftentHal. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nro. 120 zu Koftenthal Coſeler 
Kreifed gelegenen Franz und Clara Mihatfchfchen Häuslerftelle, welche gerichtlich auf 115 4 
gemürdiget worden ift, ftcht ein einziger Termin auf den roten November c. früb um 
10 Uhr vor dem Deputicten Herrn Land: und Stadt:Gerichtd: Affeffor Viola im gerichtlis 
hen Seffiond Zimmer auf dem hiefigen Rathhauſe an, zu welchem wir befig = und zahlungss 
fähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beſt⸗ 
biethenden der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein geſetzliches Hinderniß feine 
Ausnahme zuläßt. Fr 

Die fpecielle Taxe, fo twie die Kaufsbedingungen und der neuefte Hypotheken: Schein Eine 
nen zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Regiftratur eingefchen werden. 

Ober: Ölogau, den 18. Juli 1834, 

Königliches Preußiſches Land = und Stadt : Gericht. 


. 





Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Erledigtes KreissPhyficat. Mit dem Aften October d. I. wirb durch den Ab⸗ 
gang bed Dr. Schreiber der Poften bed Kreis Phoficats zu Pillfallen erledigt, mit wel⸗ 
dem ein etatdmäfiges jährliches Gehalt von 200 Rthir. verbunden if. Wir fordern quas 
lificirte Aerzte, die zugleich Wunbärzte und Geburtehelfer find, hierdurch auf], fi zu jenem 
Poften zu melden und und die, ihre Befähigung nachweiſenden Zeugniffe einzureichen. 

Sumbinnen, den 19. Auguft 1834. 

Königliche Preufifche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Bau⸗Verdingung. Die Umfaffung von Mauerwerf einer zu errichtenden Begräbs 


nißſtatte bierorts, foll Minderfordernden verdungen werben, und ficht zur Wbgabe der 
1677 


Gebothe ein Termin anf den Iäten September d. J. Vormittagd um 40 Uhr in bem 
magiftratualifchen Eefliond + Zimmer an, wozu Baus Unternehmer. eingeladen werben. Die 
Bau +» Bedingungen werden in dem Termine felbit vorgelegt werben. 
Bauerwig, ben 30. Auguſt 1834. 
Der Magiitrat. 





EteinfohlensBerdingung. Zufolge Verfügung Giner Königlichen Hochlöblichen 
Sutendantur des 6ten Armees Corps, foll die Lieferung des für die hiefigen Garnifons Ans 
falten pro 1834 — 4835 erforderlichen Bedarfs von 500 Tonnen Steinfohlen im Wege ber 
Öffentlichen Cicitation verbungen werden. Hierzu ift ein Termin auf den 4dten Sep 
tember db. 3. Vormittags um 9 Uhr in dem Geſchäfts-Locale ber unterzeichneten Verwal⸗ 
tung Kaferne Nro. 16 anberaumt, und werben Lieferungsfuftige. eingeladen, am gebachten 
Zage fi einfinden und ihre Gebothe abgeben zu wollen. 

Demerft wird, daß der Koblenbebarf auf einmal und zwar ohne eined befondern Nies 
derlagsplatzes zu bebürfen, unmittelbar in das dazu bejtimmte Kohlen Magazin abgeliefert 
werden fann. 

Die Eicitationds Bedingungen werden in dem präfignirten Termine vorgelegt, auch füns 
men ſolche zu jeder Zeit in unferm Gefchäftdlocale eingefehen. werden. >. 

Sofel, den 23. Auguſt 1834. 

j Königliche Garnifons Verwaltung. 





KlafterholzsBerfteigerung. Nach einer Beſtimmung der Königlich + Hochloͤbli⸗ 
chen Regierung zu Oppeln follen die Klafterholz » Beitände der unterzeichneten Oberförfteret, 
aus mehrern taufend Klaftern Eichens, Kiefern» und Fichtenhofz beſtehend, öffentlic; an ben 
Meiftbiethenden verkauft werben, wozu ber Eicitationds Termin auf Montags dem 6ten 
October db. J. in der Ganzlei der unterzeichneten Oberförfterei anſteht. Kaufluftige werben 
daher eingeladen, fich im gedachten Termine einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die 
Lieitationd + Bedingungen find in dem Licitationds Termin bei der Oberförfterei einzufehen. 
Niemand wird indeffen zu der Licitation zugelaffen, welcher nicht als zahlungsfähig hins 
fänglid, befannt ift, oder eine angemeffene Gaution baar oder in Staatsfchuldſcheinen ober 
Pfandbriefen deponiren kann. 

Prosfau, den 2. September 1834. 

Königliche Oberföriterei. 


Berfeigerung von Cammmwolle. Ich werde den 25ften September d. J. 
Vormittags um 40 Uhr in dem hiefigen Schloßhofe, 1 @r 948 diesjährige Ottmuther tim, 
merwolle an den Meiftbiethenden verfaufen, und lade dazu Kaufluftige und Zahlungsfähige 

mit 
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mit dem Bemerken ein: daß ber Zuſchlag mach eingeholter Genehmigung Eines Königlichen 
Hochpreisfichen Oberlandes-Gerichts von Oberfchlefien , zu gemwärtigen iſt. 
Krappitz, ben 4. September 1834. 
Der Königliche Stadt Richter Porſch. 


Auction. Den Alten September werben in Biſchdorff 180 Eimer alter Braudtwein 
von 40 bis 42 Grad Stärke nach Richter in einzelnen Abtheilungen zu 40 bid 20 Eimer 
durch Auction verkauft, wozu Käufer eingeladen werben. 

Nofenberg, den 4. September 1831. 

Das Gerichtds Amt Bifchdorff. 


FifchereisVerpadhtung. Es werben die zum hiefigen Rent sAmte gehörigen Fir 
fchereis Nugungen zu Neuforge, Beuthmannsdorf, Kaundorf und Riemerzheide Termino Mis 
chaelis, und die zu Glumpenau Termino Weihnachten d. 3. pachtlos. 

Zur anderweitigen Verpachtung berfelben fteht auf 

ben i16ten September db. J. Nachmittags um 2 Uhr 
ein Biethungds+ Termin im unterzeichneten Amte an, wozu Pachtluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die diedfälligen Bedingungen täglich in ben Amtsſtunden bier ein 
gejehen werben förmen, 

Neiffe, den 30. Muguft 1834. 

Königliches Rente Amt. 


Berfaufoder Vererbpachtung. Mein bei Zirfowig belegenes Gütchen von ohne 
gefähr 200 Morgen Ackerland, welches mit ganz neu erbauten Wirthfchaftss Gebänben 
verſehen, will aus freier Hand in termino den 2öften September c. Bormittagd um 
9 Uhr im meiner Miethöwohnung bei dem Rathöherrn Herrn Beer verfaufen oder vers 
erbpachten, und fünnen die Bedingungen bei mir jederzeit in Augenfchein genommen werben. 

Oppeln, den 29. Auguſt 1834. 





Wulle, Königlicher ‚penfionirter Stabtrichter. 





MaculatursBerfauf. In dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Domainens 

Juſtiz⸗ Amts werben 
Donnerſtags ben 18ten September c. Nachmittags um 2 Uhr 

mehrere ‚Sentner alted Actens Papier an den Meiftbiethenden verkauft werben, weldes 
Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Oppeln, den 2. September 1834. u 

Königliched Domainen- Juftizs Amt. 
en 


Bie: 





— 51 — 


Bieten; und Obftbäume-Berfauf. Beim Oberförfter in Dembio bei Oppeln fles 
ben 45 Stück gut befegte VBienenftöce mit Honig und voller Arbeit, fo wie auch mehrere 
vorzügliche leere Bienenſtöcke mit Decken verfehen zum Verkauf. 

Deögleihen find daſelbſt einige Schock hocyveredelter Birnens und Aepfelbäume (von 
ben durch die Poſt erhaltenen franzöfihen Pfropfreifern erzogen) billig zu verfaufen. 





Trodene Hefe. Unter allen bis jetzt befannten Gährungss- Mitteln, verdient unftreis 
tig die Preßhefe, für den Gebrauch der Weißbäcerei fowohl, ald ganz befonderd auch für 
den ber Brandtweinbrennerei, den entichiedenften Borzug. Sie iftin ihrer Anwendung fo 
einfach, daß Vernachläßigungen oder Verfehen babei fat gar nicht denkbar find, bewirkt 
eine ftetd regelmäßige und fräftige Gährung, und ald Folge davon, die reichlichite Spi⸗ 
ritußs Ausbeute. Welches Uebergewicht fie dadurd) fewohl über alle früheren, als auch über 
die neueſten, jo viel Aufſchen erregenden ünftlihen Gährungs+ Mittel bewährt hat, wirb 
bie Erfahrung den wirklich aufmerffamen BrennereisBefiger nunmehr wohl gelchrt haben. 
Denn nicht allein, daß jene Fünftfichen Gährungs+ Mittel, bei richtiger Veurtheilung um 
nichts mohlfeiler find, ald die Preßhefe, werden fie nur zw oft dadurch fehr verluftvoll, 
daß das geringſte Verfehen, oder die Hleinfte Vernadjläßigung in ber, VBereitung, gleich die 
Spiritus Ausbeute auf ſehr bedeutende Weife vermindert. Wie bekaunt wird in meiner 
großen Getreide-Brennerei die trockene Hefe täglich friſch gearbeitet und überall hin. vers 
fandt. Der Preis derfelben ift billig, und in Betreff ihrer Güte und ausgezeichneten Wirk⸗ 
fanıfeit, beziehe ich mich auf das untenftchende Atteft ber Herren Aelteſten bed Bäders 
Gewerked zu Berlin. Ich bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen 
Mmünfchen, ihren wöchentlichen Bedarf mir recht bald aufzugeben. 


Stettin, den 28. Auguft 1834. N 5 
ä J. C. Schmidt. 


Att eſt. Die und von dem Herrn J. C. Schmidt zu Stettin zur Unterſuchung ihrer 
Güte überlaffene Probe von Stüchbärme, zeigt nach mehrtägiger Dauer Feine Veränderung 
im Geruch, ald auch in der Feſtigkeit, auch lieferte fie bei ihrer Anwendung, in Anfehung 
ihrer Gährung, das befte Refultat, indem 3 Pfund derfelben, vollkommen fo viel Gährungs- 
ſtoff erzeugte, als 3 Pfund der anderen Ctücbärme hervorbrachte. Solches befcheinigen 
hiermit auf Verlangen pflichtmäßig: r 

Berlin, den 23. October 1833. £ 
(L. 5.) Wilhelm Kohle, Eandom. Knoblauch Benjamin Reibe. 

Oberalteſter. Altmeiſter? Altmeiſter. Altmeiſter. 





Vielſeitig aufgefordert, werde ich vom Aften October c., als dem Beginn der neuen 


Srenns Periode, ein Inſtitut zur Unterrichtung und Anlernung ‚von a ir 
a = 
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errichten, in welchem gegen ein praenumerando zu zahlended Honorar won 10 Friebr.d’or 
Gold, nicht allein die vollftändige Behandlung unfered Dampf BrennsApparated, fo wie 
die vorzüglichfte und eigenthümlich zugehörige Einmaiſch-Methode (deren große Bortheile 
wir in den bei und abzuholenden Notizen näher audeinanbergefegt ), fondern auch alles das 
in meiner bierorts befindlichen Brennerei practifch und theoretifch geübt und gelehrt wird, 
was zum Erlangen der beiten Brenn »Refultate führt. Wer Vorkeuntniffe im Zeichnen bes 
fist, erhält Unterricht in planmäßiger Aufnahme und zwecdmäßiger Einrichtung von Bren, 
nereis Gebäuden. — Den bei und angelernten Brennern werde ich bemüht feyn gute Stels 
len zu verichaffen; mehrere fünnen nad) erlangten Kenntniffen ſogleich eintreten. 

Bredlau, im September 1834, Robert Philipp 

Neuſtadt Breiteftraße Nr. 42, pro Gall & Philipp. 


Ein junger unverheiratheter Wirthfchafts + Beamte mit guten Zengniffen verfehen, wünſcht 
baldigit ein Unterfommen. Nähere Auskunft ertheilt die Rebaftion ded Amtsblatts ®), 


Ein Fortepiano vor Mahagoniholz und eleganten Aeußeren in Tafelformat, fteht bei 
dem Unterzeichneten für einen billigen Preis zum Verkauf. 

GSofel, den 2. September 1834. 8 
Schultze, Magazin» Rendant. 





Das von mir, ganz nadı bem in England angewandten verbefferten Verfahren mit cher 
mifchen Prozeß, fabrieirte Knochenmehl, ald ein vorzügliches Düngungsmittel, ift wieder 
vorräthig und empfehle ſolches zur nächſten Herbftfaat ganz ergebenft. 

Der Gentner deſſelben düngt eben fo viel als vier Fuder Etalldung, und foftet in Bres⸗ 
lau beim Kaufmann Herrn M. A. Hillmann (Ohlauer Straße Nro. 12) 4 Rthlr. 12 fgr., 
in Franfenftein bei Herrn Franz Anbermann 1 Rthir. 18 fgr., und bei mir in Liegnig 
4 Rtbir. 12 for. 

Gebrauchs + Anweifungen werben dazu ertheilt. 

Liegnig, den 23. Auguſt 1831. . 
Der Kaufmann I. A. Friemel. 





*) Autnahmsmeife! 
Die Medakftion: 


— m nee nen] 
Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Blatt 
der Wönigliehen Wegierung zu Open. 


Stüd XXXVII. r 








Oppeln, den ı6tm September 185% 





Berordnung der Königl. Regierung. 





Mach einer dem Königlichen hohen Krieges» Minifterium, Abeheilung für das In- A ge. 
validen- Wefen, von Seiten des Königlihen Generals» Poftmeifters und Gefandten Weit die 
am hohen Bundestage ꝛc. Herrn von Nagler Ercellenz, gemachten Mittheilung, umenununt 
bat der zu Frankfurt am Main beftehende Verein, zur Unterftüßung von Juvali— ee 
den aus der Schlacht von Belle-Alliance, ſich darüber beſchwert, daß ſowohl eine "N ne- 
zelne Invaliden, als Landräche und Magifträre ih mit Erfuhen und Verwendun⸗ Ayiuner. 
gen an benfelben wenden. 

Da indeß bie deftimmte Verabredung zwifhen der Königlichen Geſandtſchaft 
und dem Vereine getroffen worden ift, daß nur nad ben dieffeits dem Vereine 
mifgetheilten Invalidenliften die jährliche Auswahl ftatt finden fol, fo ift eine ſol— 
che Gorrefpondenz für den Verein nicht allein zeitraubend, fondern auch, da offer 
Documente beiliegen, wegen der Portopflichtigteit Eoffpielig. , 

Die Königlichen Sandrärhliben Aemter und Magifträte werben hierauf mit 
dem Hinzufügen aufmerkfam gemacht, daß, wenn wirklich empfehlungswerthe Ins 
validen vorhanden find, die diesfälligen Anträge an die Königliche Abtheilung für 
das Juvaliden- Wefen einzureichen feyn werben , damit diefelbe ſolche zuvoͤt derſt 
prüfen, und nad) tage ber Umftände das Weitere veranlaflen Eann. 

Oppeln, ben 8. September : 1834. 


40 Das 


' 
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ge Das unterm 18m Juni 1834 dem Nentier K. W. Barlee auf ein Berfahren, 
Bleiweiß zu bereiten, ertheilte Patent ift außer Wirkſamkeit gefegt worden. 
Oppeln, ven 5. September 1854. 


Perfonal : Ehronif. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft gerubet, den Gutsbefißer Freiherrn 
von Durant auf Baranowig zum tandrach des Rybniker Kreifes, und ben zeit: 
berigen Landraͤthlichen Verweſer und erften Kreis» Deputirten im Groß» Strehliger 
Kreife, Major a. D. von Thun auf Woffoda, zum tandrath des letztgenannten 
Kreifes zu ernennen. 

Der Regierungs: Rath Glefeder beim Provinzial Steuer» Directorat zu 
Münfter, ift in die Stelle des zur Königlihen Regierung zu Stettin verfegten Res 
gierungs»Rath von Prommer-Eſche, zum Provinzial» Steuer - Dircctorat für 
Schlefſien verfegt. 

Die Rechts⸗-Candidaten Schäfer, Lautner und Eichler find zu Ober: 
lande3 » Gerichts » Auscultatoren ernannt worden, 


Perſon al: Veränderungen im Reffort des Königlichen Ober:Landes- Gerichts 
zu Ratibor, 








Geftorben: 
1) der Juſtiz-Rath Greupner zu Prosa, 
2) der Auftitiarius Hoffrihter zu Neiffe, 
5) der Fürftenehums » Gerihts» Affeffoe Beer zu Neiffe. 


Verzeichniß 


der vorgefallenen Patrimonial⸗Jurisdictions⸗Veraͤnderungen. 


Mamen Namen 
bes des wieder 
baegangenen Gerichtöhalters.| angeftellten Gerichtöhalters. 


— — ——— — — — — — — —— — 


ı |Ober>,Niedersund]| Neuftade Juſtitiarius Se iff ert Juſtitiarius Hoffrich 
Schloß Walzen ter zu Ober» Glogau. 
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Oppeln, den ı6ten September 1834. 





Stedbriefd-Widerrufe Der am 3ten Mai v. I. aus der Garniſon Saarlouis 
dom iſten Bataillon des Königlichen 88ſten Infanterie» (ten Referver) Regiments deſer⸗ 
tirte Musfetier Alois Rösmer aus Geppersdorff Leobfchüger Kreifes, iſt am 190ten v. M. 
per Transport wieder eingebracht worben. 

Es wird daher der unter dem 49ten Mai v. J. in bem öffentlichen Anzeiger bed Amts⸗ 
blatts pro 4833 Nro. 23 desfalls erlaffene Steckbrief hiermit widerrufen. 

Oppeln, ben 3. September 1834. 

Königliche Regierung. Wbtheilung ded Junern, 





Stedsriefö+ Widerruf. Der fledhrieflich verfolgte Peter Polls and Lehn⸗ 
Langenau hat ſich freiwillig eingefunden, und der Dienftfneht Johann Kubiga aus 
Banerwig ift wiederum aufgegriffen und an und abgeliefert worben. 

Bauerwig, den 2. September 1834. 

Gerichtsamt der Güter Bauerwig. 


Steckbrief. Die unter polizeilicher Aufficht ftehende Dienftmagd Matiaua Swiatlo, 


ift Anfangs v. M. aus Pluder im Lubliniger Kreife heimlich entwiden, und = 
76 
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ihrem Entweichen ihrer Anverwandtin der Ginliegerin Catharina -Smwiatlo zu Koſchmitdet 
gedachten Kreifed nachftchende Sachen ald: 

ı) einen rothgeftreiften wollenen Weiberrock; 

2) eine rothgeftreifte baummoll ne Schürze; 

3) ein weiß leinened Kopftud) ; 

4) ein rothgeftreifted baummellenes Halstuch und 

5) eine weiße Haube Ze 
entwendet zu haben. 

Saͤmmtliche mit Verwaltung der Polizei beauftragte Behoͤrden und die Gentarmerie wer: 
den angewiefen, nad) dem nachjtehenden Signalement auf die Entwichene zu invigiliren, und 
fie ins Betretungsfall an dad Königliche Landraͤthliche Amt zu Lublinig unter ficherer Beglei: 
tung abliefern zu laffen. 

Oppeln, den ı2. September, 1834. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Diefelbe iſt Eatholifcher Religion, 2ı Jahr alt, hat blonde Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne‘ 
rundes Kinn, ift von unterfegter Geftalt, ovaler Gefichtöbildung, mehr blaffer etwas gelber 
Geſichtsfarbe und fpricht pohlnifch. 





Stedbrief. Der nach vorangegangenen mehrfachen Beftrafungen feit dem auften März 
1834 wegen dringenden Verdachts eined großen Diebſtahls, thätlicher Widerfeglichkeit und koͤr— 
perlicher Verlegung eines Gefangenwärters, auf zwei Jahr in die hiefige Strafabtheilung ein: 
geftellte Wehemann, vormalige Copiſt Albert Pache, iſt heut früh um halb 7 Uhr von der 
Arbeit entwichen. Alle reſp. Mititair- und Civil: Behörden werden hiermit dienftergebeuft er: 
fucht, auf diefes für die Sicherheit gefährliche Subjekt, zu invigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und unter ficherer Begleitung anhero transportiren zu laffen. 

Meiffe, den »ı. September 1834. 

Königliche Vreußifche Commandantur. 


Signalement. Derfelbe it aus Camenz Srankenfteiner Kreifes gebürtig, 27 Nahe 

6 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Eatholifchen Glaubens, hat blonded Haar, ziemlich bedeckte 

Stirn, bellblonde Augenbraunen, hellblaue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fchlechte 

Zähne, gerundeted Kinn, blonden und. jtarfen unter Nafe und Kinn befegten Bart, ovale Ger 
ſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, ftarke Geftalt und fpricht deutfch. 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mit einer blauen Tuchmuͤtze mit ſchwar— 

zen Sammiſtreifen und Schirm, einer blautuchenen Sträflingd » Jade mit rothem Kragen, gel: 

ben 
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ben Schulterflappen worauf die Nummer 22, grauen Tuchhoſen, Halbftiefeln, und. einem roth⸗ 
und gelb gegitterten Halstuch. 


Stedbrief. Dermegen gewaltfamen Diebftahlsd zur Unterfuchung gezogene Schmiede⸗ 
pächter Johann Goletz aus Profendorff, it in der Nacht vom Z0ften zum Ziften Aus 
guft c. nach Durchbrechung des Griminals Arreited in Greiſau aus demfelben entfprungen. 

Sämmtliche Civil» und Militair «Behörden werben erfucht auf denfelben zu invigiliren, 
und im Fall ver Habhaftwerbung, ihn gegen Erftattung der Koften an und abzuliefern. 
 Meiffe, den 6. September 1834. 

Das Gerihtsamt Greiſau. 


Signalement. Derfelbe ift aus Ehrzelitz Neuftädter Kreiſes gebürtig, 25 Jahr alt, 
katholifcher Religion, 5 Buß 8 Zoll 2 Strich groß, hat dunfelblonde Haare, bedeckte Stirn, 
blaue Augen, proportionirten Mund und Nafe, blonten Bart, vollftändige Zähne, Tängli- 
ches Sinn, ift von ſchlanker Geftalt, länglicher Gefichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, 
und ſpricht pohlniſch und deutſch. Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er an der 
Stirne eine Schramme hat. . 

Befleidet war berjelbe mit einer grautuchenen Jade und bergleichen Beinfleidern, 
einer gelb und rothgeblümten GattunsWefte, purpurrothem Halstuch, brauner Tuchmütze 
mit Lederfchirm, guten Halbftiefeln und einem guten Hemde. 


Einer Mittheilung der Königlichen Woiwodfchafts: Commiffion in Kielce zufolge, find die 
beiden pohlnifchen Nefruten, Gafimir Torbui und Johann Zawodniad, um fich der Mili: 
tairpflicht zu ‚entziehen aus der Stadt Kielce entwichen, und nad) dem dielfeitigen Schlefien ges 
gangen, und foll ſich Iegterer in Kieltfch im Groß: Strepliger Kreife aufhalten. 

Sämmtlicye Polizei: Behörden und Gendarmen hiefigen Regierung: Departements werden 
angerwiefen, auf benannte beide Deferteurs zu attendiren und fie im Betretungöfall nach Maaßs 
gabe der Cartel: Convention an die Woimodfchafts:Commiffion zu Kielce über Olluſch auslie— 
fern zu laffen, gleichzeitig aber hierher Anzeige zu machen. 

Oppeln, den ı2. September 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Subhaftationen. 


Meiffe. Zur nothmwendigen Subhaftation des Adam Matusczeckſchen Haufe sub 
Nro. 70 in der Kramerftcage hiefelbft, wovon die auf 1856 Rthlr. 24 fgr. 5} pf. audgefallene 
Zare 
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Taxe und ber neuefte Hpothekenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden koͤnnen, ift ein 
Biethungstermin auf 
ben ı6ten December c. Vormittagd um 9 Uhr 
vor dem Heren Juſtiz-Rath Beyer in dem Geſchäftszimmer des unterzeichneten Gerichtö ange: 
fegt worden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Neiffe, den 28. Juli 1854. 
Königliche Fürftenthumd = Gericht. 


Rofenberg. Die Grundftüde der Alexander Kotzurfchen Erben, beitehend in 
Scheuer, halbem Ader und einzelnem Scheuer» Plag, tarirt auf 183 Rthlr. 25 fgr., worüs 
ber die Tare beim Gericht in den gewöhnlichen Amteftunden nad Verlangen vorgelegt 
wird, werben auf den 18ten October c. a. im hiefigen Gerichtdsocale zum öffentlichen 
Berfauf ausgeboten. 

Rofenberg, den 27. Juni 1834. 

Königlich Preußifhes Stadt-Gericht. 


Noſenberg. Die Bürgers Befigung Nro. 108 zu Rofenberg, den Ignatz Gurt mann— 
fchen Erben gehörig, wird zum freiwilligen Berfauf den 23ften December a. c. früh 
um 9 Uhr ausgebothen. 

Die Tare beträgt 570 Rthlr. 16 fgr. 2 pf. und ift in den Amtsſtunden im hiefiger 
Regiſtratur auf Verlangen einzufehen. 

Rofenberg, den 30. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Stadt Gericht. 





Ober:Ölogau. Zum nothwendigen Verfauf des sub Nro. 72 bierfelbft belegenen Jo⸗ 
ſepha Schwintedfchen Vorſtadthauſes, welches gerichtlid auf 323 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. 
gewuͤrdiget ift, fteht ein einziger Termin auf 

den aajten November c. Vormittagd um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Heren Land: nud Stadt » Gerichts: Affeffor Viola im gerichtlichen Sef: 
fiondzimmer auf dem hiefigen Rathhaufe an, zu weldyem wir befig: und zahlungsfähige Kauf: 
luftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beftbiethenden 
der Zufchlag ſogleich ertheilt werden fol, infofern ein gefegliches Hinderniß keine Ausnahme 
zuläßt. Die fpeciele Tare, fo wie die Kaufsbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein koͤn⸗ 
nen zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Ober: Ölogau, den 25. Juli 1834, 

Königliches Land- und Stadt» Gericht. 





Ni⸗ 
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Nicolai. Die dem verftorbenen Maurer Andres David, jest deffen Geben gehörigen, 
sub Nro, 143 und Nro. 26 hierfelbft belegenen Realitäten, beftchend in einem Wohnhaufe und eis 
nem Gewende Feld, welche unterm 6ten d. M. nad) dem Material Werth des Gebäudes auf 
205 Nthlr. gerichtlich germürdigt worden, follen auf den Antrag der Erben zum Behuf der 
Auseinanderfegung in dem peremtorifchen einzigen Xicitationd: Termine den ııten Zecems 
ber d. J. Nachmittag um 2 Uhr öffentlich an den Mieiftbiethenden verfauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Raufluftige eingeladen, ſich in diefem Termin an unferer 
Gerichtöftelle einzufinden, um ihre Gebothe abzugeben und den Zufchlag, wenn nicht gefeßliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gemärtigen. 

Die diedfällige Taxe und der neueſte Hrpothekenfchein koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Nicolai, den 13. Auguft 1834. , 

Fürftlih Anhalt: Köthen -Pleiner Stadt - Gericht. 


Hultfhin. Das in hiefiger Vorftadt zwifchen der Wall: und Hintergaffe gelegene, 
in dem Hypothefenbuche Vol. II sub Nro. 76 aufgeführte, dem Mefolanweber Johann 
Kindelmann gehörige Haus nebſt Zubehör, welches feinem Material-Werthe nadı auf 
4122 Rthlr. 27 fgr. und feinem Nutzungs-Wöerthe nach auf 84 Rıblr. 20 ſgr. gerichtlich ab: 
gefchätt wurde, fol im Wege der von einem Gläubiger beantragten nothwendigen Eubha= 
ftation am 14ten November db. 3. in unfern Amtslocale an den Meijtbietbenden 
verfauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einlaben, daß die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur in ben Amtsftunden eingefehen werben 
können. 

Hultſchin, den 7. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Stadt» Gericht. 





Dauertwig. Die den Anton Moödlerfchen Erben gehörige, sub Nro. 144 zu Bauer: 
tig befegene robothfame Haus » Poffeffion nebft halben Säegarten, einer Wiefe und einer Scheuer, 
und dad im Mittelfelde hierfelbft belegene, und sub Nro, 52 ded Hypotheken-Buchs Vol. I. 
über die Schlagäder eingetragene, 35 Scheffel groß Maaß Ausſaat enthaltende Aderftüc, zuſam⸗ 
men auf Ag5 Rthle 10 fgr. gerichtlic) tarirt, follen an den Meiſt- und Beftbiethenden in dem 
entfcheidenden Biethungd: Termine den 14ten October c. früh um 10 Uhr in dem jladtges 
tichtlichen Gefhäfts- Zimmer hierfelbft verkauft werden, und ed werden Kaufluftige dazu hiermit 
eingeladen. Die neuejten Hppothefen: Scheine und die Tare Eönnen in unſerer Regiftratur zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Bauerwiß, den 1. Juli 1834, 

Königliche Gericht der Städte Bauerwig und Katfcher. 





Rat: 


— 568 — 


Katſcher. Die den Joſeph Proskeſchen Erben gehoͤrige, aud einem maſſiven Bohn. 
hauſe, Hof und Gartenplatz und einem Ackerſtuͤck von 3; Viertel großes Maaß Ausſaat beſte⸗ 
hende und gerichtlich auf 

„356 Rthlr 24 fgr. 
gewürdigte Bürgerpoffeffion sub Nro. 118 ded Hypothelenbuchb von Katfcher, foll im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem entfcheidenden Biethungs- Termine den ıaten No: 
vember früh um 10 Uhr in unferm Gefcyäftd: Zimmer zu Katfcher an den DVieift: und Beik 
biethenden verfauft werden, und laden wir hierzu Kauflujtige ein. 

Auch werden zu diefem Termin alle diejenigen, weiche einen Real: Anfpruh ald Gigen: 
thümer oder Gläubiger an die zum Öffentlichen Verkauf geftellten Realitäten zu haben vermei- 
nen, und denfelben rechtögültig nachzumeifen vermdgend find, mit dem Bedeuten vorgeladen : 

daß der Auöbleivende mit feinen etwaigen Neal: Anfprüchen prächudirt, und ibm dede 
balb ein ewige Stillſchweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter die fi) meldenden 
Glaͤubiger vertpeilt werden wird. 

Bauerwig, den 10. Juli 1834, 

Königlihed Gericht der Städte Bauerwig und Rat fer. 


DOftroppa. Das zum Andreas Waloſykſchen Nachlaſſe gehörige, zu Oſtroppa ge 
fegene Bauergut, Nro. 10 bed Hypothefen » Buchs, welches auf 257 Rthlr. gerichtlich ges 
würbiget worden, fol in dem auf den 17ten December d. I. in unſerem Gejchäftd- 
Locale hierfelbft anftehenden peremtorifchen Yicitationds Termine meiftbiethend veränßert wer⸗ 
den, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befaunt gemacht wird, daß die Tare, der 
neuefte Hypotheßen » Schein und die Kaufsbedingungen in unferer nn eingejehen wer: 
ben fünnen. Gleiwitz, den 18. Auguft 1834. 

Königliched Land» und Etadt: Gericht. 





Klein⸗Paniow. Die zu Klein-Paniow Beuthener Kreifed befegeme, sub Nro. 6 
im Hppothefen- Buch eingetragene, auf 251 Rthlr. tarirte Bauerſtelle der Martin Kryy 
ftageffchen Erben, fol in termino 

ben 20ften December c. a. 

in loco Klein-Paniow in ber Schufe meiftbiethend veräußert werben, welches Kaufluftigen 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Eare, der neueſte Hypothefen »s Schein 
und bie Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben fünnen, 

Sleiwig, den 8. September 1834. 

Das Gerichtd- Amt der Güter Chubom. 





Groͤtſch. 
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Groͤtſch. Zum oͤffentlichen Verkauf der zu Groͤtſch belegenen, sub AP 24 des Hypo— 
fhefen:Buch3 vermerften Aderparzelle von 4 Morgen s124 [] Ruthen Preußiſch Maag Flächen: 
raum, gerichtlich auf 140 Rthlr. tarirt, ijt ein peremtorifcher Termin auf 

den ı8ten October c. 
DVormittagd um 9 Uhr vor dem Deputirten Heren Land» und Stadtgerichtö: Affeffor Viola 
im gerichtlichen Seffiond: Zimmer auf dem hiefigen, Nathhaufe angefest worden, wozu wir 
Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die 
Kaufsbedingungen in unferer Negiftratur eingefehen werden können. 
Ober : Ölogau, den 23. Mai 1834, 
Königliches Land: und Stadt-Gericht. 





Maſſow. Zum öffentlichen Verkauf der sab Nro, 18 zu Maſſow Oppelnfchen Kreis 

fed gelegenen, den Valentin Schwirz ſchen Erben gehörenden, gerichtlich auf 
„233 Rthlr. 19 for, 
gewürbigten Golonieſtelle, ſteht ein einziger Termin auf 
den 17ten October 1834 

Nachmittags um 2 Uhr in loco Maſſow an. Wir laden beſitz- und zahlungsfähige Kauf 
luſtige hierdurch ein, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe gedachten Tages perſönlich oder durch 
gehörig bevollmächtigte Stellvertreter an genanntem Orte einzufinden, mit dem Beifügen, 
daß dem Beſtbiethenden dieſe Colonieſtelle ſogleich zugeſchlagen werden ſoll, inſofern ein ge— 
ſetzliches Hinderniß feine Ausnahme zuläßt. 

Die ſpezielle Taxe, ſo wie die Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit hier 
eingeſehen werden. 


Kupp, den 29. Juni 1834. 
Königliches Juſtiz-Amt. 





Grabczock. Die im Oppelnſchen Kreiſe zu Grabczock sub Nro, 18 belegene, auf 
214 Rthlr. 25 ſgr. 21 pf. abgefchägte Gregor Czockſche Colonie-Stelle, fell auf den Antrag 
eined Glaͤubigers im Yieitationd Termine den ı 7ten December 1834 im Orte Grabejod 
Vormittags um 8 Uhr fubhaftirt werden. 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichtö: 
Ganzlei einfehen. 

Gzarnowanz, den 30. Juli 1834, 

Königliches Juftizamt. 


Chrodezinna, Die im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Chrodczinna "sub Nro, 35 bee 
legene Waffermähle der Magdalena Kulla, — auf 384 Rthlr. 9 fgr. 5 pf. taxirt, 
77 ſoll 


foll im Wege der Grecution im Licitationd: Termine den ıgten December 1834 im Orte 
Chrosczinna Vormittags um 8 Uhr fubhaftirt werden. 
Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichtd- 
Canzlei einfehen. 
Gzarnowanz, den 23. Auguſt 1834, 
Königliched Juſtizamt. 


Herrmandthal. Die im Oppelnfchen Kreife zu Herrmandthal sub Nro, 16 befegene, 
auf 145 Rthlr. 5 for. abgefchägte Leopold Nandofche Angerhäuslerftelle, foll auf den An: 
trag zweler Neal» Gläubiger im Picitationd » Termine den ıgten November a. c, im Orte 
Murrow Nachmittagd um 3 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu eingelas 
den und Eönnen die Tare in hiefiger Gerichtd: Canzlei einfehen. i 

Gzarnowanz, den 11. Juli 1834. 

Königliched Juftiz : Amt. 


Pielka. Die sub Nro. 44 des hiefigen Hypotheken» Buch eingetragene, dem Müller 
Bernhard Ganſchinietz gehörige Waffermahl» Mühle nebit dazu. gehörigen Grundftücden 
und Gebäuden zu Pielfa, im Jahre 1832 auf 1130 Rthlr. geſchätzt, fol in dem anderweis. 
tig auf den 17ten December a. c. in bieflger Gerichtöftube angefegten Termine noths 
wendig meiſtbiethend verkauft werden, unb können die Tare und der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein in unjerer Regiſtratur eingejehen werben. 

Kofchentin, den 6. September 1834. 

Dad Gerichtsamt Koſchentin. 





Janowitz. Erbtheilungshalber ſubhaſtiren wir das den Franz Srzyborsky ſchen 
Erben und Wittwe gehörige, sub Nro. 37 zu Janowitz gelegene Freibauergut, welches ges 
richtlich auf 685 Rthlr. abgeichägt worden, und haben einen Licitationg » Termin auf 

den 12ten December c, Vormittags um 11 hr 
in hiefiger Gerichts» Ganzlei angefetst, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Die Tare und der neuefte Hypothefen « Schein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß NRatibor, den 24. Auguft 1834. 

Herzoglid; Ratiborfches Gerichtsamt der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 


Babitz. Behufs der Teilung haben wir zum öffentlichen meiftbiethenden Verkaufe der 
zum Müller Andreas Jezuſſekſchen Nachlaffe gehörigen, sub Nro. 4ı des Babitzer Hy: 
potheken⸗Buchs belegenen Muͤhle, zu welcher 20 Morgen 1683 [J Ruthen Preußiſch Ackerland 
gehören, und die auf 1270 Nthle. gerichtlich abgewürdigt worden, einen peremtorifchen Termin 

auf 
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auf den 6ten Detober 1854 in loco Babitz angefegt, wozu befig» und zahlungsfaͤhige 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zufchlag von der Genehmigung der 
Intereſſenten abhängig it, und die Taxe fo wie der neucfte Hypotheken: Schein in unferer Re— 
giftratur während der Amtöftunden eingefehen werden koͤnnen. 
Schloß-Ratibor, den 30. Juni 1834, 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 


Neu:Hammer Im Wege der nothwendigen Subhaftation haben wir zum öffentlich 
meiftbiethenden Verkaufe der dem Oberjteiger Goldammer gehörigen, sub Nro. 20 zu 
Neu: Hammer belegenen, gerichtlich auf 70 Rthlr. gewürdigten Haͤuslerſtelle einen peremtori- 


ſchen Termin auf 
ben Sten November 1834 
hier im Orte Schloß Natibor anberaumt, zu welchen? befig: und zahlungdfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der Zufchlag; fofern nicht befondere Umftände obs 
walten, dem Meiftbiethenden fofort ertheilt werden fol, und die Taxe fo wie der neuefte Hy— 
pothefen = Schein während der Amtöftunden in unferer Negiftratur eingefehen werden können, 
Schloß: Ratiber, den 17. Juli 1854, 
Herzogliches Gericytd: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Kutzoben. Auf den Antrag der Noch Plagekfchen Erben, foll die ihnen zugehörige, 
sub Nro. 33 des Hypothekenbuchs von Bodzanowiz und Kußoben zu Rugoben belegene, auf 
85 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Freigärtnerftelle in einem einzigen Biethungstermin 

den säten October c. 
Vormittags um g Uhr in Bodzanowiz an den Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden und find Taxe und Kaufs: Bedingungen in hiefiger Regiſtratur einzufehen. 

Bodzanowiz, den 11. Juni 1834. 

Gerichtbamt der Herrfchaft Bodzanowiz 





Nüßdorff. Dad sub Nro. 29 zu Nüßdorff belegene, den Joſeph Wagnerfcen 
Grben zugehörige Bauerguth, wozu 3o Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat gehören, und wel: 
ches auf 422 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, foll in dem auf den Zten December 
a. c. DVormittagd um 3 Uhr in unferer Gericht5: Canzlei zu Friedland angefegten Licitationde 
Termine meiftbiethend verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Knpothefene 
fchein eingefehen werden koͤnnen. 

Meiffe, den 2. Juli 1834, 

Dad Gerichtdamt der Herrfchaft Friedland. 


77° Chro⸗ 





Chropaczotw. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd ift die nothivendige Subhaftes 
tion der, der Chrijtian verwittweten Bergſchmidt Leim gehörigen, sub Nro. 22 des Hypo— 
thefenbuch8 zu Chropaczow belegenen, auf do Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigten Sreihäuslerftelle vers 
fügt und der peremtorifche Biethungstermin auf 

den ızten December d. J. 
in dem Gerichtölocale zu Zabrze angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein: 
geladen werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtöjtun: 
den in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Gleiwitz, den 19. Auguft 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Zabrze, 


Boblowitz. Die zu dem Nahlap des Baron von Marawitzky gehörige, and eis 
nem ganz baufälligen Haufe und einem Obſt- und Grafegarten beftehende, auf 30 Rthlr. 
gerichtlich gewirdigte, sub Nro. 20 des Hppothefen » Buchs zu Boblowitz -belegene Roboths 
gärtnerftelle, woriber die Tare bei und eingefehen werben kann, fol im Wege der noths 
wendigen Subhaftation auf den Löten December c. auf dem Schloffe zu Boblowig an 
den Meiftbiethenden verfauft werden, und laden wir hierzu Kaufluftige ein. 

Auch werben zu diefem Termine alle diejenigen, weldye einen Real» Anfpruch ald Eis 
genthümer oder Gläubiger an die zum öffentlidyen Verkauf geftellte Gärtuerftelle zu haben 
vermeinen, und benjelben rechtögültig nachzuweiſen vermögend find, mit dem Bebdeuten 
dazu vorgelaben: 

daß der Ausbleibende mit feinen etwaigen RealsAnfprüchen präckubirt, und ihm 
beöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Kaufgeld aber unter die ſich 
meldenden Gläubiger vertheilt werden wird. 

Leobſchütz, den 26. Auguft 1834. 

Das Gerichtsamt Boblowitz. 


Rosmirka. Das sub Nro. 8 des Nosmirkaer Hypothekenbuchs verzeichnete, im Groß⸗ 
Strehlitzet Kreiſe belegene, auf 268 Rthlr. 20 ſgr. gewürdigte, den Joſeph Sappich 
gehoͤrige Robothbauergut wird in dem auf 

den 20ſten December d. J. Nachmittags um a Uhr 
in unferer hiefigen Gerichtöftube anftehenden Termine im Wege der Grecution fubhaftirr. Die 
Taxe und der neuefte Hypothelenſchein des Gutes liegen ebendafelbft zur Ginficht bereit. 
Schimifchow, den 31. Augujt 1834. 
Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Su 


Suchau. Das zu Suchau Groß-⸗Strehlitzer Kreifed sub Nro. 4 befegene, dem Blar 
find Kubick gehörige, gerichtlich auf 563 Rthlr. 5 fgr. gewirdigte Bauergut, wird im Wege 
der Execution in dem auf 

den ıgten December d. I. Nachmittagd um 2 Uhr 
hierfelbft anfichenden Termine fubhaftirt. Die Taxe und der neueſte Hypothelkenſchein liegen in 
unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit. 

Schimiſchow, den 2. September 1854, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Grodzisko. Dad zu Grodzisko sub Nro. 29 des Hypothekenbuchs belegene, dem Dar: 
tin Dlugoſch gehoͤrige, auf agı Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewürdigte Robothbauergut, 
wird im Wege der Gyecution in dem auf 

den ı 7ten December d. J. Nachmittags unt 2 Uhr 
hierfeldft anftehenden Termine fubhaftirt, wovon die Taxe Und der neueſte Hypothefenfchein in 
unferer Regiftratur zur Ginficht vorgezeigt werden, 

Schimiſchow, den 30, Auguft 1834, 

Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 





Rosmirz Das zu Rosmitz Groß- Strehliger Kreifed belegene, sub Nro. 7 des daſi⸗ 
gen Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Sceponed gehörige, auf 355 Rthlr. 6 far. 
8 pf. gerichtlich gefchägte Nobothbauergut wird im Wege der Grecution in dem auf 

den ıdten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe und der neuejte Hypothekenſchein liegen in 
unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 

Schimiſchow, den 3. September 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimifchow. 





Nosmirz. Das sub Nro. 29 ded Rosmirzer Hypothelenbuches verzeichnete, dem Cab; 
par Hurreck gehdrige, gerichtlich auf 321 Rthlr. 20 fgr. gewürdigte Nobothbauergut, wird 
im Wege der Grecution in dem auf 

den »6ten December d. X. Nachmittags um 2 Uhr 
hierſelbſt anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in 
umferer Regiftratur einzufehen. 

Schimiſchow, den 30. Auguft 1854. 

Das Gerichtöamt der Herrfchaft Schimifchew. 





Pohls⸗ 


— 574 — 


Pohlsdorff. Die dem Freibauer Johann Okratzka eigenthümlich gehoͤrige, zu Pohls⸗ 
dorff im Toſt-Gleiwitzer Kreiſe gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 25 aufge— 
führte, auf 145 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freibauerftelle, fol auf den Antrag eines 
Real: Gläubiger am 

'ıöten December d. J. 
in der Gerichts-Canzlei zu Trachhammer öffentlich verkauft werden. Zahlungsfähige Kauflu— 
ftige werden zu diefem Termin eingeladen, und können die Tare, den neueften Hypothekenſchein 
und die Verkaufs: Bedingungen in der hiefigen Gericht: Canzlei einfehen. 

Birawa, den 7. Auguft 1834, 

Dad Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczie. 





Quarghammer Die dem Andreas Okratzka gehörige , sub Nro, 7 zu Quarähams 
mer ZTojt : Öleiwiger Kreiſe 5 gelegene, gerichtlich auf 140 Rthlr. gewuͤrdigte Freibauerſtelle, 
wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Termine 

den sten December c. Vormittags um g Uhr 
in dem Gerichtölocale zu Trachhammer an den Meiftbiethenden verfauft werden. Die Tare 
und der neueſte Önpothefenfchein koͤnnen während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einges 
fehen werden. Birawa, den 27. Auguſt 1834. 
Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrfhaft Slawenczitz. 





Sollfowig. Im Wege der Execution werden die dem Chriftian Schmuck zu Goll⸗ 
kowitz gehbrigen Grunditüce, nehmlich: 

1) die Sreiftele AP g auf 589 Rthlr. dorfgerichtlich gewürdigt und 

2) dad Ackerſtück AZ ı auf 120 Nihle, tayirt, in termino licitalionis peremtorio 

den Aten October d. I. 

Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Gollkowitz nothwendigerweiſe ſub⸗ 
haſtirt. 

Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein und die Subhaſtations-Bedingungen find täglich im 
unferer Negiftratur einzufehen. 

Pitſchen, den 8. Juli 1834, 
Dad Gerihtsamt Gollfowis. 





Eolonie Efrbendfy. Die George Walloſcheckſche sub Nro.5 zu Colonie Strbenäly 
Rybnicker Kreifes gelegene und auf 35 Rthlr. geeichtlich abgefihägte Golonie- Stelle, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftatien im Xermine 


den arften October c. 
im 


im Orte Golkowitz öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein find in uns 
ferer Gerichts-Amts-Canzlei hiefelbft einzufehen, ' 
Altendorf bei Ratibor, den ı. Juli 1834, 
Dad Gerichts: Amt Golfomwig. 


Släfendorf. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kretfcham 
sub Nro. ı7 zu Gläfenvorff Grottlaufchen Kreifes, welcher nrit dem Rechte: Brandmwein 
mit einem Topfe zu brennen, und auszufchänken, imgleichen zu baden, zu fchlachten, die 
Eleine Handlung zu treiben und dad Bier an alle vier Antheile des Dorfes fowohl zu ſchroten, 
und audzufchinken, belichen, und in zwei Obſt- oder Grafe : Gärten und zufammen in Gilf 
Morgen 86 []Ruthen Feld: refp. Entſchaͤdigungs-Acker bejteht, in termino unico et perem- 
torio den ten November 1854 Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtö : Canzlei zu 
Bechau bei Neiffe, im Wege der Crecution meiftbiethend verkauft wird. 

Die Taxe diefer Befigung ift auf 2779 Rthlr. 5 fgr. ausgefallen und Fann in dem Kreis 
gerfehen Gaſthofe zu Gläfendorff und bei dem unterzeichneten Gerichtöhalter, auch bei Letzterem 
der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werden. . 

Meiffe, den 7. Juli 18534. 

Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Bechau. 
Klofe. 





Groß-Bored. Die Martin Aeynickſche zu Groß-Boreck belegene Zreibauer: 
Stelle Nro. 34, auf 300 Rthlr. gefchägt, wird in termino den 23ſten October 1854 
zu Groß: Borek zum öffentlichen Verkauf geftellt. Die Taxe kann jederzeit hier und in Bo— 
ref auf Meldung vorgelegt werden. 

Nofenberg, den 6, Juni 1854. 
Das Gerichts: Amt Boreck. 


Deutfh: Neukirch. Die von den Orts-Gerichten auf 270 Rthlr. abgefchätte rei, 
gärtnerftelle des verftorbenen Sattlerd Franz Krömer, sub Nro. 110 des Hypothelenbuchs 
von Deutfch Neukirch, wozu Scheuer und Ader zu zwei Scheffeln alted großes Maaß Aub- 
faat gehören, foll auf den Antrag der Erben deffelben in dem peremtorifchen Termine, den 
4ten November d. J. am Orte Deutſch-Neukirch fchuldenhalber meiftbiethend verkauft 
werden. ' 

Die Taxe und der Hypotheken: Schein koͤnnen jederzeit während der Amtöftunden in der 
Gerichts-Canzlei zu Leobſchutz eingefehen werden. Leobſchutz; den 27. Juli 1854, 

Dad Gericht des Staͤdtchens Deutfch » Neulich. 





Pohl: 
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Pohlniſch-Neukirch. Auf den Antrag zweier Neal: Gläubiger haben wir zum noth⸗ 
wendigen Verkauf der sub Nro, 46 in Pohlniſch-Neukitch gelegenen, dem Joſeph Bes— 
dezik gehörigen, auf 769 Rthlr. 25 fgr. gemwirdigten Bauerwirthſchaft den Biethungstermin 
auf den agften Septemberc. Nachmittag: um 3 Uhr in Pohlniſch-Neukirch angefegt, 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken vorladen, 
daß die Taxe mebft denn Hypothelenſchein während der Amtsſtunden in unſerer Gerichtsamts⸗— 
Ganzlei eingefehen werden fönnen. 

Leobfhüg, den 26. Juni 1834. 

Dad Gerichtsamt Pohlniſch-Neukirch. 





Lehn Langenau. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers haben wir zum nothwendi- 
gen Verkaufe der sub Nro. 47 in Lehm Langenau gelegenen, dem Johann Sonntag gehoͤ— 
rigen, auf 87 Rthlr. 15 fgr. gewürdigten Aderbefigung von 7 Vierteln groß Maaß Ausfaat, 
den Biethungd: Termin auf den ı6ten October c. Nachmittags um 3 Ahr in Katfcher 
angefegt, wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Tare nebft dem Hypothekenſchein während der Amtöftunden in unferer Ges 
richts⸗Amts-Canzlei eingefehen werden können. 

Leobſchuͤtz, den 16. Juli 1834, 

Das Gerichtd : Amt Lehn Katfcher. 





Kanten. Grötheilungshalber wird die Joſeph Petrzikfche Häuslerſtelle Nro. 212 zu 
Kauten, im Kreife Natibor, auf 12 Rthlr. gefhägt, den ıgten November d. I. Nadhe 
mittagd im Schleife fubhaftiret. Die Zare, der neuefte Hnpothefen: Schein fönnen in den 
Gerichtsacten eingefehen werden, die Verkaufs: Bedingungen werden vor der Licitation befannt 
gemacht, und der Zufchlag erfolgt fofort, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten. 

Deutfch : Krawarn, den 7. Quli 1834, 

Dad Gerichts: Amt Deutfch: Krawarn und Kauten. 


Geltendorf. Es foll dad sub Nro. 28 zu Geltendorf Grottkauer Kreiſes belegene Acker— 
ftüf von 3 Morgen 115 []Nuthen, welches auf 134 Nthlr. gerichtlich gewürdigt worden ilt, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, wozu ein Biethungstermin auf 

den 2gften October 1834 
in Geltendorf anberaumt worden ift. 
Die Tage und der meuefte Hypothelenſchein können in der Canzlei des unterzeichneten Au: 


ftitia: 


14 
19 
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ſtitiarius als auch an der Gerichtöftelle zu Geltendorf, die Kaufdbedingungen aber an erterem 
Orte eingefehen werden. 
Meiffe, den 20. Mai 1834, 
Dad Öerihtsamt Hennersdorf und Geltendorf. Aulich. 





Henneberg. Die den Stanislaud Bartoniepfchen Erben gehörig gemwefene, 
vom Joſeph Hrziwniak erfaufte, zu Henneberg Natiborer Kreifes belegene Häuslerſtelle, 
nad) ber gerichtlichen Zare, die in unferer GerichtdsRegiftratur eingefehen werden kann, 
geſchätzt auf 20 Rthlr., wird von und im Wege der nothwendigen Refubhaftation in dem 

ben 14ten October 1834 
am Orte Bolatitz in dem dafigen Gerichtölocale angefegten Termine verfauft, und werben 
hierzu auch alle, welche einen dinglichen Anſpruch zu haben glauben, zur Geltendmachung 
vorgeladen, widrigenfalld fie damit präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. 

Natibor, den 20. Mai 1834. 

Fürſt Lihnomstyfhes vereinigtes Patrimonial»Geridt. 


Königddorff. Dem Publico wird hierdurch befannt gemacht, daß die den Schmidt Ignatz 
und Sufanna Daß ler ſchen Gheleuten zu Königsdorff zugehörige und sub Nro, 34 dafelbft 
belegene Gärtnerftelle nebjt der dabei befindlichen Schmiede. und den dazu gehörigen Aderftücen 
von 8 Scheffeln 12 Megen Bredlauer Maaß Ausfaat, welche Realitäten zufammen auf 
382 Rthlr. 10 pf. gerichtlich gefchägt worden, in termino den Zten October Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem Commilfario Heren Affeffor Köcher auf dem hiefigen Nathhaufe verkauft 
werden follen, wozu Kaufluftige zu erfcheinen mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß die 
gerichtliche Taxe während der Amtsſtunden in der ftadtgerichtlihen Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den Fann, und an den Meiftbiethenden der Zufchlag erfolgen foll. 

Leobfchüg, den 4. Juni 1854, 
Fürft Lihtenfteinfhed Stadt:Gericht. 


Aufgehobene Subhafation. Die am 18ten Juli c. verfügte Cubhaftation der 
Kraus und Glara Mihatfchicen Häuslerftelle sub Nro. 120 zu SKoftenthal, und der 
anf den 10ten November angefegte Licitationd + Termin ift aufgehoben. 

Dber » Glogau, den 29. Auguſt 1831. 

Koͤniglich Preußifches Land» und Stadt Gericht. 
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Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß für dad Haupt⸗ sollamte⸗ Juſtitia⸗ 
riat zu Neu⸗Berun, und insbeſondere 
für den Pleſſer Kreis, der Joſeph Treffon zu Woſchczütz, deſſelben Kreiſes, 
für den Beuthener Kreis der Joſeph Kinne zu Myslowitz, 
zu Executoren und Gerichtsboten angeſtellt und verpflichtet worden. 
Ratibor, den 2. September 1834. 


Koͤnigliches Oberlandes⸗-Gericht von Oberſchleſien. 








Poſtverbindung zwiſchen Oppeln und Neuſtadt. Mit dem Iſten Octo— 
ber d. J. wird zwiſchen Oppeln und Neuſtadt eine directe Poſtverbindung, auf dem Wege 
über Proskau, Chrzelitz und Zulz, mittelſt einer zweimal wöchentlichen zweifpännigen Fahr— 
Poſt in Gang kommen, zu welchem Behufe in den Orten Proskau und Chrzelitz Königliche 
Pofts Erpeditionen errichtet werden, deren Wirkſamkeit mit obigem Tage beginnt. 

Die FahrsPoft zwifchen Oppeln und Neuftabt wirb zum erftenmal Mittwochs den 
Aften October abgehen, und dann regelmäßig 
— |" 8 une feih, 
und in Reuftabt an denfelben Tagen Nachmittags zwifchen 4 und 5 Uhr eintreffen. 
Bon Neuftabt nad Oppeln erfolgt der Abgang 
at | um 40 Uhr Vormittags, 


(zum erftenmal Freitags ben Zten October) und die Ankunft in Oppeln an den nchms 
lihen Tagen um 6 bis 7 Uhr Abende. 
Das Perjonen: Geld beträgt pro Meile 5 Sgr., 
für die Tour bis Neuftadt 64 Meile, , .1 Rthlr. 15 Sgr. 
»» » nn Buß 5: Meile....n » 2%: 5 
nn » » Ghrzelitz 34» ....n nn 174 » 
nn n» » Proßfaulin ,...n 5 7, n 
wofür ber NReifende 10 & Kleine Reifebedürfniffe frei mitnehmen darf. 
Oppeln, den 10, September 1834. 
Königlich Preugifches Poft - Amt. 
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Bekanntmachungen vermifhten Inhalts, 


Auction. Den 6ten October und bie folgenden Tage wird die Verauctiomie 
rung bed Mobiliar⸗RNachlaſſes des verftorbenen Parrerd Joſehh Biedermann, wozu 
auch Uhren, Silbergefchirr, Porzellan, geſchliffene Gläſer, Kupferſtiche, einige Gemälde 
und eine Bücherfammlung gehören, zu Leisnig gegen banre Zahlung erfolgen, wozu Kaufs 
Suftige hierdurch eingeladen werben. 

Leobſchütz, den 5. September 1834. 

Fürfterzbifchöfliches Gommiffariat der Olfmüter Diöced Königlich Preußischen Antheils. 


Bauholz⸗-Verkauf. Es follen die, in den Königlichen Forſten unſeres Verwal⸗ 
tungds Bezirfed, und zwar in den Revieren‘ Budkowitz, Dombromfa, Popelau, Rupp, 
Dembio, Grudſchütz, Prosfau und Kofel, pro 4835 jur Gtatd- Erfüllung einzufchlagenden 
Bauhölzer, fowohl ſtarke ald ſchwache, in dem dazu anberaumten Termine 

ben 20fen October d. J. 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden; und ſind die Oberförſter angewieſen, 
dieſe Hölzer in den Revieren und Schlägen vorzuzeigen, und deren Anzahl und Beichaffens 
heit auf Verlangen anzugeben, welche auch demnächſt im Termine befannt gemacht werben 
wird. 

Kaufluftige werben eingeladen, fi in dem gedachten Termine im Regierungs + Gebäude 
hierfelbft einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen werben im Termine 
befannt gemacht werben ; auch find ſolche vorher in der Regierungs-Forft-Regütratur einzuſehen. 

Oppeln, ben 11. September 1834. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Domainen, Yorften und directe Steuern. 





Verkauf oder Vererbpactung. Mein bei Zirkowitz belegenes Gütchen von ohn⸗ 
gefähr 200 Morgen Aderland, welches mit ganz neu erbauten Wirthſchafts⸗ Gebäuden 
verfehen, will aus freier Hand in termino den 2öften September c. Vormittags um 
9 Uhr in meiner Miethöwohnung bei dem Nathöheren Herrn Beer verfaufen oder vers 
erbpachten, und fünnen die Bedingungen bei mir jederzeit in Augenſchein genommen werben. 

Oppeln, den 29. Auguſt 1834. 
Wulle, Königlicher penflonirter Stadtrichtet. 





Kleefanmen Offerte. Keimfähigen rothen Kleeſaamen offerirt zur geneigten Abs 
nahme die Handlung B. Brand in Neiffe, 
am Marfte neben dem Gaſthof zum Stern. 


Am 
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. Am I8ten Dctober c. Vormittags um 10 Uhr fol in der Behaufung des Königlis 
chen Amtss&hirurgi Verger zu Kupp Gmwifchen Oppeln und Garlerube), die zu deſſen 
Rachlaß gehörige dafige Golonie + Stelle, beſtehend aus einem Wohnbaufe, Stallung, Scheuer, 
Gärten und Wiefen, licitando entweder im Ganzen oder auch theilweije verfauft, eventuns 
liter verpadhtet werden, und der Zufchlag bei angemeffenem Geboth ſogleich erfolgen. 

Krappis, den 10, September A834, 
Kuſchmann, Juſtiz-Actuarius, 
im Auftrage der Erben. 





Vielſeitig aufgefordert, werde ich vom Aften October c., ald dem Beginn ber neuen 
Brenns Periode, ein Inftitut zur Unterrihtung und WUnlernung von BrandbweinsBrennert 
errichten, im welchem gegen ein prenumerando zu zahlended Honorar von 40 Friedr.d'or 
Gold, nicht allein die vollftändige Behandlung unfereds Dampf-Brenn-Apparates, jo wie 
die vorzüglichfte und eigenthümlidy zugehörige Ginmaifdy« Methode Cderen große Bortheile 
wir in den bei und abzuholenden Notizen näher auseinandergefegt), fondern auch alles das 
in meiner hierorts befindlichen Brennerei practifch und theoretifcd geübt und gelehrt wird, 
was zum Erlangen der beiten Brenn»Refultate führt. Wer Borfenntniffe im Zeichnen bes 
flst, erhält Unterricht in planmäßiger Aufnahme und zweckmäßiger Einrichtung von Brens 
nereis Gebäuden. — Den bei und angelernten Brennern werde ich bemüht feyn gute Stels 
len zu verjchaffen; mehrere fünnen nad) erlangten Kenntniffen fogleich eintreten. 

Breslau, im September 1834, Nobert Philipp 

Neuftadt Breiteftraße Nr. 42. pro Gall & Philipp. 





Ein junger unverheiratheter Wirthfchafts + Beamte mit guten Zeugniffen verfehen, wänfdyt 
baldigit ein Unterkommen. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion des Amtsblatts. 





Ein Yortepiano von Mahagoniholz und elegantem Aeußeren in Tafelformat, fiebt bei 
dem lnterzeichneten für einen billigen Preis zum Verkauf. 
Coſel, den 2, September 1834. 


S chulge, Magazin» Rendant, 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. , 
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Amts/-Blatt 
der N nigfichen Wegierung u Sypefn. 
Stu XXX VIIL 


Dppeln, den aöfen September 1837, 











Berordnungen und Befanntmahungen der Rönigl. Regierung. 


Laut Erlaß der Koͤniglichen Haupt⸗ Verwaltung der Staats»: Schulden vom 28er MS. 
v. M, beginne mit dem ıfz September d. 5. die Ausreihung neuer Zins» Cou, Wesen Ausreis 
pon&, Series VI zu Kurmärkifch » Rändifchen Kriegs» Schulden» Obligationen über — — 
Zinſen vom erſten November 1854 bis letzten October 1858. — — 

Die Inhaber von dergleichen Papieren werden daher hierdurch aufgefordert, Kurmärkifd 
ihre Obligationen unter Zurücbehaltung der noch nicht realifirten Zins-Coupons , RändirhenDbki: 
mittelſt eines doppelt anzufertigenden Verzeichniffes an die biefige Regierungs⸗Haupt⸗ gationen, 
Caſſe einzufenden und die Ruͤckſendung der Obligationen nebft neuen Zins Coupons 
zu gewärtigen. 

Den einzufendenden Obligationen ift übrigens unter der Auffchrift: „zur Bei— 
fügung neuer Zins» Coupons die Portofreiheit bewillige worden. 

Oppeln, den ı2. September 1854. 


Die Königliche Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden hat nach der von ders M gi 
felben erlaffenen Verfügung vom 5ıfen 9, M befchloffen, die Ausreichung der neuen Wegen Ansrei: 
Zing » Coupons Series VII zu Staatsfhuldfcheinen pro 1855 bis 1858. zue Ver⸗ hung der neuen 
meidung eines ftörenden Andranges am Ende diefes Jahres, [don gegenwärtig bes Bing, —— 
eries . 


innen zu laffen, $ 
er Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, wird bemerkt, Kran ” 


Daß zur Annahme und weitern Beförderung ber Staatsfhuldfheine außer der hie— 
figen Regierungs+ Haupt»Caffe auch die Kreis» Steuer -Caffen in Leobſchuͤtz, Rati⸗ 
41 bor 
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bor, Beuthen und Neiſſe angewieſen ſind, an welche daher die Staatsſchuldſcheine 
unter Zuruͤckhaltung der noch nicht realiſirten Zins» Coupons mit einem, ben Be: 
trag, Nummer und Litera enthaltenden, in duplo anjufertigenden Verzeichniſſe, 
wovon das Dupficat dem Einfender mit ber Empfangs-Beſcheinigung verfehen , zus 
ruͤckgegeben und gegen deſſen quiteirte Zurudgabe die Werausfolgung der Staats: 
fhuldfcheine nebft neuen Zins» Coupons feiner Zeit Statt finden wird, unter ber 
portofreien Rubrik: „zur Beifügung neuer Zins-Coupons “ eingefendet 
werden koͤnnen. 

Behörden und Gaffen, welche fib im Befiß bedeutender Beträge von 
Etaatsfhuldfcheinen befinden, können diefe unter Beifuͤgung eines gleichen Verzeich— 
niffes Direct an die Controlle der Staats» Papiere einfenden, welche die Staats: 
ſchuldſcheine nebft den neuen Zins» Cotipons ftets an diejenigen Behoͤrden oder Caſ— 
fen, von weldyen fie foldhe empfangen But, wieder zurückſenden, auch im letztern 
Falle die vorgefegten Behörden von der 'gefchehenen Ruͤckſendung in Kenntniß fer 
gen wird. 

Oppeln, ben ı2. September 1854. 


i üf: — — 
— Da die Rinderpeſt, welche nach der im 35ſten Stud des diesjaͤhrigen Amtsblat— 
derpeft zu Wei: tes Seite 175 erfolgten Bekanntmachung, zu Weſſolla im Pleſſer Kreiſe ausgebro: 
fella im Pleſſer hen war, bereits wieder unterdrüde ift, fo find die deshalb für den Ort und die 
Kreife beiref: Umgegend angeordneten Befchränkungen wieder aufgehoben. 


4 
| 
i 
] 





— Oppeln, den 18. September 1834. 
rate Dem Muͤhlenbauwerkmeiſter W. Bernhardt zu Halle an der Saale, iſt fuͤr 
” den Zeitraum von acht hinter einander folgenden Jahren, vom ııtn September 
d. 5. an gerechnet und für den ganzen Umfang des Staats, ein Parent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrihtung zum 
Enthülfen von Hülfenfrüchten, foweit diefelben für neu und eigentbumlich 
erachtet worden, 
ertheile worden. 
Oppeln, ben ı8. September 1854. 
en " Nem Mafhinenbauer J. A. Egells in Berlin, ift unter dem „ger Juli 185% 


ein Patent 
auf eine Mafchine zum gleichzeitigen Zerreiben und Einmaiſchen ber ge 
dämpften Kartoffeln, in ihrer ganzen durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten Zufammenfeßung, ohne jedoh Jemand in der Anwendung be: 
fann= 


kannter Vorrichtungen ober einzelner befannter Theile diefer Mafchine zum 
Quetſchen der Kartoffeln und zum Umruͤhten der Maiſche zu befchränten, 
gültig auf fünf hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gee 
rechnet, und im ganzen Umfange des —— Staats ertheilt worden. 
Oppeln, den 11. September 1834! 


Das dem Regierungs » Secretair Gall, und dem 3. P. Schikhaufen zu Ko 
blenz unterm 5m Auguft 1829 ertheilte Patent auf die ausſchließliche Anfertigung 
und Benutzung eines von denfelben mittelſt Zeichnung und Beſchreibung näher ans 
gegebenen Deftillire Apparats, ift außer Wirkfamkeit gefegt worden. 

Oppeln, den 15. September 1854. 


Her zu Gleiwitz verftorbene Stadtkoch Friedrich Wagner hat in feinem am 
aıfen Februar 1851 errichteten, und am ıg'* Juli ejusd. publicirten Teftamente, 
der Dafigen evangelifhen Kirche 1280 Reihschaler vermacht. 

Dppeln, den ı2. September 1854, 





Berordnungen des Königlichen Ober: Landes : Gerichts. 


Sn Gemäßpeit des $ 4 der Verordnung vom Arm März 1854 wird die Zeit, im 





Patent 
Aufhebung, 


A 95. 


welcher in Oberfchlefien wegen Saat und Erndte gegen Landwirthe keine Erecution —— der bei 


vollſtreckt werden darf, hierdurch 
vom 158 his zum ag April zur Fruͤhjahrs-Saat; 
vom ı5tn Juli bis zum rien Auguft zur Erndte; 
vom ıdten bis zum agften September zur Herbft-Saat 
feſtgeſetzt, wornach die Untergerihte Dberfchlefiens fih zu achten haben. 
Ratibor, den 9. September 1854. 


inter Verweifung auf die hohen Zuftiz- Minifterial- Mefcripte vom ı7tt Septem—⸗ 

ber 1819 und sat Auguft 1825 und af Mai 1835 (Zahrbüher Band 14, 

Seite 66; Band 26, Seite 221; Band 4ı, Seite 562) werben bie Unterges 

richte und Inquiſitoriate Oberfchlefiens wiederholt angewiefen : en 
von der Einleitung einer jeden Unterfuchung gegen einen zum Kriegsdienft 
im ftehenden Heere Verpflihteten , fo wie demnächft von dem Ausfall des 
Ertenneniffes dem Sanbrach des Kreifes Nachricht zu geben. 

Ratibot, den 5. September 1854, 





reeutionen ge: 
gen Landwirthe⸗ 
zu berüdfichti: 

genden Saat: 
undErndte: Zeit 
in Oberſchleſien. 


M 96. 
Wegen der Un: 
terfuchungenge: 

gen die zum 
Sriegs : Dienft 

im ſtehenden 
Heere Verpflich⸗ 

teten. 


Per 
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Perſonal⸗Chronik. 


Der Socafift Caspar Tenſchner zu Dembio iſt geſtorben. 
Der Schullehrer Carl Szczuretzki zu Koſchmieder iſt geſtorben. 


Nachſtehende Candidaten der Theologie: 
Julius Chriſtoph Geisler aus Hirſchberg, 255 Jaht alt; 
Carl Guſtav Thielemann aus Breslau, 24 Jahr alt; 
Johann Carl Samuel Henfel aus Heydau, 25 Jahr alt; 
Carl Samuel Herrmann aus Groß-Wirfewig, 254 Jahr alt; 
Shriftian Heinrich Guftav Dampmann aus Breslau, 24 Jahr alt; 
Morig Otto Nofe aus Marienfeld, 26 Jahr alt; 
Guftav Adolph Adam aus Liegnitz, 28 Jahr alt; 
Ernft Guftav Neumann aus Golifh, 30 Jahr alt; 
Benjamin Friedrich $udwig Nodiwiee aus Köben, 21 Jahr alt; 
Ehriftian Friedrich Samuel Sinapius aus Hoyerswerda, 26 Jahr alt; 
Ernft Friedrich Strempel aus Groß: Radwiß, 29 Jahr alt; 
Johann Carl Auguft Pfitzner aus Zullihau, 23 Jahr alt; 
Carl Gottlieb Grundmann aus Minkowsky, 26 Jahr alt; 
Heinrich Auguft Lieberecht Weidner aus Geibsborf, 26 Jahr alt; 
Carl Wilhelm Theodor Fabricius aus Bucowe, 27 Jahr alt; 
Mobert Colmar Albere Friedrih Grubert aus Breslau, 25 Jahr alt; 
Sobann Gottlob Arnde aus Klein-Meudorff, 26 Jahr alt, 
haben nach beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu predigen 
erhalten. 
Desgleihen haben in Folge ber letzten theologifhen Prüfung pro ministerie 
die Gandidaten: 
Carl Gottlob Friedrih Wilhelm Krifh aus Waldenburg, 27 Jahr alt; 
Franz Heinrih Wilhelm Wandel aus Breslau, 30 Jahr alt; 
Carl Gottlieb Vogt aus Nieder» Stephansborf, 254 Jahr alt; 
Carl Auguft Reimann aus Breslau, 26; Jahr alt; 
Carl Guftav Feuerftein aus Breslau, 264 Jahr alf, 
das Zeugniß der Wählbarkeit erhalten, welches hiermit zur öffentlihen Keuntniß 
gebracht wird. 
Breslau, den 28. Auguft 1854. 


Königliches Eonfiftorium für Schlefien, 
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Deffentlicher Do nzeiger 


als Beilage bes Amtsblarts Stuͤck 38 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





No. 38, 





Oppeln, den 25m September 1854. 





Stedbriefdö-Widerruf. Der Pag. 187 ded diesjährigen Amtsblattds Anzeigerd 
ſteckbrieflich verfolgte Gorrigende Carl Wilhelm Pofe ift wieder eingebradyt worden. 


Oppeln, den 141. September 1834. 
Königlicye Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Stedbrief. Im der Nacht vom 7ten zum Sten d. M. ift der erſt Fürzlich in dad Kös 
niglihe Armenhaus zu Greugburg aufgenommene Knabe Carl Gottfried Dittrid aus Co⸗ 
Ionie Dänemark bei Liegnig aus der ArmenhaussAnftalt heimlich; entwichen, und hat ans 
deren Armenhaus⸗Knaben einen blautuchenen Frack, ein Paar weißzeugne Beinfleider, eine 
zeugene weiße blaugeblümte Wefte, zwei Hofenträger, zwei Taſchenmeſſer und drei Febers 
meſſer entwendet und mitgenommen. 

Diefer Knabe Dittrich foll die Abſicht gehabt haben, ſich über Conſtadt in das Groß⸗ 
herzogthum Pofen zubegeben. Indem wir dad Signalement des ꝛc. Dittrich nachſtehend beis 
fügen, werden fämmtliche Polizeibehörden, fo wie die Gendarmen unfered Departements 
angewiejen, auf den Knaben Dittrich genau zu wachen, und benfelben im Betretungs⸗ 
falle an die Direction des Königlichen Armenhaufes zu Greugburg abzuliefern. 

Oppeln, den 15. September 1834. 

Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
79 Big: 
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Signalement. Derſelbe iſt evangeliſcher Religion, 15 Jahr 10 Monat alt, unter 
5 Fuß groß, hat braune Haare, finſtern tückiſchen Blick, braune Augenbraunen, braune 
Augen, Heinen Mund und Nafe, runde volle Geſichtsbildung, ift von unterfeßter Conſtitu⸗ 
tion, hat Eommerjproffen im Gefiht und fpricht blos deutich. 

Befleidet war berfelbe mit einer fhwarztuchenen Mütze mit Lederfchlem, einer blauen 
Sade mit Sammetkragen, kurzen Echößeln und weißen Metallfnöpfen, einer buntzeugenen 
Weite, ſchwarztuchenen Hofen, einem roth und blaugeftreiften Halstuch, neuen Halbfties 
feln und einem guten Hemde. Er kann vielleicht auch den entwendeten blautuchenen Frack 
mit Metallfnöpfen und die weißzengenen Hofen tragen, ü 





Steckbrief. In der Nadıt vom ten zum 18ten d. M. ift der Dienſtknecht Joſeph 
Paczulla aus Norock, welcher wegen begangenen Diebſtahls ſich hier im Arreſt beſindet, 
aus dem ſtädtiſchen Gefängniſſe entwichen. — 

Sämmtliche reſp. Militair⸗ und Civil⸗Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, dei ges 
dachten Paczulla im Betretungsfall zu arretixen und geſchloſſen unter ſicherer Begleitung 
bierher gelangen zu laſſen. 

Loͤwen, den 48. September 18341. 

Das Gräfli von Püdler Schedlauer Geridytsamt. 


Signalement. Derſelbe ift Fathofifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat braune Haare, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche 
Nafe und Mund, jchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ift von Meiner unterfegter Ges 
falt, ovaler Gefichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe und fpricht deutſch und pohlnifch. 

Befleidet war derfelbe mit einem blautuchenen Mantel, nebft einer dergleichen Weite, 
einem Paar Leinwandhoſen, einer blautuchenen Müte mit rothen Streifen, und einem rotbs 
und blaugeitreiften Halstuch. 





Geftohlene Sachen. Ws diten Juli find anf dem Jahrmarkte zu Berun in Ober 
Schleſien zwei eiferne Kartoffelhaden, 7 Elfen blau geftreifte Leinwand und 24 Elle roth+ 
feidened Band geftohlen. Der ober bie Eigenthümer find jedoch bis jetzt noch nicht ermits 
telt worden. Diefelben werben daher aufgefordert, fid; zu melden, aud) binnen vier Wo, 
den ihr Eigenthumsrecht a diefe Sachen nachzumweijen, widrigenfalld biefelben werben vers 
tauft und der Erlös dem Jurisdictionarius — werden. 

Pleß, den 6. September 1834. 


Fürſtlich Anhalt» Köthen Pleßner Fürſtenthums⸗ Gericht. 
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Gefundenes Kupfer. In einem Stalle bed Gehöftes einer hieſigen Buͤrgerpoſſeſ⸗ 
ſion iſt, unter Waldſtreu verſcharrt, ein rohleinener Sack gefunden worden, worin 5 Stuck 
durchgehauene Röhren aus einem Kühl» Bottich befindlich waren. 

Da biefe Gegenftände wahrfcheinlich gefiohlen, und in dem Stalle von unbefannter 
Hand verborgen worden, fo wird Died hiermit befannt gemadyt, damit der refp. Eigenthit- 
mer, wenn er ſich über fein Recht ausweiſt, ſolches zuruckempfangen Fanıt. 

Rojenberg, den 12. September 4834. 

Der Magiftrat. 


— — — — — —— —— ——e — — 
Subhaſtationen. 


Neiſſe. Auf der Antrag der hieſigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft ſoll dad bei Neiſſe bele— 
gene, und wie die in unſerem Partheienzimmer zur Einſicht aushaͤngenden Taxen nachweiſen, 
unterm fen Januar 2831 auf 5984 Rthlr. 26 ſgr. 54 pf. getichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte 
sothe Vorwerk, und dad unterm ıften Februar 1854 auf 1880 Rthlr. 4 fgr. 113 pf. gericht: 
lich abgefchäge Scholz ſche Vorwerk nebſt Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werden, 

Alle befig> und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, in dem hierzu 
angefegten ‘Termine 





den zten April 1855 Vormittagd um g Uhr : 
vor dem Herrn JuftizeRath Bine in unſerem Partheienzinnmer hierfelbft zu erſcheinen, die 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, umd zu gemärtigen, daß demmächft, infofern Eeine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde, 
Neijfe, den ar. Juli 1834. 
Königliches Fürftentgund s Gericht. 





Neuſtadt. Das im Naturalbefige der Schmidt Joſe ph Nippelfchen Erben befind: 
liche, in der Obervorftadt hierfelbft gelegene, im Hypothekenbuche unter AP 83 eingetragene 
Haus, fell im Wege der Erecution oͤffentlich an den Meiftbiethenven verkauft werden. 

Es ftcht Hierzu en Termin anf 

den a&ften October d. 3. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Heren Ober: Landes: Gerichts = Afleifor Koͤlt ſch im ımferm 
Geſchaͤfts-Locale auf dem hiefigen Rathhaufe ar. — 
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Die auf 3sı Rthlr. 25 for. audgefallene Taxe, fo wie der neueſte Hypothelenſchein, find 
in unferer Negiftratur einzufehen, 

Da der Befigtitel noch auf den Franz Keilich eingetragen jteht, fo werben diefer‘, feine 
Erben und fonftige beim KHmpothefenbuche nicht befannte Befignachfolger zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame im Zermine aufgefordert mit der Warnung: 

daß die Auöbleibenden mit ihre etwaigen Neal: Anfprüchen an dad Grundftüd prä 
eludirt und ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Rubrica III AF 2 ftchen für den vormaligen hiefigen KRapuziner: Convent 100 Athle. 
eingefragen, worüber unterm gten Auguft 1825 von der Königlichen Regierung zu Oppeln 
Namens des Fiscus Quittung geleiftet, und dad Inſtrument nebſt angehängter Ceffion an 
den Schmidt Jofepp Nippel audgeantwortet worden iſt. 

Da deilen Geben dad Inſtrument nicht, zu befigen verfihern, und fonftige Inhaber der 
Forderung unbekannt find, fo werden diefelben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen und bedeutet, daß nach erfolgter Belegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der 
eingetragenen Forderungen im Hypothekenbuche veranfaßt werden wird, ohne daß hierzu die 
Beibringung der Schuld : Urkunden erforderlich, daß fie indeß für jeden Mißbtauch, der mit 
den legtern gefchehen Eönnte , verantwortlich bleiben, 

Menjtadt, den 26. uni 1834, 

Königlihed Land: und Stadt-Gericht. 


Neuftadbt. Das den Johann Frauerfchen Erben gehörige, in der hiefigen Obervorftadt 
sub Nro. ıı belegene, gerichtlich auf 85 Rthlr. 20 for. abgefchägte Haus nebſt Gärtchen, fol 
Grbtpeilungöhalber öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Es ijt hierzu ein Termin auf 

den ıften December 1834 Vormittag um 11 Uhr 
auf dem hiefigen Nathhaufe vor dem Herrn Ober: Landes: Gerichts: Affeffor Koͤlt ſch ‚ande: 
raumt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein können zu jeder fchidlichen Zeit in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. 

Für die verehelichte Jaͤckel find auf diefem Grundſtuͤck Rubr. II Nro, ı, 32 Rthlr. ein: 
getragen, die nach dem Zode ihres Sohnes Anton auf fie gedichen. Da ihr Aufenthalt uns 
bekannt, es auch ungewiß ift, ob fie fich noch am Leben befindet, fo wird diefelbe eventualiter 
ihre Erben oder Gejfionarien zu obigem Termin UN Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hier: 
durch öffentlich vorgeladen. 

Neuſtadt, den 5. Auguft 1834. 

Königliched Lands und Stadt :Gerichk 





Leob: 
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Leobſchütz. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, ſoll der, den Canzlei-Aſſiſtent 
Auguſt und Franciska Brühlſchen Eheleuten zugehörige, im Oberfelde sub Nro. 176 
belegene, und auf 126* Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wuſtung Acker von 5 Scheffel Breslauer 
Maaß, in termino den aten Dctober c. Nachmittags um 4 Uhr vor dem Commiſſarius 
Heren Stadtgerichtd: Alfeffor Köcher auf dem hiefigen Nathhaufe Öffentlich verfauft werden, 
twelches zur Nachricht hierdurch mit dem VBeifügen befannt gemacht wird, daß an den Mleift- 
biethenden der Zuſchlag erfolgen ſoll. 

Levbſchůt den 6; Juni 1834. 


Fürſt Lichtenfteinfhed Stadt-Gericht. 





Roſenberg. In Antrag des Johann Kniesky wird deſſen Hausbeſitzung sub AF g1 
in hieſiger Stadt, hiermit für den 2oſten November,c. Nachmittags um 3 Uhr, gerichts 
lich auf 412 Nthlr. 8 for. 3 pf gefchägt, und woriber die Tare in den Amtöflunden in une 
feree Negiftratur eingefehen werden kann, zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf audgeboten. 

Nofenberg, den 16, Juli 1834. 


Königlich Preufifches Stadt: Gericht. 





Rofenberg. Sculdenhalber werden die Säegärten ded Bürgerd Martin Wyßgalla, 
sub A? 72 und 73, gerichtlich zufammen auf 215 Nthlr. 5 far. zu fünf Procent gewürdigt, 
im Termin den ad ften October c früh um 10 Uhr zum Verkauf auögeboten. 

Die Taxe kann an der Gerichtöftätte und bei dem Bericht zus jeder Zeit nachgefehen werben. 

Rofenberg, den 28. Juni 1334, 


Königlich Preußiſches Stadt-Gericht. 


Toſt. Die der Catharina Mann gehörigen, sub AFP 188 zu Toſt gelegenen Realitaͤten, 
werden in dem einzigen peremtoriſchen Termine den Zten December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr im Gerichtslocale zu Toſt am den Meiſtbiethenden verfauft werden. 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein kennen während der ee in unſerer 
Regiſtratur eingefehen werden. 


Peiökretfham, den 24. Juli 1834, . 
Königliches Gericht der Städte Peidkretfcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Das dem Tuchmacher Simon Kabuss gehörige, aub AMP 117 hier: 
ſelbſt gelegene Haus nebſt Garten, welches auf 345 Rthlr. 19 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, wird im Wege des Execution in dem einzigen peremtorifchen Termine den 18ten No— 
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vember ce. Vormittagd um g Uhr im hiefigen Gerichtö:Locale an den Meiftbiethenden ver: 
fauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratuc eingefehen wer: 
den. Peiskretſcham, den 24. Juli 1834, 
Königliched Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Dad dem Schuhmacher Johann Damczik gehörige, sub AP 46 
hierfelbft gelegene, auf 705 Rthlr. 24 for. 10 pf. gemürdigte Haus, wird im Wege der noth: 
mendigen Subhaftation in dem einzigen peremitorifchen Termine, den 14ten November c. 
Vormittagd um 10 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Peiskretſcham, den 24. Juli 1834, 

Königliched Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Die dem Faktor Hud zik gehörige, sub „AP 109 hierfelbft gelegene, 
auf 6978 Rthlr. 8 fgr, 6 pf. gewirdigte Bürgerpoffeffion mit der dazu gehörenden Brandwein: 
brennerei, Bierbrauerei, Malzdörre, geräumigen Kellern und Stallungen, weldyes alled im 
Jahre 1833 ganz neu, maffiv und zweckmaͤßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremto: 
rifchen Termine 

den ıgten Februar E. J. Vormittag um 10 Uhr 
im biefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft werben. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſkratur eingefehen wer⸗ 
den. Peiöfretfcham, den 24. Juli 1834, 

Königliched Gericht der Städte Peiökretfham und Toſt. 





Deidfretfham Dad sub AFP 106 hierfelbjt gelegene, dem Tuchmacher Johann 
Kodmol gehbrige, auf 230 Rthlr. gewürdigte Haus nebft Gärtchen, wird im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifchen Termine den aoften November «. 
Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Oerichtölocale an. den Meijtbiethenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein können während der Amtöftunden in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 2. Auguſt 1834, 

Königlicyes Gericht der Städte Peiskretſcham und Toft. 





Pitfchen. Schuldenhalber wird der den Kaufmann Carl Balıhafar Hanke fchen Erben 
gehörige, hierfelbft sub Nro. 25 belegene, auf 143 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich tarirte Saͤegarten 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 

den 3ten Januarıd35 Vormittags um 11 Uhr 
vor und anftehenden peremtorifchen Licitationd: Termine an den Meiftbiethenden verkauft werben. 

Die Zare, der neuefte Hppothefen: Schein und die Kaufd: Bedingungen find in unferer 
Regiftratur täglich einzufehen. 

Pitſchen, den 13. September 1834, 

Das Königliche Land: und Stadt : Gericht. 





Pitfchen. Erbtheilungshalher wird dad sub Nro. 110 hierfelbft belegene, auf 392 Rtlr. 
20 fgr. gerichtlich gewürdigte, den Kaufınan Ernſt Hentfchelfcen Erben gehörige Haus, in 
termino licitationis peremtorio vor und 

den 3ten Januar 1835 Vormittag: um 11 Uhr 

verkauft. Die Zare, der neuefte Hypothelen · Schein und die — Bedingungen koͤnnen taͤg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Pitſchen, den 13. September 1834. 

Das Königliche Land- und Stadt: Gericht. 





Grottkau. Die von dem verftorbenen Schmidt Anton Jacob hinterlaffenen, zu Grott⸗ 
Eau belegenen Grundjtüde, ald: 
ı) dad auf 604 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. abgefchäste Haus sub AP 34 nebft Zubehoͤr; 
2) dad sub AF 66 des Hypothelenbuchs der ftädtifchen Aecker verzeichnete, und auf 
2354 Rthle. 20 fgr. karirte Arkerftüc von 4 Scyeffel Breölauer Maaß Audfaat; 
3) dad auf 44 Rthlr. abgefchägte Gollectur: Mönchereis Aderftüf sub AFP yo von Ce 
nem Morgen 15 [] Nutpen, 
follen auf Antrag der Anton Jacobſchen Erben an den Meiftbiethenden verkauft merden. 
Hierzu haben wir einen Licitationd: Termin auf den 28ſten October c. Vormittagd 
um 10 Uhr in unferm Gefchäftd: Locale anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Tape 
Eann in unferer Regiftratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottfau, den 9. Juli 1834. 
Koͤnigliches Stadt-Gericht. 


Beuthen. Das zum Caͤmmerer Jofeph Kuntzeſchen Nachlaſſe gehörige, auf ber 
Tarnowitzer Gafe hiefiger Stadt gelegene, sub Nro. 96 des Hppothefen- Buchs eingetras 
8* gene 
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gene, auf 186 Rthlr. abgeſchätzte Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
termino den 6ten November d, J. Vormittags um 9 Uhr im hiefigen Stadt + Gerichtd- 
Eocale öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Taxe und Hypothefens Schein 
find in den Amtsſtunden in unferer Kanzlei auf Anfuchen einzufehen. 
Beuthen, den 12, Juli 1834. 
Das Freiſtandesherrlich Grafı Sente von Donnersmarkſche — 
Stadt-Geticht. 





Krappig. Die dem Arrendator Loͤbel Schlefinger gehörigen Realitäten, als 
a. dad am hiefigen Ninge sub Nro. 5ı belegene Haus nebſt Brandmweinbrennerei, auf 
2199 Nthlr. 2 fgr. gewürdigt und 

b. dad Polanek Vorderfeld sub „AF 577 auf 236 Rthlr. 20 far. tarirt, follen im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 24ſten November d. I. in der — 
Canzlei anberaumten einzigen Termin veraͤußert werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur eingeſehen werden. 

Da übrigens von beiden Realitaͤten der Beſitztitel für den Schuldner noch nicht eingetra: 
gen iſt, fo werden alle unbekannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Real: Anfprüche auf die sub hasta geftellten Grundſtücke fofort und fpäteftend bis zum Licita⸗ 
tiond= Zerinine anzumelden, widrigenfalld fie damit werden präcudirt und ihnen deöhalb ein 
ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird, 

Krappig, den 16. Auguft 1834. 

Königliches Stadt : Gericht. 





Nittergutb Zacharzowitz. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Fortſetzung 
der Subhaftation des im Toſter Kreife belegenen, landfchaftlidy auf 19321 Rthlr. 20 fgr. 6 pf. 
“ tarirten Ritterguthes Zacharzowig ein Termin auf 

den ten November d. 2. 
Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Ober : Lande: Gerichtö = Aifeffor von Ohlen im hie: 
figen Ober » Lande: Gericht anfteht, 

Natibor, den 25. Juli 1834, 

Königliches Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 





-Studzienna Die zu Studzienna bei der Ziegelei gelegenen Kaufmann Bordolle 
ſchen beiden Grundftüce,, genannt 


A. di 


A. bie Meine Ceglorka von 8 pr. Schfl. 45 [JRuthen, gefhäst auf dog Rthlr. 15 far.; 
B. die große Geglorfa von 6 » » 150 ” ” na nn 10» 
follen im Wege der nothwendigen Gubhaftation in termino den a6 ten November 1854 
Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Gerichtöslocale verkauft werden. Die Taxe ift jn unferer 

Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Real » Prätendenten unter der Warnung hierdurch vorge: 
laden, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real: Nufprüchen werden prächudirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Matibor, den 1. Auguft 1834, 

Königliche Land und Stadt » Gericht. 


Koftenthal. Wir fubhaftiren die Andread und Francisfa Garzolfafche, zu Koftens 
thal sub Nro. 112 belegene, gerichtlich auf 199 Rthtr. 6 fge 20 pf. tarirte Haͤuslerſtelle, in 
dem peremtorifchen Termine s 

den aojten December c Vormittags um g Uhr 
auf dem hiefigen NRathhaufe, wozu Kauflujtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
Taxe, die Kaufsbedingungen und der neueſte Hypotheken-Schein in unferer Regijtratur einzu 
ſehen ſind. Ober-Glogau, den 5. September 1834. 
Königlich Preußifches Land und Stadt: Gericht, 


Tarnau. Die zu Tarnau, zwei Meilen von Oppeln sub Nro. 35 belegene, auf 162 Rilt. 

ao ſgt. dorfgerichtlich gemürdigte Joſeph Glen skſche Bauerſtelle, ſoll ſchuldenhalber in termino 
den ısten December c. Vormittags von g Uhr ab, j 

auf dem Geſchaͤfts-Locale des unterzeichneten Königlichen Domainen Juftiz « AUmtd meifts 
biethend verkauft werden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
sachen follten. 

Die diesfällige Taxe und Kaufd: Bedingungen, fo wie der neuefte Hypotheken : Schein 
Fönnen in den geſetzlichen Amtöftunden zu jeder Zeit eingefehen werden. 

Oppeln, den 3, September 1834,' 

Königliched Domainen Juſtiz⸗ Amt. 





Czelaſsno. Dad im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Czeladno sub Nro, 2 belegene 
Nobothbauergut des Chriftet Pamwletta, dorfgerichtlich auf 396 Nthle. 26 for. 20 pf. tarirt, 


fol auf den Antrag der Erben, im Licitationd: Termine den 18ten November « im > 
je: 


Gyeladno Nachmittags um 3 Uhr fubhajtirt werden. Alle Kaufluftigen werden dazu eingelas 
den und Fönnen die Tare in der hiefigen Gerichtd : Canzlei einfehen. 
Czarnowanz, den ı6. Juli 1834, 
Königliched Zuftiz: Amt. 


Brzesnitz. Die sub Nro, 7 im Dorfe Brzesnitz Neuftädter Kreifes belegene, gericht: 
lich auf 787 Rthlr. 13 for. 4 pf. gewürdigte laudemialpflichtige Freigaͤrtnerſtelle, fol im Wege 
der Grecution, auf den Antrag des Herrn Nentmeifter Röther zu Chrzelig, in dem auf den 
ı sten December c. a, in der hiefigen Gerichts - Canzlei anberaumten Biethungdtermine fs 
fentlic) verkauft werden. Hierzu werden zahlungsfähige Käufer, welche die Taxe und den 
neueiten Smpothefenfchein in unferee Gerichtö: Canzlei während der Amtöftunden einfehen kön: 
nen, vorgeladen. 

Prosfau, den 10, Juli 185%. 

Koͤnigliches Domainen: Juftizamt Prodfau : Chrzelig. 





.  Neuftadt von Ratibor. Behufs Erbtheilung fubhaftiren tie die den Tuchmacher 
Zobann Micafchen Grben gehbrige, sub Nro, ı2 in hiefiger Neuftadt gelegene Haudbefis 
gung nebft Garten, weldye gerichtlich auf 525 Rthlr. 15 fgr. abgewürdigt worden, und haben 


einen Termin zur Licitation auf 
den aoften Detober c. 


Vormittagd um 10 Uhr in hiefiger Gerichtd : Canzlei anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
einladen. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken : Schein koͤnnen in hiefigee Regiſtratur eingefehen 
werden. 
Schloß :Ratibor, den ı2. Juli 1854. 
Herzogl. Natiborfched Gerichts-Amt der Güter Binkowig, Altendorf w. 





Kbdling. Auf den Antrag eined Nealgläubigers ift die nothiwendige Subhaftation der 
dem Leopold Dittmer gehörigen, sub Nro. ı2 in Kööling belegenen, auf 615 Nthfr. 16 fgr. 
8 pf. excl. der Gebäulichkeiten gerichtlich abgewürdigten Vauerwirthſchaft verfügt und der Bie— 
thungdtermin auf den a4ften November d. J. in Stolzmüg angefegt worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem Termine zur Ab: 
gabe ihrer Gebothe zu melden, umd ed wird hierbei bemerkt, daf; die Tare, der neuefte Hypo— 
thefenfchein und die befonderen Kauföbedingungen in der Negiftratue eingefehen werden fönnen. 

geobfhüg, den 13. Auguft 1834. 

Zürft: Grybifchöfliched Gerichtsamt des Katfcherfchen Diftrictd. 





Stolz 


Stolzmütz. Auf den Antrag der Kirchens Vorftcher zu Katfcher, ift die nothwendige 
Subhaftation der den Valentin und Anna Maria Jeezoromwödfnfhen Gheleuten gehbrigen, 
sub AF 10 in Stolzmüg belegenen, auf 45 Rthlr. gerichtlich abgewürdigten Robothgaͤrtner⸗ 
ftelle verfügt, und der peremtorifche Biethungd: Termin auf den 24ſten November d. J. 
in Stolyzmüg angefegt worden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert , 
fi in diefem Termine vor und zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und ed wird hierbei be: 
merkt, daß die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in der Regiftrar 
tur eingefehen werden können. 

Leobſchütz, den ı9. Juli 1834, 

Fuͤrſt Erzbiſchoͤfliches Gerichtdamt des Katfcherfchen Diftrictd, 


Za olſchan. Die der Johanna verehelichten Schornfteinfeger Fligeli gehörige, sub 
Nro. 3012 in der Vorftadt Zaolfchan gelegene, gerichtlich auf 166 Rthlr. 25 fgr. gewürdigte 
Poffeffion, wird im Wege der nothiwendigen Subpajtation in dem einzigen und peremtorifchen Ter⸗ 
mine den ıgten November d. J. Vormittag um 10 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an 
den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen wäh: 
rend der Amtöftunden in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 24. Juli 1834, 

Königliche Gericht der Städte Peiökretfcham und Toſt. 





Mako wez uͤtz. Im Wege ded erbfchaftlichen Liguidationd « Progeffed wird die sub Nro. 2 
deB Snpothefen:Buchd von Makowczütz eingetragene, dem verftorbenen Gregor Dyllka 
dafelbft zugehörige "Freigärtnerftelle, welche auf 307 Rthlr. 18 fgr. gerichtlich abgefhägt wor⸗ 
den, in termino = 

den asften October c. a. 
Nachmittag um 3 Uhr am hiefiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden, zu welchem Kauf: 
luſtige und Befigfähige hierdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Meift: und 
Beftbietpende den Zufchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht etwa gefegliche Hinderniſſe eine Aub: 
nahme gejtatten, 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein find während der Amtsſtunden in unferer 
Regiftratur einzufchen. 

Outtentag, den 18. Juni 1834. 

Dad Gerichtsamt der Herrfhaft Guttentag.“ 





Reinfhdorff. Die zur Verlaffenfchaft des Angerhaͤuslers Lorenz Nowad zu Reinſch⸗ 
dorff gehörigen Realitäten, nehmlich ; 
ı) die 


1) die sub AP 26 des Rheinfchdorffer Hypothekenbuchs belegene, mit einem kleinen 
Gärtchen mit circa einem halben Breslauer Scheffel zugefauften Acker und einem 
Morgen Magdeburgiſch von Königlihem Fisco erfauften Reinſchdorffer Etlenbruch 
verfehene Angerhäusterftelle, zufammen auf 38 Rthlr. gewürdigt; 
2) das zu Wiegfhüg sub AF 37 des Hypothekenbuchs belegene Aderftücd von circa eis 
nem Breslauer Scheffel, auf 26 Rthlr. gewürdigt, 
ſollen Theilungspalber in dem einzigen Biethungdtermin den ı8ten November 8. I. früh 
um g Uhr im der Gerichtäjtelle zu Wiegſchütz Öffentlich verkauft werden. Kaufluftige und Zahs 
lungöfähige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen, daß das Oeboth auf die Stelle und 
dad Wicgfchüger Ackerſtuͤck zuſammen, oder auch für jedes befonderd gefchehen kann, und dem 
Meiſt- und Beftbiethenden der Zuſchlag, infofern nicht gefegliche Kinderniffe eine Ausnahme 
zulaſſen, ertheilt werden wird. 
Die Tare und der neueſte Hopothekenſchein find zu jeder Zeit bei und einzuſehen. 
Ober: Ölogau, den 4. Auguſt 1834. 
Das Gerichtdamt der Herrfchaft Cofel, 


Woiska. Der öffentliche freiwillige Verkauf der auf 259 Rthlr. 10 far. gerichtlich ge 
wirdigten Gottlieb Mohndfchen Dlühlen = Poffeffion zu Woisfa I. und I. Antheils, im Licitas 
tionötermine den ten November 1834 früh um g Uhr in loco Woiska, wird dem Pu: 
blicum mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Taxe und die Kauföbedingungen in unferer 
Negiltratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Zugleich werden alle unbekannte Real=Prätendenten, die einen rechtlichen Auſpruch an 
gedachte Realitäten zu haben vermeinen , hierdurch aufgefordert, fich in dem erwähnten Termin 
zu melden, und ihre Neal: Anfprüche gehdrig nachzumweifen; die Auöbleibenden haben aber zu 


gewärtigen, daß fie mit ſolchen werden prächwdirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 


Schloß Toſt, den 26, Juni 1834. 
Dad Gerichtsamt Woiöfa I. und II. Antheild. 





MWoidfa. Die zu Woiöfa I. und IL Anteils im Toſt-Gleiwitzer Kreife gelegene, dem 
Caspar Nodfofc gehörige Häulerftelle, welche gerichtlich auf 89 Rthlr. gewürdigt worden, 
fol im Wege der Grecution im Licitationd: Termine auf 

den Sten November 1834 früb um g Uhr 
im Orte Moiöfa 1. und 11. Antheil® ſubhaſtitt werden. 


Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe während der Amts— 
ftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 


Zu⸗ 
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Zugleich werben alle unbekannte Real: Prätendenten zur Beobachtung ihrer etwanigen Noth— 
durft zu diefem Termin mit der Warnung vorgeladen, daß die Außenblebenden mit ihren etz 
toanigen Real» Anfprüchen auf dad Grundſtück werden prächudirt und ihnen deöhalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 

Schloß Toſt, den 28. Mai 1834, 

Dad Gerichtsamt Woiska I. und II. Antheils. 





Tſchirmkau. Die zu Tſchirmkau Leobſchützer Kreifed sub Nro. 53 des Hypotheken— 
buched eingetragene, dem Philipp Garfina gehörige Hänslerftelle, welche auf 25 Rthlr. ges 
wuͤrdiget worden, wird den ıgten December c. früh um 10 Uhr Hier verfauft werden, Die 
Zare und der neuefte Hnpothefenfchein innen bier eingefchen werden. 

Bauerwitz, den 2. September 1834. 
Gerichtsamt der Güter Bauerwitz. 
— — — — — 


Friedrichsfelde. Die zu Friedrichsfelde im Oppelnſchen Kreiſe sub Nro. 2 belegene, auf 
123 Rthlr. gewürdigte Colonieſtelle, ſoll auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers auf 
den zten Januar 1855 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Gerichts-Locale zu Turawa fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ Schein find 
in unferer Regiftratur hierfelbft einzufehen. 
Oppeln, am 19. Auguſt 1834. 
Das Gerichts-Amt Turawa. 





Sriedzichöfelde. Die zu Friedrichsfelde im Oppelnſchen Kreiſe sub Nro. 6 belegene, 
auf 97 Rthlr. gewürdigte Colonieftelle, foll auf den Antrag eines Real: Gläubigers auf. 
den Sten Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Gerichtö: Cocale zu Turawa fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken: Schein find 
in unferer Regiſtratur“ hierſelbſt einzufehen. 
Oppeln, am 4. September 1334. 
Das Gerichtsamt Turawa. 





Gut Wellenhof. Mit Bezug der Bekanntmachung vom 2ten Juni 1834 wegen Ver, 
Eaufs des 4 Meile von Neiffe belegenen Gutes Wellenhof, welches auf gıgd Rthlr. 15 fgr. ge; 
richtlich abgeſchaͤtzt ift, wird hiermit dad Publicum benachrichtige, daß der hierzu den adten 


Januar 1835 anftchende Biethungd « Termin aufgehoben, und dagegen auf 
* 81 den 
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den ten April 1835 Vormittagd um 9 Uhr 
angefegt worden ift, im welchem nicht nur diefes Gut Wellenhof, fondern auch dad ſogenanute 
rothe und Scholz ſche Vorwerk verfteigert werden ſollen. 
Neiſſe, den 3ı. Juli 1834. 
Königliched Preufifches Fürftenthumd Gericht. 


Grodzisko. Dad Bauergut Nro. 26 zu Grodzisko Groß: Strehliger Kreifes, dem Urs 
ban Hadrion gehörig, auf 445 Rthlr. 25 for. gefchägt, wird im Wege der Grecution 
in termino den 25ſten December d. J. Nachmittag um 2 Ahr 
hierfelbft fubhaftiret. Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein befinden ſich in unferer 
Negiftratur. Schimiſchow, den 11. September 1834, 
Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 





Neudoͤrfel. Es foll die sub Nro. 130 zu Neudörfel Neiffer Kreifes belegene Häuss 
lerftelle, wozu 3 Morgen Garten, und 3} Morgen Aderland gehören, und welche auf 2350 .f 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, im Wege der nothtvendigen Subhaftation verkauft werden, 
mozu ein Biethungs Termin auf 

den agften December 1834 
in Borkendorf anberaumt morden ift. Die Taxe kann ſowohl in der Ganzlei des unterzeichnes 
ten Juſtitiarius, ald auch in der Gerichtöftelle in Borkendorf und Neudörfel, die Kaufsbedins 
gungen aber und der neuefte Supothefens Schein an erfterem Orte eingefehen werden. 

Neiffe, den 12. Auguft 1834. 

Das Gerihtsamt Borkendorf. Aulich. 


Swaczok. Im Wege der Cxecution ſoll dad zu Swaczok bei Kochanowitz belegene, dent 
Simon Smylla zugehörige, von Schrotholz erbaute, und auf 105 Rthlr gerichtlich gewürz 
digte Haus Öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Biethungs⸗ : Termin 

auf den 29ſten December c. a, Nachmittags um 3 Uhr ' 
in dem herifchaftlichen Schloife zu Kochanowig anberaumt, und laden Kaufluftige und Zah: 
lungsfaͤhige hierdurch ein, fi) in diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe zu melden, und 
den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. 

Die Taxe des Haufed kann waͤhrend der Amtöjtunden in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Real: Prätendenten an diefed Haus vorgeladen, in dem 
anberaumten Termine ihre Neal: Anfprüche ansumelden, und deren — nachzuweiſen, 

wi⸗ 


twidrigenfalld die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Real: Xufprüchen am dieſes Grundſtuͤck 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen aufgelegt werden wird, 
Buttentag, den aoften Auguft 1834, 
Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 


Naklo. Auf den Antrag eines Miteigenthümers, haben wir zum oͤffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der, gegenwaͤrtig im Naturalbeſitze des Jakob Kazmarczyl befindlichen, auf 
200 Rthlr. gewürdigten, zu Naklo sub Nro. 7 belegenen, und aus einem Wohngebäude, mit 
Stallung, Hofraum, Garten und 43 Morgen 52 [JRuthen Ader beftehenden Poſſeſſion, ei- 
nen Biethungd: Termin auf 

den aaften December c, Vormittags um g Uhr 
in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt. Zahlungsfähige Kaufluftige laden mir zu dieſem Tuer, 
min hierdurdy mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Sub: 
baftationd= Jntereffenten dem Meift: und Beftbiethenden ertheilt werden wird, 

Die Tare, der neuefte Hypotheken-Schein und die befonderen Kauföbedingungen innen 
in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 30. Auguſt 1334, 

Das Gerichtsamt der Gräflidy Henkel von Donnerdmarf Beuthen Siemianowiger Herrfchaften. 





Schoͤnwieſe. Der zu Schoͤnwieſe hiefigen Kreifed belegene, und im Hypothelen-Buch 
sub Nro, 48 eingetragene Niederkretſcham ded Johann Heyder, nebft Garnbleicye, zwei Gär: 
ten und 7 Messen Ausſaat Acer, welche Realitäten zufammen auf 400 Rthlr. 10 fgr. ge: 
richtlich gefhägt find, werden in termino den ıgten December a. c. Nachmittags um 
a Uhr in loco Schömwiefe, im Wege der nothwendigen Subhajtation öffentlich verfauft wer⸗ 
den, wozu wir befig- und zahlungdfähige Kaufluftige hierdurdy mit dem Bemerken einladen, 
daß, wenn Fein gefegliched Hinderniß obwalten follte, dem Meift: und Beftbiethenden der Zu— 
ſchlag ertheilt werden wird. 

Leobfhüg, den 3o, Mai 1854. 

Das Graͤflich Sölnigfyfche Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersdorff. 8. P. Anth. 


Rackau. Wir fubhaftiren in dem auf den aoften December a. c. im Orte Radau 
anberaumten Termine die sub Nro. 18 zu Radau belegene, und auf 177. Rthlr. gefchägte 
Sreigärtnerftelle, nebft den dazu gehörigen 3} Morgen Sie: Ader, 165 []Ruthen Huthungs⸗ 
Ader und 523 [IRuthen Wiefenland, und bemerken hierbei, daß die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thefen: Schein und die Kaufs: Bedingungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit ein; 
gefchen werden können. 

Katfcher, den 14. Auguſt 1834. 

Dad Gerichtsamt des Ritterguthes Rackau. 
81* Ra: 
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Rackau. Wir ſubhaſtiren in dem auf den 16ten December a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. g zu Rackau belegene Freigaͤrtnerſtelle nebſt den dazu ge: 
hörigen 3 Scheffel She: Ader, 156 [IRuthen Huthungd: Ader und 57 [Ruthen Wiefenland, 
alles zufammen auf 159 Rthlr. geſchaͤtzt, und bemerken hierbei, daß die Zare, der neuefte Hy— 
pothefenz Schein und die Kaufs-Bedngungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit 
eingefehen werden koͤnnen. 

Katfcher, den 14. Auguft 1834. 

Dad Serichtsamt des Nitterguthed Rackau. 





Rack au. Wir fubhaftiren in dem auf den a6ften November a. c. im Orte Nadau 
anberaumten Termine die sub Nro. 42 zu Rackau belegene, und mit den dazu achörigen 3 Mor: 
gen Saͤe-Aeckern und 156 []Ruthen Huthungs-Acker, fo wie dem sub Nro. 48, beleges 

nen Wiefen: Stu von 177 [Ruthen, auf 279 Rthlr. 6 fgr. abgefchägte Schiniede = Poffeffion, 
und bemerken hierbei: daß die Tare, der neuefte Hypotheken: Schein und die Kaufs-Bedin— 
gungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eingefehen werden können. 

Katfcher, den 14. Auguſt 1831. 

Dad Gerichts: Amt des Nitterguthed Rackau. 





Nackau. Mir fubhaftiren in dem auf den agften November a. c. im Orte Rackau 
enberaumten Zermine die sub Nro. 25 zu Rackau belegene, und auf 30 Rthlr. gewürdigte 
Wiefe von einem halben Morgen Zlächeninhalt; und koͤnnen die Taxe, der neuefte Hypotheken 
Schein und die Kaufs Bedingung in unferem bieflgen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eingefehen wer: 
den. Katfcher, den 14. Auguſt 1834, 


Dad Gerichts: Amt des Nitterguthed Nackau. 





Rackau. Wir fubhafticen in dem auf den agften November a. c. im Orte Nadau 
anberaumten Termine die sub Nro, 8 zu Radau belegenen, und incl. des dazu gehdrigen Ak: 
kers von 6 Morgen, und ded Pertinenz- Stüded sub Nro. 36 von ı Scheffel 8 Megen Aus: 
faat, auf 395 Rthlt. gefchägte Freigärtnerftelle, und bemerken dabei: daß die Tare, der neuefte 


Hypotheken: Schein und die Kaufös Bedingungen in unferem hiefigen Gefchäfts:Locale jeder; 
zeit eingefehen werden koͤnnen. 


Katſcher, den 14. Auguſt 1834, 
Das Gerichts-Amt des Nitterguthed Rackau. 
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Auf: 


Aufgehobene Subhaftation. Die am ııten Auguſt c. verfügte Subhaſtation 
der Freiſtelle und Fiſcherei Nro. 93 zu Bielig, und der auf den aten December c anbe— 
raumte Licitationd: Termin ift aufgehoben. 

Meilfe, den 13. September 1834. 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtifei Bielig. 





Defanntmahungen der Behörden. 


Verdbingung der Bebürfniffe für vas Königliche LandsArmenhaug 
zu Greußburg. 

Die Beköſtigungs-, Bekleidungs⸗, Erleuchtungs- und Beheitzungs⸗ Bedürfniſſe des Ko⸗ 
niglichen Sands Armenhaufes zu Creutzburg für das Jahr 1835, ſollen im Wege des öffents 
lichen Ausgebotes an den Mindeftfordernden verdungen werben. 

Es werben dazu ungefähr erfordert: 

J. Zur Beföftigung: 

— 1200 Scheffel, Gerſte 240 Schfl., Erbſen SO Schfl., Hirſe 10 Schfl., ordinaire 
Perlgraupe 30 Schfl., feine dergleichen 5 Schfl., ordinaire Gerſtengraupe 60 Schfl., 
feine dergleichen 5 — „ ordinaire Heidegraupe 60 Schfl., feine dergleichen 5 Schfl., 
Hafergrütze 6 Schfl., Weitzenmehl 40 Schfl., Reis 120 Pfund, Butter 3700 Pfd., 
Rind», Hammel» und Schweinefleiſch 12350 Pfd., Kalbfleiſch 200 Pfd., Bier 11550 
Quart. 

I. Zur Befleidung: 

550 Ellen olivengrüned Tuch, 5 Ellen breit; 100 Ellen grünes Rutterzeug, 5 Ellen breit, 
600 Fllen rohe Rutterleinwand, 7 Ellen breit; 460 Ellen weiße Schürzenleinwand, 
5 Ellen breit; 150 Ellen gejtreifte Schürzenleinwand, $ Ellen breit; 1500 Ellen weiße 
flüchjene Hausfeinwand zu Hemden und Betttüchern, J Ellen breit; 360 Stück kattune 
Halstücher; 40 Stück beſſere; 30 Ellen Kattun zu Commoden, 4 Elle breit; 40 Ellen 
gemufterted weißes Neffeltuch zu Haubens» und Gommodenftreifen, $ Ellen breit; 10 Ef 
Ien glatten Schleier zu Haubenftreifen, 4} Ellen breit ; 50 Ellen bunte Kleiderleinwand 
zu Sommer + AUnzügen für die Mädchen, 5 Ellen breit; 450 Ellen Drillig zu Matras 
gen und Süden, 7 Ellen breit; 200 Ellen Handtücher: Drillig, 4 Ellen breit ; 34 El⸗ 
Ien Zifchtücher + Drillig, Z Ellen breit; 80 Ellen grauen flächfenen Drillig zu Soms 
mer⸗Jaͤcken für die Minnlichen, 5 Ellen breit; 100 Paar fahllederne Mannsſchuhe, 
40 Paar Knaben⸗-Halbſtiefeln; 100 Paar Manns» Schuhfchfen; 40 Paar Knabens 
Schuhſohlen; 70 Paar Frauenſchuhe; 20 Paar Mädchenſchuhe; 70 Paar Frauen-Schuhs 
foblen; 20 Paar Mädchens Schuhjohlen; 50 Stud ſchwarz Iadirte lederne Mützen⸗ 
ſchirme; 160 Pfd. dreibräthig gezwirnte Etridwolle. — 

An 


III. An Brenn, Beleuhtungs- und Bereinigungsd-Materiaf: 
90 Klaftern Buchen s, Birkens oder Erlenholz; 200 Klaftern Kiefern» Leibholz; 600 Pb. 
gezogene Lichte, 16 Pfd. gegoffene Lichte, 50 Quart Rüböl und 440 Pfund Eeife, 
Die Ablieferung aller diefer Bedürfniſſe gefchieht in ben von ber Direction bed Fands 
Armenhanfes nach dem Bedarf des Inſtituts zu beftiimmenden Raten und Zeitfriften. 

Der Licitationds Termin, in welchem ‚die Bedingungen vollftändig vorgelegt werben, 

wird au 
ben 29ften October d. J. Vormittagd um 40 Uhr 
in dem GanzleisLocal des Lands Armenhaufes zu Greugburg feitgefegt. 

Wenn die Licitation an dem dazu beftimmten Tage nicht beendigt werben follte, fo 
wird diejelbe an dem darauf folgenden Tage fortgefegt. 

Der Zufchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wird der Königlichen 
Negierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenftände der Beduͤrfniſſe, als auch 
auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebothe gebunden, und entrichten in annehmbaren Pa, 
pieren, oder ſonſt im geſetzlich zuläßigen Documenten eine Caution von 10 Procent des Bes 
traged der übernommenen Lieferung. Diefe Gaution wird bei ber Direction bes Lands Ars 
menhaufes niedergelegt, und in bem Termin felbft berichtigt. 

Bon den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem Schleier und dem Nefr 
feltuche müffen die Biethenden Proben vorzeigen und zur Vergleihung bei der Armenhaus⸗ 
Direction nieberlegen. 

Oppeln, den 13. September 1831. 

Königlidhe Negierung. Abtheilung bed Junern. 





Handmwerföfchule in Ereugburg Mit Genehmigung Einer Königlichen Hochloͤb⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln, ift am biefigen Orte eine Handwerköfchule errichtet, in welcher 
ſonntaͤglich Unterricht im freien Hand» und Linear: Zeichnen, Modelliren und den Anfangs: 
gründen der Geometrie, unentgeldlich ‚ertheilt wird. Gewerbetreibenve jeder Urt werden zum 
fleifigen Beſuch derfelben aufgefordert, und haben fi zur Aufnahme Sonntags den Sten 
October Vormittagd um 10 Uhr in der von Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu 
diefem Zweck beiwilligten Schulftube der Königlichen Armenhausſchule bei dem mit unterzeich, 
neten Bau: nfpector zu melden. 

Creugburg, den ı6. September 1834, 

von Wyſſel, Weiß Kirſch, 
Koͤniglicher Landrath. Koͤniglicher eig Armenhaud : Director. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Bauholz⸗Verkauf. Es ſollen die, in den Königlichen Forſten unſeres Verwal⸗ 
tungs⸗Bezirkes, und zwar in ben Revieren Bodland, Budkowitz, Dambrowka, Poppelau, Kupp, 
Dembio, Grudſchütz, Proskau und Koſel, pro 1835 zur Etats-Erfüllung einzuſchlagenden 
Bauhoͤlzer, ſowohl ſtarke als ſchwache, in dem dazu anberaumten Termine 

den 21ſten Dietober d. J. 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verfauft werden; und find die Oberförſter angewieſen, 
diefe Hölzer in den Revieren und Schlägen vorzuzeigen, und deren Anzahl und Beicaffens 
heit auf Verlangen anzugeben, welche auch demnächſt im Termine befannt gemacht werden 
wirb. 

Kaufluftige werden eingeladen, fich in dem gedachten Termine im Regierungs + Gebäude 
hierſelbſt einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden ; auch find folche vorher in ber RegierungssForft-Regiftratur einzufchen. 

Oppeln, den 14. September 1834. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Domainen, Forften und directe Steuern. 


Auction: Auf dem Schloſſe zu Ottmuth, werben 
den 15ten October db. Y. 
verfchiedene Meubles, Betten, ein Flügel von MahagonisHolz, ein halbbedeckter Wagen, 
zwei Pferde und auch eine Quantität Bücher an den Meiftbiethenden veranctionirt werben, 
wozu ich Kaufluftige und Zahlungsfähige einlade, 


Krappig, den 12. September 1834, 
Der Stabtrichter Porſch. 


RothgerbereisBerfauf oder Verpahtung Mein in der Friedrichsitadt zu 
Neiſſe sub Nro. 42 gelegenes, mir zugehöriged Haus nebſt Garten, wobei eine vollfommen 
bequem eingerichtete Rothgerberei und außerdem noch die Gerechtigkeit Brandwein zu brens 
nen nebft Schanf ift, flcht zu verpachten, ober wenn fich ein annehmbarer Käufer dazır fin⸗ 
den follte, unter billigen Bedingungen zu verfaufen. Das Nähere hierüber ift bei der Unter— 
zeichneten zu erfahren, 


Neiſſe, den 18. September 1834. j 
Berwittwete Rothgerber Helena Weiß, 


geborne Kunhardt. 


Trockene Hefe. inter allen bis jet befannten Gährungs- Mitteln, verdient unftreis 
tig die Preßhefe, für den Gebrauch der Weißbäderei fowohl, ald ganz befonderd audı für 
den der Brandtweinbrennerei, den entfchiedenften Vorzug. Sie iftin ihrer Anwendung ſo 

eins 


————— 
*) Dies ift derſelbe Bauholze Verkauf, der Pag. 379 ald am aoften October Statt findend publis 
eirt, wovon aber der Termin nachträglich auf den auften October d. J. verlegt worden if, Die Redaction. 
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einfach, daß Vernachlaͤßigungen oder Verſehen dabei fait gar nicht denkbar ſind, bewirkt 
eine ſtets regelmäßige und fräftige Gährung, und ald Folge davon, die reichlichite Spi— 
ritus⸗Ausbeute. Welches Mebergewicht le dadurch ſowohl über alle früheren, ald auch über 
die neueſten, jo viel Auffeben erregenden Fünftlichen Gährungs + Mittel bewährt hat, wird 
die Erfahrung den wirklich aufmerffamen BrennereisBejiger nunmehr wohl gelehrt haben. 
Denn nicht allein, daß jene fünftfichen Gährungds Mittel, bei ridytiger, Beurtheilung um 
nichts wohlfeiler find, ald die Preßhefe, werden fle nur zu oft dadurch ſehr verluſtvoll, 
daß das geringfte Verfehen, oder die kleinſte Vernachläßigung in der Vereitung, gleich die 
Epirituss Ausbente auf jehr bedeutende Weife vermindert, Wie befannt wird im meiner 
großen Getreide Brennerei bie trockene Hefe täglich frifch gearbeitet und überall bin vers 
fandt. Der Preis derjelben ift billig, und in Betreff ihrer Oute und ausgezeichneten Wirfs 
fanıfeit, beziche ich mich auf das untenftchende Atteft der Herren Aelteſten des Väders 
Gewerkes zu Berlin, Ich bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen 
wünſchen, ibren wöchentlichen Bedarf mir recht bald aufzugeben. 
Stettin, den 28, Auguſt 1331. 
I. 6. Schmidt. 


Atteſt. Die und von bem Herrn J. 6. Schmidt zu Stettin zur Unterfuchung ihrer 
Güte überlaffene Probe von Stücbärme, zeigt nach mehrtägiger Dauer feine Veränderung 
im Geruch, ald auch in der Feſtigkeit, auch lieferte fie bei ihrer Anwendung, in Anfehung 
ihrer Gährung, das befte Refultat, indem 5 Pfund derfelben, volltommen fo viel Gährunges 
ftoff erzeugte, ald 3 Pfund der anderen Stüdbärme hervorbrachte. Solches befcheinigen 
hiermit auf erlangen pflichtmaͤßig: 

Berlin, den 23. October 1833. 

(L. 8.) Wilhelm Koble. Sandow. Knoblauch. Benjamin Reibe. 
Oberaͤlteſter. Altmeiſter. Altmeiſter. Altmeiſter. 





Kleefaamen Offerte. Keimfähigen rothen Kleeſaamen offerirt zur geneigten Abs 
nahme die Handlung B. Frand in Neiffe, 
am Markte neben dem Gajthof zum Stern. 





Ein junger unverheiratheter Wirthihafts - Beamte mit guten Zeugniffen verfehen, wünfcht 
baldigſt ein Unterfommen. Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion des Amtsblatts. 





Berichtigung. Pag. 378 des diesjährigen Wirzeigerd Zeilen 14—15 foll es flatt 
„Mittwochs den Afen October“, nad vorangegangener Grmittelung „Sonn 
abends den Aten October“ beißen. 


nn 


Die Inſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants- Blatt 
— ẽ 
der Woniglichen Wegierung u Sppefn. 





Stud XXXIX. 





n dem Abbrud des landtags-Abſchiedes für" den viercen fchlefifhen Provinzial» 
Landtag, befindee fih Seite 42 Zeile 20 ad L b. ein Drudfehler, indem dort 
ftate der Worte:  . .. 
„„beftimmen Wir 
irrthuͤmlich 

„bemerken Wie 
gedruckt iſt. Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ober⸗ Thomaswaldau, am 15. September 1834. 
Der Königliche wirkliche Geheime Rath und Ober-Praͤſident 
der Provinz Schlefien. 


von Merdel, 





Berordnungen der Koͤnigl Regierung, i 


Den Magifträten unferes Verwaltungs» Bezirks wird nachftehenb die, auf Grund AF gr. 
der ©enerals Ausfhreibung angelegte Repartition ber aufzubringenden Feuer» Socies gegen der 
taͤts ⸗Beitraͤge, Behufs Vergütung der Brandſchaͤden aus dem erften halben Jahre aufzubringen: 
1854 mit der Anweiſung bekannt gemacht, den, nad) Maafgabe der Repartition, den Feuer: 
von jeder Stadt aufzubringenden Beitrag auf die affociirten Hausbefiger im Ver⸗ Sorietärs : Beiz 

Aleniß der affecueirten Summen fofort zu vertbeilen und ſaͤmmtliche Beiträge der⸗ ——— 
geſtalt einzuziehen, daß dieſelben ganz unfehlbar bis zum Sof Movember d. J. m. 1834. 
an bie Megierungs» Haupt» Caffe bei Vermeidung executiviſcher Einziehung einge: 
zahle werben muͤſſen. 

43 Ur 
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Uebrigens verſteht es ſich von“felbft, daß die Magiſtraͤte der Städte Ober: 
Glogau, Hultſchin, Leobſchuͤtz, Loslau, Patſchkau, Peiskretſcham, Ratibor, Sohrau 
und Ziegenhals, die auf ſelbige repartirten Beitraͤge auf die denſelben noch zuſte— 
henden Brand-Bonifications⸗Gelder bloß durch Suittungs+ Austaufch mit unferer 
Regierungs : Haupt Caffe abrechnen können. 

Oppeln, den 26, September 1854. 

Repartition 
der von den Städten ded Negierungd= Departementd Oppeln für dad zweite halbe Jahr 1834 
aufzubringenden gewöhnlichen Feuer: Societätd: Beiträge, Behufs Vergütung der in dem 
Terften halben Jahre 1854 vorgefalfenen Brandſchaͤden. 





Die Brandfhäden’im erften halben Jahre 1854 af ls 









befragen: — — 
11Im Regierungd » Departement Breslau ................... 7 
2] » » » 01: RER Fr » 
5] » » »_ 21 Er .. ” 


jufammen...... gl # 7 


Hierzu haben nah Verhaͤltniß des Feuer» Societäts = Catafters 
eines jeden der genannten Negierungs » Bezirke beizutragen: 
Der Breslauer von feinem Indictions-Quanto von 5,200040 Rthlr. 
» tiegnißer » » » » » 5,959585 » 
» Oppeln » » » » v B,504890 » 20606l14 
Summa von 12,604515 » 74459| 4 


Das NRegierungs » Departement Oppeln bat daher außer feinem 
eigenen Beitrag von .......... 20606 Rthlt: 14 fgr. Spf.] 
noch einen Zufhuß vom $iegnißer 
Departement zu erhalten von.... 5204 » 5» g» 
macht obige Summe...... 25810 
und es ift daher von einem Verfiherungs»Betrage von 100 Rthlr. . 
ein Beitrag von 17 fgr. 73 pf. zu leiften. Nach diefem Maaß— | 


SID - 
SlI10v + 


ı8| » 





ftabe haben daher die Städte unfers Departements beizufragen, 
wie nachftehend repartirt worden. 





Num⸗ 

















„ati 44 I € N 
Sum Cin #. |... Yen * Zum ‚. Ein 
Ü ndictionds tea P Indictions⸗ 
= | Namen, J Beitrag Fu Namen. |. Deren 
E Detrage na El € Betrage 
— von = von 
e von m ven 
» _ 1495 + | 05 
DBauerwiß ..| 79020 —X 6 Transport. .| 1605540] 9458 vo) 7 
Beuthen ...| 105090 | 61725 9120 Neuſtadt ...| 125010] 7323| 6| 7 
Gonftadt....]| 41280 242121 »4 21] Nicolai .... 44160] 25g19| » 





1 
a 

> 

4) Cofel......| 120050 | 70521] ıf22| Oppeln ....| 227980] 1340 11 
5] Greußburg „.| 162240 | 95526 »|25 Ottmachau . . 62940 570) 1 
6) Falkenberg ..| 29760 | 17429) »|24| Parfchkau... 68050] 59929 
71 Gleiwiß....ı 155650 | gı5) 5! 825] Peiskreticham 80510 472) 5 
8] Ober -Glogau| 24010 141] 410 26] Piefhen....| 87580] 51497 
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Oppeln, ven 26. September 1854. 





Verordnungen des Königlihen Ober-Landes-Gerichts. — 
Zur Beſeitigung der Zweifel uͤber die Anwendbarkeit des G 29 des Edicts vom —— 
‚raten September 1811, wornach Bauerguͤter über ein Viertel ihres Werths mit $ 29 des Eviers 

42 * hy; vom ı4. Sep⸗ 
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tember 181 bei hypothekariſchen Schulden nicht belaſtet "werben follen, haben Se. Majeftät der Kö. 

—— der nig mittelft Allerhoͤchſter Cabinets ⸗ Ordre vom gie October d. J. aus zuſprechen geruht: 

—— daß diefe Vorſchrift nut auf diejenigen baͤuerlichen Stellen ſich beſchraͤnkt, 

welche erſt in Folge derinah'dem Edicte vom ı4ten September 1811 ſtatt⸗ 
gefundenen Regulirung erworben: worden find. 

Es verftehe fi) daher von ſelbſt, daß bei der Verſchuldung anderer bäuerli- 
hen Nahrungen die Dispofitionsfähigkeit des Beſitzers ohne Ruͤckſicht auf die Vor 
fhrife des $ 29 des Ediets vom 140 September 1811 geprüft werben muß. 

Berlin, den 15. November 1833. . 


Der Zuftiz : Minifter. 
Muͤhler. 


Vorſtehendes hohes Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſcript wird ben Untergerichten Ober⸗ 
ſchleſiens zur Nachricht und Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Ratibor, den 16. September 1834. 





M 9. Zufofge bes hohen Yuftize Minifterial-Neferipts vom den Februar d. J., ift es 
Wegen der wegen der Sportelfreiheit der Ober Bergämter unzuläßig, daß von mehreren Ges 
ee richts⸗Behoͤrden bei fiscaliſchen Civil» Prozeffen die Zahlung von Copialien und In— 
Bergämser, finuationss Gebühren aus Königlichen Caſſen zu den gerichtlichen Sportel-Caſſen 
verlangt worden, und der Gebraud) der portofreien Rubrik unterblieben ift. 
Namentlich können auch Gopialien nur dann als baare Auslagen erftattet wers 
ben, wenn fie die Natur der baaren Auslagen für die Sportel= Caffen annehmen, 
was der Fall ift, wenn das den Prozeß leitende Gericht an einzelne Commiffarien 
Copialien » Auslagen erftattet bat. 
Hiernach haben ſich die Untergerichte Oberfchlefiens zu achten. 
Natibor, den 16. September 1854. 


= -_ Mac) einem in den Zahrbüchern für die Preußifche Geſetzgebung Heft 84 abgedruc- 
Pe sen Zuftize MinifterialsRefcripte vom 28% December 1855, bat das Königliche 
fempel bei Ber: Staats » Minifterium fi über den Grundfaß vereinigt: 


fäufen von daß in alien den Fällen aus der Zeit vor der Allerböchften Cabinets-Ordre 
ee vom ı4n April 3852, wo bei Guts»Ueberlaffungen an Descendenten ber 
hötenbenten. 


verkaufende Ascendent ſich nicht damit begmüge hat, das Kaufgeld nad) 
Abrechnung der eingetragenen Schulden unter feine künftigen Erben zu ver- 
sheilen 


theilen oder fich felbft nur einen Altentheil anszubedingen, vielmehr einen 
Theil des beftimmten Kaufgeldes für ſich erhalten foll, das Geſchaͤft als 
ein gewöhnlicher Verkauf an Descendenten angefehen, und. der dazu zu ver 
wendende Stempel nah den Beftimmungem der Allerhoͤchſten Cabinets:DOr- 
dre vom ı4ım April 1852 berechnet werben muß. 

Vorſtehende Beftimmung wird bierdurd zur Nachachtung befannt gemacht. 
Ratibor, den 16. September 1854. 





Nah Vereinigung mit dem Königlichen hohen Zuftiz- Minifterio ift von der Köi« AF 101. 
niglichen Ober » Redinungs » Kammer zufolge Verordnung vom zıfer Auguft d. J. Wegen Lers 
beftimmet worden, daß der durch Poftvorfhuß vom Königlichen Geheimen Ober + Tri» rechnung des 
bunal eingezogene Ausfertigungs » Stempel bei den betreffenden Gerichten, mit dem vom Königlichen 
zu bezablenden eigentlicdyen Porto für das ihnen zugefandte Erkenntniß, als Ein- un 4 
gangs= Porto zur Soll ⸗Einnahme gebracht, und im Falle der Niederſchlagung, von zug Yaher- 
dem ber Salarien-Caſſe zur taft gebliebenen Betrage an uneinziehbarem Porto ab» ſchuß eimuzie: 
gefegt, und als von ber Stempelbehörbe zu erftattender Vorſchuß befonders wie⸗ henden Aus: 
der in Soll» und Jft- Einnahme nachgewiefen werben muß. fersigunaßs, 

In dem Niederfchlagungs > Deerete ift aber zugleich die Wicder- Eintragung des Stempeis. 
zu bonificirenden Stempels zu verfügen, und baß bie Eintragung gefcheben, mit 
Angabe der Sportel= Control »Nummer unter dem Deerete zu vermerken. 

Diefe Beftimmung wird den Untergerihten Oberfchkefiens zur Nachricht bes 


kannt gemacht. 
Ratibor, ben 9. September 1854. 





Es werben fortwährend fowohl von Privat» Perfonen als von Gerichts» und an Af 102. 

deren Behörden Anträge auf Ausfertigung von Werthftempel über 100 Rthlr. uns Betrifft die An: 

mittelbar bei mir gemacht und gleichzeitig die Werthbeträge baar beigefügk. "träge auf Nuss 
ch finde mich daher veranlagt darauf aufmerkffam zu machen, daß den vor» fertigumg Der 

liegenden Beltimmungen zufolge, bie Stempelbogen über höhern Werth als 100 Kehle. Berhfiempe, 

bei bem betreffenden Haupt» Zolle oder Haupt» Steueramte des Bezirks verfchrieben 

werben muffen, und baß bei demfelben aud) die, Einlöfung gegen Einzahlung des 

de — muß. 
ollten daher ferner dergleichen Anträge unter Beifuͤgung der Werthbetraͤge 

uns 


A 103. 
Ueber den 
Anbau beö 
rofenrorhen 
Klees. 
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unmittelbar an mich ober an das Königliche Provinzial⸗Steuer-⸗-Directorat gelangen, 
fo werben folhe an bie Abſender zuruͤckgeſandt werden. 
Breslau, den 17. Geptember 1834. 
Der Geheime Ober Finanz» Rath und Provinzial: Steuer: Director. 
von Bigeleben. 





In Verfolg der Amtsblatts⸗-Bekanntmachung vom a7"en December v. J. bringe 
ich bierdurdy zur oͤffentlichen Kenntniß: 
daß das neu errichtete Haupt» Steuer «Amt nunmehr von Reichenbach nach 
Goͤrlitz verlegt worden ift, und mit dem „uf d, M. feine Gefchäfts an 
dem zuletzt gedachten Orte eröffnen wird. 
Breslau, den 21. September 1854, 


Der Geheime Ober : Finanz: Rath und Provinzial: Steuer = Director, 
von Bigeleben, 





Der rofenrorbe Klee, rouſſilioniſche Klee fırifolium incarnatum L.) ift eine jähr- 
liche Futterpflanze, wovon der lange eingeſchraͤnkte Anbau ſich feit einiger Zeit mehr 
und mehr verbreitet bat Hund vermuchlich in einigen-Jahren ziemlich allgemein wer: 
ben wird. Obſchon der roſenrothe Klee das Jahr nur einen Schnitt giebt, und 
als duͤrres Futter dem gemeinen Klee nachfteht, fo giebt es doch wenige Gattun— 
gen, bie dem Aderbau fo viele Dienfte leiften, indem man beinahe che Koften, 
obne Sorgfalt und ohne die Folgenreihe der Pflanzungen zu unterbrechen, eine reich— 
liche Erndte gewinnen kann. Er bat nebft dem das Verdienft, ſehr frühzeitig zu 
feyn und im Frühjahr beinahe vor allen andern Pflanzen für die Nahrung des 
Viehes entweder als Weide, oder gruͤn gefchnicten, gebrauchte werden zu konnen. 
Man füet diefen Klee im Auguft oder Anfangs September, gewoͤhnlich auf Stop 
peläder, nachdem man fie mit dem Pfluge leihe umgefahren bat. Diefes Pflügen 
oder wenigftens das bockermachen des Bodens durch wiederholtes Eggen, ift für den 
ausgehülfeten Saamen nothwendig, ber durch die Egge gedede werden muß. Hat 
man aber Saamen in Hulfen, fo darf man ihn nur auf die Halme ohne weiteres 
ausftreuen, und dann mit der. Walze überfahren; er gedeiht fait immer, befonders 
wenn man gleich nad) der Erndte geſaͤet hat. Man fieht hierdurch, wie leicht die 
Länder, die an Futtermangel leiden, befonders biejenigen, wo eine breijährige Brache 
befolge wird, den Zuftand ihres Ackerbaues verbeffern koͤnnten. Hat ein Ackers⸗ 


mann 


— 195 — 


mann demnach zum Beiſpiel den vierten Theil feiner Haferaͤcker mit dieſem Klee 
angeſaͤet, ſo kann er in den erſten Tagen des Maies, wenn er ihn gruͤn ſchneidet, 
— oder vom ı5'n bis zum abfen, wenn er ihn trocken aͤrndtet, — den Acker ſogleich 
wieder friih anpflanzen. Es ijt nody Zeit genug, um dieſen Ader aufzubrechen, 
und alle Arbeiten des Braches zu verrichten, mithin hat er ohne Unterbrechung 
auf diefem heile feiner Stoppeläder einen ſtarken Futter» Vorrath erhalten, in der 
Zwiſchenzeit der Erndte und des Pflügens. Der rofenrorhe Klee ift, befonders 
vortheilhaft, um einen Kleeader, der ſchlecht bewachſen ift, zu ergänzen, indem 
man auf die leeren Stellen Saamen in Huülfen wirft, oder auch gebülfeten Saas 
men, wenn man ihn nur genug einegget. 

Beinahe jeder Weizen» oder Kornboden, wenn er mm geſund ift, taugt fir 
ben rofenrorhen Klee. Kinige Landwirthe ſaͤen viel bavon und bemerken, daß er in 
fehr verfchiedenen Böden gut gedeiht, nur fehle er in ftarken Kaltböben, die zus 
folge des Sroftes fehr aufſchwellen. Mandymal gebe diefe Futterpflanze bei herbem 
Winter zu Grunde, allein diefer Zufall ift felten und obfdhyon man 1820 daS Bei— 
fpiel davon. gehabt hat, fo bat fid) der Anbau deſſelben ſeitdem nichts deftomweniger 
unermeßlich verbreitet. * 

Man braucht 56 bis 40 Pfund gehuͤlſeten Saamen auf bem Hecktar⸗(5 Mor⸗ 
gen 165. Ruthen) und ungehuͤlſeten ungefähr go bis 100 Pfund. 

Die Gebrüder Baumann zu Bollweiler im Elſaß, welche den befchriebenen 
Klee fehon lange Zeit im Großen anbauen, find im Stande den. Saamen! in größes 
ren und Eleineren Partbien zu ı Franc pro Pfund zu beforgen. Unmittelbare Beftels 
lungen gelangen an felbige, wenn die Schreiben poste restante nady Soulz ges 
richtet werben. Außerdem ift ber Gartens Director Weihe in Düffeldorf erbötig, 
jeden Auftrag auszurichten. 





Perfonal: Ehronif. 


Seine Majeftät der König haben dem Landrath von Ziegler tubliniger Krei- 
fes, die nahgefuchte Dienft-Entlaffung. mie ber reglementsmäßigen Penfion zu bes 
willigen gerubet. | 

Der Profeffor Dr. Unterholzner ift für das academifhe Studienjahr vom 


1. October 1854 bis dahin 1855 zum Rector der Univerficke in Breslau gewähle 
und höhern Dres beftätiget worden. | 





Der 
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Der zeithetige unbefotbtte Rachmann Andreas Thielmann zu leſchnitz, iſt 
zum Kämmerer dafelbft gewählt ‚und als: folder beftätigt worben. 

Der Kunftweber Auguſt iHitt, To wie die Weißgaͤrber Joſeph Glatzzel, 
Carl Diebitſch und Anton Schloſſer zu Neuſtadt, ſind zu unbeſoldeten Raths⸗ 
herren daſelbſt gewaͤhlt und als ſolche beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Alois Weiß zu Reiſſe, iſt zum unbeſoldeten Rathsherrn da: 
felbft gewählt und als folder beftätigt worden. 

Der Königlihe Domainens Pächter Prarfh zu Bodland ift zum Polizei⸗ 
Diſtriets⸗Commiſſarius im Roſenberger Kreiſe gewaͤhlt, und dieſe Wahl geneh⸗ 
migt worden. u a a Bun. 

Der Eatholifhe Schullehrer und Organift Dziadeck in Kujau if geftorben, 
und deſſen Stelle dem bisherigen Schullehrer Hellmann in Gogolin Groß -Streh- 
litzer Kreifes verliehen worden. 

Der zeitherige Pfarr -Adminiftrator Zofepp Kynaſt zu Mihallowig Bew 
thener Kreifes ift zum Pfareer dafelbft ernannt werben. 


Der Bürgermeifter Carl Heinrich Mengel zu Falkenberg ift geftorben. 


Der Eathofifche Pfarrer Joſeph Ulb ich zu Lichtenberg Grottkauer Keeifes 
iſt geſtorben. 


{ a 


Gr J 59 | 
Deffentticher DR nzeiger 
als Beilage des Amtsblacts Stuͤck 59 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
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Nro. 39, 





Dppeln, den Zoltern September 1834. 


Polizeilihe Nachrichten. 


Stedbriefd:®iderruf. Der durch den Etedbrief vom Alten d. M. verfolgte 
Wehrmann Albert Pace, ift den 43ten d. M. in Gamenz aufgegriffen worden, weshalb 
obiger Steckbrief zurüdgenommen wird, 

a den 20. September 1834, 
Königliche Preußiſche Commandantur. 








Zurückgenommener Stedbrief. Der in dem Stedcbriefe vom 18ten d. M. vers 
folgte Inculpat Joſeph Paczulla aus Norod iſt ben Aſten d. M. wieder zur gefüng: 
Jichen Haft eingebradyt worden. 

Loͤwen, den 25. September 1834. 

Das Gerihtsamt der Herrfhaft Schedlau. 


— — Der Gemeine Woyciech Siupka aus Imielin Pleſſer Kreiſes ge⸗ 
bürtig, 22 Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 5 Zell 2 Strich groß, fo wie der Gemeine Jos 
bann Stoffet aus Klemftein Leobſchützer Kreifes gebürtig,. 23 Jahr 3 Monat alt, 


5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, find vom Königlichen seiten Infanterie⸗ (bten Reſerve⸗) 
82 Re⸗ 
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Regiment, am Sten d. Megns der Garniſon Saarlouis deſertirt. Alle, mit Ausübung 
ber Polizei beauftragten Behörden werden hiermit aufgefordert: auf dieſe beiden Deſerteurs 
genau invigiliren zu laffen, und, infofern.fie ſich irgend wo betreten laſſen follten, fie fo; 
fort zu arretiren, und unter ficherer Escorte an die nächfte refp. Militair- Behörde zur weis 
teren Beförderung an das Königliche 38ſte Infanteries (Gte Referves) Regiment zu Mainz 
abzuliefern. Oppeln, den 241. September 1831. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Subhaftationen. 


Sleiwig. Das den Schneidermeifter Carl Schrimpelfchen Erben gehörige, den arten 
und 23ſten Juni 1834 gerichtlich auf 440 Rthlr. gewürdigte Haus Nro. 7% auf der Pfarr: 
gaſſe, fol in dens peremtorifchen Termine den aoften October d. J. in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale hierſelbſt meiftbiethend öffentlich verkauft werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht 
wird, Gleiwitz, den 27. Juni 1834. 

Koͤnigliches Land: und Stadt : Gericht. 





Falkenberg. Vom unterzeichneten Königlichen Gericht wird auf den Antrag eine® 
Real: Gläubigerd das dem Anwohner Auguft Heilmann gehörige, und sub Nro. 110 
hierſelbſt belegene Haus, welches gerichtlich auf 202 Rthlr. 15 fgr. 4 pf. detarirt worden, 
in termino den 3iften October a. c. öffentlich verfauft. Es werden demnach alle 
Kauf⸗ und Zahlungsfähigen hiermit eingeladen, in demſelben zu erſcheinen, um ihre Gebothe 
vor und abzugeben, wogegen der Meift: und Bejtbiethende,. infofern kein Hinderniß im Wege 
ſteht, fofort den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Tare und der Hypothefens Schein können in der Regiftratur des unterzeichneten Ges 
richts eingefehen werben. 

Balfenberg, den 18. Auguſt 1834. 

Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Echurgafi. 





Creutzburg. Das sub Nro. 75 hierſelbſt belegene, dem Tuchfcheermeifter Viebig 
gehörige Haus, nebit Hofrauım, Garten und Stallung, im Jahre 4834 auf 883 Rthlr. 
10 ſgr. gefchägt, ſoll in Kgrmino 

2 den G6ten November a. x. 


an 
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am unſerer Gerichtäftätte nothwendig meiitbiethenb werfauft werben, und Fonnen bie Tare 
und der neuejte Hypothefens Schein jederzeit in — Aemar eingeſehen werden. 
Creutzburg, den 30. Juni 1834. 
Königliches Land— uns Bea riet 


Greugburg. Die dem Müller Kabig gehörende Schloßteich- Parzelle Nro. 18 bei 
Greugburg, nach dem Nutzungs-Ertrage auf 123 Kehle. 10 ſgr., nach dem Werth des Grund 
und Bodens auf ı2ı Rthlr. 5 fgr. gewürdigt, foll im Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion in termino 

ben 8ten December 1834 
an unferer Gerichtöftätte an den Meiftbiethenden verkauft werden, und koͤnnen bie Taxe und 
der neuejte Hupothefen= Schein in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Creutzburg, den 13. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Land» und Stadt-Gericht. 


Ottmachau. Die in hieſiger Neiß-Vorſtadt belegene, auf 463 Rthlr. tarirte Weber 
Laskeſche Stelle, beftehend in einem maffiven Haufe von drei Stuben nebſt Meinem Gaͤrt⸗ 
chen, wird in termino den 1ſten December a. c. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen 
Gerichtss Locale öffentlich verfauft. Die Tare und der neuefte Hypotheken Schein find in 
hiefiger Regiftratur einzufehen. 

Ottmachau, ben 12. Auguft 1834. 

Königliches Preußifches Land- und Stadt» Gericht, 


Gruͤndorff. Gin zum Nachlaß des zu Gründerff verftorbenen Kretſchmer Carl Um 
ger gehöriges Aderftüf von 3 Morgen, welches ortögerichtlic auf 60 Nthlr. tarirt worden 
ift, fol in termino den ı8ten December 1854 im unferer Gericht: Ganzlei an den 
Mieiftbiethenden verfteigert werden. 

Die Taxe fo wie die Verkaufsbedingungen Eönnen zu rer Zeit in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werden. 

Hierbei werden alle unbefannte Real: Gläubiger, welche am dieſes Grundſtuͤck Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Nealanfprüchen auf dad Grundſtück praͤcludirt, und 
ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden würde, 

Garlöruh, den 28. Auguft 1834, 


Herzogliches Juftiz = Amt. 





Br Klein: 
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ne) 

Klein: Döbern. Das im Ippänfchen Kreife im Dorfe Klein: Döbern sub Nro. * 
belegene Pampuchfche Sreibauergut auf 824 Rthlr. 5 far. tarirt, foll Behufs Befriedigung 
mehrerer Neal: Gläubiger im, Stetatiind Termine den 23ften December 1834 im Orte 
Klein: Dibern Nachmittagd um 2 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu 
eingeladen, und können die Taxe in der hiefigen Gerichts : Canzlei einfehen. 

Gzarnowanz, den 5. September 1834, 
Königliches Jujtize Amt 





Hennerwig. Im Wege der Erbtheilung fubhaftiren wir dad zu dem Nachlaß des Franz 
Juretzky gehörige, zu Hennerwitz sub Nro, 36 belegene, ortögerichtlih auf 40 Rthlr. ger 
fhägte Haus, in termino peremtorio den Joften December c., auf dem dafigen Schloſſe, 
wozu Raufluftige eingeladen werden. 

Die Tare und der Hmpothefen: Schein können’ in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Leobfhüg, den 17. September 1834. 
Das Gerichtsamt Hennerwiß. 





Hennerwig. Im Wege der Erecution wird im peremtorifchen Termin den 3often 
December c. auf dem Schloſſe zu Hennerwitz, die dafelbft sub Nro. gı belegene, dem Be: 
nedit Schaudergehörige,iauf 606 Rthlr. gefchägte Adkerbefigung von 31 Scheffel 754 Metzen 
preußifched Maaß Ausſaat verkauft werden. 

Taxe und Hypotheken » Schein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Leobfchü, den 17. September 1854. 

Dad Gerichtdamt Hennerwiß. 





Brzegen. Auf den Antrag des Curatori der Traugott vom Holyſchen Concurds 
Maſſe, fol die den Töpfer Krügerfchen Erben zugehörig gewefene Erbpachtitelle zu Brzegen 
bei Zborowsky, bejtchend aus dem Wohnhaufe und Seitengebäude, Stallungen, Scheuer, Gar: 
ten, Ader, Wiefen und Huthungsland, weldes alles auf 479 Rthlr. gefchägt worden, in 
termino den Zoften December c. Nachmittags um 2 Uhr zu Zborowsky an den Meift: 
biethenden verkauft werden. 

Kaufluftige und Zahlungdfähige werden daher eingeladen, fich in diefem Termine zur Abs 
gabe ihrer Gebothe zu melden, und, den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Um 
flände eine Ausnahme zulaffen. —-—.- 


Die Tare der Stellenkann während’der Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefchen 
werden, —WWW J 


2 


Zu⸗ 


— 6405 — 


Zugleich werden alle unbefannte Neals Prätendenten hierdurch vorgeladen , ihre diesfaͤlligen 
Real: Anfprüche an die zum Verkauf aufgeftellten Realitͤten in jenem Termine anzumelden, 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrenfalls ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwani: 
gen Real: Anfprüchen an gedachte Grundſtücke —— und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 28 

Guttentag, den 16. September 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 


Woitz. Die zu Woitz Grottkauer Kreiſes belegene, auf 323 Rthlr. 21 ſgr. tarirte 
O pitzſche Gärtnerftelle, mit 4 Morgen 82 NRuthen Acker, wird in termino den Aſten 
December Vormittagg um 9 Ubr im biefigen Gerichtöhaufe öffentlich verkauft, Die 
Tare und ber neueſte Hypothefens Schein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Ottmachau, den 12. Auguſt 1834. 
Königlicyes Preußifched Lands und Etadt» Gericht. 


Syrin. Die dem Martin Bugla gehörende, zu Syrin Ratiborer Kreifes gelegene 
Haͤuslerſtelle fammt Zubehör unter Nro. 119 des Sypotheken = Buchs, dorfgerichtlich gefchägt auf 
220 Rthlr., wird von und auf Antrag eines Öldubigers in dem den a4ften November 
1834 Vormittag um 10 Uhr am Orte Bolatitz angefegten Termine verlauft werden. Die 
Taxe, fo wie der Hypotheken: Schein können in unſerer ea Regiftratur eingefehen wer: 
den. Bolatig, den ar. Juli 1834. 
Zürft Lichnowskyſches vereinigtes Yattimonial: Gericht, 





Lehn Langenau. Auf den Antrag eined Neal: Oldubigers haben wir zum nothwendi— 
gen Verkaufe der sub Nro. 47 in Lehn Langenau gelegenen, dem Johann Sonntag gehoͤ— 
rigen, auf 87 Rthlr. 25 fgr. gewuͤrdigten Aderbefigung von 7 Bierteln groß Maaß Ausfaat, 
den DBiethungd: Termin auf den ıdten October c. Nachmittag um 5 Uhr im Katjcher 
angefest, wozu wir Kauflujtige und Zahlungsfähige zu erfcheinen hierdurch mit dem Bemerken 
vorladen, daß die Taxe nebft dem Hypothefenfchein während der Amtöftunden in unferer Ger 
richtd = Auıtö- Canzlei eingefehen werden können. 

Leobſchüͤtz, den 16. Juli 1834, 
Dad Gericht : Amt Lehn Katſcher. 


— 
— — —— — 
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Knurow. Die zu Knurow sub Nro.“ 4 belegene, den Joſeph und Louiſe Sta 
ro ſcit ſchen Eheleuten gemeinſchaftlich gehoͤrige Muͤhlen-Beſitzung, fo weit fie Cigenthum des 
Chemannes iſt, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation 

den aSsften November d. J. 
in unferer Gerichtd » Canzlei meiftbietyend verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypethelen: Schein können jederzeit in unferer Regiftratur eine 
gefehen werden, Pilchowitz, den 28. Juni 1834. 

Dad Gerichts: Ant der Herrfchaft picchowit. 





Hinterdorff. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nro. 20 zu Hinterdorff Neuſtaͤdter 
Kreifes belegenen Marianna Janochafchen Häuslerftelle, welche gerichtlidy auf 285 Ntlr. 
gerwürdiget iſt, fteht ein einziger Termin auf 

den ıften December c. Vormittags um g Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadt: Berichts: Affeffor Viola im gerichtlichen Sef: 
fiond: Zimmer auf dem hiefigen Nathhaufe an, zu welchem wir befig- und zahlungsfähige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beitbies 
thenden der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein geſetzliches Hinderniß Feine Aus— 
nahme zuläßt. Die fpecielle Taxe, fo wie die Kauf» Bedingungen und der neueſte Hypothe— 
ken⸗Schein können au jeder fchiclichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden, 

Ober: Öfogau, den 25. Juli 1834, 

Königlicjes Land: und Stadt: Gericht. 





Ottmuth. Im Wege ber freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheifung dt zum 
Verfauf der auf 263 Rthlr. gerichtlich gewirdigten'Etifabeth Segeth fchen Nachlaß⸗Colonie⸗ 
Stelle der Biethungs-Termin auf 

den 29ften December c. a. Tormittags um 9 Uhr 
in loco Ottmuth anberaumt worden. 

Die Tare kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur hierſelbſt eingejchen 
werben. Zugleich werden alle etwanigen NealsPrätendenten an die oben beregte Stelle, 
von welcher der Vefistitel im Hppothefenbuche noch nicht berichtigt iſt, hiermit öffentlich, 
vorgefaden, ihre Aniprüche bis fpäteftens im Viethungss Termine geltend zu machen, mis 
drigenfalls die Auebleibenden präcludirt und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werben. 

Ober-Glogau, den 28. Augujt. 1834. 

Tas Gerichtsamt Ottmuth. 


Dtte 


ur Br 


Ottmuth. Im Wege der freiwilligen Subhafkatiog Behufd der Erbtheilung ift zum 
Verkauf der auf 137 Rthlr. gerichtlich hgslenn a Wiora ſchen Rachlaß- Gos 
Sonie » Stelle der Biethungs⸗Termin auf w 

den 29ften December.c, a Rormittags um 9 Uhr 
in loco Ottmuth anberaumt worden. 
Die Tare kann zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Regiftratur hierfelbit eingefehen wers 
ben, Ober « Ölogau, den 12. Juli 1834. 
Das Gerichtdamt Ottmuth. 


Comprachc zuͤtz. Auf den Antrag eined Neal: Gläubigers foll die dem Bauer Jofeph Ra ds 
pared gehörige, sub Nro. 15 hierfelbft belegene, auf 172 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich gefchägte 
Zindbauerftelle auf 

den ı6ten Deaember c. 
in loco Comprachczuͤtz öffentlich verkauft werden. Die Zare, und der neuefte Hypotheken: 
fchein können zu jeder ſchicklichen Zeit in der ae des unterzeichneten Gerichtsamts einge: 
fehen werden. Zaltenberg, den 6. Septembir 1834." 
Dad Kammerherr Baron von —— g Coinpracheztier Gerichtsamt. 








Bekanntmachungen der Beboͤrden. 


Verdingung der Bedürfniſſe für das Königliche Land-Armenhaus 
zu Greußburg. 

Die Beköſtigungs-, Bekleidungs-, Erleuchtungs- und Beheitungds Bebürfniffe des Kö— 
niglichen Lands Armenhaufed zu Greugburg für das Jahr 4835, follen im Wege des öffents 
lichen Ausgebotes an den Mindeitfordernden verbungen werden. 

683 werden dazu ungefähr erfordert: 

I. Zur Beföftigung: 

Roggen 1200 Scheffel, Gerfte 210 Schfl., Erbſen 80 Scfl., Hirfe 10 Schfl., ordinaire 
Perlgraupe 30 Schfl., feine dergleichen 5 Schfl., ordinaire Gerftengraupe 60 Schfl., 
feine dergleihen 5 Schil., ordinaire Heidegraupe 60 Schil., feine dergleihen 5 Schfl., 
Hafergrüge 6 Schfl., Weigenmehl 10 Schfl., Reid 120 P und, Butter 3700 Pfd., 
Rinds, Hammel» und Schweinefleifh 12350 Pfd., Kalbfleiſch 200 Pfd., Bier 11550 
Quart. 17 

II. Zur Befleidung: 

550 Gllen olivengrünes Tuch, $ Ellen breit; 100 Ellen grünes Futterzeug, $ Ellen breit, 

me 600 
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600 Ellen rohe Futterleinwanb, 3 Ellen breit; 460 Ellen weiße Schürzenleinwand, 
3 Ellen breit; 150 Ellen geftreifte Echürzeuleinwand, $ Ellen breit; 1500 Ellen weiße 
flüchfene Hausleinwand zu Hemden und Betttüchern, Z Ellen breit; 360 Etüd kattunene 
Halstücher; 40 Stück befferez 30 Fllen Kattun zu Gommoden, 1 Elle breit; 40 Ellen 
gemujtertes weißes Deffeltuch zu Haubens und Gommodenftreifen, 5 Ellen breit; 10 EL 
fen glatten Scyleier zu Haubenftreifen, 13 Ellen breit; 50 Ellen bunte Kleiderleinwand 
zu Sommer: Anzügen für die Mädchen, 5 Ellen breitz 150 Glen Drillig zu Matras 
Ken und Säcken, 4 Ellen breit; 200 Ellen Handtücher» Drillig, 3 Ellen breit ; 34 Efs 
len Tifchtücher » Drillig, Z Ellen breit; 80 Ellen grauen flächfenen Drillig zu Soms 
mer» Jäcden für die Mänulichen, 3 Ellen breit; 100 Paar fahllederne Mannsſchuhe, 
40 Paar Knaben» Halbitiefeln; 100 Paar Manns» Schuhfohlen; 40 Paar Knabens 
Schuhſohlen; 70 Paar Frauenſchuhe; 20 Paar Madchenſchuhe; 70 Paar Frauen⸗Schuh⸗ 
foblen; 20 Paar Mädchen: Schuhfoblen; 50 Stück ſchwarz ladirte lederne Mützen⸗ 
ſchirme; 160 Pd. dreidrätbig gezwirnte Strickwolle. 
II. An Brenns, Beleuchtungs- und Bereinigungsd: Material: 

90 Klaftern Buchen, Birken» oder Erlenholz; 200 Klaftern Kiefern Leibholz; 600 Pd. 
gezogene Lichte, 16 Pfd. gegoifene Fichte, 50 Quart Nüböl und 410 Pfund Seife. 
Die Ablieferung aller dieſer Bedürfniſſe geicdyieht in den von der Direction des Laube 

Armenhanfes nad dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden Naten und Zeitfriten. 

Der Ficitationds Termin, in’ weichen die Bedingungen vollftindig vorgelegt werben, 


wird auf 
den 29ſten October b. 2. Vormittags um 10 Ahr 


in dem GanzleisCocal des Land-Armenhauſes zu Greugburg feſtgeſetzt. 

Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden ſollte, ſo 
wird dieſelbe an dem daranf folgenden Tage. fortgefekt. 

Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Licitanten wirb der Königlichen 
Regierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wird fowehl auf die einzelnen Gegenftände- der Bebürfnife, als auch 
auf die gefammte Yieferung gerichtet werden. 

Die Ficitanten bfeiben an ihre Gebotbe gebunden, und entrichten in annehmbaren Pas 
pieren, oder ſonſt im gefeßlich zufäßigen Docamenten eine Gaution von 10 Procent des Bes 
trages der übernommenen Lieferung. Diefe Gaution wird bei der Direction des Land Ars 
menhanfes niedergelegt, und in dem Termin felbit berichtigt. 

Bon den Tuchen, Autterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem Echleier und dem Ne 
feltuche müſſen die Biethenden Proben vorzeigen und zur Vergleichung bei ter Armenhauss 
Direction niederlegen. 

Orveln, den 13. September 1894, 

Königliche Negierung. Abtheilnng des Innern. 


Da 
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Da nach Anzeige der Königlichen Regierung zu Oppelu folgende von der Königlichen 
Kreids Steuer + Gaffe zu Pleß in Oberfchlefien an die Königliche Controlle der Etaatd» Par 
piere zu Berlin abgeſchickten 30 Stück Staatsſchuldſcheine 


Nro. 3689 Litt. A. über 1000 Rthlr. No, 46804 Litt. A. über 4000 Rthlr. 
nn 37620 » A. » 1000  » 38493 n A. » 1000 n 
» 56949 » A. » 41000  » ” 592314 » A. » 100 m 
”» 1040738 » A. » A100  » » 54398 nn G. » 300 » 
» 45047 n A. » 100 5 95504 » DB. » 100 » 
» 100717 » B. n 100.» ” 594583 »n C » 10 » 
n 921914 » D. n 100» ” 91517» G » 10 » 
» 96531» G n 100» „ 91523» G r 10 » 
» 986167 » H. » 100» ” 45054 » R. » 14100: » 
» 4045 » U» 50 9» 9 40214 » D. n 50 5 
» 283192 » G.n 50» "nn 4 nn GG» 50 » 
» 132510 » H. » 50 5 55301 » K. » so» 
n» 5415 » AA.» 23» » 55695 » DB. » 235m 
» 38377» D. » 25» F) 55695 » D. » 25 5 
»»32215 6. 25 n » 4012 » U.» 35 » 


... . .2.. zuſammen über 8750 Rthlr. Courant 
bei einem zwiſchen Rybnick und Ratibor im Januar 1831 verübten Poſtraub angeblich ab: 
hauden gekommen find, fo werden auf den Antrag der Königlichen Regierung zu Oppeln 
alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Gefftonavien, Pfand s oder fonitige Briefe ⸗Inha⸗ 
ber ober deren Erben an dieſe Staatsſchuldſcheine Anſprüche zu'haben vermeinen, hierdurch 
öffentlich vorgelaben, in dem vor dem Kammergerichtd «Referendarius Wilhelmi aufden 
29ften Auguft 1835 Vormittags um 40 Ahr hier auf dem Kammergericht anberaumten 
Termine zu erſcheinen, und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit prächrs 
dirt, ihnen deehalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und gedachte Etaatöfchuldfcheine für 
amortijirt erklärt, und ftatt derfelben neue audgefertigt werben ſollen. 

Den Auswärtigen werden die Zuftiz: Sommiffarien Ka ble, Geppert und von Tem. 
pelhof zu Wandatarien im Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 28. Auguſt 1834. 


Königlich Preußiſches Kammergericht. 











Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 


Bauholz⸗Verkauf. Es ſollen die, in den Königlichen Forften unfered Verwal: 
tungs⸗Bezirles, und zwarin den Revieren Bodland, Budkowitz, Dambrowfa, Poppelau, Kupp, 
85 Dem: 
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Dembio, Grudſchütz, Proskau und Kofel, pro 1835 zur Etats-Erfüllung einzufchlagenden 
Bauhölzer, fowohl ftarfe als ſchwache, im dem dazu anberaumten Termine 

ber 21ſten Detober d. I. 
öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werben; und find die Oberförfter angemicfen, 
diefe Hölzer in den NRevieren und Schlägen vorzuzeigen,, und deren Anzahl und Beicaffens 
beit auf Verlangen anzugeben, welche auch demnächſt im Termine befannt gemacht werden 
wird, " 

Kaufluftige werben eingeladen, fich in dem gedachten Termine im Regierungs s Gebäube 
hierfelbft einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werben ; auch find folche vorher in der Regierungs-Forft-Regiftratur einzufehen, 

Oppeln, den 11. September 1834. 
Königliche Regierung, Abtheilung für Domainen, Forften und birecte Steuern. 


Papier: Verdbingung. Die unterfeichnete Königliche Regierung beabfichtiget einen 
einjährigen Bedarf an Edjreibpapier ıc. für das Jahr 1835, wozu ohngefähr erforderlich 
feyn dürften: 

3 Rieß Regifter: Ganzleis 
” groß Ganzleis 
» mittel Ganzleis 
» groß Gonzepts 
» mittel Gonzepts 
4» blaues Aftendedels Papier 
4 dergl. weißes 
„Umſchlag⸗ 
5.» groß Pack⸗ 
5 » mittel dergl. 
im Wege ber öffentlichen Licitation an den Mindeftfordernden zw verdingen, zu welchem 
Behuf ein Termin auf 
den 18ten October d. I. Vormittags um 9 Uhr 

im hiefigen Regierungs »Gefchäfte» Gebäude anberaumt worden ift, und bei weldyem die Bes 
dingungen, unter denen die Lieferung ftatt finden fol, werden vorgelegt werden. 

Lieferungsluftige werden daher hierdurch aufgefordert, fi an dem erwähnten Tage 
hier einzufinden, ihre Offerten, unter Vorlegung der bezeichneten Papierproben, abzugeben, 
und wird dem Mindeftfordernden die einjährige Lieferung der in Rebe ftehenden Papiere zus 
gefhlagen werben. 2 

Oppeln, den 17, September 1834. 

Königliche Regierung. 





Der: 
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Veraäußerung von Zinsgetreide. Die Naturalzinfen bed unterzeichneten Amts, 
beitebend in: 
411 Scheffeln 4 Meben Weiten, 
256 3 


” 1 n” Roggen, 
3 n 45} » Gerſte j 
20» en Safer, Preußiſch Maaß 
nn. 64 nn Grbfen, 
in 3 » Heiden und 
42 ” ” ” NRoggenmehl 


follen meiftbiethend verkauft werden. Der Termin bierzu wird auf 
den 20ften October d. I. Vormittags um 10 Uhr 
im Gefchäftslocale des unterzeichneten Amts angefegt, und werden Kaufluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen, daß die der Licitation zum Grunde liegenden Bedingungen, am Ters 
mine näher befannt gemacht, auch vorher in den Hewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werz 
ben können. Gofel, den 20. September 1834. ? 
Königliched Domainen Rent» Amf. 


WaffermühlensBerfauf oder Verpachtung. Die hiefige vom Neißwaffer bes 
triebene dreigängige Mahlmühle, fol in einer öffentlich abzuhaltenden Kicitation auf hicfle 
gem Rathhaufe verkauft, oder bei nicht erreichtem annehmbaren Gebothe, auf drei Jahre 
verpachtet werden. 

Kauf- und Pachtluftige werben baher eingelaben, in termino ben 24ſten October 
d. I. Vormittags um 10 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und nad) Genchmis 
gung drr Etabtverorbneten s Verfammlung den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Die Kauf: und Pachtbedingungen find zu jeder ſchicklichen Zeit in hiefiger Raths⸗Canz⸗ 
lei einzufehen. 

Patſchkau, den 16. September 41834. 

Der Magiftrat. 





Möühlen-BVerpadtung Die den Johann und Glifabeth Kleinfchen Erben zu 
Schoönwieſe hieſigen Kreiſes gehörige, und im Hypothekenbuche sub Nro. 46 eingetras 
gene Waſſer- und Delmühle nebft den dazu gehörigen 6 Scheffeln 4 Megen Breslauer Maaß 
Acer, wird in termino den 14ten Dctober a. c. Vormittags um 10 Uhr im Orte 
Schönwieſe öffentlich an den Meiftbiethenden auf fünf Jahre verpachtet werden. 

ir laden hierzu cautionsfähige Pachtluftige zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch mit 

dem Bemerfen ein, daß die befonderen Pachtbedingungen im Termine werden feftgeftellt , 
und dem Meiftbiethenden der Zuſchlag wirb ertheilt werben. 

Zu⸗ 
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Zugleich wird den Yacaigen — gemacht, daß der jährliche Rutzen ber Mehl⸗ und 
Oelmuͤhle auf 201 Rthlr. 8 fgr., und ber Ertrag der Grundſtücke auf 25 Rthlr., alſo zu 
fammen auf 226 Rthlr 8 fgr. durch Sachverſtändige ermittelt worben iſt. 

Leobfchüß, den 17. September 4834. 

Das Gräflich Sedlnitzkyſche Gerihtsamt ber Herrfchaft Geppersdorff, 8. Pr. Antheils. 





Auction. Ginige fechzig auszurangirende Dienitpferde meines unterhabenden Regi— 
ments, follen am 7ten und Sten October vor ber Hauptwacht zu Gleimwib gegen gleich 


baare Bezahlung meiftbiethendb verfauft werden. Die Verfteigerung beginnt an jedem der 
gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr. 


Ganton» Quartier Alt» Ultmannddorff, den 18. September 1831. 
Der Major und Commandeur des 2ten Uhlanen Regiments, 
m, Katte, 





Arrende-Vervahtung. Zufolge Auftrags Eines Königlichen Hochpreislichen 
Dberlandes »Gerichtd von Oberfchlefien, fol die herrfchaftliche Vierbrauerei und Brandbweins 
brennerei zu Ottmuth im Groß +» Strehliger Kreife belegen, vom Ajten April 1835 ab, auf 
drei hinter einander folgende Jahre öffentlich verpachtet werden. Ich habe hierzu termi- 
num im Schloffe Ottmuth auf den 25ſten October d. I. Vormittags um 9 Uhr anr 
beraumt, und lade hierzu Zahlungsfähige und Pachtluftige ein. 

Der Zufchlag hängt von der Genehmigung ber Eingangs erwähnten hoben Behörde 


ab. Die Padıt » Bedingungen Fönnen in der Schloß» Gericyts + Amts » Ganzlei Werjetor eins 
gefehen werden. 


Krappitz, ben 12. September 1831. 
Der Königliche Stadtrichter Porid. 





Dem Dominio Schonewig bei Ratibor ift am Aften September ein großer fchöner Vor— 
ftehbund, von weißer Farbe mit heilbraunem Behang und Fleck an der Wurzel des fehr 
Tanggeftusten Schwanzes, Namens Nimrod, im dreijährigen Alter enflaufen, Wer den 
Hund an dad Dominium Schonowitz jurüdliefert, oder bdemfelben den Namen des jetigen 
Befigerd anzeigt, hat außer dem Grfag aller Unfoften ein angemefjenes Douceur zn erwarten. 





Drudfehler-Berichtigung. Pag. 183 des diesjährigen Amtsblatts Deile 4 von 
oben, ſoll es ftatt Series VI. Series IV, heißen. 


— — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts/-Blatt 
Ss 











N, Sr) , Sr 
der Wonigliehen Wegierung zu MOppeln ˖ 
Stuͤck XL. 


Oppeln, den zten October 1834. 
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Allgemeine Sefekfammlung. 














No. 19 enthaͤlt: 

(Ne; 1551). Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom a4sften Yuli 1834, wegen Vers 
leihung ber revidirten Städte- Ordnung vom ız!t März 1851 
an die Stabt Bojanowo im Regierungs »Bezirf Pofen. 

(N: 1552), Allerhoͤchſte Gabinets- Ordre vom 28ften Juli 1854, betreffend die 
Modification der Vorfchriften in Nro. 20 des Allgemeinen Regus 
lativs über das Servis- und Cinquartierungss Wefen, vom ızten 
März 1810, 7 

(Ne; 1555). Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom aim Auguft 1834, wegen Des 
claration der Allerhöchften Ordre vom Gm März 1821, betref— 
fend die Strafgefege und das Verfahren in den Rhein - Provinzen 
bei Staats -Verbrehen und Dienft» Vergehen ber Beamten. 

(Ne. 1554). Regulativ wegen Ausübung der Rheinſchifffahrt von dieſſeitigen Un: 
terthanen und wegen bes Sootfendienftes auf dem Ryein. Vom 

j 5ten Yuguft 1854, 

(N; 1555). Alſerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom ızten Auguſt 1854, betreffend 
bie Bekanntmachung der Subhajtations » Patente durch die Intelli— 
genz = Blätter. 


Defanntinahung der Königl. Regierung. 


Die verwittwete Kaufmann Anna Catharina Suhaned zu Grottkau bat 
45 bem 


dem bafelbft zu errichtenden ftädtifhen Krankenhauſe ein Segat von 500 Rthlr. vers 
madt, wovon die Zinfen zur Verpflegung der im Kranfenhaufe aufgenommenen 
Kranken verwendet werden follen; außerdem hat diefelbe zu demfelben Zweck von 
einer ausftehenden Hypothekenſchuld, wenn deren Betrag gänzlid eingehen follte, 
noch 500 Rehlr. oder bei eintretendem Verluſt den 7ten Theil des eingegangenen Bes 
trages legirt. 

Oppeln, den ı4. September 1854. 


Berordnung des Königlihen Dber Landes: Gerichts, 
AB 104. EN 


— In Gemaͤßheit einer Anordnung des Königlichen Geheimen Ober-Tribunals, werden 
Bezeichnung der Die Untergerichte Oberfchlefiens angewiefen, außer der Bezeichnung des Gegenftandes 
Gegenſtandes des Prozefles auf dem Aktendeckel, in den Berichten, womit die Akten zur Abfafs 
des Prozeſſes fung der Erkenntniſſe auf die eingelegee Nevifion oder auf die geführte Nichtigkeits— 
bei Einr.ihung heſchwerde überfendet werden, jederzeit kurz, aber genau den Gegenftand, worüber 
en geftritten worden, und wenn nicht alle Punkte in das Reviforium gediehen, das 
— Re liis der noch zu erledigenden befonders zu bemerken, etwa in folgender 
re: 






Inteſtat-Erbrecht, Teſtament, Communalrechte, Alimente, Priorität, Pacht, 
Miethe, Rechnungsſache, Grundeigenthum, Erbpacht, Erbzins. 

Beruht die Entſcheidung auf beſonderen Verfaſſungen, Rechten oder andern 
provinziellen Eigenthuͤmlichkeiten, ſo iſt dieſes ebenfalls zu bemerken. Eben ſo wird 
den Untergerichten zur Pflicht gemacht, auf den Aktendeckeln der Prozeß-Akten die 
Folia der ergangenen fruͤheren Erkenntniſſe, imgleichen die von den Mandatarien 
beigebrachten Vollmachten anzugeben. 

Ratibor, den 26. September 1854. 





Perjonal : Ehronif. 


Der zeitherige Oberlandes⸗Gerichts⸗ Referendarius Ferdinand Rieß, iſt zum 
Stadtſyndicus und reſp. Rathsherrn in Neiſſe gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Der bisherige Schullehrer Erdmann Bienek in Ponoſchau üublinitzer 
Kreiſes, iſt zum Schullehrer zu Jaſchine Roſenberger Kreiſes ernannt worden. 
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Deffentlicher Wnzeiger 


als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 40 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Neo. 40. 


—— 





Oppeln, den zin October 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbrief. Der in dem unten ſtehenden Signalement bezeichnete Füſilier Eduard 
Michling von der 12ten Compagnie des 10ten Infanterie-Regiments, hat ſich am 44ten 
d. M. aus Glatz von dem dajelbft während der Herbitübung der Königlichen elften Divis 
fion zurücgebliebenen Wadıtdienft +» Sommando entfernt und iſt nicht wieber zurüdgefommen. 

Sämmtliche Militair + und Givils Behörden werben hiermit veranlaßt, auf den Defers 
teur Michling zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretiren und unter fiche: 
rer Begleitung an das Kommando des Hoclöblichen 10ten Infanterie » Regiments zu Bres⸗ 
lau abzuliefern. - 

Oppeln, ben 24. September 1831. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Signalement. Derjelbe ift aus Breslau gebürtig, Drechsler, katholischer Relis 
gion, 22 Jahr 4 Monat alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strich groß, hat röthlichblonde Haare, 
bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, bläuliche Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen und röthlihen Bart, die Zähne im Vormunde unvolltändig, ſpitzes Kinn, ift von 
fchlanfer Geftalt, länglicher Gefichtöbildung, blaffer Gefichtöfarbe und fpricht deutſch (Bres- 
fauer Dialekt). Als befonderes Kennzeichen wird bemerkt, daß er im Obermunde eine Lücke 
von zwei fehlenden Vorberzähnen, und auf der Nafe eine od nicht ganz verharfchte Leichte 
Hautverlegung hat. 

84 Ber 
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Befleidet war er mit. einer blauen Tuchmüge mit rothem Rande, einer ſchwarztu⸗ 
ehenen Sommißbinde, einem Paar grautucherrer Dienfthofen, einem Paar nody guter Halb; 
ftiefeln,, einer Montirung mit rothem Kragen, Auficylägen und gelben Achſelklappen mit 
der Nummer 10, einem fd;mwarzledernen Säbelgehenke, einem Säbel mit Scheide und Trod: 
del, zwei Gommißs Hemden, bie, er beide angezogen, einer tombachnen Uhr mit einfachem 
weißen Zifferblatt, deutfchen Zahlen ‚ meffingenen Zeigerh und -bergleihen Schluffel, alles 
vermittelt rohen Bindfaden befeftigt. 





Subhaftationen. 


NRatibor. Auf den Antrag eines Neal: Öläubigerd fubhaftiren wir dad sub Nro. 291 
auf dem Zboor hierfelbit gelegene, auf 582 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchägte, Dem Schuh: 
macher Waibel gehörige Haus, und laden Raufluftige zu dem auf den Soften December 
1854 Nachmittagd um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kretfchmer in unferem Gefchäfts: 
Locale anftehenden Licitationd: Lernrine: hierdurch mit dem Bemerken vor, daß die Taxe und der 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden können, 

Natibor, den 26. Auguſt 2834. 

Königliche: Land und Stadt » Gericht. 








Neuftadt. Dad in der.hiefigen Ober-Vorſtadt belegene, in dem Hypotheken-Buche 
unter Nro. 7, 52, 533 und gi verzeichnete, der Johanna Bernard gebornen Liebek 
gehörige Haus nebſt Garten, foll auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Grecution 
Öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Es ift zu diefem Zwede ein Termin auf 

den ı6ten December 18354 Vormittagd um 10 Uhr 
vor dem Heren Land: und Stadt » Gerichts: Director Fuch 5 auf dem hiefigen Rathhaufe ans 
beraumt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Die auf 1325 Rthlt. audgefallene Tare ded Grundftücd, fo wie der neuefte Hypothefen: 
Schein deffelben find zu jeder ſchicklichen Zeit in unfererer Regiftratur einzufehen. 

Da für einen gewiffen Andread Cadper aus Kröfchendorff auf dem Folium ded Grund: 
ftüfs Nro. 53; eine vormundfchaftliche Caution eingetragen, fein Aufenthalt aber unbekannt 
ift, fo wird derfelbe, oder deffen etwanige Erben zur Wahrnehmung feiner Gerechtfame, bei 
gedachtem Verkauf hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 

Neuftadt, den 5, Auguſt 1834. 

Königlicdyes Land: und Stadt: Gericht, 





ke 
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Leobfhüg. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigerd ſoll die dem Schornfteinfegermei: 
fter Ludwig Vaquete gehörige, vor dem hiefigen Wafferthore sub Nro. 120 belegene Poſ⸗ 
feffion, befichend in einem Wohnhauſe, einer Badeanftalt und einem Obftgarten, wovon die 
Gebaͤulichkeiten auf 240 Rthlr. und der Obftgarten auf 45 Rthlr. gerichtlich gefchägt worden, 
in termino den Aten December Nachmittag um 3 Uhr’ vor dem Gommiffarius Herrn 
Stadt: Gerichtd = Affeffor Köcher auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, weldyes dem Publico mit dem Beifügen hierdurd) befannt gemacht wird, daß 
die Taxe, der neuefte Hypotheken: Schein und die befondern Kaufs: Bedingungen in der ſtadt— 
gerichtlichen Regiſtratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

eobfchüg, den 15, Auguft 1834. 

Zürft Lichtenſteinſches Stadt⸗Gericht. 





Pleß. Dad im hieſiger Stadt in der langen Gaſſe sub Nro. 93 gelegene, zu dem 
George Pillarſchen Nachlaffe gehörige umd auf 250 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, foll 
theilungdhalber in dem peremtorifchen Biethuugs = Termine 

den 24ſten October c. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferem Amts-Locale verfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unfeer Megiftratur jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. Pleß, den 15. Juli 1354. 

Fuͤrſtlich Anhalt: ENPESERE. Stadt: Gericht. 


Creutzburg. Dab sub Nro. 72 hierfelbft belegene Brau⸗ und Handlungberechtigte Tuch: 
machermeifter Gläfelfhe Haus nebft dazu gehdrigem Hofraum, Gärtchen und Stallung, ges 
richtlich, materialiter auf 1100 Rthlr. 5 fgr. und nach dem Nugungdertrage auf 850 Rthlr. 
gefchägt, foll in termino 

den ıyten Januar & J. 
an hieſiger Gerichtöftätte mothrwendig mieijtbiethend verfauft werden, und find Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzufchen, 
Creutzburg, den 16. September 1834. 
Königliches Land: und Stadt: Gericht. 





Sohrau Die den Joſeph Pandura fchen Eheleuten gehörige , bei Sohrau sub Nro. 40 
belegene, und gerichtlich auf 15058 Nthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefchägte, fogenannte Iwada = Mühle, 
wozu außer den Aeckern, Wiefen, Zeichen, und etwas Waldung von zufammen 297 Magte: 

- Burger Morgen 26 []Ruthen Flacheninhalt auch ein Frifchfeuer: Werk gehört, fol auf den Anz 
trag eined Neal: Gläubigerd öffentlich an den Meiftbiettyenden verkauft werden. en 
t 
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Der Biethungs⸗Termin iſt auf 
den 15ten Januark. J. 
Vormittags um 10 Uhr in unſerem Geſchaͤfts-Locale angeſetzt; die Taxe, ber neueſte Hype: 
theken⸗Schein und die beſondern Kaufs-Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 
Sohrau, den 2a. Juni 1834. 
Königlihes Stadt : Gericht. 


Sohram. Dad sub Nro. 189 hierfelbft belegene, den Tuchmacher Wenzel Brzuska— 
fchen Cheleuten gehbrige maffive Bürgerhaus, welches nah dem Material: Werth auf 213 Ather. 
24 for. und nach dem Nugungd Crtrage auf 260 Rthlr. abgefhägt worden, foll auf den An: 
trag eines Real: Gläubigerd in termino den ıaten December c. Vormittagd um 9 Uhr 
an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

’ Der neueſte Hypothekenfchein und die Taxe koͤnnen in den gewöhnlichen Amtöftunder bei uns 
geſehen werden. 

Sohrau, den 25. Auguft 1834. 

Königliche: Stadt » Gericht. 





Sohrau. Auf den Antrag eines Real» Gläubigerd, fol dad sub Nro. 70 hierfelbft be: 
legene, nach dem Material: Werth auf 222 Rthlr. 10 pf. und nah dem Nugungd:Grtrage 
auf 480 Rthlr. gerichtlich abgefhägte, dem Tuchmacher Johann Kroczef gehörige Bürger: 
haus in termino den aıten December c. Vormittags um 9 Uhr an den Meiftbiethenden 
verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein Ehnnen während der gewoͤhnlichen Amtsſtun⸗ 
den bei uns eingeſehen werden. 

Sohrau, den 25. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 





Sohrau. Das den Andreas Kolibayſchen Erben gehoͤrige, in der Obervorſtadt sub 
Nro. 150 hierſelbſt belegene Haus, welches gerichtlich nach dem Materialwerth auf 109 Rthlr. 
2 fgr., nach dem Nußungdertrage auf 226 Rthlr. 20 far. abgefchäßt worden, foll Behufs der 
Grötyeilung in termino den Aten November d. 3. Vormittags um 10 Uhr an den Meiſt⸗ 
biethenden vwerfauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unſerer Regiftra i ⸗ 
den. Sohtau, den 12. Juli 1834, ee 


Königliches Stadt : Gericht. 





Kult: 


Hultfhim Das im hiefiger Vorſtadt zwifchen der Walls und Hintergaffe gelegene, 
in dem Hypothefenbuche Vol. IE sub Nro. 76 aufgeführte, dem Meſolanweber Johann 
Kindelmann gehörige Haus nebſt Zubehör, welches feinem Material-Werthe nad auf 
422 Rthlr. 27 fgr. und feinem Nutzungs-Werthe nadı auf 84 Rıhlr. 20 fgr. gerichtlidy ab: 
geichägt wurde, folk im Wege der von einem Gläubiger beantragten nothwendigen Eubha= 
kation am 14ten November d. J. in unſerm Amtslocale an den Meiitbiethenben 
verfauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein im unferer Regiftratur in ben Amtsftunden eingejehen werben 
konnen. 

Hultſchin, den 7. Auguſt 1834. 

Konigliches Stadt⸗Gericht. 


Roſenberg. Im Wege der freiwilliger Subhaſtation wird im Termine dem 6ten 
November c. fruͤh um 11 Uhr hierſelbſt, die zur Verlaſſenſchaft des Schneidermeiſter Beer 
gehoͤrige, und auf 295 Rthlr. 28 ſgr. abgewürdigte Haus-Poſſeſſion Nro. 48 hieſiger Stadt 
verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Roſenberg, den 2. Auguſt 1854. 
Königliches Stadt - Gericht. 





Tarno witz. Im Wege der nothwendigen Subpaftation eird dad sub Nro. 168 hier⸗ 
ort3 belegene, aud Schrotholz erbaute brauberechtigte Buͤrgerhaͤuschen nebft dem dazu gehörigen 
Säegarten von ı Morgen 94 [J Ruthen Flächeninhalt, wovon Grfteres auf 3356 Rthlr. und 
letzteres auf +80 Rthlr., zufammen auf 516 Rthlr. gerichtlich tarirt ift, dem Bergmann Chriftian 
Dt aldEyfchen Erben gehörig, in termino unico et peremtorio den ıaten December 
1334 in der hiefigen Stadtgerichtd » Canzlei verkauft, und von zahlungsfähigen Kaufluftigen das 
rauf ° Gebothe angenommen, auch dem Meift: und Beftbiethenden unter der Bedingung, daß 
zwei Deittel des Geboths mindeftend 14 Tage nad) dem Zuſchlag baar zu bezahlen find, foͤrm⸗ 
lich adjudicirt werden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
gen. Tarnowitz, den 7. Auguſt 1834. 

Das Stadt »Gericht zu Tarnowitz. 


Zarnowig. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt zum öffentlichen Verkauf 


des der Joſepha verwittweten Leinweber Wiſtahl, geborenen Hergeſell zugehörigen, sub 
Nro, 
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Nro. 70 Vol. IV. des Hypothekenbuchs eingetragenen, auf 158 Rthlr. 22 ſgr. 8 pf. gericht‘ 
fich abgeſchaͤtzten, aus vier Gewenden beftchenden, und ohngefähe 4 Morgen 12 []Ruthen ent: 
haltenden, vor dent Lubliniger Thore befegenen Aderd ein peremtorifcher Biethungd = Zermin auf 
den gten Januar 1835 Vor: und Nachmittags angefegt worden, wozu zahlungs- und 
befigfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe diefes Aderftüdes, 
fo wie der neueſte Hypothekenſchein mährend der Amtöftunden zu jeder Zeit in umferer Regi: 
ſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Tarnowig, den 3. September 1834. 
Das Stadt » Gericht zu Tarnowitz. 





Peisfretfham. Dad sub Nro. 73 hierfelbft gelegene, dom Schuhmacher Thomas Mal: 
cherczik gehörige, auf 568 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich gemürdigte Haus nebft einem Aderftüd in 
Kaniorofa, wird im Wege der nothwendigen Subpajtation in dem einzigen peremtorifchen Ter— 
mine den Sten Januar E %. Vormittags um 10 Uhr im Hiefigen Gerichtölocale an den 
Beftbiethenden verfauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können während 
der Amtöjtunden in unferer Negiftratur eingefeben werden. 

Peiskretſcham, den 23. Auguft 1854. 

Königliches Gericht der Städte Peisfretfcham und Toft. 





Zuͤlz. Zum nothwendigen Verkauf des in der hiefigen Judengaffe sub Nro. 135 bele: 
genen Jacob Lachmann Kaffelfchen Haufed, welches gerichtlich auf 774 Rthlr. 20 fgr. ge 
würdigt werden, fteht ein einziger Biethbungs: Termin auf 

den ıöten Januar 1855 
im biefigen Rathhaufe vor und an. Dazu werden Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß die Tare, fo wie der neueſte Hypothekenſchein werftäglich in unferer Regiftra: 
tur eingefehen werden Eönnen. 
Zülz, den 17. September 1854. 
Koͤnigliches Preußifches Stadt : Gericht, 


Nicolai. Die dem verjterbenen Maurer Andread David, jetzt deifen Erben gehörigen, 
sub Nro, 143 und Nro. 26 hierfelbft belegenen Realitäten, beftehend in einem Wohnhaufe umd eis 
nem Gewende Feld, welche unterm öten d. M. nad dem Material: Werth ded Gebäudes auf 
105 Rthlr. gerichtlich gewürdigt werden, follen auf den Antrag der Grben zum Behuf der 
Audeinanderfegung in dem peremtorifchen einzigen Licitationd: Termine den ııten Decem 
ber d. J. Nachmittags um 2 Uhr öffentlich an den Meiftbierhenden verkauft werden. 

G 
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Es werden daher zahlungdfähige Raufluftige eingeladen , ſich im diefem Termin an unferer 
Gerichtöftelle einzufinden, um ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn nicht gefeßliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gemärtigen. 

Die diesfällige Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen übrigend zu jeder ſchicklichen 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Nicolai, den 13. Auguſt 1834. 

Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen: Plefner Stadt: Gericht. 


Nitterguth Wienskowitz. Bei dem Königlichen Oberlanded » Gericht von Oberfchles 
fien foll die eingeleitete nothwendige Subhaftation ded im Nofenberger Kreife belegenen, und wie 
dad in unferer Negiftratur nebft dem neueften Hmpothefen = Scheine und den befondern Kaufs: 
Bedingungen einzufehende Zar» Juftrument ausweiſet, im Jahre 1852 durch die Oberfchlefifche 
Landſchaft auf 

„20512 Rthlr. 23 for. 3 pf. 
abgefchägten Nitterguthes Wienskowitz nebft Zubehör fortgefegt werden, da der Zufchlag fir das 
in dem letzten Biethungd = Termine gethane Meiftgebeth von 17000 Rthlr. nicht ertheilt worden 
iſt. Alle befig: und zahlungdfähige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und einge: 
laden, in dem hierzu angefegten anderweiten peremtorifchen Licitationd = Termine 
den 3ten November d. J. Nachmittag um 4 Uhr 
vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Wollenhaupt in unferem Gefchäfts: Gebäude 
hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächft, infofern cine rechtliche 
Hinderniffe eintreten, der Iufchlag des Guthed an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde. 
Natibor, den 3ı. Juli 1834, 
Königliche Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. 





Nitterguthb Pniow. Es wird hierdurd bekannt gemacht, daß dad im Toſtet 
Kreife belegene, Iandfchaftlich auf 33694 „P 23 Gas 4 4 tarirte Rittergut Pniow öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der Biethungs-Termin auf den ı3ten 
December 13834 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober: Landes = Örrichtö« Aſſeſſor 
yon Goͤtz im hiefigen Ober: Landes » Gerichte anfteht. 

Natibor, den 23. April 1854. 
Roͤnigliches Ober» Landes »Geriht von Oberſchleſien. 





Trynneck. Dad zu Trynneck sub Nro. ı2 belegene, auf 800 Rthle. gerichtlich gewür⸗ 
digte Ginviertel: Bauergut, foll in dem auf den Ften December d. I. in unferem Ge: 
ſchaͤfts-Locale Hierfelbft anftehenden peremtorifchen Licitations + Termine meiftbiethend verkauft 

85 wer: 
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werden, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird: 
daß die Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein und die beſondern Kaufd: Bedingum 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Sleiwig, den 10. Auguſt 1834. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Wachtel-Kunzendorf. Die zu Wachtel: Runzendorf sub Nro. 111 belegene, auf 
46 Rthlr. abgefchäste Franz Schoͤpe ſche Häuslerftelle, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
haftation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Biethungd: Termin auf 

den 5ten Januar 1854 Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Heren Affeffor Marx anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige einladen. 

Zare und Hypotheken «Schein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Neuftadt, am 11. September 1834. 

Königliches Land: und Stadt : Gericht. 





Pollanomwig. Grbtheilungshalber wird dad zum Bauer Daniel Feyafıhen Nachlaife 
gehörige, sub Nro. 4 zu Pollanowig gelegene, auf 875 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bauer: 
gut in dem auf den 

ten Januar 1835 Vormittag um 11 Ahr 
vor und anberaumten Licitations-Termine öffentlih an den Meijtbiethenden verkauft. Die 
Zare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiitre: 
tur einzufehen. Pitfchen, den 22. September 1854, 
Dad Königliche Land und Stadt » Gericht. 





Niemertöheide. Dad zu Niemertöheide im Neiffer Kreife gelegene, den Andreas 
Nitfchefchen Erben gehörige freie Bauergut sub Nro. 5, auf 218g Rthlr. 16 far. 54 pf. 
tarirt, nebjt dem denfelben Grben gehörigen fogenannten freien Preiffentheile sub Nro. 5, auf 
46 Rthle 11 for. 3 pf. abgefchägt, fol Behufs der Auseinanderfegung im Wege der Subha— 
ftation verfteigert werden, und es ift hierzu ein Licitationd= Termin auf 

den 7ten Januar 1855 Vormittags um g Uhr 
in dem Gefchäftd: Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Gerichts, vor dem Herrn Quftiz: 
Rath Schuberth angefeht worden. 

Die Zare und der neueſte Hypotheken-Schein find in unferer Regiſtratur einzufehen, die 
befonderen Kaufsbedingungen aber werden erft im Termine befannt gemacht werden. 

Neilfe, den 8. September 1834. 


Königliched Fürftenthums » Gericht. 





Grub: 


— 421 — 


Grabczock. Die im Oppelnſchen Kreiſe zu Grabczock sub Nro. 18 belegene, auf 
214 Rthlr. 25 ſgr. 11 pf. abgeſchaͤtzte Gregor Ezockſche Colonie-Stelle, ſoll auf den Antrag 
eined Glaͤubigers im Licitations- Termine den 17ten December 1854 im Orte Grabezock 
Vormittags um 8 Uhr fubhaftirt werden. 2 een 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der biefigen Gerichtö: 
Ganzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 30. Juli 1834, 

Königliched Juſtizamt. 


Chrobezinna. Die im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Chrodczinna sub Nro. 35 be: 
legene Wafjermühle der Magdalena Kulla, dorfgerichtlicd auf 384 Rthlr. g fgr. 5 pf. tarirt, 
foll im Wege der Erecution im Licitationds Termine den ıgten December 1834 im Orte 
Chrodszinna Vormittags um 8 Uhr fubhaftirt werden. 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und können die Taxe in der hiefigen Gerichtd: 
Ganzlei einfchen. 

Czarnowanz, den 23. Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Juſtizamt. 


Wrzeske. Dad im Oppelnſchen Kreiſe im Dorfe Wr zeske sub Nro. 15 belegene Ro: 
bothbauerguth des Joſeph Kaſprzick, dorfgerichtlich auf 138 Rthlr. taxirt, ſoll im Wege der 
Grecution im Licitations-Termine den 16ten December 1834 im Orte Wrzeske Nachmit: 
tagd um 3 Uhr fubhaftirt werden. 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und können die Taxe in der hiefigen Gerichts: 
Ganzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 22. Auguſt 1834. 

Königliched Juſtiz⸗Amt. 





Rosmirka. Das zu Robmitka Groß: Strehliger Kreiſes belegene, dem Franz Spott 
gehbrige, sub Nro. 5 im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 106 Rthlr. 12 fgr. tarirte Noboth- 
bauergut wird in dem auf 

den gten Decemberd. 3. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Gerichtöftube hierfelbft anberaumten Termine im Wege der Grecution meiftbietbend 
verkauft. Die Taxe nebft dem neueften Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzujchen, 

Schimiſchow, den 23. Auguſt 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 
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Gnadenfeld. Die zur Vetlaſſenſchaft des verſtotbenen Gerber Franz Raul gehörige, 
II. Abtheilung des sub Nro. 5 zu Gnadenfeld gelegenen Buͤrgerhauſes, welches auf 725 Rilr. 
Courant gerichtlich abgefchägt worden ift, foll Erbtheilungdhalber den ı4ten Januar 1835 
auf unferer Gerichts-Canzlei zu Pawlowitzke bei Gnadenfeld öffentlich an den Mieiftbiethenden 
verfauft werden, wozu Kaufluftige und Zahlungdfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein auf unferer obbenannten Canzlei während der 
Amtöftunden nachgefehen werden können, 

Natibor, den 1, October 1834. 

Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 





Marckersdorff. Der zu Marckersdorff Neiſſer Kreifes sub Nro. 2 gelegene, dem 
Johann Pirchmann gehbrige Kretſcham, welcher auf 803 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefchägt 
it, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werden, und es iſt hierzu ein Liz 
citations⸗ Termin auf 

den ten Januar 1855 
auf dem Dominio Marderddorff angefegt worden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein 
können in unferer Regijtratur eingefehen werden, die befonderen Kaufsbedingungen aber werden 
erft int Termine befannt gemacht werden. 

Neiffe, den 15. September 1834. 

Das Gerichtsamt Marckersdorff. 

Carlshoff. Die zu Garlöhoff im Neiffer Kreife sub Nro. 4 gelegene, den Joſeph 
Hellmannfchen Erben gehörige Nobothgärtnerftelle, welche auf 1358 Rthlr. abgefchägt iſt, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werden, und ed ift ein Licitations- 
Termin auf 





den aten Januar 1855 
auf dem Dominio Carlöhoff angefegt worden. 
Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen wer: 
den, die befonderen Kauföbedingungen aber werden erft im Termine befannt gemacht werden. 
Meiffe, den 15. September 1834, 
Das Gerichtbamt des Nitterguted Carlöhoff. 





Ober: Jaftrzemb. Dad reluirte Bauergut sub Nro. 44 zu Ober «Jaftrzemb, den 
Balentin Raluzafchen Erben gehörig, auf 79 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, fol in termino den 
Sten Januar 1835 in Ober: Jaftezemb auf den Antrag des Domini Öffentlich verfauft wer: 
den, was dem Publico hierdurch befannt gemacht wird, 

Die 
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Die Taxe kann an der Gerichtsſtelle zu Ober: Jaftrzemb und in unſerer Regiſtratur einge- 
ſehen werden. Loslau, den 18. Juli 1834. 
Dad Gerichtsamt Ober-Jaſtrzemb. 





Deutſſch-Neukirch. Die von den Orts-Gerichten auf 270 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freis 
gärtnerftelle ded verftorbenen Sattlerd Franz Krömer, sub Nro. 110 des Hypothelenbuchs 
von Deutfh=Neukicch, wozu Scheuer und Ader zu zwei Scheffeln altes großes Maaß Aus: 
faat gehören, foll auf den, Antrag der Erben deffelben in dem peremtorifchen Termine, den 
aten November d, I. am Orte Deutjch: Neukicch fchuldenhalber meiftbiethend verkauft 
werden. 

Die Taxe und der Hypotheken-Schein können jederzeit während der Amtöftunden in der 
Gerichts-Canzlei zu Leobfchüg eingefehen werden. Leobfhüß, den 27. Juli 1854, 

Das Gericht des Städtchend Deutſch-Neukbirch. 


Glaͤſendorf. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Kretfcham 
sub Nro. ı7 zu Öfläfendorff Grottkaufchen Kreifed, welcher mit dem Nechte: Brandwein 
mit einem Topfe zu brennen, und auszufchänfen, imgleichen zu baden, zu fchlachten, die 
Heine Handlung zu treiben und dad Bier an alle vier Antheile des Dorfes ſowohl zu fehroten, 
und audzufchänken, belichen, und in zwei Obſt- oder Graſe-Gaͤrten und zufammen in Cilf 
Diorgen 86 [Ruthen Feld» refp, Entfchädigungd- Acer beſteht, in Lermino unico et perem- 
torio den ten November 1854 Nachmittag um 3 Uhr im der Gerichtö = Canzlei zu 
Bechau bei Neiffe, im Wege der Execution meiftbiethend verkauft wird. 

Die Zare diefer Beſitzung ift auf 2779 Rthlr. 5 fgr. ausgefallen und kann in dem Kreu: 
gerfchen Gafthofe zu Glaͤſendorff und bei dem unterzeichneten Gerichtöhalter, auch bei Legterem 
der neueſte Hypothekenſchein eingefehen werden, 

Neiſſe, den 7. Juli 1834. 

Das Serichtd: Amt der Herrſchaft Bechau. 
Kloſe. 





Boblowitz. Die zu dem Nachlaß bed Baron von Marawitzky gehörige, aus eis 
nem ganz baufülligen Haufe und einem Obft» und Grafegarten beftehende, auf 30 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigte, sub Nro. 20 ded Hypothefen » Buchs zu Boblowig belegene Roboth⸗ 
gärtuerſtelle ‚ worüber die Taxe bei und eingeſehen werden kann, fell im Wege der noths 
mwendigen Eubhaftation auf den Löten December c. auf dem Schloffe zu Boblowitz an 
den Meiftbiethenden verkauft werden, und laden wir hierzu Kaufluflige ein. — 

u 
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Auch werben zu dieſem Termine alle diejenigen, welche einen Real: Anfpruch als Eis 
genthümer oder Gläubiger an die zum öffentlichen Verkauf geftellte Gärtnerſtelle zu haben 
vermeinen, und benfelben redhtögültig nachzumeifen vermögend find, mit dem Bedeuten 
dazu vorgelaben: \5: - — 

daß der Ausbleibende mit ſeinen etwanigen Neal⸗Anſprüchen präcludirt, und ihm 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Kaufgeld aber unter die ſich 
meldenden Gläubiger vertheilt werben wird. 

Leobſchütz, den 25. Auguſt 1834. 

Das Gerichtsamt Boblowitz. 





Nüßdorff. Dad sub Nro. 29 zu Nuͤßdorff belegene, den Joſe ph Wagnerfchen 
Erben zugehörige Bauerguth, wozu 30 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat gehören, und wel— 
ches auf 422 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll in dem auf den Zten December 
a. c. Nachmittags! um 3 Uhr in unſerer Gerichts-Canzlei zu Friedland angeſetzten Licitationd: 
Zermine meiftbiethend verkauft werden, wofelbft auch die Tare und der meuejte Hypotheken: 
fhyein eingefehen werden können. 

Meiffe, den 2. Juli 1834; Nr 

‚Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 


Jarifhau bei Ujefl, Die sub Nro. 10 zu Zarifchau bei Ujeſt belegene Waffermühle 
nebſt Zubehör, welche auf 1929 Rthlr. 5 fgr. gemwürdiget worden, fol im Wege der Erecution 
Öffentlich auf 

den 6bten November c. 

Vormittags um 8 Uhr in loco Jarifhau an den Meiſt- und Beftbiethenden verkauft werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find während der Amtsſtunden hier einzufehen. 
Gleichzeitig wird auch der Brandweinbrenner Ignag Gladbügler, für welden als 

Real: Gläubiger ex instrumento d. d. zten Juli 1813 Rubrica IH die Summe von 57 Rthlr. 

5 gr. eingetragen fteht, mit der Warnung vorgeladen, daß im Falle ded Hudbleibend dem 

Meiftbiefhenden nicht nur der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Grlegung des 

Kaufichillingd die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer audgehenden For: 

derungen und zwar der Legteren, ohne daß ed zw dieſem Zwecke der Production der Anftrumente 

bedarf, verfügt werden ſoll. 

Ujeſt, den 25. Juli 1834, 

Gerichts: Amt Darifchau. 





Alutſch. 
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Klutfch. Die den Andreas Pielafchen Grben gehörige, sub Nro. 4 zu Klutſch bele- 
* — Bauerſtelle, auf 188 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigt, ſoll Behufs Theilung des Nachlaf: 
es au 

den Aten December Vormittags um 10 Uhr 
hierſelbſt an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein, 
ſo wie die Kaufsbedingungen koͤnnen waͤhrend der Amtsſtunden ſtets hier eingeſehen werden. 

Ujeſt, den 19. Auguſt 1834. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Ujeſt. 


Langebruͤcke. Die von der Anna Rofina Brodkorb gebornen Lorek auf herr⸗ 
ſchaftlichem Angergrund erbaute, zu Langebrücde Neuftädter Kreifed gelegene, nach der dorfger 
richtlihen Taxe, welche in unferer Regiftratur eingefehen werden fann, auf 6o Rthlr. gefchägte 
laudemiale Häuölerftelle, fol im Wege der- freiwilligen Subhaftation unter den bei den Akten 
erfichtlichen Bedingungen öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Den peremtoris 
ſchen Biethungd:Termin haben wir auf den ten December d. J. Nachmittag um 2 Uhr 
auf dem Schloffe zu Wiefe angefest; und laden wir hierzu nicht nur beſitz- und zahlungöfäs 
hige Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebothe, fondern auch alle diejenigen vor, welche einen 
dinglihen Anſpruch zu haben glauben, mit dem Beifügen, daß, wenn fie ihre Rechte nicht 
geltend machen, fie damit prächudirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Neuftadt, den 21. Juli 1834, 

Das Gericdytd » Amt der Herrfchaft Wieſe. 


Sangebrüde. Behufs der Theilung haben wir zum öffentlichen Verkauf des Joſe ph 
Streitfchen, zu Langebrüde Neuftädter Kreifed sub Nro. 26 des Hypothelen-Buchs gele- 
genen laudemialen Bauergutes, welches gerichtlich auf 720 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. tarirt worden, 
einen peremtorifchen Termin auf den Aten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr In 
Langebrüce felbft Stelle 26 angefegt, wozu wir befig» und zahlungöfähige Kaufluftige mit 
dem Beifügen einladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung der Intereſſenten abhängis 
ift, und die Tare, der neuefte Hypotheken: Schein fo wie die Licitations = Bedingungen in un⸗ 
ferer Regiſtratur während der Amtöftunden eingefehen werden koͤnnen. 

Neuſtadt, den 8, Auguft 1834, 
Das Berichtd: Amt der Herrfchaft Wieſe. 


Potzenkarb. Den Aten December d. J. Vormittags um 9 Uhr wird die sub Nro- 9 


zu Potzenkarb gelegene, zur Verlaffenfchaft des verftorbenen Michael Zoftin — 
oO . 
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40 Rthlr. Courant gerichtlich abgefchägte NRobothgärtnerftelle, Crbtheilungshalber auf ber hiefi: 
gen Gerichts: Canzlei an den Meift: und Bejtbiethenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein find in unferer hiefigen Regijtratur an 
gewöhnlichen Gerichtötagen einzufehen. 
Lenſchuͤtz bei Gofel, den 12. Auguft 1854, 
Das Geriht3: Amt der Herrfchaft Lenfchüg. 


Kokoſchütz. Zum Behuf der Erbtheilung fol das zn Kokoſchütz Nobmfer Kreiſes 
sub Nro. 32 gelegene, dem Franz Machnikſchen Erben gehörige, auf 224 Rthlr. gewürs 
digte Bauergut mit 81 Magdeburger Morgen 5 NRuthen Grundftücden, in dem einzigen 
Biethungss Termine den Gten December 1834 Vormittags um 40 Uhr im Orte Kofos 
fhüg an den Meiftbiethenden verkauft werden, und werben cautionsfähige Käufer zu bie 
fen Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſcheia 
in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts + Amts eingefehen werben fünnen. 

Natibor, den 17. Juni 1834. 

Das Gerichts Umt Kokoſchütz e 


. 





Diebödorff. Die auf Colonie Diebödorff belegene, sub Nro. 8 im Hypotheken- Buche 
von Bielihowig eingetragene, auf Jo Rthlr. tarirte Valentin — nik ſche Haͤubler⸗ 
ſtelle, foll in termino lieitationis 

den ıaten December c, 
in unſerer Gerichts-Amts-Canzlei zu Bielfchowig meiftbiethend veräußert werden, welches 
Kaufluftigen mit dem Bemerlen befannt gemacht wird, daß die Tare, der neuejte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufd: Bedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den ıg. Auguſt 1854, 
Das Gerichts: Amt der Güter Chudow Beuthener Kreifeb. 





Bielſcho witz. Dad zu Bielſchowitz Beuthener Kreifes belegene, sub Nro. 57 im Hy⸗ 
pothefen=Bucy eingetragene, auf 180 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bauergut des Anton Czop— 
pi, foll in dem auf 

den ıaten December c. 
auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Bielfchowig anftehenden peremtorifchen Licitations = Termine 
meiftbiethend veräußert werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, 
dag 
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daß die Taxe, ber neueſte Hypotheken⸗Schein und die Kaufs-Bedingungen in unſerer Regi— 
ſttatur eingeſehen werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den 19. Auguſt 1834. 
Dad Serichtd: Amt der Guͤter Chudow. 





Thurze Zum dffentlich meijtbiethenden Verkaufe der zum Nobothhäudlee Thoma 
und Joſepha Urbanietzſchen Nachlaſſe gehbrigen, sub Nro. 49 ded Thurzer Hypotheken⸗ 
buched belegenen, umd gerichtlich auf 15 Rthlr. abgewürdigten Robothhäuslerftelle, haben wir 
einen peremtorifchen Termin auf 

den 27ften Dctober 1834 
in loco Thurze anberaumt, zu welchem befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bez 
merken eingeladen werden: daß der Zufchlag von der Genehmigung der ntereffenten abhängig 
ift, und die Tare fo wie der neuejte Knpothefen = Schein in unferer Negiftratur eingefehen wer: 
den koͤnnen. Schloß -Ratibor, den 20. Juli 1834, 
Herzogliches Gerichts: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Thurze Im Wege der nothwendigen Subhaftation haben wir zum öffentlich meiftbies 
thenden Verkaufe der sub Nro. 65 zu Thurze belegenen, dem Anton Zigor gehörigen, ges 
rihtlid; auf 232 Rthlr. gewürbigten Freigärtnerftelle, zu weldyer gegenwärtig noch circa vier 
Morgen Garten und neun Morgen Aderland Preußiſch Maaß gehören, einen peremtorifchen 
Termin auf 

Br ben 27ften Detober 1834 
in loco Thurze anberaumt, wozu wir befig- und zahlungsfähige Kaufluftige mit bem Bemer⸗ 
fen hierdurd; einladen, daß dem Meiftbiethenden der Zufchlag, infofern nicht gefegliche Umftände 
obwalten, fofort ertheilt werben foll, und die Tare, fo wie der neuefte Hypothefen » Schein 
in unferer Regiftgatur während der Amtsſtunden eingefehen werden koͤunen. 

Schloß» Ratibor, den 17. Juli 1834. 

Herzogliches Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 





Rennersborff. Zur Refubhaftation der Robothgärtnerftelle Nro. 20 zu Nennerds 
dorf Reiffer Kreiſes wegen rücdjtändiger Kaufgelder, haben wir auf Antrag eined Reals 
Glaubigers einen peremtorifhen Bisthungss Termin auf den Sten December 1834 Nach— 
mittagd um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nennersdorff angeſetzt, wozu wir Bes 


fig: und Zahlungsfähige mit dem Bemerken einladen, daß die Taxe in ber — zu 
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Rennersdorff und in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtshalters, auch in letzterer der 
neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. 
Reiſſe, den 26. Auguſt 1834. 
Das Gelichts/ Amt der rittermäßigen Scholtiſey Rennersdorff. 
RETTET ie 





Schammerwitz. Am Wege der Grecution foll die zu Schammerwig Ratiborer Kreis 
fed sub Nro. 53 gelegene, auf 55 Rthlr. gewürdigte Mathes Wollnick ſche Häudlers 
fielle in termino den Sten December 1834 Vormittags um 10 Uhr zu Echammerwig 
an ben Meiftbiethenden öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Die Tare und der neuefte Hypothefenjchein können in unferer Regiſtratur eingefchen 
werben, Ratibor, den 18. Juni 1831. 

Das Geridytds Amt Kranowig und Schammerwiß. 


Shammermwit. Die zu Schammerwitz Natiborer Kreifed sub Nro. 71 gelegene 
Häusferftelle nebft Garten auf 60 Rthlr. tarirt, wird in termino den Sten December 
4832 Vormittags um 10 Uhr in Schammerwitz an den Meijtbiethenden öffentlich verfauft 
und kann deren Tare, fo wie der nenefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur nacıgefes 
ben werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1834. 

Das Gerichts- Amt Kranowis und Schammerwitz. 





Schammerwitz. Im Wege der Erecution foll die zu Schammerwitz Natiborer Kreis 
fes sub Nro, 45 gelegene, auf 87 Rthlr. 18 fgr. tarirte Häuslerſtelle nebit Garten in 
termino den Sten December 4834 Vormittag um 40 Uhr in loco Schammerwitz 
an den Meiftbiethenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Ratibor, den 2. Wat 1834. 

Das Geridyte: Amt Kranowis und Echammerwiß. 





Shammermwis. Auf den Antrag eines Gläubigers, fol die zu Schammerwitz Nas 
tiborer Kreifes sub Nro, 46 gelegene Häuslerſtelle nebſt Garten, welche auf 88 Rthlr. 
40 fgr. tarirt worden, in lerihino den Bten December 1834 Vormittags um 10 Ihr 

im 
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im Orte Schammerwig an ben Meiftbiethenben verkauft werden, und kann deren Tare ſo 
wie der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Ratibor, den 2. Mai 1834. 


Das Gerichts-Amt Kranowitz und Schammerwitz. 





Schammerwitz. Die zu Schammerwitz sub Nro. 4 gelegene, auf 95 Rthlr. 25 for. 
geſchaͤtzte Häußferftelle nebft Garten, fol im Wege ber Erecution an den Meiftbiethenden 
verkauft werden. 

Der Picitationds Termin ſteht auf ben Sten December 1834 Vormittags um 10 Uhr 
zu Schammerwig an, und werden Kaufluftige dazu vorgeladen. Die Tare und ber neueſte 
Hpypothefenfchein können in unſerer Regiſtratur infpicirt werden. 

Ratibor, den 2. Mai 1834. 


Das Gerichts-Amt Kranowitz und Schammerwitz. 





Schammerwitz. In termino ben Sten December 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in loco Schammerwitz wird die zu Schammerwis NRatiborer Kreifed sub Nro. 73 gelegene 
Häugferftelle nebt Garten, gewürbigt auf 65 Rthlr. an den Meiftbiethenden öffentlid; ver: 


kauft und es kann die Tare, fo wie der neueſte Hypothefenfchein des Grundflüds in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Ratibor, den 2. Wai 1834. 
Das Gerichts: Amt Kranowig und Schammerwig. 





Schammerwig. Die zu Schammerwig NRatiborer Kreifed sub Nro. 64 gelegene, 
auf 60 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte Häudferftelle nebſt Garten, wird im Wege ber nothwen⸗ 
digen Eubhaflation in termino den Bten December 1834 Vormittags um 40 Uhr im 
Orte Schammerwitz an den Meifibiethenden öffentlich verkauft und kann deren Tare, fo wie 
der darüber auögefertigte neuefte Hpypothefenfchein in unferer Regiftratur infpicirt werben. 

Natibor, den 2. Mai 1834. 

Das Gerichts-Amt Kranowitz und Echammerwig. 





Shammermwig. Die zu Schammerwitz Natiborer Kreifed sub Nro. 50 gelegene 
Häudferftelle mit dem dazu gehörigen Garten auf 66 Nthlr. gewürdigt, wirb in termino 
den Sten December 1834 Vormittags um 9 Uhr in loco Schammerwig an den Meiſt⸗ 
biethenden in via subhastationis verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorlaben. FR 
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Tare und Hypothekenſchein Fonnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 


Ratibor, den 2. Mai 1831. 
Das Gerichts-Amt Kranowis und Schammerwitz. 





Schammerwitz. Auf den Antrag eined Gläubigerd wird bie zu Ehammerwig Ras 
tiborer Kreifed sub Nro. 49 gelegene, auf 50 Rthlr. gewürdigte Häuslerftelle nebit Gar, 
ten in termino ben Sten December 4834 Vormittagd um 40 Uhr zu Schammerwis an 
ben Meiftbiethenden öffentlich verfauft und kann die Tare fo wie der neuefle Hypotheken⸗ 
fein des Fundi in unſerm GefchäftssLocale eingefehen werben. 


Ratibor, den 2. Mai 1834. 
Das Gerichts-Amt Kranowig und Schammerwitz. 





Stubendorff. Im Wege der nothmwendigen Eubhaftation fol die Vincent Sla— 
wick ſche Freihäusferftele Nro. 37 zu Stubendorf, gerichtlich gefhägt auf 430 Rthlr. in 


termino 
den 19ten Januar 1835 Nachmittags um 2 Ahr 
in der Gerichts +Ganzlei zu Stubendorff an den Meiftbiethenden verkauft werben. 
Die Tare und der legte Hypothekenſchein können in unferem hiefigen Geſchäfts-Locale 
eingefehen werben. 
Groß⸗Strehlitz, den 24. September 1831. 
Dad Gerichtsamt Groß; Stein: Stubendorff. 





— Tſchirmkau. Dad zu Tſchirmkau Leobſchuͤtzer Kreiſes sub Nro. 19 ded Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragene, der Anna Regina Fülbier gebornen Lammich gehörige Bauergut 
von einer Hube Acker, welches den zten März d. 3. gerichtlich auf 3300 Nthlr. gewuͤrdiget 
worden, foll 
ben Sten December c. früh um 10 Uhr 

bierfelbit meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen befannt gemacht wird. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein koͤnnen während der Amtsſtunden in der 
Serichtö = Anıtd: Canzlei eingefehen werden, 

Bauerwiß, den 15, Auguft 1834. 

GSerichtd + Amt der Güter Bauerwig ꝛc. 





De: 


Bekanntmachungen der Behörden. 





Edictal»Gitation. Da zur vollftändigen Berichtigung des Beſitztitels auf ben Mas 
men ber Landſchafts⸗Rendant Ungerfchen Erben das Aufgebot der sub Nro. 46 zu Bos 
rislawitz Gofeler Kreifes gelegenen Freigärtnerſtelle nachgefucht worden ift, fo werden alle 
diejenigen, welche an diefe Poſſeſſion Eigenthums⸗ oder andere Real: Anfprüdye zu haben 
dermeinen, hierdurch aufgefordert, den 12ten Jannar 1835 auf unferer Gerichts: Ganz» 
lei zu Borislawitz entweder in Perfon, oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht verfehes 
nen Stellvertreter vor ung zu erfcheinen, und ihre Anfprüche nicht nur anzugeben, fondern 
auch nachzuweiſen. 

Die in dem obbenanten Termine ausgebliebenen Neal-Prätendenten haben ju gewärtis 
gen, daß fie mit ihren etwanigen Real» Anfprüchen auf die obgedachte Freigärtnerſtelle wers 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Ratibor, den 24. September 1834. 


Das Gerichtsamt von Borislawitz. 





Verdingung der Bebürfniffe für das Königliche CandsArmenhaus 
zu Greugburg. 

Die Bekoöſtigungs⸗, Bekleidungs⸗, Erleuchtungs⸗ und Beheitungds Bebürfniffe des Kö— 
niglihen Land⸗ Armenhaufes zu Greugburg für das Jahr 1835, follen im Wege des öffent» 
lichen Ausgebotes an den Mindeftfordernden verdungen werben. 

68 werben dazu ungefähr erfordert: 

1. Zur Beföftigung: j 
Roggen 1200 Scheffel, Gerfte 210 Chfl., Erbſen 80 Schfl., Hirfe 10 Schfl., orbinaire 

Perlgraupe 30. Schfl., feine dergleichen 5 Schfl., orbinaire Gerftengraupe 60 Schfl., 

feine dergleichen 5 Schfl., orbinaire Heidegraupe 60 Schfl., feine dergleichen 5 Schfl., 

Dafergrüde 6 Schfl., Weigenmehl 10 Schfl., Reid 120 Pfund, Butter 3700 Pid. ‚ 

. *, Hammel» und Schweinefleifd; 12350 Pfd., Kalbfleiſch 200 Pfd., Vier 11550 

uart, 
II. Zur Beffeidung: j 
550 Ellen olivengrüned Tuch, 7 Ellen breit; 100 Ellen grünes Futterzeug, $ Ellen breit; 
600 Ellen rohe Futterleinwand, J Ellen breit; 4160 Ellen weiße Schürgenleinwand, 
3 Ellen breit; 150 Ellen geftreifte Schürzenleinwand, 5 Ellen breit; 1500 Ellen weiße 
flaͤchſene Hausleinwand zu Hemden und Betttüchern, J Ellen breit; 360 Stück —— 
als⸗ 


* bb « 
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HSalstücher; a0 Stück beſſere; 30 Ellen Kattun zu Fommoden, 1: Elfe breit; 40 Ellen 
gemufterted weißes Neffeltuch zu Haubens und Gommodenftreifen, $ Ellen breit; 10 Efs 
fen gfatten Schyleier zu Haubenftreifen, 43 Ellen breit; 50 Ellen bunte Kleiderleinwand 
zu Sommer: Anzügen für die Mädchen, $ Ellen breit; 150 Ellen Drillig zu Matras 

Gen und Eäden, 3 Ellen breit; 200 Ellen Handtücher: Drillig, 3 Ellen breit ; 34 El⸗ 

fen Tifchticher » Drillig, 3 Ellen breit; 80 Ellen grauen flächfenen Drillig zu Eoms 

mer: SJacden für die Männlihen, $ Ellen breit; 100 Paar fahllederne Mannsſchuhe, 

40 Paar Knaben» Halbitiefeln; 100 Paar Manns» Schuhfohlen; 40 Paar Kuabens 

Schuhſohlen; 70 Paar Frauenfcube; 20 Paar Maädchenſchuhe; 70 Paar Frauen Schubs 

foblen; 20 Paar Mädchen: Echuhfohlen; 50 Stück ſchwarz lackirte lederne Mützen— 

ſchirme; 160 Pfd. dreidrätbig gezwirnte Strickwolle. 
II. An Brenn, Beleuchtungs- und Bereinigungs- Material: 
9 Klaftern Buchen, Birken- oder Erlenholz; 200 Klaftern Kiefern s Leibholz;; 600 Pd. 
gezogene Lichte, 16 Pd. gegoffene Lichte, 50 Quart Nüböl und 440 Mund Eeife. 
Die Ablieferung aller diefer Bedürfniſſe gejchieht in den von der Direstion ded Lands 
Armenbanfes nadı dem Bedarf des Auftituts zu beftimmenden Naten und Zeitfriften. 

Der Picitationds Termin, in welchem die Bedingungen vollſtändig vorgelegt werben, 

wird au 
ben 29ften October d. I. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Canzlei-Local bed Land-Armenhauſes zu Greugburg feſtgeſetzt. 

Wenn die Licitation an dem dazu beftimmten Tage nicht beendigt werben follte, fo 
wird diefelbe an dem darauf folgenden Tage fortgefeßt. 

Der Zufchlag und die beliebige Auswahl unter dem Picitanten wirb ber Königlichen 
Regierung ausdrücklich vorbehalten. 

Die Licitation wirb fowohl auf die einzelnen Gegenflände der Bedürfniſſe, ald auch 
auf die gefammte Lieferung gerichtet werben. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebothe gebunden, und entrichten in annehmbaren Pa, 
pieren, ober ſonſt in gefeßlic; zuläßigen Documenten eine Gaution von 10 Procent des Bes 
trages der übernommenen Lieferung. Diefe Saution wird bei der Dirertipu ded Land» Ars 
menhaufes niedergelegt, und indem Termin felbit berichtigt. 

Von den Tuchen, Futtergeugen jeder Art, der Leinwand, dem Schleier und dem Neſ— 
feltuche müffen die Biethenden Proben vorzeigen und zur Vergleihung bei ver Armenhauss 
Direction niederlegeit. 

Oppeln, den 13, September 1331. 

Königliche Negierung, Wbtheilung ded Innern, 


— — — — 


Be⸗ 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


— — 
Nutzholz-⸗Verdingung. Im Folge höhern Befehls ſoll die Lieferung von: 

46 mittleren eichenen Achſen, 201 eichenen Armen, 2 Stück ZYölligen, 52 Stuck 

Zzoͤlligen, 42 Stück 4zölligen Fiefernen, 23 Stüd, Zjölligen, 15 Stück 4zölligen 

eichenen Bohlen, 40 Stüd 4zölligen, 45, Stück 14jölligen, 45 Stück 143ölligen 

fiefernen Brettern, 37 großen und 29 Heinen rothbuchenen Brackhölzern, 50 birfes 

nen Deichjelftangen, 162 großen, 609 mittleren Felgen, 702 Fuß weißbuchenen 

Kloben, 12 birfenen Langbäumen, 231 großen Naben, 22 Schemmeln, 76 Schwins 

gen, 74 großen, 613 mittleren Speichen, 105 Stück 6zölligen elfenen Rundhölzern 

a 10 Fuß lang, 14 Stüd 6zölligen kiefernen Halbhölzern A 30 Fuß lang, 8 Stück 

Bzölligen kieſernen Ganzhölzern a 30 Fuß lang, 4 Stüd 5zölligen, 14 Stüf 750 

ligen fiefernen Kreuzböfzern, 24 Stück Sperrhöfzern und 4 Unterbäumen, 
öffentlich an den Mindeftfordernden verbungen werben. 

Cieferungsfähige Unternehmer werben zu dem am 15ten October a. c. früh um 
9 Ahr fatt findenden Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß jeder Licitant vor dem 
Beginn der Licitation eine angemejfene Gaution entweder baar oder in Staates Papieren 
beponiren muß. 

Die anderweiten Bedingungen find täglic während der Amtöftunden in unferem Bu⸗ 
reau, wofelbit auch der Termin abgehalten wird, zu erfahren. 

Neiſſe, den 24. September 1831. 

„ Königliche Verwaltung ber Haupt» Artilleries Werfftatt. , 





Mühlen-Verpadtung. Die den Johan und SEliſabeth Kleinfchen Erben zu 
Schömviefe hiefigen Kreifes gehörige, und im Hypothekenbuche sub Nro. 46 eingetras 
gene Waffer: und Delmühle nebſt den dazu gehörigen 6 Scheffeln 4 Metzen Breslauer Maaß 
Ader, wird in termino den A4ten October a. c. Vormittags um 40 Uhr im Orte 
Schoönwieſe öffentlich an den Meiftbiethenden auf fünf Jahre verpachtet werden. : 

Wir laden hierzu cautionsfähige Pachtluftige zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch mit 
dem Bemerken ein, daß die befonderen Pachtbedingungen im Termine werben feitgeftellt 
und dem Meiftbiethenden der Zufchlag wird ertheilt werben. 

Zugleich wird den Pachtluftigen befannt gemacht, daß der jährliche Nuten der Mehl- und 
Delmühle auf 201 Rthlr. 8 fgr., und der Ertrag der Grundſtücke auf 25 Rthlr., alſo zus 
fammen auf 226 Rthlr 8 fgr. durch Sadjverftändige ermittelt worben ift. 

Leobſchütz, den 17. September 4831, 

Das Gräflid SedInigfyfche Gerichtsamt der Herrſchaft Geppersborff, K. Pr. Untheild. 


Eont: 
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Commiſſions- und Agentur-Comtoir für Oberſchleſien. Ich beehre mich 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung mit dem Aften October 
d. 3. auf hiefigem Play 

ein Commiffions und Agentur» Comtoir für Oberſchleſien 
eröffne. Alle Gefchäfte, die ähnliche Inſtitute an anderen Orten übernehmen, werben aud) 
bon mir auf bad promptefte und forgfältigite beforgt werben. 

Sch empfehle mich demnach ganz ergebenft zur Unterbringung und refp. Nachweiſung 

4) von Gapitafien auf Hypotheken und auf Wechfel; 

2) von Dominials und Auftifal» Gütern, Häufern, Gafthöfen und andern Nu: 
tzungen zu Kauf, Taufch und Pacht, 

3) von Wirthichaftss und Hüttens Beamten, Handlungs» und Apotheker-Gehül— 
fen, Hauslehrern, Erzieherinnen und allen dienftfuchenden Perfonen (mit Aus— 
ſchluß von Gefinde), fo wie 

4) zum Umfag von Waaren und Probucten jeder Art, und überhaupt zur Befors 
gung aller in dieſes Fach fchlagenden Gefcäfte. 

Durch die rechte Ausführung der mir zu Theil werdenden Aufträge werde ich mid 
beftreben, des Vertrauens der mid; damit Bechrenden würdig zu feyn. Alle Aufträge wers 
ben portofrei erbeten. 

E. Fränkl in Gleiwitz. 


(Offene Stelle.) 4 Privat- Secretair, 


welcher eine deutliche Hand schreiht, kann sofort mit 200 Rhlr. Gehalt, freier Woh- 
nung, Station, \Väsche und noch bedeutenden Nebensporteln, ein recht vortheil- 
haftes Engagement erhalten, durch 

LF.L. Grunentuar in Berlin, Zimmerstrasse 47. 


Offene Stellen für Pharmaceuten. 

In den vorzüglichsten Offieinen Deutschlands, habe ich gegenwärtig mehrere 
sehr vortheilhafte Receptur- und Defectur -Stellen zu besetzen. Aufträge erbittet 
portofrei 

I. F,L. Grusestuar in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Der Verkauf oder bie Verpachtung der Bergerfchen Golonieftelle in Kupp, findet erſt 
am idten October c. Etatt. Kuſchmann. 





eç ⸗ ——ej — —ñ— — — 
Die Inſertions / Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 








Amis /-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung m WSypeln⸗ 


Stuͤck XLI. 





Da die Rinderpeſt in Gallizien ſowohl unter dem wandernden Steppenvieh, als As 106. 
auch in einigen an der Hauptſtraße gelegenen Orten des benachbarten Wadowicer Die Anordnun⸗ 
Kreiſes zum Ausbruch gelangt und jetzt wiederholt in das dieſſeitige Dorf Weſſolla gen gegen die in 
Pleſſer Kreiſes übertragen worden ift, fo wird hierdurch zur Rachachtung bekannt Gatiziemnund 
gemacht, daß die ſogenannten giftfangenden Sachen, worunter hier namentlich Horn im Diekee Kr | 
vieh, friſche Haͤute, Haare, Hörner, Talg und Fleifh von Rindvieh, desgleichen —— ** 
Duͤnger, Stroh und Rauchfutter zu verſtehen ſind, weder aus der von der Seuche Fehend. 
befallenen Gegend des Auslandes eingelaſſen, noch aus einem inlaͤndiſchen inficirten 

Orte ausgeführt werden dürfen, Rindvieh und Kälber aber im Uebertretungsfalle 

fofort getödtet werben muͤſſen. In einem Bezirke von drei Meilen im ge 
jedes inficirten Ortes muͤſſen alle Viehmaͤrkte und aller Viehhandel aufhören, ale 
Hunde angelegt, und die Rindvich » Veftände durch befondere zu beftellende Aufſe— 
ber fleißig revidirt werben. 

Die betreffenden Sandräthlichen Aemter und die Polizeibehörden find angervies 
fen, für die Befolgung diefer Vorfehriften mit Aufmerkfamfeit und unnachſichtlicher 
Strenge zu forgen, zugleich aber wird das dabei intereffirte Publicum vor dem An 
£auf fremden und verdächtigen Hornviehes, fo wie vor der DVerheimlihung ber 
Seude gewarnt, und zulege noch in Crinnerung gebradt, daß alle diejenigen, 
welche diefen Beftimmungen entgegen handeln,’ oder "zur "Ausbreitung ber Seude 
Veranlaſſung geben, als Sandesbefhädiger angefehen und ‘den im Gapitel V Des 
Biehfeuchen » Patents feftgefegten Strafen verfallen. 

Oppeln, den 6, October 1854. 

44 Saͤmmt⸗ 
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M 106. Sammtlichen Polizeibehoͤrden unſeres Verwaltungs⸗Bezirks wird hierdurch zur 
— Nachachtung bekannt gemacht daß es, künftig der Beibringung der Special-Quit— 
Zraneport yon tungen über die durch den Transport von Vagabonden auf den verſchiedenen Sta— 
Bayabonden tionen erwachſenen Koſten bei.beren,tiquidation nicht mehr bedarf, vielmehr gemügt 
erwachfenden 63, wenn an jedem Stationsorte auf dem Transportzettel felbit die Transport-Ver: 
Koftenbeiref: pflegungs= und ArreftKoften nad den in der Amtsblatts» Bekanntmachung vom 

fend. 188: November 1852 angegebenen Säßen fpeciell verzeichnet, mit dem etwa von 
der vorhergehenden Station erftatteten Vorſchuß fummirt werden, und über den fo 
berechneten vollen Betrag jedesmal an dem naͤchſten Ablieferungsorte von dem Trans» 
portführer der Rüdempfang auf dem Transportzettel in guͤltiger Form quiftire wird. 

Nur in ben Fällen find außer dem Transportzettel zur YJuftification der Ko— 

ften noch beſondere Belagftüde- beizubringen, wenn 

a. der Transport dutch eine Fuhre bat befördert werben muͤſſen, welchenfalls 
die Nothwendigkeit der Fuhre, wo n.öglich durdy aͤrztliches Zeugniß, und 
außerdem von 'deR Ottsbehoͤrde die Quittung des Fuhrmanns dahin befcheis 
nige werden muß, daß für einen billigeren Preis die Transportfuhre zu bes 
ſchaffen nicht möglich gemefen ; 

b. wenn der Transportat hat bekleidet werden müffen, weldenfalls unter Bei- 
fügung der Special: Quittungen die Ortsbehörde gleichmäßig zu beſcheini⸗ 
gen hat, daß die Bekleidung nothwendig gewefen und foldye nicht billiger 
babe angefchaffe werden können , endlich 

ce. wenn der Transportat auf dem Transport erkrankt ift, und im ärztliche 
Behandlung hat gegeben werden müffen. Die hierdurch erwachſenden Ko— 
ften müffen durch vollftändige Rechnungen des Arztes, Apothekers x. jüs 
ftificire werden. : 

indem wir den Polizeibehörden die genaue Beachtung dieſer Verfügung hier 

mit dringend empfehlen, bemerken wir ned), daß den Koftenliquidationen,, hinficht« 
lich der über die Grenze transportirtin Vagabonden zugleich die Beſcheinigung der 
jenfeitigen Behörden beigefügt werden muß, daß die Auslieferung erfolgt, die Kos 
ftenerftattung aber nicht abgelehnt fen. 

Dppeln, den 11. October 1854. 

A 107. | — — 

Ueber die An: Won dem Gutsbefiger Oberamtmann Beyer zu Steklin im Regierungs- Bezirk 
wendung der Stettin, ift eine neue Bedachungs-Art von Stroh und Lehm mit fehr gutem Er» 
Veyerſchen Be: folge angewendet worden, weldye nicht nur gegen das Flugfeuer fhüßt, fondern aud) 
dachung im Abſicht des dazu erforderlichen Stroh⸗Aufwandes gegen die bisherige Strohbes 
—X wegen bes minderen Bedarfs anıStroh » Material von uͤberwiegendem Bor 

theil ift. 
Ueber 
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Ueber die Ausführung einer ſolchen Strehbedachung find ums von des Herr 
Finanz⸗Miniſters Ercellenz Befchreibungen über die Art der Ausführung zugefer⸗ 
tigt worden, von welchen nicht nur die Diſtriets⸗Bau⸗ Inſpectoren, fondern au 
die Sandrächlichen Aemter ein Eremplar, und jwar, Eritere mit der Anmweifung er: 
halten haben, da, wo diefe neue Bedachungs Art mie Stroh um» Lehm zur Aus- 
führung gebracht werden will, auf Erfordern die Benöthigee technifche Anleitung zu 
geben, damit die Anfertigung derfelben, welche ohne große Schwierigkeiten zu er» 
lernen iſt, überall bald aufgefaßt, und durch deren Anwendung bafd allgemem ver: 
breitet werde. 

Die Einfaffen des hiefigen Regierungs » Bezirks machen wir auf diefe zweckmaͤ⸗ 
Bige Bedahungs- Art hiermit aufmerkfam. 

Oppeln, den 5. October 1834. 





‚d ‚ „7 
Dem Sieutenant außer Dienften ©. U. Drefchke:z Berlin, iſt umter dem zoften ea i 
September 1854 ein vom Tage der Ausfertigung: zehh hinter einander folgende Berleihuns 
Jahre und für den ganzen Umfang bes Preußiſchen Staats gültiges Patent 

auf eine duch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Conftruction der 

Manuals und Pedal: Taftarur an Orgeln und Klavieren 
ertheile worden. 

Oppeln, den 2. October 1834, 





u jatent: 
Dem Rechnungsrath Schneider in Berlm, ift unter bes Srften Juli 185% ein — 


Patent i 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erkäuterte, als neu und eigen» 

thuͤmlich anerkannte Art DBlumentöpfe, 
gültig auf fünf hinter emander folgende Jahre, von Tage der Ausfertigung an ge: 
schnee und im ganzen Umfang des Preußischen Staats ertheile worden. 

Oppeln, den 8. October 1834. 
TE — — — — 
Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Landes⸗Gerichts. u +08: 


Sammtliche Koͤnigliche Gerichts - Behörden werden hierdurch angewieſen, wenn es u. 
bei einer öffentlichen Vorladung auf eine Einruͤckung bieffeiciger Bekanntmachungen ——— 


— 





M 109 
Verordnung 
wegen Anzeige 
der Contracte, 
wodurch eine 
Verãnderung in 
der Perion des 
GEigenthümers 
eins erimirten 
Grundfiüds ein: 
treten ſoll. 
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in Hamburger Zeitungen ankommt, dazu jederzeit ben Hamburger unpartheiifchen 
Correfpondenten zu wählen. +7... 
Berlin, den ı. Februar 1854. 
Der Juftiz - Minifter. 
Muͤhler. 


Saͤmmtlichen Untergerichten Oberſchleſiens zur Nachachtung. 
Ratibor, den 5. October 1854. 





Zufofge hohen Juſtiz⸗ Minifteriale Referipts vom gen d. M. ift beftimmt, daß je- 
des Gericht und jeder Motar (ohne weitere Zulaffung der Unterfdyiede, welche das 
Meferipe vom zıtm April 1818, Jahrbuͤcher Band 1ꝛ, Scite 241 made), bei 
dem, oder vor welchem eine Punktation oder ein Contract gefchloffen oder aner—⸗ 
kannt worden, woburcd eine Veraͤndeeung in der Perfon des Cigenthümers eines 
erimirten Grundſtuͤcks eintreten foll, innerhalb 14 Tagen nah Aufnahme der Ver» 
handlung zu den Grund Meten der chritpetenten Behörde bei fünf Thaler Strafe, 
von bem Inhalte des Vertrags Anzeige zu leiften hat. 

Die Untergerihte, Juſtiz-Commifſarien und Notaren Oberfchlefiens werben hier⸗ 
mit angewiefen, dieſe Beftimmung genau zu befolgen, die diesfällige Anzeige aber 
jedenfalls bei dem unterzeichneten Ober -tandes» Gerichte zu maden, Damit der 
Erwerber fofort zur Ableitung des Huldigungs» Eides aufgefordert werben koͤnne. 

Ratibor, ben 30. September 185%. 

Königliches Ober » Landes » Gericht von Oberfchlefien. 


Perfonal: Chronik. 
Der Zifchlermeifter Johann Lindner zu Patſchkau, it zum unbefolderen 
Rathmann dafelbft gewählt und als folder beftätige worden. 


Der Strumpfwirker Joſeph Willere zu Ober-Ölogau, ift zum brittenmale, 
zum unbeſoldeten Rathmann dafelbft gewählt und beftätige worden. 


Der Lehrer bei der katholiſchen Elementarfhule in Gleiwitz Franz Hauß— 
mann äft geſtorbeenn. 22 
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EIN J an) ’ 
eOeffentficher Dfnzeiger 
als Beilage des Amtsblarts Eli kı 


ver Königliden Regierung su Oppeln. 


PARSE 





No: Zı, 





Oppeln, den ıztn October 1834. 





Polizeiliche Nahrichten. 


Steckbrief. Die nachſtehend näher fignafifirte Dienftmagb Agathe Kapitz a aus 
Kutzoben im Roſenberger Kreiſe, welche wegen wiederholten Diebſtahls zur Unterſuchung 
gezogen und an dad Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinitz abgeliefert werben ſollte, iſt auf 
dem Transport dahin am 3Often v. M. aus der Hauptwache zu Öuttentag entfprungen. 

Die mit Verwaltung der Polizei beauftragten Behörden und die Gendarmerie werben 
baher angewiefen, auf dieſelbe zu invigiliren, fie im Betretungsfall feftzunchmen und an 
deu Magiftrat zu Guttentag abzuliefern. 

Oppeln, den 3. October 1834, 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Signalement. Dieſelbe ik aus Kutzoben Rofenberger Kreiſes gebürtig, Fatholifcher 
Religion, 19 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat blonde Haare, mittel hohe Stirn, blonde 
Augenbraunen, graue Augen, fchmale Nafe, mittel großen Mund, gefunde Zähne, ovales 
Kinn, if von gejunder Geſichtsfarbe, owaler Geſichtsbildung und fpricht pohlnifh. 

Bekleidet war fie mit einem grau Fattunenen Rode und dergleichen Jade, einer 


rothgeftreiften Schürze, einem Filzhut, einer braun und rothgeftreiften Weibermutze und 
Ledernen Schuhen. 





nich Sub: 
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Subhaſtationen. 


Neiffe Zur nothwendi Subkaftation ded Adam Matusbczeckſchen Haufes sub 
Nro. 70 in der Kramerſtraße HRG hvor die auf 1856 Rthlr. 24 fgr. 5+ pf. ausgefallene 
Zare und der neuefte —— — in „unferer Negiftratur eingefehen werden können, ift ein 
Biethungdtermin auf 
den a — c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beyer in dem Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Gerichts ange: 
fegt worden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht toird, 
Neiffe, den 28, Juli 1834. 
Königliched Fürftenthumd: Gericht. 





. 


Rofenberg. Die Bürger Welsug Nro. 108 zu Rofenberg, ben Ignatz Gurtmanns 
fhen Erben gehörig, wirb zum fretroiligen Berfauf den 23ften December a. c. früh 
um 9 Uhr ausgebothen. KPD MiMDL, 

Die Tare beträgt 1708hlr 46 fat. 2 pf. und ift in ben Amtsſtunden in hiefiger 
Regiſtratur auf Verlangen eifgufehen. 

Rofenberg, den 30. Augüſt 1834. ° 

Königlihes Stadt Gericht. 





Neuftadt in Oberfchlefien. Das Haus Nro. ı5 in der Nieder-Vorſtadt hierfelbft, dem 
Schuhmacher Anton Mildner gehörig, wird im Wege der Execution zum öffentlichen Ver: 
kaufe auögeftellt. Der peremtorifche Biethungd: Termin fteht 

‚den ıäten November c. Vormittag um 11 Uhr 
vor dem Herrn Oberlanded » Gerichts: Aifeff or Koͤlt ſch auf dem hiefigen Rathhaufe an. 

Die auf 120 Rthlr. audgefallene Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein können täglich 
in unferer Regijtratur eingeiehen werden. 

Meuftadt, am 11. Juli 1834, 

Königliches Land: und Stadt: Gericht. 


Rybnick. Das zum Nachlaffe des Fleiſcher Blaſius Farbomwäfy gehörige maffive 
Haus Nro. 264 hierfelbit, fol in dem einzigen Termine 
den Sten December 1834 
Theilungshalber öffentlich verkauft werden. 
Es werden Hierzu Kaufluſtige mit dem. Bemerken eingeladen, daß der Zufchlag an den 
Meift: 





Meiſtbiethenden fofort erfolgen wird, fofern nicht "hä Gruͤnde eine Ausnahme nothwen⸗ 
dig machen. — 
Rybnick, den 25. September 1834. nnfioanD Ag 
Königliched Land: u, habt Akuhtn 
, inu m mdmnn 
Peiskretſcham. Dad dem Tuchmacher Simon Kabus gehörige, "sub AP 117 bier: 
felbft gelegene Haus nebft Garten, welches auf 345 Rthlr. ı9 fgr. gerichtlich gewuͤrdiget wor⸗ 
den, wird im Wege der Grecution in dem einzigen peremtorifchen Termine den ı3ten No— 
vember c. Vormittags um g Uhr im hiefigen Gerichtö:Pocale an den Meiftbiethenden vers 
Fauft werden, 
Die Taxe ımd der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen im unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den. Peiskretſcham, den 24. Juli 1834, 
Königlicyes Gericht der Städte Peiöfretfcham und Toſt. 
men IR 


ansllıati: N 
Peidfretfham. Das dem Schuhmacher an Dantspie gehörige, sub AP 46 


hierfelbft gelegene, auf 705 Rthlr. 24 fgr. 10 pf. gewürdigte Haus, wird im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifchen Termine, den 14ten November c. 
Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an den Deeiftbiethenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den. Peiskretſcham, den 24. Juli 1834, 
Königliches Gericht der Städte Peiökretfham und Toft. 





Peidfretfham. Die dem Faktor Hud zik gehörige, sub AP xog hierfelbft gelegene, 
auf 6978 Rthlr. 8 fgr. 6 pf. gewuͤrdigte Vürgerpoffeffion mit der dazu gehdrenden Brandwein⸗ 
brennerei, Bierbraueret, Malzdörre, geräumigen Kellern und Stallungen, welches alled im 
Jahre 183% ganz neu, maffiv und zweckmaͤßig erbaut worden, wird in dem einzigen peremto⸗ 
tifchen Termine 

den ıgten Februar £. J. Vormittagd um 10 Uhr 
im biefigen ©erichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den, Peiskretſcham, ven 24. Juli 1834, 

Königliche: Gericht der Städte Peiskretſcham md Toſt. 





Peiskretſcham. Das sub A# 106 hierfelbjt gelegene, dem Tuchmacher Joh ann 
Kosmol gehörige, auf 230 Rthlr. gewürdigte Hausinsof Gatechen, wird im Wege der noth— 
. wen: 
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wendigen Subhaſtation im dem einzigen petemtoriſchen Termine den 20ſten November c. 
Vormittags um ıo Uhr im hiefigen Gerichtölocale an den Meijtbiethenden verfauft werden. 


Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können waͤhrend der Umtöftunden in unferer 
Reziftratur eingefchen werden. 


Peiöfreifcham , den 2. Auguft 1834, 
Koͤnigliches Gericht der Städte Peislretſcham und Toſt. 


Toſt. Die ber Catharina Maun gehörigen, sub AP 188 zu Toft gelegenen Realitäten, 
erden in dem einzigen peremtorifhen Termine den 3ten December d. J. Vormittags 
um ı@ Uhr im Gerichtölecale zu Toſt an den Meiftbiethenden verfauft werden. 


Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtöftunden in unferer 
Negiftratur eingefehen werden. 


Peiöfretfham, den 24. Juli 1834, 
Koͤniglichcs Greicht der Städte Peisktetſcham und Toſt. 





Krappig. Am Wege ber Execution fol die in der hiefigen Coſeler Vorſtadt belegene, 
den Gottfried und Catharina Anheiferfcen Cheleuten gehörige, am ıoten Julic. mit 
Ginfchluß ded Schmiede : Werkzeug: auf 815 Rihle. 14 for. gewürdigte Schmiede: Poffeifion, 
in termino den 4ten December a. c.in unſerer Tanzlei auf Hiefigem Schloſſe, woſelbſt 
auch die Taxe einzufchen, Öffentlich verkauft werden. 

Das Hypotheken: Folium diefer ehemals zur hiefigen Majoratd: Herrfchaft gehörigen Poſ⸗ 
ſeſſion hat in Grmangelung des Abalienationd: Confenfed der Fideicommiß-Behbrde und der 
‚Agnaten biöher noch nicht reguliert werden Eönnen, daher alle unbefannten Real: Prätendenten 
an died Grundftüd vorgeladen werden, fpäteftens in diefem Zermine sub peena præcluei 
et perpetui silentii ihre Anfprüche geltend zu machen. 

Krappig, den 23. Auguſt 1834. 

Gerichts» Amt des Majorats Krappitz. 





Pleß. Das im hiefiger Stadt in der langen Gafle sub Nro. 78 gelegene, gerichtlich 
auf 573 Rthlt. gefhägte, und den Anna Ezehowpfcen Grben gehörige Hand, wird im 
Wege der Grecutien in dem peremtorifchen Biethungd: Termine 
den gten Januar 1835 Vormittagd um ıo Uhr 
in unferem Amts- Locale verkauft werden. 


Die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein können in unferer Regiſtratur eingefchen werben. 
- 2 Der 


om — 


Der Zuſchlag foll an den Beftbiethenden eg wenn gefegliche Umſtaͤnde nicht eine 
Ausnahme machen. ; 
Pleß, den 2, October 1854, 
Fuͤrſtlich Anhalt: CEbthen ar Ir Bi 
ET ve 
Nitterguth Golawietz. Das im hieſtgen Kreiſe belegene, auf 10009 28 44 
gerichtlich abgefchägte Nittergutp Golawietz nebft Colonie Blendow, fol im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation in dem auf 
den 13ten December 1334 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Commilfarius Herrn -Auftizs Director Taiſtrzik in den Zim— 
mern des hiefigen Fürftenthums = Gerichtd anberaumtern einzigen Termine veräußert werden. 
Die Kaufsbedingungen, die Taxe, fo wie der neuefte Hypothefen: Schein Binnen zu je 
der ſchicklichen Zeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 
Pleß, den 24. Mai 1834, Ic ig, 
Suͤrſtlich Anhalt + Coͤthen Pleßfches Sürfienibums + Gericht. 





Studzienna. Die zu Studzienna bei der Ziegelei gelegenen Kaufmann Bordollo 
ſchen beiden Grundftücde, genannt 
A. die Eleine Ceglorfa von 8 pr. Schfl. 45 [1 Ruthen, sefchägt auf dog Rthlr. 15 far.; 
B. die große Geglorfa von 6 mn » 150 D) ” na 10 nn 
follen im Wege der nothwendigen Gubhaftation in termino den 26 ften November 1854 
Nachmittag um 2 Uhr im hiefigen Gerichtölocale verfauft werden. Die Zare ift in unferer 
Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden alle unbefannten Real: Prätendenten unter der Warnung hierdurch vorge: 
laden, daß die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfprüchen werden praͤcludirt und 
ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchroeigen wird auferlegt werden. 
Ratibor, den ı. Auguſt 1834, 
Königliches Land: und Stadt » Gericht. 


Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. 20 gelegene, dem Joſeph Legfcha gehörige, auf 
10 Rthlt. gefhägte Haͤuslerſtelle, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
den sten December 1834 Nachmittagd um 4 Uhr vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtö. 
Affeffor Frit ſch im hiefigen Gerichts: Locale verkauft werden. Die Zare und der Hypothelen— 
fein find in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Ratibor, den 6. Auguft 1834, 
Königlicyed Land und Stadt: . Seid. 


88 Zaol⸗ 
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Zaolſchan. Die der Johanna verchelichten Schornſteinfeger Sligeli gehörige, sub 
Nro, 301a in der Vorftadt Zaolfchan gelegene, gerichtlich auf 166 Nthlr. 25 fgr. gemürdigte 
Poffeffion, wird im Wege der nothwendigen Subhajtation in dem einzigen und peremtorifchen Ter— 
mine den ıgten November, an Vormittags um 10 Uhr im biefigen Gerichtölocale an 
den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen wäh 
rend der Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 24. Juli 1834, 

Königliched Gericht der Städte Peiskretſcham und Toft. 


” 


Brzesnitz. Die sub Nro, 7 im Dorfe Brzesnitz Neuftädter Kreiſes belegene, gericht: 
lich auf 787 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gewürdigte laudemialpflichtige Freigärtnerftelle, fol im Wege 
der Grecution, auf den Antrag ded Herrn Nentmeifter Röther zu Chrzelig, in dem auf den 
ı sten December c. a. in der hieſigen Gerichts-Canzlei anberaumten Biethungstermine &fs 
fentlich verkauft werden. Hierzu werden Sählungsfähige Käufer, welche die Taxe und den 
neueften Hypothekenſchein in unferen Gerichts Canzlei während der Amtöftunden einfehen kön: 
nen, vorgeladen. : 

Prodfau, den 10. Juli 1854, 

Königliche Domainen » Juftizamt Prodfau : Chrzelig, 





Woiska. Der öffentliche freiwillige Verkauf der auf 259 Nthle. 10 far. gerichtlich ge: 
wuͤrdigten Gottlid Moh n dſchen Mühlen: Poffeffion zu Woiska I. und II. Antheils, im Licitas 
tiondtermine den Sten November 183% früh um 9 Uhr in loco Woidfa, wird em Pu: 
blicum mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Taxe umd die Kauföbedingungen in unferer 
Regijtratur während der Amtöftunden eingefehen werden können, 

Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten, die einen rechtlichen Anſpruch an 
gedachte Realitäten zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fich in dem erwähnten Termin 
zu melden, und ihre Neal: Anfprüche gehörig nachzumeifen; die Ausbleibenden haben aber zu 
gewärtigen, daß fie mit folchen werden praͤcludirt und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 


Schloß Toft, den 26. Juni 1834. 
Das Gerichtsamt Woiöfa I. und IT. Antheils, 


Woiska. Die zu Woidfa I. und II. Antheils im Toft: Gleiwiger Kreiſe gelegene, dem 
Caspar Ros koſch gehörige Häudlerftelle, welche gerichtlich auf 3g Rthlt. gewürdigt worden , 


fol im Wege der Cxecution im Licitations⸗ Termine auf 
den 
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den Sten November 1834 fruͤh um g Uhr 
im Orte Woidfa 1. und II. Antheild fubhaftirt werden. 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die Taxe waͤhrend der Amtös 
ftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden Kann. Ada 
Zugleich werden alle unbekannte Real: + Prätendentel Sir Beobachtung ihrer etwanigen Noth⸗ 
durft zu dieſem Termin mit der Warnung vorgeladen⸗ duß die Außenbleibenden mit ihren et: 
wanigen Real⸗-Anſpruͤchen auf dad Grundſtück werden praäcludirt und ihnen deshalb ein ewi— 
ges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Schloß Toſt, den 28. Mai 1834, 
Das Weiten Woiska I. und II. — 


Colonie Skrbensky. Die George Walloſcheckſche sub Nro,5 zu Colonie Skrbenöky 
Rybnicker Kreiſes gelegene und auf 35 Nthle. gerichtlich esayhigt Colonie⸗Stelle, foll im 
Wege der nothwendigen Subhaftation im Termime. 4.4 

den 27ften October c. 
im Orte Golkowitz öffentlich verkauft werden. Die Tare und der Hypothelenſchein ſind in un⸗ 
ſeter Gerichts-⸗Amts-Canzlei hieſelbſt einzuſehen. 

Altendorf bei Ratibor, den ı. Juli 1834. 

Dad Gerichts: Amt Golfowig. 


Dielfa. Die sub Nro. 414 des hiefigen HSypotheken⸗-Buchs eingetragene, bem Müller 
Bernhard Ganſchinietz gehörige Waffermahl- Mühle nebit dazu gehörigen Grundftüden 
und Gebäuden zu Pielfa, im Zahre 1832 auf 1130 Rthlr. gefhägt, fol in dem anderwei⸗ 
tig auf den A7ten December a. c. in hiefiger Gerichtöftube angefegten Termine noth: 
wendig meiftbiethend verkauft werben, und Fönnen bie Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiftratur eingefehen” werden, 

Kojchentin, den 6. September 1834. 

Das Gerichtsamt Kofchentin. 


Reinſchdorff. Die zur Verlaffenfehaft ded Angerhäuölerd Lorenz Nowack zu Reinſch⸗ 
borff gehörigen Realitäten, nehmlich 

ı) die sub AP 26 des Rheinſchdorffer Hypothekenbuchs belegene, mit einem Pleinen 

Gärtchen mit circa einem halben Breölauer Scheffel zugefauften Acker und einem 

Morgen Magdeburgifch von Königlichem Fisco erfauften Neinfchdorffer Erlenbruch 

verfehene Angerhäuölerftelle, zufammen auf 38 Rthlr. gewürdigt; 

" 88* 2) das 


— A 


2) dad zu Wiegfchug sub AP 37 des Hypothekenbuchs belegene Ackerſtuͤck von eirca ei: 
nem Breölauer Scheitel, auf 26 Rthlt. gewürdigt, 

ſollen Theilungshalber in dem tipzigen, Bietölngetermin den ı8ten November d. J. früh 
um g Uhr in der Gerichtöfte * ieg bu. Öffentlich verfauft werden. Kaufluftige und Zah: 
lungöfühige werden hierzu mit, Kim: tingeladen, daß das Geboth auf die Stelle und 
dad MWiegfchüger Aderjtüc — —— oder auch für jedes befonderd gefchehen kann, und den 
Meift: und Beftbiethenden der Zufchlag, infofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Auönahme 
zulaffen, ertheilt werden wird. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find zu jeder Zeit bei und einzufehen. 

Ober: Ologau, den 4. Auguft 183%. 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Cofel. 


Dombrowka. Zur Verfteigerung des zur nothwenbigen Subhaftation geftellten, zu 
Dombrowfa Toft: Gfeiwiser KreifssyärbNro. 27 belegenen, Thomas Biſch ſchen frei 
gewordenen Bauerguts — — metcae⸗ commiſſariſch auf 230 Rthlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, ſteht auf 

den n — c. früh um 9 Uhr 
in ber hiefigen Gerichtd + Ganzlei Termin am Die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ Schein 
und die befonderen Kaufd- Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Schloß Tot, den 12. Auguft 1834. 


Das Reichegräflid von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaft Tot und Peisfreticham. | 





Kottlifhomwig. Zur Verfteigerung des zur nothwendigen Subhaitation geftellten , 
zu Kottlifhomwig Toft+ Gfeiwiger Kreifed sub Nro. 22 belegenen Benedict.Malcher 
fchen frei gewordenen Bauerguts nebft Zubehör, welches commiſſariſch auf 486 Rthlr. 27 jgr. 
8 pf. abgefchätt worden ift, fteht auf 

den 2ten December c. früh um 9 Uhr 
in der biefigen Gerichts: Ganzlei Termin an. Die Tare, der neueſte Hypetheten - Schein 
und die befonderen Kaufds Bedingungen find in unſerer Regiftratur einzufehen. 

Zugleich werden alle diejenigen Real+ Prätendenten, deren Forderungen noch nicht. in 
das Hppothefens Folium des Bauergutd Nro. 22 zu Kottlifhowis eingetragen find, auf- 
gefordert, diefelben in dem anberaumten Termine anzumelden, unter der Verwarnung, daß 


fie mit ihren Real-Anſprüchen an das Grundſtück prächudirt, und ihnen deshalb ein ewi— 
ged Stilljchweigen auferlegt, werben wird, 
Schloß Toft, den 12. * 


Das Reichsgräflich 2 NR AB it ber Herrjchaft - und Peiskretſcham. 
Kot: 
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Kottliſchowitz. Zur Verſteigerung bed zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, 
zu Kottliſchowitz Toſt⸗ Gleiwitzer Kreiſes sub Nrot Zo belegenen Gregor Nollwicfhen 
frei gewordenen Bauerguts nebſt Zubehör, welches couumiſſariſch auf 528 Rthlr. 4 ſgr. 
4 pf. abgeſchaͤtzt werben iſt, ſteht auf 4 Nagennıg 119 

den Aten December'c’fii dm hr 


in der hiefigen Gerichtd- Kanzlei Termin an. Die Tare, der neuefte Hypothefen-Schein 


und die befonderen Kaufd- Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Schloß Toft, den 12. Auguft 1834. 
Das Reichsgraͤflich von Gaſchinſche Gericht der Herrfchaft Toſt und — 


Klein-Kottulin. Zur Verſteigerung bed zur nothwendigen Subhaſtation geſtellten, 
zu Klein» Kottulin Toſt-Gleiwitzer Kreiſes snb Nro. 4, belegenen Gregor. Niedzigllas 
fhen frei gewordenen Bauerguts nebit Zubehör, weſches eoneniſſariſch auf 270 Rthlr. abs 


gefhägt worden ift, fteht auf Id. 1 
den 28ften Novembe wtrfruh uch 34 r 
in det hieſigen Gerichts⸗-Canzlei Termin an. Fi Au 


Die Tare, der neuefte Hypotheken-Schein und bie — Kaufs⸗Bedingungen 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Schloß Toſt, am 9. Auguſt 1834. 
Das Reichsgraflich von Gaſchinſche Gericht der Herrſchaſt Toſt und Peiskretſcham. 


Alt-Tarnowitz. Der zu Alt-Tarnowitz Beuthener Kreiſes sub Nro. 13 belegene, 
dem Ertrage nach auf 768 Rthlr. 22 ſgr. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, theils maſſiv theils 
aus Schrotholz erbaute, den Jacob Pitſchſchen Erben gehoͤrige Kretſcham, nebſt dazu 
gehoͤrigem Gaſtſtall, Wirthichafts: Gebäuden, Gärten, Wieſen und Ackerlaͤndern, wovon letztere 
ohngefaͤhr 20 Morgen enthalten, ſoll auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers in termino 
wnico et peremtorio den ıoten November 13854 in loco Alt: Tarnowig ſubhaſtitt, 
und im Fall keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, foͤrmlich adjudicirt werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine mit dem Bemer— 
Een vorgeladen, daß die Taxe, der neueſte Hypotheken-Schein und die vorläufigen Kaufs-Be— 
dingungen in der Gerichtö =» Ganzlei hierfelbft täglich eingefehen werden koͤnnen. 

Tarnowitz, den. 19. Juli 1834, 

Das Gerichts : Amt Alt: ARE 





Konty. Zum öffentlichen nothivendigen Berkiüfder: * Nee⸗s zu Konty Oppelner Krei⸗ 
ſes belegenen, auf 527 Rthlr. 23 ſgr. 9 pf. gerichtlich gerbuitbigteru Bauerſtelle, iſt ein Biethungs— 
Termin 


Vermin auf den ısten December c. a. in unſerm Geſchaͤftz-Locale anberaumt worden, zu 
welchem zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Taxe und der 


neuefte Hypothekenſchein au der Serichläftitte eingefehen werden können. 
Problau, den 24. Juli, 


* 


854 on ’ 
Königliches donmen Juſtiz⸗-⸗Amt Proskau⸗Chrzelitz. 





Konty. Zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro. 29 zu Konty Oppelner 
Kreiſes belegenen, gerichtlich auf 312 Rthlr. 10 ſgr. gewürdigten Bauerſtelle, in dem auf den 
ı7ten December c. in unſerm Geſchaͤfts-Locale anberaumten Termine werden zahlungsfaͤhige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe und der jüngfte Hypothekenſchein in unfes 
rer Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Proskau, den 23. Auguft 183%, 


N — — 

Pohlsdorff. Die dem Freibauer Johann Okratzka eigenthuͤmlich gehoͤrige, zu Pohls⸗ 
dorff im Toſt-Gleiwitzer Kreife gelegene, im Hypothekenbuche unter der Nummer 25 aufge⸗ 
führte, auf 145 Nthlr. 25 for. gerichtlic) .abgefchägte Freibauerftelle, fol auf den Antrag eines 
Real: Släubigers am 

ıöten December d. X. 
in der Gerichts-Canzlei zu Trachhammer Öffentlicdy verkauft werden. Zahlungdfähige Kauflu— 
ftige werden zu diefem Termin eingeladen, und Eönnen die Tare, den neueften Hypothekenſchein 
und die Berfaufs= Bedingungen in der hiefigen Gerichts-Canzlei einfehen. 

Birawa, den 7. Auguft 1834. 

Das Fürftlih Hohenlohefche Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczitz. 





Quarghammer. Die dem Andread Okratzka gehörige, sub Nro. 7 zu Quargham: 
mer Toſt⸗Gleiwitzet Kreifed gelegene, gerichtlich auf 140 Rthlr. gemwürdigte Freibauerſtelle, 
wird im Wege der nothiwendigen Subhaftation in dem peremtorifchen Termine 

den ıöten December c. Vormittags um g Ahr 
in dem Gerichtölocale zu Trachhammer an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtöftunden in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden. Birawa, den a7. Auguſt 1834. 
Dad Füuͤrſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrjchaft Slawenchitz. 
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Janowisz. Erbtheilungshalber ſubhaſtiren wir das den Franz Srzyboröky ſchen 
Erben und Wittwe gehörige, sub Nro. 37 zu Janowitz gelegene Freibauergut, welches ges 
richtlich auf 685 Rthir. abgefchätt worden, und haben einen Yiritationd » Termin auf 

ben 12ten December c. Vormittags uin d4 Uhr 
in hiefiger Gerichte, Sanzlei angefetst, wozu wit@rlftiäfige hierdurch einladen. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein find im unſerer Regiftratur einzufchen. 

Schloß Ratibor,.den 24. Auguft 1834. 

Herzoglich Ratiborfches Gerichtsamt der Güter Binfowig und Altendorf ıc. 





Neu: Hammer Im Wege der nothiwendigen Subhaftation haben wir zum öffentlich 
meiftbiethenden Verkaufe der dem Oberjteiger Goldammer gehörigen, sub Nro. 20 zu 
Neu: Hammer belegenen, gerichtlich auf 70 Rthlr. * Haͤuslerſtelle einen peremtori: 
ſchen Termin auf 


den ten Novem 
hier im Orte Schloß: Ratibor anberaumt, zu mel FH fe Be Hub zahlungdfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden: daß der ER ’ — befondere Umſtaͤnde ob: 
walten, dem Meiftbiethenden fofort ertheilt werden foll, und die. 2. fo wie der neuefte Hy: 
pothefen = Schein während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 


Schloß: Ratibor, den 17. Juli 1834, 
Herzogliches Gerichtd: Amt der Herrfchaft Ratibor. 





Boſatz. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation haben wir zum öffentlichen Vers 
kauf folgender, den Wenzel und Tereſia Strafchekfchen Cheleuten gehörigen Realitäten, als: 
1) der Steiftelle sub Nro. ı des Hypothekenbuches von Boſatz, zu welcher do Mor: 
gen 131 [JRuthen Preupifh Maaß Wiefen:, und 49 []Ruthen Garten: Land ge: 
hört, und welche auf 3659 Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich gewürdiget worden ; und 
2) der Freihäuöferftelle sub Nro. 2 zu Boſatz, zu welcher an Gatten-Land ı Morgen 
40 [JRuthen Preußifh Maaß, und an fäcbarem Aderlande 7 Morgen gehören, 
und welche gerichtlich auf 890 Rthlr. tarirt worden , 
einen peremtorifchen Termin auf den Sten Januar k. J. in hiefiger Gerichts-Canzlei an: 
gefegt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen wer: 
den, daß, fofern nicht ein gefeglich begründetes Hinderniß eintritt, dem Mleiftbiethenden fofort 
der Zufchlag ertheilt werden foll, und daß die diesfälligen Zaren, fo wie die neueften Hypo— 
thefenfcheine in der hiefigen Negijtratur eingefehen werden können. 
Hierzu werden übrigens auch alle diejenigen, weldje einen‘ Real-Anſpruch an die sub ha- 


sta . Mealitäten zu haben vermeinen , inöbefondere aber der Franz Pfichholz von Ra—⸗ 
tibor 
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tibor, fuͤr welchen auf der — Xro. 2 zu Boſatz, Rubr. III Nro. 2 laut Inſtru⸗ 
ments vom ı. Auguft jr? De u... ejusdem anni 133 Rthle. 8 ggr. einge: 
tragen find, oder deffen Get a Ben mit dem Bedeuten vergeladen, daß die Aubs 
bleibenden mit ihren etwaigen „nfprüc en a, peöctubiet, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden würde. Su 
Schloß Ratibor, den 26, September. 1834.' 
Herzogliches Gerihtsamt der Herrfchaft Ratibor. 





Radzionkau. Auf den Antrag eines Miteigenthümerd haben wir zum öffentlichen 
nothwendigen Werfauf der den Wawrzin Biebiolkafchen Erben gehörigen, auf 80 Rthir. 
gewürdigten, zu Radzionkau sub Nro. 69 belegenen, und aus einem Wohngebäude mit Stal- 
lung und Schoppen, nebjt Hofraum und Garten beftehenden Poffeflion, einen Biethungs » Ter: 
min auf den 29ſten Decombördc.. Vormittags um g Uhr in unferem Gericht: Locale 
angefegt. 

Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir zu diefem Termine hierdurch mit dem Bemerken 
ein, daß der Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Subhaftationd: Intereffenten dem Meiſt⸗ 
und Beftbiethenden ertheilt guerben wird, . ., 

Die Taxe und die beforideren Kaufsbedingungen koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, 

Endlich werden alle unbekannten Real: « Intereffenten zu dem Licitationd : Xermine Behufs 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zu erfcheinen sub poena praeclusi hierdurch aufgefordert. 

Garlöhof, den 27. September 1834. 

Das Gerichtdamt der Gräflih Henkel von Donnersmark Beuthen Simianowiger Herrfchaften. 





Kauten. Erbtheilungshalbet wird die Joſeph Petrzikſche Häuölerftele Nro. 212 zu 
Kauten, im Kreife Ratibor, auf ı2 Rthlr. gefhägt, den ıgten November d. I. Nach: 
mittags im Schloffe hierorts fubhaftiret. Die Taxe, der neuefte Hnpothefen: Schein koͤnnen in 
den Gerichtsacten eingefehen werden, die Verfaufd:Bedingungen werden vor ber Licitation bekannt 
gemacht, und der Zufchlag erfolgt fofort, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. 

Deutſch-Krawarn, den 7. Juli 1834. 

Dad Gerichts: Amt Deutfch: Krawarn und Kauten. 


Chropaczow. Auf den "Antrag tined Real: Gläubigers iſt die nothwendige Subtaſta— 
tion der, der Chriftiane verwitiweten Bergſchmidt Leim gehörigen, sub Nro. 22 des Hypo— 
thetenbuch& zu Chropaczom belegenen, auf do Rthlt. gerichtlich gewürdigten Freihaͤuslerſtelle wer: 
ragt und der peremtorifche- Bietfungsrermnimmuf 


den 
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den 17ten December d. I. 
in dem Gerichtsloeale zu Zabrze angefegt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftigefhiermit ein- 
geladen werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Können mährend der Amtöftune 
den in unferer Megiftratur eingefehen werden. Bar: an 
Gleiwitz, den 19. Auguft 1834. mg agıglon 


Das Gerichtdamt der Heerſchaft Zobrgn: ? 
® nt se ‚mad 


+Thrsht 79 
Sudan. Dad zu Suchau Oroß:Strehliger Kerr: 4 belegene, dem Bla 
find Kubick gehörige, gerichtlich auf 363 Rthlr. 5 fgr. gewürdigte Bauergut, wird im Wege 
der Grecution in dem auf 
den ıgten December d. I. Nachmittags um 2 Uhr 
hierſelbſt anftehenden Termine ſubhaſtitt. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein liegen in 
unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 
Schimiſchow, den 2. September 1854, — 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow 
ti m BEN 
Grodzisko. Dad zu Grodzisko sub Nro, 29 des Hhpolhekenduchs belegene, dem Mars 
tin Diugofch gehörige, auf 291 Rthlr. 16 fg 8 pf. gerichtlich gewürdigte Robothbauergut, 
wird im Wege der Crecution in dem auf 
den ı 7ten December d. I. Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Termine fubhaftirt, wovon die Zare und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur zur Ginficht vorgezeigt werden, 
Schimiſchow, den 30. Auguft 1854. 
Dad Gerichtöamt der Herrfhaft Schimiſchow. 





Robmirz. Dad zu Rosmirz Groß: Strehliger Kreifed belegene, sub Nro. 7 des daſi⸗ 
gen Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Sceponed gehoͤrige, auf 355:Rthle, 6 far. 
8 pf. gerichtlich gefchägte Nobothbauergut wird im Wege der Crecution in dem auf 

den ı8ten December d. I. Nachmittag um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Termine fubhajtirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein liegen in 
unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 

Schimiſchow, den 3. September 1854, 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimifhow. 
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Rodmirz Das sub Nro. 29 des Rosmirzer Hypothelenbuches verzeichnete, dem Gab: 
par Hur reck gehbrige, gerichtlich auf 321 Rthle, ao fgr. gewirdigte Robothbauergut, wird 
im Wege der Execution in dem auf 

den ı6ten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Termine, ſubhaſtirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find im 
unferer Regiftratur einzufehen. fe Mr 
imifchorw, den 
—— in der Herrfchaft Schimiſchow. 


Robmirka. Dad — Nro. 8 des Rodmirkaer Hypothekenbuchs verzeichnete, im Groß⸗ 
Strehliger Kreife belegene, auf 268 Rthlr. 20 fgr. gewürdigte, dem Joſeph Sappic 
gehörige Robothbauergut wird in dem auf 

den aoften December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferer hiefigen Gerichtöftube anftchenden Termine im Wege der Grecution fubhaftirt. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenfchein des Gutes liegen ebendafelbft zur Cinficht bereit. 
Schimiſchow, den’ Bi Aaugun wõi. 
Das Oxerichtöumnt 3 der Herrſchaft Schimiſchow. 





Oſtro ppa. Das zum Andreas Waloſykſchen Nachlaſſe gehörige, zu Oſtroppa ges 
legene Bauergut, Nro. 10 des Hypotheken⸗Buchs, welches auf 257 Rthlr. gerichtlich ges 
würdiget worden, ſoll in dem auf ben 17ten December d. J. in unſerem Gefchäftds 
Locale hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine meiſtbiethend veräußert wer⸗ 
ben, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tare, der 
neueſte Hypothefen » Schein und bie Kaufsbedingungen in unſerer Regiftratur eingefchen wer⸗ 
ben fünnen. Gleiwitz, den 418. Auguft 1834. 

Königliches Land» und Stadt Gericht. 





Klein-Paniow. Die zu Klein-Paniow Beuthener Kreiſes — sub Nro. 6 
im Hopothefens Buch eingetragene, auf 254 Rthlr. tarirte Bauerftelle der Martin Krzy⸗ 
ftazekfchen Erben, ſoll in termino 

den 20Often December c. a. 

in loco Klein» Paniow in ber Schule meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluſtigen 
mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Tare, der neuefte Hypothefen + Schein 
und die Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden lonnen. 

GSleiwig, den 8. September 1834. 

Das Gerichts-Amt der Güter Chudow. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


um den hierorts durch dad Ableben des katholiſchen Lehrers und Organiſten Franz 
Hausmann erledigten Poſten zu beſetzen, fordern wir qualifieirte Subjecte, welche den⸗ 
felben zu übernehmen willens und refp. fähig find hiermit auf, fich bafdigft, fpäteftens bis 
zum Aften December c. unter Ueberreichung der benöthlgten Atteſte bei und fchriftlich zu 
melden, und bemnächft die Aufforderung zu aa SH Bohllðblichen Schul ⸗ Deputation 
feftzufegenven Probeleteion zu gemwärtigen. Ui 

Zur Nachricht der Sompetenten bemerken wir, sah der anzuftellende Lehrer die unterfie 
‚ Slafe der Schulfinder zu unterrichten und nachſtehendes Einkommen zu beziehen hat: 

a. an Gehalt jährlicy ald Lehrer und Organiſt .............. 150 Rthlr. » for. 

b. von jedem Schulfinde (mit Ausnahme ber ganz armen) 10 fgr. 

Holzgeld auf Beheitung der Scyulftube, 
e. für die, früher im Sculhaufe gewährte freie Wohnung aus 


der Kämmereis Saffe jährlich .................... 40» nn» 
@. an Aequivalent für den Neujährsslumgang and der Kaͤmme⸗ 

Ey Be RR IBEREEERTERTERTE ‚ion 
e. aus ber Pfarrkirch⸗ Kaffe Gäprti EHE... nn BB» 
f. aus der fogenannten Brüderfhafts? Hospitals und Barbaras 

Gaffe jährlih .......... ... hsuhenmderrerrrn er 2 NND 
g. An Fundationd „Binfen vom Ortöpfarrer — .. 232 *2 
h. Für Zunftmeſſen jährlich ............. 222 27 
i. An Begraͤbniß⸗Accidens nach der ſchriftlichen — des * 

ſtorbenen ıc. Hausmann jährlich eirca................. im» 


Bei gleichen pädagogifchen Kenntniffen wirb derjenige den Vorzug erhalten, weldyer in 
der Muſik, befonderd im Gefang, im Orgel» und Klavierſpielen am meiften ausgebildet ift. 

Nicht unerwirnfcht dürfte den Candidaten die Nachricht feyn, daß, da es hier an Deus 
fiffehrern fehr fehlt, die Muſikſtunden aber angemeffen honorirt werben, ein gefchidter Flü⸗ 
gelfpieler, der zugleich genügende Fertigkeit im Stimmen der Chierortd fehr zahlreich vor⸗ 
handenen) Klaviere befigt, die gewiſſeſte Ausſicht hat, ſich außer der Amtszeit ein nicht 
unbedeutendes Nebeneinfommen zu verfchaffen. 

Gleiwitz, den 4. October 1834, 


Der Magiftrat. 


Miühlens Verfauf. Der Beſttzer ber in ber Ober⸗Vorſtadt sub Nro, 4 hierfelbft 
gelegenen, zu vier Gängen eingerichteten Waſſermühle, beabfichtiget ben Verkauf derfelben 
und die Zerglieverung ber ihm ſonſt noch gehörenden Obſt⸗ und Säegärten, Wiefen und 
Aecer an den Meiftbierhenden, und hat mich zur Ausführung diefes Geſchaͤfts N. 


— 
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Demgemäß habe ich einen Termin auf ben 34ſten October d. 3. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt, und lade zahlungsfühige Kaufluftige hiermit ein, fidy zur erwähnten 


Stunde in meiner Wohnung hierfelbft einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wobei ih _ 


bemerfe, daß das Mühlwerk ganz, bie Wohn, und Wirthichafts, Gebäude zum Theil nie 
dergebrannt find; daß diefe Gebaͤulichkeiten nebft dem dabei befindlichen Garten für fich, 
die übrigen Gärten und Wiefen ‚wieder einzeln, die Aeder aber in größeren und Feineren 
Parzellen veräußert werben follen, uud daß bir Wieſen zufammen ungefähr 20 Morgen bie 
Aecker aber 145 Morgen betragamy, apnmimar? 

Der Zufchlag und die Errichtung karnfänmtlichen Kaufverträge erfolgt nad Gingang 
ber dazu erforderlichen Genehmigung, ber Sppothefen » Gläubiger und fonjtigen Intereſſen⸗ 
ten. Die übrigen Bedingungen find in meinem Gefchäftdzimmer zu erfahren. 

Neuftadt, den 27. September 1834. 

Der — Juſtiz⸗-Commiſſarius und Notarius publicus 
Barſchdorff. 





Für approbirte Zimmermeiſter. Da in unſerer Stadt nur Ein geprüfter Zims 
mermeijter fich befindet, und bie Commune ei en zweiten approbirten Zimmermeifter, wel 
cher bierortd ein hinlänglidyes Fortfomieı u bürfte ‚ wünfcht, fo fordern wir qualifts 
eirte Zimmermeifter hierdurch auf,"lnitek. "che * ber benöthigten Atteſte ſich bei ung 
ſchriftlich oder perfünfich zu melden," 

Gleiwitz, den 3. October 1831. 

Der Magiſtrat. 





(Ofene Stellen.) 2 Oeconomie-Administratoren. 
weiche durch gute Empfehlungen ihre Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen 
vermögen, dass sie fühig sind, die Verwaltung bedeutender Güter, selbstständig zu 
leiten, können sehr angenehme Stellen mit 300 bis 400 Rthlr. jährlichem Gehalt er- 
halten, durch 
I. F.L. GrusuentHaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





(Offene Stellen.) ‘2 Erzieherinnen 
können sehr vortheilhafte Stellen, in den ersten Häusern Berlins, mit ı50 bis 
200 Rtlılr. jährlichem Gehalt erhalten, durch 
1. FL. GrunesTtuaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 








Die Inſertions / Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 








— Amis-Dlatt _ 
der Woniglichen Wegierung zu Sypela. 
Stuͤck XLU. 








Oppeln, den zıfm October 1834, 





— Geſetzſammlung. 


Nio 20 
(Ne, 1556). — Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preis 
fen und Sr. Durchlaucht dem Herzog von Sachſen⸗Coburg-Gotha, 
. Abtretung des Fuͤrſtenthums Lichtenberg. Vom Zılın Mai- 


(Nee: 1557). * wegen Beſitznahme der, unter dem Namen des Fuͤrſten⸗ 
thums Lichtenberg, von Seiner Durchlaucht dem Herzog zu Sach⸗ 
fen» Coburg » Gotha, bisher inne — Landestheile am linken 
Rhein⸗Ufer. Vom 168 Auguft 18 

No. 21 enehäte: 

(Nee. Nee. 1558). Allerhöchfte Cabinets + Orbre vom galten September 1854; betref⸗ 
fend die Regulirung des Gerichtsftandes des Militairs in Neu— 
Vorpommern und Rügen. 

(N:2; 1559). Minifterielle Bekanntmachung, wegen ber ben Schiffen bes Kir⸗ 

. henftaats in dieffeitigen Häfen zugeftandenen Abgaben » Gleihfteb 
fung mit den inländifhen Schiffen. Vom zafen September 1854. 

(Na 1560). Allerhöchfte Cabinets » Ordre vom a8ften September 1854, betrefs 
fend die Abänderung der $$ 5 und 4 des Meinfteuer» Gefeges 
vom zaöfen September 1820, 

43 Das 
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M 110. Das Publicum ift bereits unterm »ott Juni 1829 in ben öffentlichen Blättern 
erde Staats» Zeitung vom Jahr ı829 Nro. 175 
rad “von ben Kennzeichen unterrichtet, durch welche fid) von uns ausgefertigte bereits 
treffenden eingelöfete Zins » Coupons von denjenigen unterfcheiden, welche noch nicht eingelöfet 
Königlihen find. * 


Eafien gültigen Es werben nehmlich alle bergleichen Coupons unmittelbar nach der Einlöfung 
Bind : Coupons. ı) bei den Provinzial» Gaflen auf der Scaufeite mit ſchwarzer Dinte ftarf 
durchkreust ; 


2) bei der Staatsfhuldentilgungs» Cafe wird zum Zeichen ber erfolgten 
Auszahlung die untere Ede links, außerdem aber 

5) fpäterhin in ber Zins «Coupons» Buchhalterei bei der Loͤſchung aud) noch 
die untere Ede rechts abgeſchnitten. 

Jedermann wird gewarnt, fih mit Zins » Coupons, welche eins von dieſen Ab» 
zeichen haben, zu befafien, indem wir dergleiben nice zum zweitenmale einlöfen,, 
zugleich aber auch aufgefordert, wenn foldye caffirte Coupons zum Borfhein kom⸗ 
men follten, fie anzuhalten und an uns einzufenden, oder, wenn Dies nicht geſche⸗ 
hen kann, uns davon zur weitern Verfuͤgung ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen. 

Berlin, den 27. September 1834. 

Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


A nn. Mir Berg auf unfere Bekanntmachung im Amtsblatt XXIV Nro. 58 vom 6 
—— Juni 1827, betreffend die Wegſchaffung der Schwengel an ben Thoten, durch 
—— Zeiche Lanbſiraßen und öffentliche Wege führen, werden faͤmmtliche Polizeibehorden 
Siraßen fi unferes Verwaltungs» Bezirks hiermit angewiefen: 


öffnenden und and) bei alten Hof», Scheuer» un» andern Theren, die fo nahe an öf 
lehtere beengen: fentlichen Straßen liegen, daß fie bei ihrer Eröffnung bis auf die Straße 
den Thore. reichen und diefelbe verengen oder befchränfen, feine Schwengel ( bervar 


ragende und über den andern Flügel hinweg reichende Arme) zu dulden, 
fondern die Eigenthümer von dergleichen Thoren zu inftruiren, wie fie ans 
dere ftatthafte Vorrichtungen zum Verſchluß derfelben anzubringen haben. 
Gleichzeitig ift denfelben aber auch anzubeuten: 
daß, Falls fie diefe Schwengel nicht binnen ſechs Monaten abfchaffen, 
ſolches auf ihre Koften bewirkt werden würde. 8 
or⸗ 


and 














Vorrichtungen zur: Fefthaltung der Thore im gedffnefeni Zuftande dürfen nirs 
gends fehlen und müffen, wo foldyes body der Hall fern follte, ohne Verzug bes 
ſchafft werben. 

Beim Bau neuer oder bei ber Meparatur alter. Gebäude oder bei Anlegung 
von Hofthoren, haben die Polizeibehörden überhaupt darauf zu ſehen: 

daß feine Ihore oder Thuͤren fo angebracht werden, daß fle ſich nach ber 
äußeren Seite öffnen, fobald durch den geöffneten Flügel die freie Be— 
nugung der Straße beſchraͤnkt wird, fondern daß in folhen Fällen deren 
Oeffnen jedesmal nad) dem inneren Raume geſchieht. 

Aud da, wo dergleichen vorfchriftswidrige Anlagen in der neueren Zeis zur 
Ausführung gefommen find, ift für deren angemeffene Abänderung zu forgen. 

Oppeln, den ı0. October 1854. 


Es if vorgefommen und zu unferer Kenntniß gelangt, daß verfhiebene Gewerbe⸗ 
treibende beim Verkauf ihrer Waaren, fi zwar geftempelter, jedoch in zwei Stude 
getheilter Ellen bedienen. Dies veranlaßt uns zu ber Bekanntmachung, daß die 
Theilung geftempelter Maafe in mehrere Stude durchaus unftarthaft ift, und daß 
Gewerbetreibende, von welchen nach gerheilten, wenn gleidy geftempelten Maaßen 
verkauft wird, berfelben Strafe verfallen, mie diejenigen, welche fih beim Ber» 
kaufe eines gänzlich ungeftempelten Maaßes bedienen. 

Hiernach verfteht es ſich von felbit, daß fümmtlihe Eichungs«Aemter unferes 
Bezirks die Stempelung ſchon getheilter Maaße jederzeit zurüdzumeifen haben. 

Oppeln, den 15. October 1854. 





Berordnung des Königlihen Ober: Landes: Gerihtd. 


Da bei Verpatung der Gelder bisher nicht bei’ allen Caffen gleichmäßig verfahren 
worden ift, fo find deshalb, mittelft hohen Nefcripts vom ıg'“ Juni d. J., von 
des Heren Finanz» Minifters Excellenz, fir alle von der Königlichen Regierung ab» 
bängige Königliche Caffen nachſtehende fpecielle Beftimmungen erlaffen worden: 

1) die eingehenden Gelder werden jedesmal fogleich fortirt und forgfältig nach⸗ 
gezählt, in Beutel oder Düren verpadt. Es birfen dabei niemals meh» 
rere Münzforten (verfchiedene Unter⸗ Abtheilungen des Thalers) vermengt 
werben. 
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2) Die Beutel und Düren duͤrfen nur runde Summen enthalten: 


die Beutel a 
in Friebe.d'or... .nur 5000 Rthlr.; 
» Courant...... » 100Rtlr., 200 Rtlt., 300 Rthlr. u. 500 Rtlr.; 


» Scheidemünze » 100 Rthlr. und 200 Nthlr.; 
die Duüten ober Papierrollen 
in einfahen Friedr.b’or 500 Rtblr.; 
» boppelten » 1000 » 
» Courant und zwar: in + nur 5o Rthlr; 
»i» 20%» 
»;» 10 » 
»>-;» 10.» 
in Scheidemünge » 5 » 10» 
urn. 5 >» 

5) Gaffen» Anweifungen zu 5 Rthlr. und » Rthlr. werden in Padeten zu 
100 Rthlr. zuſammengelegt. 

4) Die Beutel muͤſſen von grauer, feſter Leinwand und doppelt (mit einer ſo⸗ 
genannten Kappnaht) genäbet fern. Bei der Verpackung komme die Nach 
nad) innen. Sie werden am Kropf zugebunden, mit Bindfaden kreuz— 
weife durchzogen (durchftochen), die beiden Enden des Bindfadens werben 
mehrmals um den Kropf gewidelt, doppelt gefnotet, zugleih wird bie 
Etiquette angebunden, und auf der Ruͤckſeite der leßtern werben beide En- 
den des DBindfadens mit dem deutlich auszudrüdenden Gaffen » Siegel ange 
ſiegelt. Dann werden die Beutel gewogen und die Geldfumme, die Muͤnz⸗ 
forte, das Gewicht, fo wie der Name der Caſſe auf die Etiquette leſerlich 
geſchrieben. 

5) Zu den Duͤten muß haltbares Papier genommen werben. Sie find an beis 
den Enden zu verfiegeln, zu wiegen, und die Geldfunme, Münzforte , 
das Gewicht, fo wie der Name der Caſſe find darauf zu ſchreiben. 

6) Die Caffen -Anweifungen. find blos in der Mitte mit einem durd eine Oblate 
zuſammen zu baftenden Papierfteeifen zu ummiceln, auf welchen der In— 
halt des Padetes und ber Name der Caſſe bemerkt wird. 

7) Bei Verfendungen mit der Poft in größeren Summen werden bie Beutel 
in baltbare Faͤſſer verpackt, weldhe nur runde Summen zu 1000 Rchlr., 
1500 Rthlr. und 2000 Kehle. enthalten dürfen. 

Die Fäffer werden auf beiden Boden mit Bindfaden überzogen und biefer 
mit dem Knoten angefiegel. Kleinere Summen und Gold können in Beus 
teln verfande werben, welche jedoch einen zweiten Beutel als Umfchlag er— 

halten 


u dub 3 


Halten müffen, fo daß der Kropf bes’crfteit Beutels auf den Boden bes 
zweiten zu ſtehen kommt. Gaflen» Anmweifungen werben bei ber Verſen⸗ 
dung erft im Leinwand oder ftarfes Papier und dann m Wachsleimvand; 
große Summen aber im gute baltbare Kiften verpackt. Ebenfo Zins « Cous 
pons und Staats- Papiere. 
Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche, mit der ebenfalls darnach inftruirten Regie— 
rungs⸗ Haupt Caffe in Verbindung ftehenden Königlichen ee forgfältig zu achten. 
Ratibor, den 7. October 1854. 





Na 5 meifung 
von den mittleren Marftpreifen des Getreide und Mauchfutterd in den Kreid-Städten des Res 
gierungd= Departementd Oppeln, nach Preußifchem Maaß und Gewicht für den. Monat 
September 1834, 


eigen | Roggen | Gerſte | Hafer Heu | Stroh 


5 pro pro 
Namen der Städte. pro Scheffel. Gentner. Schock. 


Stadt Beuthen —41 
Coſel ..... ..41 
Creutzburg .. 
— 

Heiwig 
Grottkau 
Leobfchüg .. 


ee en 


Refenberg 
Rybnick 
Groß-Swxrchlitz. 


— - 
su, 


143 

1 ” 
n 11818 3 
ılı! 816 ” 
ıl ı) 9| 6 D) 
31» 2 „ " 
r) ıf din 6 
61 1115) 3 „ 
olı 7 ”» ” 
31 115/13 2 
611 716 
„| 2131. ” 8 
81 ıl 54 9 
6l ılıa Al ” 
61 ılı3) 6 „ 
ol il 7 | 6 
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Perſi onal :Chronif. 


Die kathofifchen Schullehrer Joſeph Heeger zu Baderwitz Leobſchuͤtzer Kreis 
ſes und Frank zu Cosmüß Ratiborer Kreifes find geftorben. 


Perfonal: Veränderungen im Reſſort ded Königlichen Oberlandes » Gerichts 
zu Ratibor. 





Befoͤrdert finb: 
die Auscultatoren Matches, Zenczitzky, Delius und Pägold zu 
Referendarien ; 
ber —— Müller zu Grottkau zum Juſtiz-Rath bes Grottkauer 
reiſes; 
der Unterofficier Gottlieb Proquitte zum Getichtsdiener und Executot 
beim Stadt» Gericht zu Grottkau. 
Verſetzt find: 
ber Auscuftator Auer zu Dels zum Oberlandes » Gericht zu Ratibor; 
der Erecutor aber zu Zuͤlz als Bote zum Oberlandes +» Gericht in Ras 


tibor. 
Verzeichniß | 
der vorgefallenen Patrimonial » Zurisdictions » Veränderungen. 


Namen Namen 
des des wieder 
bes Gurt. abgegangenen Miditert. angeftellten Nichters. 


Famen 


ıl Gierſchdorff Neiſſe Stabtrichter Referendarius Flo⸗ 
Schramm rian zu Ziegenhals. 


⸗Gericht des Stade] Beuthen JJuſtitiarius Hanke Referendarius Pas 
chens u. der Herr— diera u Moslowitz. 
ſchaft Myslowitz 

Pſtronzna Rybnik Ftadtrichter KüchlerjReferendarius Proske 
zu Ratibor. 
Dometzko Sppeln JJuſtizrath Greupne Referendarius 
v. Korff zu Oppeln. 





— — 


I»... 
Veffentficher DM nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 4a 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 


—N N⸗ 





Ne. 42, 





Dppeln, den zılm October 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Das große Brandunglück, welches die hieſige Stadt am öfter v. M. betroffen, hat, 
wie wir in Grfahrung gebracht, nicht allein biefige, fondern auch auswärtige Vagabonden 
verleitet, im nahe und ferne Orte und fo von Ort zu Ort zu wandern, um ald Verun— 
glüdte zu beitefn. 

Da nun jeder Hülfebebürftige von ben wirffic; Verunglücten nach feinen bisherigen 
Umftänden durch die theilnehmend gefpendeten milden Gaben unterftügt wird und es noch 
ferner werben wird, fo fühlen wir und zur Cicherung und zum Schug unferer gütigen 
Wohlthäter verpflichtet, die refp. Hochwohllöblichen und Wohllöblihen Kreis⸗ und Ortes 
Polizeis Behörden ganz ergebenft zur bitten, alle dergleichen Bettler als gemeine Bagabons 
ben zu beftrafen, ſie dann zurüdzumeifen und von hiefigen und gefälligft Mittheilung mar 
chen zu wollen. 

Dagegei bitten wir alle theilnchmende Herzen, die und gern ſpendenden Gaben auf 
die unbeſchwerteſte Weife an die DOrtds Behörden gefälligft abgeben zu wollen ‚don wo wir 
der liebevolliien Bereitwilligfeit verfichert find, daß felbige mitleidsvoll angenommen und ung 
ober dem Verein zur Unterftügumg der Verunglückten zugefendet werden werden. 

Steinau, den 41. Detober 1834. 


Der Magiſtrat. 





90 Steck⸗ 


— —— — rn ar 0. 
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Stedbriefs⸗Widerruf. Nachdem ber am 1aten September d. I. and Glatz fi 
entfernte Füfllier Eduard Michling von der 12ten Gompagnie des 10ten Infanterie Res 
giments in Breslau wieder aufgegriffen worden, fo wird der am 2aſten September b. 3. 
in dem Öffentlichen Anzeiger ded Amtsblatts pro 4834, Nro. 40 Seite 413 beöhalb ers 
laſſene Stebrief hierdurch widerrufen. 

Dppeln, ben 42. October 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Steckbrieſ. Aus dem Gefängniffe der Cocals Polizeis Behörbe zu Sodow, ift ber 
nachfichenb näher bezeichnete Knecht Woitef Scheffler, weldyer wegen Diebitahl arretirt 
und in Verhaft geweien, am 12ten d. M. mittelft gewaltfamen Durchbruchs entfprungen. 

Simmtliche Civil» und Militairs Behörden werben erfucht, auf denfelben acht zu bar 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an bad Dominium nach Sodow abliefern 
zu laſſen. 

£ublinig, ben 13. October 1834. 

Königliches Landrathe + Amt. 


Signalement. Derfelbe it aud Marianı Kusnitza in Pollen gebürtig, fatholifcher 
Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes unb firuppiges Haar, bebedte 
Stirn, braune und ftarfe Mugenbraunen, grane Augen, dicke und fulpige Nafe, breiten 
Mund, gute Zähne, etwas röthlichen Bart, gefpaltened Kinn, ift von unterfegter Statur, 
länglicher Gefichtsbildung, vom Trunk fehr vorher Gefichtöfarbe und ſpricht pohlniſch. 

Befleidet war derjelbe mit einer blautuchenen Jade, einer blaugeftreiften Jeugweſte, 
blautuchenen Hofen, rindsledernen Stiefeln und einem runden Filzhut. 





Diebflahbld- Anzeige. Nachſtehend aufgeführte Präciofen find kürzlich hierorts ges 
ſtoh len worden, nehmlich: 


1) eine goldene Erbfenfette eirca °P fang; 

2) eine goldene Damen-Uhr mit einem goldenen Gehäufe, das Zifferblatt bamit bes 
dedt, leßtered weiß emaillirt und etwas befchädiget; 

3) ein goldener Ring mit einem & jour gefaßten Brillanten, auf jeber Seite deſſel— 


ben eine runde goldene Platte, eine mit dem Buchſtaben M, die anbere mit dem 
Buchltaben E gravirt; 


4) ein goldener Neifring mit einigen Rauten; 
5) ein dergleichen mit eimem Grofopad: Stein A jour gefaßt; 
6) ein dergleichen mit einem ovalen Garneol a jour gefaßt; 


z) ein 
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7) ein eiſernes Stirnband and der Gleiwitzer Babnit mit einer goldenen ‚Platte, da: 
rin Blümchen gravirt;z 
8) ein Paar eiferne Ohrringe von mittlerer Sröße; 
9) zwei eiferne Ringe, einer mit. einem goldenen Mebaillon ; 
Alles in einem rothgefärbten hölzernen Käftchen. 
410) Eine Gürtel-Schnalle mit einem lila Etein in einem rothen Pappfäftchen; 

11) eine Geldbörfe mit weißen, blauen und goldgelben Perlen geftiht, der Bügel et 

was befchädigt. 

‚ Indem. wir folches hiermit befannt madyen, verbinden wir zugleich die ergebenfte Bitte, 
daß im Fall von obis gen Gegenfländen Jemanden ein oder dad andere Stück zum Kaufe 
oder Verfag angeboten werden follte, der Weberbringer angehalten und der Drtds Polizeis 
Behörde Anzeige gemacht werde, welche und dann hiervon gefälligft benachrichtigen wolle. 

Oppeln, den 13. October 1834. 

Der Magiftrat. 





Subhaftationen. 


Ratibor. Auf den Antrag eines Gläubigerd fubhaftiren wir dad sub Nro. 98 auf der 
Sleifchergaffe Hierfelbit belegene, auf 984 Rehlr. 16 fgr. 8 pf. gerichtlich abgefchätste, den Schuh: 
macher Domini Schuhmannfchen Erben ‚gehörige Haus, und laden Kaufluftige zu dem auf 
den aAften Januar 18355 Nachmittagd um a Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kretſchmer 
in unferem Geſchaͤfts-Locale anftehenden Biethungs: Termin hierdurch vor, mit dem Bemerken, 
daß die Taxe und der Hypotheken-Schein in unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Ratibor, den 3 October 1834. 

Königliched Land: und Stadt: Grricht. 





Neiffe. Auf den Antrag der hiefigen Fürftenthums » Landfchaft foll das bei Neiffe bele: 
gene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Einſicht auöhängenden Taxen nachweifen, 
stern Suften Januar 18351 auf 5984 Rthlr. 26 fgr. 5% pf. gerichtlich abgefchägte fogenannte 
rothe Vorwerk, und dad unterm ıften Februar 1831 auf 1880 Rthlr. 4 fgr. 11% pf. gericht- 
Lich abgefhäge Scholz ſche Vorwerk nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaftatien 
verfauft werden. 

Alte befig: und zahlungdfähige Kaufluftige werden daher hierdurch eingeladen, in dem hierzu 
angefegten Termine 


Hi den 
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ben 7ten April 1835 Vormittags um g Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Bine in unferem Partheienzinmmer bierfelbft zu erfcheinen, die 
befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewärtigen, dag demnächit, infofern Eeine rechtliche Hinderniffe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beftbiethenden erfolgen werde. 
Neiffe, den aı. Juli 1834. 
Koͤnigliches Fürftenthumd » Gericht. 


Ober-Glogau. Zum nothwendigen Verfauf deö sub Nro. 72 hierfelbft belegenen % 0: 
ſepha Schwintedfchen Vorſtadthauſes, welches gerichtlich auf 323 Rthlr. 26 fgr. 8 pf. 
gewürdiget iſt, fteht ein einziger Termin auf 

den aaften November c. Vormittagd um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land: nud Stadt» Gerichtö: Affeffor Biola im gerichtlichen Gef: 
fiondzimmer auf dem hiefigen Rathhaufe an, zu welchem wir befig: und zahlungdfühige Kauf: 
Iuftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beſtbiethenden 
der Zufchlag fogleich ertheilt werden foll, infofern ein gefegliches Hinderniß feine Ausnahme 
zulaͤßt. Die fpecielle Tare, fo wie die Kaufsbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein koͤn— 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Ober⸗Glogau, den 25. Juli 1854. 

Koͤnigliches Land» und Stadt + Gericht. 


Falkenberg. Dom unterzeichneten Königlichen Gericht wird auf der Antrag eines 
Real: Gläubigerd dad dem Inwohner Auguft Heilmann gehörige, und sub Nro. 210 
hierfelbft belegene Haus, welches gerichtli auf 202 Rthlr. ı5 for. 4 pf. detarirt worden, 
in termino den 3ıften October a. c. öffentlich verkauft. Es merden demnad) alle 
Kauf und Zahlungsfähigen hiermit eingelaven, in demfelben zu erfcheinen, um ihre Gebothe 
vor und abzugeben, wogegen der Meijts und Beftbiethende, infofern fein Hindernig im Wege 
fteht, fofort den Zufchlag zu gemärtigen hat. 

Die Zare und der Hppotheken = Schein können in der Negiftratur ded unterzeichneten Ge— 
richts eingefehen werden. 
Falkenberg, den 18. Auguft 1834, 
Königliches Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaft. 


Ziegenbald. Die den Webermeifter Ignatz Umlauffſchen Erben zu Frankenſtein 


gehoͤrigen, hierſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke, und zwar: ya 
ı 


ES 


1) dad vorftädtifche Haus Nro. 121, weiches auf 189 Rthlr. 10 fer. np. 
2) der Oarten Nro. 98, welcher uf.......... 9 n 35 .n 
3) die ZNRuthe Ader Nro. 169 weldheauf.... 69 26 8 * 
)nı n “ ” 2» Non. 178 „ 316» 8 n- 
Senn. . 271 23 45 
6) dad Gartenſtuͤck Nro. 93, welches auf...... 3 nn nn 

und 7) die halbe Scheuer Nro. 3, welche auf.....- 5 nn on nn 

am 2õſten Mai und ayften Juli 1830 gerichtlich abgewürdigt worden, follen Behufs der Erb⸗ 


theilung öffentlich an den Meijtbiethenden verkauft werden. 

G5 * hierzu ein Zermin auf 

den ten December 1834 Vormittags um 9 Uhr 

in dem hieſ gen Stadt-Gerichts-Locale vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt worden, 
zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Tare, die neueften Hypothekenſcheine und die befonderen Kaufd: Bedingungen fönnen 
zu jeder fehicklichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Ziegenhald, den 5. October 1834, 

Königliched Preußiſches Stadt Gericht. 





Nicolai. Auf den Antrag dei hiefigen Magiſtrats fol wegen rüdjtändigen Commu: 

nal: Abgaben im Termine 
den a3ften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

die dem bürgerlichen Gerbermeifter George Thoma gehörige, sub Nro. 29 hierfelbt gelegene 
Gaͤttnerſtelle, welche auf 805 Rthlr. gefchägt worden iſt, verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken «Schein find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Nicolai, den 7. October 1834. 

Zürftlich Anhalt» Köthen Pleßner Stadt : Gericht. 





Nicolai. Auf den Antrag des hiefigen Magiſtrats fell wegen RER Conimu⸗ 

nal⸗ Abgaben im Termine 
den 22ſten Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

die den Gebruͤdern Michael und Albert Harupa gehörige, sub Nro. 3ı bierfelbft gelegene 
Girtnerftelle, welche auf 987 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gefchägt worden iſt, verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein find zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Re: 
giftratur einzufehen. 

Nicolai, den 7. October 1834. 

Zürftlih Anhalt Köthen Plehnet Stadt-Gericht. 


gı * Pit: 
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Pit ſchen. Schuldenhalber wird der den Kaufmann Carl Balthaſar Hanke ſchen Erben 
gehörige, hierſelbſt sub Nro. 25 belegene, auf 143 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich tarirte Saͤegarten 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 

den 3ten Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
vor und anftehenden peremtorifchen Licitationd: Termine an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypotheken: Schein und die KRaufs: Bedingungen find in unferer 
Regiftratur täglich einzufehen. 

Pirfchen, den 13. September 1334. 

Dad Königliche Land: und Stadt : Gericht. 





Pitfchen. Grbtheitungshalber voird dad sub Nro. 110 hierfelbft belegene, auf 392 Rtlr. 
20 far. gerichtlich gewärdigte, den Kaufman Ernſt Hentfcyelfchen Erben gehbrige Haus, in 
termino licitationis peremtorio vor und 

den Zten Januar 1835 Vormittags um ır Uhr 

verkauft. Die Taxe, der neuefte Hypotheken Schein und die Kaufd: Bedingungen können täg: 
lich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Pitſchen, den 13. September 1834. . 

Das Königliche Land: und Stadt: Gericht. 


Nofenberg. An Antrag des Johann Kniesky wird deſſen Haudbefisung sub AF gı 
in hiefiger Stadt, hiermtit für den 2often November c. Nachmittag um 3 Uhr, gericht: 
lich auf 412 Rthlr. 8 fgr. 3 pf gefchägt, und worüber die Taxe in den Amtöflunden in uns 
ferer Regiſtratur eingefehen werden kann, zum öffentlichen freiwilligen Verkauf audgeboten. 

Rofenberg, den 16, Juli 1834. 

Königlich Preußiſches Stadt: Gericht.’ 





Nittermäpiges Vorwerk Nowag. Bei dem Königlichen Oberlanded : Gericht von 
Oberfchlefien, ſoll das im Neiffer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthlr. 3 for. 9 Pf. 
abgefchäste rittermägige Vorwert Nowag nebſt Zubenör, im Wege der nothwendigen Subha: 
ftation verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurd) 
aufgefordert und eingeladen, im dem hierzu angefeten peremtoriſchen Termine den » aten 
Februar 1855 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hertn Oberlanded: Gerichtd:Nath Delius 
in unferem Gefchäfts: Gebäude hierfelbit zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub: 
haftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, das 
J dem⸗ 


r 
demnächft, in fo fern Beine rechtlicde Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Befts 
biethenden erfolgen wird. Die Zare und der neueſte Kppothefens Schein ded rittermäßigen 
Vorwerks Nowag können übrigens in den gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur 
eingefehen werden, 


Ratibor, den 6, Juli 1834. 
Königlidhed Oberlanded: Geriht von Oberſchleſien. 





Lendzin. Die zum Jacob Szyaſchen Nachlaffe gehörige, zu Lendzin sub Nro. 68 
belegene, gerichtlich auf 407 Rthlr. 35 ſgr. gewürdigte Waffermühle, fol im Wege der nothe 
wendigen Subhaftation verkauft werden. Wir haben daher einen peremtorifchen Biethungs— 
Termin auf den Sten Januar 1835 Vormittags um 9 Uhr im Juſtiz-Amts-Locale vor 
dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſer Beer anberaumt, und laden dazu alle. zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken ein, daß der Beftbiethende, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
nothwendig machen, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Taxe des feilgebothenen Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit im unfeser Regie 
firatur eingefehen werden. 

Hierbei werden alle diejenigen, welche an dem feilgebothenen Fundo Neal: Anfprüche zu 
haben vermeinen aufgefordert, diefelben noch vor oder fpatetend in dem anjtchenden Termine 
geltend zu machen, weil fie fonft damit gegen den künftigen Aquirenten nicht werden gehört, 
ihnen vielmehr deöhalb ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden, 

Peg, den 20. September 1854, 

Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen Pleßſches Juftiz: Amt. 





Nadoftowig. Die Jofeph und Neſzka Stenzelfche, zu Rabojtowig sub Nro 33 ber 
kegene Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 25 Rthlr. gefchägt worden ift, foll in termino 'pe- 
remiorio den ıpten Januar 1855 Vormittags um g Uhr im Gefchäfrdlscale des unter: 
zeichneten Juſtizamtes Öffentlich veräußert werden. Es werden daher beſitz- und zahlungöfähige 
KRaufluftige zur digfem Zermine mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der Beftbiethende den Zur: 
ſchlag, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, zu gewärtigen hat, 
und daß die diesfällige Taxe in unferer Regiftratur während der gefeglichen Amtöftunden einge⸗ 
fehen werden kann. 

Meß, den 25. Juli 1834. 

Füuͤrſtlich Anhalt: Köthen Pleßer Juftiz: Amt. 





Brizeſtz. Die zu Brzeſtz sub Nro. 23 belegene Franz Bialadfche Haͤuslerſtelle, welche 
gerichtlich auf 3o Rihlr. geſchätzt worden, foll in termino peremtorio 
den 
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den 5ten Januar 1835 Vormittags um 9 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗Locale des unterzeichneten Juſtiz-Auites öffentlich veräußert werden. Es werden 
daher befig: und zahlungsfähige Kaufluftige zu diefem mit dem Bemerken vorgeladen ‚ daß der 
Veſtbiethende den Zufchlag, wenn nicht gefeglighe Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, 
zu gewärtigen hat, und daß die dieöfällige Taxe in unferer Negijtratur während der gewoͤhnli— 
chen Aıntöftunden eingefehen werden kann. i 
Zugleic) werden alle etwanige Neal: Gläubiger ded Franz Bialas aufgefordert , fi mit 
ihren Anfprüchen bis zum Licitations = Termine und fpäteftend in demfelben zu melden, widri— 
genfalld fie damit gegen den Fünftigen Aquirenten der feilgebothenen Stelle nicht weiter ges 
hört, vielmehr ihnen ein ewiged Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Pleß, den 9. September 1834, 
Fuͤrſtlich Anhalt = Köthen Pleßer Zuftiz: Amt. 


DWeingaffe Zum öffentlichen Verkauf der Zimmermann Franz Cazich on fchen Haus: 
lerftelle sub Nro. 25 zu Weingaffe nebft Zubehör, weldye gerichtlich auf 124 Rthlr. tarirt wor 
den, iftvin Termin auf 

den aıflen Januar 1835 Vormittags um 8 Ahr 
vor dem Herrn Land» und Stadt: Gerichts: Aifeffor Viola auf dem hiefigen Rathhauſe anges 
fegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Taxe, der neuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Ober: Ölogau, den 3. October 1834. 
Königliches Lands und Stadt : Gericht, 





Jankowitz. Die zum Nachlaffe des Bauer Joſeph Liſchka gehörige, sub Nro. 15 zu 
Jankowitz belegene Bauerftelle, zu welcher eirca 24 Scheffel Ausfaat gehbren, und welche 
auf 24 Rthlr. gewürdigt, fol in dem auf 

den ı4ten Januar 1855 
anberaumten Licitationds Termine-Öffentlich an den Meijtbiethenden verkauft werben. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Amtöftunde in unferer Regiftra: 

tur einzufehen. Nybnick, den ar. September 1834. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadt: Gericht. 





Naſchütz. Behufs Erbtheilung haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe der zum Andreas 
Skudaſchen Rachlaſſe gehörigen, zu Nafhüg hiefiger Herrſchaft belegenen, auf 33 Rthlt. 
abgefchägten Häuslerftelle, einen peremtorifchen Termin auf 

den ı2ten Januar 1835 
in 
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in hiefiger Gerichtö: Canzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Beifuͤgen hierdurch eine 
laden: daß, infofern nicht ein gefeglich begründetes Hinderniß eintritt, dem Meiftbiethenden 
der Zufchlag fofort ertheilt werden ſoll, und daß die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. 

Da das Hypotheken-Folium der gedachten Stelle, welche übrigend auf einem, von der 
Johann Ezeffitichen Bauerftelle sub Nro. 32 zu Nafchüg abgezweigten Grundftücde von 
2 Ratiborer Diesen etablirt worden, noch nicht regulirt iſt, fo werden gleichzeitig alle diejenis 
gen, welche Real: Anfprücdye an diefelbe zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihred Nechtö, 
mit dem DBedeuten hierzu vorgeladen: daß die Xudbleibenden mit ihren etwanigen Neal: An: 
ſpruͤchen an dad gedachte Grundſtuͤck prächwdirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden würde. 

Schloß: Natibor, den 29. September 1834. 

Herzogliched Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor, 





Oftrog. Im Wege der nothwendigen Subhaftation, foll die den Agnes Kuſt o fch fchen 
Geben gehörige, sub Nro. 156 zu Oftrog belegene Häuslerftelle, welche auf do Rthlr. ges 
richtlich gewürdiger worden, in termino peremto: io 

den ıgten Januar 1855 
öffentlich verkauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen: daß 
der Zufchlag, fofern nicht befondere Umjtande eine Ausnahme begründen, fofort ertheilt werden 
foll, und die Tare fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratus eingefehen wer: 
den können. Schloß Ratibor, den 10, October 1854, 
Herzogliched Gerichtdamt der Herrfchaft Ratibor, 





Dürrkunzendorff. Behufd erbfchaftlicher Auseinanderfegung wird dad sub Nro. 61 
zu Dürrkunzendorff Neiffer Kreifes belegene, auf 516 Rthlr. 3 fgr. 8 pf. abgefchägte Bauergut, 
wozu 28 Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat Ader gendren, in dem.aufden Sten Rovem: 
ber d. J. Nachmittags um 5 Uhr zu Dürrfungenvorff anftchenden peremtorijchen Licitations- 
Termin verkauft. 

Reife, ‚ den 26. September 1334. 

Das Gerichtsamt Duͤttlunzendorff. 


Zabrze. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers werden die dem Häusler Paul Pi: 
gulla zugehörenden zwei Grbzinäftellen bei Gwosdek, zu Zabrze gehörig, und zwar: 
d. sub Nro. 7 ded Zabrzer Hypothekenbuchs mit einem Wohnhaus und circa 8 Mer: 


gen Ader, und 
b. sub 
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b. sub Nro, 44 des Hypothekenbuchs von 3 Morgen 20 [JRuthen Ader, 
welche beide zufammen auf 46 Rthlr. dorfgerichtlich tariet find, im peremtorifchen Biethungd: 
Termine 

den aöften Januar f. J. von früh um g Uhr an 

in dem Gerichtölocale zu Zabrye fubhaftirt , wozu Zahlungsfähige hiermit eingeladen werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein kennen während der Amtöftunden im unferer 
Reglſtratur eingefehen werden. 

Gleiwitz, am ı. October 1834. 

Das Gerichtdamt der Herrfchaft Zabrze. 





Rodmierka. Das den Johann Pollokfchen Erben gehörige, zu Resmierka Groß: 
Strehliger Kreiſes belegene, auf 481 Rthlr. 3 fgr. 4 pf. tarirte Nobothbauerguth, wird in dem 
auf den 27ften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Gerichtö- Canzlei hierfelbft anftehenden Termine fubhaftirt. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenfchein liegen in unferer Negiftratur zur Einſicht bereit. 
Schimiſchow, den 25. September 1834. 
ä Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimifchew. 





Rosmirz Das Valentin Pollaczekfche zu Rosmirz Groß:Strehliger Kreiſes sub 
Nro. 2 belegene, auf 330 Rthlr. 16 fgr. 8 Pf. tarirte Nobothbauergut wird in dem auf 
den a8ften Januar 1855 Nachmittags um 2 Uhr 
bierfelbft anftehenden Termine fubhaftirt. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein befinden 
fih in unferer Regijtratur. 
Schimifhow, den 18. September 1854. 
Das Gerichtöumt der Herrfhaft Schimifhow. 





Suchau. Das Andreas Graboluöfche, sub Nro. 2 belegene, auf 424 Rthlt. 15 fgr. 
4 pf. tarirte Nobothbauergut wird in dem auf ö 
den 24ften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
hierſelbſt anftehenden Termine fubhaftirt. Taxe und der meuejte Hypothekenſchein befinden ih 
in unferer Regiftratur, 
Schimiſchow, den 16 September 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 





Stolgmü 6. Auf den Antrag der Kirchen Vorftcher zu Katfcher, ift die nothiwendige 
Subhaftation der den Valentin und Anna Maria Jeczoromdfnfhen Cheleuten gehörigen, 
sub 
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sub AP 10 in Stolzmuͤtz belegenen, auf 45 Rthlr. gerichtlich ahgewuͤrdigten Robothgaͤrtner⸗ 
ftelle verfügt, und der peremtorifche Biethungs-Tertmin auf den 24ſten November d. HL 
in Stolzmüg angefegt worden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, 
ſich in diefem Termine vor und zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und es wird hierbei bes 
merkt, daß die Taxe, der neuejte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in der Regiftra: 
fur eingefehen werden können. 
Seobfhüg, den ı9. Juli 1834, 
Fürſt⸗ Erzbiſchoͤfliches Gerichtbamt des Katſcherſchen Diſtricts. 


Koͤſsling. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt die nothwendige Subhaſtation der 
den Leopold Dittmer gehoͤrigen, sub Nro. ı2 in Kösling belegenen, auf 615 Rthlr. 16 ſgr. 
8 pf. excl. der Gebäulichkeiten gerichtlich abgerwürdigten Yauerwirthfchaft verfügt und der Bie— 
thungdtermin auf den aAften November d. J. in Stolzmütz angefegt worden. 

Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher aufgefordert, fich in diefem Zermine zur Ab: 
gabe ihrer Gebothe zu melden, und ed wird hierbei bemerkt, daß die Zare, der neuefte Hypo: 
thefenfchein und die befonderen Kauföbedingungen im der Regiftratur eingefehen werden koͤnnen. 


Leobfhüg, den 13. Auguft 1834. 
Fürft: Erzbifchöfliched Gerichtdamt ded Katfcherfchen Diftrictd. 





Koftenthal. Wir fubhaftiren die Andread und Franciska Garzolfafche, zu KRoften: 
thal sub Nro. 112 belegene, gerichtlich auf 199 Rthlr. 6 fgr 10 pf. tarirte Häudlerftelle, in 
dem peremtorifchen Termine 

den aojten December c. Vormittag um 9 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe, wozu Kauflujtige mit den Bemerfen eingeladen werden, daß die 
Zare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypotheken: Schein in unferer Regijtratur einzu: 
fehen find.  Ober:Ölogau, den 5. September 1834, 
Königlich Preußifches Land und Stadt: Gericht. 


Tarnau. Die zu Tarnau, zwei Meilen von Oppeln sub Nro, 35 belegene, auf 162 Rtlr. 
10 fgr. dorfgerichtlich gewürdigte Joſeph Gen SE fche Bauerftelle, ſoll ſchuldenhalber intermino 
den ıöten December c. Vormittags von g Uhr ab, 
auf dem Gefchäfts:Locale des unterzeichneten Königlidyen Domainen Juftiz « Amts meiſt⸗ 
biethend verkauft werden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher mit dem Bemerfen 
vorgeladen, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wofern nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


machen follten. 
98 Die 
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Die viesfällige Tare und Kaufds Bedingungen, fo wie der neueſte Hypotheken -Schein 
Eönnen in den gefeglichen Amtöftunden zu jeder Zeit eingefehen werden. 
Oppeln, den 3. September 1834.} 
Königliched Domainen Yuftiz + Amt. 


Tſchirmkau. Die zu Tſchirmkau Leobfchüger Kreifes sub Nro. 53 des Mnpothefen: 
buches eingetragene, dem Philipp Garfina gehörige Häuslerftelle, welche auf 25 Rthlr. ges 
wuͤrdiget worden, wird den agten December c. früh um 10 Uhr hier verkauft werden. Die 
Tare und der neuefte Hypothelenſchein können hier eingefehen werden. 

Bauerwig, den 2. September 1834, 
Gerichtsamt der Güter Bauerwig. 


Sriedrichöfelde. Die zu Feiedrichöfehde im Oppelnfchen Rreife sub Nro, 2 belegene, auf 
123 Rthlr. gewürdigte Colonieftelle, fol auf den Antrag eined Real: SHläubigerd auf 
den ten Januar 1835 Vormittagd um 10 Uhr 
in unferem Gerichts-Locale zu Turawa fubhaftirt werden, Taxe und Hypotheken: Schein find 
in unferer Regiftratur hierfelbft einzufchen. 
Oppeln, am 19. Auguſt 1834, 
Dad Gerichtö- Amt. Turama, 





Sriedrichöfelde. Die zu Friedrichöfelde im Oppelnfchen Kreiſe sub Nro. 6 belegene, 
auf 97 Rthlr. gewuͤrdigte Colonieftelle, fell auf den Antrag eines Real : Gläubigerd auf 
den dten Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Gerichts⸗Locale zu Turawa fubhaftirt werden. Taxe und Knpothefen: Schein find 
in unſerer Regiſtratur hierfelbft eimzuſehen. 
Oppeln, am 4. September 1834. 
Das Gerichtsamt Turawa. 





Grodzisko. Dad Bauergut Nro. 26 zu Grodzisko Groß-Strehlitzer Rreifes, dem Ur: 
ban Hadrion gehbrig, auf 443 Rthlr, 25 fgr. gefchäßt, wird im Wege der Grecution 
in termino den a5ften December d. X. Nachmittagd um 2 Uhr 
bierfelbft ſubhaſtiret. Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Schein befinden fih in unferer 
Regiftratur. Schimiſchow, den 11. September 1834. 
Das Serichtdamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Nat; 
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Rackau. Wir ſubhaſtiren in dem auf den 2oſten December a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. 18 zu Rackau belegene, und auf 177 Rthlr. geſchaͤtzte 
Freigaͤrtnerſtelle, nebſt den dazu gehbrigen Ip Morgen Saͤe-Acker, 165 []Ruthen Huthungs⸗ 
Ader und 524 [IRuthen Wiefenland, und bemerken hierbei, daß die Taxe, der neuefte Hypo⸗ 
thefen« Schein. und die Raufd+ Bedingungen in unſerem hiefigen Gefchäfts »Locale jederzeit ein⸗ 
gefehen werden können. 

Katfcyer, den 14. Auguft 1834. 

Dad Gerichtsamt des Nitterguthed Rackau. 





Rackau. Wit ſubhaſtiren in dem auf ben agften November a, c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. 8 zu Rackau belegenen, and incl. des dazu gehörigen Ak 
kers von 6 Morgen, und ded Pertinenz- Stüded sub Nro. 36 von ı Scheffel 8 Megen Aus: 
faat, auf 395 Rthlr. gefchägte Freigärtnerftelle, und bemerken dabei: daß die Tare, der neuefte 
KHppothelen: Schein und die Kauf: Bedingungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jeder: 
zeit eingefehen werden koͤnnen. 

Katſcher, den 14. Auguft 1834. 

Das Gerichtd: Amt des Nitterguthed Rackau. 


Nackau. Mir fubhaftiren in dem auf den agften November a. c im Orte Radau 
anberaumten Termine die sub Nro. 25 zu Radau belegene, und auf 30 Rthle. gewürdigte 
Wieſe von einem halben Morgen Slächeninhalt; und koͤnnen die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufd: Bedingung in unferem. hieſigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eingefehen wer: 
den. Katſcher, den 14. Auguſt 1834. 

Dad Gerichts: Amt des Nitterguthes Rackau. 





Rackau. Wir fubhajtiren in dem auf den ı6ten December a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. g zu Rackau belegene Sreigärtmerftelle nebft den dazu ge: 
hörigen 3 Scheffel Saͤe- Ader, 156 [JRuthen Huthungs: Ader und 57 [JRuthen Wiefenland, 
alled zufammen auf 139 Rthlr. geſchaͤtzt, und bemerken hierbei, daß die Taxe, der neuefte Hy: 
pothefen:Schein und die Kaufs: Bedingungen in — hieſigen Geſchaͤfts⸗Locale jederzeit 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Katſcher, den 14. Auguſt 1834. 

Dad Gerichtsamt des Wittergutße Nadan. 
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Rackau. Mir fubhaftiren in dem auf den a6ften November a. c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. 42 zu-Madau belegene, und mit den dazu gehörigen 3 Mor⸗ 
gen SäesAedern und 156 [1 Ruthen Huthungs-Acker, fo wie dem sub Nro. 48 belege: 
nen Wiefen- Stüd von 117 [JRuthen, auf 179 Athir, 6 for. abgefhägte Schmiede = Poffefiion, 
und bemerken hierbei: daß die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die Kaufs » Bedin- 
gungen in unferem hiefigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eingefehen werden konnen. 

Katfcher, den 14. Auguft 1854. 

Dad Gerichts: Amt des Nitterguthed Rackau. 


Gruͤndorff. Gin zum Nachlaß ded zu Gründorff verftorbenen Kretfchmer Carl Uns 
ger gehöriges Aderftüd von 3 Morgen, welches ortögerichtlich auf bo Rthlr. tarirt worden 
it, foll in termino den ı8ten December 1854 im umferer Gerichts: Canzlei an den 
Mieiftbiethenden verfteigert werden. 

Die Taxe fo wie die Verkaufsbedingungen können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. 

Hierbei werden alle unbefannte Real: Gläubiger, welche an diefed Grundſtuͤck Unfprüche 
zu haben vermeinen, zuc Wahrnehmung ihrer Gerechtfame unter der Warnung vorgeladen , 
daß die Audbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüchen auf dad Grundſtüͤck präcudirt, und 
ihnen deöhalb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden würde. 

Carlöruh, den 28. Auguft 1834, 

Herzogliches Juftiz = Amt. 


Czelaſsno. Dad im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Czeladno sub Nro. 2 belegene 
Nobothbauergut des Chriſtek Pawletta, dorfgerichtlic auf 396 Rthlr. 26 fgr. 10 pf. taxirt, 
fol auf den Antrag der Erben, im Licitationd« Termine den ıd8ten November c. im Orte 
Czelasno Nachmittags um 3 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden dazu eingelas 
den und Eönnen die Taxe in’der hiefigen Gerichts-Canzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 16, Juli 1834. 
Königliches Juftiz: Amt. 


Herrmandthal, Die im Oppelnfchen Kreife zu Herrmandthal sub Nro. 16 belegene, 
auf 145 Rthlr. 5 far. abgefchägte Leopold Nandofche Angerhäuslerftelle, foll auf den Anz 
trag zweier Real» Gläubiger im Licitationd : Termine den ıgten November a. c. im Orte 
Murrow Nachmittags um 3 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu eingela: 
den und Eönnen die Taxe in hiefiger Gerichtd: Canzlei einfehen. 

Czarnomwanz, den 11. Juli 1834, 

Königliched Juftiz: Amt. 
Klein 
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Klein-Doͤbern. Dad im Oppelnſchen Kreiſe im Dorfe Klein-Doͤbern sub Nro. 2 
belegene Pampuch ſche Freibauergut, auf 824 Rthlr. 5 fgr. tarirt, fol Behufs Befriedigung 
mehrerer Real: Gläubiger im Licitationd« Termine den a3ften December 1854 im Orte 
Klein: Döbern Nachmittags um 2 Uhr fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu 
eingeladen, und koͤnnen die Tare in der hiefigen Gerichtö « Canzlei einſehen. 

Czarnowanz, den 5. September 1834. 
Königliched Juſtiz⸗ Amt 





Defanntmahungen der Behörden. 


Gdictal:Citation. Dad von dem Valentin Przybilla fr die Mathiad Praybe 
liudfchen Cheleute unterm aoften März 1805 auögeftellte Hypotheken-Inſtrument über die 
für die Legteren auf dad sub Nro, 103 zu Altendorff gelegene Grundftüd unterm gten März 
1806 eingetragenen 1535 Rthlr. 28 fgr., weldyes abhanden gefommen, wird hiermit aufgeboten. 

Wir haben — Anmeldung etwaiger Anſpruͤche an daſſelbe einen Termin auf 

den a2ften Januar 1835 
früh um 10 Uhr im hiefiger Gerichtö- Canzlei anberaumt, und laden dazu alle diejenigen vor, 
welche an dad gedachte Inſtrument ald Cigenthimer , Eeffionarien , Pfand = oder fonftige Briefö: 
inhaber Anfpruch zu machen haben, unter der Warnung hierdurch vor, daß fodann dad ns 
firument amortifirt, und ihnen nur ihre Rechte an dab fonftige Vermögen des Schuldner freis 
gelaffen werden würden, 

Schloß: Ratibor, den 30. Auguft 1834. 

Herzoglich Ratiborfches Gerichtdamt der Güter Binfowig nnd Altendorf x. 


Gdictal:Citation. Auf den Antrag des Büttnergefellen Johann Czock wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Czock 
fo wie feine Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem refp. ihren Leben und 
AufentHalte binnen g Monaten Nachricht zu geben, und fid) fpätejtend in dem Termine 
den ı8ten Juli 1855 Vormittagd um ,ıo Uhr 

auf dem hiefigen Stadt » Gerichtö:Tocale perfönlich oder fchriftlich- zu melden, widrigenfalld der 
gedachte verfchollene Franz Czock für todt erflärt, und mit Uebergehung der unbekannten Erben 
dad vorhandene Vermögen dem bekannten nächften Verwandten ‚ feinem Bruder Johann Czock 
zugefprochen werden wird. 

Eofel, den 6, October 1834, 

Königliched Stadt» Gericht. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Um den hierorts durch das Ableben des katholiſchen Lehrers und Organiſten Franz 
Hausmann erledigten Poſten zu beſetzen, fordern wir qualiſicirte Subjecte, welche den⸗ 
felben zu übernehmen willens und reſp. fähig find hiermit auf, ſich baldigſt, ſpaͤteſtens bis 
zum Aften December c. unter Ueberreichung ber bemöthigten Attefte bei uns ſchriftlich zu 
melden, und demnächſt die Aufforderung zu ber von der Wohllöblichen Schul» Deputation 
feftzufegenden Probelection zu gemwärtigen. 

Zur Nachricht der Gompetenten bemerfen wir, daß ber anzuftellende Lehrer bie unterſte 
Safe der Schulkinder zw unterrichten und nachftehendes Eintommen: gu bezichen hat: 

a. an Gehalt jährlich ald Lehrer und Organiſt ............... 150 Rthlr. » far. 
b. von jedem Schuffinde (mit Ausnahme der ganz armen) 10 fgr. 

- Solzgeld auf Beheitzung der. Schulfhube. 

e. für die, früher im Schulhaufe gewährte freie Wohnung aus 


der Kämmerei-Caſſe jährlich ........... EIETETRUFLTTTEN 4 nn 
d. an Aequivalent für den Neujahrs-Umgang aus der Kämmes 

rei⸗ Taſſhe 0 nv nn 
e. aud der Pfarrkirch⸗Caſſe jährlich ........................ 7 258 
ſ. aus der fogenannten Brüderſchafts⸗Hospital- und Barbaras 

Gaffe jährlich ............ a RE ‚zz nn» 
g. An Fundationd »Zinfen vom Ortöpfarrer jährlich .......... 2 non 
h. Für Zunftmeffen jährlich ...........................4 zz nn 
i. Un Begräbniß-Accidens nach der fchriftlihen Angabe des vers 

ftorbenen ꝛc. Hausmann jährlich circa............... 24 Be DE 


Bei gleichen pädagogifchen Kenntniffen wird derjenige den Vorzug erhalten, welcher in 
der Muftf, befonders im Gefang, im Orgel» und Klavierfpielen am meiften ausgebildet if. 

Nicht unerwünfcht dürfte den Kandidaten die Nachricht ſeyn, daß, ba es hier an Mur 
fiffehrern fehr fehlt, die Mufitftunden aber angemeffen henorirt werben, ein gefchicter Flü⸗ 
gelfpieler, der zugleich genügende Fertigkeit im Stimmen der Chierortd fehr zahlreich vor» 
handenen) Klaviere befigt, die’ gewiſſeſte Ausſicht hat, ſich außer der Amtszeit ein nicht 
unbedeutendes Nebeneinkommen zu verſchaffen. 

Gleiwitz, ben 4. October Bu 


Der Magifirat. 





Mühlen-VBerfauf. Der Beſttzer der in der Ober» Worftabt sub Nro. 1 hierſelbſi 
gelegenen, zu wier Gängen eingerichteten Waffermühle, beabfichtiget ben Verkauf berfelben 
un) 
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und die Zergfieberung der ihm fonft noch gehörenden Obſt⸗ und Säegärten, Wiefen und 
Aeder an den Meiftbiethenden, und hat mic, zur Ausführung diefes Gefchäfte beauftragt. 

. Demgemäß habe ich einen Termin anf ven 3iften October d. J. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt, und lade zahlungsfähige Kauflırftige hiermit ein, fich zur erwähnten 
Etumde in meiner Wohnung hierfelbft einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wobei ich 
bemerfe, daß das Mühlwerf ganz, die Wohn» und Wirthfcdhafts- Gebäude zum Theil mies 
dergebrannt find; daß dieſe Gebäufichkeiten nebft dem’ dabei befindlichen Garten fire fich, 
die jübrigen Gärten und Wiefen wieder einzeln, die Weder aber in größeren und Hleineren 
Parzellen veräußert werben follen, und daß die Wiefen zufammen ungefähr 20 Morgen die 
Meder aber 145 Morgen betragen. 

Der Zufchlag und die Errichtung der fämmtlichen Kaufverträge erfolgt nach Eingang 
ber dazu erforberlichen Genehmigung der Hypotheken» Gläubiger und fonftigen Intereffens 
ten, Die übrigen Bedingungen find in meinem Gefchäftszimmer zu erfahren, 

Neuſtadt, den 27. September 1834. 

Der Königliche Juſtiz⸗Gommiffarius und Notarius publicus 
Barfchdorff. 





GallmeysBerfauf. Auf nachbenannten Gallneys Gruben wird an aufgekomme⸗ 
nen Naturals Zehnt- Gallmey, als: —— 
4) bei der Alexanderblick-Grube bei Gurnide......,.370 @ Waſch⸗Gallmey; 
2) bei der Vorfehungs Grube bei Gurnide.auner er... dd nn ». 
3) bei ber Leopold » Grube bei Stollaygomwiß......... 4» » » 
ben dten November c, Vormittags um 9 Uhrz 


4) bei ber Garolinenwunfchs Grube am Trodenberge..... 1:9 weißer Stüds 
646 » rother ” 


2,68 » Wald Gallmey, 
ben Aten November c. Nachmittags, um 3 Uhr 
loco ber Gruben meiftbiethend gegen gleich banre Zahlung. und mit dem Bebingen, ihn in⸗ 
nerhalb vier Wochen abzufahren, verfauft, welches den reſp. Zinfhütten»Befigern und ans 
deren Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, - 
z Zarnowig, ben 3. October 1834. RE 
Königlich Preußiſches Oberfchleftidyed Bergamt. 
il 
Es foll die bisher beftandene alte hölzerne Jochbrücke über den Neiſſe-Fluß bei Schur⸗ 
gaft, umter dem Beding des Abbruchs öffentlich an den Meiftbiethenden gegen gleich baare 
Bezahlung verfauft werben, und iſt hierzu ein Termin auf 
Frei⸗ 
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Freitag den Siften Dctober c. Nahmittage um 2 Uhr 
im Gaſthauſe zum Kreutz in Schurgaſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 
„den werben. Die Bedingungen werden beim Termin bekannt gemacht werben. 


Oppeln, den 16. October 1834, . 
Der Königlihe Wegebaumeilter Srüger. 


1 — 00 
Verfauf von Bradfhaafen. Den 29ften db. M. Vormittagd um 9 Uhr wer 
den in dem Vorwerköhofe zu Ottmuth 130 Stud Brackſchaafe an den Meiftbierhenden vers 
Fauft, wozu id; Kaufluſtige und Zahlungsfähige einlade. 


Krappitz, den 10, October 41834. 
Der Königliche Stadtrichter Porſch. 


Mit aller modernen Haar» Arbeit, als mit ganzen Haar» Touren, Haars Matten, 
Haar s Flechten, Haars Binden, Haar-Locken u. f. w. empfiehlt ſich ergebenft 
Hepner, Friſeur in Oppeln. 





Offene Stelle für einen Rendanten. 

Für bedeutende Güter, wird unter Zusicherung der vortheilhaftesten Bedin- 
gungen ein zuverlässiger und gebildeter Mann gesucht, der fähig ist, wegeu Abwe- 
senheit des Besitzers allen Dominial-Geschäften selbstständig vorzustehen, auch die 
Wirthischafts-Casse zu führen im Stande ist. Nähere !Auskuuft ertheilt auf porto- 
freie Briefe 

1. F.L. GruxeEentTHau in Berlin, Zimmerstrasse 47- 





(Offene Stellen.) 2: Brennerei - Verwalter 
können sogleich gegen sehr guten Gehalt, freie Station und ausserdem bedeutende Tan- 
ienic, ganz vorzugliche Stellen auf bedeutende Güter erhalten durch 
I. F. L. GruxextuaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 








Die Infertionss Gebähren betragen pro Zeile 5 Sar. 


/Googl 
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Amis-Blatt = 
der Möniglichen Wegierung zu Oppeln. 


wi 


Stüf XLIII. 








Oppeln, den 28060 October 1854. 





Berordnung und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dem Publicum und den Mebicinalperfonen des hiefigen Regierungs» Departements gg 4 
wird hierdurch befanne gemacht, daß der offieinelle Preis der Blutigel für die Zeit gr. * 
vom ıfen Rovember d. J. bis zum afen April & 3. auf 2 Sr. das Stuͤc feſt yes offenen 
geſetzt iſt. Preiſes der 
Oppeln, den 10. October 1854. Blutigel. 


Zum Neubau der katholiſchen Kirche und des Pfarrhauſes zu Wermelskirchen im _ A lgemeine 
Bezirke der Königlichen Regierung zu Düffeldorf, ift Allerhöchften Orts eine allge Paus: Coltecte 
meine Eatholifhe Haus-Collecte bewilligt... In = den fathe: 
Saͤmmtliche Landraͤthliche Aemter und Magifträte unferes Deparfements wer- nee 
den daher angewiefen, das Erforderliche wegen Ausführung der Haus» Collecte bei Wermeistirhen. 
den katholiſchen Einwohnern dergeftalt zu veranlaffen, daß die Einfendung der ges 
ſammten Öelder an unfere Haupt» Gaffe bis zum ı5tn December d. J. erfolgen 
kann. 
Die Magifteäte haben vor dieſem Termin dieſe Collectengelder an bie betref- 
fenbe Kreis » Steuer: Safje abzuführen und dies gleichzeitig den Landraͤthlichen Aem⸗ 
fern anzuzeigen, welche über den Ausfall ver Collecte bis zu dem gedachten Ter- 
min an uns berichten werben. 5 
Oppeln, ben 20. October 1854. 
46 Dem 
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Patent: 
Verleihung, 
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Dem Vermeffungs-Nevifor Nernft zu Stralfund, ift unter dem ı2tn SDctober 
1854 ein vom Tage der Ausfertigung acht hinter einander folgende Jahre und für 
den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent 
auf ein der Harfe ähnliches Saiten: nftrument in ber durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, fo weit foldye für neu 
und eigenthuͤmlich erachtet ift, 
ertheift worden. 
Oppeln, den 20. October 1854. 


Der Königliche Ober» Poft » Director Herr Schwuͤrz in Breslau, hat den Schu: 
fen zu Gleiwitz ein Capital von 120 Rthlr. gefchenke, von deſſen Zinfen den ar: 
men Schülern in dieſen Schulen evangeliſcher und katholiſcher Confeſſion, alljährlich 
Schulbücher angefchaffe werden follen. 

Oppeln, den 15. October 1854. 





Bekantmachung des Koͤniglichen Ober⸗ Landes ⸗ Gerichts. 


Es wird hierdurch zur allgemeinen, insbeſondere der Gerichts» Eingefeffenen Kennt 
niß gebracht, daß die Vereinigung des Gerichts-Amtes der Lehns-Vogtey Groß- 
Chelm Pleßner Kreifes mit dem Königlihen Domainen» Juftize Amte Jmielin den 
zften Januar 1855 erfolgen wird. 

Ratibor, den 7. October 1854. 





Perfonal: Chronik. 
In Leobſchuͤtz ſind der bisherige Cämmerer, Hauptmann Schmer und ber bis 


berige Rathsherr Gaͤrth wiederum, und der Aporhefer Veith aufs neue zu 
unbefoldeten Rahtsherrn gewählt und als ſolche beftätigee worden. 


Der Here Graf zu Stolberg auf Schoͤnwitz, ift zum Polizei» Diftricts Com⸗ 
miffarius für den dritten Polizei Bezirk des Falkenberger Kreifes ernannt. 


Der Tuchfabrifane Emmanuel Bock zu Neuftadt, ift zum Cämmerer und 
Rathsheren dafelbft gewaͤhlt und als folder beftätiget worden, 
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SI. 
Weeffentlicher Anzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 45 


der Königlichen Regierung zu Dppeln. 
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Nœ 43, 





Oppeln, den 28m October 1834. 
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Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der mittelſt Steckbtiefs vom 26ften März 1832 und 
Sten Februar 1835 verfolgte Reifewig, gewefener Gardes Artilferie -Corpd Refervift ift auf: 
gegriffen und eingeliefert worden. 
Neiffe, den 20, Auguft 1834, 
Königliche Inquiſitoriat. 





Diebftahbl8-Anzeige. In der Racht vom 20fien zum Ziften d. M. find aus bem 
Königlichen Landwehr: Zeughaufe zu Groß: Etrehlig mittelft gewaltfamen Herausreißens 
der eijernen Fenfterftäbe und Einfteigend durch das Fenfter, und nachdem 4 Thüren aufge 
fprengt worden, nachbenannte Eachen entwendet: 

70 Ellen blaues Tuch; 275 Ellen desgl.; 5 Ellen desgl.; 165, Ellen ſchwarzes Tuch; 
8% Ellen graues Tuch; 25 Elle desgl.;*) 19; Elle weißen Boy; eine Garnitur Unteroffiziers 
Treffen; 23 Stück neue Hemden; eine Schneider-Scheere; 8 Paar Haldftiefeln; 40 Paar 
weißlederne Handſchuhe; 10 Schock 39; Elle weiße Kram + Leinwand in Kollie; AP 9 
zu 79 Ellen; 45 12 zu 60 Ellen; AP 17 zu 79 Ellen; 46 20 zu 614 Elle; AP 23 zu 
so Ellen; AP 27 zu 765 Elle; „u 32 zu 80 Ellen, AP 33 zu 80 Ellen; 49 34 zu 63} Ellen; 
auf jedem der Kolis ift die Rummer und Zahl der Ellen mit ſchwarzer Tinte gefchrieben. 

9 


) Nach einer ſpãter eingegangenen zweiten Benachrichtigung, auch 11 Ellen rothes Tuch. 
Die Medaction; 
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Da die Thaͤter noch nicht entdeckt ſind, ſo wird dieſer Diebſtahl hiermit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, damit Jedermann im Verkehr auf die Ermittelung dieſer Sachen 
und Diebe mitwirke; vorzüglich aber werden die Polizeis Behörden und die Gendarmerie 
zu genauen Nachforſchungen aufgefordert. 

Oppeln, den 23. October 1831. 

Königliche Regierung. Wbtheilung ded Innern. 





Diebftabls- Anzeige. In der Nacht vom 12ten zum 43ten October 1834 find 
dem Schanfwirth und Defillateur Moritz Dejjauer in Gojel aus feiner Behauſung mits 
telft Aushebens eines Fenfterflügeld nah dem Hofe zu, nachſtehende Gelder und Effecten 
gefiohlen worden, als: 

eine Düte mit 60 Rthfr. in 15 eine bergl. mit 35 Rthlr. im 3-5 eine dergl. mit 40 Rthlr. 
in ,; eine dergl. mit 30 Rthlr. in 1; ein grau feinener Beutel mit 30 Rihlr. in „;; ein 
geitreifter Leinwandbeutel mit 14 Nthlr. in verfchichenen Minzforten; ein Beutel mit 3 Rthlr. 
in +5 ein Pädchen mit ungefähr 87 Rihlr. Gaffen: Anweifangen; in einer Schublade circa 
10 Rthlr. in verfchiedenen Miünzforten ald 20 und 40 Kreugerftücen und alten Münzen; 
Kupfergeld circa 3 bis 4 Rthlr.; ein zwei Guldenjti mit filbernem Oehr; ein dergl. ohne 
Oehr; eine rothladirte Sparbüchfe mit der Aufichrift „„ Frmunterung zur Sparſamkeit“ wor 
rin ein Thalerſtück, ein Drittelſtück, ein Sgr. und eine Denfmünze worauf ein Blumen» 
koͤrbchen; eine rothladirte Sparbüchſe mit der Auffchrift „Auf Gott vertrau und leb ges 
man’ worin eine große filberne Denkmünze mit Oehr, audy mehrere anderes Geld und 
ein jilberner, in Herzform gearbeiteter Flacon, auf beiden Seiten mit zwei vergoldeten 
Tauben, an einem fülbernen Kettcyen mit gewundenem Ringe hängend; ein Paar große 
filberne Leuchter in Pyramiden: Form mit filbernen Tillen, zufanımen 78 Loth ſchwer, 
Wiener Probe, gezeichnet M. D. in gothiſcher Schrift; eine filberne Eichffcheere Breslauer 
Probe mit gewundenen Griffen; ein ſilbernes Lichticheerbrett mit vier Löwenfüßen in edis 
ger Form, gezeichnet M. D. mit Lateinischen Buchſtaben; eine goldene Kette circa 7 bis 8 
Dukaten an Werth; ein Paar goldene Ohrringe in länglicher. Form circa 3 Dufaten ar 
Werth; eine eingehäufige goldene Uhr mit römifchen Zahlen, woran eine goldene Kette 
von Heinen runden und länglichen Öliedern , die oberen drei waren von Meſſing; am entgegen» 
gefegten Ende befand ſich ein goldenes im länglicher Yorm gearbeiteted Pettichaft mit einem 
Agat; eine altmodifche zweigehänfige filberne Uhr; ein Beutel von Goldperlen geſtickt mit 
Schloß und der Anfchrift „Lebe glücklich *; eine Hypothek auf eine Bauerftelle in Sadrau 
Coſeler Kreijes von SO Rtblr.; mehrere Rechnungen und ein conto currcnute yon ber 
Schweitzer ſchen Handlung in Breslau. 

Jedem der zur Entdeckung dieſes Diebftahld, und dadurch zur Erlangung bed Entwen 
deten behilflich ift, fichert Dammificat eine Belohnung von 30 Reichſthalern zu. 





Die Polizeibehörben und bie Gendarmerie werben angewiefen auf dieſe Effecten zu 
achten, und wo fie betroffen werben oder font Spuren dieſes Diebftahls ſich ermitteln folls 
ten, fofort dem Magiftrat in Gofel darüber Anzeige zu machen. 
Oppeln, ben 19. October 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Iunern. 





Subhaftationen. 


Ratibor. Xuf den Antrag eined Real: Släubigers fubhaftiren wir dad sub Nro. 294 
auf dem Zboor hierſelbſt gelegene, auf 582 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgefchäßte, dem Schuh: 
macher Waibel gehörige Haus, und laden Kaufluftige zu dem auf den 3often December 
1554 Nachmittags um 2 Uhr vor dem Heren Juftizs Rath Kretſchmer in unferem Geſchaͤfts— 
Yocale anftchenden Licitationd Termine hierdurch mit dem Bemerken vor, daß die Taxe und der 
Hypothekenfchein in unferer Regiftratue eingefehen werden loͤnnen. 

Natibor, den 26. Auguſt 1834, 

Königliches Land und Stadt : Gericht. 





Neuftadt. Das den Johann Frauerfihen Erben gehörige, im der hiefizen Obervorftadt 
sub Nro. 11 belsgene, gerichtlich auf 85 Rthir. 20 fgr. abgeſchaͤtzte Haus nebſt Gärtchen, fell 
Erbtheilungshalber öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Es iſt Hierzu ein Termin auf 

den ıften December 1854 Vormittagd um 11 Uhr 
‚auf dem hiefigen Rathhaufe vor dem Herrn Ober : Landes: Gerichtö: Afeffor Koͤlt ſch ande: 
raumt worden, zu welchen Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein boͤnnen zu jeder fchicklichen Zeit in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. 

Gür die verehelichte Jaͤckel find auf diefem Grundſtück Rubr. III Nro, ı, 32 Rthlr. ein: 
getragen, die nady dem Tode ihred Sohnes Anton auf fie gedichen. Da ihr Aufenthalt un: 
bekannt, es auch ungewiß iſt, ob fie fich noch am Leben befindet, fo wird diefelbe eventualiter 
ihre Erben oder Ceffionarien zu obigem Termin Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hier: 
durch öffentlich vorgeladen. 

Neuftadt, den 5. Auguft »834, 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Glei⸗ 
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Gleiwitz. Zum öffentlichen Verkaufe des Schneidermeiſter Preſſfreumdſſchen Hau 
ſes Nro. 61 in der hieſigen Ratiborer Straße, welches auf 151 Rthlr. 25 ſgr. tarirt worden, 
baben wir einen Termin auf den Iten Februar f. J. in unferem Geſchäfts-Locale hier: 
ſelbſt angeſetzt, welches wir Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt machen, 

daß die Kaufs-Bedingungen, die Tare und der neueſte Hypothekenſchein in unfes 
rer Regiftratur eingefeben werben fünnen. 

Gleiwitz, den 20. Eeptember 1834. 

Königlicyed Lands und Stadt s Gericht. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub Nro, 181 hierfelbft belegene, auf 415 Rthle. 
ı0 for, tarirte Haus und Garten im Wege der nothwendigen Bubhaftation in dem auf 
den Aten Februar 1855 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Licitationd - Termine öffentlich verkauft. Die Taxe und der neueſte Hypotheken 
Schein find täglich in unferer Canzlei einzufehen. 
Pitfchen, den 13. October 1834. . 
Das Königliche Land: und Stadt «Gericht. 


Ujeft. Die den Jacob Skor u paſchen Grben gehdrige, zu Ujeſt belegene Hand: Pof: 
feffion, auf 29 Rthlr. 29 for. 10 pf. gewürdigt, foll in Lerinino 
den 27ften Januar Vormittag um 10 Uhr 
im der hiefigen Gerichtscanzlei an den Mleiftbiethenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein können während der Amtöftunden ftet3 einge: 
fehen werden. Ujeſt, den 2. October 1834. 
Koͤnigliches Preußiſches Gericht der Stadt Uieft. 


Greusburg. Behufd der Erbtheilung werben auf den Antrag der Erben, von den 
zum Nachlaß des veritorbenen Kreis-Juſtiz-Rath Teichert gebörigen Grundftüden 
a. der Garten Nro. 39 auf dem Iinterbafen bier, incl, Umzaunung und Gartenbaus 
auf 380 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 
b. die Erbpachts-Gerechtigkeit auf das hinter den Tuchrähmen belegene ſtädtiſche Wie— 
ſenſtuck sub Litt. B. gerichtlich auf 447 Rthlr. gewürdigt, 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in termino 
den 7ten Februar 1835 
an unferer Gerichtöftätte verfauft werben. 


An 
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An Licitationd s Bedingungen werben aufgeitellt: 

4) daß die Zahlung des Meiftgebothed vor der Uebergabe baar ad Depositum ers 
folgen muß, 

2) daß ber Verkauf in Paufch und Bogen ohne Vertretung ber Tare gefchicht, 

3) daß bderzenige Licitant deſſen Zahlungsfähigfeit nicht notorifch ift, vor Zufaffung 
zum Bieten eine Gaution von 100 Rthlr. leiften muß, und erfolgt übrigens nur 
dann ber Zufchlag, wenn das Gebot von den Erbesintereffenten und und als de- 
legirter obervormundfchaftlicher Behörde genehmigt if. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein fonnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Greugburg, den 7, October 1831. 
Königlicyes Lands und Stadt + Gericht. 





Hultfchin. Auf den Antrag eined Real» Gläubigerd fol die hierfelbft sub Nro. 5 I. 
belegene Bürgerbefigung, welche incl. ber dazu gehörigen Grundftüde auf 1169 Rthir. 15 fgr. 
6 pf. tarirt iſt, in termino 

ben 20ften Januar 1835 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft verfauft werden. Die Taxe und der Hypothefens 
Schein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Hultſchin, den 28. September 1831. 
Königlich Preußifches Stadt + Gericht. 


Krappig. Die dem Arrendator Löbel Schlefinger gehörigen Realitäten, ald 
a. dad am hiefigen Ringe sub Nro. 51 belegene Haus nebſt Brandweinbrennerei, auf 
2195 Rthlr. 2 fgr. gewürdigt und, 

b. dad Polanek Vorderfeld sub AP 57, auf 236 Rthlr. 20 far. tarirt, follen im Wege 
der nothmwendigen Subhaftation in dem auf den 24ſten November d. I. in der hiefigen 
Ganzlei anberaumten einzigen Termin veräußert werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Da übrigens von beiden Realitäten der Befigtitel für den Schuldner noch nicht eingetra- 
gen ift, fo werden alle unbefannte Real: Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen 
Real: Anfprüche auf die sub hasta geftellten Grundftüde fofort und fpäteftend bid zum Licitas 
tiond» Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit werden praͤcludirt und ihnen deöhalb ein 
ewiges Stillfehweigen auferlegt werden wird. 

Krappig, den 16, Auguft 183%. 

Königliched Stadt : Gericht. 





Preis, 
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Peidtretfham. Dad sub Nro. 73 hierfelbft gelegene, bem Schuhmacher Thomas Dial: , 
cherczik gehörige, auf 368 Rthlr. 20 for. gerichtlich gersürdigte Haus nebft einem Aderftüd in 
Kaniowka, wird im Wege der nothiwendigen Subhaftation in dem einzigen peremtorifchen Ter⸗ 
mine den Sten Jannar f. J. Vormittagd um 10 Uhr im hiefigen Gerichtslocale an den 
Beftbiethenden verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fünnen während 
der Amtöjtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 23. Auguft 1834, 

Koͤnigliches Gericht dee Städte Peiskretſcham und Toſt. 





DOttmahan. Die in biefiger Neiß-Vorſtadt belegene, auf 463 Rthlr. tarirte Weber 
Laskeſche Etelle, beftehend in einem mafjiven Haufe von drei Etuben nebit Meinem Gärt- 
chen, wird in termino ben Aften December a. c. Nachmittags um 2 Ahr im hieſigen 
Gerichtds Locale öffentlich verkauft. Die Tare und ber neuefte Hppothefen «Schein find iu 
hiefiger Regiftratur einzujehen. 5 

Ottmachau, den 12. Auguſt 4834. 

Königliches Preußiſches Lands und Stadt« Gericht. 


Nittergutb Roſswadze. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß - zur Fortſetzung 
der nothwendigen Subhaſtation des im Groß-Strehlitzer Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 
31882 Rthlr. 13 ſgr. 5 pf. abgefchästen Rittergutes Reswadze, da in termino den 2aſten 
Septeunber c. nur 25000 Rthle. gebothen worden, ein neuer Biethungd: Termin auf den ten 
Sannar 1855 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herm Oberländed: ie Aſſeſſot Küh 
nemann im biefigen Oberlandeögerichte anfteht. 

Ratibor, den 26. September 1854. 

Königliches Oberlandes: Gericht von Dberfchlefien en. 





Langendorff, Im Wege ver nothwendigen Snbbaftation wird im Termine 
den 17ten Sanuar 4835 
hierjelbft, die zur Verlaffenfchaft der Gatharina verebeficht geweienen Tomafchef gehörige, 
anf 96 Rthlr. 10 jgr; tarirte Hänslerftelle AP 29 zu Langendorf verkauft werden. Tare 
und Hppothefenichein koönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werben. 
HSultſchin, den 28. September 1834. 
Gerichts Amt der Herrichaft Hultſchiu. 





Yopelau bei Rybnick. Die den Jacob Sammelfchen Erben gehörige, zu Popelau ber 
legene Freihaͤuslerſtelle Nro. 29, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, fol in dem auf den 
10ten December a. c. anberaumten Termine theilungshalber oͤffentlich an den Meiftbiethens 
den verfauft werden. Wir laden Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken ein, daf der Zufchlag 
fofort erfolgen foll, ſofern nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme nothwendig machen. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in den Amtöjlunden in unferer Regiftratur 
zu erfehen. Rybnick, den 21. September 1834, 

Königliched Land: und Stadt: Gericht. 





Tangebrüde. Die sub Nro. 204 in Langebrücke Neuftädter Kreiſes in Oberfchleflen 
gelegene, zur Aſſeſſor Schoͤpp ſchen erbichaftlichen Liquidations- Mlaffe gehörige maſſive, mit 
wei großen Arbeitsfülen verfehene Schaafwollfpinnerei, nebft den dazu gehbrigen, durch Waſ⸗ 
fer in Betrieb gefegten Maſchinen fol nothwendig fubhaftirt werden, j 

Grundſtück, Gebäude und Spinnmafchinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlr. ges 
richtlich gefchägt worden. Die Spinnmafchinen beftehen: in acht completten Kragmafchinen, 
und zwar vier Pelz: und vier Lockenftreiche, in vier completten Vorſpinn-, in zwölf complet⸗ 
ten Feinſpinnmaſchinen, in zwei Wölfen, in drei Habpeln und einer Zwirnmaſchine. Auch 
find vorhanden, die im obigen Taxwerth nicht mit begriffenen Mafchinen zu der Tuchſcheer⸗ 
Anftalt, als: zwei Preffen, eine warme und eine doppelte Stichpreffe, eine Decartiermafchine, 
eine Nauchmafchine, eine Bürftmafchine, fünf Scheertifche, zwei Amerikan « Scheertifche, eine 
Schleifmaichine, zwoͤlf Schock Papierfpäne und dergl. 

Zur Abgabe der Gebothe ift ein einziger Termin auf den a3ften Mai 8. I. Vormits 
tagd um 9 Uhr in loco Langebrüce in dem dafigen Fabrik » Gebäude angefegt. 

Die vorhandenen Mafthinen können nad) Belieben der Kaufluftigen auch einzelm verkauft 
werden. Taxe und neuefter Hypothelenſchein find in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts 
zur Einſicht vorhanden. 

Meuftadt, den 15. October 1834. 

Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 





Jellowa. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, wird zum Verkauf der, auf 
129 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich gewürdigten Michael Ku biſt en ſchen Haͤuslerſtelle Nro. 66 zu 
Jellowa Oppelnſchen Kreiſes, und des fruͤher zu dieſer Stelle gehörigen, etwa 36 [II Ruthen 
Flaͤcheninhalt betragenden Johann Kupillaßfchen Bau: Platzes, Legterer jedoch abgefonvert, 
ein Biethungd: Termin auf 
den a5ften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Jellowa angefegt. Dem Beftbiethenden wird der Zufchlag fogleich ertpeilt werden, 
infofern feine heſetzliche Hinderniſſe eintreten. 
9% ich 
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Gleichzeitig werden die unbekannten Gläubiger ded Haͤusler Johann Kupilla ans dl: 
lowa zu diefem Termine vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelden und zu verificiren, wi: 
drigenfalld fpätere Forderungen unberücfichtigt bleiben, und den Nichterfchienenen ein ewige 
Stillſchweigen an die Maffe auferlegt werden würde. 

Uebrigend fonnen die Zar: und Kauf: Bedingungen in unferen Geſchaͤfts-Locale hiew 
felbft, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Kupp, den 18, September 1834. 

Königlich Preußifched Juſtiz⸗Amt. 


Wilkowitz. Die zu Wilkowig sub Nro. 2 belegene, auf 75 Rthle tarirte Haͤuslerſtelle 
fol den a6ften Januar 1835 Vormittag: um 10 Uhr zu Groß: Wilkowig im Wege dit 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und ift deren Taxe und Hypothekenſchein bei uns 
einzufehe. Tarnowitz, den 8. October 1834. 

Gerichtbamt Groß: MWilfowig und Kempcezowitz. 





Kraffowa. Die zu Kraſſowa belegene, sub Nro. 7 de Hypothekenbuchs verzeichnete 
Sreifcpoltifei nebſt Zubehör, dem George Gnielka gehörig, und auf 1111 Rthlr. gemürdigt, 
foll im Wege der Execution auf 

den 3ten Februar f. J. Vormittag um 10 Uhr 
in loco £efchnig auf der dafigen Pfarrei fubhaftirt werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothelenſchein konnen während der Amtöftunden hier ſtetb 
eingefehen werden. 

Ujeſt, den 2. October 1834. 

Gerichtsamt der Pfarrei Lefchnig und Kraſſowa. 


Vorftadt Brunfen. Auf den Antrag eined Neal: Häubigerd fubhaftiren wir dab det 
Philipp Fieglerfchen Wittwe und Erben gehörige, gerichtlich auf 650 Rthlt. 10 fgr. 6 pf. 
tarirte, in der Vorftadt Brunfen hierfelbft sub AF 16 des Hypothekenbuchs gelegene Wohn: 
haus und Garten, und haben einen neuen Licitationd » Termin auf 

den ıften December c. Vormittagd um 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtd» Canzlei angefegt, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find zu jeder ſchicklichen Zeit im hiefiger Se 
richtd: Canzlei einzufehen, und wird bemerkt, daß die Wittwe Fiegler lebenslänglich frei 
Wohnung oder Zahlung eined Miethzinfes von 10 Rthlr. von dem Grjicher begehrt. 

Schloß Ratibor, den 14. October 18534. 

Herzoglich Ratiborfches Gerichtö:Umt der Güter Vinkowitz, Altendorf ic. 





Ar 
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Niedane. Auf Antrag eined Realgläubigerd ift der den Joſeph und Johanna Schrey« 
ſchen Gheleuten refp. deren Sohne Cadpar Schrey gehörige, sub Nro. ı des Hypotheken⸗ 
buches von Niedane gelegene Kretſcham, welcher gerichtlich auf 170 Rthlr. 26 fgr. gefchägt 
worden, sub hasta geftellt, und zu deſſen Verkauf ein neuer Licitationd: Termin auf 

den ıften December c. früh um ı0 Uhr 
in hiefigee Gerichts-Canzlei angefegt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 

Die Zare kann zu jeder ſchicklichen Zeit hier eingefehen werden. 

Schloß Ratibor, den ı4. October 1834, 

Herzoglich Ratiborfches Gerichtsamt der Güter Binkowitz, Altendorf ıc. 


Shammerwig. Auf den Antrag eined Gläubigers, fol die zu Schammerwig Ratis 
berer Kreifed sub AFP 23 gelegene Johann Stanjed alias Innocenz Foitzickſche, auf 
39 Rthlr. 11 fgr. gewürbigte Häudferftelle in dem einzigen Biethungstermin ben 26ſten 
Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Ratibor an den Meifibiethenden öffentlich; vers 
fauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß die Taxe unb ber 
neuefte Hypothekenſchein in unferer Regifiratur injpicirt werben fönnen, 

Hiernächit werden alle diejenigen, welche an die feil gebotene Stelle Real: Anfprüde 
zu haben vermeinen, unter ber Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 
wanigen Real »Anfprücen werden präcludirt und ihnen beshalb ein ewiged Stillſchweigen 
auferlegt werden wirb. 

Ratibor, ben 13. Juli 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 


Schammermwig. Auf den Antrag eined Real-Glaͤubigers if die Subhaftation ber 
zu Scammerwig sub AF 33 gelegenen, bem Jacob Wieczoref modo Iſidor Wiczo 
ref gehörigen, auf 96 Rthlr. 20 for. gewürdigten Häuslerſtelle nebft Gartengrund verfügt 
und ein eingiger Biethungstermin auf den 26ſten Nanuar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts + Ganzlei zu Ratibor anberaumt worden, wezu wir Kauflufige vorlaben. 

Die Tare jo wie der neuefte Hopothefenfchein konnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Ratibor, den 13. Zuli 1334. 

Das Gerichtsamt Kranowitz und Echammermwig. 





Schammerwitz. Im Wege der Erecutien fol die zu Schammerwitz Ratiborer Kreis 
ſes sub AP 39 gelegene Johanna Urbas ſche alias Philipp Obath ſche Häuslerſtelle, 
auf 89 Rthlr. 5 fgr. tarirt, in dem einzigen peremtorifchen Biethungstermin den 26ſten 
Zanuar 1835 Vormittagd um 40 Uhr in der-Gerichtd »Ganzlei zu Ratibor an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich; verkauft werben. 
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Wir laden hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe und ber neuefie 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben können. 

Gleichzeitig werben alle diejenigen, welche an die sub hasta geſtellte Beſitzung Real 
Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem anberaumten Termine unter der Warnung vorgela- 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Reals Anfprüchen werden präclubirt und 
ihnen beshalb ein ewiges Etillfchweigen auferlegt werben wird. 

Ratibor, den 13. Juli 1834. 

Das Geridytsamt Kranowig und Schammerwiß. 





Schammerwit. Die zu Schammerwig Ratiborer Kreifed sub AF 9 gelegene Ma; 
thed Wilpert alias Franz Wernerfche, auf 87 Rthlr. 18 for. tarirte Häusferftelle, fol 
im Wege der Erecution an den Meiftbiethenden verkauft werben, wozu wir einen Termin 
auf ben 26ften Januar 1835 Vormittags um 10 Ahr in der GerichtdsGanzlei zu Ras 
tibor anberaumt haben, und Kaufluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß die Taxe und 
ber neueſte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur injpicirt werben fönnen. 

Zugleich werden alfe diejenigen, welche an die gedachte Etelle Real: Anfprüche zu bas 
ben vermeinen, zu dem beftimmten Termin unter der Warnung vorgeladen, daß die And 
bleibenden mit ihren etwanigen Real» Anfprüchen werden präckudirt und ihnen deshalb ein 
ewiged Stillfhmeigen auferlegt werben wird. j 

Ratibor, den 13. Juli 1834. 

Das Gerichtsamt Sranowig und Schammerwitz. 





Shammermwig. Zum öffentlichen nothwendigen Verfauf der sub AS 34 zu Cham: 
merwig Ratiborer Kreijes gelegenen, den Anton Wieczoreffhen Erben gehörigen, auf 
104 Rthlr. 20 for. gewürbigten Häuslerftelle nebit Garten haben wir einen Termin auf 
den 26iten Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts» Ganzlei zu Ratiber 
anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß Tare 
und Hypothefenfchein in der Regiftratur bei und nachgefehen werden fünnen. ö 

Natibor, den 13. Juli 1831. 

Das Gerihtdamt Kranowis und Schammerwitz. ds 


. | 


Naklo. Auf den Antrag eines Miteigenthümers, haben wir zum öffentlichen nothmen: 
digen Verkauf. der, gegenwärtig im Naturalbefige des Jakob Kazmarczyk befindlichen, auf 
200 Rthlr. gewürdigten, zu Naklo sub Nro. 7 befegenen, und aud einem Wohngebäude, mit 
Stallung, Hofraum, Garten und 43 Morgen 52 [JRuthen Ader bejtehenden Poffeffion, « 
nen Diethungs : Termin auf 

den 


ben aaften December c. Vormittag: um g Uhr 

in unſerem Gefchäftd=Locale angeſetzt. Zahlungsfähige Kaufluftige Taden wir zu diefem Ter— 
min hierdurch mit dem Bemerken ein, daß der Zufchlag nach erfolgter Genehmigung der Sub⸗ 
baftationd» Intereffenten dem Meift: und Beftbiethenden ertheilt werden wird. 

Die Taxe, der neuefte Hypotheken-Schein und die befonderen Kauföbedingungen können 
in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Garlöhof, den 30. Auguft 1834, 

Dad Gerichtöamt der Gräflich Henkel von Donnerdmark Beuthen Siemianorwiger Herrfchaften, 





Schoͤnwieſe. Der zu Schoͤnwieſe hiefigen Kreifes belegene, und im Hypotheken-Buch 
sub Nro, 48 eingetragene Niederkretfcham ded Johann Heyder, nebft Gambleiche , zwei Gärs 
ten und 7 Metzen Ausſaat Acer, welche Realitäten zufammen auf 400 Rthlr. 10 fgr. ges 
richtlich gefchägt find, werden in termino den ıgten December a. c. Nachmittags um 
2 Uhr in loco Schönwiefe, im Wege der nothiwendigen Subhaftation öffentlich verkauft were 
den, wozu wir befig- und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, 
daß, wenn fein geſetzliches Hinderniß obwalten follte, dem Meiſt- und Beftbiethenden der Zus. 
fchlag ertheilt werden wird. 

feobfhüß, den 30. Mai 1834. 
Dad Gräflihd Sedlnitzkyſche Gerichtsamt der Herrfchaft Gepperddorff. 8. P. Anth. 


’ 





Swaczok. Im Wege der Execution foll dad zu Swaczof bei Kochanowitz belegene , dem 
Smon Smylla zugehörige, von Schrotholz erbaute, und auf 105 Nthle gerichtlich gewür— 
dige Haus öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Virthungd+ Termin 

auf den 2gften December c. a. Nacdymittag um 5 Uhr 
in den herrfchaftlichen Schloffe zu Kochanowig anberaumt, und laden Kaufluftige und Zah— 
lungöfpige hierdurch ein, fich in diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe zu melde, und 
den Zuchlag zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftinde eine Ausnahme zulaffen. 

Ko Zare ded Haufe kann während der Amtöftunden in unſerer Negiftratur eingefehen 
werden 

—9 werden alle unbekannten Real-Praͤtendenten an dieſes Haus vorgeladen, in dem 
anberaunten Termine ihre Real-Anſpruͤche anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfals die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen an dieſes Grundſtück 
praͤcluditt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. 

Gutteteg, den aoften Auguſt 1834, 

Das a der Herrfchaft Kochanowig, 


Ott. 
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Dttmuth. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation Behufs der Erbtheilung ift zum 
Berfauf der auf 137 Rthlr. gerichtlich gewürbigten Marianna Wiorafchen Radılaß + Co⸗ 
Ionie » Stelle der Biethungd- Termin auf j 

ben 29ften December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Ottmuth anberaumt worden. 
Die Tare kann zu jeder fchiclichen Zeit in unferer Regiftratur hierfelbft eingefehen wer 
den. Ober⸗Glogau, den 12. Juli 1831. 
Dad Gerichtsamt Ottmuth. 


Ottmuth. Im Wege ber freiwilligen Subhaftation Behufs ber Erbtheilung iſt zum 
Verkauf der auf 283 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Eliſabeth Segethſſchen Nachlaß-Golenies 
Stelle der Biethungs +» Termin auf 

ben 29ften December c. a. Vormittagd um 9 Ahr 
ia loco Ottmuth anberaumt worden. 

Die Tare kann zu jeder fchicflichen Zeit in unferer Regiftratur hierſelbſt — 
werben. Zugleich werben alle etwanigen Real⸗Prätendenten an die oben beregte Stelle, 
von welcher ber Befistitel im Sypothetkenbuche noch nicht berichtigt iſt, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ihre Anſprüche bis ſpäteſtens im Biethungs⸗Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls die Ausbleibeuden präcludirt und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen wird aufs 
erlegt werden. , 

Ober⸗Glogau, den 28. Auguft 1834. f 

Das Geriditsamt Ottmuth. 





Neudbrfel. Es foll die sub Nro. 130 zw Neudoͤrfel Neiſſer Kreifes belegene Hus 
Ierftelle, wozu $ Morgen Garten, und 33 Morgen Aderland gehören, und welche auf 29 f 
gerichtlich gewürdigt worden iſt, im Wege der nothiwendigen Subhaftation werfauft werden, 
wozu ein Biethungs = Termin auf 

den agften December 1834 
in Borfendorf anberaumt worden if. Die Taxe kann fowohl in der Canzlei bed engen 
sen Juſtitiatius, als auch in der Gerichtöftelle in Borkendorf und Neudbrfel, die Kafsbedin⸗ 
gungen aber und ber neueſte Hupothefen: Schein am erfterem Orte eingefehen werden. 

Neiffe, den 12. Auguſt 1834. 
Das Gerichtsamt Borkenderf. Aulid. ! 





’ 
Hinterborff. Zum nothwendigen Verkauf der sub Nro.20 zu Hinterdorf Neuftädter 
Kreiſes belegenen Marianna Janochaſchen Häudlerftelle, welche gerichtlich af 285 Rilt. 
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gewuͤrdiget iſt, ſteht ein einziger Termin auf 
den ıften December c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputieten Herrn Land: und Stadt: Gerichts: Affeffor Viola im gerichtlichen Seſ⸗ 
fiond: Zimmer auf dem hiefigen Rathhaufe an, zu welchem wir befig« und zahlungdfähige 
Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Beifügen hiermit vorladen, daß dem Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag ſogleich ertheilt werden ſoll, inſofern ein geſetzliches Hinderniß Feine Aus⸗ 
nahme zulaͤßt. Die ſpecielle Taxe, fo wie die Kaufs-Bedingungen und der neueſte Hypotht⸗ 
ken⸗Schein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 
Ober⸗Glogau, den 25. Juli 1834. 
Königliches Land und Stadt: Gericht. 


Comprachczug. Auf den Antrag eines Real:Gläubigerd fol die dem Bauer Jofeph Ka ds 
pared gehörige, sub Nro. 15 hierfelbft belegene, auf 172 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Zindbauerftelle auf 

den ı6ten December c. 
in loco Gomprachezüt öffentlich verfauft werden.‘ Die Taxe und der neuefte Hypotheken 
ſchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichtsamts einge: 
fehen werden.’ Fallenberg, den 6. September 1834. 
Dad Kammerherr Baron von Hohberg Comprachczuͤtzer Gerichtöamt. 





Knurow. Die zu Knurow sub Nro. 4 belegene, den Joſeph und Louife St 
ep 5ci£fchen Gheleuten gemeinfchaftlich gehörige Müplens Befigung, fo weit fie Eigenthum deö 
Ghemannes ift, fol im Wege nothwendiger Subhaftation 
den 25ſten November d. J. 

in unferer Gerichts-Canzlei meiftbiethend verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken-Schein können jederzeit im unferer Regiftratur eine 
gefehen werden. Pilchowig, den 28. Juni 1854, 

Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Pilhowig. 


— Auf den Antrag des Curatoris der Traugott von Holyſchen Concuro⸗ 
Maſſe, ſoll die den Töpfer Krügerfchen Erben zugehoͤrig geweſene Erbpachtſtelle zu Brzegen 
bei Zborowoky, beſtehend aus dem Wohnhauſe und Seitengebaͤude, Stallungen, Scheuer, Gaͤr⸗ 
ten, Acket, Wieſen und Huthungsland, welches alles auf 479 Rthlt. geſchaͤtzt worden, in 
termino den Zoſten December c. Nachmittags um 2 Uhr zu Z3borowoly an den Meifle 
biethenden verkauft werden, : 

Kauf, 


— 482 — 


Kaufluſtige und Zahlungöfaͤhige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine zut Ahr 
gabe ihrer Gebothe zu melden, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ftände eine Ausnahme zulaffen. 

Die Taxe der Stelle kann während der Amtöftunden in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Zugleich werden alfe unbekannte Nealz Prätendenten hierdurch vorgeladen , ihre diedfälligen 
Real: Anfprüche an die zum Verkauf aufgeftellten Realitäten in jenem Termine anzumelden, 
und deren Nichtigkeit nachzuweifen, widrigenfalld fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwani⸗ 
gen "Neal: Anfprüchen an gedachte Grundftüde präcludirt, und ihnen damit ein ewige: Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Buttentag, den 16. September 1834, 

: Dad Gerichtdamt der Herrfchaft Z3borowsky. 


Sprin. Die dem Martin Bugla gehörende, zu Syrin Ratiborer Rreifes gelegene 
Häuslerjtelle fammt Zubehör unter Nro. 119 des Hypotheken-Buchs, dorfgerichtlidy geſchaͤtzt auf 
220 Rthlr., wird von und auf Antrag eines Gläubigerd in dem den aäften November 
1834 Vormittagd um 10 Uhr am Orte Bolatig angefegten Termine verfauft werden. Die 
Taxe, ſo wie der Hypotheken: Schein Fönnen in unferer Gerichts: Negiftratur eingefehen wer 
ben. Bolatitz, den a7. Juli 1834. 

Fürft Lichnowslyſches vereinigted Patrimonial: Gericht. 


Woitz. Die zu Woig Grottfauer Kreifes belegene, auf 323 Rthlr. 24 fgr. tarirte 
O pitzſche Gärtnerftelle, mit 4 Morgen 82 [1Ruthen Acer, wird in termino den 4ften 
December Bormittagd um 9 Uhr im biefigen Gerichtöhaufe öffentlich verkauft, Die 
Tare und ber neuefte Hopothefen » Schein find in unferer Regiftratur eingufehen, 
Ottmachau, den 12. Augujt 1834. 
Königliche Preufifches Lands und Stadt» Gericht, 





Stubendorff. Im Wege der nothwendigen Subhaftation fol bie Vincent Ela 
wick ſche Freihaͤuslerſtelle Nro. 37 zu Stubendorf, gerichtlich geſchätzt auf 430 Rthlr. in 


termino 
den 19ten Januar 1835 
in der Gerichts-Canzlei zu Stubendorff an den Meiftbiethenden verfauft werben. 
Die Tare und der legte Hypothefenfchein fonnen in unferem hiefigen Geſchaͤfts⸗ Locale 
eingefehen werben. 
Groß, Eitrehlig, den 24. September 1834. 
Das Gerichtsamt Groß: Stein: Stubenborff. 





Auf 


Y 
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Auf Antrag des Extrahenten werben bie Subhaſtationen der freigewordenen Bauer⸗ 
ſtellen AP 22 und 25 zu Kottliſchowitz, AP 27 zu Dombrowka und AP 4 zu Klein-⸗Kot⸗ 
tulin in den Terminen den 27ften und 28ften November, und 2ten und Aten December 
c a. bid auf Weitered zurücdgenommen. 

Schloß Toſt, den 6. October 1834. 

Das Reichsgräflich von Gafchinfche Gericht der Herrfchaft Toft und Peiskretiham. 


Bekanntmachungen der Behörden. 


— —— 

Edictal⸗Citation. Zufolge verloren gegangenen Schuld- und Sypotheken⸗VJIn⸗ 
ſtruments d. d. Coſel, den Aten November 1761 und iſten Juni 1768 haftet auf dem Bäk— 
kermeiſter Tham miſchen Haufe zu Coſel sub Rubr. III loeo L ein Capital von 70 Rthlr. 
gegen 6 Procent Zinfen für die Hofpital: Gaffe zu Coſel. 

Behufs der zu bewirfenden Löfchung diefed Gapitald werben alle unbekannten Prätens 
benten zur Meldung ihrer etwanigen Anfprüche hierdurch auf 

ben iften Februar 1835 Vormittags um 10 Ahr 
unter der Verwarnung vorgeladen, baß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real» Ans 
ſprüchen auf dad Grundſtück werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wirb auferlegt werben. 

Gofel, den 6. October 1834. 

Königliches Etabt» Gericht. 


Bekanntmachungen vermifchten Inhalts. 


Der Premier = Lieutenant Frommann im Ingenieur Corps zu Saarlouis beabfichtigt 
Das von ihm verfaßte Werk: 
bie Bohrmethode der Chineſen oder dad Eeilbohren; gründliche Anweifung in ber 
Kunft Bohrlöcher, ohne Anwendung der Geftänge, mit einem an einem Geile häns 
genden Bohrer‘ niederzuſtoßen, 
gegen den Eubferiptionds Preis vom 224 Egr. herauszugeben, und wird dieſe Eubfeription 
mit dem Aften Januar 4835 gefchloffen, wo alddann ber erhöhete Ladenpreis eintritt. 
Indem dieſe Anfündigung hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, haben 
Cubferiptiond sEuftige ſich entweder mit ihren Beſtellungen bei dem Landräthlichen Amte des 
Kreiſes ihred Wohnortes zu melden, oder ſolche portofrei an den Regierungs + Ganzleis Ins 
fpeetor Kraufe hierfelbft gelangen zu Laffen. 
Oppeln, ben 20. October 1834. ' 
Königliche Regierung. Wötheilung des Innerm 
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Erledigtes Kreid-Phyfieat. Durch die Verſetzung bed Kreis⸗Phyſicus Dr. 
Pupke zu Marggrabowa in das Phyſicat des Chodzieſenſchen Kreiſes Regierungs + Bezirks 
Bromberg, iſt die Phyſicatsſtelle des Olelzkoſchen Kreiſes erlediget worden. Qualificirte 
Aerzte und Geburtöhelfer werben demnach aufgefordert, ſich zur Beſetzung des vacanten Por 
fiend bei und zu melden, auch die, ihre Befähigung nachweifenden Zeugniffe einzureichen. 

Gumbinnen, den 29. September 1834. 

Königliche Negierung. Abtheilung ded Innern. 


Um den hierorts durch das Ableben des Fatholifchen Lehrerd und Organiften Franz 
Hausmann erledigten Poften zu befegen, fordern wir qualiftcirte Eubjecte, welche den— 
felben zu übernehmen willens und refp. fähig find hiermit auf, fich baldigſt, ſpäteſtens bie 
zum Aften December c. unter Ueberreichung der bemöthigten Attefte bei und jchriftlich zu 
melden, und demnächſt die Aufforderung zu der von der Wohllöblichen Schuls Deputation 
feftzufegenden Probelection zu gerwärtigen. 

Zur Nachricht der Competenten bemerfen wir, daß der anzuftellende Echrer die unterfle 
Claſſe ver Schulkinder zu unterrichten und nachſtehendes Einfommen zu beziehen hat: 

a. an Gehalt jährlich ald Lehrer und Organiſt .......... .... . 150 Rtblr. n far, - 
b. von jedem Schulfinde (mit Ausnahme ber ganz armen) 10 far, 

Holzgeld auf Beheitzung der Schulſtube. 
c. für die, früher im Schulhauſe gewährte freie Wohnung aus 


der Kämmerei-Caſſe jährlich .......... ....... ........ 0» nn 
d. an Aequivalent für ben Neujahrss- Umgang aus ber Kämmes 

0 TEL EN TR — ——— ..... | TEE vu Bu 
e. aus der Pfarrfirchs Saffe jährlich .. or 7 nn B3n 
f. aus der fogenannten Brüberfchafts » Hospital s "und Varbara⸗ 

Eaſſe jährlich ................... ae 6—— 
g. An Fundations „Zinfen vom Ortöpfarrer jährtich LTE. 2 nn 9 
h. Für Zunftmeffen jährlich ......................... ..... n 5 
i. An Begräbnißs Accidend nad) der fchriftlichen Angabe des vers 

ftorbenen ıc. Hausmann jährlich circa,.... IRRE NT ar nn 


Bei gleichen päbagegifchen Kenntniſſen wird derjenige den Vorzug erhalten, welcher in 

der Mufif, befonderd im Gefang, im Orgels und Klavierfpielen am meiften ausgebildet iſt. 
. Nicht unerwünſcht dürfte den Sandidaten die Nachricht feyn, daß, da es bier an Mus 
ſiklehrern jehr fehlt, die Muſikſtunden aber angemefjen honorirt werben, ein geſchickter Klüs 
gelfpieler, der zugleich genügende Fertigkeit im Etimmen der C hierorte fehr zahlreich vor⸗ 


handenen) Klaviere beſitzt, die gewiſſeſte Ausſicht hat, ſich außer der Amtszeit ein nicht 
unbedeutendes Nebeneinkommen zu verſchaffen. 


Gleiwitz, den 4. October 1834. 
Der Magiſtrat. 


Müh⸗ 
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Mühlen Berfauf. Der Beflter der in der Ober-Vorſtadt sub Nro. 4 hierfelbit 
gelegenen, zu vier Gängen eingerichteten Waffermühle, beabſichtiget den Verkauf berfelben 
und bie Zerglieberung der ihm fonft noch gehörenden Ohft» und Säegärten, Wieſen und 
Aecker an den Meiftbierhenden, und hat mic) zur Ausführung diefes Gefchäfts beauftragt. 

Demgemäß habe ich einen Termin auf ben 31ſten October d. I. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt, und lade zahlungsfähige Kaufluftige hiermit ein, fich zur erwähnten 
Stunde in meiner Wohnung hierfeldft einzufinden und ihre Gebothe abzugeben, wobei ich 
bemerfe, daß das Mühlwerf ganz, die Wohn» und Wirtbfchafts: Gebäude zum Theil nies 
bergebrannt find; daß dieſe Gebäulichkeiten nebſt dem dabei befindlicdyen Garten für fi, 
die übrigen Gärten und Wiefen wieder einzeln, die Aeder aber in größeren und kleineren 
Parzellen veräußert werden follen, und daß die — zuſammen ungefähr 20 Morgen bie 
Aecker aber 145 Morgen betragen. s 

Der Zuſchlag und die Errichtung ber ſämmtlichen Ronfverträge erfolgt nach Eingang 
der dazu erforderlichen Genehinigung der Dypothefen » Slänbiger- und fonftigen Intereſſen⸗ 
ten. Die übrigen Bedingungen find in meinem Geſchaͤftszimmer zu erfahren. 

Neuſtadt, den 27. September 1834. 

Der Königliche Juſtiz-Commiſſarius und Notarius puhlicus 
Barſchdorff. 





Wieſen-Verkauf. Die bei Jellowa im Rentamts-Bezirk Kupp belegene disponibel 
gewordene Dienſtwieſe von 8 Morgen 82 nNuthen Flächen-Inhalt, ſoll öffentlich meifts 
biethend verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 11ten November c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt, und werden alle diejenigen, die ſolche zu faufen beabfichtis 
gen, aufgefordert, in der Rentamts-Canzlei zu erfcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 

Der Zufchlag erfolgt mit Vorbehalt höherer Genehmigung und bleibt der Meiftbiethende 
bis zum Eingang derfelben an fein Geboth gebunden. 

Die Verfaufd » Bedingungen werben. vor bem Termin .befannt gemacht und können jes 
derzeit in der Rentamts⸗Canzlei nachgefehen werden. 

Kupp, den 10. October 1834. 

Königliches Domainen: Amt. 


Etabliſſements-Anzeige. Unterzeichneter empfiehlt feine, am Ringe der Haupts 
mache gegenüber nen etablirte Spezereis, Farbewaaren⸗, Tabak- und Eifenhandlung, und 
bittet unter Zufiherung der billigften Preife und reellſten Bedienung um geneigte Abnahme. 

Oppeln, den 20. October 1834. 

Ernſt Reifland, 


— — — — — 


650 Klaf⸗ 
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650 Klaftern trocknes Kiefern: und Fichten⸗Holz, follen vom Dominio Wiersbie Lubli⸗ 
niger Kreifes öffentlich verfhuft werden. Hierzu ift ein Termin auf dem Schloffe zu Wiers⸗ 
bie den 17ten November d. I. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, und find bie Bes 
dingungen täglich; beim daſigen Wirthfchaftdamt zu erſehen. 

von Ziegler, Curator bonorum. 


DoppelsFenfer, brei Stud, von- mittlerer Größe und gut erhalten, find billig abs 
zulaſſen durch den Ober⸗Poſt⸗ Secretair Fleiſcher. 





Vom ıften November c. ab. werde ich dad Vergnügen haben, einem hohen Adel und hoch⸗ 
zuverehrendem Publicum, mit einer ganz neu etablirten Specerei: und Mode Schnittwoaaren: 
Handlung im Haufe des Herrn Frankfurther in Cofel aufwarten zu können. ch werde 
mir jede Bemühung und die reelljte Bedienung, die mir den geneigten Zufpruch herbeiführen 
dürften, zum Geſetz machen, i 

Samuel Schäfer. 





Ein kupferner Brandweintopf nebſt Hut und Rührzeug, fo wie auch eine bergleicen 
Braupfanne find billig zu verkaufen, und das Mähere zu erfahren bei 
EN. Friebländer in Oppeln, 








(Offene Stellen.) 4 Hauslehrer, 


welche zum Erziehungsfache Talente besitzen, und einen ganz vorzüglichen Lebens- 
wandel nachzuweisen vermögen, können in Berlin und ausserhalb sehr gute Stel- 
len in den achtbarsten Häusern mit 120 und 200 Rihlr. Gehalt erhalten, wenn sol- 
che Unterricht in den alten Sprachen zu ertheilen vermögen. Näheres auf porto- 


freie Aufträge durch 
I. F. L Grunentuat in Berlin, Zimmerstrasse 47. 


(Offene Stelle). 4 Actuarius und 1 Rechnungsführer, 
welche im Rechnungsfache geübt sind, und einer Cassen - Verwaltung wegen, sich 
ganz besonders über ihre Zuverlässigkeit auszuweisen vermögen, können sehr vor- 
theilhafte Stellen für die Dauer erhalten, durch 

L FL. GrunxentuaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





nme nn —— 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Ants-Blatt 
der vr Bit en Vogierung zu Speln. 


Stuͤck XLIV. 








Oppeln, den Zen November 183% 





Zu — Verwaltung der, dem hieſigen Bisthum und Dom⸗Capitel 
zu deffen Unterhaltung aus Staats» Caffen angemwiefenen Zuſchuͤſſe, fo wie ber Eins 
fünfte der Cathedralkirche und fämmtlicher, unter ber Auffiche des Bifchofs und bes 
Domftifts ſtehenden Stiftungen ift eine Haupt⸗-Bisthums-Caſſe errichtete worden, 

welche mit dem ıfen d. M. ihre Gefchäfte begonnen hat. Von dem Herrn Gene: 
cal: Abminiftrator des Bisthums ift, der Vice» Dom = Dedant und erfte Vicarius 
Baumert zum Haupt-Rendanten, der zeitherige Dom-⸗Kirchen-Rendant Ku— 
ſchel zum Haupt-Controlleur, und ber zeitherige Huͤlfsarbeiter Kuchen dorf zum 
Caſſen⸗ Aſſiſtenten ernannt worden Alle Zahlungen, welche an das hieſige Bis— 
thum, an das Dom⸗Capitel und an bie dazu gehörigen Behoͤrden zu leiſten find, 
werben fünftig an diefe Caſſe abgeführt, und werben bie Empfangsquittungen un« 
ter ber gemeinfhaftlihen Vollziehung ber beiden erften Eaflen «Beamten B aumert 
und Kuſchel ausgeftelle werben. 

Breslau, ben 25. October 1854. 


Der Königliche Wirkliche Geheime Nath und me EN der Provinz 
Schleſien. 
von Merckel. — me: 





u Um 
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A115. Um die Ausſtellung und Pruͤfung der Quittungen über die aus der General» Mitt: 
Betaftmahung wen⸗Caſſe gezahlt werdenden Penfionen zu erleichtern, ift die Einrichtung getroffen 
er — worden, daß dieſe Quittungen nebſt den dazu erforderlichen Atteſten, vom naͤchſten 
nn Zahlungstermine ıfım April. 1855 ab, auf lithographirten Blanquets ausgeftellt 
fion yiehenden werden, worin nur die verſchiedenen Namen und Zahlen noch ausgefülle zu merden 

Winwen. brauchen. 

Die betreffenden Witwen werden daher hierdurch aufgefordert, ſich baldigft 
unter Angabe ihrer Wittwen- Nummer, von ber Caſſe oder dem Commiſſarius, wo 
fie ihre Penfion erheben, vorläufig die für zwei Jahre nörhigen 4 Blanquets abzu— 
bofen oder auf fchriftlihe Geſuche ſchicken zu laſſen. Zugleid wird den Wittwen 
dringend empfohlen, bei jeder Quittungs» Ausftellung die auf der Ruͤckſeite des 
Blanquets befindlihe Anmweifung genau zu beachten, insbefondere nicht zu uͤberſe— 
ben, daß, in Gemaͤßheit einer Beftimmung des Königlichen hoben Finanz = Mini: 
fterii, das den Quittungen umzufchlagende Stempel» Papier nicht mehr nad) dem 
Balbjährlihen Betrage der’ Penfton. zu jeder halbjährfichen Quittung, fondern nad 
dem ganzjäbrigen Penſions⸗Betrage nur zu den für ben April= Termin jedes Jah— 
res auszuftellenden Duittungen genommen werden muß, wogegen dann in dem Ok: 
tober» Termin fein Stempel» Papier anzuwenden ift. Der erforberlihe Stempel 
kann übrigens , nad) eines Jeden Belieben, entweder der Penfions » Quittung in na- 
tura eassirt beigefügt, oder der Betrag deffelben bei Erhebung der Penfion baar 
eingezahlt werben, doch ift das Letztere vorzuziehen. 
Berlin, den 17. October 1854. 
General-Direction der Königlichen Preußifchen allgemeinen Witwen: 
Berpflegungs:Anftalt. 
von Bredom. Grf. von der Schulenburg. 


Verordnung und Befanntmahung der Königl. Regierung. 


16. Mic Bezug auf die Bekanntmachung vom Sof Juni 1825, Amtsblatt» Jahrgang 
Betrifft die im 1825, Stud XXXI, Pag. 360, Nro. 169, werden ſaͤmmtliche Behörden und Spe: 
ee cial⸗Caſſen unferes Refforts hierdurch wiederholt aufgefordert, -in Faͤllen, wo ſolche 
nem Onadenge: ME einem Gnadengehalte betheiligee Invaliden, eine Civil »Stelle im Staats » oder 
hatt betheifigen Kommunal» Dienft definitiv, inferimiftifch, verfuchsweife oder auf Kuͤndigung erhal 

Invaliden. ten, jebesmal unter Angabe der Zeit, von welcher ab die Zahlung des Dienftein- 

fommens und deſſen jährlicher. Betrag, wobei das firirte Gehalt, fo wie bie et— 
‚waigen Neben» Emolumente befonders erwähnt werben müffen, den Anfang nimt, 


ans 
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anher zu berichten, weil ſchon oͤfter dergleichen im Civil verſorgte Invaliden, nes 
ben ihrer Dienftftelle audy noch das ihnen bewilligt gewefene monatliche Gnadenge⸗ 
alt indebite fortbezogen haben, die Einftellung deffelben entweder ganz ober zum 
beil, mit Rüͤckſicht auf ihr Dienfteintommen, von uns aber micht hat veranlaßt 
werden können, weil die Behörden oder Special» Caffen ‚die. erforderlichen Anzei— 
gen zu machen unterlaffen hatten. Diefelben werden es ſich daher künftig nur les 
diglich felbft beizumeffen haben, wenn fie zum Erfaß der von den verforgten ne 
validen zur Ungebühr erhobenen Gnabengehälter, angehalten werden müffen. 
Oppeln, den 22. October 1834. 


Den Kaufmann Härtel und Comp. zu Elbing ift ein, vom a4ten October Patent : Ver lei⸗ 
1854 fünf hinter einander folgende Jahre, im ganzen Umfang des Preußifhen "9 
Staats gültiges Patent , 

auf ein für neu und eigenthuͤmlich erkanntes Verfahren, den Brandwein 

zu entfufeln, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Mittel auf eine 

bereits bekannte Weife zu behindern, ’ 
ertheilt worden. 3 

Oppeln, den 50. October 1854. 


Perfonal:Ehronif. 
Der zeitherige Pfarr» Abminiftrator Adrian Wlodarsky in Peisfreriham 
ift als Pfarrer dafelbft beftätige worden. 


Der zeitherige Pfarr-Admimiftrator Carl Welzel in Koppig Grottfauer 
Kreifes ift als Pfarrer dafelbft beftätige worben. 

Der bisherige interimiftifhe ‚Schullehrer Franz Ponczek ift zum wirklichen 
Scäullehrer in Kochtzitz ernannt worden. 


n 











Perſonal⸗ Beränderungen bei dem Königlichen Oberlanded » Gericht von 
Dberfchlefien zu Ratibor. 
Befoͤrdert: 


ı) der Oberlandes⸗Gerichts-Referendarius Nies zum Syndikus in Neiſſe; 
2) der Rechts-Candidat Ziegler zum Oberlandes-Gerichts-Auscultator; 
5) ber Ganzlei» Diätarius Stenzel zum Archivs - Afjiftenten bei dem König» 
fihen Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe; Eu 90 
F er 


37° 


4) der Invalide Petr Brauner zum interimiftifhen Gerichts Diener und 
2 Executor beim Königlihen Stadt: Gericht zu Falkenberg. 
erſetzt: — 
ı) der Dberlandes» Gerichts» Affeffor Stegemann an das Stabde⸗Geticht 
in Stettin; . 
2) der Referendarius Pusge zum Oberlandes «Gericht in Breslau; 
5) a a von Werber zur Königlichen Regierung 
in Oppeln; 
4) der Oberlandes» Gerichts» Affeffoer Buromw zu Breslau zum Oberlandes⸗ 
Geriht in Ratibor; 


5) > —— Heer zu Groß⸗-Glogau zum Oberlandes⸗-Gericht in 
tıbor. : 

Geftorben: 

ber Zuftiz-Commilfarinus Pofca zu Zuf;. 
Bergeidniß 
ber vorgefallenen Patrimonial » Zurisdictiond » Veränderungen: 

— —— 
Namen — 
des wieder 
gi det Our. abgegangenen Michtert. angeſt · Iten Nichters. 


ı) Klein Briefen Neiſſe Kreis» Zuftize Nach |Yuftitiarius Florian 
Schuberth zu Ziegenhals. 
2 Elupsfo Zoft Sand» und Stadtges | Zuftitiarius Foitzik 
u Zoft. 


richts = Affeffor Thief 3 
5] Baranowitz Robnie | Kreis-FuftizeRach [Meferendarius Witt 
Engel kowitz zu Sohrau. 
4 Dobersborff und} Leobſchuͤtz JJuſtitiarius Schulz |Referend. Härtel J. 
Moder zu Leobſchuͤtz. 
5 Mofen Neiſſe Juſtitiarius Hoffe) | Puſtitiarius Kloſe 
richter zu Neiſſe. 
61 Schaderwitz Falkenberg berfelbe uftitiarius v. Donat 
zu Grottku. 
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Deffentlicher SDRnʒeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 44 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Nro. 44, 


—ñ w 


Oppeln, den zen November 1834. 








Polizeilihe Nachrichten, 





StedbriefdsWiderruf. Die durch den diesjährigen öffentlichen Anzeiger Stud 37 
Eeite 363 ftebrieflich verfolgte Magd Mariane Schwiadlo aus Puder im Lubliniger 
Kreife, it auf der Herrfchaft Tefchen im Oefterreichifchen wieder aufgegriffen und an das 
Landraths⸗-Amt zu Eublinig abgeliefert worben, wodurch ber Stedbrief feine Erledigung 
erhalten. 

Oppeln, ben 27. October 1834. 

5 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Stedbrief, Der in dem unten flehenden Signalement bezeichnete Kriegsreferoift 
und Rothgerbergefelle Anfelm Kaul aus Leimerwig Leobſchützer Kreifes, ift wegen eined 
Bergehens von und zur Griminals Unterfuchung gezogen worden, hat fih am Ende bed 
Monats Juli c. von hier heimlich entfernt, und ift nicht wieder zurückgekehrt. Sämmtlie 
Militair» und Givils Behörden werben hiermit erfucht, auf den ıc. Kaul zu invigiliren, 
denfelben im Vetretungsfalle zu arretiren, und unter ficherer Begleitung an das unterzeiche 
nete Gericht abzuliefern. - 

Schloß Toft, am 21. October 1834. 

Das Reihsgräfllic von Gaſchinſche Gericht der Herrichaft Tot und Peictretſcham 
96 # 
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Signalement. Derſelbe iſt aus Leimerwitz Leobſchützer Kreiſes gebürtig, katholi⸗ 
ſcher Religion, 28 Jahr alt, Rothgerbergeſelle, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelblonde Haare 
bedeckte Stirn, fchwarze Augenbraunen , graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braus 
nen Bart, ovaled Kinn und Geſicht, iſt von ftarfer Statur und gefunder Gefichtöfarbe, 

Belleidet war er mit einem runden Filzhute, einem ſchwarzen Haldtuche, einem 
Paar grautuchener Hofen, einem Paar Halbſtiefeln, einem blautuchenen Frack mit gelben 
Metallfnöpfen. Die fonftigen Kleidungöſtücke des ꝛc. Kaul find unbekannt. 


Steckbrieſ. Der nachſtehend fignalifirte und ald Dieb berüchtigte Freigärtner Tho⸗ 
mad Echwientef aud Kodlow, ift dringend verbächtig, den 28ften October Abends um 
halb 8 Uhr feine Ehegattin Sufanne und den in feinen Dienſten geftandenen 14jährigen 
Viehbirten Franz Brzoza mit der Urt ohne alle Urfache erfchlagen, und um die Leichen 
und die Spuren des Verbrechens zu vernichten, fein Haus in Brand geſteckt zu haben. 

Der Mörder, der feine Abficht nicht erreicht hat Cindem die beiden Leichname aus 
dem Brande gezogen worden‘), ift nach ber That fogleich entflohen. 

Alle refp. Militairs und. Givils Behörden erfuchen wir dringend und ganz gehorfamft, 
auf diefen Verbrecher fireng zu bigiliven und ihn im Betretungsfalle gegen Erftattung aller 
Koften an und abzuführen. 

Kieferftäbtel, den 31. October 1834. 

Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Kieferftäbtel. 


Signalement. Derſelbe iſt katholiſcher Religion, aus Lohna gebitrtig, 40 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, hat graue Haare, graue Augen, fhwärzlihbraune Augenbraunen, 
fehr offene Stirn, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, ift von 
ovaler Gefichtebildung, blaffer Gefichtefarbe und unterfegter Fräftiger Geftalt. Als bes 
fondered Kennzeichen wird bemerkt, daß er an der linken Hand einen Fleck mit ftarfen 
fhwarzen Haaren gleich Borften bewachien bat. 

Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine ſchwarze Baranfenmüße, deren Boden von 
grüner Seide war, einen dunfelblauen Tudymantel von feinem Tuch mit weißem Flanell 
gefüttert, eine graumelirte Tuchjacke mit gelben Metalffnöpfen und tuchene Beinkleider von 
berfelben Farbe. Außerdem hat er noch dunfelblaue Zuchbeinkleider mitgenommen, eine 
feine tuchene dunfelblaue Wefte ‚mit rothem Vorſtoß, metallenen Huſarenknöpfen und eins 
näthige fahllederne Stiefeln. 


Sub: 
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Subhaftationer,' 


| 





Leobfhüg. Auf den Antrag eined Neal: Gläubigerd, ſoll die dem Schornfteinfegermeis 
fer Cudwig Vaquete gehörige, vor dem hiefigen Wafferthore sub Nro. 120 belegene Pofs 
feffion, beftchend in einem Wohnhaufe, einer Badeanftalt und einem Obſtgarten, woven die 
Gebäulichkeiten auf 240 Rthlt. und der Obftgarten anf 45 Rthlr. gerichtlich .gefchigt worden, 
in termino den dten December Nachmittag um 3 Uhr vor dem Commilfarius Herrn 
Stadt: Gerichtö = Affeffor Köcher auf dem hiefigen Nathhaufe öffentlich an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, welches dem Publico mit dem Beifügen hierdurch bekannt’ gemacht wird, daß 
die Zare, der neuefte Hnpothefen» Schein und die Befondern Käufd: Bedingungen in dir ftadt: 
gerichtlichen Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Leobfchäg, den 15. Auguſt 1334. 


Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt : Gericht. 


Zülz. Zum nothwendigen Verkauf des in der hiefigen Judengaſſersuh Nro, 153 beles 
genen Jacob Lachmann Kaffelfchen Haufed, welches gerichtlich auf 774 Nihlr. ao für. ge 
würdigt worden, fteht ein einziger Biethungd: Termin auf 

den ıSten Januar 1835 
im biefigen Rathhauſe vor und an. Dazu werden Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß die Taxe, fo wie der neuefte Hypothekenſchein werktäglich in unferer Negiftras 
tur eingefehen werden koͤnnen. \ 

Zuͤlz, den 17. September 1834, 

Königliched Preußiſches Stadt : Gericht. 





Zülz. Die unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichts in der hiefigen Neiſſer 
Vorſtadt gelegene, ‚gerichtlich auf 708 Rthlr. gewuͤrdigte ſogenannte Bleichmühle nebſt —*— 
Obſtgarten und, zwei Ackerſtuͤcken von circa 10 Morgen, ſoll auf Antrag der Erben zum De: 
huf der Erbtheilung in dem auf den agften Januar 1835 in loco Schloß ZUls anftes 
enden peremtorifchen Termine meijtbiethend verkauft werden. , 

. Die Zare und die Verkauföbedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſeret Negi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen Real: Prätendenten, deren Forderungen noch nicht in das 
Hypotheken: Folium von der fogenannten Bleichmauͤhle eingetragen find, aufgefordert, diefelben 
in dem anberaumten Termin anzumelden, widrigenfalld fie mit ihren Real: Anfprüchen auf 5 
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gedachte Mühle und 'die übrigen Grundſtuͤcke werden praͤcluditt und ihnen ein ewige Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Zülz, den 4. October 1834. 
Graf Matufchkafches PatrimonidlzCericht dee Herrſchaft Zuͤlz und der Güter Mein: Pramfen. 


Mydlomwig. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der der Mittwe Catharina 
Schiarkowsky gehörige, in der Jaboline hierfelbit belegene, auf 21 Rthlr. tarirte foges 
nannte Mieske-Acker fchuldenhalber verkauft werden foll, und daß der peremtorifche Biethungs⸗ 


termin auf 
‚ben Aten Februar 1835 


in unſerer Gerichtd : Canzlei hierſelbſt anftehet. 
I ‚ den 13. October 1834. 
Dad Majoratöherrlihe Gericht von Myslowitz. 


Myslomig. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das dem Bürger Andreas Pas 
welczick zu Städten Myslowitz zugehörige, in der Jaboline hierfelbft belegene, auf 35 Ntlre 
taxirte ein Viertel Quart Acket ſchuldenhalber bfentlih an den Meijtbietpenden verkauft were 
den foll, und daß der peremtorijche Biethungstermin 

auf den Sten Februar 1855 
in unferer hiefigen Gerichtd + Canzlei anfteht. 

Schloß Myslowitz, den 13. October 1834, 

Dad Gerichtsamt der Mlajoratd = Herrfchaft Myslowitz. 


Grottkau. Die zum Nachlaffe ded verftorbenen Rathödieners Friedrih Martin gehöriz 
gen, auf der Grottkauer Feldmark beiegenen und sub Nro 140 des Hypothekenbuchs verzeiche 
neten Aecker, ald: 

1) dad beim Ziergarten am Ziegelanger belegene und auf 96 — 20 ſgr. abgeſchaͤtzte 
Ackerſtuck von ı Morgen 84 [Ruthen; 
2) dad vor dem Breslauer Thore an der Breslauer Straße — und auf 57 Rthlr. 
10 fgr, abgefhägte Aderftüf von ı4 Scheffel Breölauer Maaß, 
follen auf Antrag der Martinfchen. Beneficial: Erben verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
Licitations⸗ Termin auf den 3Zoften Januar 1835 Vormittag um g Uhr in unferm Ge: 
ſchaͤfts-Locale anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Zare kann in unſerer Regie 
ſtratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottkau, den 14. Ditober 1834. 
Koͤnigliches Stadtgericht. 





Tarnowit. Im Wege der nothwendigen Suhhäftatlem ift zum öffentlichen Verkauf 
des der Joſepha verwittweten Leinmeber Wiffahl, gebomen Herg eſell zugehörigen, sub 
Nro. 70. Vol. IV. des Hypothelenbuchs eingetragenen, auf 168 Rthlr. a2 fgr. 8 pf. gerichte 
lidy abgefchäßten, aus vier Gewenden beftchenden, und ohngefähr 4 Morgen ı2 []Ruthen ent: 
baltenden, vor dem Lubliniger Thore belegenen Ackers ein peremtorifcher Biethungd = Termin auf 
den gten Januar 1855 Vor: und Nachmittagd angefegt worden, wozu zahlungs- und 
befi isfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe diefed Ackerſtückes, 
fo wie der neuefte Hypothelenſchein während der Amtöftumden zu jeder Zeit in unferer Regi⸗ 
ftratur eingefehen werden koͤnnen. J 

Tarnowitz, den 3. September 1834. j 

Das Stadt» Gericht zu Tarnowitz. 


Tarno witz. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird dad sub Nro. 163 hier: 
orts belegene, aus Schrotholz erbaute brauberechtigte Biſtgerhaͤuschen nebſt dem dazu gehörigen 
Säegarten von ı Morgen 94 [] Ruthen Flächeninhait, mwowgn Erſteres auf 336 Rthlr. und 
letzteres auf 180 Rthlr., zufammen auf 516 Rthlr. gerichtlich taxirt ift, dem Bergmann Chriftiart 
Malskyſchen Erben gehörig, in termino unico et peremtorio den ıaten December 
1834 in der hiefigen Stadtgerichtö » Canzlei verkauft, und von; zahlungsfähigen Kaufluftigen da= 
rauf Gebothe angenommen, auch dem Meift: und Beſtbiethenden unter der Bedingung, daß 
zwei Drittel des Geboths mindeftend 14 Tage mach dem Zuſchlag baar zu bezahlen find, foͤrm⸗ 
lich adjudicirt werden. 

Die Tare und der Hypothefenfchein find in den Amtöftunden in unferer Regiſtratur einzufe: 
hen, Zarnowig, den 7. Auguft 1834, 

Dad Stadt » Gericht zu Tarnowig. 


Peiöfretfham. Die zum Nachlaffe des Gerber Vemdard Kollakowsky gehbrige, 
hierſelbſt sub Nro. 282 gelegene Poſſeſſion, wird erbſchaftlicher Theilung wegen in dem einzi« 
gen "peremtorifchen Termin den 3 ften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr im hieſigen 
Gerichtötocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
fenfchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 18, October 1834, 

Königliched Stadt: Gericht. —— und Toſt. 





Nittermäßige Scholtifen Eindenan. Auf den Antrag der verehelichten Stadt: 
Gericht: Negiftrator Doulin zu Paiſchkau, foll die im Grotikauer Kreife belegene, und wie 
97 die 
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die in unſerm Partheienzimmer zur Einſi ct audhängende Tare nachweifet, unterm adften Juli 
d. I. auf 10144 Rthlr. 3 for. 4 pf abgefchägte rittermäßige Scholtifei Lindenau und Kret⸗ 
[ham nebft Zubehör im Wege der, nospwendigen Subhaftation verfauft werden. 

Alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige werden daher hierdurch aufgefordert und eins 
geladen, in dem hierzu angefegten Termine auf 

den sten Mai 1835 Nachmittags um 5 Uhr 

vor dem Herrn Auftiz: Rath v. Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu er: 
feheinen, die befonderen. Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben, und zu gerbättigen, daß demnaͤchſt, infofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Meiffe, den 21. Auguſt 1834. 


Koͤnigliches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


Ritterguth Mechnitz. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Coſeler 
Kreiſe belegene, landſchaftlich auf 8523 Mehlrs13 fgr. 4 pf. taxitte Ritterguth Mechnitz öͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden vetlauft werden ſoll, und der Biethungs-Termin auf den 
a6ften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor 
Kreis im hiefigen Oberlanded s Gerichte anftehet. 

Ratibor, den 23, Mai 1834. 


Königliches  Oberlandes+ Gericht von Oberfchlefien. 


Nitterguthb Pniow. Es twird hierdurch befannt gemacht, daß das im Toſter Kreife 
belegene, landſchaftlich auf 33694 Nthle. 23 fgr. 4 pf. tarirte Nitterguth Pniow öffentlich 
an den Meiftbiethenden verkauft werden foll, und der Diethungd» Termin auf den ı3ten 


December 1334 Vormittagd um ı0 Uhr vor dem Herrn ———— Gerichts⸗ Aſſeſſor 
von Goͤtz im hieſigen Ober-Landes-Gerichte anſteht. 
Ratibor, den 25. April 1834, 


Königliched Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. 


Trynneck. Das zu Trynneck sub Nro. ı2 belegene, auf 800 Riple. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Einviertel-Bauergut, foll in dem auf den Zten December d. I. in unferem Ge- 
fchäftd=locale hierfelbft anftehenden peremtorifchen Licitationd «Termine meiftbiethend verfauft 
werden, welches Kaufluftigen und Zahlungdfähigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird: 

daß die Zare, der neuefte Hypotheken Schein und die befondern Kaufs: Bedingun: 
gen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Öleiwig, den 10, Auguft 1854. 


Königliched Land: und Stadt: Gericht. 
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Grocholub. Im Wege der Execution ift bie: ‚Yauerfiell bed Franz PM oft sub se 12 
des Hypothekenbuchs von Grocholub, auf HLIRthlr 10 gr. abgefchägt, zur Subhaftatior 
heut geftellt, und der Biethungs + Termin auf ben 30ften Januar 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in unferm Gefchäfts-Locale hierſelbſt ang f H worden, wozu Kaufluftige vorges 
laden werden. Die Tare und der neuefte Hypothete chein können während ber Amts⸗ 
ſtunden in unſerer Gerichtsſtube eingeſehen werden. 

Ober-Glogan, den 18. October 1834. 

Gerichtsamt der Majorats + Herrfhaft. Ober» Ologau, 





I 


Goſtitz. Das Bauergut AF 38 zu Goſtitz Neiſſer Kreifes auf 769 Rthlr. 9 for. 6 pf. 
abgefhäst, wird in dem den 5ten Februar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen 
Stadtgericht anftcehenden Termine fubhaflirt. 

Patſchkau, ben 16. October 1834. 

Königlid) — — 


Kamitz. Die Häuslerſtelle AF 184 zu anit Heilfer „Kreifee auf 97 Rthfr. 10 far. 
abgeichägt, wird in dem den 7ten Februar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen 
Stadtgericht anftehenden Termine fubhaftirt. - > 

Patſchkau, den 18. October, 1831. i 

Königlic, preußiſches tobt, Sericht. 


Chrosczütz. Die von dem verfiorbenen Johann Liſſo wsky hinterlaffene, sub Nro. 

69 zu Ghrosczug —— Kreiſes gelegene, und gerichtlich auf 
116 Rthlr. 14 far. 

gewürbigte Angerhaͤuslerſelle ‚fol auf den Antrag der Johann Liſſowskyſchen Erben 
öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Yicifationds Termin auf 

den 5ten Februar Vormittags um 9 Uhr 

in unferem Gefchäfts + Locale auberaumt ; wozu wir Kaufluftige hiermit einladen. 

Die Kaufebedingungen, die Tare und der neueſte Hypothelenſchein können wahrend 
der Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Kupp, den 12, October 1834. 

Königlich Preußifches Zufizsomt. 
— scheine 


Pohlnifh:Weichfel. Die zum Antor Masny ſchen Nachlaffe gehörende, zu Pohl: 
niſch-⸗Weichſel sub Nro. 21 belegene Aderbauerftelle, die auf 347 Rthlt. 23 for. 4 pf. ges 
97 *® richt: 
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richtlich gewuͤrdiget worden iſt, ſoll Schuldenhalber oͤffentlich an den Beſtbiethenden verkauft 
werden. Wir haben daher einen peremtorifchen, Licitations- Termin auf den ten Januar 
1835 Vormittags um g Uhr in unſerem Gefchäftsgebäude angefegt, wozu zahlungsfähige Kauf: 
fuftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Beftbiethende, infofern nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zufchlag zu gemärtigen hat. Hierbei werden 
diejenigen, welche Neal: Anfprüche an das feilgebothene Grundftück zu haben vermeinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle ded Außenbleibens mit ihren etwanigen Real: Ans 
fprüchen an dad Grundſtuͤck werden prächwdirt und ihmen deöbalb ein ewiges Stillfchweigen 
wird auferlegt werden. 

Die Taxe diefes Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur eins 
gefehen werden, 

Peß, den 2. Auguſt 1834. 

Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen Pleßſches Juſtizamt. 





Dziergowitz. Zum öoͤffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Dziergowitz sub Nro. 108 
aufgeführten, von den Mathus Garbadfchen Erben befigenden Haͤusler-Poſſeſſion, zu der 
17 Preugifche Morgen Acker gehören, und die auf 428 Rthlr. gefchägt iſt, ſteht ein Bie— 
thungö= Termin auf den ı6ten Januar 1855 in der Gerichts-Canzlei zu Kochanieg an, 
zu welchem befig: und zahlungdfähige Kaufluftige eingeladen werden. R 

Die Taxe und der neuefte Hppothefenfchein können in hiefiger Gerichtd-Negiftratur ein: 
gefehen werden. j 

Katfcher, den 12. October 1834, 

Dad, Gerichtbamt der Herrſchaft Roſchowitz. 


Altzüulz Im Wege der Execution iſt die Freibauerſtelle und Kretſcham Nro. 6 zu Alt⸗ 
zülz, den Jacob Hettwerſchen Erben und Vormundſchaft gehörig, auf gg5 Rthlr. H fer. 
abgeſchaͤtzt, zur Subhaſtation heut geſtellt und der Biethungstermin auf den 29ſten Januar 
1835 Vormittags um 9 Uhr in unſerem Geſchaͤftslocale hierſelbſt angeſetzt worden, wozu Kauf: 
luftige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein koͤnnen wäh: 
rend der Amtöftunden in der Gerichtöftube eingefehen werden. 

Ober: Ölogau, den 18. October: 1334, 

Gerichtsanit der Majorats⸗Herrſchaft Ober : Slogau. 


Brzezie. Die zu Brzezie sub Nro. 20 gelegene, dem Jofeph Legſcha gehbrige, auf 
20 Rthlt. gefhägte Häuölerftelle, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino 
2 den 
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den 5ten December 1834 Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts 
Aſſeſſor Frit ſch im hieſigen Gerichts-Locale verkauft werden. Die Tare und der Hypothetem 

ſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. — 
Ratibor, den 6. Auguſt 1834. 
Königliched Land» und Stadt⸗Gericht. 


— 


Wachtel-Kunzendorf. Die zu Wachtel-Kunzendorf sub Nro. 111 belegene, auf 
46 Rthlr. abgeſchaͤtzte Franz Schöpefche Haͤuslerſtelle, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Biethungd- Termin auf 

den Sten Januar 1854 Nadhmittagd um a Uhr 

vor dem Herrn Affelfor Marr anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige einladen, 

Zare und Hnpothefen » Schein können in unferer Regiftratur eingefchen werden, 

Neuftadt, am 11. September 1834. 

Königliches Land: und Stadt : Gericht. 





Pollanomwig. Grbtheilungshalber wird dad zum Bauer Daniel Fenafchen Nachlaffe 
gehörige, sub Nro. 4 zu Pollanowig gelegene, auf 875 Rthlr. gerichtlich "gewürdigte Bauere 
gut in dem auf den ä 

ten Januar 1835 Vormittags um ıı Uhr ° 
vor und anberaumten Picitationd= Termine Öffentlih an den Meijtbiethenden verkauft. Die 
Tare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Negiftras 
fur einzufehen. Pitſchen, den 22. September 1834. 
Das Königliche Land: und Stadt » Gericht. 





Hennerwiß. Im Wege der Grecution wird im peremtorifchen Termin den often 
December c. auf dem Schloffe zu Hennerwiß, die dafelbft sub Nro. gı belegene, dem Dee 
nedit Schaudergehörige, auf 600 Rthlr. gefchägte Aderbefigung von 31 Scheffel 735 Megen 
preußifches Maaß Ausſaat verkauft werden. 

Zare und Hypotheken = Schein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Leobfhüg, den 17. September 1834, 
Das Gerichtsamt Hennerwitz. 


Schammerwitz. Im Wege ber Execution ſoll die zu ‚Schammerpig Ratiborer Kreis 
fed sub Nro, 45 gelegene, auf 87 Rthlr. 48 fgr. tarirte Häuslerſtelle nebit Garten in 


ter- 


termino den Bten December 1831 Vormittag um 40 Uhr in loco Schammerwig 
an den Meiftbiethenden. venfanft werben, wozu wir Kaufluſtige vorladen. Die Tare und 
der neueſte Hypothekeuſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Ratibor, den z, Dial. 1834, 
* Ras Gerichtös Amt Kranewis und Schammerwiß. 





Schammerwitz. Auf ben Antrag eined Gläubigerd, foll die zu Schammerwis Ra: 
tiborer Kreifed sub Nro. 46 gelegene Häusferflelle nebft Garten, welche auf 88 Rthir. 
40 gr. tarirt worden, im termine den Steu December 1834 VBormittage-um 10 Uhr 
im Orte Schammerwitz an ben Meifibietbenden verkauft werden, und kann deren Taze fo 
wie ber neuejte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingejchen werden. — 

Ratibor, den 2. Mai 1831. a 

Das Gerichts: Amt Kranowitz und Schammerwiß, 


Schammerwih,, In Wege der Execution ſoll die zu Schammerwitz Ratiborer Kreis 
ſes sub Nro. 53 gelegene, auf 55 Rthlr. gewürdigte Mathed Wollnidjcde Häusler 
fielle in. termino den Bien December 4834 Vormittags um 10 Uhr zu Schammerwitz 
an ben Meiftbiethenden öffentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen in unferer Regiftratur eingejehen 
werben. Natibor, den 18. Juni 1834. 

Das Gerichts Amt Kranowig und Schammerwitz. 


Chammermwis. Die zu Schammerwig Natiborer Kreiſes sub Nro. 74 gelegene 


— 


Haͤuslerſtelle nebſt Garten auf 60 Rthlr. tarirt, wird in termino den Sten December | 


4834 Vormittags um 10 Uhr in Schammerwig an den Meijtbietbenden. öffentlich verkauft 
und fann deren Tare, fo wie der neuefte Dypothefenfihein in unferer Regitratur nachgefes 
ben werden. 
NRatibor, den 2. Mai 1834. 
Dad Gerichts-Amt Kranowig und Edyammerwik. 


Shammermwiß,, ‚Die zu Schammerwit Ratiborer Kreiſes sub Nro, 50 gelegene 
Häusferftclle mit dem dazu gehörigen Garten auf 66 Rthlr. gewürdigt, wird in termino 
ben Sten December 1834 Vormittags um 9 Uhr in loco Schammerwig an ben Meiſt⸗ 
biethenden in via subhastationis verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Tare 
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Taxe und Hypothekenſchein können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Ratibor, ben 2. Mai 1831. ni? 2 8 


Das Gerichtd-Amt Kranowig und Cchammerwig, -+-:72 

vr mind wrd 
Schammerwitz. Auf den Antrag eined Gläubigerd wird’ biezn Echammerwig Ra, 

tiborer Kreifes sub Nro. 49 gelegene, auf 50 Rthlr. gewürbigte Häuslerftelle nebft Gars 

ten in termino den Bten December 1834 Vormittagd um 10 Uhr zu Schammerwig an 

den Meiftbiethenden öffentlich verkauft und fann die Tare fo wie der neuefle Hppothefens 

ſchein des Fundi in unferm Gefchäfts +Locale eingefehen werden. 
Ratibor, den 2. Mai 1834. 
— 7 Das Gerichts-Amt Kranowitz und Schammerwitz. 








Schammerwitz. Die zu Schammerwitz Ratiborer Kreiſes sub Nro. 64 gelegene, 
auf 60 Rihlr. 40 for. gewürdigte Hauslerſtelle nebſt Garten, wird im Wege der nothwens 
digen Subhaflation in termino den Bten December 1834 Rormitiags, um 40 Uhr im 
Orte Schammerwitz an den Meiftbiethenden öffentlich verkauft und fann deren Tare, fo wie 
der darüber ausgefertigte neueſte Hypothefenfchein in unferey Regiſtratur infpieirt werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1831. rn 

Das Gerichts⸗Amt Kranowitz und — 
er 

Schammerwitz. Die zu Schammerwis sub Nro, 4 gelegene, auf 95 Rthlr. 25 for. 
gefhätte Häuslerſtelle nebſt Garten, fol im Wege der Erecution an den Meiftbiethenden 
verfauft werben. 

Der Licitationds Termin fteht auf ben Sten December 1834 Vormittags um 10 Uhr 
zu Schammerwig an, und werben Raufluflige dazu vorgelabem Die Tare und ber neuefte 
Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur infpicirt werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1831. 

Das Gericht: Amt Kranowitz und Schammerwiß. 








Schammerwitz. In termino den Sten December 1834 Vormittags um 9 Uhr 
in loco Schammerwitz wirb bie zu Schammerwis Ratiborer Kreiſes sub Nro. 73 gelegene 
Häuslerftelle nebft Garten, gewürdigt auf 65 Rthlr. an den Meiftbiethenden öffentlich vers 
fauft und ed faun die Tare, fo wie der neueſte Hypothefemfihehr des Srundſtucks in uns 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Ratibor, den 2. Mai 1834. BU DI RMZETRE 

Das Gerichts-Amt Kranowig und Schammerwitz. 








Nies 


Riemertbheide. Das zu Niemertögeide im Neiſſer Kreife gelegene, den Andread 
Nitfchefchen Erben gehörige freie Bauergut sub Nro. 5, auf 2189 Rthlr. 16 fgr. 54 pf 
tarirt, nebft dem: denfelben Erben gehörigen fogenannten freien Preiffentheile sub Nro. 5, auf 
46 Ntple 11 for: B Pf abgefchägt, fol Behufs der Audeinanderfegung im Wege der Gubhas 
ftation verfteigert werden, und es ift hierzu ein Licitationd = Termin auf 

den zten Januar 1855 Vormittag um g Uhr 
in dem Gefchäftd: Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Gerichts, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Natd Schuberth angeſetzt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken-Schein find in unferer Regiſtratur einzufehen, die 
befonderen Kaufsbedingungen aber werden erſt im Termine bekannt gemacht werden. 

Meiffe, den 8, September 1834. 

Königliches Fürftenthumd : Gericht. 


.,.* 


Bielfhowig. Dad zu Bielfchowig Beuthener Kreifes belegene, sub Nro. 57 im Sy: 
pothefen= Buch eingetragene, auf 180 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bauergut ded Anton Czop— 
pit, fol in dem auf 

den ıaten December c, 
auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Bielſchowitz anftehenden peremtorifchen Licitationd » Termine 
meiftbiethend veräußert werden, welches Kauflufligen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß die Tare, der neueſte Hypothelen-Schein und die Kaufd: Bedingungen in unferer Regi— 
firatur eingefehen werden koͤnnen. 

Sleiwig, den 19. Auguft 1834, 

Das Gerichts-Amt der Güter Chudom. 





Klutſch. Die den Andread Pielafchen Grben gehörige, sub Nro. 4 zu Klutfch bele- 


gene reluitte Bauerftelle, auf 183 Rthlr. 10 for. gewürdigt, ſoll Behufs Theilung ded Nachlaf- 
fed auf 


ben Aten December Vormittag um 10 Uhr 
hierfelbft an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein, 
fo wie die Kaufsbedingungen können während der Amtsſtunden ftetd hier eingefehen werden. 
Ujeft, den 19. Auguſt 1834. 
Gerichtbamt der Herrfchaft Ujeft. 





Eangebrüfe Die von der Anna Rofina Brodkorb gebornen Lore anf herr 
ſchaftlichem Angergrund erbaute, zu Langebruͤcke Neuſtaͤdter Kreiſes gelegene, nach der dorfge: 
vichtlichen Taxe, welche in unſeret Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf bo Rthlr. gefchägte 

laute 
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laudemiale Haͤuslerſtelle, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation unter den bei den Alten 
erfichtlichen Bedingungen dffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Den peremtori: 
fhen Biethungd:Termin haben wir auf den dten December d, I. Nachmittags um 2 Uhr 
auf dem Schloffe zu Wiefe angefegt; und laden wir hierzu nicht nur befig- und zahlungdfäs 
bige Kaufliebhaber zur Abgabe ihrer Gebothe, fondern auch alle diejenigen vor, welche einen 
dinglichen Anſpruch zu haben glauben, mit dem Beifügen, daß, wenn fie ihre Rechte nicht 
geltend machen, fie damit prächudirt, und ihnen dedhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird, Neuſtadt, den 21. Juli 1834, 
Dad Gerichtd + Amt der Herrfchaft Wieſe. 


Langebrüde. Behufs der Theilung haben wir zum öffentlichen Verkauf des Nofeph 
Streitfchen, zu Langebrücde Neuftädter Kreifes sub Nro. 26 des Hypotheken-Buchs geles 
genen laudemialen Bauerguted, welches gerichtlich auf 720 Rthlr. 6 for. 8 pf. tarirt worden, 
einen peremtorifchen Zermin auf den Aten December d. I. Nachmittag um 2 Uhr in 
Langebrüde felbft Stelle 26 angefegt, wozu mir befig: und zahlungdfähige Kaufluftige mit 
dem Beifuͤgen einladen, daß der Zufchlag von der Genehmigung der ntereffenten abhängig 
ift, und die Tare, der neuefte Hypotheken: Schein fo wie die Lieitätions =» Bedingungen in un: 
ferer Regiftratur während der Amtöftunden eingefehen werden Humen. . 

Meuftadt, den 8, Auguft 1834. 

Dad Gerichts-Amt der Herrfchaft Wicfe. 


Potzenkarb. Den Aten December d. J. Vormittags um g Uhr wird die sub Nro. 5 
zu Potenkarb gelegene, zur Werlaffenfchaft ded verftorbenen Michael Zoltin gehörige, auf 
40 Rthlr. Courant gerichtlich abgefchägte Nobothgärtnerftelle, Grbtheilungshalber auf der hiefi- 
gen Gerichtdö:Canzlei an den Meiſt- und Beftbiethenden verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken: Schein find in unferer hiefigen Regiftratur an 
gewoͤhnlichen Gerichtötagen einzufehen. 
Lenfhüg bei Cofel, den 12. Auguft 1834. 
Dad Gericht3: Amt der Herrfchaft Lenſchuͤtz. 


Kokoſchütz. Zum Behuf der Erbtheilung fol das zn Kokoſchütz Rybnifer Kreifes 
sub Nro. 32 gelegene, dem Franz Machnikſchen Erben gehörige, auf 221 Rthlr. gewürs 
digte Bauergut mit 81 Magdeburger Morgen 5 NNRutben Grundftüden, in dem einzigen 
Biethungds Termine den 6ten December 1834 Vormittags um 10 Uhr im Orte Koko— 
fhüg an den Meiftbiethenden verfauft werben, und werben cautiondfähige Käufer zu bie 
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ſem Termine mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Tare und ber neueſte Sypothekenſchein 
in der Regiftratur bed unterzeichneten Serichts⸗ mid eingefehen werben fünnen. 
Ratibor, ven 17. Juni 1834. 
Dad Gerichts⸗-Amt Kokoſchütz. 


Diebsdorff. Die auf Colonie Diebödorff belegene, sub Nro. 8 im Hypotheken⸗Buche 
von Bielfchomwig eingetragene, auf Jo Rthlr. taxitte Valentin Przewod nikſche Haͤubler⸗ 
ſtelle, fol in termino licitationis 

den ıaten December c. 
In unferer Gerichts-Amts-Canzlei zu Bielſchowitz meiftbiethend veräußert werden, welches 
Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die Tare, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und die Kaufd: Bedingungen in unferer Negiftratur eingefehen werden können. 
Öleiwig, den 19. Auguſt 1834, 
Dad Gerichts: Amt der Güter Chudow Beuthener Kreifed. 





Mardersdorff. Der zu Mardersdorff Neiffer Kreifed sub Nro. 2 gelegene, dem 
Johann Pirhmann gehörige Kretſcham, welcher auf 803 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefchägt 
ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werden, und ed iſt hierzu ein Li— 
citationd = Termin auf 

"den Sten Januar 1835 
auf dem Dominio Marderödorff angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
können in unferer Regijtratur eingefehen werden, die befonderen Kaufsbedingungen aber werden 
erft im Termine befannt gemacht werden. 

Neiffe, den 15. September 1834. 

Das Gerichtsamt Marderddorff. . 





Carlöhoff. Die zu Garlöhoff im Neiſſer Kreife sub Nro. 4 gelegene, den Joſeph 
Hellmannfchen Erben gehörige Nobothgärtnerjtelle, welche auf 138 Rthlr. abgefhägt ift, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftätion verfteigert werden, und ed iſt ein Licitations. 
Zermin auf 

den 2ten Januar 1835 
auf dem Dominio Carlshoff angeſetzt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingefehen wer⸗ 
den, die befonderen Kauföbedingungen aber werden erft im Termine befannt gemacht werden. 

Neilfe, den 15. September 1834, 

Das Gerichtsamt ded Nitterguted Carlöhoff. 





Be 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts, 





Brennholz⸗Verkauf. Zum öͤffentlichen Verkauf der an den Oder» Ablagen yon 
Etoberau und Klinke aufgeftellten Brennholzslaftern, au Laub⸗ und Nadelholz, in Schei⸗ 
ten und Knüppeln, in großen und kleinen Quantitäten, gegen die Taxe oder das Meiſtge⸗ 
both, ſteht ein Licitations-Termin in Stoberau am 19ten November d. J. um 10 Ihr 
Morgens im Flögamts+ Hanfe zu Etoberau an, zu welchem KaufsLiebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber disponible Beſtand auf diefen beiden Ablagen circa 
5500 Slaftern beträgt. 

Die Licitationds Bedingungen werden in dem Termine befannt gemacht werden, und 
hat jeder Käufer ben vierten Theil bed Kaufwerths ald Angeld zu deponiren. 

Oppeln, den 28. October 1834. : 

Königliche Regierung. Wbtheilung für Domainen, Yorften und directe Steitern. 


Gafthofd-VBerpahtung. Der am hiefigen Ringe belegene Gafthof zum ſchwarzen 
Adler fol in termino ben 27ften November Nachmittags um 2 Uhr in unferem Ges 
ſchaͤſts-Locale öffentlich an den Meiftbiethenden verpadhtet werben, Wir laden daher Pachts 
Iuftige zur Abgabe ihrer Gebothe hiermit ein, und bemerken, daß der Zufclag der Pacht, 
adıt Tage vorbehalten bleibt. R 


Groß» Strehlig, den 24. October 1834. 
Der Magiftrat. 





Dienftags ben 18ten November c. früh um 40 Ahr werben auf bem herrfchafts 
lichen Vorwerk Grabow 4 Stück Brettflößer, 46 Stud Bretter und 12 Schwarten öffent> 


lich gegen baare Zahlung verfteigert werden. i 


Stubendorff, den 28. October 1834. 
Die Polizei» Jurisdietiond + Verwaltung. 


In meiner Pottafchfleberei zu Prosfau find 800 Scheffel Auswurf, der Scheffel zu 


2; Sgr. fowohl einzeln als im Ganzen zu haben, 
Rathan Proskauer. 





Die 
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Mehrere Schock hochſtänmige veredelte Obſt⸗-Bäumſe hat bad Dominium Groß⸗Laſ⸗ 
ſowitz Roſenberger Kreiſes zu verkaufen. 


Etabliſſements-⸗Anzeige. uUnterzeichneter empfiehlt ſeine, am Ringe der Haupt⸗ 
wache gegenũber neu etablirte Spezerei -, Farbewaaren⸗, Tabak⸗ und Eiſenhandlung, und 
bittet unter Zuſicherung ber billigſten Preiſe und reellſten Bedienung um geneigte Abnahme. 

Oppeln, den 20. Detober 1834. 

Gruft Neifland, 





Ju meinem Haufe sub AP 114 auf der Goslawitzer Gaffe ift vom Aften Januar k. 
J. eine große Schanf Stube nebit Keller, Gewölbe, Pferdeitall ıc. zu bezichen. 
Oppeln, den 29. October 1834. 
C. Kaulferſch, Pfefferküchlermeiſter. 





(Offene Stellen.) 4 Wirthschafts - Inspectoren, 


welche ihr Fach aus dem Grunde verstehen, und wenigstens schon einige Jahre con- 
ditionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihrem Lebenswandel besitzen, können recht 
vortheilhaft für die Dauer versorgt werden, durch 

1. F.L. Grunentnau in Berlin, Zimmerstrasse Ag 





(Offene Stelle). 4 Privatsecretair und 1 Prolocollführer, 


welche richtig, deutlich und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen , fin+ 
den sefort sehr annehmbare und vortheilhafte Stellen, durch 
LF.L. GRUNENTAL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 


— — —ñ — — 
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Die Inſertiono⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sur. 
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Amts-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung u Wppeln. 


Stuͤck XLV. 











Oppeln, den zıtan November 1834. 








Bekanntmachungen der Rönigl, Regierung. 


Es wird der auf den 25fen November d. %. zu Groß » Strehliß anberaumte Kram: Jahrmarkts⸗ 
marft niche an biefem Tage, ſondern am 27m November d. %., fo wie der das Verlegung zu 
fefbft auf den aufn November d. 3. anberaumte Viehmarkt, nicht an diefem Tage, Gr. Streblit. 
fondern am 26% November d. 3. abgehalten werben. Dies wirb dem betreffen. 
den Publicum hierdurch bekannt gemacht. | 

- Dppeln, den 5. November 1834; 





Dem ehemaligen Güraffier und Züchnergefellen Carl Reimann zu Schurgaft, 
iſt für die mit Lebensgefahr bewirkte Rettung des ı3jährigen Sohnes des Tagelöh- 
ners Johann Gruner zu Schloß Schurgaft aus ber Tiefe bes Neiffe- Fluffes, die 
Erinnerungs » Medaille verliehen worden, 

Dppeln, ben 29. October 1834. 


na 
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Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗-Landes-Gerichts. 





AR 117. 
Wegen Vergiins Den Untergerihten Oberfchlefiens wird zur Nachachtung befannt gemacht, daß zu⸗ 
fligung der folge des hohen YuftizeMinifterialeReferipts vom ıatm d. M. mit Zuftimmung 
Dolmerfher: des Heren Finanz Minifters den Dollmetſcher- und Galculatur» Gebühren diefelbe 
und Caleulanır Verguͤnſtigung von der Stempel: Berichtigung gewährt werden foll, welche bei theil— 





a ———— uneinziehbaren gerichtlichen Koſten nach dem Schreiben des Herrn Finanz 
Miniſters vom 28608 April 1829 (Jahrbuͤcher Band 55, Seite 566), den baaren 
Auslagen an Copialien und nfintations» Gebühren zugeftanden worden ift. 
Ratibor, den 28. October 1854. 
Mß 118, 


Zufolge des hohen Juſtiz-Miniſterial-Reſcripts vom arten v. M. iſt beſtimmt 
Wegen der Zehe worden, daß die Untergerichts- Erecutoren, ebenfo wie die Obergerichts » Erecutoren 
nn die ihmen durch das Reſcript vom ılm Auguft 1851 (Jahrbuͤcher Band 58, 
Greureen, Seite 126), und duch die Allerhöchfte Cabinets» Ordre vom adften Yuguft 1852 
(Jahrbücher Band 40, Seite 207), bewilligten Zehrungskoſten mit 10 Sgr. täg- 
lich beziehen können, wenn fie ſich aud eines Pferdes zu ihren Reiſen bedienen, 
fo wie bei Erecutionen wegen ©egenftänden bis zu 20 Rthlr., infoweit die Zeh— 
rungstoften von den“ Partheien eingegogen werben können (Gebühren »Tare vom 
gen October 1855, Abſchnitt III, Nro. 5). 

Dei erecutivifher Einziehung von Gerichtskoften unter ı Rthlr. find dagegen 
in Gemäßheit des Reſcripts vom Fıften Auguft 1815 (Jahrbuͤcher Band 2, Seite 
18) und vom Gien September 1852 (Jahrbücher Band 40, Seite 275) über» 
haupt feine Koften, mithin aud) feine Zehrungskoften den Erecutoren zu bewilligen. 

Hiernach ift künftig zu verfahren. 

Ratibor, den 28. October 1854. 





Ang Die Criminal» Gerichte, deren Gerichtsherrn im Ständifhen Criminal» Verbande 
Arie er ſich befinden, werden hierdurd wegen Ucberfüllung des nquifitoriats: Gefängniffes 
Gefangenen in 3U Cofel angewiefen, das ftändifhe Inquiſitoriat vorher über den Plag zu befra- 
tas Inquifire: gen, bevor fie die Gefangenen dorthin fenden. 
riat zu Coſel. Ratibor, den ı. November 1854. 


Koͤnigliches Oberlandes » Gericht von Oberſchleſien. 
Criminal:-Senat. 
Nach⸗ 
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Nachweiſung 


von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Staͤdten des N 


gierungds Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maag und Gewicht für den Monat 
October 1834, 


Weißen | Roggen | Gerſte | Hafer Heu Stroh 
— pro pro 
pro Scheffel. Eentner. | Schod. 
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Namen der Staͤdte. 
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Perfonal: Chronik. 





Dem Floͤß-Controlleur Gerber in Stoberau, ift der Titel als Zlöß > Je 
fpector verliehen worden. 





Der 


„3 un Ip. 
— 216 — 


Der invalide Unterofficier Ludwig Frieſe ift vom ıfır November d. J. ab; 
als Kreis» Caffenbote und’ Erecutor in Rybnik angeftelle worben. 





Der zeitherige Eapellan zu Klein» Dels, Joſeph Rofenberger, ift zum Pfars 
rer in Hobengiersborff Grottkauer Kreifes ernannt und beftätigt worden. . 


Der zeitherige Capellan Carl Mrozik ift als Pfarrer zu Boiſchow Pleſſer 
Kreifes beftätiger worben, 


r ’ _ IS) s 
Veffentlicher Anzeiger 
als Beilage bes Amtsblatts Stuͤck 45 
der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Nro. 45, 





Dppeln, den zıtm November 1834, 





Subhaftationen. 


Reiffe. Zur nothmenbigen Suhpaflation des Adam Matusez eckſchen Haufe sub 
Nro. 70 in der Kramerſtraße hiefelbft, wovon die auf 1856 Rthlr. a4 far, 5+ pf. audgefallene 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden Fünnen, ift ein 
Diethungdtermin auf 

den ı6ten December c. Vormittags um g Uhr 
vor dem Heren Juftize Rath Beyer in dem Gefchäftözimmer des unterzeichneten Gerichtd anges 
fest worden, welches hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Reiffe, den 28, Juli 1834. 

Königliche Fürftenthums » Gericht. 


Rofenberg. Die Bürgers Befisung Nro. 108 zu Rofenberg, ben Ignag Gurtmanns 
fhen Erben gehörig, wird zum freiwilligen Verkauf den 23ften December a. c. früh 
um 9 Uhr ausgebethen. 

Die Tare beträgt 570 Rthlr. 18 fgr. 2 pf. und it in den Amtsſtunden im hiefiger 
Regiftratur auf Verlangen einzufchen, 

Rofenberg, den 30. Auguſt 1834. 

Königliched Stadt + Gericht. 
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Neuſtadt. Das in der hieſigen Ober-V ſtadt belegene, in dem Hypotheken⸗ Buche 

unter Nro. 7, 52, 53: und 94 verzeichntee, N oHanne Bernard gebomen Liebek 

gehörige Haus nebft Garten, ſoll auf den Antrag eined Realgläubigers im Wege der Grecution 

Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft werden. Es ift zu diefem Zwecke ein Termin auf 
den ı6ten December 1934 Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadt : Gerichtd » Director Fuch 5 auf dem hiefigen Rathhaufe ans 

beraumt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. 

Die auf 1325 Rthle. audgefallene Tare ded Grundſtücks, fo wie der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein deffelben find zu jeder ſchicklichen Zeit in unfererer Regiftratur einzufehen. 

Da für einen gewiſſen Andreas Casper aus Kröfchendorff auf dem Folium des Grund: 
ftüdd Nro. 534 eine vormundfchaftliche Caution eingetragen, fein Aufenthalt aber unbekannt 
ift, fo wird derfelbe, oder deffen etwanige Erben zur Wahrnehmung feiner Öerechtfame, bei 
gedachtem Verkauf hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Meuftadt, den 5. Auguſt 1854. 

Königliched Land: und Stadt: Gericht. 





Grottfau. Da für bad zum öffentlichen Verkauf geftellte, hierſelbſt fehr vortheilhaft 
belegene, zum Betriebe faft jeder Profeſſion ſich eignende, und auf 604 Rthlr. 28 jgr. Spf. 
abgefhäste Haus des verfiorbenen Schmidt Jatob sub A 34, in termino den 28jten 
October c. fi) Fein annehmliher Käufer gefunden, fo haben wir einen nochmaligen Bie— 
thungstermin auf den A6ten December'c. Vormittags um 40 Uhr anberaumt, und Ias 
den Kaufluftige dazu ein. re nd 

Die Tare kann bei und eingefehen: werbeit. ' " 

Grottfau, ben 4. November 1831. 
Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht. 


Nicolai. Die dem verſtorbenen Mamer Andreas David, jetzt deſſen Erben gehörigen, 
sub Nro. 143 und Nro. 26 hierfelbft belegenen Realitäten, beftehend in einem Wohnhaufe und eis 
nent Gewende Feld, weldye unterm 6ten d. M. nach dem Material: Werth ded Gebäudes auf 
309 Mthlr. gerichtlich gewürdigt worden, follen auf den Antrag der Erben zum, Behuf der 
Audeinanderfegung in dem peremtorifchen einzigen. Licitationd: Termine den zıten Decem 
ber d. J. Nachmittags um 2 Ups oͤffentlich an.den Meiftbierhenden verkauft werden. 

Es werden daher zahlungsfähige Kaufluftige gingeladen, ſich in diefem Termin an unferer 
Gerichtöjtelle einzufinden, um ihre Gebothe dabzugeben. und den Zufchlag, wenn nicht gefegliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig machen, zu gemärtigen. 

front I.” in. 
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442. 390 mon. 
Die diesfältige Taxe und der neueſte Hypothekeuſchein Euypen übgi wieder ſchi 
Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. " su jeber ſchicklichen 
Nicolai, den 13. Auguft 1854. 


m Eustnll 53 Tun 
Sürflich Anpalt« ghthen -Plefner, Stadts Gericht 
Creugburg. Daß sub Nro. 72 hierfelbt belegene Brau: und Handlung 
machermeifter Glaͤſelſche Haus nebſt dazu gehörigem Hofraum, Gärtchen u 
richtlich, materialiter auf 1100 Rthlr. 5 far. 
gefchäßt, foll in termino 


berechtigte Tuch⸗ 
nd Stallung » ges 
und nach dem Nußungdertrage auf 850 Rthir 


den 17ten Januar &%. 
an hieſiger Gerichtöftätte nothwendig meiftbietpend verkauft werden, und find Taxe und 5 
neuefte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur einzufehen. = 
Greugburg, den 16, September 1834. 
‚ Königliches Land- und Stadt: Gericht. 





Ereugburg. Die dem Müller Kabig gehörende Schloßteichs Parzelle Nro. 18 bei 
Ereugburg, nach dem Nugungd:Crtrage auf 123 Rthle, no fgr., nach dem Werth des Grund 
und Bodens auf 121 Rthlr. 5 far. gewürdigt, foll ‚um Wege der nothwendigen Subhaſta— 
tion in termino i 
den Sten December 1834, ı ... 
an unferer Gerichtöftätte an den Meiftbiethenden verkauft werden, und koͤnnen die Taxe und 
der neuejte Hppothefen= Schein in den Amtöftunden in unſerer Regifftatur eingefehen werben. 

Creugburg, den 13. Auguft 1834. 


Königliche Land» und Stadt» Gericht, 





iegenhals. Die dem Webermeiſter Ignatz Umlanfffchen Erben zu Frankenſtein 
gehörigen, hierſelbſt gelegenen Grundftüde, und zwar: 
2) dad vorftädtifche Haus Nro. 121, welches anf 189 Rthlr. 10 fgr. » Pf. 
2) der ©arten Nro. 98, weldyer auf.......-. .ıg » 352» 
3) die 4Nuthe Ader Nro. 169 melde auf... 69 » 26 
Mn un 0 nn Kiaziin 16 m 
rin Hr 1 7 Ban 2m 
6) das Gartenftüd Nro. 93, welches uf u.a nn nn 
and 7) die halbe Scheuer Nro. 3, melde aufi..e Win 10 nn” 
am aften Mai und 27ſten Juli 1830 gerichtlich abgewürdigt worden, follen Behufs 
cheilung Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


8 n 
8" 
an» 
” 
” 
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Ed iſt hierzu ein Termin auf 
den 5ten December 1854 Vormittags um g Uhr 

in dem hiefigen Stadt» Gericht: Locale vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt worden, 
zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. 

Die Taxe, die neueften Hypothekenſcheine und die befonderen Kaufds Bedingungen können 
zu jeder fchichlichen Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Ziegenhald, den 5. October 1834, 

Königliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Sobrau. Dad sub Nro, ı8g hierfelbjt belegene, ben Tuchmacher Wenzel Braudfa 
ſchen Cheleuten gehörige maffive Bürgerhaus, welches nach dem Material: Werth auf 215 Rthlt. 
24 fgr. und nach dem Nutzungs-Ertrage auf 260 Rthlr. abgefhägt worden, fol auf den An: 
trag eines Reale Glänbigerd in termino den aaten December c. Vormittag: um 9 Uhr 
an den Meiftbiethenden verkauft werden. 

Der neuefte Dypothekenfchein und die Tare koͤnnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei uns 
gefehen werben. 

Sohrau, den 25. Auguſt 1834. 

Königliche Stadt » Gericht. 


— ser 


Sohrau. Auf den Antrag eines Real: Gläubigerd, foll dad sub Nro. 70 hierfelbft bes 
legene, nah dem Material: Werth auf 222 Rihlr. 10 pf. und nad dem Nutzungs-Ertrage 
anf 480 Rthlr. gerichtlich abgefchägte, dem Tuchmacher Johann Kroczef gehörige Bürger: 
haus in termino den zıten December <. Vormittags um g Uhr an den Meijtbiethenden 
verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein Finnen während der gewoͤhnlichen Amtsſtun⸗ 
den bei uns eingefehen werben. 

Sohrau, den 25. Auguſt 1834. 

Königliche Stadt «Gericht. 





Sohrau. Die den Joſeph Pandura ſchen Eheleuten gehörige, bei Sohrau sub Nro. 40 
belegene, und gerichtlich auf 25059 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefchägte, fogenannte Zwada : Mühle, 
mozu außer den Aeckern, Wiejen, Zeichen, und etwad Waldung von zufammen 297 Magde: 
burger Morgen 26 []Ruther Zlächeninhalt auch ein Friſchfeuer⸗Werk gehört, fol auf den Anz 
trag eined Real: Gläubigerd Öffentlich an den Meiftbietbenden verfauft werden. 

Der Diethungd: Termin ift auf 


den 
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den ıdten Jannar ER. 
Dormittagd um 10 Uhr in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt ;, die Zare, der neuefte Hypo⸗ 
thefen= Schein und die befondern Kaufs- Bedingungen Finnen ‚ot: uüferer Regiſtratur eingefehen 
werden. — 


Sohrau, den 22. Juni 1834. 
Königliche Stadtgerichk. 





Krappig. Im Wege der Grecution foll die in der’ hiefigen Coſeler Vorſtadt belegene, 
den Gottfried und Catharina Anheiferfchen Cheleuten gehörige, am ıoten Julie, mit 
Ginfhlug des Schmiede: Werkzeugs auf 815 Rthlr. 14 fgr, gewürdigte Schmiede: Poffeflion, 
in termino den Aten December a. c. in unferer Canzlei auf hiefigem Schloffe, mofelbft 
auch die Tare einzufehen, Öffentlich verkauft werden. 

Dad Hnpothefen: Folium diefer chemald zur hiefigen Majoratd: Herrfchaft gehörigen Pofz 
ferfion hat in Grmangelung des Abalienationd: Confenfes der Fideicommiß Behörde und der 
Agnaten biöher noch nicht regulirt werden konnen, daher alle unbefannten Real: Prätendenten 
an dies Grundftück vorgeladen werden, fpäteftend in diefem Zermine sub pœna praclusi 


u, 


4 


et perpetui silentü ihre Anfprüche geltend zu machen. -- A 
Krappig, den 23. Auguſt 1834, x * 
Gerichtss Amt des Majorats Krappitz 


"2 
4 





Nitterguth Golawietz. Das im hieſigen Kreiſe belegene, zuf 10000 F 28 m Ay 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Ritterguth Golawietz nebſt Colonie Blendow/ fol im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation in dem auf 

den 13ten December 1854 
Vormittags um g Uhr vor dem Commillarius Herrn Qujtiz= Director Taiſtrzik in den Zim⸗ 
mern des hiefigen Zürftenthums = Gericht5 anberaumten einzigen Termine veräußert werden. 

Die Kaufsbedingungen, die Tare, fo wie der neuefte Kppothefen: Schein können zu jge 
der fchiclichen Zeit in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Meß, den 24. Mai 1834, 

Fuͤrſtlich Anhalt» Cöthen Pleßſches Fürftenthumd = Gericht, 


Zreie AllodialeHerrfhaft Tillowitz. Ber dem Kbmglichen Oberlandes-Gerlchte 
von Obetſchleſien fol die freie Allodial-Herrſchaft Tillotbez / beſtehend aus den Doͤrfern: Tik 
lowits, Ellguth, Baumgarten, Schedliske, Schiedlow,“ Seiffetöborff, Weiderwig und Neu 
dörffel im Falfenberger Kreife belegen, und durch die Oherſchleſtſche Landſchaft nach dem Nu— 


gungd=Gitrage zu 5 pro Cent auf 227854 Rthlt. 15 fgr: abaefhät, im Wege des moth: 
Din Zu Welle 
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wendigen Subhaftation beifanfttmerbem 9 Mlle beſitz- und zahlungsfähige Raufluftige werden 
daher hierdurch aufgefordert" und »emgeladen) in dem hierzu angefetten peremtorifchen Termine: 
denne Jali w855 Vor: und Nadymittags- 

vor dem Herrn Oberlandes? Gerichts-Aſſeſſor Kreis in unferem Geſchaͤftsgebaͤude hierfelbft zu 
erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaſtation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protofoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächit, infofern Leine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde. 

Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein der Herrſchaft Tillowitz koͤnnen übrigens in 
den gereöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur, fo wie bei dem Gerichtsamte Tillowig 
eingefehen werden. 

Natibor, den 17. October 1834. 

Königliche Oberlandeögericht von Oberfchlefien, 





Neuhbammer Zum dffentlihen nothwendigen Verkauf der im Dorfe Neuhammer 
Oppelner Kreifed belegenen, sub AF 10 im Hypothekenbuche eingetragenen, gerichtlich auf 160 
Rthlr. gewirdigten Sreigaetnerftelle, werden zu dem auf den ıgten Februar 1855 im un: 
ferem Gerichts-Locale angelegten Dietpungd: Termine, Kaufluftige mit dem Bemerlen vorgela: 
den, daß die Taxe, der neueſte Hypothelenſchein und die befonderen Kaufbedingungen in un: 
ferer Regiſtratur während der Antöftanden eingefehen werden koͤnnen. 

Prosfan, den 15. Sep aber 1854 
Serie —* Juſtiz⸗Amt Proslau⸗Chrzelitz. 


Alt-Zülz. Wir ſubhaſtiren auf allgemeine gefetliche Bedingungen im Wege der Execu⸗ 
tion die dreiviertel Freibauerftelle des Qofepp Gürtler sub AG 7 des Hypothekenbuchs von 
Alt» 3ülz, gerichtlicdy gefchägt auf 2360 Rthlr. Courant, in dem Biethungs: Termine vom 
14ten Februar 1855 Vormittags um g Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale hierſelbſt. Dazu 
werden hiermit Kaufluftige mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Taxe und der neuefte Hypo⸗ 
thekenfchein zu jeder ſchicklichen Zeit bei den Akten eingefehen werden koͤnnen. 

Ober -Ölogau, den 3. November 1534, 

Gerichtsamt der Majorats: Herrfchaft Ober-Glogau. 





Chropaczomw. Die nach dem Woitek Muſchallik verbliebene, incl, des dazu gehö« 
rigen Ackers von circa 3} Morgen ® Preupijch auf 30 Rthlr. gewürdigte Erbzinsſtelle zu Cos 
lonie Lippine bei Chrepäczcie — fen wir am 

5 zen Sehrlar 1355 Vormittags um g Uhr 
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in der Serichtö : Canzlei zu Zabrze, und laden zähfingöfäßige Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, daß die Taxe in unferer hiefigen Negitratur Federzeitiseingefehen werden Eann. Da dab 
Hypothelen⸗ Folium diefer Stelle noch nicht regulirt iſt, fo werden zu obigem Termine gleich« 
zeitig alle diejenigen, welche Real-Anſprüche an diefelbe zu haben vermeinen, zur MWahrnchs 
mung ihres Rechts mit dem Bedeuten vorgeladen: 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen an die gedachte Stelle 
prächudirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird, 
Gleiwitz, den 29. October 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zabrze. 





Königsdorff. Die in Rönigsdorff sub AP 34 gelegene, den Schmidt Ignatz und 
Sufanna Dafflerfihen Eheleuten gehdrige Gärtnerftelle, nebft der dabei befindlichen Schmiede 
und den dazu gerbrigen Aderftücen von 8 Scheffeln 12 Miegen Dreölauer Maaß Ausſaat, 
welche Realitäten zufammen auf 382 Rthlr. 10 pf. gerichtlich gefchägt worden, follen in dem 
anderweitig anberaumten Termine den sten December Nachmittags um 5 Uhr auf dem 
hiefigen Nathhaufe fubhaftirt werden, welches Kauflaftigen mit dem Bemerken hierdurch befannt 
gemacht wird, daß die gerichtliche Taxe während der Umtöjtunden in der fkadtgerichtlichen 
Regiſttatur eingefehen werden kann, und an den Meiftbiethenden oer Zufchlag erfolgen fol. 

Leobfchüg, den 17. October 1834. PR: 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt: Gicht. 





Mefendorff. Zur Fortfegung der nothwendigen Subhaftation der sub AP 3 zu Du 
fendorff belegenen, auf 647 Rthlr. 6 for. taxirten Windmüpfenbefigung , haben wir einen ans 
dermweiten Biethungd = Termin auf 

den roten December Vormittagd um ıı Uhr 
auf dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Matzdorff anberaumt. 

Die Taxe, Kaufsbedingungen und der neueſte Hypothelenſchein find taͤglich in unferer Re— 
giftratur einzufehen. 

Yitfchen, den 25. October 1834. 

Das Gerichtdamt Matzdotff. 





Chropaczomw. Auf den Antrag eined Real: Gläubigerd ift die nothwendige Subhaſta⸗ 
tion der, der Chriſtiaue verwittweten Bergſchmidt Kein gehdrigen, sub Nro. 22 des Hypo⸗ 
chekenbuchs zu Chropaczow belegenen, auf 8o Rthlt. gerichtlich gewürdigten Freihaͤuslerſtelle ver⸗ 
fügt und der peremtorijche Biethungdtermin anf . 
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in dem Gerichtsloeale zu Zabrze angefegt porden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein 
geladen werden. Die Taxe und der neutſte Hypothekenſchein können während der Amtsſtun— 
den in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Gleiwitz, den 19. Auguſt 1834, 
Das Gerichtsamt der Herrfchaft Zabrze. 


Pielka. Die sub Nro. 44 des hiefigen Hypothefen «Buchs eingetragene, bem Müller 
Bernhard Ganſchinietz gehörige Waffermahl» Mühle nebit dazu gehörigen Grundſtücken 
und Gebäuden zu Pielfa, im Jahre 1832 auf 1130 Rthlr. gefchägt, fell in dem anderweis 
tig auf ben 17ten December a. c. in hiefiger Gerichtsftube angefegten Termine noth— 
wendig meiftbiethend verkauft werden, und fünnen die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Kofchentin, den 6. September 4834, 

Dog · eycami Koſchentin. 





Janowitz. Erbtheilungehatber ubhaftiten wir das den Franz Srzyboröky ſchen 
Erben und Wittwe gehörige, sub Nro. 37 zu Janowitz gelegene Sreibauergut, welches ge» 
vichtlich auf 685 Rthlr. abgefchäst worden, Md haben einen icitationd « Termin anf 

ben 12ten December c. Vormittags um 41 Ahr 
in hiefiger Gerichtds Sanzlei angefegt,, wo u wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 

Die Tare und der neueſte Hypotheken-Schein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Schloß Ratibor, den 24. Auguſt 1834. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Binkowitz und Altendorff ıc. 





Gnadenfeld. Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gerber Franz Ra ul gehörige, 
IT. Abtpeilung des sub Nro. 5 zu Önadenfeld gelegenen Bürgerhaufed, welches auf 725 Rilt. 
Courant gerichtlicdy abgefchägt worden iſt, ſoll Grbtheilungshalber den ı4ten Januar 1855 
auf unferer Gerichts: Canzlei zu Pawlowitzte bei Gnadenfeld öffentlich an den Meiftbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluftige und Zahlunßefaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein auf unſerer obbenannten Canzlei während der 
Amtöftunden nachgefehen werden können, M 

Natibor, den 1. October 183: 915° pn 


Das Gerichtsamt von Gnadenfeld und Pawlowitzke. 





Ober: 


qu⸗ ma NR 
— — mac * 


Ober⸗-Jaſtrzemb. Das reluirte Bauergut sub: Bird, 44 zu Ober + Jaſtrzemb, den 
Valentin Raluzafchen Erben gehörig, auf 79 Rthlr. 20 für. gewuͤrdigt, foll in termino den 
sten Januar 1835 in Ober: Jaftrzemb auf den Antrag des Domini dffentlic) verkauft wer: 
den, was dem Publico hierdurch befannt gemacht wird. 

Die Tare kann an der Gerichtöftelle zu Ober: Jaftızemb und in unferer Regiftratur einge 


fehen werden. Loslau, den 18. Juli 1854, 
Dad Gerichtsamt Ober: Jaftrzemb, 


Rennerddorff. Zur Refubhaftation der Nobothgärtnerfiche Nro. 20 zu Renners, 
dorf NReiffer Preifes wegen rückſtändiger Kaufgelder, haben wir auf Antrag eines Reats 
Gläubigers einen peremtorifchen Bistbungs» Termin auf Den Sten December 1831 Nach— 
mittagd um 2 Uhr auf dem herrfchaftlichen Hofe zu Rennersdorff angefegt, wozu wir Bes 
ſitz-⸗ und Zahlungsfähige mit dem Bemerfen einladen, daß die Tare in der Brennerei zu 
Rennersdorff und in der Canzlei des unterzeichneten, Gerichtshalters ‚ auch in letzterer der 
neueſte Hypothekenſchein eingefehben werden kann, 


Neiffe, den 26. Auguft 1834. 
Das Gerichts-Amt der rittermäfigen rn ———— 
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Lendzin. Die zum Jacob Szyaſchen Nachlaffe gehörige, zu Lendzin sub Nro. 68 
belegene, gerichtlich auf 407: Rthlr. 15 fgr. gewuͤrdigte Waffermühle, foll im Wege der noth: 
mwendigen Subhaftation verkauft werden. Wir haben daher einen peremtorifchen Biethungs— 
Termin auf den ten Januar 1835 Vormittags um g Uhr im Juſtiz-Amts-Locale vor 
dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Beer anberaumt, und laden dazu alle zahlungsfähige KRaufluftige 
mit dem Bemerfen ein, dag der Beftbiethende, infofern nicht gefegzliche Umftände eine Ausnahme 
nothwendig machen, den Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Die Zare des feilgebothenen Grundſtücks kann zu > —— Zeit in unferer Regie 
ſtratur eingefehen werden. 

Hierbei werden alle diejenigen, welche an dem‘ PETE SCHEWE Fundo Neal: Anfprüche zu 
haben vermeinen aufgefordert., diefelben noch vor oder ſpateſtens in dem anftchenden Termine 
geltend zu machen, weil fie fonft damit gegen den ünftigen Aquitenten nicht werden gehört, 
ihnen vielmehr deshalb ein ewiges Stillſchweigen witd aufertgt werden. 

Pleß, den 20. September 1834. 

dürftlih Anhalt-Koͤthen Pleßſches Juſtig ⸗ Amt, 





Pohlb⸗ 


- EMI MO 
ee 1502 5 
‚ Hl 

1.2.08 dun 7 ga = 

Nohlöborff. Die dem Freibauer Johann Okratzka eigenthuͤmlich gehbrige, zu Pohls 
dorf im Toſt-Gleiwitzer Kreife gelegene, im Hypothelenbuche unter der Nummer 25 aufge: 
führe, auf 145 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich abgefchägte Freibauerftelle, fol auf den Antrag einch 
Neal: Gläubiger am 

sten December. d. J. 

in der Gerichts-Canzlei zu Trachhammer öffentlich verfauft werden. Zahlungsfähige Kauflu: 
ſtige werden zu dieſem Termin eingeladen, und können die Taxe, den nceueften Hypothekenſchein 
und die Verkaufs: Bedingungen in der hiefigen Gerichts-Canzlei einfehen. 

Birawa, den 7. Auguſt 1834. 

Das Fürſtlich Hohenloheſche Gerichtsamt der Herrfchaft Slawenczitz. 





Quarghammer. Die dem Andreas Okratzka gehoͤrige, sub Nro. 7 zu Quargham: 
mer Toft-Öleiwiger Kreifes gelegene, gerichtlich auf 140 Rthlr. gewürdigte Freibauerſtelle, 
wird im Wege der nothwendigen Zubpeftation in dent peremtorifchen' Termine 

den söten December c. Vormittags um g Uhr 
in denn Gerichtölocale zu Trachhammer an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Tate 
und der neueſte Hypothebenſchein koͤnnen während der Amtöftunden in unferer Negiftratur einge: 
fehen werden. Birawa, den 27. un 
Das Fürſtlich Hohenloheſche Verichtsamt der Herrſchaft Slawenczitz. 





Tſchirmkau. Dad zu Tſchirmkau Leobſchützer Kreiſes sub Nro. 19 bes Hypotheken— 
Buchs eingetragene, der Anna Regina Fülbier gebornen Lam mich gehörige Bauetgut 
von einer Hube Acker, welches den 7ten März d. J. gerichtlich auf 3300 Rthlr. ‚gewärdiget 
worden, foll 

den Sten December c. früh um 10 Uhe 
hierſelbſt meiftbiefhend veräußert werden, welches Kaufluftigen bekannt gemacht reich. 

Die Zare uno der neuefte Kmpothefen: Schein koͤnnen während der Amtöftunden im der 
Berichts: Uns: Canzlei eingefehen. werden, 

Bauerwitz, den 15. Angußer $ä.. 


Gexichts —X er Güter Bauerwitz x. 





Grabezod. Die impDpvelnfchen Kreife zu Grabczock sub Nro. 18 befegene, auf 
214 Rthlr. 25 ſgr. 11 pf. abgefchägte Gregor Czockſche Cofonie: Stelle, foll auf den Antrag 
eined Gläubigers im Licitations: Termine den 17ten DErEMDER 1834 im Orte Grabijol 
Vormittags um 8 Uhr fubhaftict werden, 


au: 
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Alle Kaufluſtigen werden hierzu eingeladen und fünnen die Taxe in der hiefigen Gerichtb. 
Banzlei einfehen. en 

Cjarnowanz, den 3o. Juli 1834. Fe 
| Königliche Suftizamt. 2 
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Chrobezinna. Die im Oppelnfchen reife - Dorfe Chrosczinna sub Nro, 35 be: 
legene Waffermühle der Magdalena Kulla, dorfgerichtlicy auf 384 Rthlr. % for. 5 pf. farirt, 
fol im Wege der Grecution im Licitationd» Termine den ı9ten December 1554 im Otte 
Chroczinna Vormittags um 8 Uhr fubhaftirt werden. 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hiefigen Gerichto⸗ 
Ganzlei einfehen. 

Czarnowanz, den 23. Auguſt 183%. 

Königliche: Juftizamt. 





Wrzeske. Das im Oppelnfchen Kreife im Dorfe Wr zeske sub Nro, 15 belegene Ro: 
bothbauerguth des Jofeph Kaſprzick, dorfgerichtlich auf 133 Rthlr. taxitt, fol im Wege der 
Grecution im Licitationd Termine den ı6ten December 1834 im Orte Wrzesle Nachmit- 
tagd um 3 Uhr fubhaflirt werden. ae lin. 

Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, und Fonyen die Taxe in der hiefigen Gerichts: 
Sanzlei einfehen. Ye 

Czarnowanz, den 22. Auguft 1836. 5. nisse. 

Königliche, Juſti- Nnt. 
— —— — 

Rosmirka. Das zu Rosmirka Groß-Strehlitzer Kreiſes belegene, dem Franz Spott 
gehörige, sub Nro. 5 im Hypothelenbuche verzeichnete, auf 106 Rthlr. 12 fgr. tarirte Roboth- 
bauergut wird in dem auf 

den gten Decemberd. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unſerer Gerichtöftube hierfelbft anberaumten Termine im Wege der Grecution meiſtbiethend 
verkauft. Die Taxe nebft dem neueſten Hypothelenſchein find in unferer Regiſtratur einzujchen. 

Schimiſchow, den 23, Auguft 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 
IM A ——3 
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Sudan. Das zu Suchau Groß: Stwhliee Ketiſes aub Nro. 4 belegene, dem Bla: 
ſius Kubick gehörige, gerichtlich auf 565 Nple: Ssfgr. .gemürdigte Bauergut, wird im Wege 
der Execution in dem auf fern 
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den ıgten December d. J. Nachmittags um a Uhr 
bierfelbft anftchenden Termine fubpaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen im 
unferer Negiftratur zur Ginficht bereit. . 
Schimiſchow, den 2. September 185% U 
Das Gerichts amt der. „Pertet Schimiſchow. 


Grodzisko. Das zu Srodsito 2% — 29 des Hypothekenbuchs belegene, dem Mar: 
fin Dlugoſch gehörige, auf 291 Rthlr. 16 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Robothbauergut, 
wird im Wege der Execution in dem auf 

den 17ten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftchenden Termine fubhaftirt, wovon die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in 
unferer Negiftratur zur Ginficht vorgezeigt werden. 

Schimiſchow, den 30. Auguft 1854, 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 





Nobmirz Das sub Nro. 29 des Nosmirzer Hypothekenbuches verzeichnete, dem Ca 
par Hurred gehörige, gerichtlich auf 321 Rthlr. 20 fgr. gewürdigte Nobothbauergut, wird 
im Wege der Erecution in dem auf 

den ı6ten December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 


hierſelbſt anftehenden Termine ſubhaſtirt. Pie iur und der neueſte Hypothekenſchein find in 
unferer Negiftratur einzufehen. 
Schimiſchow, den 30. Auguſt 193%; | 
Dad Gerichtsamt ber Herrfchaft Schimifchow. 
— 


Robmirka. Dad sub Nro. 8 des Rosmirkaer Hypothelenbuchs verzeichnete, im Groß— 
Strehlitzer Kreiſe belegene, auf 268 Rthlt. 20 ſgr. gewürdigte, dem Joſeph Sappiſch 
gehörige Robothbauergut wird in dem auf 

den aoften December d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
in unferer hiefigen Gerichtöftube anftehenden Termine im Wege der Execution fubhaftitt. Die 
Taxe und der nenefte Hypothekenſchein des Gutes liegen ebendafelbft zur Cinficht bereit. 
Schimifhew, den 31. Auguſt 1854, 
Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Schimikhow. 


Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Brennholz⸗Verkauf. guin "öFenehichen Merkanf ber an ben Ober» Ablagen. von 
Stoberau und Klinte aufgejtellten Brennholz⸗Klaſtern, an Laub- und Nadelholz, in Schei—⸗ 
ten 
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ten und Knüppeln, in großen und Heinen Onuantitäten, gegen bie Tare oder das Meiſtge— 
both, ficht ein Lieitationds Termin in Stoberan am Adten November d. 2. um 10 Ihr 
Morgens im Flöpamtss Haufe zu Stoberau an, zu welchem Kauf: Liebhaber mit dem Ber 
merfen eingeladen werben, daß ber disponible Beſtand auf diefen beiden Ablagen circa 
5500 Slaftern beträgt. Ä 

Die Licitationds Bedingungen werben in dem Termine befannt gemacht werben, und 
hat jeder Käufer den vierten Theil des Kaufwerths als Angeld zu deponiren. 

Oppeln, den 28. October 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Rorften und directe Steuern. 


Bauholz-Verkauf. Es follen die in dem angeftandenen Picitationd- Termine den 
2iften v. M. unverkauft gebliebenen Baus und Nuthöfzer in ven Oberförftereien Bodland, 
Poppelan, Grudſchütz und Dembio in dem Dazu anderweit angefeisten icitations +» Termine 
den Iften December c. öffentlih an den Meiſtbiethenden verfauft werden. - 

Kaufluſtige werben daher eingeladen, ſich in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hiejigen Regierungsbaufe einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Hölzer wer 
den von ben Revier Korfibeamten auf Verlangen vorgezeigt, und die Verfaufss Bebinguns 
gen im Termine bekannt gemacht werden; auch find Letztere in der Negierunge + Forft- Res 
giftratur einzujchen. 

Oryeln, den 4. November 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Korften und directe Steuern. 


BaurBerdbingung Die Königlihe Hochlöbliche Regierung zu Oppeln hat das 
Mindeftgeboth von 41720 Rthlr. für den Bau des Pfarrhauſes zu Kammig nicht genehmigt, 
weshalb id; in Uebereinſtimmung mit dem Königlichen Bau: Iufpector Illing einen neuen 
Zermin den 13ten November Bormittagd um 10 Uhr in der Echufe zu Kamnig anbes 
raumt habe, wozu nicht allein cautionsfähige approbirte Werfmeifter,, fondern auch anbere 
Entreprifeluftige mit dem Bemerken vorgelaben werben, daß der Zufchlag won der Genchs 
migung ber Königlichen Hochlöblihen Regierung abhängig ift. 

Grottkau, den 27. October 1834. 

Der Kreids Landrat) von Ohlen. 


Bau⸗Verdingung. Der Bau eined maſſiven mindeſtens 410 Fuß tiefen Brunnens 
auf dem Königlichen Forſt-Etabliſſement zu Nitterswalbe Neiffer Kreiſes, fol unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung der Königlichen Regierung zu Oppeln, öffentlich dem Mindeftfors 
dernden in Entreprife überlaffen werben. 

101 Hier zu 
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Hierzu ſteht vor dem Unterzeichneten hierſelbſt ein Licitationſtermin anf den 22ſten 
November c. Nachmittags um 2 Uhr au, zu welchem ſachverſtändige Entrepriſeluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, werben, daß der Koiten» Anfchlag und die Baubedingungen 
im Termin zur Einſicht vorgelegt werden follen. 

Neiffe, den 5. November 1834. 

Illing, Bauinfpector. 





Deffentlihe Verpachtung. Zur Verpachtung der Feftungs + Gärten, Gräfereien, 
Aecker, fo wie der ifcherei, auf drei Jahre vom Aiten Januar 1835 ab, ftchet auf den 
4iten December d. J. Vormittags um 9 Uhr ein Termin in dem auf ber Hauptwacht 
bierfelbft befindlichen Gerichtszimmer an. Qualificirte Pachtluftige konnen das Verzeichnip 
der Pachtſtücke fo wie der Pachtbedingungen bei dem Garniſon-Auditeur jederzeit einfehen. 

Gofel, den 3. November 1834. 

Die Königliche Sommandantur. 





Güther- Verpachtung. Die auf dem linken Oderufer zwischen Brieg und 
Löwen gelegenen hiesigen Kämmerei- Güter Cantersdorff und Alzenau nebst 
Zubehör, sollen auf Zwölf nach einander folgende Jahre vom ısten Juni 1855 
ab, im Wege der öffentlichen Licitation verpachtet werden. Zur Abgabe der 
Gebothe sowohl auf jedes einzelne der genannten Güter, als auch beide zu- 
sammen, ist ein Termin auf den ı1öten December. 1854 Nachmittags um 
2 Uhr in unserem Sitzungszinmwer anberaumt worden, zu welchem Paclıtlu- 
süge mit der Aufforderung eingeladen werden, persönlich zu erscheinen, und 
ihre Gebotlie abzugeben: Die Anschläge und Verpachtungs-Bedingungen kön- 
nen vom ıüuten November c. ab in der Registratur eingesehen werden. 

Niemand kann zu einem Gebothe gelasseu werden, der sich nicht zuvor 
über seine Fähigkeit Caution bestellen und das Plusioventarium baar bezahlen 
zu können, genügend ausgewiesen hat. 

Brieg, den 29. Uctober 1854. 

Der Magistrat. 





Häufers und AdersBerfauf,. Zwei Häufer in der Etadt Ujeft und Adergrunds 
ſtücke in fehr gutem Boden von etlichen zwanzig Scheffel Breslauer Maaß Ausfaat, im 
Ganzen oder einzeln ftehen aus freier Hand zum Verkauf. 

Kaufluftige belieben fich Aber die nähern Raufsbedingungen bei bem Unterzeichneten 
entweder in portofreien Briefen vder perfühlich zu melden. 

Wet, ben 2. November 1831. 

Der Kaufmann Chyträus. 





Verpachtung des FürkbifhöflihenBormerfd Würben bei Ottmachau. 

Im Auftrage werbe üc in dem ben 18ten December in meiner Wohnung ander 
raumten Termine, dad eine halbe Meile von hier beiegene Vorwerk Würben, wozu beis 
laͤnfig 414 Morgen Ader und 64 Morgen Wieſenland gchören, vom Aften Juli 4835 ab, 
auf neun Jahre öffeuslich werpachten. 

Für Pachtluſtige liegen die Bedingungen, Anſchlag und Inventur bei mir jederzeit zur 
Einſicht bereit. . 

Ottmachau, ben 3. November 1831. 

Beyer, Königl. Sands und Etabtgericytd + Afefion, 


> 25 Reichsthaler Belohnung 
Demjenigen, welcher eine in Seide geflifte Brieftaſche wiederbringt, worin circa 159 Mtbrr. 
in Caſſen⸗-⸗Anweiſungen waren, und welche Montag Vormittags den Iten November auf 
dem Getreide» Markt zu Oppeln abhanden gefommen if. Es waren zwei Eaffen +» Anweifuns 
gen, jede zu 50 Nthlr, dabei, weldye die Nummern 62647 Lit. G. und 58534 Lit. F. hal, 
teır. Herr Kaufmann Heinrich Kühn in Oppeln wird dem Ueberbringer nad Gmpfang 
die Belohnung auszahlen, J 





Durch die Verfügung Eines Königlichen Hochpreislichen Ober-Landes-Gerichts von 
Oberſchleſien, d. d. Natibor den 7ten hujus, iſt mir die interimiſtiſche Verwaltung der 
Gefchäfte des am 29ften September c. hierfelbft verſtorbenen Königlichen Quftiz» Commiffas 
sind Herrn Posca, infoweit Died mit dem Willen’ der reſp. Mandanten in Uebereintims 
mung ſteht, ſchon jetzt und bis zu meiner definitiven Anſtellung geftattet worden, was ich 
hiermit anzuzeigen mir erlaube. 


Zulz, ben 30. October 1834, 
Raifer, Ober: Landeds Gerichts Referendarius. 


Die Herrn Debitoren der ehemaligen E. Thammfchen Handlung in Oppeln werben 
hiermit erfucht, die auf meinen Autrag mit Arreft belegten Schuldbeträge binnen 4 Wo⸗ 
chen an den Herrn Juſtiz-Commiſſarius Hirfchberg in Oppeln zu beridjtigen, ber im 
Anterlaflungsfalle bereits zur Klage beauftragt i 

Zduny, den 30. October A834 — C. ©. Kleinert. 

Einige tanfend Tonnen Gifenfteins Erze find im Laufe der Winter Monate aus Poh⸗ 
fen 41: Meife von Landöberg, nach Malapane und Creutzburger-Hütte anzufahren. Die 
hierauf Neflectirenden belieben ſich bei Herrn F. Kron in Laadeberg deshalb zw melden. 
Das Fuhrlohn wird nad jedbeömaliger Ablieferung und Abmeſſung bald an ber Hütte bes 


ahlt. 
zah 
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Ob ich zwar in meinem Hauſe ſeit kurzem eine Bierbrauerei und Ausſchank etablirt 
habe, ſo führe ich demohngeachtet die Tuchhandlang in demſelben Hauſe fort. Dies bringe 
ih hiermit zur Kenntniß eines hochgeehrten Publicums und meiner reſp. Runden mit dem 
ergebenen Beuerken, daß ich durch neue und vortheilhafte Einkäufe mein Waarenlager voll« 
ftändig affertirt habe, und dadurd in den Stand gejegt bin, jeden Käufer, ſowohl mit 
rerllen Waaren, als zeitgemäßen, billigen Preifen zu befriedigen. 

Grengburg, den 4. November 1831. 

W. Bunbihuch, Tuchkauſmann. 


Wein-Offerte. 

Directe vortheilhafte Einkäufe in Ober-Ungarn ſetzen mich in den Etand, jeden Auf 
trag in Ungar-Wein, fowohl im Ganzen zum Wiedernerfauf, als in Fleineren Partbien 
aufs befte, reellfte und billigite auszuführen und ich empfehle mich allen diesfälligen Beſeh— 
len. Oppeln, den 7. November 1831. 

I. M. Schlefinger. 








40 offene ‚Stellen ‘sogleich zu besetzen. 


3 IHlausiehrer, 4 Apothekergehülfen, # Rechnungsführer, ı Domainen - Actua- 
vius, 2 Buchhalter, 2 Oeconomit- Administratoren, 4 Wirthschafts - Inspectoren, 
ı Rendant, 2 Privat-Sceretaire, 5 Brennerei- Verwalter, 4 Handlungs - Commis, 
2 Rechnungsfuhrer, a Protocellführer, sowie 2 Gesellschafterinnen, 5 Gouvernau- 
ten, 2 Bonnen und 2 Wirthschafterinuen können sogleich unter den vortheilhafte- 
sten Bedingungen plaeirt werden, durch 

I. F. L. GrunenTtHaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Apotheken- Kaufgesuch. 

Da ich von mehreren zahlungsfähigen Käufern Aufträge erhalten habe, für die- 
selben Apotheken zu acqniriren, so ersuche ich die Herrn Apotheker, welche ge- 
neigt seyn sollten, ihre Apotheke zu verkaufen, mir schleunigst die nähern Ver- 
kaufsbedingungen mitzutheilen,. Auch werden bei mir nur stets die brauehbarsten 
Gehülfen, den resp. Herrn Priseipaleu kostenfrei nachgewiesen, 

LF. L. GRUXENTAL in Berlin, Zimmerstrasse 47: 





BT  — — — çe — hm nn 
Die Infertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amts-Glatt 
der Woniglichen Wegierung zu Opren. 


Stuͤck XLVL 








Dppeln, den 18ten November 1834. 





Seit längerer Zeit läuft dad Gerücht um, daß in Amfterdbam ein Kaufmann %0s 
bann Conrad Brandt mit Hinterlaffung eines großen Vermögens verftorben 
fen, daß Blutsverwandten deffelben in Schlefien febten und daß biefe zur Hebung 
der Erbſchaft das naͤchſte Anrecht haͤtten. Seräfliher Eigennutz bat fi vielfach 
diefes Geruͤchts bedient, um ſich auf Koften der Leichtglaͤubigkeit zu bereichern und 
die harmloſe Gutmuͤthigkeit unbefonnener und eräumerifher Speculanten zu feinem 
Dortheil auszubeuten. Wer irgend den fo häufigen Namen Brande führte, oder 
mie einer Familie diefes Namens verwandt war und für Teichtgläubig, unuͤberlegt 
oder unkundig genug galt, ift unter Vorfpiegelung der Ausfihe auf die reihe Erb» 
ſchaft zur Dedung des angeblich zum Betrieb diefer Angelegenheit erforderlichen Auf⸗ 
wandes im Anſpruch genommen worden. Ja die Pflichtwidrigkeit, Gewiſſenloſigkeit 
und betrüglihe Schwindelei Einzelner, bat auf diefe Weife, ungeachtet nirgends 
auch nur der Anfchein einer Verwandtſchaft mit dem genannten Erblaffer zu ermeis 
fen war, grade von ber ärmften Klaffe nicht unbedeutende Summen erpreßt Um 
bieſem argen Unfuge ein Ende zu machen, babe ich mid mit der Bitte um Auf 
klaͤrung des eigentlihen Zufammenhanges an das Königlide Minifterium der aus: » 
waͤrtigen Angelegenheiten gewandt, von welchem darauf folgende von der biefleiti- 
en Königlichen Oefandefhaft im Haag amtliche conftatirte Nachrichten mitgetheilt 


worden find. 
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Ein Kaufmann Johann Conrad Brande, im einem nicht bekannten Orte 
im Hannöverfchen im Jahre 1700 geboren, ift allerdings im April 1791 in Am— 
fterdam mit Hinterlaffung eines bedeutenden Vermögens geftorben. Nach der von ihm 
unterm 2868 Juli 1786 vor Notar und Sengen errichteten leßtwilligen Verfügung 
hat feine einzige Entelin Eva Elifaberh Brande, welche zuerft an einen ger 
wiffen 3. A. Hahn ımd fpäterhin an einen Dr. A. G. von Meurs verheirathee 
gewefen ift, bie eine Hälfte feines Nachlaſſes erben, die andere Hälfte aber der 
einzigen Tochter der erft gedachten Erbin Johanne Eonradine Hahn mit der 
Maafgabe zufallen follen, daß fie erft nad) zurüdgelegtem zöften Jahre zum Bes 
fiß der Erbfchaft komme, bei ihrem frübern Ableben aber ihr Erbtheil an die übrie 
gen nächften Blutsverwandten des Teftators nad dem in Amfterdam geltenden Erb- 
folgerecht gelange. Bereits im Jahre 1792 ift die Johanna Gonradine Hahn in 
ihrem neunten Lebensjahre verftorben, worauf deren ſchon genannte Mutter die je— 
ner beftimmte Hälfte des Sohann Conrad Brandfhen Nachlaſſes in Anſpruch 
genommen und mittelft Erkenneniffes des Amfterdamer Gerichts vom ıgten Juli 
1795 erftritten hat und in den Befiß diefer zweiten Hälfte des ihr ſonach ganz 
zugefallenen Nachlaſſes gefeßt worden: ift. 

Wenn hiernad eine Nachlaßmaſſe des Kaufmann Johann Conrad Brandt, 
zu welcher Erben nicht vorhanden oder bekannt wären, überhaupt gar nicht eriftirt, 
auch durch die Gutachten —ã Rechtsgelehrten feſtſtehet, daß, ſelbſt wenn 
fi) jetzt noch Bluts⸗Verwandte des Johann Conrad Brandt ermitteln, dieſe ei» 
nen Anſpruch auf Herausgabe der Erbſchaft nach den dortigen Landesgeſetzen nie 
wuͤrden begruͤnden koͤnnen, ſo fordere ich diejenigen Bewohner der Provinz Schle— 
ſien, welche ſich bisher zum Betrieb dieſer erdichteten Erbſchafts-Angelegenheit oder 
eigentlich zur Friſtung des elendeſten Betruges haben mißbrauchen laſſen, hierdurch 
wohlmeinend auf, dem Mährchen von der Johann Conrad Brandtſchen Erb» 
haft keinen weitern Glauben und feine fernere Unterftügung zu ſchenken, jede neue 
Ausgabe für diefe Angelegenheiten fortan zu verweigern und diejenigen, welche aus 
Beſchraͤnktheit, Unkunde oder betrügerifher Abfihe weitere Theilnahme für dieſe Lüge 
werben wollten, der Behörde zur gebührenden Zurechtweifung oder Beſtrafung 
anzuzeigen. 

Breslau, den 25. October 1854. 


Der Königliche wirkliche Geheime Kath und Ober Präfident der Provinz 
Schlefien. 
von Merdel. 





Berordnung der Königlichen Regierung. 


Mach der in unferm diesjährigen Amtsblatte Seite 95 abgedruckten Allerhöchften +47 ı20. 
Gabinets-Ordre vom gen März d. J., follen von den Regierungen, in Gemaͤßheit Erneuertes Mer- / 
der ihnen durch den $ 12 der Dienft-nftruction vom 2ölten October 1817 beiges bot der Zuſam- 
legten Befugniß fowohl die Strafe der Theilnahme an Zufammenkünften zu außers — zu 
ordentlichen Religionsuͤbungen, wodurch die in der erwaͤhnten Allerhoͤchſten Cabinets⸗ ee 
Ordre beftimmten Grenzen überfchritten werden, als aud die Strafe der Uebertre— —— — 
tung der bei Ertheilung der Erlaubniß vorgeſchriebenen Bedingungen feſtgeſetzt und 
bekannt gemacht werden. 

Demnach wird hierdurch im Einverſtaͤndniß mit dem Königlichen Conſiſtotio 
von Schlefien fetgefege und zur Nachachtung bekannt gemacht, daß jede Perfon, 
welche, nad) vorhergegangener und fruchtlos gebliebener Warnung tur) das Sand. 
raͤthliche Amt, an einer ſolchen unerlaubten DBerfammlung wieder Theil nehmen 
oder fidy der Uebertretung der bei der Erlaubniß zu außerkirchlichen Religions = Le 
bungen von dem ebengedadhten Königlichen Conſiſtorio vorgefchriebenen Bedingun— 
gen fhuldig machen follte, das erftemal mit einer fofort einzuziehenden Geldbuße 
von Einem Thaler wird beftraft, daß für jede in einer fremden Parochie unbefug- 
ter Weiſe verrichrere geiftlihe Handlung das erftemal das doppelte der üblidyen Ge— 
bübren von dem Contravenienten zur Strafe wirb eingezogen, und daß in den vor: 
ftebend erwähnten Fällen die Strafen nody werden geſteigert werden, wenn die in 
Rede ftehenden Vorſchriften wiederholt übertreten werben follen. 

Oppeln, den 4. November 1854. 





Verordnungen des KRöniglihen Ober Landes: Gerichts, 





Sammtliche Koͤnigliche und Patrimonial⸗Gerichte Oberſchleſiens werben angewie- Wa . . 
fen, jebesmal, wo ein Protocollführer in Civilfahen von ihnen angenommen MmoL- yapme der Pro: 
den, unter Einreihung der Verhandlungen über die mit ihm abgehaltene muͤnd⸗ rorsttfüßrer bei 
liche und fchriftlihe Prüfung, oder unter Angabe, wie berfelbe ſchon früher feine ven Unterge: 
Dualification dargethan, und unter genauer Anführung feiner. perfönlihen Verhaͤlt- richten. 
niffe, auch feines Alters pflichtmaͤßig zu berichten, 

Es ift bei der Annahme eines ſolchen Protocollführers darauf zu fehen, daß 


derfelbe alle Eigenfhaften eines volltommen glaubwürdigen Zeugen befißt, aljo auch 
mes 


Af 122. 
Betrifft die Ein⸗ 
reichung ber Ue⸗ 

berichten und 
Zabelen über 
den Zuftand 
der ‘uftij:®er: 
waltung. 
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wenigſtens 18 Yahr alt iſt, und bei feiner Prüfung darchut, daß er einen richti⸗ 

gen Begriff von den Pflichten eines Protocollfübrers hat, ein Protocol ſelbſt zu 

(reiben verſteht, und allgemeine Kenntniffe von Redtsverhältniffen beſitzt. 
Ratibor, den 5ı. October 1854. 


Die fümmtlihen Untergerichte und Kreis- Zuftiz-Räche werben mit Bezugnahme 
auf die ihnen am zaften Movember 1853 zugegangene Verordnung wegen Cinrei- 
chung der Ueberfichten und Tabellen uber den Zuftand ber Zuftizs Verwaltung, auf 
deren DBefolgung fie auch durch die im Soſten Stuͤck des Amtsblatts erlaffenene 
Berorbnung aufmerkfam gemadt find, hiermit nochmals aufgefordert, deren Inhalt 
auf das Genauefte auch wieder in diefem Jahre nachzukommen. Hierbei wird ihnen 
nochmals zu erkennen gegeben, daß jeder Dirigent der formirten Gerichte, und je- 
der einzeln ftehender Richter für die Richtigkeit derfelben in fermeller und materiel- 
fee Hinfiche beſonders verantwortlidy bleibt, und fie daher foldye auf das Sorgfamfte 
zu prüfen haben. Der äuferfte Termin zur Einreichung derfelben ift der ı5te Des 
cember, der bei Vermeidung der damals auch ſchon angedrohten Orbnungsftrafe , 
eventualiter Cinfegung des Erecutors zc. auf das Beftimmtefte inne zu halten ift. 
Die tifte der uberjäbrigen Prozeffe und Nadylafregulirungen find nicht, wie 
im vorigen Jahre von vielen Gerichten geſchehen, doppelt, fondern nur einfach an 
uns einzureichen. Die der Gonduitenliften find bei den Königlihen Gerichten 
in dem Begleitungs» Berichte die Beamten namentlidy anzugeben, welche befonders 
bedürftig, und durch ine gute Fuͤhrung und Berriebfamteit die Ablieferung und 
Anlegung von Caſſenbeſtaͤnden moͤglich gemacht. 

Die einzelnen Patrimomial» Richter haben ihre Conduitenliſten an ben betrefs 
fenben Kreis-Juſtiz-Rath unfehlbar bis zum ılten December einzufchiden, welcher 
fedann bis zum 1528 December davon eine Hauptliſte anzufertigen und ſolche zu—⸗ 
gleich mit feinen Bemerkungen mit feinem General-Berichte ad VII der gedachten 
Verordnung einzureichen bat. 

Sinsbefondere ift in Diefer Conduitenfifte, fo wie dies auch von den übrigen 
Gerichten, melde ad VI der Verordnung bie tiften unmittelbar hierher ſenden, 
geicheben muß, — zu bemerken: ob der Beamte auf Zeiclebens angeftelle und ein 
Ausländer ſey, worauf, fedaun feine Anftellung fi) gründe, ob auf allgemeine oder 
befondere Verforgungs Aufpfüce oder fpecielle höhere Genehmigung? 

Ratibor, den 11; Meopember 1834. 
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EOeffentlicher EN! nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stuͤck 46 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 





Nro. 46, 





Dppeln, den ı$tn November 1834 





Polizeiliche Nachrichten. 


Steckbriefs-Widerruf. Der in dem öffentlihen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amts: 
blatts AB 34 Seite 317 ftedbrieflih verfolgte Inquifit, Schneider Valentin Aubienia 
aus Heinrichsdorff Groß: Strehliger Kreifes, ift am bten d., M. in dem hieſigen Kreife 
wieder aufgegriffen worden. —* 

Coſel, den 10. November 1834. 

Das Staͤndiſche Inquiſitoriat. 
— ç —— 


Steckbrief. Aus dem Stockhauſe zu Ratibor iſt der nachſtehend bezeichnete Mi: 
chael Sczypalsſky, welcher wegen Verdacht der Deſertion aus Ruſſiſchen Kriegsdienſten 
und Mangel aller Legitimation in Verhaft geweſen, am 1Ulten d. M. entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militair-Behorden werden erſucht, auf denſelben Acht zu has 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an dad unterzeichnete Landraths-Amt nad) 
Ratibor abliefern zu laffen. 

Ratibor, den 13. Drtober 1834. ’ 
Königliched Landraths⸗ Amt. 


Signalement. Derfelbe ift aus Janow in Pohlen gebürtig, hielt fih gewöhnlich 
102 in 
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in Krakau auf, iſt katholiſcher Religion, angeblich Knecht, 26 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, hat dunkelbraune Haare, bededte Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, graue Aus 
gen, proportionirte haſe nund  Mimpd, gute Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ift von 
unterfeßter Statur, geſunder Gefüchtäfarbe, ovaler Gefichtsbildung und ſpricht pohlniſch. 
Bekleidet war er mit einer Wefle von grünem Tuch mit gelben Knöpfen, langen 
blauleinenen Hofen, barfuß, ohne Hut und Mütpe. 





Stedbrief. Der wegen gewaltfamen Diebftahld verhaftet gewefene Knecht Franet 
Bacon, ift am Iften d. M. aus dem Imieliner Gefängniß entfprungen. 

Ale refp. Civil: und Militair » Behörden werben ergebenft erfucht, auf den Entwiche⸗ 
nen vigiliren und denfelben im Betretungsfalle an und hierher abliefern zu laffen. 

Neu : Berun, den 7. November 1834. 


Königlihe3 Domainen: Juftizamt Imielin. 


Signalement. Derſelbe der ſich auch Karbatz nennt, iſt aus Domb im Freiſtaat 
Krakau gebürtig, hielt ſich gewoͤhnlich in Poſietzko auf, iſt katholiſcher Religion, W Jahr 
alt, 4 Zoll groß, hat braunes und langes Haar, bededte Stim, braune Augenbraunen, 
graue Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, ſchwachen Bart, vollftändige Zähne, laͤ nglis 
bed Kinn, ift vom hagerer Geftalt, blaffer Geſichtsfarbe, Länglicher Gefihtsbildung und 
fpricht pohiniſch. 

Bekleidet war er bei feier Entweihung mit einer grauleinenen Gureize, dergleichen 
Hemde und Beinkleiderm 1 Auß erben batte er noch einen ſchwarzen Filzhut bei ſich 

—A SELL 


duulduzeus 19 


ee a fx. Bei dem in der Nacht vom 1flen zum ten hujus geiche: 
henen Einbruche in dad Hansıhesı Kaufmann Iſaac Selten in Lublinitz ift feinem Sohne 
gleiches Namens aus deſſen Wohrſtube 
eine neue Spieldofe 
von ſchwarzem Horm, worauf verſchiedene Geftalten auögepreßt waren, von dem unbekann⸗ 
ten Diebe entwendet worden, An ber Rüdfeite des oberen Dedels befand fi ein ge 
ſchricbenes Zettelchen, das bie beiden Stuͤcke, welche die Dofe fpielte, namentlich bezeichnete 
und erinnert fih Damnificat nur eines Stüds, 
—esMarſches aus Dberon, 

Der inwendige Dedel ders Dofe unmittelbar über dem Werke felbft, war von feinem gelben 
Horm und außerdem befand fich’noch in der Dofe der Aufziehfchlüffel von Stahl mit ſtaͤh⸗ 
lernen Piftolen. ng onagae 

Ale mit Ausübung wen Poljei beauftragten Behörden und Gendarmen werben bier: 


4 ‚Bus KIRSEI a ü mi 


5a ee 
Ds ‚dä ‚sand IMURTT 
mit ängewiefen, auf die Entdeckung diefed Diebftahfa”zWiartäldfren, und im Entdeckungs ⸗ 
falle dem Landraͤthlichen Amte zu Lublinig ungeſaͤumte Angeihb Zu machen. 
Oppeln, ben 14. November 1834. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Diebftahld: Anzeige. In der Naht vom Tten zum Bten d. M. find mittelft ge- 
waltfamen Einbruchs in dad Rent» Gaffenlocale zu ‚Stubendorff Groß : Strehliger Kreifes 
folgende Gelder und Effecten entwendet worden: 

1) an baaren. Gaffen» Beftänden ....................... 128 Ahle. 7 fgr. 1 pf.; 

2 an Pfandbriefen: — 

a. auf Parlem, O. S. A 30 haftend, außer Cours geſetzt 

und feit Johanni 1833 unabgeflempelt....+........ 80 nn nn y 
b, beögleihen auf Zarnowig O. S. AP 156 baftend, 

außer Cours gefegt und feit Johanni 1833 unabge- 

2 TORE — REN On 
<. ein bergleihen „AP 64 auf Goglau und Weißfirfchborf, j 

Schweidnitz-Jauerſchen Syflems haftend uud feit Jo— 


hanni unabgeftempelt ................. ar On nn 

3) an baarem Gelde, worunter eine Gaffen + Anmeilung penn 

50 Rthir. der Großfteiner Capelle gehörig. ..ur22..... DO 113 — 6 » 
4) an aſſervirter Tantieme, welche zur einſtigen Auszahlung 

zurüdbehalten worden. ....... MATERIE Bine. Mr, 6 REM 15» 3» 
5) an diverfen fonftigen Affervaten nebſt deren, Norigen un er 

Berehnungen ........... BEE — EB nn 
6) eine bleherne Buchſe, worin. ..................... 2 ni nn» 


7) die currenten Steuerbücher der Herrfhaft Stubendorff 
und Schimifhom; a 
8) dem Gaffirer Klimfe eigened Geld aus feinem Arbeits: 
tiſche circa .... .... .... RE ARE ‚10 nn» »nn 


a — — — nn leere 
zufammen u. au D451 Rthlr. 17 for. 10 pf. 

Saͤmmtliche mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrhen undidie Gendarmerie werben 
biermit angewiefen, bejonders auf die entwenbeten , vorftehend' fpecificirten Pfandbriefe bei 
der etwa vorkommenden Verwechfelung derfelben aufpet ſm aw fast & und die Geldwechſel⸗ 
treibenden Dandelöleute davon in Kenntnig zu fegen; ſodann auch, wenn die Verwechsler 


fih 
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ſich irgendwo betreten laſſen follten, diefelben anzuhalten und dem Gerichtsamt ber Herr⸗ 
fhaft Stubendorff zur gerichtlichen Unterfuhung zu überliefern. 
Oppeln, ben 11. November 1834. 
Königlihe Regierung. Abtheilung des Innern; 


Aufgegriffener Blödfinniger. Nach Anzeige des Magiftrats zu Gleiwitz, ift 
am 18ten October d. 3. auf dem Marfte dafelbft Abends zwifhen 8 und 9 Uhr, ein, dem 
Anfhein nah blöbfinniger Menſch aufgegriffen worden, deffen Signalement nachſtehend ge: 
nauer angegeben ift. 

Da der Ort feiner Herkunft bis jest nicht hat ermittelt werben Fönnen, fo werben 
fämmtlihe Polizei» Behörden des hiefigen Departements, fo wie Alle, welde irgend eine 
Kenntniß über die Verhältniffe des Aufgegriffenen erlangt haben, zur ndhern Erforfhung 
und Anzeige hierdurch aufgefordert. 

Oppeln, den 11. November 1334. 

Königlihe Regierung. Abteilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift circa 20 bi8 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde 
Haar, hohe Stimm, blonde Augenbraunen, blaue Augen, länglihe Nafe, aufgeworfenen 
Mund, blonden Bart ungafirt, gute Zähne, laͤngliches Kinn, ift von mittlerer Ge: 
ftalt, gefunder Gefichtöfarbe , länglicher Gefihtöbildung, und fpriht nur einzelme Worte, 
tata, mama, zele, baliiy miadieus, Als befondered Kennzeichen wird bemerkt, daß der 
Aufgegriffene viele Brand: Narben, auf beiden Händen und am Rüden bat. 

Bekleidet iſt derſelbe bios mit einigen Lumpen von einer graufuchenen Wefte, grau: 
leinenen Beinkleidern und: einem Hemde. 





Berlorener Reifepaf. Der aus Krzelowicze bei Naderzebzig in Böhmen ge: 
bürtige, hier im Arbeit geftandene Papiermachergeſelle Mathias Dehmel, bat feinen 
unterm Aten d. M. hier nah Ohlau vifirten Paß denfelben Tag, langeblich in der Nähe 
biefiger Stadt, verloren, welches zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Greugburg, den 7. November 1834. 

ng: Der Magiftrat. 


—— —— — — — — —— —— — — — — 


ne md Subhaſtationen. 


‚3lıılım 7 — . , ? 
Ratibor. Wir fubbaftiren auf Antrag der Gläubiger ven Kürfchner Aubitorföen, 
am fogenannten Doctorgange sub AF 46 gelegenen, auf 620 Rthir. gewürbdigten Garten 
und 





und Haus, in dem in unferem Gerichts-Locale auf den 28ſten Februar 1835 Nach— 
mittags um 3 Uhr angelegten Termine, vor welchem Zare und Hypothekenſchein in unſe— 
rer Regiftratur einzufehen jind. 
Natibor, den 31. October 1834. 
Königliches Land» und Stadt: Gericht, 
en en 


Ratidor. Auf den Antrag eines Gläubigerd fubhaftiren wir dad sub Nro. 98 auf der 
Sleifchergaffe hierfelbft belegene , auf 984 Rthlr. 16 far. Spf. gerichtlich abgefchätte, den Schuh: 
macher Dominit Schuhmannfcen Erben gehörige Haus, und laden Kaufluftige zu dem auf 
den aAften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juftiz:Nath Kretſchmer 
in unferem Geſchaͤfts-Locale anftehenden Biethungd: Termin hierdurch vor, mit dem Bemerken 
daß die Taxe und der Hnpothefen Schein in unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 

Natibor, den 3, October 1834. 
Königliches Land- und Stadt» Gericht, 





Neiſſe. Auf den Antrag der hiefigen Fuͤrſtenthums-Landſchaft fol dad bei Neiffe bele: 
gene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Ginficht audhängenden Zaren nachweifen, 
unterm Zıften Januar 18351 auf 5984 Rthlr. 26 fgr. 54 pf. gerichtlich abgefchäste fogenannte 
rothe Vorwerk, und dad unterm ıflen Sebruar 1831 auf 1880 Rthlr. 4 fgr. 114 Pf. gericht: 
lich abgefchäge Scholz ſche Vorwerk nebft Zubehör, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. 

Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige erden daher hierdurch eingeladen, in dem hierzu 
angefegten Termine 
den ten April 1835 Vormittags um 9 Uhr 
por dem Herrn Juſtiz-Rath Bineck in unſerein Parthkienzimmer hierſelbſt zu — die 
beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zit gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

Neiſſe, den 21. Juli 1834. 

Koͤnigliches Fürftentpumb ⸗Gericht. 





Gleiwitz. Zum oͤffentlichen Verkauf der zum Antonia Gruch elſchen Nachlaſſe ge 
hoͤrigen Grundſtuͤcke AP 29 auf 120 Rthlr., und Aß 284 auf 280 Rthlr. gewürdigt, 
weldhe auf dem Sande hierfelbft belegen find, haben wir den peremtorifchen Licitationd: 
Termin auf den 27ften Februar 1835 in unferens Geſchaͤfts-Locale angeſetzt, und 


werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, 
a 103 daß 
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daß die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in unſerer 
Regiſtratur eingeſeheg / werden koͤnnen. 
Gleiwitz, den 3. November, 1824. 
——— Rand. und Stabt: Gericht. 


Pleß. Das in hiefiger Stadt in der langen Gaſſe sub Nro. 78 gelegene, gerichtlich 
auf 575 Rthlr. gefchägte, und den Anna Czech ow y ſchen Erben gehörige Haus, wird im 
Wege der Grecution in dem .peremtorifchen Biethungs = Termine 

den gten Januar 18355 Vormittags um 10 Uhr 

in unferem Amts- Locale verkauft werden, 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiftratur eingefehen weiden. 

Der Zufchlag foll an den Beſtbiethenden erfolgen, wenn gefegliche Umftände nicht eine 
Ausnahme machen.! 

Pleß, den 2. October 1834. 

Fürſtlich Anhalt: Köthen Pleßer Stadt: Gericht. 





Leobfhüs. Zum öffentlihen Verfauf der sub AF 176 im hiefigen Oberfelde be: 
legenen, den Auguft und Francisfa Brahlfhen Eheleuten gehörigen Wüftung Ader, von 
5 Scheffeln Breslauer Maaß Ausfaat, welhe auf 125 Rthlr. gerihtlih abgefchägt wor: 
den, ift ein anderweitiger Biethungd » Termin und zwar auf 

den 30ften December Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Commiſſarius Herrn Affeffor Köher auf dem biefigen Nathhaufe angefest wor: 
den, wozu Kaufluflige perfönlih zu erfcheinen mit dem Beifügen hierdurch vorgeladen wer: 
den, baf die Zare und ber —— Hypothekenſchein während der Amtsſtunden in der 
ftadtgerichtlichen Regiftratur Jeingefehen werden können, und ber Zufchlag an ben Meiftbies 
thenden erfolgen fol. 

Leobſchütz, den 30. October 1 

Fuͤrſtlich ER Stadt: Gericht, 


Rittermäßiged Vorwerk Nowag. Bei dem Königlichen Oberlanded: Gericht von 
Oberfchlefien, foll dad im Reiſſer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthlr. 13 for. 9 pf. 
abgefchägte rittermäßige Vorwerk Nowag nebſt Zubehbr, im Wege der nothwendigen Subha: 
fation verfauft werden. Ale befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten peremtorifchen Zermine den ı aten 


ge 


— 515 — 


Februar 1835 Vormittagd um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Deliud 
in unferem Gefchäftd« Gebäude hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub— 
haftation 'dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protofoll zu geben, und zu gewärtigen, daß 
demnächft, in fo fern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Befts 
biethenden erfolgen wird. Die Taxe und der meuefte Kmpothefens Schein ded rittermäßigen 
Vorwerk Nowag können übrigens im den gewoͤhnlichen Amtöftunden in unſerer Regiſtratur 
eingefehen werben, 
Natiber, den 6. Juli 1834. 
Königliche Oberlanded: Gericht von Oberſchleſien. 





Czarnowanz. Zur Fortfeßung ber Subhaftation der sub Af 46 zu Gyarnewan; 
belegenen Ignatz Gayda ſchen Freihaͤuslerſtelle von 6 Scheffel Acker Ausſaat, einem Gra: 
fegarten ıc. gerichtlich auf 68 Rthlrt. 10 ſgr. gewuürdigt, haben wir einen neuen Biethungs. 
Termin auf ’ 

den 18ten Decamber c, 
Vormittags um 8 Uhr iu unferer Gerichtö » Canzlei.anberaudit, 
Es werden Gebothe fowohl aufs Ganze, als auch auf einzelne Parzellen angenommen. 
Gzarnowanz, ben 25. Drtober 1834, ri EN 
SKöniglihes Juſtig⸗ Amtum tnẽ 
— — — *. 0 > >; 

Shönheide. Es foll die sub Nro. 18 zu Schönheide Grottkauer Kreifes belegene 
Windmühle, zu welher 16 Morgen 29 [Ruthen Feld» und Gartenland gehören, und 
welche auf 428 Rthir. 24 fgr. 2 pf. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege ber nothwen- 
digen Subhaftation verfauft werben, wozu ein BiethungdsXermin auf 

ben 18ten Februar 1835 
in Schönheide anberaumt worben ift. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen fowohl in ber Canzlei bes unter- 
zeichneten Juſtitiarius ald aud an ber Gerichtsſtelle in Schoͤnheide; bie Kaufs⸗Bedingun⸗ 
gen aber an erſterem Orte eingeſehen werden. ER ana 

Neiffe, den 24. September 1834. ——— 

Dad Gerichtsamt Schönheide, ;,,n - 
— — — m⸗ 

Ottock. Die zu Ottock Neuſtaͤdter Kreiſes gelegene, ben Bartholomäus Strok a ſchen 

Erben gehörige, auf 608 Rthlr. 18 Sgr. 3 pf. abgeſchaͤtzte Sreibauerftele Nro. 26, wird 


zum Behuf der Erbtheilung in dem auf den 21 ften Fe bruar 1835 in unferer Gerichts: 
103 * Gany- 
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Canzlei hierſelbſt anſtehenden peremtoriſchen Licitations-Termine meiſtbiethend verkauft 
werden. 
Der neueſte Hypotheken-Schein und die Taxe koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uns eingeſehen werden. 
Schloß Zülz, den 26. October 1834. 
Graf von Matuſchkaſches Patrimonial : Gericht der Herrſchaft Zulz und Klein » Pramfen, 


Dittmerau. Zur Verfteigerung des zur Subhaftation geftellten, in dem Dorfe Ditt, 
meram Leobfchüger Kreifed sub Nro. 53 gelegenen robothfamen 3 hubigen Bauerguts, dem 
Bauer Cadpar Kommored und den Erben feiner verftorbenen Chefrau Euphemia gebor— 
nen Babr gehbrig, welches auf 1142 Rihlr. ı fgr. 8 pf. gefchägt worden iſt, ftcht auf 

den 18ten Februar 1855 Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Locale ded unterzeichneten Gerichtd Termin an, 

Die Tare, der neueſte Hnpothefen: Schein und die befonderen Kaufd: Bedingungen find 
in unferer Negiftratur einzufehen. 

Gleichzeitig werden alle‘ diejſtigen Real: Prätendenten, deren Forderungen auf das Hypo— 
thefen: Folium diefed Guts noch nicht eingetragen find, aufgefordert, diefelben in diefem Ter— 
mine anzumelden, und zwar unter der Verwarnung, daß fie, auöbleibenden Falls mit ihren 
Anfprüchen auf dad Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Groͤbnig, den 30. October 1834, 

Dad Königliche Gerichtd: Amt. 


“ 





Groͤtſch. Die im Cofeler Kreife zu Grötfh sub Nro, 24 belegene, auf 140 Ather. 
abgefchägte Franz und Nicolaus Orandtſche Ackerparzelle, fol auf den Antrag eines 
Gläubigerd in dem neu angefegten Licitationd » Termine 

den ı5ten December c. Vormittags um g Uhr 
auf dem hiefigen Rathhaufe fubhaftirt werden. Alle Kaufluftigen werden hierzu eingeladen, 
und Eönnen die Taxe und den neucjten Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einfehen. 

Ober-Ölogau, den 20. October i834. 

BR Land: und Stadt: Gericht. 





Groß:Nimsd orff.“ Die zu Groß-Nimsdorff Coſeler Kreiſes belegene, sub AR 
des Hypothekenbuchs vermerkte, auf 75 Rthlr. 10 ſgr. taxirte Wieſen-Parzelle der Jacob 
Starosczickſchen Erben, fol in termino 

den 14ten Januar 1835 
bierfelbft auf dem Rathhaufe meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen mit 
dem 


— Bass FT ur 
r . eig: 
bem Bemerfen befannt gemadyt wird, baf die Taxe und ber neueffe Bbpotheken - Schein 
in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Ober: Glogau, den 24. October 1834. 
Königliches Preußifches Land» und Stadt» Gericht, 





Bofag. Im Wege der nothiwendigen Subhaftation haben wir zum &ffentlichen Ver: 
Fauf folgender, den Wenzel und Tereſia Strafch ekfchen Cheleuten gehörigen Nealitäten, ald: 
1) der Freiftelle sub Nro. ı ded Knpothefenbuched von Bofag, zu welcher 40 Mor— 
gen 131 []Ruthen Preufifh Maaß Wieſen-, und 49 []Ruthen Garten: Land ge: 
hört, und welche auf 3659 Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich. gewürdiget worden ; und 
2) der Freihäuölerftelle sub Nro. 2- zu Boſatz, zu welcher an Garten:Yand ı Morgen 
40 [IRuthen Preußifh Maaß, und an fäebarem Aderlande 7 Morgen geheren, 
und welche gerichtlich auf 890 Rthlr. tariet worden , 
einen peremtorifchen Termin auf den sten Januar £ J. in hiefiger Gerichts-Canzlei an: 
geſetzt, wozu befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurd) eingeladen wer— 
den, daß, fofern nicht ein gefeglich begründetes Hinderniß eintritt, dem Meiftbiethenden fofort 
der Zufchlag ertheilt werden foll, und daß die dieöfälligen Zaren, fo wie die neueften Hypo—⸗ 
thekenfcheine in der hiefigen Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. ">! da. 

Hierzu werden übrigens auch alle diejenigen, welche einen Real⸗Anſpruch an die sub ha- 
sta geftellten Realitäten zu haben vermeinen, insbefondere aber der Früurz Pfichholz von Nas 
tibor, für welchen auf der Stelle sub Nro. 2 zu Bofag, Ruhr! IH Now 2 laut Inſtru— 
ments vom 1. Auguft 1783 refp. Sten September ejusdem arm "r33 Rthlr. 8 ggr. einge: 
tragen find, oder deffen Ceffionarien refp. Grben mit dem Bedeuten vergeladen, daß die Aus: 
bleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen praͤcludirt, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchweis 
gen auferlegt werden würde, A 

Schloß Ratibor, den 26. September 1834, 

Herzogliches Gerichtdamt der Herrfchaft Ratiber, 


Raſchütz. Behufs rbtheilung haben wir zum oͤffentlichen Verkaufe der zum Andreas 
Skudaſchen Nachlaffe gehörigen, zu Raſchuͤtz hiefiger Herrſchaft belegenen, auf 35 Rthlt. 
abgefchägten Häudlerftelle, einen peremtorifchen Termin auf 
den ıaten Januar 13385 
in hiefiger Gerichtd » Canzlei angefegt, wozu wir Kauflujtige ut dem Beifligen hierdurch ein: 
laden: daß infofern nicht eim gefeglich begründete Hindernig eintgitt, dem Meiſtbiethenden 
der Zufchlag fofort ertheilt werden foll, und daß die Tare in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben kann. 


— — 
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Da das Hypotheken-Folium der gedachten Stelle, welche übrigens auf einem, von der 
Johann Ezeffitfchen Bauerſtelle sub AF 32 zu Raſchuͤtz abgezweigten Grundſtücke von 
2 Ratiborer Megen etablirt worden, noch nicht reguliet if, fo werden gleichzeitig alle Diejepis 
gen, welche Neal: Anfprüche an diefelbe zu haben vermeinen, zuc Wahrnehmung ihred Rechts, 
mit dem Bedeuten hierzu vorgeladen; daß die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Real: Ans 
fprüchen an dad gedachte Grundftüc prächudirt, und ihnen deshalb rin ewige Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 

Schloß Ratibor, den 29. September 1834. 

Herzogliches Gerichtdamt der Herrfhaft Ratibor. 


Oſtrog. Im Wege der npthwendigen Subhaftation, fol die den Agnes Kufto ſch ſchen 
Erben gehbrige, sub Nro. 156 zu Ofteng belegene Haͤuslerſtelle, welche auf So Nihlr. ge: 
richtlicdy gewärdiget worden, in terımino peremtorio 

den ıgten Januar 1835 
Öffentlich verfauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen: daf 
der Zufchlag, fofern nicht befondere Umſtaͤnde eine Ausnahme begründen, fofort ertheilt werden 
fol, und die Zare fo mie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefehen wer 
den koͤnnuen. Schloß Natibor; den 10, October 1834, 
3 Wi Seriogliched Gerichtöamt der Herrſchaft Natibor, 





cur in? 


Zabrze. Auf den Antrag eines Neal: Gläubigerd werben die bem Händler Paul Pi 
gulla zugehörendeitgibeh Eibzinsſtellen bei Gwosdek, zu Zabrze gehörig, und zwar: 
a. sub Nro. 7 ded Zabrzer Hypothekenbuches mit einem Wohnhaus und circa 8 Mor— 
gen Ader, und 
b. sub Nro, 44 des Hypothelenbuchs von 3 Morgen 20 [J]Ruthen Ader, 
welche beide zufammen auf 46 Rthlt. dorfgerichtlich tarirt find, im peremtorifhen Biethungds 
Termine 
ben a3jten Januar. J. von früh um 9 Uhr an 
in dem Gerichtölocale: zu Zahrze fubhaftict, wozu a hiermit eingeladen werden. 
Die Zare undoder neueſte Hypothekenſchein koͤnnen während ber Amteſtunden in unſeret 
Regiftratur eingeſehen werden, 
Gleiwitz, am AOectober 1834. 
100 Das Gerichtäamt der Herrſchaft Zabrze. 
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Grodzisko. Dad Bauergut Nro. 26 zu Grodzisko Groß: Strehlitzer Kreiſes, dem Urs 
ban Hadrion gehörig, auf 443 Rthlr. 25 for. geſchaͤtzt, wird im Wege der Wfecution 
j in termino den a3ften December d. I. Nachmittags ui 3 Uhr 
bierfelbft fubhaftiret. Die Taxe und der neuefte Hupothefen: Schein befinden ſich in unferer 
Regiſtratur. Schimiſchow, den 11. September 1834. 
Dad Gerichtdamt der Herrfchaft Schimiſchow. 


Suchau. Dad Andreas Graboludfde, sub Nro. 2 belegene, auf 424 Rthle, 13 far. 
4 pf. tarirte Robothbauergut wird in dem auf 
den 24ſten Januar 1835 Nachmittagd um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Termine fubhaftirt. Taxe und der neuejte Hypothelenſchein befinden fich 


in unferer Regiftratur. 
Schimiſchow, den 16 September 1854. 
Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 


Rodmirz Dad Valentin Pollaczekfche zu Rodmirz Groß -Strehliger Kreifes sub 
Nro, 2 belegene, auf 380 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. tarirte Nobothbauergut wird in dem auf 
den adften Januar 1835 Nachmittagd um 2 Uhr 
hierfelbft anftchenden Termine fubhaftirt. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein befinden 


fich in junferer Regijtratur. 
Schimiſchow, den 18. September 1854. 
Das Gerichtöumt der Herrfchaft Schimifhow,- 7 METER EL; 
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Rodmirz Dad zu Nosmirz Groß: Strehliger Kreifed belegene, sub Nro.:7 des daſi⸗ 


gen Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Johann Sceponed gehörige, auf 355 Rthlt. 6 far. 
8 pf. gerichtlich gefchägte Nobothbauergut wird im Wege der Grecution in dem auf 
den 18ten December d, X. Nachmittagd um 2 Uhr 2 
hierfelbft anftehenden Termine fubhajtirt. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein liegen In 
unferer Regiftratur zur Ginficht bereit. 
Schimiſchow, den 3. September 1834, 
Dad Gerichtdamt der Herrfchaft Schimifchem. 





Rodmierka. Das den Johann Pollokfchen Erben gehörige, zu Rosmierla Groß: 
Strehliger Kreifes belegene, auf 481 Rthle. 3 for. 4 pf. tarirte Robothbauerguty , wird in dem 
auf den alzften Januar 1835 Nachmittags um ue —— 


— 


in unferer Gerichts-Canzlei hierfelbft anſtehenden Termine fubhaftirt. Die Tare und der neueſte 
Hrpothelenfchchte ligen in unferer Regiftratur zur Ginficht bereit, 
Schimiſchow, den 25. September 1854. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Radoſtowitz. Die Joſeph und Neſzka Sten zelſche, zu Radoſtowitz sub Nro 33 be⸗ 
legene Haͤublerſtelle, welche gerichtlich auf 25 Rthlr. gefchägt worden ift, fell in terımino pe- 
remtorio den ıoten Januar 1855 Vormittags um g Uhr im Gefchäftölocale des unters 
zeichneten Juſtizamtes Öffentlich veräußert werden. Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige 
Kaufluftige zu diefem Termine mit dem Bemerlen vorgeladen, daß der Beſtbiethende den Zu: 
flag, wenn nicht gefegliche Umftinde eine Ausnahme nothwendig machen, zu gewärtigen hat, 
und dan die diesfällige Taxe in unferer Regiſtratur während der gefeglichen Amtöftunden einge: 
feben werden kann. 

Mes, den 25. Juli 1854, 

Fürjtlih Anhalt: Köthen Pleger Juftiz« Amt. 


Brzeſtz. Die zu Brzeſtz sub Nro. 23 belegene Franz Bialas ſche Haͤublerſtelle, welche 

gerichtlich auf 30 Rthlr. gefchägt worden, foll in termino peremtorio 

II 208 10,,d4n Iten Januar 1835 Vormittags um g Uhr 
im Gefdäftbekooale des unterzeichneten Yuftiz= Amtes oͤffentlich veräußert werden. Es werden 
daher beies und. zaplungbfühige Kauflujtige zu diefem mit dem Bemerfen vorgeladen, daß der 
Beſtbiethende den Zuſchlag, wenn nicht gefeßliche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, 
zu gewärtigen hat, und dag die diesfällige Taxe in unferer Regiſtratur während der gewöhnliz 
den Amtsſtunden eingefehen werden kann. 

Zugleich werden elle etwanige Neal: Gläubiger des Franz Bialas aufgefordert, ſich mit 
‚ihren Anfprüchen bis zum Lieitationd » Termine und fpäteftend in demfelben zu melden, widri— 
genfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Acquirenten der feilgebothenen Stelle nicht weiter ge: 
hört, vielmehr ihnen ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Pleß, den g. September 1354. 

A." Bürftlich Anhalt» Köthen Pleßer Jujtiz: Amt. 

feri, 

AmWeingaſſe. Zum öffentlichen Verkauf der Zimmermann Franz Czich on ſchen Haͤus⸗ 

lerfteft#’sub Nuo. 25 zu Weingaffe nebit Zubehör, welche "gerichtlich auf 124 Rthlr. tarirt wer: 
den, iſt ein Termin auf — 

Bin. den arften Januar 1835 Vormittags um 8 Uhr 





vor 
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vor dem Herrn Land» und Stadt-Gerichts-Aſſeſſer Viola auf dem hieſigen Rathhauſe ange: 
feßt worden, wozu Kauflujtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Taxe, der neuejte 
Hppothefenfchein und die Kaufsbedingungen in unferer —ú— — ſind. 
Ober-Glogau, den 3. October 1831. 
Königlicyes Land« und Stadt Gericht. 





Zarnau. Die zu Tarnau, zwei Meilen von Oppeln sub Nro, 35 belegene, auf 162 Rtle. 

10 fgr. dorfgerichtlich gemürdigte Zofepp Glen skſche Bauerftelle, fol ſchuldenhalber in termino 
den ıöten December c. Vormittags von g Uhr ab, 
auf dem Geſchaͤfts-Locale ded unterzeichneten Königlichen Domainen Juftiz_ « Amts meift: 
biethend verkauft werden. Kaufluftige und Zahlungsfähige werden daher mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Zufchlag erfolgen wird, wofern nicht gefegliche Hinderniffe eine Ausnahme 
machen follten. 
Die diedfällige Tare und Kaufd: Bedingungen, fo mie der neueſte Hypotheken : Schein 

koͤnnen in den gefeglichen Amtöftunden zu jeder Zeit eingefehen terden. 

Oppeln, den 3. September 1834, 

Königlihed Domainen Juftiz : Amt. 





Tſchirmkan. Die zu Tſchirmkau Leobfchüger Kreifed sub Nro. 53 des Hypotheken: 
buches eingetragene, dem Philipp Garſina gehörige Häuslerftelle, welche auf 25 Rthlr. ges 
twürdiget worden, wird den ıgten December c. früh um 10 Uhr hier verkauft werden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothelenſchein koͤnnen Ber eingefehen werden, 

Bauerwig, den 2. September 1834, third 
Gerichtsamt der’ Siter Bäuerrüig, 
DEN 

Koftenthal. Wir fubhaftiren die Andreas und Fr neiöfa Garzo lkaſche, zu Koften: 
thal sub Nro. i12 belegene, gerichtlich auf 199 Rthlt. 6 6 fe 10 pf. taxitte Haͤuslerſtelle, in 
dem peremtorifchen Termine * 

den 20ſten December c. Vormittags um g Uhr 
auf dem hiefigen Nathhaufe, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die 
Tare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypotheken⸗Schein in unferer Regiftcatur einzu- 
fehen find. Ober-Glogau, den 5. September 1834, 
Königlicy Preußische: Land und Stadt: Gericht. 








Gruͤndorff. Gin zum Nachlaß des zu Gruͤndorff verſtorbenen Kretſchmer Carl Un: 
ger gehöriged Ackerſtuͤck von 3 Morgen, welches ortsgerichtlich auf 60 Rthlr. tarirt worden 
104 iſt, 
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dt, ſoll in termino den 18ten December 1834 im unſerer Gerichts-Canzlei an den 
Neiftbiethenden verfteigert werden. 

Die Taxe fo wie die DVerkauföbedingungen können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
fingefehen werden. 

Hierbei werden alle unbekannte Real: Gläubiger, welche an diefes Grundſtuͤck Anfprüche 
zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame unter der Warnung vorgeladen, 
daß die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Nealanfprüchen auf dad Grundſtück praͤcludirt, und 
ihnen deöhalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden würde. 

Garlöruh, den 28, Auguſt 1854, 

Herzogliches Juftiz « Amt. 





Oftroppa. Das zum Andreas Waloſykſchen Nachlaſſe gehörige, zu Oftroppa ges 
Segene Bauergut, Nro. 10 ded Hypotheken » Buchs, weldyes auf 257 Rthlr. gerichtlich ge 
Mwürbiget worben, fol in dem auf ben A7ten December db. J. in unferem Gejchäfte- 
£ocale hierfelbft anftehenden peremtorifchen Licitationds Termine meiſtbiethend veräußert wer⸗ 
den, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befaunt gemacht wird, daß die Tare, ber 
neuefte Hypotheken » Schein und bie Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingeſehen wers 
ben fünnen. Gleiwitz, den 18. Auguft 1834. 

Königliches Land» und Stadt» Gericht. 


Klein-Paniow,. Die zu KleinsPaniow Beuthener Kreifes belegene, sub Nro. 6 
im Sypothefens Buch eingetragene, auf,254 Rthlr. tarirte Banerftelle der Martin Krzy⸗ 
fRazeffchen Erben, fol in — —* 

cu 2Phen December c. a, 

in loco Klein⸗Paniow in bet — veräußert werben, welches Kaufluſtigen 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Tare, ber neueſte Hypothelen⸗Schein 
und bie Kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Gleiwitz, den 8. September 1831, _ — 

Das Gerichts Umt der Güter Chubow. 





Popelau bei Rybnick. Die den Jacob Sam elſchen Erben gehörige, zu Popelau be: 
legene Freihaͤuslerſtelle Nro. 29, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgefchägt, fell in dem auf den 
o0ten December a, c. anberaumten Termine theilungdhalber Öffentlich an den Meiftbiethen: 
den verkauft werden. Wir laden Kaufluftige hierzu mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag 
fofort erfolgen foll, ſofern nicht gefegliche Kinderniffe eine Ausnahme — machen. 
Die 


ei: 


— — — 
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Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in den Amtöftunden im unferer Regiſttatur 
zu erfehen. Rybnick, den 21. September 1854, 
Königliche Lands und Stadt: Gericht. 





Konty. Zum dffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro, 8 zu Konty Oppelner Kreis 
fed,belegenen, auf 527 Rthle. 23 fgr. 9 pf. gerichtlich gewuͤrdigten Bauerftelle, ift ein Biethungs⸗ 
Zermin auf den sten December c. a. in unferm Gefchäftb:Locale anberaumt worden, zu 
welchem zahlungsfähige Käufer mit dene Bemerken vorgeladen werden, daß die Tare und der 
neueſte Hypothekenſchein auf der Gerichtöjtätte eingefehen werden koͤnnen. 

Prodfau, den 24. Juli 1834. 

Königliched Domainen » Juftiz «Amt Prodfaus Ehrzelig. 





Konty. Zum öffentlichen nothiwendigen Verkauf der sub Nro. 29 zu Konty Oppelner 
Kreifes belegenen, gerichtlich auf 312 Rthlr. 10 fgr. gemürdigten Bauerftelle, in dem auf den 
ı7zten December c. in unferm Geſchaͤfts-Locale anberaumten Feine werden zahlungdfähige 
Käufer mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare did: der Finde Hypothelenſchein in unſe⸗ 
ver Regiſtratur während der Amtsſtunden eingeſehen werden koͤnnen 

Proskau, den 23, Auguſt 1834, ‚sro ER 

Königliched Domainen : Zujtiz: Amıt Prosfau ; Ehthelitz 


Nüßdorff. Das sub Nro. 29 zu Nuͤßdorff belegene, den Joſeph Wagnerfchen 
Erben zugehörige Bauerguth, wozu Zo Scheffel Breslauer Maaß Ausſaat gehören, und wel 
ches auf 422 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigt worden, ſoll in dem auf den Zten December 
a. c. Nachmittags um 3 Uhr in unſerer Gerichts-Canzlei zu Friedland angeſetzten Licitationd« 
Termine meiftbiethend verkauft werden, woſelbſt auch die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
fchein eingefehen werden koͤnnen. 

Neiffe, den 2, Juli 1834. ep 

Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Friedland, 





Befanntmahungen der Behörden, 


GdictalsGitation. Da zur vollkändigen Berichtigung bed Beſitztitels auf ben Nas 
men der Landſchafts⸗Rendant Umgerfcen Erben das Aufgebot der sub Nro. 46 zu Dos 
risfawig Gofeler Kreifes gelegenen Freigärtnerftele nachgeſucht worden it, fo werben alle 
diejenigen, welche an dieſe Poſſeſſion Figenthumss oder andere Neal» Anfprüche zu a. 

104 * on 
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vermeinen, hierdurch aufgeforbert, den 12ten Januar 1835 auf unſerer Gerichts-Canz⸗ 
lei zu Borislawitz entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen mit Vollmacht verfehes 
nen Stellvertreter vor und zu erfcheinen, und ihre Anfprüche nicht nur anzugeben, fondern 
auch nachzumeifen. 

Die in dem obbenanten Termine ausgebliebenen Reals Prätendenten haben zu gewärtis 
gen, daß fie mit ihren etwanigen Real + Anfprüchen’ auf die obgedachte Freigärtnerftelle wers 
den präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Ratibor, den 24. September 1834. 

Das Gerichtdamt von Borislamig. 


Cdictal:Citation. Das von dem Valentin Praybilla für die Mathiad Praybes 
lius ſchen Gheleute unterm aoften März 1805 audgeftellte Hnpothefen: Injtrument über die 
für die Letzteren auf dad sub Nro. 103 zu Altendorf gelegene Grundftüd unterm gten März 
1806 eingetragenen 153 Rthlr. 28 fgr., welches abhanden gekommen, toird hiermit aufgeboten. 

Mir haben zur Anmeldung etwaiger Anfprüche an daffelbe einen Termin auf 

rn ibewimaften Januar 1835 
früh um 10 Uhr in hiefiger Gerichts: Ganzlei anberaumt, und laden dazu alle diejenigen vor, 
welche an dad gedachte Jnftrument ald Gigenthümer , Eeffionarien , Pfand» oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anſpruch zu machen haben, unter der Warnung hierdurch vor, daß fodann dad Ins 


ftrument amortifirt, und ihmen nur ihre Rechte an dad fonjtige Vermögen des Schuldners freis 
gelaffen werden würden. 


Schloß: Ratibor, den 30. Auguſt 1834, 
Herzoglich Ratiborfched Gerichtsamt der Güter Binkowitz nnd Altendorif x. 





Defanntmadungen vermiſchten Inhalts. 


Im Verlag von Friedrich Puftet in Regensburg, ift unter dem Titel: 

ber wohlberathene Bauer Simon Strüf von Johann Evangelift Fürſt“ 
eine Volksſchrift erfchienen, wovon der erfle, 20 Sgr. Eoftende Band uns vorliegt, die, 
befonders in Beziehung auf die Gultur der Obſtbaͤume und Gartengewähfe Empfehlung 
verdient und namentlich dem Landmann nüßlich werben Fann. 

Bei dem Buchhändler Theodor Henning in Neiffe iſt folhe vorräthig. 
Oppeln, ben 30. October 1834, 
Königliche Regierung. Abtheilung bed Inner, 
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Bauholz-Verkauf. Es ſollen bie in dem angeſtandenen Licitations⸗Termine ben 
2iften v. M. unverkauft gebliebenen Baus und Nutzhölzer in den Oberförſtereien Bodland, 
Poppelau, Grudſchütz nnd Dembio in dem dazu anderweit angeſetzten Licitations⸗-Termine 
den Aften December c. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauſt werben. 

Kaufluflige werben baher eingeladen, fic in diefem Termine Vormittags um 40 Uhr 
auf dem hiefigen Regierungshauſe einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Hölzer wers 
ben von den Revier s Forftbeamten auf Verlangen vorgezeigt, und die Berfaufd, Bebinguns 
gen im Termine befannt gemacht werben; auch find Letztere in der Regierungs + Forft-Rer 
giftratur einzufehen. 

Oppeln, den 1. November 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. 


Brennholz: Berkauf. Die bei der Königlihen DOberförfterei Grubfhüs und na⸗ 
mentlich in den Förftereien Kupferberg, Zarnau , Ehronftau, Grubfhüs und Malino vors 
säthigen Klafterhölzer, beftehend in circa 2603 Klaftern Kiefern», 1184 Klaftern Fichten: 
Klobenholz und 1035 Klaftern Fichten Stodyolz, follen höherer Beflimmung gemäß, in 
fleinen Quantitäten öffentlich an den Meiſtbiethenden, jedoch gegen gleich baare Bezah— 
lung verkauft werden, wo ber Termin auf 

den 27ften November Vormittags um 9 — 
in loco Grudſchuͤtz angeſetzt worden, 

Kaufluflige werden eingeladen, fih an dem gedachten Tage hierfelbſt einzufinden und 
ihre Gebothe abzugeben. Die Bedingungen ſind bei gedachter Oberfoͤrſterei einzuſehen, 
und werben auch noch im Termine bekannt gemacht werben. 

Grubfhüs, den 10. November 1834. 

Königliche Oberfoͤrſterei. 





HolzeV — Die Lieferung des Bedarfs der Königlichen Friedrichs-Grube 
hierfelbft, der Königs» Grube zu Chorzow, der Königin Lonifer Grube zu Zabrze und bed 
Haupt » Schlüffel: Stollen zu Zabrze und Ruda an Grubenholz, Brettern und andern Holz 
Materialien, fol für 1835 an den Mindeftfordernden verdbungen werben. 

Die den Lieferungen für 1834 zum Grunde gelegenen Bebingungen werben aud für 
die Lieferungen für 1835 für gültig erklärt, find in unferee-Regiftratur und bei ben betrefs 
fenden Schichtmeiftern einzufehen, wo auch aus den Deconomie: Plänen bie erforderlichen 
QDuantitäten der Holzmaterialien zu erſehen find. 

Vor dem Termin find die Gebothe in unferer Regiftratur abzugeben und zwar ver 
ſchloſſen und mit der Auffchrift: 


„Holzlieferungs »Geboth für die N. N. Grube” welche 


„eG Rê 
1341 230 6 


3 20 Mil 


welche die zu liefernden Materialien und bie geforderten Preife beſtimmt angeben müſſen. 
Die Departements» Beamten [werben die Gebothe eröffnen, binfichtlih der König 
Sriedrihd Grube den 158ten December ec, Vormittags um 9 Uhr in der dortigen Schicht— 
meifterei , hinfichtlich der Steinfohlen: Werke den 1Tten December c, Vormittags um 
10 Uhr. 
— den 6. November 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Oberſchleſiſches Bergamt. 


Naturalien-Verdingung. Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die Naturalien zur Verpflegung der hierortigen zwölf Hoſpitaliten auf dad Jahr vom 1ften 
Januar bis Ende December 1835 anderweitig an den Mindeftfordernden in Entreprife ge: 
geben werden follen. 

Diefe Naturalien befteben in: 

1) 4992 Stud Brodten, deren 48 von 1 Scheffel 5 Metzen 3 Maͤßel preufifh Maaß 
Roggenmehl gehacken werben ; 
2) 56 Scheffeln Ad: Metzen5 Maͤßel Gerfte zu Mehl und Graupe; 
3) 4 — Metzen LMaͤßel Weitzenmehl; 
4) 2 Scheffeln 24 Maͤßel Siedeſalz; 
5) 58;% Quatt friſcher Butter; 
6) 3775 Quart, Buttermilch ; 
7) 13012 Quart Betz © 
8) 12 Scheffeln 4 Metzen 4 Mäßel Erbfen; 
9) 6 Schock Reifigholz; 
10) 30 Klaftern. Scheitholg ; 
beideö wie es zeither in den hiefigen herrfchaftlihen Walbungen eingefhlagen 
worden iſt; die Naturalien von AFP 1 bid inch. 8 hingegen nach preußiichem 
Maaf, wu It 

Da nun ber biesf Alige- icjtationd « Termin auf den Iten December c. VBormit: 
tags um 9 Uhr im der Gerichts-Canzlei zu Gröbnig anfteht, fo werden alle Diejenigen, 
welche gefonnen unb im Stande:findi; diefe Entreprife zu übernehmen, hierdurch aufgefor: 
dert, ſich gedachten Fagadnme beftimmten Stunde eiuzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und ben Zufhlag nad erfolgter Genehmigung des Königlichen Landräthlihen Officii zu 
Leobfhüs zu gewärtigen. 

Die Licitations » Bedingungen werben in dem präfigirten Termine vorgelegt, auch 
Fonnen fie zu jeder Zeit bei der Hofpital: Verwaltung hierfelbft eingefehen werben. 

Gröbnig, den 6. November 1834. 

Die Hofpitals Verwaltung hierſelbſt. 





Wein: 
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WeinsVBerfteigerung. Dienftagd den 25ſten November 1834 Bormit: 
tagd um 9 Uhr, werden in dem Haufe bed Herrn Kaufmann Leopold Thamme hierſelbſt 
diverfe Sorten Beine: - 

1) zwei Faß Meboc ; 
2) 50 Flaſchen Mofel: Wein; _ 
3) 32 n Liebfrauenmilch; 


4) 50 ” Hochheimer; 

5) 50 Scharlachberger; 
6) 30 ” Rüdesheimer ; 
7)12 »  Chät, la Rose; 
8 % ” Burgunder ; 

9) 10 Madera; 


10) 12 n° Ungar; 
11)10 * Ghambertin; en 
von dem unterzeichneten Gommifferius gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werben. Oppeln, ben 11. November 1834. 
Der Königlihe Stadt: Gerichts » Affeffor Lange. 





Die Lebens» Berfiherungsbanf für Deutſchland in Gotha 

bat mir eine Agentſchaft für hiefige Stadt und Umgegend übertragen‘; und ich bitte daher 
diejenigen, welche gefonnen find, diefer gemeinnügigen Anftaltcbeizuteerih, Shrd Anträge von: 
jest an an mich zu richten. 4,15 hane® +8 m 

"Die großen Vortheile, welche Verficherungen des Lebens in mannigfacher Hinficht bei 
der Ungewißheit der menſchlichen Lebensdauer barbieten, werden immer mehr" erfannt und 
benutzt, dies beweift der fortbauernde zahlreiche Beitritt zu jener Anſlalt⸗ die über 5200 
Mitglieder und 9 Millionen Thaler Berfiherungen zahlt, und deren Fonds ſchon bis auf 
nahe 1 Million Thaler herangewachfen ift. J. 

Die eigenthuͤmliche Einrichtung ber Lebens » Verficherungsbant bringt ed mit ſich, daß 
alle Ueberſchüſſe, welche ſich bei den jaͤhrlichen Rechnungs-Abſchüſſen ergeben, ben bei 
ihr auf Lebenszeit Verſicherten zu gute kommen. Bereits iſt der Anfang mit Vertheilung 
dieſer Ueberſchuͤſſe gemacht; die Dividende dieſes Jahres betrug 24 Procent und ähnliche 
werben nun jedes Jahr folgen, woburd bie Beiträge ber MitglieverAtföiti ein Viertel 
gemindert werden. ya 

Für neu Hinzutretende finden infofern befondere Erleichterungen oſtutt die Bank 
das Porto der Verſicherungspapiere trägt und eine Anzahlung beider Mil ft nit vers 
langt. Es werden Summen von 300 bis 8000 Preuß. Thaler werficheng N" , — 

n 
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Plaͤne und Formulare find unentgeldlich bei mir zu erhalten, auch eine Sammlung 
von 36 aus dem Leben. genommener Beiſpiele, worin die Anwendbarkeit und die Vortheile 
der Lebens-Verſicherungen gezeigt werden. Ich bitte deshalb um geneigte Berudfichti- 
gung. Oppeln, den 1. November 1834. 

Albert Körber. 





Mehrere grosse und kleine Capitalien sollen auf Landgüter zu 4 4} pro Cent 
ausgeliehen werden, durch 
L F. L. GrunentuaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Handlungsdiener 
für Material-, Tuch-, Eisen- und Manufakturen - Waaren- Geschäfte, können 
fortwährend gute und annehmbare Stellen erhalten. 
LRL. GruxsestuaL in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Unterzeichneter, Willens eine größere Beſitzung zu erwerben, wünfcht fein ſchoͤnes Frei: 
gut Beatenhoff bei Malapane zu verkaufen, Näheres beim Befiger felbft und auf porto: 
freie Briefe, : 

v. Garnier, Lieutenant a. D. 





Berihtigung Da auf den Iften December c, der Gofeler Jahrmarkt fällt, fo 
wirb der durch die Befanntmahung vom ten d, M, auf den Iften December um 9 Uhr 
zur Verpachtung der hiefigen Feftungs Realitäten anberaumte Termin hierdurch aufgeho: 
ben und auf 

ben 2ten December Bormittagd um 9 Uhr 
verlegt, Cofel, den 10. November 1834, 
Die Königlihe Commandantur, 





* 


m} 


mm —ñ — —e —ñe nn 
Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 


Amts-Blatt 
dr Nöniglichen Wegierung zu Sypela. 


Stuͤck XLVII. 


Oppeln, den ade November 1834. 











Allgemeine Gefeßfammlung. 


No: 22 enhäte: | 

(No: 1561). Gefeg wegen näherer Beftimmung der Rechte der Fideicommipß- 
Anwarter in denjenigen Theilen der Rheinprovinzen, welche bei 
Auflöfung der fremden Herrfhaft zum Großherzogtum Berg ge: 
hört haben. Vom 2öten Auguft 1854. 

(Ne; 1562). Allerhöchfte Cabinets » Orbre vom ı4Um September 1854, betref- 
fend die Subhaftation von Berg⸗ und Huͤttenwerken unb von 
Berg » Antheilen, nad der Verordnung vom 4tn März d. J. 

(N:s; 1563). Allerhöchfte Cabinets-Ordre vom zıtn October 1854, wegen fers 
nerer Anwendung der Zoll» Erhebungs»Rolle vom Sofern October 
1851 für das Jahr 1855. 


Ne: 23 enthält: " 
(Nee; 1564). Allerhöchfte Cabinets -Ordre vom a7ten September 1854, betrefs 
fend die Beftätigung des Reglements für die Tilgungs-Caſſe, zur 
Erleichterung der Ablöfung der Real» saften in den Kreifen Paber: 


born, Büren, Warburg und Hörker des Regierungsbezirks Minden. 





50 Nach 


A 13. 
Wegen der 
Erdöffnungen 
bei Kalffieinbrü: 
dien sc. 


— 


Nach Ausweis der für dad Jahr 1854 gelegten Rechnung über bie Tilgung ber 
rüdftändigen Kurs und Neumaͤtkſchen Zins» Coupons und Zinsfcheine aus dem Zeit: - 
raum vor und bis zum ılm Mai und refp. ıtn Juli 1828 find an dergleichen 
Effecten im gedachten Sabre...... 266485 464 inct. 29633 SIE EEG 
zum Boͤrſen⸗Courſe angekauft und 

demnaͤchſt als getilgt caſſirt worden; 

mithin betragen unter Hinzurechnung 

der nach unſerer Bekanntmachung vom 

ıgten October v. J. bereits fruͤher 

getilgten ...... ...... .... .. ..21553485 v» 26 35 incl. 79141 25 — 
die bis jetzt uͤberhaupt zur Einloͤſung 

gelangten ruͤckſtaͤndigen Kurs und Neu⸗ 

märffchen Zins» Coupons und Zins: 


——__ — — — — —— — — — — — — —— 
ſcheine . .. ................. .. .2599971. 7 295 incl. 82106 v 25 9 
welches wir hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Berlin, den 5. November 1854, 


Haupt: ee der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. eelitz. Deetz. v. Lamprecht. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung. 


Zur Beſeitigung von Bedenken, welche über die Anwendbarkeit der Verordnungen 
wegen der bei Anlegung von Erde, Lehm- und Sandgruben, zur Verhütung von 
Unglücsfällen zu treffenden polizeilihen Maagregeln, auf Gruben anderer Art er: 
* worden ſind, finden wir uns veranlaßt, der letzten dieſen Gegenſtand betref- 
enden Verordnung (Amtsblatt von 1835, Nr. 95, Seite 178 sequ.) bie Erffä- 
rung hinzuzufügen, daß die in derfelben gegebenen Vorſchriften unbedingt auf alle, 
zu irgend einem Zweck unternommene größere Erböffnungen, durch welche ein Lin: 
glüctsfall herbeigeführt werden kann, daher auch insbefondere auf Steinbrüche An- 
wenbung finden. 
Oppeln, den 29. October 1854. 





Die 


Die Königlichen Sandrärhlihen Aemter nnd Magiſtraͤte unferes Verwaltungs «Ber — 
zirks werden — aufgefordert, die Nachweiſungen des Amtsblatts⸗-Bedarfs — ” 
für das erfte Semeſter 1855, unfehlbar und bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe —— 
von 1 Rthlr. bis zum ıo'en December d. J. in duplö anher einzureichen. der Amtsblatis 
Wegen Aufftellung diefer Nachweifung, Vertheilung der Amtsblätter und Ein» Berarfe: Rad; 
ziehung des Pränumerations» Betrages durch die Königlichen Poft> Anftalten, vers weiſungen für 
bleibe es einftweilen noch bei den dieſerhalb erlaffenen früheren Beftimmungen, wes- das erie .. 
halb wir auf unfere legte Bekanntmachung vom aufn Mai c., Amtsblatt Stud "Tr a8os. 
XXII Pag. 124 Nro. 64 hiermit Bezug nehmen, und überbies noch feftfegen, 
daß die Amtsblatt» Pranumerations» Gelder pro erfles Semeſter 1855 bis zum 
2hſten Saimar &. J., nach Vorfchrift unferer Bekanntmadhung vom 6 December 
1855 Amtsblatt pro 1855 Stud L. Pag. 260 an die hiefige Regierungs » Haupt: 
Caſſe abgeführt werden muüffen. ehe 
Neu hinzu getretene Intereſſenten, denen unfer Amtsblatt entweder nach den 
gefeglihen Beftimmungen unentgeldlih zu verabrgidyen .ift, oder die zur Haltung 
deffelben verpflichtet find, oder endlich folhe, welche. daffelbe zu ihrem Gebrauche 
freiwillig gegen Bezahlung zu halten beabfichtigen follfen, werden hierdurch aufge: 
fordert, ſich dieferhalb rechtzeitig bei dem betreffenden tandrarhs: Amte oder Magie 
ftrat zu melden, weil künftig auf Nachbeftellungen, die, / wenn Fie Haupt » Nachweis 
fung bereits gefchloffen und der Amtsblatt-Bedarf feftgeftelle worden ift, nur höchſt 
ftörend in das Vertheilungs-Geſchaͤft eingreifen, und bisher zu vielem Schrift— 
u. Veranlaffung gegeben haben, feine. weitere Nüdfihe mehr genommen were 
den foll. 
Die Aufnahme-Behoͤrden haben fi hiernach gemeffenft zu achten und bie 
Königlichen Poſt⸗Anſtalten, denen bisher für einzelne Amtsblatt «Abonnenten Exem— 
plare von hieraus, und nicht durch die hieſige Druckerei zugeſchickt worden find, 
werden veranlagt, ſolche Perfonen bei Zeiten entweder an die Königlichen Landraͤth⸗ 
lihen Aemter oder Magifträte zu verweifen, damit fie von diefen in die Siften für 
das erfte halbe Jahr 1855 aufgenommen werden fönnen, 
Dppeln, den 18. November 1854. m 





dın 
Die auf den ıgten December d. J. zu Hultſchin und auf den zgften December Yufachobene 
d. %. zu Beneſchau anftehenden Viehmaͤrkte, können smwegen der im benachbarten Bichmärle. 
Kaiſerlich Defterreihifhen Dorfe Dobroslamig ausgebrochenen Rinderpeft nicht abge— 
halten werben. Dies wird dem betreffenden Publicum hierdurch bekannt gemacht. 
Dppeln, den ı8. Movember 1854. 
Per: 


| Yerfonal: Chronik. 


Des Königs Majeftät haben dem Sohne des Gutsbefiger von Wiedebach 
zu Purfchlau bei Groß-Ölogau, Carl Friedrih Erdmann von Wiedebad, 
duch ein Allerhoͤchſt vellzogenes Diplom vom Gen Auguft d. J. zu geſtatten ‚ges 
rubet, den Namen und das Wappen feines Groſwaters, des Kammerherrn v. No: 
iz und Jaͤnkendorff, zu Arnsborff bei Görlig feinem Namen und Wappen bei 
zufügen und fib in Zukunft von Wiedebah und Noſtiz-Jaͤnkendorff 
nennen zu Dürfen. 





Der Domainen » Amts Chirurgus Leopold ift zum Poft-Erpebiteur in Chrzelitz, 
und der penfionirte Yuftize Secretaic Rohm in gleicher Eigenfhaft in Proskau an- 
geftelle worden. Die amtliche Wirkſamkeit Beider, hat mit dem ıflen October c. 
ihren Anfang genommen. 





N 
Der Gutsbefißer, Oeconomie- Commiffarius Bürde auf Rosniontau, iſt in 
Holge der auf ihn gefallenen Wahl als zweiter Kreis Deputirter des Groß⸗Streh⸗ 
litzer Kreiſes beſtaͤtiget worden. 





Der Kaufmann Doms zu Ratibor ift zum ſtaͤdtiſchen Mitgliede der Kreis. 
Erſatz⸗ Commiſſion Ratiborer Kreifes, in Stelle des als ſolches abgegangenen Kö» 


niglihen Majors a. D. und Poftmeifterd Renouard de Viville dafelbft gewählt 
und beftätiget worden. 





‚ Der zeitherige Pfarrer ed woch zu Petersborff ift zum Erzpriefter des Gleis 
wißer Sprengels ernannt worben. 





Der zeitherige Vicarius Johann Antlauf zu Ujeſt, iſt zum Pfarrer in Paw⸗ 
lowitz Pleſſer Kreiſes ernannt und beſtaͤtiget worden. 





Der bisherige anterimiſtiſche Schullehrer Anton Kahlert zu Maͤhrengaſſe iſt 
definitiv beſtaͤtiget worden. 





“ 
Veffentticher Sn nzeiger 
als Beilage des Abi | Städ ‚47 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


nn 





Neo: 47. 





Dppeln, den adfen November 1834, 





Polizeiliche Nachrichten. 


— 
Steckbriefs-Widerruf. Der im AMAſten Stücke des öffentlichen Anzeigerd zum 
diesjährigen Amtöblatte Seite 488 ftedbriefli verfolgte Mörder und Brandflifter, Frei« 
gärtner Thomas Schwientek aus Koslow, hat ſich am 13ten d. M. freiwillig bei dem 
ftändifhen Inquifitoriate zu Coſel eingefunden, und ıdie That eingeftanden. 
Dippeln, den 20. November 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern, 





Subaftationen. 


Leobſchütz. Da für dad in termino den Iten October auf dad sub hasta ſte⸗ 
hende, der Sofepha gebornen Gierbig, verehelihten Frau Kaufmann Dubid gehörige 
Haus, sub AP 304 am biefigen Ringe, welches gerichtlich auf 2015 Rthlr. gewürdigt, 
von dem einzig erfhienenen Licitanten en. Geboth von Seiten der Ertrahen: 
ten in ben Zuſchlag nicht gewilliget, vielmehr von. He auf Fortſetzung der Subhaſta⸗ 
sion angetragen worden, fo ficht Terminus aum R erfauf um ww Daufeh auf ben 29fen 

Di 
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December Nachmittag um 4 Uhr vor dem Commiſſarius Herrn Aſſeſſor Kö cher auf 
dem hieſigen Rathhauſe an, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige perſoͤnlich zw erſcheinen 
mit dem Bemerken hierdurch vorgeladen werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird, wenn kein ge tzches Hinderniß vorwalten ſollte. 

Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein koͤnnen während ber Amtsſtunden in un: 
ferer Regiftratur eingefehen werben. 

Leobfhüß, den 31. October 1834. 

Fürft Lichtenfteinfched Stadt: Gerrit. 


Leobfhüs. Der dem Kleifcherneifter Johann Hoppe gehörige, sub AF 105 vor 
dem biefigen DOberthore belegene, gerichtlich auf 66 NRthir. 20 fgr. gewürbigte Sägarten, 
fol in Folge Antrages eined Gläubigers in termino den 26ften Februar 1835 Nach— 
mittags um 4 Uhr vor dem Herrn Affeffor Köcher auf dem hiefigen Rathhaufe öffentlich 
an ben Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebothe zu 
erfcheinen , mit dem Beifügen hierdurch vorgelaben werben, baß die are unb ber neueſte 
Hypotheken: Schein in ber fladtgerichtlihen. Regiftcatur während der Amtsſtunden eingefe 
ben werben können. ml Tai m 

Leobfhüß, ben. 24. October 1834. 

" Fürft Lichtenfleinfhes Stadt⸗ Gericht. 
1. I Va 


Gleiwit. Zum dffentlihen Vexkaufe der zum Nachlaß bed: Paul Gr uchel gehöri- 
gen, auf dem Sande belegenen Grunbdftüde, nehmlich: 

a bed Grunbftüds AF 30 und 65, wovon die Gebäude auf 770 Rthlr. und bie 

Aderftüde auf 120 Rthle.; und 

B. das Grundftint AFP 369 von. zwei Preußiſchen Morgen auf 60. Rthlr. gewürdigt, 
fteht der peremtorifhe Termin auf den. 27 ften Febrwar c. a. in unferm Geſchaͤftslocale 
an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Zare, die 
Kaufsbedingungen- und der neuefte Hypothekenfchein. in unferer Regiftratur eingefehen. wer- 
den können. Gleiwitz, den 29. October 1834. 

Königliches Land» und Stadt » Geridt. 


Gleiwitz. Zum öffentlichen Verkauf des dem Amtmann Boblander gehörigen, 
auf 416 Rthlr. gewürdigten Haufes sub’ A? 132 der hiefigen Ratiborer Vorſtadt, ſteht 
ber peremtorifhe Termin auf ven Bſten Februar 1835 in unferm Geſchaͤfts-Locale 
an, zu welhem Kauf« und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 

Taxe 
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Tare, die Kaufsbedingungen und ber neueſte Ri in unferer Regiftratur rin⸗ 
gefehen werben koͤnnen. Tırn R 1 
Gleiwig, den 29. October 1834. Br 
Königliche Land» und eiahe Gericht, j 


ei 





Gleiwitz. Zum öffentlichen Verfaufe des Schueiberiiäitei sie Haus 
fed Nro. 61 im der hiefigen Ratiborer: Etraße, welches auf 451 Rthlr. 25 fgr. tarirt worden, 
haben wir einen Termin auf den Stem Februar E. J. in unferem Geſchäfts-Locale hier 
ſelbſt angeſetzt, welches wir Kaufluſtigen mit dem Bemerken befannt machen, 

daß die Kaufs⸗-Bedingungen, die Tare und der neueſte Hypothekenſchein im unſe⸗ 
rer Regiftratur eingefehen werben fünnen.. 

Gleiwitz, den 20. September 1834. 

Königliched Lande und Stadt» Gericht. 


’ 


Greugburg. Behufs ber Erbtheilung werben auf ben Antrag ber Erben, von den 
zum Nachlaß des veritorbenen Kreis⸗Juſtiz-Rath Teichert gehörigen Grundſtücken 

a, ber Garten Nro.. 39 auf dem Unterhafen hier, incl, Umzäunung und Gartenhaus 
auf 380 Rthir; gerichtlich abgefchäbt, seat 13% 

b.. die Erbpadhtd s Gerechtigkeit auf das hintexshen Tuchrahmen belegene ftäbtifche Wies 
fenftüf sub Litt. B. gerichtlich anf 417 Rthlr. gewürdigt, 

im Wege ber freiwilliger Subhaftation in termino 
den 7ten Februar’ 4885 nn" 
an unferer Gerichtöftätte verfauft werben. " 
An Bicitationd s Bedingungen werben aufgeftett: 

4) daß bie Zahlung, des Meiftgebothes vor der Uebergabe baar ad’ Depositum ers 
folgen muß, 

2) daf der Verfanf in Pauſch und Bogen ofne Vertretung der Tare geſchieht, 

3) daß dergenige Licitant deſſen Zahlungsfähigfeit nicht notorifch ift, vor Zulaffung 
zum Bieten eine Caution von 100 Rthlr. Teiften muß, und erfolgt übrigens nur 
dann der Zufchlag, wenn das Gebot von den Erbedintereffenten und und als de- 
legirter obervormundfchaftlicher Behörde genehmigt iſt. Die Tare und der neueſte 
Hypothefenfchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Greutzburg, den 7. October 1834. 
Königliched Lands und eiäpt- Bericht... > 


aldhı 5! 7. = >: Hult⸗ 


Sultſchin. Auf den Antrag eined Real» Gläubigerd ſoll die hierfelbft sub Nro. 5 1. 
befegene Bürgerbefigung , welche incl. der bazu gehörigen Grundftüde auf 1169 Rthlr. 15 for. 
6 pf. tarirt ift, in teffninat dm ua 

tm nben 20ſten Januar 1835 
an gewöhnlicher Gerichtäftelle hiexſelbſt verfauft werben. Die Zare und der Hypotheken⸗ 
Schein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Hulticin, den 28. Eeptember 1834. 
Koͤniglich Preußiſches Stadt-⸗Gericht. 








Pit ſchen. Schuldenhalber wird der den Kaufmann Carl Balthaſar Hanke ſchen Erben 
gehörige, hierſelbſt sub Nro. 25 belegene, auf 143 Rthlr. 20 for. gerichtlich tarirte Saͤegarten 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 

den ten Januar 1855 Vormittags um 11 Uhr 
vor und anftehenden peremtsrifchen Licitations⸗ Termine an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Die Tare, der neuefte Hypothefen: Schein und die Kaufd: Bedingungen find in unferer 
Regiftratur täglich einzuſehen. 

Pirfchen, den 13. September 1334, 

Dis, Rönigliche Land und Stadt » Gericht. 


—————————— 


Pitfchen. Grbtheilungshalber wird, dab sub Nro. 110 hierfelbft belegene, auf 392 Rilt. 
20 far. gerichtlich gewuͤrdigte, deu Kanfıyann Ernſt Hentfhelfden Erben gehörige Haus, iu 
termino lieitationis peremtorio vor und 

den Zten Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 

verfauft. Die Taxe, der neuefte Hypotheken · Schein und die Kauf: Bedingungen Finnen täg: 
lich in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Pitſchen, den 13. September 1834. 

Das Königliche Land: und Stadt: Gericht. 





Nicolai. Auf den Antrag des hiefigen Magiftratd fol wegen rüdftändigen Comm: 

nal: Abgaben im Termine fr 
den a3ften Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

die dem bürgerlichen Gerbermeifter George Thoma gehbrige, sub Nro. 29 hierfelbft gelegene 
Gaͤrtnerſtelle, welche auf vosſ Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt, verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗Schein find in unferer Negiftratur einzufehen, 

Nicolai, den 7. Detober 3854. . 

Güsplih UnpaltzKtpen Plepner Siedt + Gericht. 


o tin t ͤ—ͤ—n — gi. 
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Niedlai. Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats fell wegen rückſtändigen Commu— 
Hal: Abgaben im Termine s 
den aaıten Januar 1835 Nachmittag um 2 Uhr 
die den Gebrüdern Michael und Albert Harupa gehörige, sub Nro. 3ı hierfelbft gelegene 
Gaͤrtnerſtelle, welche auf 987 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. gefchägt worden ijt, verkauft werden. 
‚_ Die Zare und der neuefte Hypotheken: Schein find zu jeder ſchicllichen Zeit in unferer Re: 
giſtratur einzufchen, 
Nicolai, den 7. October 1834, 
Zürftlih Anhalt: Köthen Pleßner Stadt : Gericht. 


Ujefl. Die den Jacob Sforupafchen Erben gehörige, zu Ujeft belegene Haud: Pof: 
feffion, auf 29 Rthlr. 29 for. 10 pf. gewürdigt, foll in termino 
den 27ſten Januar Vormittags um 10 Uhr 
in der hiefigen Gerichtöcanzlei an den Meiftbiethenden verfauft werden. 
Die Taxe und der neuejte Hypothekenſchein können während der Amtsͤſtunden ftets einge 
fehen werden. Ujeſt, den 2. October 1854. ’ 
Königliched Preußifches Gericht der Stadt Ujeſi. 





Rittergut Rodwadze. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zur Fortfegung 
der nothmwendigen Subhaftation ded im Groß: Strehlitier Kreife belegenen, landſchaftlich auf 
31882 Rthlr. 13 fgr. 5 pf. abgefchägten Rittergutes Roswadze, da in termino den aAften 
September c. nur 25000 Rthlr. gebothen worden, ein neuer Biethungd Termin auf den dten 
Ja nu ar 1835 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes: Gerichts: Affeffor Kit h: 
nemann im biefigen Oberlandeögerichte anfteht. 

Natibor, den 26. September 1834, 

Königlicyes Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien, 





Langendorff. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird im Termine 
ben 17ten Januar 1835 
kierfelbft, die zur Verlaſſenſchaft der Catharina verehelicht gewefenen Tomafch ef gehörige, 
auf 96 Rtbir. 10 fgr. tarirte Häuslerſtelle AF 29 zu Langendorf verkauft werben. Tare 
und Hypothefenfcein können in unferer Regiftratur eiugeſehen werden. 
Hultichin, den 28. September 1834. 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Sultſchin. 





— 105 Com⸗ 
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Comprachc zuͤtz. Auf den Antrag eines Real-Glaͤubigerb ſoll die dem Bauer Joſeph Ras: 
pareck gehörige, subNro, 15 hierfelbft belegene, auf 172 Rthlr. 25 fgr. gerichtlich geſchaͤtzte 
Zindbauerftelle auf 

den ı6ten December c. 
in loco Gomprachezug dffentlich verkauft werden. Die Zare und der neuefte Hypotheken— 
fchein koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichtsamts einge: 
fehen werden. Salfenberg, den 6. September 1834. 
Dad Kammerhere Baron von Hohberg Comprachczuͤtzer Gerichtdamt. 


Tarnige Zum nothwendigen Verkaufe der auf 814 Rthlr. 2 for. gefchästen 
Gottfried M ayfchen Freigärtnerftelle AF 14 zu Tarnitze Falkenberger Kreifed, fteht der 
Biethungd » Termin auf den 19ten Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Rogau 
an. Die Zare und der neuefte Hppothefenfchein fünnen bei und eingefehen werden. 

Löwen, den 10. October 1834. 
Das Gräflih von Püdler Rogauer Gerichtsamt. 





Jankowitz. Die zum Nachlaſſe des Bauer Joſeph Liſchka gehdrige, sıb Neo. 13 zu 
Jankowitz belegene Bauerftelle, zu welcher circa 24 Scheffel, Ausſaat gehören, und welche 
auf 24 Rthlr. gewürdigt, fol in dem auf” 

den ıäten Januar 1835 
anberaumten Licitationd» Termine öffentlich an den Meiftbiethenden [verkauft werden. 

Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find in der Amtöftunde in unferer Regiftra: 

tur einzufehen. Rybnick, den 21. September 1854. 
Königliches Land» und Stadt » Gericht. 





Wielepole. Die dem Franz Polomski gehörige, zu Wielepole sub AP 3 belegene, 
auf 1735 Rthlr. gefhägte fogenannte Kaziur - Mühle, wird im Wege nothwendiger Sub: 
baftation 

den 25ften Februar. J. 
in unferer biefigen Ganzlei verkauft werben. 
Die Taxe und der neueſte Hypotheken: Schein Fönnen in unferer Regiftratur eingefe: 
ben werden. Pilchowitz, am 7. November 1834. 
Gerichts: Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 


Wie 
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Biefe. Die sub AP 14 zu Wieſe, Neuftädter Kreifed gelegene laubemiale Bauer: 
wirthichaft bed Johann Heifig, welche im vorigen: Zahre auf 932 Rthlr. 12 far. 4 pf. 
gerichtlich geſchaͤtzt worden, foll in dem einzigen Termine den Iten März f. I. Nach: 
mittagd um 2 Uhr auf dem Schloß Wiefe nothwendig fubhaftirt werden. 

Tare und neuefter Hypothekenſchein find in der hiefigen Ganzlei des Gerichtd einzu« 
feben. Neuftadt, den 24. October 1834. 

Das Gerichts: Amt der Herrfhaft Wiefe. 


Fangebrüde Die sub Nro. 204 in Langebrücde Neuftädter Kreifes in Oberfchleften 
gelegene, zur Aſſeſſor Sch öpp fchen erbfchaftlichen Liquidations-Maſſe gehörige maffive, mit 
zwei großen Arbeitsfälen verfchene Schaafwollfpinnerei, nebft den dazu gehörigen, durch Waſ— 
fer in Betrieb gefegten Mafchinen fol nothwendig fubhaftirt werden. 

Grundftüd, Gebäude und Spinnmafchinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlr. ges 
richtlich gefchägt worden. Die Spinnmafdyinen beftehen: in acht completten Kragmafchinen, 
und zwar vier Pelz und vier Locenftreiche, in vier completten Vorſpinn-, in zwölf complete 
ten Seinfpinnmafdyinen, in zwei Wölfen, in drei Dadpeln und einer Zmwirnmafchine. Auch 
find vorhanden die im obigen Tarmwerth nicht mivbegriffenen Mafchinen zu der Kuchfcheere 
Anftalt, als: zwei Preſſen, eine warme und eine doppelte Stichpreffe, eine Decartiermafchine, 
eine Rauchmafchine, eine Bürftmafchine, fünf Scheertiſche, zwei Amerifan «Scheertifche, eine 
Schleifmaſchine, zwölf Schock Papierfpäne und dergl. 

Zur Abgabe der Gebothe ift ein einziger, Termin auf den a3ften Maik J. Vormite 
agb um g Uhr in loco Langebrüde in dem dafigen Fabrif» Gebäude angefegt. 

Die vorhandenen Mafchinen koͤnnen nach Belieben der Kaufluftigen auch einzeln’ verfauft 
werden. Taxe und neuefter Hypothekenſchein find in der Canzlei ded unterzeichneten Gerichts 
zur Ginficht vorhanden. 

Neuſtadt, den 15. October 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrfchaft Wieſe. 





Kaminig:Miyny. In termino den 27ften Februar 1835 verfaufen wir in 
nofhrwendiger Subhaftation die sub AP 8 zu Kaminit « Mlyny, Lubſchauer Herrſchaft bele⸗ 
gene, gerihtlih auf 220 Rthlr. tarirte Freibauerfteleinon 170 Morgen Fläheninhalt. 

Zare und Hppothefenihein fönnen in unlerer Resiſtratur nachgeſehen werden. 

Schloß Lublinitz, den W. October 1834. 

Das Gerichts-Amt der Heirſchaft Lubſchau. 


— — — 
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Holzmühl. Es fol die sub AP 30 zu Holzmühl Falkenberger Kreifed belegene 
Maffermühle mit einem Mahl: und Spisgange, wozu 33 Morgen 28 Nuthen Garten, 
Ader und Wiefenland incl. Wald, gehört, und melde auf 1555 Rthlr. 15 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, wozu ein 
Biethungs : Termin auf 

den 10ten März 1835 

in Klein: Schnellendorff anberaumt worden ifl. Die Zare und der neuefle Hypotheken: 
Schein können fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juſtitiarius in Neiffe, ald auch 
an ber Gerichtöftelle in Groß» und Klein: Schnellenborff , die Kaufsbedingungen aber an 
erfierem Drte eingefehen werden. 

Neiffe, den 15. October 1834. 

Das Gerichts: Amt der Fidei » Commiß + Herrfhaft Schnellendorff. 





Brzenskowitz. Es, wird hiexdurch bekannt gemacht, daß die Refubhaflation der 
dem verſtorbenen Fleiſcher Adam Rochlbwesky zu Brzenskowitz gehoͤrigen, auf 180 Rthlr. 
taxirten Gebaͤulichkeiten auf Gefahr und Koſten des Dominii Myslowitz verfügt worden 
iſt, und der anderweitige peremtoriſche Biethungs-Termin auf 

den Ziften Februar 1835 
in unferer Gerichts » Ganzlei hierfelbft /anfteht. 

Myslowig, den 26. September 1834. 

Das Gerichts-Amt der Majoratd : Herrihaft Myslowig. 





Brzezinka. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die nad dem verftorbenen 
Sreibauer Georg Dffoba zu Brzezinka sub AF 4 dafelbft belegene, auf 251 Rthlr. ges 
richtlich tarirte Freibauerftele, theilungshalber öffentlih an den Meiftbiethenden — 
werden ſoll, und daß der peremtoriſche Biethungs-Termin auf 

den 26ſten Februar 1835 
in unferer hiefigen Gerichts » Ganzlei anfteht. 

Schloß Stupna, den 10. October 1834. 

Das Gerichts-Amt der Güter Slupna und Brzezinfa. 





Schulenburg. Die dem penfionirten Waldwärter GrifchEfe gehörige, sub AB 15 
zu Schulenburg belegene, gerichtlich auf 390 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Golonie : Stelle, 
foll im Wege der fortgefegten nothwendigen Subhaftation in termino 

den 13ten März 1835 
auf unferem Gerichtslocale meiftbiethend verkauft werden. Pr 
€: 
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Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe 
eintreten. Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingungen können je 
derzeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. ’ Turn 
Oppeln, den 5. November 1834. 
Königlihed Domainen : Qufizamt, 


Nafel. Das dem penfionirten Waldwärter Griffe gehörige, sub AP 3 zu Nafel 
belegene Bauergut, welches, da gegenwärtig weber Gebäude, noch Vieh oder Wirthichafts- 
Geräthe dabei befindlih find, auf 76 Rthlr. 20 fgr., jedoch für den Fall des Verfaufs an 
einen oder mehrere damit ſchon verfehene Erwerber auf 253 Rthir. 22 fgr. 6 pf. gerichtlich 
gewürdigt, fol in termino 

den 13ten März 1835 
auf unierem Gerichtölocale im Wege der fortgeſetzten nothwendigen Subhaftation öffentlich 
an den Meiftbiethenden verfauft werden, und zwar entweder im Ganzen ober nah Be: 
wandniß der Umſtaͤnde in mehreren Parzellen. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige wer: 
den hierzu mit dem Bemerfen vorgelaben, daß der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfols 
gen foll, infofern keine gefegliche Hinderniffe eintreten. Die are, ber neuefte Hypothefen- 
fchein und bie Kauföbebingungen können jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Oppeln, den 5. November 1834. 

Koͤnigliches Domainen: Zuftizamt. 





Rosmierka. Das den Anton Schlappafhen Erben gehörige Bauergut, AP 3 
zu Rosmierta Groß» Strehliger Kreifed, tarirt auf 417 Rthlr. 10 fgr., wird im Wege der 
Erecution in dem auf 

den 6ten März 1835 Nahmittagd um 2 Uhr 
bierfelbft anftehenden Termine meiftbiethend verkauft. Die Taxe und der Hppothefen: 
fehein befinden fid in unferer Regiftratur. 

Schimiſchow, den 12. November 1834. 

Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Schimifhow. 





Rosmirz. Das dem Paul Sowka zu Rosmirz  Orop- « Strehliger Kreifes gehörige 
Bauergut sub AP 27, tarirt auf 274 Rthlr; 15 far. wird im Wege der Erecution in dem 


auf ben ten Marz 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
bier: 
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hierſelbſt anſtehenden Termine ſubhaſtirt. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein befinden 
ſich in unſerer Regiſtratur. Im! 
Schimiſchow, den 13; Novembet 1834. 
Daͤs Gerichts-Amt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Rosmirz. Das dem Martin Pionteck gehörige Bauergut sub HP 3, zu Ros— 
mirz Groß : Strehliger Kreifed, tarirt auf 212 Rthlr. 16 fgr. 8 pf., wird in dem auf 
ben Iten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftehenden Zermine fubhaftirt. Zare und Hypothekenſchein befinden fih in un: 
ferer Regiſtratur. Schimiſchow, den 14. November 1834. 
Dad Gerichtsamt der Herrfhaft Schimiſchow. 


Naklo. Auf den Antrag eined Miteigenthümerd, haben wir zum Öffentlichen nothwen⸗ 
digen Verkauf der, gegenwärtig. im Naturalbefige ded Jakob Ka zmarczyk befindlichen, auf 
200 Rthlr. gewirdigten, zu Maklo sudn Nro. 7 belegenen, und aus einem Wohngebäude, mit 
Stallung, Hofraum, Garten und 43 Rorgen 52 [JRuthen Acker beſtehenden Poſſeſſion, ei 
nen Biethungs⸗ Termin auf 16 

den anften — — c. Vormittags um 9 Uhr 
in unſerem Geſchaͤfts⸗Locale angeſetzt. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir zw dieſem Ter⸗ 
min hierdurch mit dem Bemerken cin, daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Sub: 
baftationd: Intereffenten dem Mieift: und Beftbiethenden ertheilt werden wird, 

Die Zare, der neuefte Hypotheken-Schein und die befonderen Kauföbedingungen Fünnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Garlöhof, den 30. Auguſt 15534, 

Dad Gerichtsamt der Graͤflich Henkel von Donnerdmark Beuthen Siemianowitzer Hetrfchaften 





Schoͤnwieſe. Der zu Schoͤnwieſe hiefigen Kreiſes belegene, und im Hypotheken-Buch 
sub Nro. 48 eingetragene Niederkretſcham des Johann Heyder, nebft Garnbleiche , zwei Gäre 
ten und 7 Metzen Audfaat Acer, weldye Realitäten zufammen auf 400 Rthlr. 10 fgr. ges 
richtlich gefchägt find, werden in termino den ıgten December a. c. Nachmittags um 
2 Uhr in loco Schoͤnwieſe, im Wege der nothwendigen Subhaftation Öffentlich verfauft were 
den, wozu wir befig. und zahlungsfähige Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, 
daß, wenn fein gefegliched Hinderniß obwalten follte, dem Meiſt- und Beftbiethenden der Zus 
ſchlag ertheilt werden wird. 

Leobfhüß, den 30, Mai 1834. 

Das Graͤflich Sedlnitztyſche Gerichtsamt der Herrfchaft Geppersdorff. 8. P. Anth. 
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Rackau. Wir ſubhaſtiren in dem auf den 20ſten December a c. im Orte Rackau 
anberaumten Termine die sub Nro. 18 zu Rackau belegene, "und auf 177 Rthlr. gefchägte 
Greigärtnerftelle, nebjt den dazu gehörigen 33 Morgen SierAdter, 765 []Ruthen Huthungss 
Ader und 524 [IRuthen Wiefenland, und bemerken hierbei, daß die Taxe, der neueſte Hypo— 
thefen: Schein und die Kaufd- Bedingungen in unferem hieſigen Geſchaͤfts-Locale jederzeit eine 
gefehen werden koͤnnen. 

Katfcher, den ı4, Auguft 1834, 

Das Gerichtsamt ded Nitterguthed Nacau, 





Rafau Wir fubhaftiren in dem auf den ı6ten December a c. im Orte Radau 
anberaumten Termine die sub Nro. g zu Rackau belegene Freigärtnerftelle nebft den dazu ges 
hörigen 3 Echeffel Saͤe-Acker, 156 [IRuthen Huthungd: Ader und 57 [Ruthen Wiefenland, 
alle zufammen auf 139 Rthlr. gefchägt, und bemerken hierbei, daß die Taxe, der neuefte Hy— 
potheten: Schein und die Kaufs= Bedingungen in unferem hiefigen Sefchaftd: Locale jederzeit 
eingefehen werden können. 

Karfcher,, den 14. Auguft 1834. — 

ad Gerichtdamt des Mitterguthed Nadan, 


mn — 


Boblowitz. Die zu dem Nachlaß des Baron —— gehörige, aus ei⸗ 
nem ganz baufälligen Haufe und einem Obſt- und Graſegarten beſtehende, auf 30 Rthlr. 
gerichtlich gewürbdigte, sub Nro. 20 bed Hypothefen s Buchs zu Boblowig befegene Roboths 
gärtnerjtelle, worüber die Taxe bei und eingefehen werben kann, foll im Wege ber noth» 
wendigen Eubhaftation auf den 15ten December c. auf dem Schloffe zu Boblowik an 
den Meiftbietbenden verfauft werden, und laden wir hierzu Kaufluftige ein. 

Auch werden zu diefem Termine alle diejenigen, welche einen Real: Anfpruch ald Eis 
genthümer oder Gläubiger an die zum öffentlichen Verkauf geftellte Gärtnerftelle zu haben 
vermeinen, und benfelben rechtögültig nachzuweiſen vermögend find, mit dem Bedeuten 
dazu vorgelaben: 

daß der Ausbleibende mit feinen etwanigen Real⸗Anſprüchen präckubirt, und ihm 
deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt, dad Kaufgeld aber unter bie ſich 
meldenden Gläubiger vertheilt werben wird. 

Leobfhüg, den 25. Auguft 1834. 

Das Gerichtsanıt Boßtowig." 





Diiergomig. Zum öffentlichen nothroendigen Verkauf der zu — sub Nro. 108 
aufgeführten, von den Mathus Garbadfchen Erben befigenden Häusler: Pofleffion, zu der 
17 


17 Preußifche Morgen Acker sehören, und die auf 425 Ahle. geſchätzt iſt, ſteht ein Bir: 
thungd= Termin auf den ı 6ten „Januar 1835 in der Gerichts-Canzlei zu Kochanieg an, 
su welchem befige und sahlungsfähige Raufluftige eingeladen werden. 
Die Zare und der neuejte Hy pothekenſchein Eönnen in hiefiger Gericht: Regiftratur ein: 
gefehen werden. 
Katſcher, den 12. October 1834, 
Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Roſchowitz. 





Brzegen. Auf den Antrag bes Curatoris ber Traugett von Holyſchen Concus‘ 
Maſſe, fol die den Thpfer Kruͤgerſchen Erben zugehbrig geweſene Erbpachtitelle zu Brzegen 
bei Zborowsky, beftehend aus dem Wohnhauſe und Seitengebäude, Stallungen, Scheuer, Gär: 
ten, Ader, MWiefen und Huthungsland, tweldyes alles auf 479 Rthlr. geſchaͤtzt worden, in 
termino den 3often December c, Nachmittags um 2 Uhr zu Z3borowsly an den Meift: 
biethenden verkauft werden. j 

Kaufluftige und Zahlungsfäpige werden daher eingeladen, fich in diefem Termine zur Ab 
gabe ihrer Gebothe zu melden, und den Zuſchlag zu geiwärtigen, infofern nicht geſetzliche Um⸗ 
flände eine Ausnahme zulaſſen. 5 

Die Zare der Stelle kann während der Amtöftunden in unferer Negijtratur eingeſehen 
werden. 

Zugleich werden alle unbekannte Real-Praͤtendenten hierdutch vorgeladen, ihre biedfälligen 
Real: Anfprüche an die zum Verkauf aufgeftellten Realitäten in jenem Termine anzumelden , 
und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalld fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanie 
gen Real: Anfprüchen an gedachte Grundftücte präcudirt, und ihnen damit ein ewige Still: 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Buttentag, den 16. September 1334, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zborowsky. 
m s 


Kraſſo wa. Die zu Kraſſowa belegene, sub Nro. 7 des Hypothelenbuchs verzeichnete 
Freiſcholtiſei nebft Zubehör, dem George Gnielfa gehörig, und auf 1111 Rthir. gewürdigt, 
fol im Wege der Grecution auf 

den Sten Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Leſchnitz auf der dafigen: Pfarrei fubhaftirt werden. 

Die Zare und. der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtöftunsen hier jtets 
eiugeſehen werden. } 

Ujeſt, den 2. October 1834, 

Gerichtbamt der Pfarrei Leſchnitz und Kraffowa. 





Swa: 


Swaczok. Am Wege ber Grecution fell das zu Swaczof bei Kochanowitz belegene, dem 

Simon Smylla zugehörige, von Schrotholz erbaute, und, auf 105 Rthlr gerichtlich gewür. 

digte Haus öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu einen einzigen Viethungs = Kermin 
auf den agften December c. a. Nachmittags um 3 Uhr 

in dem herrfchaftlichen Schloſſe zu Kochanowitz anberaumt, und ‚laden Kaufluftige und Zah: 

Iungöfähige hierdurch ein, ſich in diefem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe zu melden, umd 

den Zufchlag zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zulaffen. 

Die Taxe des Haufed kann mährend der Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingefehen 
werden. 

Zugleich werden alle unbekannten Real: Prätendenten an diefed Haus vorgeladen, in dem 
anberaumten Zermine ihre Real: Anfprüche anzumelden, und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen an dieſes Grunditüd 
präcudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stilffehweigen aufgelegt werden wird. 

Buttentag, den aoften Auquſt 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kochanowitz. 


J 





tens re, 
" Wilfomwig. Die zu Wilkowitz sub Nro, 2 belegene, auf 75 Rihlr tarirte Haͤuslerſtelle 
fol den 2a6ften Januar 1835 Vormittagd um 10 Uhr zu Groß: Wilfowig im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und ift derem Taxe und Hypothelenſchein bei uns 
einzufehen. Tarnowitz, den 8. October 1834. a ea 
Gerichtsamt Groß-Wilkowitz und Kempczowitz. 





Schammerwitz. Auf den Antrag eines Gläubigers, fell die zu Schammerwitz Rati⸗ 
borer Kreiſes sub AP 23 gelegene Johann Stanjed alias Junocenz Foitzickſche, auf 
39 Rthlr. 11 for. gewürdigte Häusferftelle in dem einzigen Biethungstermin ben 268en 
Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Ratibor an den Meijtbiethenden oͤffentlich Er 
Fauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tare und ber 
neueite Hypothefenfchein in unferer Negiftratur infpieirt werben fonnen. i 

Hiernächft werben alle tiejenigen, welche an die feil gebotene Stelle Real» Aufprüche 
zu haben vermeinen,-unter ber Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren ei 
wauigen Real + Unfprüchen werben prächudist und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. 

Natibor, den 13. Quli 1834. nie — 

Das Gerichtsamt Kranowitz und Schammerwitz. 
— — — — 33 
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Shammermwig. Im Wege ber Grecution fol die zu Schammerwitz Ratiborer Kreis 
fed sub AP 39 gelegene Johanna Urbasfche alias Philipp Obath ſche Häusgferitelle, 
auf 89 Rihlr. 5 fgr. tarirt, in dem einzigen peremtorifchen Biethungstermin den 26ſten 
Januar 1835 Vormittags um 10 Ahr in der Gerichts⸗Canzlei zu Ratibor an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verfauft werben. 

Wir laden hierzu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein, baß die Tare und ber neuefte 
Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Gleichzeitig werben alle diejenigen, welche an die sub hasta geftellte Beſitzung Real: 
Anfprüce zu haben vermeinen, zu dem anberaumten Termine unter ber Warnung vorgela: 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real» Aunfprüchen werden präckudirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt ‚werben wird. 

Natibor, den 13. Juli 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowis und Echammerwiß. 


CS hammermwig. Die zu Schammerwig Ratiborer Kreifes sub AFP 9 gelegene Ma: 
thed Wilpert alias Franz Wernerfche, auf 87 Rthlr. 18 ſgr. tarirte Häusferftelle, fol 
im Wege der Erecution an den Meiftbierhenden verkauft werben, wozu wir einen Termin 
auf den 26ften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts: Ganzlei zu Ras 
tibor anberaumt haben, und Kaufluſtige mit dem Bemerfen vorladen, daß die Tare und 
der neuefte Hppothekenfchein in unferer Regiftratur inſpicirt werben können. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an die gedachte Stelle Reals Anfprüche zu ba« 
ben vermeinen, zu dem beftimmten Termin unter der Warnung vorgeladen, daß die Auds 
bleibenden mit ihren etwanigen Real» Anfprüchen werben präcludirt und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, . 

Ratibor, den 13. Juli 1834. 


Dad Gerichtdamt Kranowitz und Schamnterwiß. 
ok 





Schammermwig. Zum öffentlidyen nothmwendigen Verfauf der sub MM 34 zu Scham: 
merwitz Ratiborer Kreifed gelegenen, den Anton Wieczoreffchen Erben gehörigen, auf 
404 Rthlr. 20 for. gewürdigten Häuslerſtelle nebft Garten haben wir einen Termin auf 
deu 26ften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr in ber Gerichtd- Ganzlei zu Ratibor 
anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kauflujtige mit dem Bemerfen vorladen, daß Tare 
und Hppothefenfchein in der Regiſtratur bei und nachgeſehen werden können. 

Ratibor, den 43. Juli 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwiß. 





Scham: 
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Schammerwitz. Auf den Antrag eines Real-Gläubigers iſt die Subhaſtation der 
zu Schammerwitz sub AF 33 gelegenen, dem Jacob Wieczorek modo Iſidor Wieczos 
ref gehörigen, auf 96 Rthlr. 20 fgr. gewürdigten Häuslerſtelle nebſt Gartengrund verfügt 
und ein einziger Biethungstermin auf den 26ften Januar 4835. Bormittagd um 10 Ahr 
in der Gerichtd+ Sanzlei zu Ratibor auberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige vorladen. 

Die Tare jo wie der neuefte Hypothefenfchein fonnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Ratibor, den 13. Quli 1834. 

Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 


Friedrichsfelde. Die zu Friedrichöfelde im Oppelnfchen Kreife sub Nro. 2 belegene, auf 
123 Rthlr. gewürdigte Colonieftelle, fol auf den Antrag eined Neal: Säubigerd auf 
den zten Januar 18355 Vormittag um 10 Uhr 
in unferem Gerichtö=Locale zu Turama fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken-Schein find 
in unferer Regiftratur hierfelbjt einzufehen. 
Oppeln, am ıg. Auguſt 1834. 7 an? 
Das Gerichts: Amt Turawa. «U 
PR 





Friedrich sfelde. Die zu Friedrichöfelde im Oppelnfchen. Kreife sub Nro. 6 belegene» 
auf 97 Rthlr. gewuͤrdigte Colonieftelle, foll auf den Antrag eines Real» Gläubigerd auf 
den dten Januar 1835 Vormittagd um so Uhr. : 
in unferem Gerichtö: Locale zu Turawa fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken-Schein find 
in unſerer Regiftratur bierfelbft einzufehen. 
Oppeln, am 4. September 1834. 
Das Gerichtsamt Turawa. 


Klein-⸗Dobern. Das im Oppelnſchen Kreiſe im Dorfe Klein-Doͤbern sub Nro. 2 
befegene Pam p uch ſche Freibauergut, auf 924 Rthlr. 5 fgr. tariet, fol Behufs Befriedigung 
mehrerer Real» Gfäubiger im Licitationd: Termine den 23ften December 1854 Im —— 
Klein⸗ Döbern Nachmittags um 2 Uhr ſubhaſtitt werden. Alle Kaufluſtigen werden hierzu 
eingeladen, und koͤnnen die Taxe in der hieſigen Gerichts-Canzlei einſehen. 

Czarnowanz, den 5. September 1834. ze 
Königliched Juſtiz⸗ Amt 





Hennerwig: Im Wege der Erbtheilung fubhafticen wie dad zu dem Nachlaß ded var 
107 * 
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Ju retzky gehoͤrige, zu Hennerwitz sub Nro. 36 belegene, ortögerichtlich auf 40 Mthle. ge: 
ſchaͤtzte Haus, in terminö peremtorio den 3often December c., auf dem dafigen Schloffe, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. 
Die Tare und der Hypotheken: Schein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 
Leobſchütz, den 17. September 1834, 
Dad Gerichtdamt Hennerwig. 





Aufgehobene Subhaftation. Der auf ben Wſten Sanuar 1835 anftehende Ter— 
min zum Berfaufe ded Pollaczekfhen Bauerguted AP 2 zu Rosmirz ift aufgehoben 
worden. Schimifchow, den 13. November 1834, 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchow. 








Bekanntmachungen der Behoͤrden. 
Won mi ım 
Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft pro 1835. 
Es find zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft für das biefige 
Königliche Regierungs» Departement pro 1835 nachſtehende vierteljährige Termine feſtge— 
fest worden: ' > 





1) den 24fien Januar, 
2) » 285ſten April, 

3) 285ſſten Juli, 

4) » 241ſten November 

Diejenigen Individuen, welche ſich nach $ 10 ber Bekanntmachung der Koͤniglichen 
Hoclöblichen Regierung bierfelbft vom 21 März 1826 (ertraordinaire Beilage zum Stüd 
XI de Amtöblettes pro 1826), zum Eintritt in da3 ftehende Heer als einjährige Freiwil— 
lige berechtigt halten, und zu diefem Behuf ein Atteft zu erhalten wünſchen, haben ſich 
baher in vorfiehenden erwähnten Zerminen, Morgens um 9 Uhr in dem Geſchaͤfts-Locale 
der hiefigen Königlihen Regierung einzufinden, und das Weitere wegen ihrer Prüfung 
zu gewärtigen. 

Bugleih werden diefe Individuen aufgefordert, fih vor gedachten Terminen bei uns 
fchriftlih zu melden; es muß jedoch dieſe Anmeldung dergeftalt erfolgen, daß fie noch vor 
diefen Zerminen in den Befiß ünferer BVBorbefcheidungen gelangen Fönnen. 

Dem ſchriftlichen Geſuche, welches auch die befcheinigende Berficherung enthalten muß, 
daß für die Equipirung und den Unterhalt aus eigenen Mitteln geforgt ift, müffen die in 
unferer Bekanntmachung vom I6ten Juni 1826 (Amtsblatt pro 1826 Stud XXVI Paz. 
160 bis 163) aufgeführsen-Beugniffe unerläßlih, naͤmlich: 


1855. 


das ı 
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dad Tauf: Xteft, u i 
das Atteſt über die erhaltene wilfenfhaftlide Bildung , 
das ärztliche Atteſt, till: 2 


zu unferer Einfiht und Prüfung beigeflgt werben. 

In Fälle, wo zu einem Vermin eine zu, geringe Anzahl von Individuen zur Prüs 
fung fih melden folte, behalten wir und vor, letterxeauf den nächſten Termin zu verle— 
gen, und dies den Intereffenten bekannt zu machen. 

Oppeln, den 13. November 1834. 

Königliche Departements : Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militairbienft. 





Edictal⸗Citation. Zufolge verloren gegangenen Schuld⸗ und Hypothefen » Ins 
firuments d. d. Gofel, den Iten November 4761 und Aften Juni 1768 haftet auf dem Bat— 
fermeifter Thammfcen Haufe zit Gofel sub Rubr. III loco 2 ein Capital von 70 Rthlr. 
gegen 6 Procent Zinfen für die Hofpitals Gaffe zu Eojel. j 

Behufs der zu bewirfenden Loͤſchung diefes Capitals werden alle unbelannten Praͤten⸗ 
denten zur Meldung ihrer etwanigen Aufprücdk:biexdarcnauf 

den Aften Februar 4835. Vormittags um 10 Uhr 
unter ber Verwarnung vorgelaben, baf die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Real» Ans 
fprüchen auf das Grundftü werben praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewigee Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. BP CE TE Tr? 

Gofel, den 6, October 1834. en 
Königliched Stadt» Gericht. 





Gdictal- Citation. Auf den Antrag des Büttnergefellen Johann E yo wird 
der feit länger ald 40 Jahre verfchollene Franz Cyod nd 
fo wie feine Erben und Grbnehmer hierdurch aufgefordert, von feinem reſp. ihren —— — 
Aufenthalte binnen 9 Monaten Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem Termine 
den ı8ten Jufi 1835 Vormittags um 10 Uhr , 18 der 
auf dem hieſigen Stadt = Gerichtd:Locale perfönlich oder fchriftlich zu melden, widrisenfaln gen 
gedachte verfchollene Franz Czock für todt erklärt, umd mit Webergehung der unbekannten se 
dad vorhandene Vermögen dem bekannten nächften Verwandten, feinem Bruder Johann SB 
zugefprochen werden wird, 3 Mi 
Eofel, den 6, October 1834, u] 
Königliched Stadt > Gericht, 


. —* ur Da 
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Da nach Anzeige der Königlichen Regierung zu Oppeln folgende von der Königlichen 
Sreis-Steuer: Cafe zu Pleß im Oberichleften Ih die Königliche Gontrolle der Staats» Pa: 
piere zu Berlin abgefhidten 30 Stück Staatdjchufdicheine 
Nro. 3889 Litt. A. über 1000 Rthlr! F No. 16104 Litt. A. über 1000 Rthlr. 


n„ 3760 n A. m 1000: m? > n 33193 nn A. ”» 100 n 
„» 5699 » A. 1000 ” 59231 »n A. » 1000 » 
n„ 10078 n A. = 1000 ” 513983 » G "» 30 n» 
» 45047 » A. 10 n rt 855041 » B. n 4100 * 
» 10717 » B. n 10 ” 59153 nn C. nn 10 n 
» 9214 » D rn 10 n n 91517» G n» 10 n 
„ 9551» G » 100» n 915233.» G r 10. 
n„ ®167 nn H. nn 10 5 » 45054 » R. » 400 » 
„» 4008 ”» C » 50 ” 40244 » D. » 50 5 
„ 28192 6. 50 —n n 2A G » 50°» 
» 12323510» H. » 50» ” 55301 » K, » son 
n 55215 » AA. n By mim nn 5695» B»n 3 mn 
„38977 D. » 3 mn tn Sin Dn 3 m 
„ 925» G n 235 -n zn 40122 nn U n 23 5 


uuſammen über 8750 Rthlr. Gourant 
bei einem zwiſchen Rybnick und Ratibor im Sanıar 4831 verübten Poftraub angeblich ab: 
handen gefommen find, fo werden auf ben Antrag der Königlichen Regierung zu Oppeln 
alle diejenigen, welche ald Eigenthimer, Gejfionarien, Pfand s oder fonftige Briefs + Anhas 
ber oder deren Erben an diefe Staatsſchuldſcheine Auſprüche zu haben wermeinen, hierdurdy 
öffentlich, vorgeladen, in dem vor bem Kammergerichtd «Referendarius. Wilhelmi aufden 
29ften Auguft 1835 Vormittagd um 10 Uhr hier auf dem Kammergericht anberaumten 
Termine zu erfcheinen, und ihre Auſprüche zu befiheinigen, wibrigenfalls jie bamit präclus 
dirt, ihnen deshalb ein ewiged Stillfchweigen auferlegt und gedachte Etaatöfhuldfcheine für 
. amortifirt erklärt, und ſtatt berfelben neue ausgefertigt werden follen, 

Den Auswärtigen werden bie Juftiz: Sommiffarien Kahle, Geppertund von Tem: 
pelhof zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 28. Auguſt 1834. — 

Koͤniglich Preuß ſches Kammergericht. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Güther- Verpachtung. Die #äf‘ dein linken Oderufer zwischen Brieg und 


Löwen gelegenen hiesigen Kämmerei- Güter Cantersdorff und Alzenau nehst 
Zu- 
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Zubehör, sollen auf Zwölf nach einander folgende Jahre vom isten Juni 1855 
ab, im Wege der öffentlichen Licitauon „yerpachzet ‘werden. Zur Abgabe der 
Gebothe sowohl auf jedes einzelne der genannteu Güter, als auch beide zu- 
sammen, ist ein Termin auf den ıö5ten December 1854 Nachmittags um 
2 Uhr in unserem Sitzungszimmer anberaumt worden, zu welchem Pachuu- 
stige mit der Aufforderung eingeladen werden, persönlich zu erscheinen , und 
ihre Gebothe abzugeben. Die Anschläge und Verpachtungs-Bedingungen kön- 
nen vom ıoten November c. ab in der Registratur eingesehen werden. 

Niemand kann zu einem Gebothe gelasseu werden, der sich nicht zuvor 
über seine Fähigkeit Caution bestellen und das Plusinventarium baar bezahlen 
zu können, genügend ausgewiesen hat. 

Brieg, den 29. October 1854. 

Der Magistrat. 





Auctionds-Anzeige. Den 29ften December d. J. und bie darauf folgenden 
Tage werben in der Behaufung des verftorbenen Lohgerbermeifter Johann Gottlieb Boͤh⸗ 
niſch zu Gnadenfeld die zu feinem Nachlaß gehoͤrenden Effecten, beſtehend in Porcellan, 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgeräthe, Handwerkszeug, Farben, Kleidungsftüden, Wagen und Geſchirr, Pfer- 
den und Kühen, gegerbtem und ungegerbtem Liber und allerhand Vorrath zum Haus: und 
Profeffiond: Bedarf gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbiethenden verkauft wer 
den, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 

Ratibor, den 20. November 1834. 

Das Gerichts » Amt von Gnadenfeld und Pawlowitzka. 





Holz: Verfleigerung. Das pro 1835 zum Abtrieb beftimmte. Strauchhofs, MT 
in den nachftehenden Terminen umd Revieren meiftbiethend auf dem Stode verkauft mer 
den und zwar: 

1) im Königlihen Schwammelwitzer Oberwalde den 1ften December a. Ci 

2) im Königlichen Briesner Reviere den 2ten und 3ten December a. 65 

3) im Königlihen Nitterswalder Reviere den Iten December c. 

Kaufluftige werden eingeladen, in diefen Tagen an Ort und Stelle, Morgen 
Uhr fi einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

Shwammelwig, den 15. November 1834, ' ” 

Königlihe DOberförfterei Ottmachau. 


3 um 9 
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Dem biefigen geehrten Publicum fowohl, als auch Dem der Umgegend erlaube ich mir 

eigen, daß ih von jekt ab ’ 
anzuzeigen, daß id von jek alte Montage 
und zwar am 10ten November. 2 zum; Erftenmat, mit einem bequemen und mit zwei Pier: 
den befpannten geräumigen Wagen nah Breslau fahre und Mittwoch Abend von da 
wieder zurückkehre, und bitte daher diefe Gelegenheit recht oft benugen zu wollen. 

Meine Wohnung ift im Oderkretſcham und erfudhe, Anmeldungen und Aufträge in 
meiner Anmefenbeit bei dem Herrn Gaſtwirth Melcher zu binterlaffen. 

Delob, Lohnkutſcher. 





Kaufgesuch von Ritter- und Landgütern. 

Die resp. Herren Grutsbesitzer, welche geneigt seyn sollten, ihre Güter zu ver- 
kaufen, bitte ich um baldige portofreie Einsendung ihrer Anschläge und Verkaufs- 
Bedingungen, indem sich gegenwärtig mehrere reelle zahlungsfihige Käufer bei 
zuir gemeldet. 


1. FT. Dre ÜNENTuAL in Berli u, Zimmerstrasse 47. 





22 Offene Steel sogleich zu besetzen. 

2 Oeconomie- Administratoren, T”Wirthschafls -Inspectoren, 3 Hauslehrer, 2 
Breunerei - Verwalter, ı Domaiuen »Actuarius, 2 Rechnungsfuhrer, ı Protocollfüh- 
rer, ı Privatsecretair, 2 Apothekergehülfen, 2 Erzieherinnen und a2 Landwirthschaf- 
teriunen, können sogleich unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden, 
durch LF.L Grunestuar in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Unterzeichneter, Willen! eine größere Befigung zu erwerben, wünfcht feimfchönes Frei: 
gut Beatenboff bei Malapane zu verkaufen, Näheres beim Befiger ſelbſt und auf porto= 
freie Briefe. 

v. Garnier, Lieutenant a. D. 





Berihtigung. Der Brennholz Berkauf in der Königlichen DO berförfterei Grub: 


fhüß (vide Pag. 535 des Anzeigers,) pird einer ſo eben eingegangenen Benachrichtigung 
zufolge, in zwei Terminen und zwar: 


den 27ſten November und den 10ten December d, J. 
beide Mal Vormittags um 9 Uhr Statt finden. 
Oppeln, den 18. November 1834. 


Königliche Nebaction des Amtsblatts. 





Die Infertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 





Amts-Blatt 
der Wonigliehen Wegierung zu Dypeln. 


Stuͤck XLVIII. 








Oppeln, den aten December 1834. 





Verordnungen der Königlichen Regierung. 


Nachſtehende ya Gabinets » Orbre: AB 125. 
In Ruͤ der in Ihrem Bericht vom 6ten 9, M. entwickelten Gründe, Die Einfüß: 
will Ichh die durch Meine Ordre vom agfen April 1829 den Stadtgemei- — 
nen ertheilte Erlaubſß zur Einführung einer Hundeſteuer auch auf dieje— A * 
nigen Communen, weiche nicht zum Stande der Städte gehören, ausdeh- ".n Kande 
nen. Zugleich beftimme Ich, daß die nach $$ 4 und 8 jener Ordre den vdarchend. 
Regierungen beigelegte Entſcheidung und Beftättigung, in Bezug ‚auf die 
Sandgemeinen dem Sandrächen zuftehen und obliegen fol, Ich überlafle 


Ihnen, diefe Beſtimmung durch die Amtsblätter bekannt zu machen und 
das Weitere zu verfügen. ; 


Berlin, ben ı8. October 1854, 
Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staats-Minifter des Innern und ber Polizei 
v. R o ch o w. 


wird hiermit mit dem Vemerlen zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß —— 
51 
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Sandgemeinen, welche die Hundeſteuer einzuführen befchliegen follten, bie Erlaubnig 
dazu bei dem Königlichen tandrärhlihen Amte des Kreifes nachzuſuchen haben. 
Dppeln, den 13. November 1854. 


— Durch die Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Ordres vom aaftın Mai 1818 und zatm März 


Wreufifget 1823 ift bereits,allgemein vorgefchrieben, daß die orbentlihe Landes» oder Han 
Scifieflagge. bels- Flagge auf den Schiffen ſchwarz und weiß aus brei horizontalen Strichen 
beftehen foll, von denen die beiden äußeren ſchwarzen Streifen zufammen genom: 
men, ben britten Theil der ganzen Flaggenbreite einnehmen, ber mittlere weiße 
Streifen aber den Preußifchen heraldifhen Adler enthält. 
Wenn nun diefe Allerhöchfte Beftimmung auf alle Preußifhe Schiffer und 
auf allen Strömen zur Ausführung gebradyt, und nicht weiter geftaftet werben fol, 
Flaggen nad) Belieben zu führen, fo wird diefe Vorſchrift hiermit zur genaueften 
Befolgung öffenelih zue Kenntniß gebracht. 
ie hierdurch aufgehobene Willkuͤhr erſtreckt ſich jedoch nicht auf das, bei be» 
fonberen feierlichen Gelegenheiten allgemein herkoͤmmliche Aufzieben der Handels 
Flagge fremder Nationen. 
Oppeln, ben 15. November 1854. 


ne Zum Rerabliffement ber abgebrannten Eatholifchen rei, des Schulhaufes und 

Haus: Cotrrete des Kirchthurmes zu Margarerh im Kreife Breslau, M, bei dem Unvermoͤgen der ka⸗ 

für Margareih. tholiſchen Gemeinde, melde durch den Brand ihre Wohnungen größtencheils felbft 
eingebüßt bat, jene Gebäude wieder herzuftellen, höhern Orts eine allgemeine ka= 
tholiſche Haus » Kollecte bewillige. 

Saͤmmtliche Königlihe tandräthlihe Aemter fo wie die Magifträte unferes 
Departements werden daher angemiefen, wegen Cinfammlung ber Collecte bei den 
Fatholifhen Einwohnern das Erforderliche dergeftalt zu veranlaffen, daß die Ein» 
fendung der Gelder an unfere Haupt »Eaffe fpäteftens bis zum adtn Januar k. J. 
erfolgen kann. 

Die Magifträte haben vor diefem Termin bie eingefammelten Gelder an bie 
betreffenden Kreis: Steuer» Eaffen abzuführen und dies gleichzeitig den Landräthli- 
hen Aemtern anzuzeigen, welche an uns über den Geſammtbetrag der Collecten⸗ 
Gelder bis zum vorgedachten Termin berichten werden. 

Oppeln, den 20. November 1854. 





Dem 
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Dem ®. von Sagerftröm zu Berlin, ift unter dem ı3ten. November 1854 — 
ein vom Tage der Ausfertigung fuͤnf hinter einander folgende Jahre und im gan⸗Verl⸗ibuns · 
zen Umfange des Preußiſchen Staats guͤltiges Patent 

auf eine, als neu und eigenthuͤmlich anerkannte Methode der Schnuͤrung 

für Fenſter⸗Rouleaux, vermoͤge welcher ſich dieſelben nah Belieben von 

oben, oder von unten oͤffnen laſſen, unbeſchadet der Anwendung deſſen, was 

bei dieſer Mechode bereits bekannt iſt, 
ertheilt worden. 

Oppeln, den 20. November 1854. 





Dem bereits früher für das hiefige Departement conceffienirt gewefenen Schaufpiel- 
Unternehmer Franz Bonnot, ift von des Herrn Ober» Präfidenten Ercellenz 
eine anderweitige Goncefjion zu theatralifchen Vorftellungen bis Ende December 
1855 für das hiefige Regierungs » Departement ertheilt worden, welches hiermit zur 
Kenntniß der Polizeibehörben gebracht wird, 
Oppeln, den 18. November 1834, * 








Verordnungen und Bekanntmachung des Koͤniglichen 
Ober⸗Landes-Gerichts. 
A AT. 


Da Wundärzte die Stelle eines promovirten Arztes in ber Regel nicht vertreten onıma 
fönnen, erftere befonders zu Unterſuchungen ber krankhaften Gemüthszuftände von — 3 ne⸗ 
Perfonen Behufs der Blödfinnigkeits» Erklärung nicht geeignet find, fo werden Die „ung der pres 
Untergerichte des Oberfchkefifchen Departements angewiefen, zu dergleichen Unterſu⸗ -. 2 ale 
ungen wirklich premovirte Doctores medicine in Gemäßpeit des Juftig- Miniftes Herz —* 
rials Referipts vom a81en März 1831 (v. Kamp Jahrbuͤcher Band 37 Seite 115) Euler — 
vorſchriftsmaͤßig zuzuziehen. —— 
Ratibor, den 14. November 1854, —— 








128. 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte und Inquiſitoriate Dberfchlefiens werden angewoiefen, — die im 
ei — F bei denſelben ein geweſener Militair, es fen Mn ala Sivitbienkt CH, 
ober befinitiv, verfuchsweife oder auf Kuͤndi elle wird, deſſen Verneh⸗ jorgen, NT. 

, f Kündigung angeft ’ aus welcher —— 


mung über bie, i ilitaic » i i 
g ie. ihm zuſtehenden Militait⸗ Beneficien, fo wie darüber, Caſſe In Invaliden- 
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Gaffe er ſolche zu besiegen bat, ſogleich bei deſſen Anftellung zu veranlaffen, und 
die aufgenommene diesfällige Verhandlung ungefäume bei uns einzureichen, damit 
die Siftirung der Zahlung der Militair»Beneficien in den geeigneten Fallen ber 
wirft werben fann. 

Matibor, den 18. November 1854. 


Auffebung d , , 
Könislicen * E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß nach hoͤherer Anordnung das zeitherige 
quifireriars zu Königliche Inquiſitoriat zu Gleiwitz mit dem legten December d. J. aufgehoben worden, 
Bleiwig." weshalb von jegt am keine Inquiſiten an dafjelbe mehr abgeliefert werben können. 
Ratibor, den 21. November 1854. 





Perſonal-⸗Chronik. 


Dem Salzwaͤrter Kohn zu Tarnowitz haben des Königs Majeſtaͤt zu geftat- 
ten gerubet, ftatt feines bisherigen Namens den Namen Kühnemann anzunehmen. 





Der vormalige Bataillons- Chirurgus Bernhard Schmidt, ift auf ſechs hin- 
ter einander folgende Jahre zum unbefoldeten Rathmann in $efhnig gewählt und in 
dieſer Eigenſchaft beftätige worden. 


Der Kaufmann Richter zu Oppeln, ift zum Gämmerer auf fechs hinter ein- 
ander folgende Jahre gemähle und als folder beftätigt worden. 


Die bisherigen Rathsherrn Grabowsky und Hulma zu Oppeln, find 
auf anderweite ſechs hinter einander folgende Jahte gewähle und als foldhe beftärige 
worben. 





Drudfehler-Beribtigung. Pag. Al de Amtöblatts Zeile 5 ber Perfonal: 
Chronik, lied „Sonczek“ flatt „Ponczed”, 
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Nro. 48, 





Dppeln, den 2ten December 1834. 





Polizeilice Nachrichten. 





Stedbrief. Aus der hiefigen Strafanftalt find heute Abends gegen 7 Uhr bie bei: 
den Sträflinge Richard Friedrih und Emft Neumann, Erfterer wegen gewaltjamen 
Diebftahls und Falfchmünzerei, Letterer wegen muthwilligen Banquerouts, zu refpective 
Bjähriger und 2Umonatlicher Zuchthausftrafe verurteilt, auf eine höchft freche Weiſe ge: 
waltfam ausgebrochen. 

Alle Militair » und Civil: Behörden werben erfucht, auf diefelben Acht zu haben und 
fie im Betretungsfall zu verhaften, demnächft aber gegen Erftattung der Koften an uns 
zurüdliefern zu laffen. 

Bemerft muß noch werden, baf der Züuchtling Friedrich ein hoͤchſt ſchlauer, ge: 
wandter und zugleich zu allen Verbrechen fähiger Menſch ift. 

Görlig, den 25. November 1834. 

Königlihe Zuchthaus : Direction. 


Signalement des Rihard Friedrich. Derfelbe ift aus Warmbrunn in Schle- 
fien gebürtig, evangelifher Religion, Mechanicus, 22 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat 
blonde Haare, breite Stirn, blonde Augenbraunen , graue Augen, ſtarke Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, unvollſtaͤndige Zaͤhne, blonden Bart, ruͤndes Kinn, iſt von unterſetzter * 

108 ur 
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tur, runder Geſichtsbildung, geſunder Geſichts farbe, und ſpricht deutſch. Als beſonde—⸗ 
res Kennzeichen wird bemerkt, bafier: einen i füentn Blid, und auf bem rechten Auge ein 
Blümchen bat. 318 mc 

Bekleidet war berfelbe mis einer beillichenen Jade, bdergleihen Weſte und Hosen, 
Tuchſchuhen und grauen Tuchmütze 

Signalement des Ernft Naumann Derſelbe ift aus Reil in Schlefien gebür— 
tig, evangelifcher Religion, Kaufmann, Sr @ug groß, 233, Jahr alt, hat dunkelbranne Haa- 
re, freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe, kleinen Mund, 
gefunde Zähne, braunen fhwachen Bart, rundes Kinn, ift von Feiner Statur, Länglicher 
Gefihtsbildung , gefunder Gefichtöfarbe und fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen 
wird bemerkt daß er einen kecken Blick und fhlimme Füße bat, und beim Sprechen in 
ber Regel lächelt, 

Bekleidet war berfelbe mit einer grauen Zuchjade, dergleihen Wefte und Hofen, 
Hallftiefeln und einer grauen Tuchmütze. 


ee 

Stedbrief. Der nachſte hend ——— Tageloͤhner Johann Scholz, welcher we: 
gen dringenden Verdachts eines begangenen Einbruchs und Caſſendiebſtahls verhaftet wor: 
den, iſt in der Nacht vom Aſten auf den 2öften d. M. mittelſt gewaltfamen Durchbruchs 
aus dem Stockhauſe hierſelbſt entwichen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair-Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu ba: 
ben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an uns gegen Erftattung der Koften ab 
liefern zu laffen. 

Oppeln, den 25. November 1834. 

Königlihed Domainen : Juftiz » Amt. 


Eignalement. Derfelbe ift aus Oppeln gebürtig, evangelifher Religion, über 
30 Zahr alt, 6 Zoll groß, hat ſchwarzes etwas krauſes Haar, offene breite Stirn, braune 
Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, gewöhnlihen Mund, flarfen Bart, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, ift von musfulöfer ſchlanker Geftalt, ovaler Geſichtsbildung, fehr 
blaffer Gefichtäfarbe und ſpricht deutſch und pohlniſch. 

Bekleidet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer blauen kurzen Jade mit 
Metallfnöpfen, einer Wefte von grauem Tuch mit bleiernen Knöpfen, einem Paar Schube, 
grauleinenen Hofen, und einem blaugeftreiften Halstuch. 





Stedbrief. Der Bachtmeifter Iohann Ruprehtwom Königlich Kaiferlichen De: 
ferreihifhen Guiraffier: Regiment Graf Auersperg Nro. 5, ift am 6ten d. M. nah Ber: 


übung 
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übung eines betraͤchtlichen Diebſtahls, aus feiner; Garniſon Mallenowitz Hradiſcher Kreiſes 
in Maͤhren, muthmaßlich in die dieſſeitigen Staateh deſertirtz Der mit dem Kaiſerthum 
Deſterreich beſte henden Kartel-Convention vom 18ten Dctober 1818 gemäß, werben fämmtliche 
Civil: und Militair » Behörden angewiefen und reſpe erſucht, den Entwichenen, der einen 
jalſchen Paß mit dem Siegel der Herrſchaftz Mallenowitz führt im Betretungdfall zu vers 
haften und an die Königlich Kaiferlihe Mititair: Behorbe, zu Troppau, welche die Frans: 
port: und Berpflegungs » Koften ungefäumt zu erftättänögehalten if, ficher abzuliefern. 
Oppeln, den 27. November 1834. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. Derfelbe ift zu Olmütz geboren, 38 Jahr alt, katholiſcher Religion, 
hat ſchwarzes Haar , [hwarze Augen, ftumpfe Nafe, aufgeworfene Lippen und einen klei⸗— 
nen Schnurbart, ift von mittlerer Statur doc) ſtarkem Bau, blaffem und finftern Geficht 
mit ſtark hervortretenden Backenknochen, fpricht langfam und gebehnt deutih, und fchreibt 
und zeichnet ſehr gut. 

Entwichen ift er auf einer, feinem Rittmeifter geffohlenen eilfjährigen, mit einem Gom: 
mißmantelfad bepadten Weißſchimmelſtute; und war bamals befleidet mit einem blautuche: 
nen Gehrod mit Seidenfutter, einem graufeidenen alten Halstuche, einer alten Mütze mit 
ſchwarzem Pelz und einem franzblauen Mantel. 


J 





Diebſtahls-Anzeige. Geſtern als den Wſten November 1834 Abends zwiſchen 
6 und 9 Uhr, find aus dem hieſigen Stadt-Gerichts-Locale durch Eröffnung der äußeren 
Stubenthüre mittelft eines Nachſchlüſſels oder Dietrichs, durch gewaltfame Erbrehung zweier 
Schränke und Eröffnung einer in einem derfelben befindlichen verfhleffenen Schublade mit: 
telft eined Dietrichs, 363 Rthir. in Gaffen »Anweifungen, 4 und diverfen Heinen Sorten, 
worunter indbefondere gegen 9 Rthlr. in halben Thalerftüden, 12 _ Gaffen: Anweifungen 
a 1 Rthlt. (drei Stüd ganz neu) und mehrere pohlniſche Fünfguldenftüde, +, J befind- 
lich , entwenbet worben. 

Die entwendeten Gelder befanden ſich theils Lofe in Schwingen, theils in Beuteln und 
theild in diverfen Beträgen in Papier eingepadt und wie folgt von dem biefigen Stadt: 
Gerichtd » Sportel: Rendanten Secretair Rzezacz und Gerichts» Amts-Altuar Humery 
überfchrieben : 

zur Kuntz eſchen Verlaffenfhaftsmaffe Auctions» Gelber worin 9 4 33 35; 
EStempelvorfhuß vom Kaifer bei dm Haus-Grundaften AP 16, worin 40 «f ; 
EStempelvorfhuß vom Lehrer Grundaften A210), gr08 Bed, 5 ; Stempel: 
vorfhug vom Bloch Grundalten AP 4» Kuefflikowylyſches Feld, 5 4; Stem: 
pelvorſchuß vom Blaſchke Haus: Grunbalten HF 43, 5 «fi ar 
e 
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Reft vom Kubißik Vorftabt A 152, 1 4; Stempelvorfhuß vom Per! Grund: 
aften AF MO Stadt, 4 F 15 6; Stempelvorfhuß zu den Kielbaffafchen Pu: 
pillen = Akten, 25 &s; Etempelvorihuß zu den Grundaften AP 9,1 FW Sn; 
Poppendaſchen Daus: Adminiftrationd: Revenüen (in balben Thalern), 9 f 
5 9%; Armenhaus jura pro Juli, 23 9 9 I; Armenhaus jura pro Auguft, 
111 3 35 BuhrhausrGefälle pro Auguft, 1 cf 21 9 3; Armen 
haus jura pro September, 12 Pf 6 35 Zuchthaus jura pro September, 3 «f 
5 a 7 335 diefelben pro October find in der Stube aufgefunden worden zur Sache 
Mokrsky ec. Maczionga, 25 G; refervirtes Poftporto pro Januar 1 2W6 Sp; 
besgleihen pro Februar 12 Gs 3 5; bdeögleihen pro März 19 6 u; bei: 
gleihen pro April 3 Gs 9 5 deögleichen pro Mai 22 u 9 5 desgleichen pro 
Quni 1 Ss 6 43 beögleihen pro Juli 1 9 6 3; beögleihen pro September 
1 27 6%; deögleihen pro October 21 Gs; in der Schwientochlowitzer 
Abalienationsfahe 12 5 Hs; in ber Ober-Heyduker Abalienationsfahe 16 f 
25 H; in Grundfahen der Bauerftelle des Mufialif zu Koslowogura 6 «f; 
in Grundfachen der Gärtnerftelle sub AP 7 zu Michaffowig 6 „Pf; bei den Ra: 
busfhen Grundalten von Koslowogura, 4 F 15 Ha; bei den Zimbajden 
Grundaften von Erbmanndville, 5 f; bei den Danetzkyſchen Pupillen Akten 
zu Groß: Dombrowfa , 3 Pf 27 6 2. 

Da der Thäter bisher noch unentdedt ift, fo wird biefer Diebftahl hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht und Jedermann erfucht, zur Ermittelung des entwenbdeten Gel: 
bes und des Diebes gefalligft mitzuwirken und uns im Betretungsfalle ſchleunigſt Anzeige 
machen zu wollen. 

Beutben, den 27. November 1834. 

Das Freiftandesherrlih Graf Henkel von Donnersmarkſche Beuthener Stabt » Gericht. 





Landes: Verweifung. Während des dritten Quartals d. 3. find unter Andro: 
bung der gefeslihen Strafe für den Fall der Nüdkehr über die Grenze reſp. verwieſen 
und transportirt worden: 

1) Löbel Honihel aus Neu: Krzepis in Pohlen, welder mofaifher Religion, 

23 Jahr alt und 5 Fuß groß ift, blonde Haare, hohe Stirn, blonde Augenbrau: 
nen, blaugraue Augen, breite Nafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, vollftän- 
dige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbildung und gefunde Gefichtsfarbe bat, 
von ſchlanker Geftalt ift und deutfch und pohlniſch fpricht. 

2) Franz Wiſchniowsky aus Strzelitz-Krzezowitz in Pohlen, welcher katholifher 

Religion, W Jahr alt und 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſchwarzbraune Haare, ſchwarz 
brav: 


— 565 — 


braune Augenbraunen, blaue Augen, bedeckte Stirn, proportionirte Naſe und 
dergleichen Mund, nicht ganz vollſtaͤndige Zaͤhne, ſchwachen Bart, ovales Kinn, 
ovale Geſichtsbildung und geſunde Geſichtsfarbe hat, von mittlerer Statur iſt und 
pohlniſch ſpricht. 

3) Jeannette Wielczinski geborene Warfchauer aus Czenſtochau, welche moſai⸗ 
ſcher Religion, 23 Jahr alt und 4 Fuß 8 Zoll groß iſt, ſchwarzbraune Haare, 
braune Augen, ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, ovale Geſichtsbil—⸗ 
dung und gefunde Gefichtöfarbe hat, von unterfegter Geftalt ift und jüdifch, pohl: 
niſch und deutſch fpricht. 

Indem wir dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, wird fämmtlichen Polis 
zeibehörden in den Städten und auf dem Lande, zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Perfonen empfohlen. Infofern fi felbige etwa wieder dieſſeits betreten 
laſſen follten, ift das gedachte Verfahren zur Ausführung zu bringen, 
Oppeln , den 24. November 1834. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 





Berihtigung. Durch ein Verſehen ift bei Veröffentlichung des Diebftahls im 
Rent-Caſſen-Locale in Stubendorff ( vid. den Öffentlichen Anzeiger Stud XLVI Pag. 521 
ad 2 sub Litt. a) der eine von den entwendeten Pfandbriefen, ald auf „Parlem“ lau— 
tend bezeichnet worden, 

Derfelbe ift aber auf „ a eingetragen, was zur Berichtigung hierdurch bes 
merft wird. P 

Oppeln, den W. November 1834, 

Königlihe Negierung. Abtheilung des Innern, 








Sußfaftationen 


NRatibor, Auf den Antrag eines Neal: Real: Släubigerd fubhaftiren twic dad sub Nro. * 
auf dem Zboor hierſelbſt gelegene, auf 582 Rthlr. 13ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, dem Schuh⸗— 
macher Waibel gehörige Haus, und laden Kaufluſtige zu dem auf den Soften December 
1834 Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juftize Rath Kretfchmer in unferem Gefchäfts: 
Locale anftehenden Kicitationd: Termine hierdurch mit dem Bemerfen vor, daß die Taxe und der 
Hypothekenſchein in unferer Negiftratur eingefegen werden konnen. 

Ratibor, den 26, Auguſt 1834. 

Koͤnigliches Land und Stadt» Gericht. 


109 Yen: 
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Yeidfretfham. Dad sub Nro. 73 hierſelbſt gelegene, dem Schuhmacher Thomas Mal: 
cherczik gehörige, auf 368 Rthlr. 20 ſgr. gerichtlich gewürdigte Haus nebft einem Ackerſtück in 
Kaniowka, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Ter— 
mine den Bten Januar £. J. Vormittag um 10 Uhr im hieſigen Gerichtölocale an den 
Beftbiethenden verkauft werden. Die Tare-undder neuefte Hypothekenfchein können während 
der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham , den 23. Auguft 1854. 

Königliches Gericht der Städte Peiskretſcham und Toft. 


Peidkretfham. Die zum Nachlaffe ded Gerber Bernhard Kollakowsky gehörige, 
hierfelbft sub Nro. 282 gelegene Poffeffion, wird erbfchaftlicyer Theilung wegen in dem einji: 
gen peremtorifchen Termin den Zı ften Januar 1855 Vormittagd um 10 Uhr im hicfigen 
Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Peiöfretfcham, den 18. October 1834, 

Königliched Stadt: Gericht Peiskretſcham und Toſt. 


Peiskretſcham. Die dem Gerber Joſeph Turch gehörige, hierſelbſt sub AP 196 
und 200 gelegene, auf 498 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Poſſeſſion, wird im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in dem einzigen peremtoriſchen Termine den 27 ften Februat 
1835 Vormittag um 9 Uhr im hiefigen Gerichtölocale an den Meiftbiethenden verkauft 
werden. Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein kön in unferer Regiftratur einge: 
fehen werben. Peiskretſcham, den 12. November 1834. 

Königliche Stadt: Gericht Peiskretſcham und Toſt. 





Peiskretſcham. Das zu dem Tuchmacher Stanislaus Senkowskyſchen Nach— 
laffe gehörige, auf 663 Rthlr. 8 for. 4 pf. gerichtlich gewürbigte, sub A 44 hierſelbſt 
gelegene Haus nebft Grundftüden, wird im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 
einzigen peremtorifhen Zermine, den 6ten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im biefi- 
gen Gerichtslocale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Zare und ber neuefle 
Hypothekenichein koͤnnen während der Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Peiskretſcham, den 11. November 1834. 

Königlihed Stadt: Gericht Peiskretſcham und Toſt. 





Peiskretſ ham. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation wird das der Franciska 
verehelichten Schuhmacher Dworczyk, gebornen Pſchiuk gehörige, bierfelbft sub A 
369 ge: 
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369 gelegene, auf 165 Rthlr. 29 far. 8 pf. gerichtlich gewürbigte Grundflüd, in dem ein: 
zigen peremtorifhen Termine den 5ten März 1835 Vormittags um 9 Uhr im hiefigen 
Stadtgerichtö: Locale an den Meiftbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der neuefte 
Hppothefenfchein fönnen in unferer Regiftratur eingefeben werben. 
Peiskretſcham, den 12. November 1834, 
Königliche Stabt : Gericht Peiskretſcham und Foft. 





Pleß. Das in hiefiger Stadt in der polnifhen Gaffe sub AF 19 gelegene, gericht: 
lich auf 963 Rthlr. 10 fgr. gewürdigte, und den Bäder Johann Shönfhen Erben ge: 
bhörige Haus, wird auf den Antrag der Erben und Vormundſchaft in dem peremtorifhen 
Bierhungd: Zermine 

den 20ften Februar 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Amts »2ocale verfauft werden, was den Kaufluftigen mit dem Bemerken be: 
fannt gemacht wird, daß der Zufchlag dem WeRbietpenden, wenn gefeglihe Umftände nicht 
eine Ausnahme machen, erfolgen wird. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Pleß, den 10. November 1834. 

Fürftlich Anhalt: Cöthen Pleffer Stadt: Gericht, 





Ujefl. Die sub Af 11 der Schloß- Juriddiction hierfelbft belegene Kretfchams + Pof- 
feffion, welche gerihtlih auf 456 Rthlr. 24 fgr. gewürbigt worden, fol im Wege ber 
Erecution auf 

den 18ten März f. 3. Vormittags um 10 Uhr 
bierfelbft an den Meiftbiethenden verfauft werden, 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen während der a ira hier ſtets 


eingefehen werben. Ujeſt, den 19, November 1834. 
Gerichtd : Amt der Herrſchaft Ujeſt. 





Zuͤlz. Die unter der Jurisdiction ded unterzeichneten Gerichts in der hiefigen Meiffer 
Vorftadt gelegene, gerichtlich auf 708 Rthlr. gervürdigte fogenannte Bleichmuͤhle nebft einem 
Obſtgarten und zwei Aderjlücden von circa 10 Morgen, foll auf Antrag der Erben zum Be: 
huf der Erbtheilung in dem auf den agften Januar 1835 in loco Schloß Zülz anftes 
henden peremtorifchen Termine meijtbiethend verfauft werden, 

Die Taxe und die Verfaufsbedingungen Einnen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 


ſtratur eingeſehen werden. 
109 * Zu® 
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Zugleich werden alle diejenigen MPraͤtendenten, deren Forderungen noch nicht in das 
Hypotheken⸗ Folidm von der ſogenan n Blejchmuͤhle eingetragen find, aufgefordert , diefelben 
in dem anberaumten Termin anzunmlpäit, widrigenfalld fie mit ihren Real: Anfprüchen auf die 
gedachte Mühle und die übrigen —— werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird, 

Zuͤlz, den 4. October 1834, 

Graf Matufchkafches Patrimonial: Gericht def Herrfchaft Zuͤlz und der Güter Klein: Pramfen. 


Myslowitz. Cd wird hierdurch bekannt gemacht, daß der der Wittwe Catharina 
Schiarkowsky gehörige, in der Jaboline hierfelbft belegene, auf aı Rthlr. tarirte ſoge— 
nannte Miesfe: Acer fchuldenhalber verkauft werden foll, und daß der peremtorifche Biethungs: 


termin auf 
ben Aten Februar 1355 


in unferer Gerichtd = Canzlei hierfelbft anftehet. 
Myslowitz, den 13. October 1834. 
Das Majoratöperrliche Gericht von Myslowitz. 





Myslowitz. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß dad dem Bürger Andreas Pa: 
welczid zu Städtchen Myslowitz zugehörige, in der Jaboline hierfelbft belegene, auf 35 Air. 
tarirte ein Viertel Quart Acker fchuldenhalber Öffentlich an den Meiftbiethenden verkauft wer: 
den foll, und daß der peremtorifche Bicthungätermin 

auf den Zten Februar 1835 
in unferer hiefigen Gerichtö = Canzlei anftcht. 

Schloß Myslowig, den 13. October 1854. 

Dad Gerichtsamt der Majorats-Herrſchaft Myslowitz. 





Grottkau. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nathödienerd Friedrich Martin gehbri— 
gen, auf der Grottkauer Feldmark belegenen und sub Nro 140 des Hypothekenbuchs verzeich— 
neten Aecker, ald: 

ı) dad beim Ziergarten am Ziegelanger belegene und auf 96 Rthlt. 20 far. abgefchätte 
Aderftück von ı Morgen 84 [JRuthen; 
2) dad vor dem Breslauer Thore an der Breslauer Strafe belegene und auf 57 Rthlr. 
10 ſgr. abgefchägte Aderjtüd von 14 Scheffel Bredlauer Maaß, 
follen auf Antrag der Martinſchen Veneficial-Erben verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
Licitationd: Termin auf den Joften Januar 1835 Vormittags um 9 Uhr in unferm Ge: 


ſchaͤfts⸗ 
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ſchaͤfts⸗Locale anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ‚ein, Die Taxe kann A unferer Regi: 
ftratur jederzeit eingefehen werden. J 
Grottkau, den 11. October 1834. | et 
Königliches Stadtgericht. 


Zarnomwig. Im Wege der nothwendigen ‚Suhbaltation ift zum öffentlichen Verkauf 
des der Joſepha verwittweten Leinweber Wiftahl, gebprmen Hergefell zugehörigen, sub 
Nro. 70 Vol. IV. des Hypothekenbuchs eingetragenen, auf 158 Rthlr. 22 for. 8 pf. gericht: 
lich abgefchägten, aus vier Gewenden beftchenden, und ohngefähr 4 Morgen 12 [IRuthen ent: 
haltenden, vor dem Lubliniger Thore belegenen Aders ein peremtorifcher Biethungd = Termin auf 
den gten Januar 1855 Vor- und Nachmittagd angefegt worden, wozu zahlungs- und 
befisfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe diefed Aderftüces, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein während der Amtöjtunden zu jeder Zeit in unferer Regi— 
ſtratur eingefehen werden können. 

Zarnowig, den 3. September 1834. 

Das Stadt» Gericht zu; Zarnowitz 





Rittermaͤßige Scholtiſey Lindenau. Auf den Antrag der verehelichten Stadt: 
Gerichts-Regiſtrator Doulin zu Patſchkau, foll die im Grottkauer Kreife belegene, und wie 
die in unferm Partheienzimmer zur Cinficht aushängende Taxe nachweifet, unterm a3ften Juli 
d. 3. auf 10144 Rthlr. 3 fgr. 4 pf abgefchägte rittermaͤßige Scholtifei Lindenau und Kret: 
ſcham nebft Zubehbr im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. 

Alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierducch aufgefordert und ein: 
geladen, in dem hierzu angefegten Termine auf 

den ten Mai 1855 ‚Rachmittags um 5 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath v. Gilgenheimb in unferem Partheienzimmer hierfelbft zu er: 
fcheinen, die befonderen Bedingungen der Zubhaftation dafelbjt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, infofern keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beitbiethenden erfolgen werde. 

Meiffe, den a1. Auguſt 1854. 

Königliched Fürftentyums = Gericht, 


Rittermaͤßiges Vorwerk Nowag. Bei dem Königlichen Oberlanded: Gericht von 
Oberfchlefien, fol das im Neiffer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthlr. 13 for. g pf. 
abgefhägte rittermäßige Vorwerk Nowag nebſt Zubehör, im Wege der nothiwendigen Subha: 
fa: 


— 568 — 


ſtation verkauft werden. AUF beſitz- und ‚zahlungdfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch 
aufgefordert und eingeladen, in dent hierzu angeſetzten peremtoriſchen Termine den raten 
Gebruar 1835 Vormittag um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Delius 
in unferem Gefchäftd: Gebäude hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub— 
baftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, daj 
demnächft, in fo fern feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Beits 
biethenden erfolgen wird. Die Taxe und der neuefte Hnpothefens Schein ded rittermäßigen 
Vorwerls Nowag können übrigens in dem gewöhnlichen Amtöftunden in unſerer Regiftratur 
eingefeben werden. 
Natibor, den 6. Juli. 1834. ' 
Königliched Oberlandes: Gericht von Oberfchlefien. 





Neudorff, Die den Schloſſer Catharina Plaskudafhen Erben gehörige, sub Af 
BI zu Neudorff belegene, auf 215 Rthlr. gewürdigte Häuölerftelle, fol im Wege der frei: 
willigen Subhaftation in dem auf .. 

den 17ten März 1835 

in unferem Gerichtölocale angefegten Termine meiftbiethend verfauft werben, und es find 
die Taxe, der neuefte Hypothefenfhein und die Kaufs Bedingungen jederzeit im unferer 
Regiftratur einzufehen. 

Bahlungsfähige Kaufluftige werben hierzu mit bem Bemerken vorgeladen, baf ber Zu: 
ſchlag erfolgen ſoll, wofern nicht gefeßlihe Dinderniffe eine Ausnahme zulaffen, 

Oppeln, den 24. Detober 1834. 

Königliche Domainen: Juftiz = Amt. 


u — — 


Wengern. Die dem Bauer Klimed gehörige, sub AF 4 zu Wengern belegene, 
auf 440 Rthlrt. 6 fgr. ortögerichtlic gewürbigte Bauerftelle, fol im Wege der Erecution 
in termino ben 12ten Märy 1835 
auf unferem Gerichts »Locale meiftbiethend verkauft werben, und ed find die are, ber 
neuefte Oypothefenfhein und die Kaufsbebingungen zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur 
einzufehen. 
Zahlungsfähige Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zu: 
flag erfolgen fol, fofern nicht gefeglihe Hinderniffe eine Ausnahme zulaffen, 
Oppeln, ben 23. October 1834. 
Koͤnigliches Domainen- Juftiz+ Amt, 





Eat 
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Sczedrezik. Die den Urban Markitonſchen Erben gehörige, sub AP 24 zu 
Sczedrczick belegene Bauerftelle, welche auf 266 Rthlr. 2 fgr. -abgefhägwworben, fol 
in termino den 17ten März 1835 
auf unferem Gerichtölocale öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werden. Befis- und 
zahlungsfähige Kaufluftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zufchlag 
erfolgen fol, fofern nicht geſetzliche Dinderniffe eintreten. Xare, der neuefte Hypotheken» 
fhein und die Kaufdbebingungen koͤnnen jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Oppeln, den 8. November 1834. 
Königlihed Domainen Yufliz» Amt, 





Bieskau. Die zu Bieskau Leobfhüger Kreifes sub AP 78 und 24 des Hypothe: 
kenbuches eingetragenen Realitäten, beftehend in einer Gärtnerftele und zwei Scheffeln 
groß Maaß Ader, melde gerihtlih, und zwar die Stelle auf 55 Rthlr., ber Ader aber 
auf 160 Rthlr. gewürbigt worden, follen in dem auf _ 

ben 1lten März 1834 früh um 10 Uhr 
in loco Biesfau anftehenden peremtorifchen Termine meiftbiethend veräußert werben, wel: 
ches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. . 

Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein Eönnen in ben Amtöftunden in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Bauerwis, ben 14. November 1834. 

Gerichts » Amt der Güter Bauerwig. 





Chrodczüß. Zum Verkauf der Chriſtoph Baba tz ſchen Roboth:Bauerftelle AP 7 

zu Chrosczütz Oppelnfhen Kreifes, melde gerichtlih auf 
1235 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. 
gewürbiget worden ift, fteht der peremtorifche Termin auf 
bensten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

in loco Chrosczütz an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemer: 
Een vorgeladen werben, daß der Zufchlag an ben Beftbiethenden fogleid ‚erfolgen fol, in« 
fofern ein geſetzliches Hinderniß eine Ausnahme nicht zuläßt. 

Uebrigend können die Kaufabedingungen zu jeder fhidlichen Zeit in unferem Geſchäfts— 
Eocale eingefehen werben. 

Kupp, den 29. October 1834. 

Königlihes Preußiſches Juſtiz⸗ Amt. 





Seif. 
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Seiffersporff. Die sub AP 42 zu Seiffersdorff Grottkauer Kreifes belegene, 
dem Brenner Gottlob Pop gehörige, auf 1034 Rthlr. 27 fgr. tarirte Freigaͤrtnerſtelle 
nebſt Brennerei und Schankgerechtigkeit, fol im Wege der freiwilligen Gubhaftation ver: 
kauft werden, und ift hierzu ein Biethungs: Termin auf den 6ten März 1835 Vor: 
mittags um 9 Uhr in loco Seiffersdorff anberaumt worden. 

Die Tare ſo wie der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
die beſonderen Kaufs-Bedingungen aber, werben erſt im Licitations-Termine befannt ge: 
macht werden.  Grottfau, den 24. November 1834. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Oſſeg. 





Radzionkau. In dem auf den 25ſten Februar 1835 Vormittag um 9 Ubr 
in Garlähof anberaumten einzigen Yicitationd » Termine, fol die sub Af 73 zu Radzion: 
kau beiegene, zu dem Naclaffe des Lorenz; Bie biolka gehörige, auf BO Rthlr. gericht: 
lid) gewürdigte Poſſeſſion, deren Tare und fonfligen Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unjerer Regiftratur eingefehen werben können, fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige mit 
dein Bemerken eingeladen werden, daß der Meift: und Beſtbiethende, nach erfolgter Ein: 
willigung der Verkaufs: Intereffenten, und wenn fonft fein geſetzliches Hinderniß obmalten 
wird, den Zufchlag zu gewärtigen bat. ‘ 

Uebrigens werden auch alle unbefannten Neal: Prätendenten sub poena praeclusi vor: 
geladen, Garlöhof, den 23. October 1834, . 

Das Gerichtsamt der Graflih Henkel von Donnersmark Beuthen 
Siemianowitzer Herrfhaften. 





Georgenberg. Es follen im Wege der nethmendigen Subhaftation, die dem An: 
ton Gembcezyk gehörigen, in der Georgenberger Feldmark sub AFP 52 belegenen drei 
Aderffüde in der Feldmarf Demdine und Gierzine, welche auf 13 Rthlr. gerihtlih abges 
fbäst worden find, in termino den 27’ften Februar 1835 Vormittags um 9 Uhr zu 
Earishof an den Meiftbiethenden verfauft werden. Kaufluflige werden dazu mit dem Be: 
merfen hierdurch eingeladen , daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befon: 
dern Kaufsbedingungen, während der gewöhnlichen Amtsftunden in unferer Regiftratur ein- 
gefehen werden koͤnnen. 

Garlöhof, den 9. November 1834. 

Das Gerichtänmt der Graͤſlich Henkel von Donnerömarf Beuthen 
Siemianewiger Herrſchaften. 
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Orzeſche. Die zu Orzeſche sub AF 14 "gelegene, auf 144 Rthlr. geſchätzte, und 
zur Matches Holleczekfchen Nahlafmajle gehörige Mühle, wird Schuldenhalber in dem 
peremtorifchen Biethungs » Termine Jin ne 

ben 7ten März 1835 Kacmittags um 2 Uhr 
in unferem Amts-Locale hierfelbft verkauft werden, und foll der Zufchlag an den Meift: 
biethenden erfolgen, wenn gefeslihe Umftände nicht eine Ausnahme machen. 

Die Tare und die Verfaufs: Bedingungen Fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. 

Da übrigens von diefer Mühle der Befigtitel für den Mathes Holleczet noch nicht 
eingetragen ift, fo werden alle unbefannte Real: Pratendenten hierdurch aufgefordert, ihre 
etwanigen Neal: Anfprüche auf die sub hasta geftellte Mühle, fofort und fpäteftens bis zum 
Yicitationd: Termine anzumelden, widrigenfalls fie damit werden präclubirt und ihnen des— 
halb ein ewiges Stillihweigen auferlegt werden wird. 

Pleß, den 20. November 1834, 

Das mit dem Fürftlih Pleſſer Stadt» Gericht verbundene Yuftize Amt Orzeſche. 





Paulsdorff. Zum Berfauf der Bauerftelle AF 4 zu Paulsdorff, von Paczens— 
Fifcben Antheils, gewürdigt auf 325 Rihlr., deren Tare und neuefter Hypothekenſchein 
bier eingefehen werden koͤnnen, fteht ein Termin auf den 5ten März 1835 zu Borofhau 
an, uud erfolgt ber Zufchlag fofort bei Genehmigung der Eigenthümer Macziek Nie 
miezfhben Erben, Rofenberg, den 3. October 1834. 

Gerihts: Amt Paulsdorff, 





Riemertsheide. Dad zu Niemertöheide im DMeiffer Kreife gelegene, den Andreas 
Nitfchefhen Erben gehörige freie Bauergut sub Nro. 5, auf 2189 Rthlr. 16 far. 55 pf. 
tarirt, nebft dem denfelben Erben gehörigen fogenannten freien Preiffentheile sub Nro. 5, auf 
46 Rthle 11 ſgr. 3 pf. abgefchägt, fol Behufs der Auseinanderfegung im Wege der Eubhaz 
ftation verfteigert werden, und ed ift hierzu ein Licitationd=- Termin auf 

den ten Januar 1835 Vormittags um g Ahr 
in dem Gefchäftö: Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthums-Gerichts, ver dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Schuberth angefegt worden. 

Die Taxe und der neuefte Hypotheken⸗Schein find in unferer Regiftratur einzufehen, bie 
befonderen KRauföbedingungen aber werden erft im Termine befannt gemacht werden. 

Meiffe, den 8. September 1834. 

Koͤnigliches Fleſtenthums Gericht, 


110 Wach: 
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Wachtel-Kunzendorf. Die zu Wachtel-Kunzendorf sub Nro. 111 belegene, auf 
46 Rthlr. abgeichägte Franz Schöpefche Häuslerftelle, fol im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verkauft werden. Hierzu haben, wir einen Biethungs-Termin auf 

den Sten Januar 1854 Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Heren Aſſeſſor Marx anberaumt, zu welchem wir Kaufluftige einladen. 

Taxe und Hypotheken » Schein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Neuftadt, am 11. September 1834. 

Königliched Land: und Stadt : Gericht. 





Hennerwig. Im Wege der Grecution wird im peremtorifchen Termin den 3often 
December c. auf dem Schloffe zu Hennerwitz, die dafelbjt sub Nro, gı belegene, dem Be: 
nedict Schaudergehörige, auf 600 Nihlr. geſchaͤtzte Aderbefigung von 31 Scheffel 754 Megen 
preußifched Maaß Ausſaat verkauft werden. 

Taxe und Hppotheken : Schein können in unferer Regiftratur eingefchen werden. 

Leobſchuütz, den 27. September 1854. 

Dad Gerichtsamt Hennerwig. 


Altzülz Im Wege der Grecution ift die Freibauerftelle und Kretſcham Nro. 6 zu Alt⸗ 
zul, den Jacob Hettwerfchen Erben und Vormundfchaft gehörig, auf 995 Rthlt. 5 far. 
abgefchägt, zur Subhaftation heut gejtellt und der Biethungdtermin auf den 2gften Januar 
1835 Vormittags um 9 Uhr in unferem Gefchäftölocale hierſelbſt angefegt worden, wozu Kauf: 
Iuftige hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können wäh: 
rend der Amtöftunden in der Gerichtöjtube eingefehen werden. 

Ober: Öflogau, den 18. October 1831. 

Gerichtöamt der Majorats : Herrfchaft Ober : Ölogau. 





Grodholub. Im Wege der Grecution iſt die Bauerftelle des Yranz Poſt sub AF 12 
des Hypothekenbuchs von Grocholub, auf 945 Rthlr. 10 fgr. abgeihäst, zur Eubhaftation 
heut geitellt, und ber Biethungss Termin auf den 30ſten Januar 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in unferm Geſchaͤfts-Locale hierfelbft angefegt worden, wozu Kaufluftige vorge; 
laden werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können während der Amts— 
ftunden in unferer Gerichtöftube eingefehen werden. 

Ober: Glogau, den 18. October 1834, 

Gerichtsamt der Majorats + Henfcaft Ober» Glogau. 
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Goftig. Das Bauergut AP 38 zu Goſtitz Neiſſer Kreifed anf 769 Rthlr. 9 fgr. 6 pf. 
abgeichäst, wird in dem den 5ten Februar 1835 Nachmittags um 2 Ubr im biejigen 
Stadtgericht anftehenden Termine fubhaftirt. * 

Patſchkau, den 16. October 1834. 4 

Königlich Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


Kamitz. Die Häuslerſtelle AFP 131 zu Kamitz Neiſſer Kreiſes auf 97 Rthlr. 10 ſgr. 
abgeſchatzt, wird in dem den 7ten Februar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen 
Staͤdtgericht anſtehenden Termine ſubhaſtirt. 

Patſchkau, den 18. October 1831. 

Königlicd; Preußiſches Stadt Gericht. 


Neudbrfel. Es foll die sub Nro. 130 zu Neudbıfel Neiffer Kreiſes belegene Haͤus 
lerſtelle, wozu 3 Morgen Garten, und 3} Morgen Aderland gehören, und welche auf 230 „F 
gerichtlich gemurdigt worden ift, im Wege der nothtwendigen Subhaftation verkauft werden, 
wozu ein Bierthungd = Termin auf HL BEN 

den agften December 1354 
in Borfendorf anberaumt worden iſt. Die Taxe kann fowohl im der Canzlei des unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarius, als auch in der Gerichtsſtelle in Borfendorf und Neudoͤrfel, die Kaufsbedin⸗ 
gungen aber und der neueſte Hypothelen-Schein an erfterem Orte eingeſehen werben. 

Meife, den 12. Auguft 1854. 
Das Gerichtsamt Borkendorf. Aulich. 





Stubendorff. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll die Vincent Ela: 
wick ſche Freihäuslerſtelle Nro. 37 zu Stubendorf, gerichtlich geſchätzt auf 430 Rthlr. in 


terinino 
dien 19ten Januar 1835 


in der Gerichts + Ganzlei zu Stubendorff an den Meiftbiethenden verfanft werben. 
Die Tare und der Iegte Hypothekenſchein koönnen in unferem bieiigen Geſchaͤfts-Locale 
eingeſehen werden. 
Groß-Etrehlig, den 24. September 1831. 
Dad Gerichtdamt Groß-Stein-Stubendorff. 





Ghrosczäg. Dievon dem verftorbenen Johann Kiffomsfp binterlaffene, sub Nro. 


69 zu CEhrosczutz Oppelnſchen Kreiſes gelegene, und gerichtlich auf 
110 * 116 Rtbir. 
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446 Rthlr. 14 ſgr. 

gewürdigte Augerhäuslerſtelle, ſoll auf den Antrag der Johaun Liſſowskyſſchen Erben 
öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werben, 

Hierzu haben wir einen Licitationds Termin auf 

den ten Februar Bonmittags um 9 Ahr 

in unferem Gefcäftds Cocale anberaumt;,mpozn, wir Kauflujtige hiermit einladen. 

Die Kaufsbedingungen, die Tare und der nenefte Hppothefenfchein köͤnnen während 
der Amtejtunden in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Kupp, den 12. October 1834. 

Königlich Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 


Ottmuth. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung iſt zum 
Verkauf der auf 137 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Marianna Wiorafchen Rachlaß- Eos 
lonie⸗Stelle der Biethungs⸗Termin auf 

den 29ſten December c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Ottmuth anberaumt worbem -- 
Die Tare kann zu jeder fhidlichen Zeit in unſerer Regiftratur hierfelbfi eingejehen wer 
den. Ober» Glogan, den 12. Juli 1834. 
Das Gerichtsamt Ottmuth. 


Ottmuth. Im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung iſt zum 
Verkauf der auf 263 Rthlr. gerichtlich gewürdigten Eliſabeth Segethſſchen Nachlaß-Colonic— 
Stelle der Biethungs-Termin auf 

ben 29ften Decenber c. a. Vormittags um 9 Uhr 
in loco Dttmuth anberaumt worden. 

Die Tare kann zu jeder fdriflichen Zeit in unferer Regiftratur hierſelbſt eingeſehen 
werben. Zugleich werden alle etwanigen Real-Prätendenten an die oben beregte Stelle, 
von welcher ber Defigtitel im Sypothekenbuche noch nicht berichtigt üt, hiermit öffentlich 
vorgeladen, ihre Anſprüche bis fpäteftens im Biethungd- Termine geltend zu machen, wi» 
drigenfalld die Ausbleibenden präcludirt und ihnen deshalb ewiges Stillſchweigen wirb aufs 
erlegt werben. 

Ober⸗Glogau, den 28. Auguft 1834. 

Dad Gerichtsamt Ottmuth. 





Pohlnifh:Weichfel. Die zum Anton Madnyfcden Machlaffe gehörende, zu Pohl: 
nifch:Weichfel sub Nro. 21 belegene Ackerbauerſtelle, die auf 317 Rthlr. 23 for. 4 pf. ge— 
richr 


richtlich gewuͤrdiget worden ift, fol Schuldenhalber öffentlich au ben Beftbiethenden verkauft 
werden. Wir haben daher einen peremtoriichen Lititations: Zermin,auf den 7ten Januar 
1835 Vormittags um g Uhr im unferem Gefchäftsgebäude angeſetzt, wozu zahlungsfähige Kauf: 
Iuftige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Beftbierhende, infofern nicht geſetzliche 
Umjtände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zufchlag zu gerofrtigen hat. Hierbei werden 
diejenigen, welche Neal Unfprüche an dad feilgebotheng Frundſth zu haben vermeinen, unter 
der Warnung vorgeladen, daß fie im Falle des Außenbleibens mit ihren etwanigen Real: Ans 
fprüchen an dad Grundftüc werden praͤcludirt und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. 

Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden. 

Pleß, den 2, Auguſt 1834. 

Fürftlih Anhalt: Köthen Pleßſches Juftisamt. 





Jellomwa, Im Wege der nothtwendigen Subhaffation, wird zum Verkauf der, auf 
129 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich gewürdigteen Michael Kubiftinfchen Häuslerftelle Nro. 66 zu 
Jellowa Dppelnfchen Kreifes, und des früher zu diefer Stelle gehörigen, etwa 36 [] Ruthen 
Slächeninhalt betragenden Johann Kupillaßſchen Baus Pages, Letzterer jedoch abgefondert, 
ein Biethungd : Termin auf 

den a3ften Januar 18355 Nachmittags um 2 Uhr 

in loco Jellowa angefegt. Dem Beftbiethenden wird der Zufchlag fogleich erfheilt werden , 
infofern feine gefeßlichen Hinderniffe eintreten. 

Gleichzeitig werden die unbekannten Gläubiger ded Häusler Johann Kupillaf aus Jel- 
lowa zu diefem Termine vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelden und zu verificiren, wis 
drigenfallö fpätere Forderungen unberüdfichtigt bleiben, und den Nichterfchienenen ein ewiges 
Stitffchweigen an die Maſſe auferlegt werden würde. 

Uebrigend koͤnnen die Tax- und Kaufsbedingungen in unferem GefchäftdsLocale hier 
ſelbſt, zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werden. 

Kupp, den 18, September 1834, 

Königlich Preußifches Juftiz: Amt. 





Aufgehobene Subhaftation. Der auf den 6ten December 1834 Vormit— 
tags um 10 Uhr im Drte Kokofhls anftehende Zermin zum öffentlihen Verkauf des den 
Franz Mach in ekſchen Erben gehörigen, sub AF 32 zu Kokoſchuͤtz gelegenen Bauerguts, 
wird, ba der Subhaftation entfagt worden, hiermit aufgehoben, 

Ratibor, den 23. November 1835. 

Das Gerihtsamt Kokoſchütz. 





Me: 
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Oberſchleſiſcher FJuͤrſte nthumstag. Bei der Oberſchleſiſchen Fürftenfhums: 
Landſchaft wird für den bevorſtehenden Weihnachts-Termin der Fürſtenthumstag am Sten 
December d. J. eroͤffnet werden, und die Einzahlung der Pfandbriefs-Intereſſen in 
den Tagen vom 17ten bis 23ſten December c. incluſive erfolgen, die Auszahlung 
derfelben an bie Pfandbriefs: Präfentanten aber vom 24ften December c. bis zum 
ten Januar 1835 mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage flatt finden, und bier: 
nacht die Kaffe geichloffen werben. 

Ratibor, den 12. November 1834. 

Directorium 
des Oberſchleſiſchen Fürftentbnms : Landfchaft. 
Baron von Reiswitz. 








Edictal:Citation. ‚Ale majorenne Gläubiger der ehemaligen Waifen: Gaffen von 
Poßnitz und Krug, welche ibre Anfprüde an diefelben noch nicht angezeigt haben, werden 
zu ihrer Anmeldung und Nachweiſung ad term. den 2ten März 1835 Vormittags um 
10 Ubr auf dem Schloſſe zn: Poßnitz unter der Warnung hierdurch vorgeladen , dag fie nad 
fructlofem Ablauf des Termind ihres Anſpruchs an diefe Caſſen verluftig fenn, und deren 
Beftände den befannten Intereffenten, fo weit ſolche dazu ausreihen, zu ihrer Abfindung 
werben überwieſen werden. 

Leobihüs, den 19. November 1834. 

Das Freiberrlibd von Bibrafhe Gerichtsamt der Güter Poßnitz und Krug. 





Evictal:Citation. Der Gemeine Gottfried Bed vom chemaligen Infanterie-Re: 
giment von Pelderzin, aus Leobfchüt gebürtig, welcher im Jahre 1806 bei Iena gefangen 
worden, fib in Frankreich verbeirathet und nicht zurückgekehrt ift, wird hierdurch aufgefor: 
dert, fi binnen ſechs Moden, fpäteftens aber in dem auf 

den I2ten Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Zermine auf biefiger Hauptwache perſoͤnlich einzufinden und 
wegen feiner Entweihung zu verantworten ; widrigenfalls derfelbe zu gewärtigen hat, daß 
er der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und nach Vorſchrift des Edicts 
vom 17ten November 1764 auf Anſchlagung feines Namens an den Galgen und Confisca 
tion feines gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens erkannt werden wird. 

Zugleich werben alle ditjenigen, relche von dem vorftchend Borgeladenen etwas an 

Seid 
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Gelb oder Geldeswerth in Händen haben, angewieſen, demfelben bei Strafe Des boppelten 
Erfages, Verluſt ihrer Rechte und anderweitiger geſetzlicher Ahndung nichts werabfolgen zu 
laſſen, ſondern dem unterzeichneten Gericht ungeſaumt und fpäteftend bis zum peremtoris 
[hen Termine davon Anzeige zu machen. ' A, VER IM 
Breslau, den 15. November 1834. “raid: 
Königliches Gericht der 11ten Divifion. 
von Blod, Bein, 
Königliher General: Major und Divifions: Auditeur. 
Divifiond : Commanbeur. 





Edictal-Citation. Ueber dad Vermögen des verftorbenen Lohgerbermeifter Io: 
hann Gottlieb Böhnifc zu Gnadenfeld, deffen Activa 4925 Rthir. 27 fgr. 10 pf., Die 
Paffiva hingegen 5473 Rthir. 23 fgr. 8 pf. Courant betragen, ift auf den Antrag der Be— 
neficial Erben der erbfchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet ind zur Anmeldung jo wie 
zur Nachweifung der Anfprüche aller Gläubiger ein Termin auf den 16ten März 1835 
Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden. Alle unbefannte Gläubiger des ıc. Böhnif ch 
werben hierdurch eingeladen, in dem gleichgedachten Termin auf unſerer Gerichts-Canzlei 
zu Pawlowitzke entweder in Perfon oder durd einen mit Information und Vollmacht ver: 
fehenen Stellvertreter, wozu der Herr Juſtiz- Commiffarius Fröhlich zu Coſel in Bor» 
flag gebracht wird, vor und zu erfcheinen, ihre Forderungen, fo wie dad Vorzugsrecht 
derfelben anzugeben, die erforderlichen Beweismittel, wenn fie in Urkunden beftehen, bei: 
zubringen und demnaͤchſt die weitere Verhandlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen Gläubiger, 
welche in dem obengedachten Termin ausbleiben, werden ihrer etwanigen Vorrechte werk: 
flig geben, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
melbenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen. werden. 

Ratibor, den 20. November 1834. 

Das Gerihtsamt von Gnabenfeld und Pawlowitzke. 





Edictal- Citation. Der aus Strzebniow Groß» Strehliger Kreifes verſchollene 
Häusler Martin Kamandczik alias Kamanderczik oder deffen Erben und Erbnehmer 
werben aufgefordert, fi) vor oder in dem auf 

den 9ten September f. I. Vormittags um 10 Uhr 
bierfelbft anftehenden Termin zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigens 
falls er für todt erklärt und mit der Theilung feines Vermögens nach den Geſetzen ver— 
fahren werben wird, 

Ujeſt, den 22. October 1834. 

Gerihtsamt ber Herrſchaft Zyroma. 





Gall: 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Gallmey-Verkauft An dem Thale zwiſchen Scharley und ber Kuhner Mühle, 
lagern 145 Ctr. rother Stiif:r und 9 Em, Waſchgallmey, welche im Wege der Licitation 
gegen gleih baare Zahlung und mit der Bedingung , ihn innerhalb 14 Zagen abzufabren, 
veräußert werden follen. Es ift dazu auf den 19ten FM. Nachmittags um 3 Uhr zu 
Scharley im Zechenhauſe ein Termin anberaumt. Zugleich wird befannt gemacht, daß 
Kaufluftige, weldhe den Gallmen noch vorher in Augenschein zu nebmen wünfcen ſich 
deshalb an den Königlichen Nevier : Oberfteiger Degenhardt zu Scharley zu wenden ba: 
ben, Tarnowitz, den 19. November 1834. 

Königlih Preußiſches Oberfchlefiihes Bergamt. 





Familien » Verhältniffe machten ed mir zur Pflicht von Oppeln wieder nady bier zu: 
rückzukehren. Indem ich Dies mittheile, made ich ergebenft befannt, dag ich daſſelbe Ge: 
fhäft, eine 

ud: und Leinwand-Handlung in Creutzburg, 
welches ih ſchon viele Jahre lang bier geführt, wiederum etablirt habe. Meinen geehrter 
Gönnern, empfehle ich daber alle in dies Gefhäft zugehörenden Artikel, befonders aber 
zu dem berannabenden Winter 
febr fhone Calimucks und Damentüder 
zu geneister Abnahme moͤglichſt billig, mit dem Bemerken, daß ih außer Kittai'd und 
weißen ächt leinenen Waaren ohne den geringften Zufas von Baumwolle führe, als alle 
Sorten Leinwand, Tafhentücher, Zifchgedede und Handtücher. Da ich befonders auf 
fehe gute Waare halte, wovon fih aud meine früheren geehrten Abnehmer überzeugt ba: 
ben werden, die Preife möglichft billig flele, und eine jede Waare, die fehlerhaft gefun: 
den werben follte, bereit bin, fofort umzutauſchen, fo ſchmeichle ich mir einer recht bedeu— 
tenden Abnahme, 
G. S. Klopſch in Greugburg. 





Unterzeichneter, Willens eine größere Beſitzung zu erwerben, wuͤnſcht fein ſchoͤnes Frei. 
gut Beatenhoff bei Malapane zu verkaufen. Näheres beim Befiser felbft und auf porto: 
freie Briefe. 

v. Sarnier, Lieutenant a. D. 


— — —— — — — ——— — — — — — 
Die Inſertiono-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Oppeln, den gen December 1834. 
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In Gemäßpeit des hohen Yuftiz- Minifterial- Referipts vom gten Juni d. J. IV = = * 
5197 werben die Untergerichte Oberſchleſiens, welche ein Collegium bilden, ange — Dee 
wiejen, die Urtel nicht in der Art auszufertigen, daß blos am Rande bie bei der irnsta Mus: 
Ausfertigung gegenwärtig gewefenen Mitglieder bemerkt find, vielmehr muß jetzt das fertigung. 
Concluſum ober Urtel jedesmal von den beim Vorleſen der Relation oder Vortrag 
des Urtels zugegen gemwefenen Mitgliedern des Gerichts unterfchrieben werden, und 
iſt im Cingange des Urtels nachftehende Faffung zu wählen : 

„In Saden des x. ......bat das ic. ...... Gericht in feiner Sißung 

vom ꝛc. ...... und in Gegenwart nachſtehend benannter Richter; Direc— 

tor, Raͤthe, Affefforen, den Alten gemäß, erfannt: ꝛtc. 

Ratibor, den 26. November 1834. 





Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Wohnſitz des Yu: 
ſtizamtmann und Haupt» Zollamts- Zuftitiarius Richter von Nicolai nah Neu— 
Berun verlegt worden ift. 

Ratibor, den 25. November 1834. 





52% Ye 
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Perfonal: € onal : Chronif. 
Befoͤrdert finb: 


der gemwefene Unteroffici cier Hert elt zum Ganzlei » Diätarius beim Oberlandes 
Gericht; 
der Sientenane Sped zum inferimiftifhen Depofital- und Salarien > Eaffens 
Rendanten beim fand» und Stadt » Gericht Ober » Glogau ; 
ber Aftuarius Marr zum interimiftifhen Negiftrator beim Sand» und Stadt: 
gericdye Ober» Glogau; 
der Diätarius Schön zum interimiftifhen Canzliften beim Sand» und Stadt: 
gericht Ober» Ologau; 
der Juſtiz- Amtmann Rösler zu Seobfhuß zum Yuftiz» Rath. 
Verſetzt find: 
ber — Hartmann zu Halberſtadt zum Oberlandes » Gericht in 
atibor; 
der Auscultator Oswald zum Oberlandes» Gericht in Breslau; 
ber Oberlandes » Gerichts » Affeflor Gelined zu Stettin zum Oberlandes: Ge 
richt in Ratibor. 
Penfionirt wurde: j 
der Oberlandes » Gerichts » Salarien » CaffenNendant, Hofrath Sande d. 
Verzeichniß 


ber vorgefallenen Patrimonial » Zurisdictions » Veränderungen. 


— — — — — — — — — — — 














* Namen Namen Namen 

B Kreis, des bed wieder 

⸗ ves Gm: abgegangenen Richterẽ. angeftellten Nichters. 

) “ * ” 
| 2] Neuwalde Neiſſe Juſtitiarius Hoff: Juſtitiarius Gabriel 


richter zu Reiſſe. 


21 Badewitz und | Seobihus | Zuftitiarius Wolff | Zuftiiartus Kuſchel, 
Neuborff zu Leobſchuͤtz. 

3] Bilhoffswalde | . Neiffe | Zuftitiarius Aulich Juſtitiarius Florian 

zu Ziegenhals. | 


41 Sohnsdorff Örortkau | Zufitiarius Hoff Juſtitiarius Gabriel 
richter zu Neiſſe. | 
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der Königlihen Regierung zu Oppeln. 
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WAREN 


Dppeln, den gen December 1834. 





Polizeiliche Nachrichten. 


Stedbrief3- Widerruf. Die Pag. 559 — 560 des oͤffentlichen Anzeigers zum 
diesjährigen Amtsblatt ftebrieflich verfolgten Straflinge Richard Friedrih und Ernit 
Neumann find bereit3 wieder aufgegriffen worden. 

Oppeln, den 5. December 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Stedbrief. Der vagabondirende Schäfer Iofepy Kummor aus Czakanau, wel: 
her wegen mehrerer verübter bedeutender Diebftähle fih vor uns in Unterfuhbung befand, 
ift auf dem Zransport nach Coſel den Zransporteurs entfprungen. 

Indem wir nachſtehend dad Signalement ded Inculpaten geben, erſuchen wir fämmt- 
lihe Militair- und Givil:Behörden, auf den Xofepp Kummor zu vigiliren und denſel— 
ben im Betretungsfalle entweder an das Ständifhe Inquifitoriat zu Coſel oder an uns 
abzuliefern. 

Gleiwitz, den 1. December 1834. 

Dad Gerichtsamt von Lubie. 


Sigualement. Derfelbe ift aus Groß: Kamin gebürtig, biels fih in Czakanau 


auf, iſt katholiſcher Religion, 65 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat waißgraues Haar, be- 
111 bedite 
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dedte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, gebogene ſpitze Naſe, mittleren 
Mund, weißgrauen Bart, fehr mangelhafte Zähne, gefpaltenes Kinn, ift von unterfegter 
Geftalt, ovaler hagerer Gefichtöbildung, gefunder Gefichtäfarbe, und fpricht pohlnifch. Als 
bejonderes Kennzeichen wird bemerkt, daf er an den Augen leidet und thränt. 

Befleidet war er mit einem bunfelblauen tuchenen Gamifol mit weißen metallenen 
Knöpfen, einem Paar dergleichen Beinfleider, einer dergleihen Wefte, einem Filzhut, zwei 
Hemden, einem Paar Schuhe, und einem Paar langer wollener Strümpfe. 





Stedbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte, wegen Diebftahl bei und in Cri— 
minal » Unterfuhung befangene Kutſcher Gregor Mielek, bat geftern Gelegenheit gefun: 
ben, aus feiner Haft zu entweichen. Alle refp. Militair- und Civil» Behörden erfuchen wir 
daher ergebenft, auf den Mielek zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu arretis 
ren und durch ficheren Transport gegen Erftattung der Koften an uns abliefern zu laffen. 

Greugburg, den 28. November 1834. 

Königliched Land s und Stadt » Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift aus Bieſtrzyneck gebürtig, hielt ſich in Creutzburg auf, 
ift katholiſcher Religion, 31 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, braͤunliche Augen, ſtarke und langlihe Nafe, gewöhnlihen Mund, 
fhwarzen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ift von ziemlich) unterfester Geftalt, ovaler Ge: 
fihtsbildung , gefunder Gefichtöfarbe, ſpricht pohlnifh und ift podennarbig. 

Befleidet war er mit einem blauen Tuchmantel, einer grautuchenen Jacke, der 
gleihen Hofen, einer braunen Zeugwefte, einer ſchwarzen Pudelmüse, einem Paar Winter 
handſchuh, einem Paar ziemlich guter Stiefeln,, einem Hemde und einem Halstuch. 





In einer bei uns ſchwebenden Griminals Unterfuhung find einem Inculpaten, als er 
Ende October d. 3. in Breslau gefänglid eingezogen worden, nachſtehende Sachen als: 
eine Bettzüche, eine neue ſchwarz mandefterne Wefte, eine gelbgeblumte Wefte, 
zwei Paar grautuchener Beinkleider, ein Paar weißleinener Beinkleider, ein Paar 
Zeughofen, zwei blautuchene Zaden, ein Stud graue Leinwand, eine Bürfte und 
eine Branbweinflafche 
abgenommen worben. 
Da ed wahrſcheinlich ift, daß biefelben entwendet worden find, fo werben hierdurch bie 
unbekannten Eigenthümer derfelben aufgefordert , fich fpäteftens in dem auf 
den 3Often December d. X. Nachmittags um 2 Uhr j 
in unferm Gefchäftslocale angefegten Termin zu melden, ihre Eigenthums-Anſprüche voll 
ſtaͤndig nachzuweiſen und demnaͤchſt die koſtenfreie Ausantwortung der Sachen, fonft aber 


au 


du gewärtigen, daß nad Ablauf jenes Zermins über diefelben anderweitig nah den Gr- 
feßen verfügt werden wird. 
Brieg, den 20. November 1834. 
Königliche Landes: Inquifitoriat. 


Dem unterzeihneten Inquifitoriate wurde am 15ten October d. 3. ein lederner Bett 
ſack, welchen ein verdächtig erfchienener Menfh wahrſcheinlich zum beffern Fortlommen auf 
feiner Flucht in der Nähe hiefiger Stadt weggeworfen hat, zur weitern Veranlaffung über: 
geben. Indem wir died zur öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir dem fich zu legitis 
mirenden Eigenthümer diefed Bettfades hiermit auf, folhen binnen fpäteftens vier Wochen - 
Eoftenfrei von und in Empfang zu nehmen, widrigenfall$ darüber nach den Geſetzen vers 
fügt werden wird, 

Brieg, den 25. Novenber 1834. 

Königliched Landes: Inquifitoriat, 


Berlorenes Gemeindefiegel. Am Sten v. M. ift das Gemeindefiegel von Ober: 
Belk Rybniker Kreifes verloren worden, was zur Vermeidung bes Mißbrauchs unter der 
Aufforderung an den etwaigen Finder befannt gemacht wird, baffelbe an das Königliche 
Landrathlihe Amt in Rybnik abzugeben. 

Uebrigens enthielt diefed Siegel eine aufrecht ſtehende Garbe, neben der zwei Sicheln 
gravirt waren mit der Umfchrift: 
. „Gem. Ober : Belt 
Rybniker Kreifes ”. 

Oppeln, den 6. December 1834. 
Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Wir bringen hiermit zur Kenntniß der betheiligten Behörden, daß wir ein Gefängnig 
zur Aufnahme der Inculpaten , fo wie ein befonderes Local zur Unterbringung fogenann: 
ter Civil » Gefangenen eingerichtet haben. 

Gleiwig, den 29. November 1834. 

Der Magiftrat. 





Sußhaftationen. 


Neiffe, Auf den Antrag des Revier⸗ Joͤrſert Franz Nitſche zu Pohlniſch Raſſel⸗ 
wig 
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wis, fol das hierortd in derBifchofs> Straße sub AF 431 belegene, und, wie bie in unfe: 
tem Partheien: Zimmer zur Einficht aushaͤngende Zare nachweifet, unterm Wſten Mai 
1327 auf 6232 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus und Brandweinbrennerei, im Wege der nothwen— 
digen Subphaftation, verfauft werden, 

Alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werben baher hierdurch aufgefordert und 
eingeladen, in dem hierzu angeſetzten Termine 

ben 16ten Juni 1835 Vormittags um 11 Uhr 

vor dem Herrn Juſtiz-Rath Sohr in unferem Partbeien » Zimmer bierfelbft zu erſchei— 
nen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation bdafelbit zu vernehmen, ibre Gebothe 
zu Protofoll zu geben, und zu gewärtigen: daß demnächſt, infofern Feine rechtliche Hin: 
derniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meift » und Beftbiethenden erfolgen werde. 

Neilfe, den 10. November 1834. 

Königliches Fürftenthums : Gericht. 





Gleiwitz. Auf den Antrag eined Neal» Gläubiger joll bad sub AF 119 auf der 
Stodgafje bierfelbft belegene, auf 1639. Rthlr. 10 fgr. gewürbigte Salomon Goldſtein— 
ſche Haus, im Wege der Subhaftation verkauft werden. Wir haben den peremtorifchen 
Licitationd » Zermin hierzu auf Den 18ten März 1835 in unferem Gefchäfts » Locale 
anberaumt, und laden Kaufluftige und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Bemerken ein, 
daß die Kaufsbedingungen, Zare und der neuefte Hppothefenfchein in unferer Regiftratur 
eingefehen werden können. 

Gleiwitz, den 15. November 1834. 

Königliched Land» und Stadt» Gericht. 





Leobſchütz. Das ber Maria Thecla Schindler zugehörige, auf dem Ringe sub 
AP 189 belegene, und auf 230 Rthlr. gerichtlich abgefhagte Wohn: und Schanf : Haus, 
foll auf den Antrag eines Gläubigerd in termino ben 28ften März 1835 vor dem 
Gommiffarius Deren Stadt »Gerichtd = Affeffor Köcher auf dem biefigen Rathhauſe an ven 
Meiftbierhenden verfauft werben, wozu Kaufluftige zu erfcheinen mit dem Beifügen vorge: 
laden werben, baß ber neuefle Hypothekenſchein nebft ber Zare während der Amtöftunden 
in der Regiflratur eingefehen werden können, 

Leobfhüg, den 14. November 1334. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadt : Gericht. 





Neuftabt. Das bierfelbft sub AF 197 auf dem Dohm belegene, auf 731 Kthir. 
15 fgr. gerichtlih tazirte Haus, fol auf den Antrag eines Bläubigers öffentlich verkauft 
r wer: 
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werden. Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Biethungs-Termin auf 
den Iten März 1835 früb um 11 Uhr | 
vor dem Heren Dberlanded: Gerichts: Affeffor Koͤltſch anberaumt, zu weldiem Kauflus 
flige eingeladen werden. 
Taxe und der neuefte Hypotheken: Schein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werben, Neuſtadt, den 13. November 1834. 
Königliche Land: und Stadt » Geridt. 





Neuftadt. Die hierfelbft in der Obervorftadt sub AP 15 belegene , auf 130 Rthlr. 
10 fgr. gerichtlich tarirte Gartenbefigung,, ift auf den Antrag eined Real Glaͤubigers sub 
hasta geftellt, und ein peremtorifher Biethungs : Zermin auf 

den 10ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadt» Gerichts: Alfeffor Marr anberaumt worben. 

Zare und ber neuefte Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Neuftadt, am 13. November 1834. 

Königliches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
— ——— 
Dber-Glogau. Die den Bädermeifter Dwo rskyſchen Cheleuten gehörigen, 

bierfelbft gelegenen Grundftüde und zwar: 

1) das Stadthaus AP 135, welches auf 563 Rthlr. 5 far.; 

2) dad Quermaaf sub AP 107 auf 165 Rthlr. 19 far. ; 

3) der Obritiche Ader sub AP 146 auf 181 Rthlr. 16 fgr. 8 vf.; 

4) und das Queermaaß sub AP 74 zu Hinterborff auf 152 Rthlr. 20 far: 
gerichtlich gewürdigt worden, follen Behufs der Erbtheilung an ben Meiftbiethenden ver⸗ 
Fauft werden, Es ift hierzu ein Termin auf 

den Sten März 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in unferm Seffionszimmer anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch vorgeladen 
werden. "Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur ein: 


gefehen werden. - ber: Glogau, den 31. Detober 1834. 
Königliches Land» und Stadt» Gericht. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird das sub AF 148 hierfelbft belegene , den Chriſtian 
Janekſchen Erben gehörige, auf 100 Rthlr. 3 gr. 6 pf. gerichtlich tarirte Haus in ter- 


mino peremtorio 


den 2iften März & 3. Vormittags um 11 Uhr 
im Wege ber nothwendigen Subhaftation verkauft. * 
_ . 1 


r 
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Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und bie beſonderen Kaufsbedingungen koͤnnen 
täglich in unſerer Regiftratur eingefehen werden, 
Pitfihen, den 29. November 1834, 
Dad Königliche Land» und Stabt : Gericht. 





FI Pitfchen. Schuldenhalber wird der hierfelbft sub AP 8 belegene Sonnen brobt: 
ſche Obſtgarten, der gerichtlich auf 120 Rthlr: tarirt ift, im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation in termino licitationis peremtorio 
ben 21ſten März 1835 Vormittags um 11 Uhr 
verfauft. Die Tare und der neuefte DHopothefenfhein find in unferer Regiftratur taͤglich 
einzufeben. Zugleih wird die Sufanna Gottliebe Wichura hiermit aufgefordert, ibre 
Anfpriche wegen des für fie eingetragenen Rüdfaufsrechtö geltend zu machen. 
Pitihen, ben 29. November 1834, 
Das Königliche Land» und Stadt » Gericht. 





Conſtadt. Die dem Schuhmacher Ehriftian DO day gehörige, gerichtlich auf 92 Rthlr. 

geſchaͤzte fogenannte Gopaline bei Gonftadt, fol in termino 
den 19ten März 1835 . 

an der Gerichts : Stätte zu Conftadt im Wege der nothwenbigen Subhaſtation meiltbie: 
thend verkauft werden, und Bann die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein zu jeder ſchid⸗ 
lien Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Creutzburg, den 18. November 1834. 

Königliched Land» und Stadt : Gericht. 





Sohrau. Die den Joſeph Pandura fchen Cheleuten gehörige, bei Sohrau sub Nro. 40 
belegene, und gerichtlich auf 15038 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. abgefchägte, fogenannte Zwada » Mühle, 
wozu außer den Aedern, Wieſen, Teichen, und etwas MWaldung von zufammen 297. Magde: 
burger Morgen 26 [] Ruthen Flächeninhalt auch ein Feifchfeuer: Werk gehört, foll auf den An: 
tcag eines Real: Gläubigerd öffentlich an den Meiftbietbenden verkauft werben. 

Der Dietpungd: Termin ift auf 
den ısten Januar & J. 
Dormiktagd um 10 Uht in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt; die Tare, der neuefte Hypo⸗ 
eheten: Schein und die befondern Kaufs: Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefeben 
werben. 

Sopran, den aa, Juni 1834. 

Königliched Stadtgericht. ' a 





Bül;. 
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Zülz. Zum nothwendigen Verkauf des in der hieſigen Judengaſſe sub Nro- 133 bele⸗ 
genen Jacob Lachmann Kaffelfchen Hauſes, welches gerichtlich auf 774 Rthlr. 20 fgr. ger 
würdigt worden, fteht ein einziger Biethungs: Termin auf 

den ıöten Januar 1835 
im biefigen Rathhauſe vor und an, Dazu werden Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch 
eingeladen, daß die Taxe, fo wie der neueſte Hypothekenſchein werktaͤglich in unferer Regiftras 
tur eingefehen werden fönnen. 

Zuͤlz, den 17. September 1834. 

Königliched Preußiſches Stadt : Bericht, 





Pollanomwig. Grbtheilungshalber wird dad zum Bauer Daniel Feya ſchen Nachlaffe 
gehörige, sub Nro. 4 zu Pollanowitz gelegene, auf 875 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Bauers 
gut in dem auf ben 

Sten Januar 1835 Vormittagd um 11 Uhr 
vor und anberaumten Licitationds Termine oͤffentlich an den Meijtbiethenden verkauft, Die 
Zare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftras 
tur einzufehen, Pitfchen, den a2. September 1834. 
Dad Königliche Land» und Stadt » Gericht. 





Ezermwionka.: Die den Andreas Biernothfcen Erben gehörige, auf 36 Rthlr. 
20 for. gewürbigte Freibausrftelle sub AP 2 zu Czerwionka, wird im Wege nothwendiger 
Gubhaftation 

den 24ften März 1835 

in unſerer hiefigen Ganzlei veräußert werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Pilhowig, am 31, October 1834. 

Gerichtsamt ber Herrſchaft Pilchowitz. 





Gnadenfeld. Die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Gerber Franz Raul gehörige, 
II. Abtheilung des sub Nro. 5 zu Gnadenfeld gelegenen Buͤrgerhauſes, welches auf 725 Rthlr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt werden iſt, ſoll Erbtheilungbhalber den 14ten Januar 1836 
auf unſerer Gerichts-Canzlei zu Pawlowitzke bei Gnadenfeld oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Zare und der neueſte Hypothekenſchein auf unferer obbenannten Ganzlei während der 
Amtöftunden nachgeſehen werden koͤnnen. 

Natibor, den 1. October 1834. 

Dad Gerichtsamt von Onadenfeld und Pawlewitzke. 


“ 





112 Neu: 
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Neu-Katſcher. Da in dem, zum öffentlichennothwendigen Verk auf der sub Af 64 
in NeusKatfcher belegenen, der Marianna geborenen Qualeck verehelihten Ryborſch 
gehörigen Däuslerftelle am 13ten d. M. angeftandenen Licitations-Termin, fein annehmba: 
res Geboth abgegeben worden, fo haben wir auf den Antrag det Ertrahenten einen Ter— 
min zur Fortſetzung der Subbaftation auf den 12ten Januar 1835 in Stolzmüs an: 
gefest und laden hierzu beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken ein, 
daß die Zare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kauföbebingungen in unferer Regi— 
firatur eingefehen werden können. 

Leobfhüß, den 30. October 1834, 

Fürfterzbifchöfliches Gerichtsamt des Katſcherſchen Diftrikts. 


Kösling. Da in dem zum nothwendigen Verkauf ber sub AP 30 in Kösling be: 
legenen, den Echloffer Johann und Thecla Tuskerſchen Eheleuten gehörigen Freigärt: 
nerftelle in dem am 13ten d. M. angeftandenen Licitations: Termine fein annehmbares 
Geboth abgegeben worden, fo haben wir auf Antrag der Ertrahenten zur Fortfegung der 
Subhaftation einen Termin auf den 12ten Sanuar 1835 in Stolzmütz angeſetzt, wozu 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hiermit vorgeladen werden, daß 
die Zare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur 
eingefehen werden Fönnen. 

Leobfhüß, den 30. October 1834. 

Sürfterzbifhöfliches Gerichtsamt des Katfcherfhen Diftrikts. 


Gnabenfeld. Den 13ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr, wird auf der Ge: 
richtscanzlei zu Pawlowitzke dad sub Nro. 2 zu Gnadenfeld gelegene, zur Verlaffenfhaft 
deö verfiorbenen Gerbermeifter Johann Gottlieb Böhnifch gehörige, auf 1843 Rthlr. 
20 fgr. Courant gerichtlih abgefhäste Bürgerhaus nebft Zubehör im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation an den Meiftbiethenden verfauft werden, wozu Kaufluflige und Zab: 
lungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß zur Licitation nur diejenigen zu: 
‚gelaffen werden koͤnnen, welche Mitglieder irgend einer Brübergemeine find, und zum An: 
auf diefes Hauſes von der Gemein »Direction zu Gnabenfeld eine befondere Erlaubniß er: 
halten haben. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können übrigens in unferer hie— 
figen Regiftratur eingefeben werben. 

Parwlowigfe bei Eofel, den 1. December 1834. 

Das Gerichtsamt von Gnabenfeld und Pawlowitzke. 





At: 
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Altftadt. Das in Altſtaͤdter Feldmark nahe an Joſephsgrund Neuftädter Kreifes ges 
legene, zum Nachlaß des verftorbenen Mathed Glombitza gehörige, auf 46 Rthlr. abge 
ſchaͤtzte Aderftüd von 8 Metzen Ausfaat, wird zum Behuf der Erbtheilung in dem auf 
den 12ten März 1835 in unferer Gerichtöcanglei hierjelbft anftehenden Termine an den 
Meiftbiethenden verfauft werden und es kann die Zare zu jeder fhidlichen Zeit in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. 

Zugleih werben alle unbefannten Real: Prätendenten aufgefordert, ihre Real: Ans 
fprüche bis zu dem anftehenden Xermine bei Vermeidung der Präcufion und des ihnen 
alsdann aufzulegenden ewigen Stillihweigens bei und anzumelden, 

Schloß Zuͤlz, den 9. November 1834. 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht der Herrichaft Zul; und Klein» Pramfen, 





Schönmwisk. Die zu Schönwis Neuftädter Kreifes gelegene, den Nicolaus Ga fh: 
ſchen Erben gehörige, auf 141 Rthlr. gewürbigte Mobothgärtnerftelle, wird zum Behuf 
der Erbtheilung in dem peremtoriſchen Licitations-Termine den 11ten März 1835 in 
hiefiger Gerichtöcanzlei an den Meiftbiethenden verfauft werben. Die Zare fann zn jeder 
ſchicklichen Zeit in unferer Negiftratur eingefehen werden, 

Zugleich werben alle etwanigen unbekannten Real: Prätendenten hiermit aufgefordert, 
ihre Real: Aufprüche fpäteftend bis zu dem anftehenden Licitationd» Termin bei und anzu: 
melden, widrigenfalls biefelben mit ihren Neal: Anfprühen an die gesadhte Gärtnerfielle 
präcludirt werden und ihnen beöhalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werden wird, 

Schloß Zul;, den 9. November 1834, 

Graf von Matuſchkaſches Patrimonials Gericht der Herrfhaft Zul; und Klein: Pramfen, 





Schillers dorf. Zum öffentlichen freiwilligen Verkaufe der zum Nachlaffe des Ma— 
thes Lampa zugehörigen, sub’ AFP 70 zu Scillerödorf belegenen , gerichtlih auf 1100 
Rthlr. 22 fgr, abgeſchaͤtzten oberfhlächtigen Waffermühle, ift ein Bietbungs: Termin auf 
den 5ten März 1835 im unferer Gerichts Ganzlei hierorts auberaumt worden, und Fün- 
nen Zare, Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen bei und eingefeben werben, 

Schloß Schillerddorf, den 25. November 1834. 

Dad Gerihtsamt der Herrfchaft Schillerdborf, 





# 
’ Rodmirz. Die sub AP 21 zu Rosmirz belegene Anton Noczongfhe Häusler 
Helle ohne Ader, tarirt auf 35 Rthlr. 10 fgr. wird in dem auf 
ben 1Tten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
112* hier» 
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bierfelbft anſtehenden Zermine fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer Re: 
giftratur einzufehen. Schimiſchow, den W. November 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrfhaft Schimifhow. 





Carlbhoff. Die zu Garlöhoff im Meiffer Kreife sub Nro. 4 gelegene, den Joſeph 
Hellmannfchen Erben gehörige Nobothgärtnerjtelle, welche auf 138 Rthlr. abgefchägt ift, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verfleigert werden, und ed iſt ein Licitationd 
Termin auf 

den aten Jannar 1835 
auf dem Dominio Carlöhoff angefegt worden. 

Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein konnen in unferer NRegiftratur eingefehen wer: 
den, die befonderen Kaufsbedingungen aber werden erft im Termine befannt gemacht werden. 

Meiffe, den 15. September 1834. 

Dad Gerichtsamt ded Nittergutes Carlöhoff. 


Mardersdorff. Der zu Mardersdorff Neiſſer Kreifed sub Nro. 2 gelegene, den 
Kohann Pirchmann gehörige Kretſcham, welder auf 805 Rthlr. 23 fgr. 4 pf. abgefchägt 
ift, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfteigert werden, und es iſt hierzu ein bi— 


citationd » Termin auf 
den Sten Januar 1835 


euf dem "Dominio Marckersdorff angefegt worden. Die Taxe und der neuefte Hypothelenſchein 
können in unferer Negijtratur eingefehen werden, die befonderen Kauföbedingungen aber werden 
erft im Termine befannt gemacht werden. 
Meiffe, den 15. September 1834. 
Das Gerichtsamt Marderödorff. 


Lendzin. Die zum Jacob Szy aſchen Nachlaffe gehörige, zu Lendzin sub Nro. 68 
belegene, gerichtlidy auf 407 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Waffermüple, fol im Wege der noth: 
mwendigen Subhaftation verkauft werden. Wir haben daher einen peremtorifchen Biethungs 
Termin auf den ten Januar 1835 Vormittagd um g Uhr im Juſtiz-Amts-Locale vor 
dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Beer anberaumt, und laden dazu alle zahlungsfähige Kaufluftüge 
mit dem Bemerfen ein, daß der Beftbierhende, infofern nicht gefegliche Umftände eine Audnahrkie 
nothwendig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

Die Taxe des feilgebothenen Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regie 
ftratur eingefehen werden, 

Hierbei werden alle diejenigen, welche an dem feilgebothenen Fundo Real: Anfprüche zu 
haben vermeinen aufgefordert, diefelben noch vor oder fpäteftend in dem anftehenden Termine 

gel: 
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geltend zu machen, weil fie ſonſt damit gegen den kuͤnftigen Acquitenten nicht werden gehört, 
ihnen vielmehr deöhalb ein ewiges Stilfchweigen wird auferlegt werden, 
Pleß, den 20, September 1854. 
Zürftlih Anhalt: Köthen Pleßſches Juftiz : Ant. 


Hennerwig. Im Wege der Erbtheilung fubhaftiren wir dad zu dem Nachlaf des Franz 
Juretzkky gehörige, zu Hennerwig sub Nro. 36 belegene, ortögerichtlich auf 40 Rthle. ges 
ſchaͤtzte Haus, in termino peremtorio den Joften December c., auf dem dafigen Schloffe, 
wozu Kaufluftige eingeladen werden. . 

Die Tare und der Hnpothefen: Schein können in unferer Regiftratue eingefehen werden, 
Leobfhüß, den 17. September 1834, 
Dad Gerichtsamt Hennerwitz. 





Aufgehobene Subhaſtation. Der auf den 18ten December d. J. zum Ber: 
Taufe des Rosmirzer Bauergutd AP 7 hier anftehende Zermin ift aufgehoben worden, was 
biermit dem Publico befannt gemacht wird. 

Schimifhow , den 28. November 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimifchow. 


Aufgehobene Subhaftation, Der auf ben 17ten December c. anberaumte 
Termin zum Verkauf der Frei: Scholtifei Ober-Radoſchau, wird eingetretener Hinderniſſe 
wegen hiermit aufgehoben. 

Rybnif, den 10. November 1834. 

Königlicdyed Land» und Stadt Gericht. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Real⸗Schule in Neiffe. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß in Neiffe eine Real: Schule oder höhere Bürgerfhule von drei Claſſen errich 
tet worden ift, in welcher alle diejenigen, welche einer gelehrten Worbereitung zu ihrem 
künftigen Berufe nicht zu bedürfen glauben, eine recht zwedmäßige Ausbildung. erhalten 
koͤnnen. Befonders werben alle diejenigen diefe Schule mit Nugen beſuchen, welche ſich 
den höhern Gewerben, der Handlung, der Landwirthſchaft, der Chirurgie, dem Baus, 
Forſt-, Poſt- und Elementarfchulfache widmen wollen, auch jene, welche den Militair- 
Kand wählen, und auf Beförderung dienen wollen. 

Ge⸗ 
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Gelehrt wird: 


1) Religionslehre ... ........ .in 2 wöchentlichen a für beide Gonfeffionen; 

2) deutihe Sprade..........n4 ” mit fchriftlichen Auffägen; 

3) franzöfifhe Sprade..... ‚in 4 ” » bi zur Fertigfeit im Sprechen 
und Schreiben; 

4) lateinifhe Sprache........in 3 ” » bis zum Verſtehen eines leich— 
ten Yutors; 

5) Mathematik ............ in 6 ” bie ganze niebere Mathematif, 
fowohl reine ald angewandte; 

6) Naturwilfenfchaften ....... in 5 ” ”  nemlih: Naturgefchichte, Zeh: 
nologie, Phyfif und Chemie, 

7) Geſchichte und Geographie. .in 4 ” Stunden; 

8) Zeichnen u. Schönfchreiben in 3 » und 


Gefang in 1 Stunde. 
(Für alle drei Glaffen gilt diefelbe Stundenzahl. ) 

Der fleißige Schüler kann diefe drei Glaffen in 4 Jahren zurüdlegen, indem für jede 
der beiden untern Glaffen ein Jahr und für die oberfte Glaffe zwei Jahre gerechnet find, 
Dad Alter von 12 bis 16 oder 17 Jahren ift hierzu das zmwedmäßigfte; gut vorbereitete 
Schüler können wohl auch ſchon früher eintreten, 

Die Bedingungen und Vorkenntniſſe unter denen die Aufnahme Statt finden Tann, 
find diefelben wie bei der Aufnahme in ein Gymnafium. 

Da bie Einrichtung diefer Schule einem ſchon lange gefühlten und dringenden Be— 
dürfniffe abhelfen fol und wird, fo werben die Einwohner Oberichlefiens hierdurch auf 
diefe Schule aufmerffam gemaht, um biefelbe zur Ausbildung ihrer Söyne und Pflegebe: 
fohlenen, welde feinen Stand wählen, der eine gelehrte Vorbereitung bedingt, zu — 

Oppeln, den 25. November 1834. 

Königlihe Regierung. Abtheilung des Junern. 


Oberſchleſiſcher Kürftenthbumstag. Bei der Dberfchlefilchen Fürftenthums: 
Landſchaft wird für dem bevorftehenden Weihnachts « Termin der Fürſtenthumstag am Sten 
December d. I, eröffnet werden, und die Einzahlung der Pfandbriefs : Intereifen iu 
den Tagen vom 17ten bis 23ften December c. inclufive erfolgen, die Auszahlung 
derfelben au die Pfandbriefd- Präfentanten aber vom 24ften December c. biö zum 
3ten Sauuar 1835 mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage ftatt finden, und hier: 
nächſt die Kaffe gefchloffen werden. 

Ratibor, den 12. November 1834. 

Directorium 
ber Dberfchlefifchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 


Baron von Reiswitz. 
Epic: 
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Edictal-Citation. Bon dem unterzeichneten Fuͤrſtlich Lichtenſteinſchen Stadtge— 
richte werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Schuld» und Hypotheken⸗ 
Snftrument- vom Aen März 1810 über Die ex decreto de eodem erfolgte Eintragung eis 
ned Gapitald von 114 Rthlr. 20 far. für den bereits verftorbenen Calculator Ehriftian 
Auguft Rheniſch auf das früher dem Jacob Winkler jest feinem Sohne Franz Win: 
Fler zugehörige und in ber hiefigen Niedervorftadt sub AF 25 belegene Haus, als Ei: 
genthümer, Geffionarien , Pfand » oder fonftige Briefinhaber einen Anfpruch zu habenver: 
meinen, hierdurch aufgefordert, fih in bem vor dem Gommilfarius; Stadt » Gerichtö-Direc- 
tor Lautner auf den 3ten März 1835 auf dem hiefigen Rarhhaufe anftebenden Ter— 
mine zu melden, wibrigenfall® bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit ihren An: 
fprüchen präcludirt, das Inftrument amortifirt und das Capital im Hypothekenbuche auf 
dem verpfändeten Haufe gelöfcht werden wird. 

Leobſchütz, den 26. November 1834. 

Fürſt Lichtenfteinfhes Stadtgericht. 





Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Auctions-Anzeige. Den 29ſten December d. 3. und die darauf folgenden 
Zage werben in ber Behauſung bed verftorbenen Lohgerbermeifter Johann Gottlieb Boͤh— 
nifch zu Gnabenfeld die zu feinem Nachlaß gehörenden Effecten, beftebend in Porcellan, 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meffing, Bleh und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Haudgeräthe, Handwerkäzeug, Farben, Kleidungsftüden, Wagen und Geſchirr, Pfer: 
ben und Kühen, gegerbtem und ungegerbtem Leder und allerhand Vorrath zum Haus: und 
Profeffiond: Bedarf gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbiethenden verfauft wer 
den, wozu Kaufluflige eingeladen werben, 

Ratibor, den 20. November 1834. 

Das Gerichtd » Amt von Gnadenfeld und Pawlowitzka. 


Holz-Verſteigerung. In dem eine Meile von Neiffe an der Neuftäbter Straße 
gelegenen Koͤniglichen Oppersdorfer Forfte, foll eine mit 70 bis BOjährigen Fichten und 
Tannen beftandene Fläche von 31 Morgen 150 1] Ruthen abgetrieben und dad Holz zu 
diefem Zwecke meiftbiethend auf dem Stode im Ganzen verfauft werden. 

Hierzu ift ber Verfleigerungs: Kermin auf ven 23ften December c. a. Morgens 
um 10 Uhr in dem Gafthofe zum Mohr in Neiffe anberaumt. 

Die Bedingungen Über den Verkauf und die zu bewilligenden Terminal» Zahlungen 


des Kaufgeldes find acht Tage vor ber Verfteigerung in dem Königlihen Domainen-Rent: 
Umt 
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Amt in Neiffe einzufehen, den zu verdußernden Holzbeſtand aber‘, ift der Walbwärter 
Pelke in Oppersdorf den fich biesfalfig Meldenden vorzuzeigen, beauftragt, 
Schwammelwitz, den 26. November 1834. 
Königliche Oberförfterei Ottmachau, 





Mein in Oppeln am Ninge mit einer Handlung eingerichtete Eckhaus, welches mit 
altimo Marz f. 3. pachtlos wird, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen und er- 
ſuche ich hierauf Meflectirende, fich entweder perfönlih, ober in franfirten Briefen an 
mid zu wenden. 

Brieg, den 29. November 1834. 

Leopold Thamme 





Königl. Saͤchſ. conf. Lebensverſicherungs-Geſellſchaft in Leipzig. 

Die BVerfiherung des Lebens ift für wohldenkende Familienväter das Mittel, fi 
von ben Sorgen wegen ber Subfiftenz ihrer Familien nach ihrem Zode zu befreien; fie 
äft eine Verforgung für Wittpen und Waifen, und getroft fünnen Berlobte von befchränf: 
tem oder unfiberm Einkommen zum Altare fchreiten, wehn der Brautigam der Braut 
(oder umgekehrt) einen Lebensverfiherungsfchein entgegenbringt. Eben fo können Glaͤu— 
biger zweifelbafte Schulden ficherftelen, indem fie dad Leben ihrer Schuldner verſichern, 
und bergleichen mehr, 

Wie beruhigend «3 Somit unter mancherlei VBerhältniffen fern muß, durch geringe jähr: 
liche Erfparnijfe den Seinigen eine gewilfe Summe zu fichern, fpringt in die Augen, und 
es ift erfreulich aus den Berichten obengenannter Gefelfchaft zu erfehen, wie viele Perſo— 
nen das Wohlthaͤtige der Lebensverſicherung erfannten und den Beitritt zu berfelben, ald — 
einen, ihren Frauen und Kindern fhuldigen Zribut betrachteten. Auch in meinem Agen: 
tur: Kreife giebt ed ohne Zweifel Familienväter genug, die für das Fortkommen ber Ihri— 
gen, über den Tod hinaus forgen möchten, und diefe, jo wie das gefammte Publicum 
lade ich hiermit zur Zheilnahme an jenem wohlthätigen Vereine ein. 

Die bei mir unentgeldlich zu habenden Statuten und Profpecte, fo wie bie zu Xeber- 
mann; GEinficht ausliegenden Rechnungsabfchlüffe, werben fowohl von der zwedmäßigen 
Ginrihtung der Geſellſchaft, ald auch von ihrer geficherten Stellung genügend überzeugen. 

Gofel, den 3. December 1834. 

Porwoll, 
Stadt: Secretair und Agent der Leipziger Lebens— 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


L-—— ————— —— — — —— ——— ———— ————— —— 


Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amis/-Blatt 
der Wonigliehen VWgierung zu Sypela. 





Stuͤck L. 





Oppeln, den ı6tem December 18347 





1* 


Seitens des Koͤniglichen Miniſterii der geiſtlichen Angelegenheiten ift beſtimmt wor⸗ A 130. 
ben, daß bie Ertheilung der nach dem Allgemeinen Landrecht II, 11, $ 451 ers Wegen Eithei— 
forberlihen Staatserlaubniß zur Verrihtung von Parochial» Handlungen für fathos _ lung der 
lifhe Militair» Geiftliche bei mir, für evangelifhe Militair»Geiftlihe aber bei dem Staaıs:Erlaub: | 
ihnen zunaͤchſt vorgefegten Militair » Ober » Prediger nachgeſucht werden foll. . Ernn J 

Zur Nachricht und Nachachtung für alle Betheiligte wird dies hierdurch zur giat: Handiun: 
öffentlichen Kenntniß gebracht. gen für tarhe: 

Breslau, am 4. December 1854. ot niſch· Miitair: 
Der Königliche wirkliche Geheime Rath und Ober» Präfident der Provinz Crtise 

Schlefien. 
von Merdel. 





Verordnungen und Befanntmahung der KRönigl. Regierung. 2 


Obwohl die WVorfehrift in den 99 34 und 35 bes Juden-Edictes vom zz Megen Auf: 
März 1812, wornach fremde Juden als Rabbiner, tehrer oder zu Gewerbe» und nahme ausläu: 
KHausdienften ‚bei Vermeidung einer Strafe von 560 Rehfr. oder verhältnipmäßigem unge Lore 
Gefängniß im $ande nicht angenommen werben 'Bitrfen , oft genug und zuletzt erſt Kar Are 
unterm ı5'n Juli 1827 durch das Amtsblatt in Erinnerung gebracht ift, fo wird per im Deyar 
dennoch diefed Verbot vielfeitig übertreten und dem heimlichen Einfchleihen auslänz vemen Hefindti: 
55 diſchie em Iuden. 
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diſcher Juden nicht die gehörige Aufmerkfamfeit von ben Orts» und Kreis» Be: 
hoͤrden gewidmet. 

Indem wir daher auf das gefeglihe Verbot der Anfiedelung fremder Yuben 
nochmals aufmerkffam machen und jede Liebertretung des ©efeßes mit der angedrob: 
ten Strafe unnachſichtlich ahnden werben, verpflichten wir die Orts» und Kreise 
Behörden zur firengften Wachfamkeit gegen das Einſchleichen fremder Juden bei 
Vermeidung eigener Verantwortlichkeit und nachdruͤcklicher Ahndung. 

Die verbotwidrige Aufnahme fremder Juden von chriſtlichen Einländern muß 
zufolge der im Amtsblatt erlaffenen Bekanntmachung vom -ı5Wn September 1828 
mit einer Strafe von a bis 5 Rthlr. ohne Nachſicht gerügt werben. 

Die im Großherzogthum Pofen naturalifirten ober bloß geduldeten Juden wer: 
den gemäß ber S 29 Lit, und 25 der durd die Gefegfammlung Seite 66 
bis 72 publicirten Verordnung vom ıfr Yuni 1855 in andern Provinzen des 
Preugifhen Staates ebenfalls als fremde Juden behandelt und dürfen ſich in ber 
Provinz Schlefien nicht niederlaffen. 

Insbeſondere werden die jüdifchen Vorſteher und Kirchenbediente bei Vermei- 
dung der in dem $$ 149 und 155, Theil 2, Tit ı des Landrechts angedrohten 
fiscalifhen Geld» oder Gefängnißftrofe angemwiefen, die im $ 25 bes Inden⸗Edicts 
vom zıtn März 1812 vorgefchriebene Bekanntmachung der verlobten Juden in den 
Synagogen und die fonft zue Gültigkeit einer Ehe ertheilten Vorſchriften genau zu 
befolgen, zugleich audy die im Größberzogrhum Pofen naturalificten oder gedulde⸗ 
ten Juden nicht ohne vorgängige Beibringung bes im $ 26 der Verordnung vom 
‚fen Juni 1855 vorgefchriebenen Tonfenfes des Landrathes der Heimath, bei Vermei- 
dung fiscalifher Geld» oder Gefängnißftrafe zu frauen. 

Damit zuverläßig ermittelt wird, ob die in unferm Departement befindlichen 

Juden mit dem Preugifhen Staatsbürgerredhte belieben und zum Aufenthalte in 

der Provinz befugt find, hat die höhere Behörde cine genaue und vollftändige Me: 
vifion des Indignates der Juden angeordnet. Die $andräthlichen Aemter und Mas: 
gifträte unferes Departements werben daher angewiefen , die ftaatsbürgerlichen» ober 
fonftigen Aufenthalts» Berechtigungen aller auf dem tande und in den Städten be 
findlihen Juden einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen und uns den Erfolg 
diefer Revifion Fängftens binnen fehs Wochen anzuzeigen, damit auch eine fpecielle 
Nachweiſung der an jedem Orte zur Zeit der Revifion vorgefundenen Anzahl der 
Juden: Zamilien und ihrer einzelnen Glieder nebft einer beftimmten Angabe des 
Nachweiſes des Staatsbürgerrechtes einzureichen. 

Wenn fremde oder nit gebbrig.degitimirte Juden ermittelt werben follten,, fo 


find die Uebertreter fofort zur Unserfuchung zu ziehen und uns unter Beifuͤgung 
ber Verhandlungen zur Beſtrafung anzuzeigen. 
Oppeln, den 10. December 1854, 


Bei 
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Bei dem bevorſtehenden Jahresſchluſſe ergeht an ſaͤmmtliche Königliche; Caſſen des nn 
Regierungs» Refforts, mit Hinmweifung auf das in den Amtsblatts-Bekanntmachun⸗ fe 
gen vom zotn December 1828 und vom ız'ın December 1829 vorgefchriebene gu. 1834 
Verfahren, hierdurch die Aufforderung: das Jahres⸗Abſchluß⸗ Geſchaͤft für 185% petefend. 
fo vorzubereiten, daß ſolches am Zıfen Januar 1855 in aller Vollftändigkeit fina⸗ 
lifirt und fodann die Schlußrefultate in bekannter ‘Form ohne den mindeften Zeit» 
verfuft mit der naͤchſt abgehenden Poft hieher befördert werben. 

Eine Berzögerung darf unter keiner Bedingung und um fo weniger eintreten, 
da zur Negulirung des Abſchluß-Geſchaͤfts der Zeitraum eines vollen Monats vers 
ſtattet ift. : 

Ungeachtet diefer Verlängerung des Abfchluß » Termines bis zum 5ıfın as 
nuar £. J. müffen dennoch die fälligen Monats» Cinnahmen pro December 1854 
bis zum Zıften deffelben, ſaͤmmtlich und ohne irgend Beftände zuruͤckzuhalten, ab» 
geführt, auch muß für biefen Monat mit der Regierungs > Haupf» Caffe befonders 
und namentlich binfichtli der, für deren Rechnung geleifteren Zahlungen an Ges 
haͤltern, Penfionen und fonftigen Ausgaben vollftändig abgerechnet werden. 

Die Herren Caſſen-Curatoren werden verpflihter, auf die Befolgung diefer 
Vorſchriften ihrer Seits mit aller Sorgfalt zu halten. 

Dppeln, am 9. December 1854. 


Die Getreide» und Rauchfutters Marktpreife an Martini d. J. in den Kreisftäd- AM 132 





ten des hiefigen Verwaltungsbezirks find nad) gezogener Fraction auf: ——— 
ı Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. für den Scheffel Roggen; ae 
» » 29 * 9 » »,» » Hafer; ter : Marftpreiie 
1 » 6b »6 » » Ceantner Heu; an Martini 
7 » 2ı »8 » das Schock Stroh 185. 


Preußiſch Maaß und Gewicht feftgeftelle worden. 
Oppeln, den 5 December 1854. 


Es verdient die öffentliche Anerkennung und wird als eine fehr fobenswerthe Hand— 
fung bierdurdy bekannt gemacht, daß, wie wir aus einem Berichte des Magiftrats 
zu Ober» Ölogau erfehen haben, der dortige Königliche Escadron-Chirurgus Lo— 
dahl in der Nacht vom z2ıflen zum zaten v. M. auf die erfte ihm gemachte Mit: 
theilung, daß die verehelichte Roſenberg und brei ihrer! Kinder beſinnungslos 
- und anfcheinend dem Tode nah, in ihrer Wohnung gefunden werden wären, mit 
der, achtungswertheſten Bereitwilligkeit zu Huͤlfe eilte, und, da die übrigen Aerzte 
am Drte verhindert waren, fi einzufinden, durch alleinige angeftrengte, während 
der Nacht fortgefegte Bemuͤhungen fi der Wiederbelebung der vom Koblendampf 
faft 
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faſt ſchon Erſticen dmete. Die geſchickt angewendeten Mittel vollendeten dieſes 
Werk der Menfchenfseunblickeie, welches den gluͤcklichen und wohlverdienten Erfolg 
der gaͤnzlichen Wiederherſtellung ſaͤmmtlicher Erkrankten hatte. 

Oppeln, den 1. December 1854. 





Perfonal : Chronik. 


Se. Majeftät der Köni org den Paftor Baron in Michelau zum wirks 
lichen Superintendenten der Di ces Brieg Allergnädigft zu ernennen geruhet, wels 
ches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Breslau, den 20. November 1854, 
Königliches Eonfiftorium für Schleften. 


Se. Majeftät der König haben den Paftor Kerner zu Türpig zum wirkli⸗ 
chen Superintendenten der Diöces Strehlen Allergnäbigft zu ernennen geruhet, wel 
des wir hierdurch zur öffenelihen Kenntniß bringen. 

Breslau, den 15. November 1854. 

Konigliches Conſiſtorium fuͤr Schleſien. 


Die durch Brand zerſtoͤrt geweſene katholiſche Pfarrkirche zu Roben, und die 
erweiterte Filialkirche zu Loͤwitz, beide im Leobſchuͤtzer Kreiſe find feierlich eingeſeg— 
net worden. EEE Ts; 


Der Kaufmann Sierfomsfy zu Katfcher ift zum ftäbeifhen Mitgliede der 
Kreis: Erfaß- Commiſſion Leobfhüger Kreifes, in Stelle des bisherigen Mitgliedes 
berfelben ehemaligen Bürgermeifters Doniges dafelbft gewählt und beftätige worden. 








Der Förfter Pollad zu Damratſch in der Oberförfterei Dambrowka wird 
vom ıftenm Januar 1855 ab, feines Dienftes entlaffen. 





Der Waldwärter {ea zu Malino in der Oberförfterei Grudſchuͤtz, ift zum Foͤr— 
fter ernannt und als folder zu Grabczock in der Oberförfterei Kupp angeftelle worden. 
IUE 1,Lııa . 


. — 3 Aare S i m on Pampud zu Sczebrzit Oppelner Kreiſes, 





 Mlontuiper 
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ae s in ® 5— 
Wafentlieher nzeiger 
als Beilage des Amtsblatts Stud 50 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





Nro. 50, 





Dppeln, den ı6ten December 1834. 





Polizeilide Nachrichten. 


Steckbriefs Widerruf. Der Pag. 158 des diesjährigen Amtöblatts = Anzeigers 
ftedtbrieflih verfolgte Jacob Duded aus Broded im Pleſſer Kreife, ift wieder aufgegrif: 
fen und eingeliefert worden. 

Oppeln, den 9. December 1834. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








Muthmaßlich entwendbete Sahen. Folgende Gegenflände als: 
1) ein duntelblauer rad von feinem Tuch mit vergoldeten Knöpfen, und mit blaß: 
gelbem Kittey gefüttert; 
2) ein Paar ganz modern gefertigter Beinkleider von gutem baumwollenen Zeuge weiß 
und violett karirt; 
3) eine Weſte von wollenem Zeuge, dunkel: unb bicht geftreift mit gelben vergolde⸗ 
ten Anöpfen; 
4) ein fchwarzer ziegenheiner Stod mit — Knopf und 
5) ſchwarzlederne Handſchuhe 
find dem aus Klein-Patſchin im Kreiſe Toſt gebürtigen, jetzt verheiratheten Johann B u: 
jara als muthmaßlic entwendet, abgenommen worden. Die Eigenthümer, fo wie alle 
Diejenigen, velche zur Ermittelung der naͤheren Umſtaͤnde beitragen koͤnnen, werden aufge— 
113 for⸗ 


none, gie uꝝ — 
fordert, binnen acht Wochen bei dem Magifrat zu Toſt ſich zu melden, widrigenfalls über 
bie genannten Sachen anderweitig disponirt werben wird. 
Oppeln, den 2. December 1834. Königlihe Regierung. Abtheilung bed Innern. 


Beftrafung. Der Quflitiarius Johann Chriftian Eberhard Profe von Streblen, 
ift wegen wiederholter Verlegung feiner Amtspflihten aus Vorſatz und grober Fahrläfig: 
keit, wegen Berfälfhung gerichtliher Urkunden und Unterfhlagung von Depofital: und 
andern Geldern, feines Amtes ald Juſtitiarius der von ihm verwalteten Gerichtäämter ent: 
fest, zu allen ferneren Öffentlichen Aemtern für unfähig erklärt, zu einem vierjährigen Fe: 
ftungsd =» Arreft und dem Verluſt der preußifchen National: Kofarde, fo wie ferner zu einer 
Geldbuße von 17104 Rthlr. 25 far. 6 pf. verurtheilt worden, welcher Geldftrafe auf den 
Fall feined Unvermögens ein Feftungs > Arreft von. fieben Jahren und fünf Monaten zu 
fubftituiren, außerdem aber foll derjelbe nah ausgeflandener Strafe in einer öffentlichen 
Anftalt fo lange zur Arbeit angehalten werben, bis der durch feine vorfäglichen Pflichtwi- 
drigkeiten verurſachte Schaden den Iateheiimten. vollſtaͤndig erfegt worden ift. 

Geſetzlicher VBorfchrift zu Folge dwachem; wir dieſe Strafe hiermit öffentlich befannt. 

Brieg, den 6. December 183401 mu . . Königlihed Landes » Inquifitoriat, 
LLC 35 


Edictal:Citation. Der wegen eines Heinen, unter erſchwerenden Umftänden ver- 
übten Diebſtahls zur Criminal: Unterfuhung gezogene, der That geftändige Koblenarbei: 
ter Andread Czaja alias Waldermann, wurde gegen juratorifhe Gaution nad dem 
Dorfe Drzegow Beuthener Kreifes entlaffen. Derfelbe hat ſich ohne, Anzeige von dort 
entfernt. Saͤmmtliche Militair- und Civil » Behörden werben daher dienftergebenft erfucht, 
auf den nachſtehend näher bezeichneten Czaja Acht zu haben, benfelben im Betretungs- 
falle feſtzunehmen, und und überliefern zu laffen. Pleß, den 6. December 1834. 

Fürſtlich Anhalt » Köthen Pleßſches Fürftenthums : Gericht. 


Signalement. Derfelbe ift angeblich aus Lendzin im Pleßer Kreife gebürtig 
und fein gewöhnlicher Aufenthaltsort Grubfchüg bei Oppeln. Er ift katholiſcher Religion, 
40 Jahr alt und 5 Fuß 4 Zoll grö Mu@ropat!braune Haare, eine bededte Stirn, blaue 
Augen, und fehlerhafte Zähne, er yore unterſetzter Geſtalt, gefunder Gefichtsfarbe und 
fpricht pohlniſch. 


Ina aut 


Es ift und aus Donawall in Ungarn die Anfrage zugefommen, ob und wo ein ge: 
wiffer Auguftin Lotte, Bergmann, fonft aud Seiler, aus Schlefien (ohne nähere Orts: 


an: 
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angabe) gebürtig, der im Jahre 1814 ben bten Bebruar an alia Profainin Grem: 
nig getraut worden, fpäter aber ſich von dort entfernt hat, vielleicht in Schlefien noch lebe 
oder ob Jemand wiſſe, daß und wo er verſtorben. 

Indem wir dieſe Anfrage hierdurch befannt machen, fordern wir die Königlichen 
Kreis: Landräthlichen» und Pfarr » Xemter, die flädtifchen PolizeisBehörden und die fämmt: 
lihen Ortögerichte unferes Regierungs-Bezirks auf, und Falls biefelben irgend eine Kunde 
über den Auguftin Zotte erlangen, binnen drei Monaten zur weiteren Benachrichtigung 
davon in Kenntniß zu feßen. Breslau, ben 27, November 1834. 

Königlihe Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dad Schulwefen. 





Subhaftationen. 
dd LI. 

Ratibor. Auf den Antrag eines Glaͤubigers fubhaſtiren win das sub Nro. 98 auf der 
Fleiſchergaſſe Hierfelbft belegene, auf 984 Rthlr. 16 far. 8 nf. gerichtlich abgefhägte, den Schuh: 
macher Dominit Schuhmannfchen Erben ‚gehörige Haus, und ladet Kaufluftige zu dem auf 
den 24ſten Januar 1835 Nachmittags um a Uhr vor dem Herrn Juſtiz-Rath Kretfhmer 
in unferem Geſchaͤfts⸗Locale anftehenden Biethungd: Termin hierdurch vor, mit dem Bemerfen, 
daß die Taxe und der Hnpothekens Schein in unferer Regiftratur eingefehen werden konnen. 

Ratibor, den 3. October 1834. 

Königliched Land» und Stadt » Gericht. 








Dber:Glogau. Dad sub AP 11 hierfelbft am Ringe belegene Brau- und zum 
Bier: und Brandweinfhanf berechtigte Gafthaus nebft Antheil Viehweideacker sub AZ 56, 
dem Fleifher Johann Jaifchig gehörig, welches im Jahre 1833 auf 3192 Rthlr. abge: 
ihägt worden, foll im Wege der Erecution in termino j 

ben 14ten März 1835,-.,0 ; 
in unferem Seffionszimmer auf dem hiefigen Rathhauſe verkauft; werden, wozu wir Kauf: 
(uftige biermit einladen. Die Zare und der neueſte Hpyoshefenibein fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. 
Dber : Glogau , den 28. OSctober 1834. Königliche: Land» und Stabt » Gericht. 





Ereugburg. Dad sub AP 72 hierfelbft belegene Brau⸗ und Handlungberechtigte Tuch: 
miachermeifter Gläfelfche Haus nebſt dazu gehörigem Hofraum, Gaͤrtchen und Stallung, ge: 
F richt» 
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richtlich materialiter auf 10m Miplr. * ſgr. und nach dem Nutzungsertrage auf 850 Rthlre. 
gefchägt, fell in termine -i .5 
den 17ten Januar, I. 
an biefiger Gerichtöftätte nothwendig meiftbiethend verkauft werden, und find die Taxe und der 
neuejte Hypothekenſchein zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 
Creugburg, den 16. September 1834. 
Königliched Land: und Stadt : Gericht. 


Krappig. Die dem ehemaligen Gaftwirty Mihael Fingerhut gehörigen, hier: 
ſelbſt gelegenen Aeder, als: 

a. das Polanef : Mittel: und Hinterfeld sub AP 69, 203 Rthir. 10 fgr. gewürbigt; 

b. das Polanek » Hinterfeld AP 57, 136 Rthlr. 20 fgr. tarirt, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf den 17ten März 1835 in 
der biefigen Ganzlei anberaumten einzigen Termine verdußert werben. es 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. 

Da übrigend ven dem Polaned ⸗ Hinterfeld sub AF 57 der Beſitztitel für den Schuld⸗ 
ner noch nicht eingetragen ift,-fo-ngerben alle unbekannten Real: Prätendenten bierdurd 
aufgefordert, ihre etwaigen Real: Anfprüche auf diefed sub hasta geftellte Grundftüd fo: 
fort und fpäteftens bis zum Licitations-Termine anzumelden, widrigenfalld fie damit wer: 
den pracludirt, und ihnen deshalb ein ewige Stilfhweigen auferlegt werben. 

Krappis, den 5. December 1834. Königlihed Stadt » Gericht. 


— — 


Hultſchin. Zum nothwendigen Verkauf der dem Koͤniglich Kaiſerlich Deſterreichi— 
ſchen Kämmerer Franz, Grafen von Chorinsky modo feiner Concurs-Maſſe ges 
voͤrigen 61 Kure der Steinfohlen: Grube Graben Flöß in Hultſchin, deren Beſchreibung 
und Hypothekenſchein bei und jederzeit eingeſehen werden Bann, ſteht ein neuer Biethungs⸗ 
Termin auf ben 27ften Januar a. c. Vormittags um 10 Uhr in unſerem Gerichts: 
zimmer bierfelbft an. Tarnowitz, den 5. December 1834. 

Königlich Preußiiches Berg : Gericht von Oberfchlefien. 


41 


Coſel. Auf den Anttag mehrerer Hypotheken- und Perfonal: Gläubiger, Toll das 
bierfelbft in der Rogauer Borfladt gelegene, dem biefigen Bürger Joſehh Zellmann 
gehörende Vorwerk, beftchend 

1) in Gebäuden, aus: 
a, einem maſſiv erbauten Wohnhaufe worin fi drei Stuben, eine Kammer und 
die Brennerei befinden; 








b. einem 


— — 


b. einem maſſiv erbauten Brauhauſe; mi. 
ec. einem bergleihen Maftviehftall ; 
d. einem bergleihen Brandweingewölbe yıhılasin: 
e. einer auf maffiven Pfeilern erbaueten Scheuer ; 
2) in Gärten: aus einem binter dem Haufe belegenen 3 Morgen 85 [Ruthen 
enthaltenden Obftgarten mit 400 Stüd tragbaren Obflbäumen; 
3) an Ader: aus 34 Morgen 110 [Ruthen nebft Feld und Wirthſchafts-In— 
ventarium, 
zufammen auf 4789 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt, im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft werben. 

Alle beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurch vorgelaben,, in dem 
zu biefem Behufe angefebten peremtorifhen Zermine den 23ften März 1835, Vormit« 
tagd um 10 Uhr auf hiefigem Königlichen Stadt» Gerichte zu erfcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs mit anzuhören, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und den Zuſchlag an 
den Meift: und Beftbiethenden, infofern feine rechtlihe Hinderniffe eintreten, zu gemwärtis 
gen. Die gerichtlihe Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Re: 
giftratur eingefehen werden. 

Eofel, den 22. November 1834. MRKoͤntgliches Stadt: Gericht. 
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Altendborff. Im Wege der Erbtheilung ER die Vincent und Chri— 
ftiane Kor czokſchen Nadlafrealitäten, naͤmlich: 
1) die sub AF 174 zu Altendorff gelegene Freihäulerfelte nebſt Garten, auf 130 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
2) dad sub AP 375 zu Altendorff belegene Aderſtuct von 4 Morgen 68 [J Ruthen, 
auf 185 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und 
3) das sub AP 424 zu Altendorff belegene Aderftüd von 3 großen Sceffein Aus⸗ 
ſaat, auf 201 Rthlr.»abgeſchaͤtzt, 
und haben einen Licitations-Termin auf 
den 13ten Maͤrzek. I. Vormittags um 11 Uhr 
in biefiger Gerichts « Amt3 » Canzlei anberaumt , wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 
Die Zare und die meueften Hypotheken: Scheine koͤnnen in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden. Schloß Ratibor, den 19, November 1834; 
Herzogliches Ratiborfches Gerichts: Amt der Güter — und Altendorff. 
— — — —— yet 
Fürftlih Ehrenberg. Da in dem zum — Verkauf der den Ignatz 
und Suſanna Thannheuſer ſchen Eheleuten gehörigen, auid AM 34 in Fürſtlich Ehren: 
berg belegenen, auf 90 Rthlr. gefhägten Gaͤrtnerſtelle am 8ten September c. angeſtande—⸗ 
114 nen 


nen Bicitations» Termine Niemand ein Geboth abgegeben hat, fo ift auf den Antrag bes 
Ertrghenten ein neuer Biethungstermin auf den 13ten Januar 1835 in Stolymüs an: 
Hefett worden, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken hiermit vorladen, 
daß die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbebingungen in unferer Regis 
fratur eingefehen werben koͤnnen. Reobfhüs, den 72. November 1834. 
Fürfterzbifchöfliches Gerichts » Amt des Katfcherfchen Diftrikts. 





Alt: Dubendfo. Die dem Anton Joche mski gehörige, zu Alt: Dubensfo sub 
AR 12 aufgeführte Häuslcıftele, auf 60 Rthlr. gefhägt, wird im Wege nothiwendiger 
Subphaftation 
den 25ſten März 1835 
in unferer Hiefi igen Ganzlei veräußert werben. 
Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Pilhowig, am 29. November 1834. Gerichts: Amt der Derrfchaft Pilchowitz. 


Kunzendorff. Die zu Kunzendorff sub AP 114 belegene, auf WB Rthfr. gewür 
digte Häuölerftelle, ift im Wege der Erecution sub hasta geftellt worden, und haben wir 
einen peremtorifchen Biethungs ae auf 

den 20ſten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Affeffor Mark anberaumt. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein 
fönnen in unferer Regiftratur' eingefehen werben. 
Neuftadt, ven 31. October 1834. Königliche Land « und Stadt » Gericht. 





Chorzom. Die zu Chorzow sub AFP 41 belegene Halbbauerftelle, fol im Wege 
der mothwendigen Subhaftation den 23ften März a. c. Vormittags um 10 Uhr zu Ehor« 
zow öffentlich verkauft werben, und ift deren Taxe und jüngfter Hypothekenſchein bei uns 
einzuſehen. Tarnowitz, den 7. December 1834. 


Gerichtsamt Chorzow und Domb. 





Kalkau. Die zu Kalkau sub AF 66 belegene, auf 40 Rthlr. tarirte Franz Han« 
keſche Häuslerftelle, wird in termino den 16ten März k. 3. im hiefi igen Gerichtöle: 
tale öffentlich verkauft. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein iſt in hieſiger Re— 
giſtratur nachzuſehen. Ottmachau, den 18. November 1834. 

Koͤniglich Preußiſches Land- und Stadt » Gericht, 
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Boſatz. Im Wege der notwendigen —— haben wir zum oͤffentlichen Ver⸗ 

kauf folgender, den Wenzel und Tereſia St-afchekjchen Eheleuten gehörigen Realitäten, als: 
3) der Sreiftelle sub Nro. ı ded Hypothekenbuches von Bofag, zu welcher do Mor⸗ 

gen 131 [IRuthen Preußifh Maaß Wieſen-, und Ag []Ruthen Gartens Land ger 

hört, und welche auf 365g Rthlr. 26 far. 8 pf. gerichtlich gewürdiget worden ; und 

2) der Freihäuslerftelle sub Nro. 2 zu Bofats, zu welcher an Garten-Land ı Morgen 

40 []Ruthen Preußiſch Maaß, und an ſaͤebarem Aderlande 7 Morgen gehören, 
und welche gerichtlich auf 8go Rthlr. tarirt worden , 
einen peremtorifchen Termin auf den Sten Januar £. J. in. hiefiger Gerichts-Canzlei ane 
geſetzt, wozu befig= und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurch eingeladen were 
den, dafi, foferm nicht ein gefeglich begründeted Hindernig eintritt, dem Meiftbiethenden fofort 
der Zufchlag ertheilt werden fol, und daß die diesfälligen Zaren, fo wie die neueften Hypo— 
thefenfcheine in der hiefigen Regiſtratur eingefenen werden koͤnnen. 

Hierzu werden übrigens auch alle diejenigen, welche singen Real: Anfpruch an die sub ha- 
sta geftellten Realitäten zu haben vermeinen, indbefondere, aber der Franz Pfichholz von Ras 
tibor, für welchen auf der Stelle sub Nro. 2 zu Bofag, Ryb r. III Nro. 2 laut Inſtru— 
mentö vom ı. Auguſt 1785 refp. Item September ejusdem ayyi 133 Rthlr. 8 ggr. einges 
tsagen find, oder deifen Ceffionarien refp. Erben mit dem Bedeuten vergeladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwaigen Anfprüchen präcdudict, und ihnen deöhalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 

gen auferlegt werden würde, 

Schloß Ratibor, den 26. September 1834, 

i Herzogliches Gerihtdamt der Herrfchaft Ratibor. 





Nafhüs. Behufs Grbtheilung Haben wir zum öffentlichen Verkaufe der zum Andreas 
Skudaſchen Nachlaffe gehörigen, zu Raſchütz hiefiger Hertſchaft belegenen, auf 33 Rthle. 
abgeſchaͤtzten Häuslerftelle, einen peremtorifchen Termin auf 

den ıaten Januar 1855 
in hiefiger Gerichts-Canzlet angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Beifügen hierdurch eine 
laden: daß infofern nicht ein gefeglich begründeted Dindernif, eintritt, dem Meiftbiethenden 
der Zufchlag fefort ertheilt werden foll, und daß bie Tarr in” Anſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. 

Da dad Hypotheken-Folium der gedachten Stelle, ieh Ubrigend auf einem, von der 
Rohann Czeſſikſchen Bauerjtelle sub AP 32 zu Raſchuͤtz abgezweigten Grundſtuͤcke von 
2 Ratiborer Metzen etablirt worden, noch nicht tegulirt iſt, fo werden gleichzeitig alle diejeni- 
gen, melche Real: Anfprüche an diefelbe zu haben vermeinen, zur Wahrnehmung ihres Rechts, 
mit dem Bedeuten hierzu vorgeladen: daß die Auöbleibenden mit ihren etwanigen Real: An- 
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ſpruͤchen an dad gedachte Grundſtuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. 
Schloß Ratibor, den 29. September 1834. 
Herzogliched Gerichtdamt der Herrfchaft Ratibor. 


Schoͤnheide. Es foll die sub Nro. 18 zu Schönheide Grottfauer Kreifes belegene 
Windmühle, zu welcher 16 Morgen 29 [JRuthen Feld: und Gartenland gehören, und 
welche auf 428 Rthlr. 24 for. 2 pf. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege der nothwen- 
digen Subhaftation verkauft werben, wozu ein Biethungs » Termin auf 

“ben 18ten Februar 1835 
in Schönheide anberaumt worben ift. 

Die Zare und ber neuefte Hppothefenfchein koͤnnen ſowohl in der Ganzlei bes unter: 
zeichneten Juſtitiarius als auch an der Geridtäftelle in Schönheide; die Kaufs: Bedinguns 
gen aber an erfterem Orte eingefehen werben. 

Neiffe, ben 24. Septeruber 1834... 

Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 
ya 

Zabrye. Auf den Antrag eines Real: Gläubigerd werden die dem Häudler Paul Pi: 
gulla zugehörenden zwei Grbzinöftellen bei Gwosdek, zu Zabrze gehörig, und zwar: 


a, sub Nro, 7 des Zabrzer Hypothekenbuches mit einem Wohnhaus und circa 8 Mor: 
gen Ader, und 


b. sub Nro. 44 des Hypothekenbuchs von 3 Morgen 20 []Ruthen Ader, 
welche beide zufammen auf 46 Rthlr. dorfgerichtlich tarirt find, im peremtorifchen Biethungs- 
Termine 
den adften Januar f. J. von früh um g Uhr am 
in dem Gerichtölocale zu Zabrze ſubhaſtitt, wozu Zahlungdfähige hiermit eingeladen werden. 


Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein können während der Amtsſtunden im unferer 
Regiftratur eingefehen werden, - 


Sleiwig, am 1. October 1834. 
Das Gerichtöamt der Herrfchaft Zabrze. 


Chropaczow. Die nach dem Woitet Mufchallik verbliebene, inc. ded dazu geht: 
rigen Aderd von circa 3} Morgen Preußifch auf 30 Rthlr. gewürdigte Grbzindftelle zu Co: 
lonie Lippine bei Epropaczow fubhaftiren wir am 

arften Februar 1535 Vormittagd um g Uhr 
in der Gerichts sa Canzlei zu Zabrze, und laden zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken 


en 
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ein, daß die Taxe in umferer biefigen Regiftratue jedetzeit eingefehen werden kann. Da dab 
Hypotheken⸗ Zolium diefer Stelle noch nicht regulirt ift, fo werden zu obigem Termine gleich 
zeitig alle diejenigen, welche Real: Anfprücdye an diefelbe zu haben vermeinen, zur Wahrnehe 
mung ihred Rechts mit dem Bedeuten vorgeladen; 

daß die Ausbleidenden mit ihren etwanigen Neal: Anfprüchen an die gedachte Stelle 

präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Gleiwitz, den 29. October 1834. 
Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Zabrze. 


Ober: Jaftrzemb. Dad reluirte Bauergut sub Nro. 44 zu Ober: Zajtrzemb, ben 
Valentin Raluzafchen Erben gehörig, auf 79 Rthlr. 20 fgr. gewürdigt, foll in termino den 
Sten Januar 1835 in Ober: Jaftrzemb auf den Antrag des Domini Öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wad dem Publico hierdurch befannt gemacht wird. 

Die Taxe kann an der Gerichtöftelle zu Ober Jaffrzemb und in unferer Regiftratur einge 
fehen werden. Loslau, den ı8. Juli 1854, 

Dad Gerichtsamt Ober: Jaßryymb. 


din 


Neuhammer Zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf der im Dorfe Neuhammer 
Oppelner Kreifed belegenen, sub AF 10 im Hypothekenbuche eingetragenen, gerichtlich auf 160 
Rthlr. geroürdigten Zreigärtnerftelle, werden zu dem auf den ıgten Februar 1835 in ums 
ferem Gerichtö: Locale angefegten Biethungd- Termine, Kaufluftige mit dem Bemerken vorgelas 
den, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die befonderen Raufbedingungen in, uns 
ferer Regiftratur wäßrend der Amtöftunden eingefehen werden können. 

Prodkau, den 15. September 1834. 
Königliched Domainen Juftize Amt Prosfau: Chrzelig. 





Alt-Zülz Wir fubhafticen auf allgemeine gefetliche Bedingungen im Wege der Grecu: 
tion die dreiviertel Freibauerftelle ded Joſehh Ghrtler sub AP 7 des Hypothekenbuchs von 
Alt: Zülz, gerichtlich gefchägt auf 2360 Rthlr. Courant, in dem Biethungd: Termine vom 
sten Februar 1835 Vormittagd um g Uhr in dem Gefchäftd:Locale hierfelbft. Dazu 
werden hiermit Kaufluftige mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Taxe und der neuefte Hypo— 
shefenfchein zu jeder ſchicklichen Zeit bei den Aften eingefehen werden fönnen. 

Ober :Ölogau, den 3. November 1834. 

Gerichtdamt der Majorats: Herrfchaft Ober : Glogau. 
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Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Edictal:Citation. Der Gemeine Gottfried Bed vom ehemaligen Infanterie⸗WRe— 
giment von Pelderzin, ans Leobfchüg gebürrtig, welcher im Jahre 1806 bei Jena gefangen 
worden, ſich in Frankreich verheirathet und nicht zuruͤckgekehrt ift, wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, fich binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

ben 12ten Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Termine auf biefiger Hauptwache perfönlih einzufinden und 
wegen feiner Entweihung zu verantworten; widrigenfalls derfelbe zu gewärtigen hat, daß 
er der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und nah Worfchrift des Edicts 
vom 1Tten November 1764 auf Anfchlagung feined Namens an den Galgen und Gonfisca- 
Kon feines gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erkannt werden wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe von dem vorfichend WBorgeladenen etwas an 
Geld oder Geldeswerth in Handen haben, angewielen, demjelben bei Strafe des doppelten 
Erfabes, Berluft ihrer Rechte und anderweitiget geſetzlicher Ahndung nichts verabfolgen zu 
laſſen, ſondern dem unter zeichngten Gericht ungeſaͤumt und ſpaͤteſtens bis zum peremtoris 

Breslau, den 15. November 1834. 

Koͤnigliches Gericht der 1iten Divifi ion. 
von Blod, Bein, 
Königliher General: Major und Diviflond » Auditeur. 
Divifions » Commanbdeur, 





Edictals»Gitation. Da zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Beſitztitels auf den Ras 
men ber Landſchafts⸗-⸗Rendant Ungerfchen Erben das Aufgebot der sub Nro. 46 zu Bor 
rislawitz Sofeler Kreifed gelegenen Freigärtnerſtelle nachgefucht worden it, fo werben alle 
biejenigen, welche an diefe Poffeffion Eigenthumss oder andere RealsAnfprüche zu haben 
vermeinen,, hierburd) aufgeforbert, den 12ten Januar 1835 auf unferer Gerichts» Ganz» 
lei zu Borislawitz entweder in Perfon, oder durch einen zufäßigen mit Vollmacht verfeher 
nen Stellvertreter por und zu ericheinen, und ihre Anſprüche nicht nur anzugeben, fondern 
auch nachzumeifen, 

Die in dem obbenannten Wirte" ausgebliebenen Reak-Prätendenten haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit ihren etwanigen "Reif, AMufyrüchen auf die obgedachte Freigärtnerftelle wer 
den praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben, 

Ratibor, den 24, September 1831 

Das Gerichtsanmt von Borisiamig, 
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Bekanntmachungen vermifhten Inhalts. 


Auctions: Anzeige. Den 29ften December d. 8. und die darauf folgenden 
Zage werden in ber Behaufung des verftorbenent, Böhgerbettneifter Sohann Gottlieb Böh- 
nifch zu Gnabdenfeld die zu feinem Nachlaß gehörenden Effecten, beftehend in Porcellan, 
Glaͤſern, Binn, Kupfer, Meffing, Bleh und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles 
und Hausgeräthe, Handwerkszeug, Farben, Kleidungsftuden, Wagen und Geſchirr, Pfer— 
den und Kühen, gegerbtem und ungegerbtem Leder und allerhand Vorrath zum Haus: und 
Profeffions » Bedarf gegen gleihh baare Bezahlung an den Meiftbietbenden verkauft wer 
den, wozu Kaufluflige eingeladen werben. 

Ratibor, den 20. November 1834. 

Das Gerichts» Amt von Gnabdenfelb und Pawlowigfa. 


Neues Etabliffement. Ich beehre mic hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich 

auf hiefigem Plage unter der Firma: 
M. Pniower und Comp, j 
eine neue Weinhandlung von Ober » Ungar » Weinen 
en gros und’en detail " 

errichtet habe. Mein Lager wird ſtets eine größe Ausſbahl der beften und reinften Weine 
enthalten. Da ich durch directe Einkäufe und ald Großhändler, der einen befonderen Vor—⸗ 
zug von 205 Steuer -Rabatt genieft, in den Stand geſetzt bin, die billigften Preife zu 
machen, fo werde ich ftetö bemüht feyn, die Aufträge meiner geehrten Kunden aufs reellfte, 
promptefte und unter Verſicherung der allerbilligften Preife zu beforgen. 


Oppeln, den 14 December 1834. 
M. Pniower. 





Mein in Oppeln am Ringe mit einer Handlung eingerichtete Edhaus, weldyes mit 
ultimo März E. 3. pachtlos wird, beabfichtige ih aus freier Hand zu verkaufen und er: 
fuhe ich hierauf Reflectirende, ſich entweder perfönlih, oder in frankirten Briefen an 
mich zu wenden, 


Brieg, den 29. November 1834. 
Leopold Thamme. 





Der General: Agent der Leipziger Vieh» Verficherumgd « Anftalt für Deutſchland, hat 
mir eine Agentur für Oberfchlefien übertragen, ich erſuche die Herren Viehbeſitzer, welche 
Pferde und Hornvieh verſichern wollen, ſich gefaͤlligſt an mich zu wenden. Der jaͤhrliche 
Verſicherungs⸗-Betrag iſt bei Hornvieh pro Rthlr. 6 pf. Im Preußiſchen Etaate kann 
fih Dberſchleſien vorzugsweiſe dieſer Anſtalt erfreuen, und dürfte in dieſem Jahre ſchon 

Bir: 


Vielen, die mit Vertrauen in, dieſe Anftalt getreten, von großem Nugen gewefen feyn, 
wie fich die im Großherzogthum ‚Pofen d. 3, beftättigt hat, ba bort viele, befonders bie 
deutſchen Gutöbefiger der Anftalt „beigetreten find. 

Slupko, bei Toft, den 9. Bacher 1834. Riemer, Guthöbefiger. 
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Kränktichfeit wegen ift das sub AP 19 auf dem Ringe, ber Hauptwache 
gegenüber belegene Gaſthaus zum goldenen Schwan jederzeit unter fehr billigen 
Bedingungen Fauflih zu überlaffen. 

Auch der Obſt- und Schanf» Garten sub AF 4, dem Sciefhaufe gegenüber 
liegend an der Falfenberger Straße, mit Gartenhaus, Billard, Spielftube, Kel: 
ler, Küche, zwei Kegelbahnen ıc. kann Fauflid überlaffen werden. Die Bedin— 
gungen können bei dem Brauereibefiger Hahn ſtets eingefehen werden. 

Oppeln, den 11. December 1834. Hahn. 





EASICTI III GIÖ CH AN N SA LH SC HAGLISÄNIE 





Offene Stelle für einen Apotheker - Administrator. 

In einer Provinzialstadt des Königreichs Preussen in der Nähe von Ber- 
lin, wird unter den vortheilbaftesten Bedingungen ein Provisor, welcher be- 
reits sein Examen gemacht, als Administrator verlangt. Die Besetzung 
dieser Stelle ist mir von einein Hochedlen Magistrat obiger Stadt übertragen 
worden. Der schrifliche Auftrag und die uäheren sehr aunehmlichen Bedin- 
gungen sind anf portofreie Anfragen zu erfahren durch 

I. F.L. Grunenthal in Berliu, Zimmerstrasse 47. 


Offene Rendanten- Stelle. 

Für die bedeutenden Güter einer hohen Standes - Person wird ein soli- 
der und zuverlässiger Mann als Reudant gesucht, welcher fähig ist, in Ab- 
wesenheit des Besitzers allen Dominial- Geschäften selbstständig vorzustehen , 
auch die Wirthschafis-Casse und Correspondence zu führen im Stande ist. 
Das Gehalt wird nach den Fähigkeiten fesigestell. Nähere Nachricht ertheilt 
auf portofreie Anfragen .. 1,50: , 
1. F..-L.-Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 
—ñ —ñ — — —ñt — —ñ— 


Die Infertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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der Si önigliche en Weierung zu Sprit. 





Stüf LI. 





Oppeln, den 25fen December 1834. 





Patenk 
Verleihung. 


Bekanntmachungen der der ht Regierung, 


Dem Fabricanten Eduard Elbers zu Hagen, feent gten December 1854 ein 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre vom Tage der Ausfertigung an gerechnet 
und für ben ganzen Umfang des Preufifcken Staats gültiges Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erfanntes Verfahren, den Senfen bie 
Härtehige zu geben, 
ertheilt worden. Oppeln, ben 15. December 1854. 


| Es if neuerdings bei Bühler zu zu Magdeburg von dem Kreis-Thierarzte Giefe 


eine Schrift unter dem Titel: 
z, Haus = Apotheke zum Gebrauche in Ihierfrankheiten ꝛc.“ 
etfchienen. 


Auf Verfügung des Königlihen Minifterii ber ꝛc. Mebicinal » Angelegenheicen 
wirb den WViehbefigern dieſe Schrife alo eine mügliche hezeichnet und das dabei 
intereffirre Publicum darauf aufmerkfam gemadt. 

Oppeln, den 11. December 1854. 





Au Verfuͤgung des hohen Koͤniglichen Miniſterii der Geiftlihen-, Unterrichts. und 
en, wird das Buch des Geheimen Juſtiz-Raths Dr. Nei- 


ebauer umter bem Titel: er 
— a „, das 


— 236 — 


„das Volksſchulwefen in den Preußiſchen Staaten“ 
als eine nuͤtzliche Schrift empfohlen. Der tabenpreis iſt ı Rthlr. 15 ſgr. 
Oppeln, den 18. December 1854. 





Der zu Neiffe verſtorbene Kaufmann Johann Baptiſt Zerboni hat in feinem 
Zeftamente vom 5oſter Mai 1828 ein Capital von 16251 Rthlr. 9 fgr. ausgejegt, 
von deſſen Zinfen eine Erziehungs + Anftale für arme Waifen weiblihen Geſchlechts 
katholiſcher Confeſſion in Neiffe errichtet werden fol. 

Dppeln, den 11. December 1854. 





Der zu Sichtenberg Grottfauer Kreifes verftorbene Pfarrer Joſeph Ulbrich, bat 
in dem von ihm binterlaffenen Teftamente und Kodizille ein Vermaͤchtniß von 500 
Rthlr. in Pfandbriefen ausgefegt, von deffen Zinfen 18 Rthlr. an die Armen zu 
Hohen» Gierfhdorff, Nieder Gierfhborff, Niclasdorff, Würben und Woigtsdorff 
gedachten Kreifes alljaͤhrlich vertheilt werden follen. 

Oppeln, den 4. December 1854. 









—— — — — Paar 3 — En Er En 


Verordnung und B kanntmachung des Koͤniglichen 
Ober-Landes-Gerichts. 


A 133. Die Wahl der Sciedsmänner in Oberfchlefien ift erfolge, und wird diefelbe von 

Beſtänigung dem unferzeichneten Ober-Landes-Gerichte, ber erhaltenen vorfchriftsmäßig aufge- 

der gewählten nommenen tiften gemäß, hierdurch beftäriget, den Sciedsmännern aber aufgege= 

Schiedemannet. hen, bei dem Gericht ihres Wohnorts zur Verpflichtung ſich zu melden. Die Ge— 

richte Oberfchlefiens werden hiermit angewiefen, den Sciedsmännern ihre Ver— 

pflichtung zufolge der Inſtruction vom 8" Februar und gie Juli 1855 (Amtsblate 

pro 1855, Seite 8ı und 159) nochmals vorzuhalten und ihnen den Amtscib ab» 

zunehmen; auch ihrer Geits die Obliesenbeiren. ben Geſetzen und der Jnftruction 

| ze yemuzer eepuuen, insbeſondere aud die vorgeſchriebene Liſte zur gehörigen 
Megen Inne: Zeit einzureichen. Ratibor, den g. December 1854, 

haltung des 


Teruuns zur Sowohl bie mit einem Spezial-Etat verſehene l i i 
Einreichung d „ SREB6: . ' n, als auch die unmittelbar zu 

Entarien Caf Berbande der Königlichen Haupt » Untergerihhts » Salarien + Gaffe aebörenden Alter 
un gerichte werden hiermit angewiefen, die Salarien » Caffen » Jahres» Abfchlüffe und 


Berwaltungt: 
Ueberfduffe, Med): 
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Rechnungs⸗Extracte, fo mie bie abzuführenden Becwaltungs⸗ Ueberſchuͤſſe ſpaͤteſtens 
bis zum ıften Februar £. J. zuverlaͤßig bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 
2 Rthle. einzureichen. Ratibor, den 5. December 1834. 





Perſonal-Chronik. 


Die Geſchaͤfts- Verwaltung des Landraͤthlichen Amtes Ratiborer Kreiſes iſt 
dem erſten Kreis-Deputirten und Landesaͤlteſten Herrn v. Wrochem auf Brzes— 
nitz einſtweilen uͤbertragen und bereits uͤbergeben worden. 


Der Kaufmann Foöͤrſter in Falkenberg iſt zum Buͤrgermeiſter auf ſechs hin— 
ter einander folgende Jahre ernannt und beſtaͤtiget worden. 

Der bisherige Caͤmmerer Ignatz Heintze in Coſel, iſt in dieſer Eigenſchaft 
auf anderweitige ſechs hinter einander folgende Jahre ernannt und beſtaͤtigt worden. 


Nachſtehend benannte Candidaten der Theologie: 
Ernſt Gottlieb Gebhard aus Berthelsdorf bei Hirſchberg, 26 Jahr alt; 
Auguſt Moritz Zimmermann aus Lodenau bei Rothenburg, 30 Jahr alt; 
Eduard Neubert aus Meffersdorf bei Lauban, 27 Jahr alt; 
Friedrich Wilhelm Eduard Defer aus Raudten, 55 Jahr alt; 
Guftav Adolph Medel von Hemsbach aus Liegniß, 52 Jahr alt; 
Otto Friedrih Alberti aus Schmiedeberg, 25 Jahr alt; 
ie Eduard Köppel aus Schönfließ in der Neumark, 24 Jahr 
alt; 
Heinrich Ernft Adolph Toͤbe aus Breslau, 24 Jahr alt; 
Ernft Wilhelm Auguft Müller aus Wüfterwig in Pommern, 28 Jahr 
alt; 
Chriſtian Walter aus Kariefh im Glogaufchen Kreife, 253 Jahr alt; 
Sriedrih Guftav. Merander Neuded aus Goldberg, 28 Jahr alt; 
haben nach beftandener Prüfung pro venia concionandi die Erlaubniß zu predigen 
erhalten. 
u Desgleihen haben folgende Candidaten des Predigtamtes: 
Epriftian Gotthelf Hänich aus Nuhland in der Lauſitz, 28 Jahr alt; 
Guſtav Heinrih Ernft Oamper aus Seitendorff, 245 Jahr alt; 
e i Garl 
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Carl Guſtav Walter aus Goͤrlitz in der Ober⸗Lauſitz, 52 Jahr alt; 

Ferdinand Adolph Dombrowsky aus Jauer, 55 Jahr alt; 

Johann Ernſt Heinrich Schmidt aus Salzbrunn, 25 Jahr alt; 

Guſtav Heinrich Theodor Dittmarſch aus Neudamm bei Cuͤſtrin, 27 

Jahr alt, 
das Zeugniß der Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte erhalten, welches hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 24. November 1854. 
Königliches Eonfiftorium für Schlefien. 





Nachweiſung 


von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis:Städten des Re— 
gierungd: Departements Oppeln, nach Preußiſchem Maaß u..d Gewicht für den Monat 
November 1834, 


Weitzen | Noggen | Gerſte | Hafer Hu | Stroh 


fe . — pro pro 
Namen der Stäbte. pro Scheffel. Sentner. | Schod. 
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OH fentlicher Mhzeiger 
als Beilage bes Amsblete⸗ Süd 51 


der Königliden Regierung zu Oppeln. 


AR 


M Nro. 51, 
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Oppeln, den zdfen December 1834. 


In 





— 





Polizeiliche Nachrichten, 


Steckbrief. Der wegen Diebſtahl verhaftet geweſene Coloniſt Sebaſtian Kozik 
aus Orlowitz Rybniker Kreiſes, iſt in der Nacht vom 2Sften zum 29ften October c. aus 
unſerm Gefaͤngniſſe zu Bolatitz entwichen. 

Wir erſuchen daher alle Militair : und Gipibehäsden auf benfelben invigiliven zu lafs 
fen, und ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern. 
Ratibor, den 30. November 1834. »ı- ; 
Fürft Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonials Gericht. 


Signalement. Derſelbe iſt katholiſcher Religion, 47 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
hat blonde Haare, ift von ſchwacher Geftalt, und ſpricht pohlniſch. 

Befleider war er mit einer blauen Jacke mit metallenen Knöpfen, einer bergleihen- 
Weite, leinwandenen Hoſen, Hofenträger von ledernen Pferdezügeln mit gelben Schnallen, 


einem weißen Halstuch in einer Binde mit geftidtem Boden, ſchlechten Stiefeln und einem 
fhwarzen Filzhut. 





Muthmaßlich geftohlene Glode. Es ift am äten September d. 9. zu Zülz 
einem fremden Menfchen, der fich fälfchlih Johann — aus Zabrze bei Gleiwitz 


ge⸗ 
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genannt hat, eine Glode mehrere Pfund ſchwer, minbeftens 3 Rthir. werth, als muth- 
maßlich geftohlenes Gut abgenpnmmen worden 

Da der fogenannte Wawrofch ſich unfichtbar gemacht und nicht wieder gemeldet, 
auch die bisherige Nabforfhungiaihtigun@rmittelung des wahren Eigenthümers geführt 
bat, fo wird diefer hierdurch aufgefordert , binnen vier Wochen feine Anfprüche bei der Po: 
lizeibebörde zu Zuͤlz nadzuweiien );widrigenfals nah Ablauf diefer Friſt den gefeglichen 
BVBorfchriften gemäß anderweitig über ıbie Glode disponirt werben wird, 

Oppeln, den 5. December 1834. Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 





In einer bei uns ſchwebenden Unterfuchungsfache hat ber Inculpat zugeftanden , vor 
ungefähr 4 oder 5 Wochen an einem Wochenmarkt in Neiffe von einem auf der Zollftraße- 
geftandenen Wagen einen blautudenen Mantel, und am legten biefigen Jahrmarkt von 
einem Jahrmarktswagen ebenfalld einen Tuchmantel entwendet zu haben. Da die Dam: 
nificaten bisher nicht zu ermitteln gewefen find, fo werben diefelben aufgefordert , fich fehleu: 
nigft und fpäteftens in termino den 3ten Januar & J. Vormittags um 9 Uhr bei 
und zu melden und die Foftenfreie 'Rüdgabe der Mäntel zu gewärtigen, widrigenfalld nad 
Ablauf diefer Frift, darüber nah Vorſchrift der Geſetze verfügt werden wird, 

Grottfau, den 12. December 1834. Königlihes Stadt » Gericht. 





-Sußfaftätionen. 


Ratibor. Wir fubhaftiren auf Antrag der Gläubiger den Kürfhner Auditorfcen, 
am jogenannten Doctorgange sub AF 46 gelegenen, auf 620 Rthlr. gewürbigten Garten 
und Haus, in dem in unferem Gerichts-Locale auf den 28ften Februar 1835 Nach: 
mittags um 3 Uhr angefesten Termine, vor welbem Tare und Hypothekenſchein in unſe⸗ 
rer Regiftratur einzufehen find. 

Ratibor, den 31. October 1834. 

Königliches Land: und Stadt » Gericht. 











Neiffe. Auf den Antrag der hiefigen Fürftenthums = Landfchaft fol dad bei Neiſſe bele— 
gene, und wie die in unferem Partheienzimmer zur Ginficht auöhängenden Zaren nachmeifen, 
unterm Sıflen Januar 1831 auf 5984 Rthlr. 26 fgr. 54 pf. gerichtlich abgefchägte fogenannte 
rothe Vorwerk, und dad unterm ıften Februat 1851 auf 1880 Rthlr. 4 fgr. 21% pf. gericht: 

lich 
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lich abgeſchaͤtzte Scholzfche Vorwerk nebft Subehber: im Fe Mr nothiwendigen Subhaftatien 


verfauft werden. } 1m 
Alle befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluftige: erdenauje newurch ARBEADER ‚ in dem hierzu 
angefesten Zermihe ‚tmsintıptun 


den ten April 1835 —— umn⸗ 9 Ahr 
vor dem Herrn Juſtiz-Rath Bineck in unſerem Partheienzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben, und zu gewaͤrtigen, daß demmaͤchſt, inſofern keine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
Neiſſe, den 21. Juli 1834. 
Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 


Gleiwitz. Zum oͤffentlichen Verkauf der zum Antonia Gruchelſchen Nachlaſſe ge— 
hoͤrigen Grundſtuͤcke AF 29 auf 120 Rthlr., und AS 284 auf 280 Rthlr. gewürdigt, 
welde auf dem Sande hierfelbft belegen find, haben wir den peremtorifhen Licitations- 
Zermin auf den 27ften Februar 1835 in unferem Geſchaͤfts-Locale angefegt, und 
werden Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, 

daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in unſerer 
Regiftratur eingefehen werben Eönnen. 
Sleiwig, den 3. November 1834. 


Königlihes Land £ ie 


Pleß. Das in Hiefiger Stadt in der langen, Gafe sub Nro. 78 gelegene, gerichtlich 
auf 575 Rthlr. gefhägte, und den Anna C A Erben gehoͤrige Haus, wird im 
Wege der Execution in dem peremtoriſchen Biethungs-Termine 
den gten Januar 1855 Vormittags um 10 Uhr 

in unferem Amts- Locale verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 

Der Zufchlag foll an den Beftbiethenden erfolgen, wenn gefesliche Umftände ‚nicht eine 
Ausnahme machen. 

Pleß, den 2. Octöber 1834. 

Fuͤrſtlich Anhalt: Köthen Pleßer Stadt: Geridt. 











Leobfhüs. Der dem Fleifhermeifter Kobann Hoppe gehörige, sub A9 105 vor 


dem biefigen Dberthore belegene, gerichtlich auf 66 Nthir. 0 fgr. gewürdigte N 
o 
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fol in Folge Antrages eines Glaͤubigers in termino den WBſten Februar 1835 Nach— 
mittags um 4 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Köcher auf dem hieſigen Rathhauſe öffentlich 
an den Meiftbiethenden: verkauft: werden / wozu Kaufluftige zur A aabe ihrer Gebothe zu 
erfcheinen, mit dem Beifügen hierdurch vorgeladen werben, daß die Taxe und ber neuefte 
Dppothefen: Schein in der fladtgerichtlihen Regiftratur während der Amtsſtanden eingefe: 
ben werden fonnen. 
Leobfhüs, den 24. Detober 1834. 
Fürft Lichtenfteiniches Stadt» Gericht. 





Nicola if den Antrag des hiefigen Magiftratd fol wegen rüdjtändigen Commu: 

nal: Abgaben im Termine 
den a3ften Januar 1835 Nachmittagd um a Uhr 4 

die dem bürgerlichen Gerbermeijter George Thoma gehörige, sub Nro. 29 hierfelbjt gelegene 
Särtnerftelle, welche auf 805 Rthlr. gefchägt worden iſt, verkauft werden. 

Die Tare und der neuefte Hypotheken » Schein find in unferer Regijtratur einzufehen. ‘ 

Nicolai, den 7. October 1834, 

Fürftlih Anhalt: Köthen Pleßner Stadt = Gericht. 


Nicolai. Auf den Antrag ded hiefigen Magiftratd fell wegen rückſtaͤndigen Commu: 

nal: Abgaben im Termine 
den aajten Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

die den Gebrüdern Michael und Apers‚Darupa gehbrige, sub ‚Nro. 31 hierſelbſt gelegene 
Gärtnerftelle, welche auf 987 Rihlr. 23 fgr. 4 pf. gefchägt worven iſt, verfauft werden. 

Die Taxe und der neuejte Hypothelen⸗ Schein ſind zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re— 
giſtratut einzufehen. 

Nicolai, den 7. October 1834, 

Fuͤrſtlich Anhalt : Köthen Pleßner Stadt Gericht. 


Pitfhen. Sculdenbalber wird dad sub AF 53 bierfelbit belegene, auf 347 Rtbir. 
10 fgr. gerichtlich in diefem Jahre gefhätte Haus, im Wege der nothbwendigen Subba: 
ftation in termino 
den dten April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
öffentlib an den Meiltbiethenden verfauft. Die Tare, die Kaufsbedingungen und ver 
neuefte Hypotheke ıfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben. 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nah unbekannte Realgläubiger Wilhelm Kni— 
challa 


— 6og — 
J38 — 
ch alla zu dieſem Termine mit vorgeladen, unter ber —— daß der Ausbleibende, 
für einwilligend in den Zuſchlag angefehen warden steinduhle:. ; 
Pitfhen, den 11. December 1834. DaCKömglise Land. und RER 





Schammerwitz. Die zu Schammermik Katiborer Kreifes sub AF 69 und 70 ges 
legenen Häuslerftellen,, vem Johann Themas gehörig, follen im Wege der Erecution in 
termino den 23ſten März 1835 Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtscanzlei zu Ras 
tibor an den Meiftbiethenden öffentlidy verfauft werden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Die auf 87 Rthlr. ausgefallene Zare und die neueſten EINER koͤnnen in 
unferer Regiftratur eingeſehen werben. 

Ratiber, den 18. Drtober 1834. Das Gerihtsamt Kranewiß — Shammerwig, 


Schammermwig. Die zu Schammerwitz NRatiborer Kreiſes sub AF 9 gelegene Mas 
thed Wilpert alias Franz Werner ſche, auf 87 Rthlr. 18 fgr. tarirte Häusferftelle, fol 
im Wege ber Erecution an den Meiftbiethenden werfauft werben, wozu wir einen Termin 
auf den 26ften Januar 1835 Vormittags ums 10 Uhr in der Gerichtd-Ganzlei zu Ras 
tibor anberaumt haben, und Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß bie Taxe und 
der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur infpicirt werben fönnen. 

Zugleich; werden alle diejenigen, welche an bie gedachte Stelle Real Unfprüche zu has 
ben vermeinen, zu dem bejtimmten Termin unter der Warnung vorgeladen, daß die Auss 
bleibenden mit ihren etwanigen Real: Anfpräiheit werden Präclubirt und ihnen deshalb eiu 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. 

Ratibor, den 13. Juli 1831. 

Das Gerichtsamt Krauowitz und Schammerwit. 





Schammerwitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub AMP 34 zu Scham⸗ 
merwitz Natiborer Kreifed gelegenen, den Anton Wieczoreffchen Erben gehörigen, auf 
104 Rthlr. 20 fgr. gewürbigten Häusferftele nebit Garten haben wir einen Termin auf 
den 26iten Sanuar 1835 Vormittags um 140 Uhr in der Gerichts-Canzlei zu Ratibor 
anberaumt, wozu wir zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen vorladen, daß Taxe 
und Hypothefenfchein in der Regiftratur bei und nachgefehen werden Fönnen. 


Natibor, den 13. Juri 1834. 
Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwitz. 





‚Ehammermwis. Im Wege der Grecution foll bie zu Schammerwitz Ratiborer Kreis 


ſes sub 42 39 gelegene Sohanna Urbasfche alias Philipp Obas hide BL 
J au 


Ex 
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auf 89 Rthlr. 5 fgr. tarirt, im dem einzigen peremtorifchen Viethungstermin den 26ſten 
Sanuar 1835 Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts» Ganzlei zu Ratibor an den Meilts 
biethenden öffentlich verfauft werden. 

Wir laden hierzu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein, daß die Tare und der neueite 
Hypothefenfchein in unferer Negiftratur eingefehen werben fonnen. 

Gfeidyzeitig werden alle diejenigen, welche an die sub hasta geftellte Beſitzung Neal 
Anfprüce zu haben vermeinen, zu dem anberaumten Termine unter der Warnung vorgela: 
den, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Neals Anfprücen werben präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. n 

Ratibor, den 13. Juli 1834. rn 

Das Gerichtsamt Kranowis und Schammerwitz. - 

Schammerwitz. Auf den Antrag eines Neal Gläubigers ift bie Subhaftation der 
zu Schammerwitz sub AP 33 gelegenen, dem Jacob Wieczoref modo Iſidor Wieczos 
ref gehörigen, auf 98 Rthlt. 20 fgr. gewürdigten Häusferftelle nebft Gartengrund verfügt 
und ein einziger Biethungstermin auf ben 26ften Januar 1835 Vormittags um 10 Ahr 
in der Gerichts⸗ Ganzlei zu Ratibor anberaumt worden, wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Die Tare jo wie der neueſte Hypothekenſchein fünnen in unferer Regiftratur eingefchen 
werden. Ratibor, ben ARMEE 5 ı 

Dis Geuichts amt orauowitz und Edyammerwiß. 
zo — — 


Schammerwitz. Auf den Yntrag. “eines Glaͤubigers, fol die zu Shammerwig Ratis 
borer Kreiſes sub AF 23 gelegene Johann Stanjed alias Innocenz Foitzick ſche, auf 
39 Rthlr. 11 fgr. gewürdigte Häuslerftelle in dem einzigen Biethungstermin den 26jten 
Sanuar 1835 Vormittags um 10 Uhr zu Ratibor an den Meijtbiethenden öffentlich ver: 
fauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, daß die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur infpicirt werden können. 

Hiernächit werden alle tiejenigen, welche an die feil gebotene Stelle Real: Anfprüche 
zu haben vermeinen, unter der Warnung vorgeladen ‚, daß die Ausbleibenden mit ihren ets 


wanigen Real» Anfprüchen werben prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges Gtillfchweigen 
auferlegt werben wird, = 
Ausvor, den 13. Quli 1834. 


Das Gerichtsamt Kranowig und Schammerwiß. 


Bialy 
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Bialy Brzyg. Zum fortgefebten öffentlichen Verkauf der sub „49 3 zu Bialy 
Brzyg gelegenen, gerichtlich auf 58 Rthlr. geſchaͤtzten MPoſſeſſion ift ein Zermin auf 
den 3ten Kebruar 18H Nihmittagdr in 2 Uhr 
in Imielin anberaumt worden. Die Taxe, derimemefte Wypothekenſchein und bie befondes 
ven Kaufsbedingungen liegen in den Amtsftunden Än unſerer Canzlei bierfelbft zur Einfidt- 
bereit. Nicolai, den 1. September 1834. 
Koͤnigliches Domainen Juſtizamt Imielin 





Bialy Brzeg. Ad instantiam bed Königlichen Fiscus ift zum Öffentlichen Verkauf 
der sub AP 1 zu Bialy Brzeg gelegenen, gerichtlich auf 21 Rthlr. gefhästen Poſſeſſion 
ein andegpeitiger Termin auf 

den 3ten Kebruar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in Imielin anberaumt worden. Die are, ber neuefte Hppothefenfhein und bie Kaufs- 
bedingungen koͤnnen in unferer hiefigen Gerichtscanzlei jederzeit eingefehen werben. 

Nicolai, den 23. Auguft 1834. Koͤnigliches Domainen Juftiz- Amt Imielin. 





Lubom. Die den Simon Bugdollfhen Erben gehörende, zu Lubom Ratiborer 
Kreiſes belegene robothfame Gärtnerſtelle, fammt Zubehbr unter HF 105 des Hypotheken⸗ 
buchs, dorfgerichtlich geſchaͤtzt auf 60 Rthlr., wird von uns auf den Antrag der Beſitzer 
im Wege der nothwendigen Subhaftation imbem zubunzad 

den 30ften März 18 Rucymittagalun 3 Uhr 
zu Grabowfa angelegten Zermine verkauft werber, oion! Tec 

Die Tare fo wie der Hypothekenſchein Börtneh inianhferer Gerichts « Negiftratur zu Bo« 
latitz eingejehen werden. Grabomwfa, den 3. November 1834. 

Kürft Lichnowskyſches vereinigted Patrimonial- Gericht. 





Dittmeram. Zur DVerfteigerung des zur Subhaftation geftellten, in dem Dorfe Ditt: 
merau Leobſchuͤtzer Kreifed sub Nro. 58 gelegenen robotpfamen 3 hubigen Bauerguts, dem 
Bauer Cabpar Kommored und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau Euphemia geborz 
nen Bahr gehörig, welches auf 1142 Nihle. ı far. 8 pf. geichägt worden ill, fteht auf 

den 18ten Kebruar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in dem Locale ded unterzeichneten Gerihtd Termin an. 

Die Tare, der neueite Hypotheken: Schein und die befonderen Kaufd : Bedingungen find 
in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Gleicyzeitig werden alle diejenigen Neal: Prätendenten, deren Forderungen auf dad Hypo— 

; — 116 * the 
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theken⸗ Folium diefed Cuts noch ni ein ki en find, aufgefordert, diefelben in diefem Ter⸗ 
mine anzumelden, und zwar urfter "Ast mung, daß fie, ausbleibenden Falls mit ihren 
Anfprüchen auf dad Grundftücd präcludirt , ai ihnen deshalb ein ewiges Stillfehweigen auferlegt 
werden wird. Groͤbnig, den’3o. October add. 

Maik Königliche Gerichtd: Amt. 

| J { v J D — 


Groß-Nimsdorff. Die zu Groß-Nimsdorff Coſeler Kreiſes belegene, sub AFP 90 
des Hypothekenbuchs vermerkte, auf 75 Rthlr. 10 fgr. taxirte a eue der Jacob 
Staresczidfchen Erben, ſoll in termino 5 

den 14ten Januar 1835 
bierfelbft auf dem Rathhauſe meiftbiethend veräußert werden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die Zare und ber neuefte Hypotheken : Schein 
im unferer Regiftratur eingefehen werben fünnen. 
Ober : Glogau, den 24. October 1834. 
Koͤnigliches Preußifches Land: und Stadt : Gericht. 





Braeftz. Die zu Brzeſtz sub Nro, 23 belegene Franz Bialadfche Haͤuslerſtelle, welche 

gerichtlich auf Jo Rthlr. gefhätt worden, foll in termino peremtorio 

den Sten Januar 1835 Vormittags um 9 Uhr 
im Geſchaͤfts⸗ Locale des unterzeichneten Juftizs Amtes öffentlich veräußert werden. Es werden 
daher befig: umd zahlungsfaͤhige Muufkiftige zu diefem mit dem Bemerken vorgeladen, daß der 
BDeftbiethende den Zufchlag, wenn nicht 'gefegliche Umftande eine Ausnahme nothivendig machen, 
zu gewärtigerr hat, und daß die diesfällige Tare in unferer Regiftratur während der gemöhnli: 
chen Amtöftunden eingefehen werden Eann. 

Zugleich werden alle etwanige Neal: Gläubiger des Franz Bialas aufgefordert, fich mit 
ihren Anfprüchen bis zum Licitationd = Termine und fpäteftend in demfelben zu melden, widri⸗ 
genfalld fie damit gegen den künftigen Ncquirenten der feilgebothenen Stelle nicht weiter ge: 
hört, vielmehr ihnen ein ewige Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Pleß, den g. September 1854, 

Zürftlich Anhalt: Köthen Pleßer Juftiz: Amt, 





Radoftowig. Die Joſeph und Reſzka Stenzelfche, zu Radoſtowitz sub Nro 35 be⸗ 
legene Häuölerftelle, welche gerichtlich auf 25 Rthlr. gefchägt worden ift, fol! in termino pe- 
remtorio den ı0ten Januar 1835 Vormittag um g Uhr im Gefchäftölocale des unter: 
zeichneten Juſtizamtes Öffentlich veräußert werden. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige 

Kauf: 


’ 
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Kaufluſtige zu dieſem Termine mit dem Bewerlen, votgeladen, daß der Beſtbiethende den Zite 
ſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen, zu gewaͤttigen hat, 
und daß die diesfaͤllige Taxe in unſerer Regiſtratur waͤhrend der geſetzlichen Anitsſtunden einge 
ſehen werden kann. [A Fehr 377 1; 
Meß, den 25. Juli 1834. 
Fürjtlih Anhalt: Köthen Pleßer Juſtiz⸗Amt. 





Pohlnifh:Weichfel. Die zum Anton Maönyfchen Machlaffe gehörende, zu Pohl⸗ 
nifch= Weichfel sub Nro. ar belegene Aderbauerftelle , die auf 347 Rthlr. 23 for. 4 pf. ges 
richtlich geroürdiget worden ift, foll Schuldenhalber oͤffentlich an den Beftbietbenden verkauft 
werden. Wir haben daher einen peremtorifchen Licitationd: Termin auf den 7ten Januar 
1835 Vormittagd um 9 Uhr in unferem Geſchaͤftsgebaͤude angefegt, wozu zahlungsfähige Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß ber Beftbiethende, infofern nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, den Zufchlag zu - gewärtigen hat. Hierbei werden 
diejenigen, welche NealzAnfprüche an das feilgebothene Grundſtück zu haben verineinen, unter 
der Warnımg vorgeladen, daß fie im Falle ded Außenbleibend mit ihren etwanigen Real: Ans 
fprüchen an das Grundſtück werden prächudirt und ihnen deöbalb ein ewiges Stillfchweigen 
wird auferlegt werden. 

Die Zare diefes Grundſtücks kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratut eins 
gefehen werden. 

Pleß, den 2. Auguſt 1834. 232 

Zürftlih Anhalt Köthen Pl 


ia 


ʒ Vaſtizam. 





Chrosczürtz. Zum Verkauf der Chriſtoph Ba batz ſchen Roboth-Bauerſtelle AP 7 
gu Chrosgzüg Oppelnſchen Kreiſes, welche gerichtlich auf 
1235 Rthlr. 27 fer. 6 pf- 
gewürbiget worben ift, fteht ber peremtorifhe Termin auf 
den 3ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
in loco Chrosczutz an, zu welchem befiß: und zablungsfähige Kaufluftige mit dem Bemer- 
fen vorgeladen werben, daß ber Zufchlag an den Beftbiethenden fogleich ‚erfolgen fol’, ime 
fofern ein geſetzliches Hinderniß eine Ausnahme nicht zuläßt. 
Uebrigend können die Kaufsbebingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferem Geſchaͤfts⸗ 
Locale eingeſehen werden. 
Kupp, ben 29. October 1834. 
Königliches Preußifches Juſtiz⸗ Amt. 





Jel. 
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Jellowa. Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, wird zum Verkauf der, auf 
129 Rthlt. 5 fgr. gerichtlich gewürdigten Dlichael Kubiftinfchen Häuslerſtelle Nro. 66 zu 
Jellowa Oppelnſchen Kreifesz uch fuo Bl diefee Stelle gehoͤrigen, etwa 36 [JRuthen 
Flaͤcheninhalt betragenden Johann Bupillapfi Bau: Pages, Legterer jedoch abgefondert, 
ein Biethungd = Termin auf * 

den 25ſten Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 

in loco Jellowa angefeßt. Dem Beftbiethenden wird der Zufchlag ſogleich ertheilt werden, 
infofern Feine gefeglichen Hinderniffe eintreten. ' 

Sfeichzeitig werden die unbefannten Gläubiger des Häusler Johann Kupillaß aus Jel 
lowa zu diefem Termine vorgeladen, um ihre F —— anzumelden und zu verificiren, wis 
drigenfall3 fpätere Forderungen unberückſichtigt bleiben, und den Nichterſchienenen ein ewiges 
Stillſchweigen an die Maffe auferlegt werden würde, 

Uebrigend können die Zar» und Kauftbedingungen in unſerem Geſchaͤfts-Locale hier: 
ſelbſt, zu jeder ſchicklichen Zeit eingefehen werden, 

Kupp, den 18. September 1834, 

Königlich Preußifches Juftiz: Amt. 





Langebrüde. Die sub Nro, 204 in Langebrüde Neuftädter Kreifed in Oberſchleſſen 
gelegene, zur Aſſeſſor Sch ö pp ſchen "erbfchuftlichen Liquidations- Maſſe gehörige maffive , mit 
zwei großen Arbeitsfälen verſehene Schhafreollfpfmerei, nebjt den dazu gehörigen, durch Wal: 
fer in Betrieb gefegten Maſchinen fol nothwendig fubhaftirt werden. 

Grundſtück, Gebaͤude und Spimmaſchinen find im Jahre 1830 auf 14157 Rthlt. ge: 
richtlich geſchaͤtzt worden, Die Spinnmaſchinen beſtehen: in acht completten Kratzmaſchinen, 
und zwar vier Pelz- und vier Lockenſtreiche, in vier completten Vorſpinn-, in zwoͤlf complet⸗ 
ten Feinſpinnmaſchinen, in zwei Wölfen, in drei Habpeln und einer Zwirnmaſchine. Auch 
find vorhanden die im obigen Taxwerth nicht mit begriffenen Maſchinen zu der Tuchſcheer⸗ 
Anftalt, als: zwei Preſſen, eine warme und eine doppelte Stichpreffe, eine Decartiermafchine, 
eine Rauchmafcyine, eine Bürftmafchine, fünf Scheertifche, zwei Amerifan :Scheertifche, eine 
Schleifmaſchine, zwölf Schod Papierfpäne und dergl. . 

Zur Abgabe der Geborhe ift ein einziger Termin auf den a3ften Mai. X. Vormit: 
tagd um 9 Uhr in loco Langebrüde in dem dafizen Fabıi?: Gchäude angelegt. 

Die vorhandenen Mafchinen können nad) Belssen der Kaufluftigen auch einzeln verkauft, 
werden. Taxe und neueſtet Hypothekenſchein find in dee Canzlei des unterzeichneten, ‚Sericht 
zur Ginfiht vorhanden. 

Neuftadt, den 15. October 1834, 

Dad Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 





eg iR Zanı 
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Jankowitz. Die zum Nachlaſſe des A PIE J fa gehoͤrige, sub Nro, 13 zu 
Jankowitz belegene Bauerſtelle, zu welcher circa 2% — el. Ausſaat gehoͤren, und welche 
auf 24 Rthlr. gewürdigt, ſoll in dem auf 
den 14ten Januar 1835 

onberaumten Bicitationd: Termine Öffentlich an den Mleiftbiethenden [verkauft werben, 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der Amtöftunde in unferer Regiſtra— 
tur einzufehen. Rybnick, den 21. September 1854. 

Königliched Land» und Stadt Gericht. 


-— 
Wielepole. Die dem Franz Polomski gehörige, zu Wielepole sub Af 3 belegene 
auf 1735 Rthlr. gefhäste fogenannte Kaziur- Mühle, wird im Wege nothwendiger Sub: 


baftation 
ben 25ften Februar #, 3. 
in unferer hiefigen Ganzlei verfauft werben. 
Die Zare und ber neuefle Hypotheken: Schein koͤnnen in unſerer Regifiratur eingefe: 
ben werben. Pilchowitz, am 7. November 1834. 
Gerichts-Amt der Herrſchaft Pilchowitz. 
— — ——— 2 


—Kaminitz-Mlyny. In termino beaH7Hem Fidruar 1835 verkaufen wir in 
nothwendiger Subhaſtation die sub AP 8 zu Kaminitz- Miyny, Lubſchauer Herrfhaft bele— 
gene, gerichtlich auf 220 Rthlr. tarirte Freibauerſtelle von 170 Morgen Flaͤcheninhalt. 

Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Regifträtur nathgefegen werben. 
Schloß Zublinig, den 20. October 1834. 
Das Gerichts» Amt der Herrfhaft Lubſchau. 





Dttod. Die zu Ottock Neuftddter Kreifes gelegene, den Bartholomäus Strofafchen 
Erben gehörige, auf 608 Rthlr. 18 Sgr. 3 pf. abgefhäste Freibauerftelle Nro. 26, wird 
zum Behuf der Erbtheilung in dem auf den 21ften Februar 1835 in unferer Gerichts— 
Ganzlei bierfelbfi anſtehenden — — Licitations⸗Termine meiſtbiethend verkauft 
werden. 

Der neueſte Hypotheken-Schein und die Taxe koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit bei 
uns eingeſehen werden. 
Schloß Zülz, den 26. October 1834, 
Graf von Matufhfafches Patrimonial : Gericht * gen Bül; und Klein Pramſen. 


one] uuR . 3% Dyier: 


a —— 

Dzier gowitz. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der za Dziergowitz sub XNro. 108 
aufgeführten, von den Mathus GarBasfchen Erben befigenden Häusler: Poffeffion, zu der 
17 Preußifche Morgen Acker gehören, und die auf 428 Rthlr. gefchägt Mt, ficht ein Die 
thungs = Termin auf den ı6ten Januar 1855 in der Gerichtö:Canzlei zu Kochanietz an, 
zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufluffige eingeladen werden. 

Die Tare und der neuefte Hypothelenſchein koͤnnen in hieſiger Gerichtö-Regiftratur eine 
gefehen werden. 

Katfcher, den ı2. October 1834, 

Das Gerichtdamt der Herrſchaft Rofchowig. 





MWeingaffe. Zum öffentlihen Verkauf der Zimmermann Franz Czich on ſchen Hius- 
lerſtelle sub Nro. 25 zu MWeingaffe nebft Zubehör, welche gerichtlich auf 124 Nthlr. tarirt wor: 
den, ijtein Termin auf 
. den 2ıften Januar 1835 Vormittags um 8 Uhr 

vor dem Her Land: und Stadt» Gerichtd: Alfeffor Viola auf dem hiefigen Rathhauſe ange: 
fegt worden, wozu Kauflujtige mit dem Bemerken eingeladen werden: daß die Taxe, der neueſte 
Kmpethefenfchein umd die Kaufsbedingungen in unferer Negiftratur einzufehen find. 
DOber:Glogau, den 3. October 183%. 
Königliches Land und Stadt » Gericht. 





Dfirog. Im Wege der nothwendigen Subhaftation, foll die den Agnes Kuſto ſch fchen 
Erben gehörige, sub Nro, 156 zu Ofteog befegene Häuölerftelle, welche auf So Rthlr. ge: 
richtlich gewütdiget worden, in termino peremtorio 

den ıgten Januar 1835 
difentlich verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch einladen: daß 
der Zufchlag,. fofern nicht befondere Umjtände eine Ausnahme begründen, fofort ertheilt werden 
fol, und die Zare fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negijtrater eimgefchen wer: 
den koͤnnen. Schloß Ratibor, den 10. October 1834. 
Herzogliched Gerichtsamt der Herrfchaft Ratibor. 


Sudan Das Andreas Grabeludfche, sub Nro. 2 belegene, auf 424 Rthle. 13 for. 
4 pf. tarirte Robothbauergut wird in dem auf 
den 24ſten Januar 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
hierfelbft anftchenden Termine fubhaftirt. Taxe und der neueſte Hypothekenſchein befinden fi 
in unferer Reaiftratur, 
Schimiſchow, den 16 September 1834. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schimiſchon 
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Bekanntmachungen der Behoͤrden. 


Deffentlichee Arreſt. Nachdem bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt-Gericht 
über dad Vermögen des hieſigen Kaufmann I. Müller, wegen der ſich geaͤußerten Un: 
zulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung aller feiner Gläubiger der Concurd und zugleich 
der offene Arzeft verfügt worden ift, fo wird biefe Verfügung hierdurch öffentlih befannt 
gemacht, und Allen und Jeden, die von dem Gemeinfhuldner etwas an Gelbe, Saden, 
Effecten oder Brieffhaften bei fih und in Verwahrung haben ober welche bemfelben et— 
was bezahlen oder lieferm follen, hiermit anbefohlen, dem gebahten Kaufmann Müller 
nicht dad Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Kö: 
niglihen Stadt:Gericht forderfamft getreulih anzuzeigen und die in Händen habenden 
Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihrer darauf habenden Rechte in deſſen Depofitorium 
abzuliefern. 

Sollte aber gegen diefen Befehl zuwider gehandelt werden, und dem Gemeinfhuld: 
ner demohngeachtet etwas bezahlt werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen erachtet und 
zum Beften der Mafje anderweit beigetrieben werben. 

Es haben auch die Inhaber folder Sachen und Gelder, wenn fie diefelben verſchwei⸗ 
gen und zuradhalten, zu erwarten, daß fie außerdem annoch des daran habenden Unter: 
pfandes und anderen Rechtes werben für verluftig erklärt werben, wornach fih alle diejeni: 
gen, fo ed angeht, zu achten haben. 

Urkundlic unter dem Siege de3 Königlihen Stadt: Gerihtö und ber geordneten Un: 
terfchrift ausgefertigt. Dppeln, den 12. December 1834. 

Königlihes Stadt: Gericht zu Oppeln. 





Codictal:Citation. Dad von dem Valentin Praybilla für die Mathiad Przybe— 
lins ſchen Cheleute unterm often März 1805 auögeftellte Snpothefen: Injtrument über die 
für die Legteren auf dad sub Nro. 103 zu Altendorff gelegene Grundftüd unterm gten März 
1806 eingetragenen 153 Rthlr. 28 fgr., weldyes abhanden gefommen, wird hiermit aufgeboten. 

Wir haben zur Anmeldung etwaiger Anfprüche an daffelbe einen Termin auf 

den aaften Januar 1855 
fruͤh um 10 Uhr in hieſiger Gerichts-Canzlei anberaumt, und laden dazu alle diejenigen vor, 
werche an dad gedachte nftrument ald Gigenthümer , Ceffionarien , Pfand = oder fonftige Briefö: 
inhaber Anfprudy zu machen haben, unter der Warnung hierdurdy vor, daß ſodaun dad In: 
firument amortifirt, und ihnen nur ihre Rechte an das fonjtige Vermögen ded Schuldnerd frei: 
gelaffen werden würden. 

Schloß: Ratibor, den 30. Auguſt 1834. 

Herzoglich Ratiborſches Gerichtbamt der Güter Binkowitz und Altendorf x. 
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Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Baumaterialien-LKieferung. Zum Maſſiv-Bau der Tauſchleuße unterhalb 
Schleuße Nro. I im Klodnitz-Kanal an ber Oder, ſollen nachſtehende erforderliche Baus 
materialien, als: 

1) Zur Aufftellung und Betrieb der Dampfmafdine: 
3 kieferne Balken & 48 Fuß lang, 10 Zoll im Quadrat beſchlagen ftarf ; 
6 dergl. aà 40 Fuß lang, 12 und 13 Zoll befchlagen ſtark; 
4 Stud Sparren a 40 Fuß lang, zu 6 Zoll im Quadrat im Wipfel unbefchla- 
gen ſtark; 
40 Stüd Spunbelbretter a 20 Fuß lang, 14 Zoll flark, 12 Zoll breit; 
20 Stüd gefchnittene Dadlatten a WM Fuß lang, 3 Zoll breit, 14 Zoll ftarf; 
10 Schock Schindeln; 
15000 Mauerziegeln; 
18 Tonnen gebrannter Kalk; 
30 Fuhren Lehm a 10 Cubikfuß; 
72 Fuhren Mauerfand a 40 Eubiffuß; 
60 Pfund Maftriher Leder; 
40 Pfund Zalg, Seife, Fett und Licht; 
60 Quart Leinöhl; 
16 Pfund Baumöhl; 
1%0 Pfund Hanfwerf; 
75 Tonnen Stüdfohlen ; 
400 Zonneu Staubkohlen. 
2) Zum Fangedamm: 
29 kieferne Balken a 40 Fuß lang, 12 Zoll im Quadrat beſchlagen ſtark; 
3 dergl. Riegel a 45 Fuß lang, 8 und 9 Zoll befchlagen ſtark; 
27 Schod Bandmäßige Waldfafchinen. 
| 3) Zu ein Paar neuen Schleußenthoren: 
4 gefunde Eichenftämme & 20 Fuß lang, 11 und 16 Zoll volltantig befchlagen 
ſtark, ohne alle Aeſte und Fehler; 
1 dergl. Eihenftamm zu 14 Fuß Länge, 11 und 16 Zoll vollfantig befchlagen ftarf ; 
4 dergl, Eihenfläimmezu2 » » Mmi3in m ” n 
1 kieferner Balken a 48 Zuß lang, 12 ZoU im Quadrat befchlagen ftarf ; 
2 Stüd eihene Bohlen a 15 Fuß lang, 12 Zoll breit, 3 Zoll ſtark; 
15 Stüd dergl. a 10 bis 11 Fuß lang, 12 Zoll breit, 2 Zoll ſtark; 
2 Stud dergl. à 12 Fuß lang, 15 Zoll breit und 4 Zoll flarf; 
14 Een: 
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14 Centner Hartpech; 

100 Quart Steinkohlen⸗-Theer; 

22 Ellen rohe Leinwand; 

22 Pfund Hanfwerf. 

4) Zur Tauſchleuße felbf. 
42000 ausgefuchte fharfgebrannte Mauerziegeln, a 104 Zoll lang, 5, Zoll breit, 
24 3ol ſtark; 

41 Zonnen Dydraulifher Kalk aus Oppeln; 

123 Zuhren gereinigten fharfen Mauerfand & 10 Gubiffuß ; 

82 Scheffel fein gefiebtes Ziegelmehl; 

41 Scheffel Hammerfchlag ; 

2 Centner Blei; 

18 Stämme Fieferne Balken a 45 Fuß lang, 9 und 13 Zoll befchlagen ftarf; 

25 Stämme bergl. a 48 Fuß lang, 10 und 12 Zoll im Wipfel ſtark; 

11 Stämme dergl. a 46 Fuß lang, 10 und 12 Zoll im Quadrat vollfantig be: 

fhlagen ſtark; 

45 Stud Pieferne Bohlen a WM Fuß lang, 1 Fuß breit, und 3 Zoll ſtark; 

60 Stud fihtene Rüftdiehlen a 20 Fuß lang, 1 Fuß breit, 2 Zoll ſtark; 

30 Stüd Spunbdebretter & 20 Zuß lang, 1 Fuß breit, 14 Zoll ſtark; 

15 Stüd gefhnittene Dadjlatten a 20 Fuß lang, 3 Zoll breit, 4 Zoll flark; 

4 Stud fihtene Riegel a 45 Fuß lang, 8 Zoll im Wipfel unbefhlagen ſtark, 
bem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, wozu ein Licitationd» Zermin tauf 
den 8ten Januar a, f. Vormittagd um 9 Uhr in der Dienftwohnung des Unterzeichne: 
ten anjteht, und bed Abends bis 5 Uhr dauern wird, an welchem die näheren Biethungs⸗ 
Bedingungen zugleich befannt gemacht werben follen. 

Gleiwig, den 18. November 1834. Der Königliche Ober - Bau : Infpector 
Seller. 





Mauth-Verpachtung. Zur Verpachtung der dem Dominio Loft: Peisfretfham 
bei letzterer Stadt zuftehenden Privat: Mauthe auf den von Peiskretſcham nach Ujeft, Eubli- 
nig und Zarnowis führenden Straßen, habe ih einen Termin auf 

ben Tten Sanuar 1835 Vormittags um 9 Uhr 
in Joco Peiskretſcham auf dem dafigen Hohofen angefest und lade Pachtluſtige hierzu mit 
dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen jederzeit in meiner Ganzlei eingefehen wer⸗ 
ben Fönnen und im Termine felbft noch werden befannt gemacht werben. 


Toſt, den 15. December 1834, 
Der Wirthſchafts⸗Inſpector Stürz. 
Bon 





* 


Bon den Gallmen: Gruben Aleranderblid, Vorfehung und Leopold fommen im Wege 
der Licitation zum Verkauf am 29ften d. M. auf Gurnicky- 
009 Etr. Stud: und 6000 Etr. Waſchgallmey, 
wozu Kaufluftige aufgeforbert werden. Tarnowitz, ben 16. December 1834. 
e Rheniſch, Schichtmeifter, im Auftrage. 





Bei dem Forftamt in Schimiſchow ſind 1000 Pfd. reiner Kieferfaamen in Aörnern, mit 
10 Sgr. dad Preußifche Pfund zu haben. 


— 
— —— — — 


Mein in Oppeln am Ringe mit einer Handlung eingerichtetes Echaus, welches mit 
ultimo März Ef. J. pachtlos wird, beabſichtige ih aus freier Hand zu verkaufen und er: 
ſuche ich bierauf Reflectirende, fich entweder perfönlib, oder in frantirten Briefen an 
mich zu wenden. 

Brieg, den 29. November 1834. _ 

Leopold Thamme. 





Offene Stelle für einen Privat- Secretair. 
Ein adelicher Gutsbesitzer in der Nähe von Berlin, sucht sofort einen 
Privat-Secretair, welcher besonders eine guie und demutliche Handschrift 
haben muss. Das Gehalt, welches späterkin noch erhöhet werden kann, ist 
vorläußg auf 300 Rthir. vebst freier Station und Wohnung festgestellt. Nä- 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
I. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





(Offene Stellen.) 3 Wirthschafts- Inspectoren, 
welche ihr Fach aus dem Grunde verstehen, und wenigsteus schon einige 
Jahre conditionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel be- 
sitzen, können auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte, mit hohem Ge- 
halte verbundene Stellen erhalten durch 
\ L FL. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





mm — — —— —————— — 
Die Inſertiono⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. 
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Amis-Blatt 
der Wonigliehen VWoeogierung zu Sypeln. 


| 
— ⸗ 


Stuͤck AI. 








Oppeln, den Zoften December 1834: 





Bekanntmachung der Königl. Regierung. 


Nach den uns von dem Königlichen Land⸗Geſtuͤt "zu Leubus mitgetheilten Ueber⸗ 4 134 
ſichten find laut Abfohlungs-Regiſter pro 1854 von 2161 im Jahre 1855 ge— Di 

5 : k ie Abfeh⸗ 
dedten Stuten 1119 Fohlen im biefigen Regierungsbezirk geboren, und davon bis (mat: Mefulrase 
zum zin October 441 Stud Fohlen mit dem Geltützeihen eingebrennt worden. pro 1834 von 
2 Im Laufe diefes Jahres find von 51 im dieffeitigen Verwaltungs » Bezirk far den mie König: 
tionirt geweſenen Königlihen Geftüt- Hengiten 2118 Stuten gegen Sprunggeld, lichen Geftütz 
und 166 unentgeldlich, zufammen 2284 Stuten belegt worden, welches hiermit zur a 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. pe erg 

Oppeln, den 2ı. December 1854. 








Verordnung des KRöniglihen Ober Landes: Gerichts. — 


Mie ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements werben hierdurch Die abgekurzte 
angewieſen, bei Subhaſtationen beſonders geringen Objects die durch ben öoffentli- Faſſung ber 
chen Anzeiger des Amtsblatts zu erlaffenden Bekanntmachungen in möglichfter Kürze a re 
zu fallen, um bedeutende Koften zu vermeiden. a 
Natibor, den 16. December 185%, 
55 Pers 
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Perſonal⸗ Chronik. 


Der bisherige interimiſtiſche Kreis» Secretair Bomm er zu Neuſtadt, iſt vom 
ıften Januar 1855 ab, definitiv als Kreis» Secretair angeftellt. 


* 





Den Gerichten und Gerichts »Eingefeffenen des Neiffer Kreifed wird hiermit 
bekannt gemacht, daß ber zertherige Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor John zu Naums> 
burg, zum Zuftiz» Commiffarius beim Königlichen Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiffe, 
und tei den Uutergerichten des Neiſſer Kreifes ernannt. worden. 

Ratibor, den 25. December 18534. 

Königlihes Ober : Landes: Gericht von Oberſchleſien. 





x In wenigen Tagen wird dad Sachregifter zum Amtöblatt pro 1834, von ber 
Redaction deffelben für den gewöhnlichen Preis zu beziehen feyn. 


— 6 


Veffentlicher & jer DR Unzei ger 


als Beilage des —— Sud 52 


der Königlihen Regierung zu Oppeln. 





wa 


Nro. 52, 





Dppeln, den Zotn December 1834. 





Poltzeilihe Nachrichten, 





Zurüdgenommener Stedbrief. Der von und unterm Wſten v. M. ftedbrief: 
lich verfolgte Kutfcher Gregor Mielek, ift wieder. aufgegriffen und an uns abgeliefert 
worden, daher ſich deffen weitere Verfölgung erledigt. 

Greusburg, den 19. December 1834. Königliches Land: und Stabt: Gericht. 





Steckbrief. Am en d. M. ift der Bauer Franz Sagrotzfy aus Borin auf 
öffentlicher Straße feines Mantels und der Stiefeln beraubt worden. Einer der Theil: 
nehmer an diefem Straßenraube, angeblid der, Kohann Schytko aus Golfowig, bat ſich 
durch Flucht der Unterfuhung entzogen. Sämtliche Militairs und Civil: Behörden wer: 
den erfucht, auf den nachſtehend fignalifirten Johann . SH chytko zu invigiliren, ihn im Be: 
tretungsfalle zu verhaften und an uns gefällig! abliefern zu laffen. 

Signalement. Derfelbe fol 25 Iahr alt, aus Gogolau gebürtig, fchlanfer Ge: 
ftalt und der Sohn des zu Gogelau verftorbenen Schafferd Schytko feyn. 

Es fehlen ihm zwei Vorderzähne und fol derfelbe nur pohlniſch fprechen. 

Sohrau, den 7. December 1834.  Königlihed Land: und Stadtgericht. 





118 Sub⸗ 
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Subhaſtationen. 


— ç r— 


Gleimis. Zum oͤffentlichen Verkaufe der zum Nachlaß des Paul Grucel gehoͤri⸗ 
gen, auf dem Sande belegenen Grundftüde, nehmlich: 

a. des Grundſtuͤcks AF 30 und 65, wovon die Gebäude auf 770 Rthlr. und bie 

Ackerſtücke auf 120 Rthlr.; und 

b. dad Grundftüd AF 369 von zwei Preußifchen Morgen auf 60 Rthlr. gewürdigt, 
fteht der peremtorifche Termin auf ben 27ften Februar c. a. in unferm Geſchaͤftslocale 
an, zu welchem Kaufluflige- mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tate, die 
Kaufsbedingungen und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den konnen. Gleiwitz, den 29. October 1834. 

Königliches Land: und Stadt » Gericht. 


- 





Gleiwitz. Zum öffentlihen Verkauf des dem Amtmann Bodländer gehörigen, 
auf 416 Rthlr. gewürdigten Hauſes sub AF 132 der hiefigen Ratiborer Vorſtadt, ftebt 
der peremtorifche Zermin auf den 25ften Februar 1835 in unſerm Geſchaͤfts-Locale 
an, zu welchem Kauf: und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werben , daß bie 
Zare, die Kauföbedingungen und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur ein: 
gefehen werben können. 

Gleiwitz, den 29, October 1834. 

Königliches Land» und Stadt: Gericht. 





Gleiwig. Zum. öffentlichen Verkaufe des Scyneidermeifter Brefffreundfchen Haus 
fed Nro. 61 in der hiefigen Ratiborer Straße, weldjes auf 151 Rthlr. 25 fgr. tarirt worden, 
haben wir einen Termin auf den 3ten Februar f. J. in unferem Geſchäfts-Locale hiers 
ſelbſt angefegt , welches wir Kanfluftigen mit dem Bemerken bekannt machen, 

daß die Kaufs- Bedingungen, die Tare und der neuefte Hppothefenfchein in unfes 
rer Regiftratur eingefehen werben können. 

Öleiwig, den 20. September 1834. 


Königliches Lands und Stadt Gericht. 





. Grottkau. Zum Öffentlichen Verkauf des zur Gillnerfchen Goncurs » Maffe ges 
hörigen, hierfelbft sub As 96 verzeichneten, gerichtlich anf 388 Rthlr. 20 fgr. gewuͤrdig⸗ 
ten Hauſes (die Badftube genannt) nebft Garten, haben wir einen Termin auf 


ben 
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den 3ten April 1835 Vormittags um 10 Uhr 
in unferem Partheienzimmer anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. ' 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen 
werden. Grottkau, den 12. December 1834, Königliches Stadt = Gericht, 





Grottkau. Die zum Nachlaffe des verftorbenen Rathsdleners Friedrich Martin gehöriz . 
gen, auf der Grottkauer Feldmark belegenen und sub Nro 140 des Hypothekenbuchs verzeich- 
neten Aecker, ald: 

1) das beim Ziergarten am Ziegelanger belegene und auf 96 Rthlr. ao far. abgefchägte 
Aderftüd von ı Morgen 84 [IRuthen; 
2) dad vor dem Breölauer Thore an der Breölauer Straße belegene und auf 57 Rthlr. 
10 far, abgefchägte Aderftüf von 14 Scheffel Bredlauer Maaß, 
follen auf Antrag der Martinfchen Veneficial: Erben verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
Licitationd» Termin auf den Zoften Januar 1835 Vormittagd um 9 Uhr in unferm Ge: 
ſchaͤfts-Locale anberaumt, und laden Kaufluftige dazu ein. Die Taxe kann in unferer Regi: 
ſtratur jederzeit eingefehen werden. 
Grottkau, den 11. October 1834, Königliched Stadtgericht. 





Myslowitz. Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß dad dem Bürger Andrea Pa: 
welczid zu Städtchen Myslowitz zugehörige, in der Jaboline hierfelbt belegene, auf 35 Ntlr, 
tarirte ein Viertel Quart Acker fchuldenhalber öffentlih an den Meiftbiethenden verkauft wers 
den foll, und daß der peremtorifche Biethungstermin 

auf den Ften Februar 1855 
in unferer hiefigen Gerichts» Canzlei anfteht. Schloß Myslowitz, den 13. October 1834, 
Das Gericht5amt der Majorars : Herrfchaft Myslowitz. 





Myslowitz. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der der Wittwe Catharina 
Schiarkowsky gehörige, im der Jaboline hierfelbft belegene, auf 21 Rthlr. taxirte foges 
nannte Mieske-Acker fehuldenhalber verfauft werden foll, und daß der peremtorijche Biethungs⸗ 


termin auf _ 
den Aten Februar 1855 


in unferer Gerichts-Eanzlei hierfelbft anfichet. Miyslowig, den 13. October 1834. 
Das Majoratöherrliche Gericht von Myslowitz. 





Bülz, 
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ar nr 
Zuͤlz. Die unter der Juriddiction ded unterzeichneten Gerichts in der hiefigen Meiffer 
Vorſtadt gelegene, gerichtlich auf,708 Rthlr. gewürdigte fogenannte Bleihmühle nebſt einem 
Obftgarten und zwei Ackerſtücken von circa 10 Morgen, foll auf Antrag der Erben zum Se: 
huf der Grbtheilung in dem auf den 2agften Januar 1855 in loco Schloß Zülz anftes 
henden peremtorifchen Termine meijtbiethend verkauft werden. 

Die Tare und die Verkaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen Real-Praͤtendenten, deren Forderungen noch nicht in das 
Hypotheken-Folium von der fogenannten Bleidymühle eingetragen find, aufgefordert, diefelben 
in dem anberaumten Termin anzumelden, widrigenfalld fie mit ihren Real : Unfprüchen auf die 
gedachte Mühle und die übrigen Grundſtücke werden präcludirt und ihnen ein ewides Still: 
febweigen auferlegt werden wird. Zülz, den 4. October 1834, 

Graf Matuſchkaſches Patrimonial: Gericht der Herrfchaft Zuͤlz und der Güter Klein: Pramfen. 





Gofel. Auf den Antrag mehrerer Derfonaf- Gläubiger follen folgende, den Ziegel: 
meifter Knoppfchen Erben gehörende Grundflüde: , 

a, eine auf der Gofeler Feldmark zwiſchen Wiegfhlt und Rogau belegene, 2 Mor: 
gen 130 1Ruthen Magdeburgiih enthaltende, gerichtlih auf 100 Rthlr. Courant 
abgeſchaͤtzte Wieſe; 

h. ein von dem Bauergute sub AF 9 zu Rogau abverkauftes auf Coſeler Feldmark 
belegenes, 123 [1Ruthen enthaltendes Ackerſtuͤck, gerichtlich auf 50 Rthlr. Cou— 
rant geichäßt, ” 

im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Alte beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurd eingeladen, in dem 
zu diefem Bebufe angefeßten peremtorifhen. Termine den Iften April 1835 Wormittags 
um 10 Uhr auf dem biefigen Königlihen Stadtgerichte zu erſcheinen, die Bekanntmachung 
der Subhaftationd = Bedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben, und 
demnaͤchſt dem Zufhlage an den Meift = und Beſtbiethenden, infofern feine rechtliche Hin: 
derniffe eintreten, entgegen zu fehen. Die gerichtliche Taxe und der neuefte. Hypotheken: 
ſchein der beiden zu verfaufenden Grundftüde-tönnen täglich in unferer Regiftratur einge 
feben werben. Gofel, den 22. November 1834. Königlibes Stadtgericht. 





Nicolai. Die Maurer Andreas David ſchen, sub Af 26 und 143 hierorts gele: 
genen Realitäten, beftehend in einem Wohnhauſe und einem Gewende Feld, unterm 6ten 


Auguft 
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Auguft c. a. zuſammen auf 105 Rthlr. tarirt, follen in dem einzigen peremtoriſchen Bie- 

thungdtermine ben Sten Februar 1835 Nachmittagd um 2 Uhr im Wege der Refub: 

haftation an unferer Gerichtöftelle verfauft werden, was Bierbnrch bekannt gemacht wird. 
Nicolai, den 12. December 1834. Fuͤrſtlich Anhalt Köthen Plefner Stadt » Geridt. 





Toſt. Erbfhaftliher Theilung wegen, wird die zum Nachlaffe des zu Toſt verftorbe, 
nen Schuhmacher Domin Jacubcezyk gehörige, dafelbft sub AF 154 auf der Vorſtadt 
gelegene Poffelfion in dem einzigen peremtorifhen Zermine den 8ten April 1835 Bor: 
mittagd um 10 Uhr in ber Zofter Gerichts » Ganzlei an den Meiftbiethenden verkauft wer: 
den. Der Zufchlag ift von der Genehmigung der Erbes » Intereffenten abhängig. Die 
Taxe unp der newefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Reiskretſcham, den 24. November 1834. 

Königliches Gericht der Städte Peiskretiham und Toft. 





Pitſchen. Schuldenhalber wird dad sub AFP 25 hierfelbft-belegene, auf 315 Rthlr. 
in diefem Jahre gerichtlich gefhäste Haus, im Wege der nothwendigen Subhaftation auf 
den dten April 1835 Vormittags um 11 Uhr 
öffentlich an den Meiftbiethenden verfauft. Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und 
die Kaufsbedingungen find täglich in unferer Regiftratur zu erfehen. 
Pitfchen, den 11. December 1834. - Das Königliche Land» und Stadt» Gericht. 


DOttmahau. Da in dem am 1ften Mai angeftandenen Termine zur Subhaftation 
der Laskeſchen Stelle AP 53 in hiefiger Vorftadt Fein annehmbared Gebot gemacht, und 
deshalb ein neuer Biethungs-Termin auf den 3ten Februar 1835 Nachmittags um 
2 Uhr vor dem Herrn Affeffor Beyer angefest worden ift, fo wird folches hierdurch üf: 
- fentlid befannt gemacht. Ottmachau, d.n 12. December 1834. 

Königlich Preußifhes Land» und Stadt: Gericht. 





Ujeſt. Die den Jacob Seormpafchen Erben gehörige, zu Ujeft belegene Haus- Pof: 
feffion, auf 29 Rthlr. ag fgr. 10 pf. gewürdigt, foll in termino 
den 27ſten Januar Vormittags um 10 Uhr 
in der hiefigen Gerichtöcanzlei an den Meiftbiethenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein konnen während der Amtöftunden ftetd einges 
fehen werden. . Ujeſt, den 2. October 1854, 
Königliched Preußifches Gericht der Stadt Ujeſt. 





Creutz⸗ 
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Creutzburg. Behufs der Erbtheilung werden auf den Antrag der Erben, von den 
zum Nachlaß des verſtorbenen Kreis-Juſtiz-Rath Teichert gehörigen Grundſtücken 

a. der Garten Nro. 39 auf dem Unterhaken bier, inch. Umzannung und Gartenhaus 
auf 330 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, 

b. die Erbpacıtös Gerechtigkeit auf das hinter den Tuchrähmen belegene ſtädtiſche Wie⸗ 
fenftüf sub Litt. B. gerichtlich auf 417 Rthlr. gewürdigt, 

im Wege ber freiwilligen Subhaftation in termino 
den 7ten Februar 1835 
an unferer Gerichtsftätte verfauft werben. 
An Licitationd » Bedingungen werben aufgeftellt: 

4) daß die Zahlung des Meiftgebothes vor der Uebergabe baar ad Depositum er⸗ 
folgen muß, 

2) daß der Verfauf in Paufch und Bogen ohne Vertretung der Tare gefchicht, 

3) daß derjenige Licitant deſſen Zahlungsfähigfeit nicht notoriſch it, vor Zulaſſung 
zum Bieten eine Gaution von 100 Rthlr. leiften muß, und erfolgt übrigens nur 
dann der Zufchlag, wenn das Gebot von den Erbesintereffenten und und ald de- 
legirter obervormundfchaftlicher Behörde genehmigt if. Die Tare und der nenefte 
Hypothekenſchein Fünnen in unferer. Regiftratur eingeſehen werben. 

Greußburg, den 7. October 1834. Königliches Lands und Stadt» Gericht. 





Hultichin Auf den Antrag eined Real-Gläubigers ſoll die bierfelbit sub Nro. 5 I. 
befegene Bürgerbefigung, welche inch. der dazu gehörigen Grundſtücke auf 1169 Rthlr. 15 far. 
6 pf. tarirt ift, in termino 

den 20ften Januar 1885 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft verfauft werden. Die Tare und ber Sypotheken⸗ 
Schein find in unserer Regiſtratur einzufeben. 
Hultjichin, den 28. Eeptenber 1831. Koͤniglich, Preußiſches Stadt + Gericht. 





Peidkretfham Die zum Nachlaffe des Gerber Vernhard Kollako wöky gehörige, 
hierfelbft sub Nro. 282 gelegene Poffeffion, wird erbfchaftlicher Theilung wegen in dem einzi« 
gen” peremtorifchen Termin den Sıften Januar 1835 Vormittags um 10 Uhr im hiefigen 
Serichtölocale an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Die Taxe und der meuefte Hypothe— 
Benfchein koͤnnen in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

„stretfham, den 18. October 1834, 

Königliches Stadt: Gericht Peidretfcham und Toſt. 





Rir 
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Nittermäpiged Vorwerk Nowag. Bei dem Königlichen Oberlanded - Gericht von 

Oberfchlefien, foll dad im Neiffer Kreife belegene, und gerichtlich auf 
9247 Rthlr. 13 for. 9 pf. 
abgefchägte rittermäßige Vormwerd Nowag nebjt Zubehör, im Wege der nothwendigen Subha— 
ftation verkauft werden. Alle befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden daher hierdurdy 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten pereptorijchen Termine den ıaten 
Gebruar 1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Rath Delius 
in unferem Geſchaͤfts-Gebaͤude hierfelbft zu erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub— 
baftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gemärtigen, daß 
demnächft, in fo fern feine rechtliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag an den Meiſt- und Belt 
biethenden erfolgen. wird. Die Zare und der neuefte Hypotheken-Schein des rittermäßigen 
Vorwerk Nowag können übrigend in den gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Natibor, den 6. Juli 1834. 
Koͤnigliches Oberlanded: Gericht von Oberfchlefien. 
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Freie Allodial-Herrſchaft Tillowitz. Bei dent Königlichen Oberlandes-Gerichte 
von Oberſchleſien ſoll die freie Allodial-Herrſchaft Tillowitz, beſtehend aus den Dörfern: Til: 
lowitz, Ellguth, Baumgarten, Schedliske, Schiedlow, Seiffersdorff, Weiderwitz und Neu— 
doͤrffel im Falkenberger Kreiſe belegen, und durch die Oberſchleſiſche Landſchaft nach dem Nu: 
tzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 227854 Rthlr. 15 ſgr. abgeſchaͤtzt, im Wege der noth: 
wendigen Subhaftation verfauft werden. Alle befig: und zahlungdfähige Kaufluftige werden 
daher hierdurch aufgefordert umd eingeladen, im dem hierzu angefegten peremtoriſchen Termine: 

den ıften Juli 1835 Vor: und Nachmittags 
vor dem Herrn Oberlanded: Gerichts= Affeffor Kreis in unferem Gefchäftögehäude hierfelbft zu - 
erfcheinen, die befonderen Bedingungen der Subhaftation dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demmächft, infofeen feine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen werde. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein der Herrfchaft Tillowitz koͤnnen übrigens in 
der gewöhnlichen Amtöftunden in unferer Negiftratur, fo wie bei dem Gerichtsamte Tillowitz 
eingefehen werden. Natibor, den 17. October 1834. 

Königliched Oberlandeögericht von Oberſchleſien. 





Sſchodnia. Das Koͤniglche Domainen Juftiz «Amt Oppeln fubhaftirt die zu Schod⸗ 
nia sub AP 64 belegene Haͤuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 24 Rthle. gewürdigt, in 
fermino 

119 den 


den 30ften April 8%. 

Zahlungsfähige Kaufluftige werden vorgeladen, an diefem Tage in unferem Gefchäftd: 
Locale zu ericheinen, wobei wir bemerken, daß der Zuſchlag an den Meiftbiethenden erfol: 
gen foll, infofern eine gefegliche Hinderniffe im Wege ftehen. 

Oppeln, den 28. November 1834. Königlided Domainen » Juftiz : Amt. 


Neudorff. Die dem Gärtner Martin Mille oder Johemfhen Erben gehörige, 
sub AP 3 zu Königlidd Neudorff bei Oppeln belegene, auf 268 Rthir. 7 far. abge: 
ſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, fou in termino 

den Iten Mai 1835 > 
auf unferem Gerichtölocale meiftbiethend verkauft werben. Bells: und zahlungsfähige 
Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag erfolgen fol, 
fofern nicht gefeglihe Hinderniſſe eintreten, 

Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen können jederzeit 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Oppeln, den 19. December 1834. Königlied Domainen : Juftiz : Amt. 





Brzezinka. Es wird bierburd befannt gemacht, baf die nach dem verftorbenen 
Freibauer Georg Difoba zu Brzezinka sub AP 4 dafelbft belegene, auf 251 Rthlr. ges 
richtlich tarirte Freibauerftelle, theilungsbalber öffentlich an den — verkauft 
werden ſoll, und daß der peremtoriſche Biethungs-Termin auf 

den 26ſten Februar 1835 
in unferer biefigen Gerichtd » Ganzlei anfteht. Schloß Stupna, den 10. Dctober 1834. 
„Das Gerihtö: Amt der Güter Slupna und Brzezinka. 





—— Die dem penfionirten Waldwaͤrter Griſchke gehörige, sub AP 15 
zu Schulenburg belegene, gerihtlid auf 390 Rthlr. 15 fgr. gewürdigte Golonie : Stelke, 
foll im Wege der fortgefegten nothwendigen Subhaftation in termaino 

ben 13ten März, 1835 
auf unferem Geritölocale meiftbiethend verfauft werben. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluflige werden hierzu mit dem Bemerfen eingeladen , 
daß der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfolgen ſoll, fofern nicht gefeglihe Hinderniſſe 
eintreten. Die Zare, der neuefte Hypothelenihein und die Kaufsbedingungen können je: 
derzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden. Tppeln, ben 5. November 1834. 

Königlihed Domainen » Zuftizamt. 





Nakel. Das dem Henfionirten Waltzwaͤrter Girli ſchke gehörige, sub AP I zu Natel 
belegene Bauergut , welches, da gegenwärtig weder Gebäude, noch Vieh oder Wirthfchafts: 
Geräthe dabei befindlich find, auf 76 Rthir; 20 for., jedoch für den Fall des Verkaufs an 
einen ober mehrere damit fehon verfehene Erwerber auf 253 Rthlr. 22 fgr. 6 pf. gerichtlich 


gewürdigt, foll in termino 
den 13ten März 1835 


auf unferem Gerichtölocale im Wege der fortgefegten nothwendigen Subhaftation öffentlich 

an den Meiftbiethenden verkauft werben, und zwar entweder im Ganzen oder nah Be: 

wandniß der Umftände in mehreren Parzellen. Befig- und zahlungsfähige Kaufluflige wer: 

den hieggu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zufchlag an den Meiftbiethenden erfols 

gen foll, infofern Feine gefetliche Hinderniffe eintreten. Die Taxe, der neuefte Hypotheken— 

fchein und die Kaufsbedingungen können jederzeit in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Oppeln, den 5. November 1834. Königlihed Domainen: Zuftizamt. 





Langendorff. Im Wege der nothwendigen Subhaftation wird im Termite 
den 17ten Januar 1835 
hierſelbſt, die zur Verlaffenfhaft der Satharina verehelicht geweſenen Eomafchef gehörige, 
auf 96 Rthlr. 10 fgr. tarirte Häuslerſtelle AP 29 zu Cangenborf verkauft werben. Te 
und Hppothefenfchein konnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Hultfchin, den 28. September 1834. Gerichtd-Amt der Herrſchaft Hultſchin. 





Nieder:Goftit. Das zu Nieder: Goftig Neiffer Kreifes sub A® 48 belegene Bauer» 
aut von 18 Morgen Aderland, auf 130 Rthlr. 24 for 7 pf. abgefchägt, wird in dem 
venjilten Februar 1835 Nachmittags um 2 Uhr im hiefigen Stadt: Gericht anftchen- 
ven Zermine fubhaflirt. Patſchkau, den 16. December 1834. 

Königliches Preußiſches Stadt⸗ Gericht. 





Bryensfowig. Auf den Antrag bed Königlichen Stabtgerihts zu Breslau als 
Kaufmann Chriftian Lüttkefhen Eoncurd «Behörde, ſoll die dem Goncurfifer zugehörige , 
zu Brzenskowitz belegene Zinfhütte Stanislaus, nebft denen dazu gehörigen vier Fa— 
milienhäufern, einem Schmiede Gebäude und 35 Morgen Land, im Wege der nothwen: 
digen Subhaftation öffentlib an den Meiftbiethenden verkauft werben. 

Bir haben zu diefem Zweck einen peremtorifchen Bietbungs Termin auf dem 


26ften März 183 
9* in 
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in unſerer Gerichts-Canzlei hierſelbſt präfigirt, und laden dazu Kaufluſtige und Zahlungs: 
fähige mit dem Bemerken hiernfit ein, daß die Taxe und bie Lieitationd » Bedingungen 
während ber gefeglihen Amtöftunden in unferer Regiftratur eingefehen werben Zönnen, 
daß der Zufchlag von der Genehmigung der Concurd «Behörde abhängig ift, und daß Li— 
citanten, deren Zahlungsfähigkeit uns nicht bekannt ift, eine Caution von 500 Rthlr. er 
legen müfjen ehe fie zum BiethePzugelaffen werben können. 
Schloß Myslowig, den 21. December 1834. 
Das Majoratsherrlihe Geriht von Myslowitz. 





Brzenskowitz. E3 wird hierdurch befannt gemadht, daß die Refubhaftation der 
bem verftorbenen Fleifher Adam Kohlowsfy zu Brzenskowitz gehörigen, auf 180 Rthlr. 
tarirten Gebäulidhkeiten auf Gefahr und Koften des Dominii Myslowig verfügt worden 
ift, und der anderweitige peremtorifche Biethungs » Kermin auf 

ben 24flen Februar 1835 
in unferer Gerichts » Canzlei hierfelbft anſteht. Myslowitz, den 26. September 1834. 
- 7 Da® Gerichts: Amt der Majpratd : Herrihaft Myslowitz. 
P} » . 
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Schammerwib. Die zu Schammerwit Ratiborer Kreiſes sub AFP 69 und 70 ge: 
legenen Häuslerftellen, dem Sohann hommes gehörig, follen im Wege der Erecution 
in termino den 23ften März 1835 Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtöcanzlei zu 
Ratibor an den Meiftbiethenden öffentlich verfauft werden; wozu wir Kaufluftige vorladen. 

Die auf 87 Rthlr. audgefallene Taxe und die neueften Hypothekenſcheine koͤnnen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Ratibor, den 48. Detober 1834. Das Gerichts : Amt Kranowig und Schammermwig. 


Rosmierka. Das den Johann Pollokſchen Erben gehbrige, zu Rosmietka Stoß: 
Strehliger Kreifes belegene, auf 481 Rthle. 3 fgr. 4 pf. tarirte Robothbauerguth, wird in dem 
auf den a7ften Januar 1835 Nachmittagd um 2 Ahr 
in unferer Gerichts: Canzlei hierfelbft anftehenden Termine fubhaftirt. Die Taxe und der neueſte 
Kppothefenfchein liegen in unferer Negiftratur zur Einſicht bereit. 
Schimifchow, den 25. September 1834. 
Dad Gerichtsamt der Herrfchaft Schimiſchow. 


Rosmierka. Dad den Anton Schlappafcen Erben gehörige Bauergut, AS 38 
zu Rosmierfa Groß: Strehliger Kreifes, tarirt auf KIT Rthlt. 10 fgr., wird im Wege der 
Erecution in dem auf  , 


den 
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den 6ten März 1835 Nachmittags um 2 Uhr 
bierfelbft anflchenden Termine meiftbiethend verfauft® Die Tare und ber Hypotheken⸗ 
ſchein befinden ſich in unferer Regiſtratur. Schimiſchow, den 12. November 1834. 

Das Gerichts-Amt der Herrihaft Schimifhow. 

Rosmirz. Das dem Paul Sowka zu Rosmiry Groß: Strehliter Kreifes gehörige 
Bauergut sub AP 27, tarirt auf 274 Rthlr. 15 fgr. wird im Wege der Erecution in dem 
auf den Sten März 1835 Nachmittag um 2 Uhr 
bierfelbft anftehenden Termine ſubhaſtirt. Taxe und der neuefte Hypothekenſchein befinden 
ſich in unferer Regiſtratur. Schimifhow, den 13, November 1834, 

Das Gerichts : Amt der Henrfhaft Schimiſchow. 





Rosm irz. Das dem Martin Pionted gehörige Bauergut sub AO 38, zu Rod 
wir; Groß : Strehliger Kreifed, tarirt auf 212 Rthlr. 16 fgr. 8 pf., wird in dem auf 
ben Iten März 1835 Nadmittags um 2 Uhr 
hierjelbft anftehenden Termine fubhaftirt. Taxe und Hypothekenſchein befinden fih in uns 
ferer Regiſtratur. Schimifhow, dem 14. November 1834. 
Das Gerichtöamt der Herrſchaft Schimiſchow. 





Altzülz Im Wege der Grecution ift die Freibauerftelle und Kretſcham Nro. 6 — Alt⸗ 
zuͤlz, den Jacob Hettwerfchen Erben und Vormundſchaft gehörig, auf 993 Rthlr. 5 far. 
abgefchägt, zur Subhaftation heut geftellt und der Biethungstermin auf den 29ften Januar 
1835 Vormittagd um 9 Uhr in unferem Gefchäftölocale hierfelbft angefegt worden, wozu Kauf: 
Iuftige hierdurch vorgeladen werden. Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen waͤh⸗ 

> send der Amtöftunden in der Gerichtöftube eingefehen werden. 
„Ober: Ölogau, den 18, October 1834, 
Gerichtdamt der Majoratd » Merrfchaft Ober-Glogau. 





Grocholub. Im Wege ber Erecution ift die Bauerftelle des Franz P oft sub A 412 
des Hypothekenbuchs von Grocholub, auf 945 Rthlr. 10 far. abgefchägt, zur Eubhaftation 
heut getellt, und der Biethungss Termin auf den 3Often Januar 4835 Vormittags 

um 9 Uhr in unferm Geſchäfts-Locale bierjelbft ahgefeit worden, wozu Kaufluftige vorge 
laden werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fonnen während ber Amts 
flunden in unferer Gerichtöftube eingefeben werben, \ 

Ober» Ölogau, den 18. October 1834. 


Gerichtsamt der — Ober⸗Glogau. Set 
j° 


Holzmühl. Es foll die sub AF 30 zu Holzmühl Falfenberger Kreiſes belegene 
Waffermühle mit einem Mahls umnd Spitzgange, wozu 33 Morgen 28 [JRutben Garten, 
Ader und Wiefenland incl. Wald gehört zuund welhe auf 1555 Rthlr. 15 for. gerichtlich 
gewirrdigt worden, im Wege ber rl Subhaftation verkauft werden, wozu ein 
Biethbungsd : Termin auf 

"den 10ten März 1835 
in Klein: Schnellendorff anberaumt worden if. Die Zare und ber neuefle Hypotheken: 
Schein können fowohl in der Ganzlei des unterzeichneten Juftitiarius in Neiffe, als auch 
an der Gerichtsftelle in Groß: und Klein: Schnellendorff , die Kaufsbedingungen aber an 
erfterem Orte eingefehen werden. Neiſſe, den 15. October 1834. 
Das Gerichts: Amt der Fidei »Commiß : Herrfhaft Schnellendorff. 





FAufgebobene Subhaftation. Der auf den 19ten Februar 1835 feilgefegte pers 
emtoriſche Bietbungstermin, tiber den öffentlihen Verkauf ber zu Zarnite sub AF 14 
gelegenen Freigärtuerftelle, wird, da die Subhaftation zurüdgenommen worden,‘ hiermit 
aufgehoben. Loͤwen, den 19. December 1834. 

Das Graflihd von Püdler Rogauer Gerichts: Amt. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


Deffentliber Arrefi. Nachdem bei dem unterzeichneten Königlichen Stadt-Gericht 
über das Vermögen des hiefigen Kaufmann I. Müller, wegen der ſich geäußerten Uns 
zulänglichfeit deffelben zur Befriedigung aller feiner Gläubiger der Concurd und zugleich 
der offene Arreft verfügt worden ift, fo wird diefe Verfügung hierdurch öffentlich befannt 
gemacht, und Allen und Jeben, die von dem Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sahen, 
Effecten oder Briefihaften bei fib und in Verwahrung haben oder welche demſelben et- 
was bezahlen oder liefern follen, hiermit anbefohlen, dem gebahten Kaufmann Müller 
nicht dad Mindefte davon verabfolgen zu laffen, vielmehr folhes dem unterzeichneten Kö: 
niglihen Etadt:Gericdht forderfamft getreulih anzuzeigen und die in Händen babenden 
Gelder und Gaben mit Vorbehalt ihrer‘ Darauf babenden Rechte in beffen Depofitorium 
abzuliefern. 

Sollte aber gegen biefen Befehl zuwider gehandelt werben, und dem Gemeinfchuld: 
ner bemohngeachtet etwas bezahlt werben, fo wird folches für nicht geſchehen erachtet und 
zum Beiten ber Maffe anderweit beigetrieben werden, 

Es 


» 4 

Es haben auch die Inhaber folher Sachen und Gelder, wenn fie diefelben verfchwei- 
gen und zurücdhalten, zu erwarten, baß fie außerdem anno bes daran habenden Unter: 
pfandes und anderen Rechtes werden für verluftig erfiäft werden, wornach fich alle diejenie 
gen, fo ed angeht, zu achten haben. 

Urkundlid unter dem Siegel ded Königlihen Stadt: Gericht und ber geordneten Uns 
terfchrift audgefertigt. Dppeln, den 12. December 1834 

Königlihed Stadt : Gericht zu Oppeln, 





Edictal:-Citation. Der Gemeine Gottfried Bed vom ehemaligen Infanterie-Re— 
giment von Pelcherzin, aus Leobfhüß gebürtig, welcher im Jahre 1806 bei Jena gefangen 
worden, fih in Frankreich verheirathet und nicht zurüdigefehrt ift, wird hierdurch aufgefor 
dert, fi binnen ſechs Wochen, fpäteftend aber in dem auf 

ben 12ten Januar 1835 Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Zermine auf hiefiger Hauptwache perſoͤnlich einzufinden und 
wegen feiner Entweihung zu verantworten; wibrigenfalls derfelbe zu gemwärtigen bat, daß 
er der Defertion in contumaciam für überführt erachtet und nah Vorſchrift des Edicts 
vom 1Tten November 1764 auf Anfchlagung feines Namens an den Galgen und Confisca— 
tion feines gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens erkannt werden wird, 

Zugleich werden alle diejenigen, weldhe von dem vorfichend Borgeladenen etwas an 
Gelb oder Geldeöwerth in Händen haben, angewiefen, bemfelben bei Strafe des doppelten 
Erſatzes, Verluft ihrer Rechte und anderweitiger gefegliher Ahndung nichts verabfolgen zu 
laffen , fondern dem unterzeichneten Gericht ungefäumt und fpäteftens bis zum peremtori: 
ihen Termine davon Anzeige zu machen, 

Breslau, den 15. November 1834. 

Königliches Gericht der 11ten Divifion. 


von Blod, Bein, 
Königliher General: Major und Divifiond : Auditeur. 
Divifions » Commandeur, 


ne — es, —— mn 
Bekanntmachungen vermiſchten Inhalts. 


Meine in Preiland eine Meile von Neiſſe belegene, mit Ende Februar pachtlos wer⸗ 
dende, gut eingerichtete boͤhmiſche Bleiche bin ich geſonnen zu verkaufen. Zahlungsfaͤhi⸗ 
gen und reellen Käufern ftelle ich die dußerften Bedingungen und würde mich zufrieden 
ftellen wenn die Kaufsfumme in beliebigen Terminzahlungen entrichtet wird, 

Ditmahau, den 20. December 1834. 9. Putzze. 








Spar: 


gr 
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x*Sparlichte mit hohlen Dochten verfertigt und verkauft zum beſtmoͤglichſten 
Preiſe, der Seifenſieder Carl Wieczorek. 

Der allgemein anerkannte vielſeitige Vortheil dieſer Lichte wird noch dadurch bedeu— 
tend erhöht, wenn die Conſtruction des Leuchters fo beſchaffen iſt, daß der freie Durchzug 
der Luft durch die Hoͤhlung des Lichts nicht behindert wird. 

Oppeln, den 1. Januar 1834. 





Nachdem mic der Herr Regierungs-Secretait Gall bei feiner perfönlihen Anweſen⸗ 
heit mit Zegsrihtigen Behandlung ber Brennmafcine feined Syſtems befannt gemacht hat, 
fo erfläre ich hiermit, daß folhe vollfommen ihrem Zwecke entipridt, eine euerungs: Ma: 
terial: Erfparnif bewirkt, 83 bid 85 Grad reinen Alfohol liefert und über diefelbe durch 
14 bi8 15 Stunden 7400 Quart Maifche abgetrieben werden koͤnnen. 

Rzebig, den 23. December 183. Beide. 





Mit der Aufriumung meines Wein : Lagers fortfahrend, erlaube ich mir wiederholt, 
bei ſehr billig geftellten Preifen auf meine guten Franzoͤſiſchen, Würzburger, Rheins 
und Ungar: Weine aufmerkfam zu machen. 

Oppeln, im December 1834. Moritz Gutſch. 





Offene Stellen für einen Pharmaceuten. 

In mehreren bedeutenden Oflieinen habe ich gegenwärtig noch recht 
vortheilhafie Provisoratc, Receptur- und Defectur‘- Stellen zu besetzen. Auf- 
träge erbitler portofrei ,. —* 
1. T.1..Grifkenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





(Offene Stellen.) 2 Erzieherinnen 
konnen sehr vortlieilhafte Stellen ia. den ersten Häusern Berlins mit 150 bis 
200 Bthlr.“jährlichem Gehalt erhaken Näheres auf portofreie Anfragen durch 
IL. F. L. Grunentbhal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 











Die Infertiong» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. 


Sach-Regiſter 
ober alphabetiſche Datſtellung ber, in dem Amtsblatt ber Königlichen Regierung 
zuu Oppeln pro 1854 enthaltenen Verordnungen. 





« han: 
Datum an 
der e 
A. Verordnung. Amts blatts 
Abfohlungs-Reſultate pro 1834, von den mit Königlichen Ge. . —! u 
ftüt = Hengften bedeckten Stuten ............ —— 21 Dec. 239 
Acten, wegen näherer Bezeichnung des Gegenftanded ded Prozeffest- _.. 
bei ihrer Ginreichung in Reviſotid. ..... ......... .... 26, Sept 196 
Heten: Verkauf, ihre Erloͤs foll zufsrderit dem Oberlandes : Gericht 
zur weiteren Beſtimmung angezeigt werden ...............4. 20. De. 1833| 7 
Agende, Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre, diefen Gegenjtand und die 2 
in u PERORR 23, Febr. 93 
Amtsblatt: Bedarfd:Nacweifungen, Beſtimmung rüdfichtlich ihrer 
Anfertigung. ER NELRN H 24. Mai, 124 
Amtsblatt-Bedarfs-Nachweiſungen, ihre Anfertigung und Ginfen: . 
dung ee OR = 18, Nov. 223 


Amtöblätter (f. Subpajtationd: Anzeigen ). 
Anftellungd» Fähigkeit, über dieſelbe bei denjenigen Individuen für 

Geiſtliche- und Lehrämter, welche die Univerfirat erjt nad) Oftern 

1827 verlaffen haben .......... ................ —— Juli. 141 
Armenhaus in Creutzburg, Bekanntmachung der Bedingungen un: 

ter denen die Aufnahme von Penfionaird in daffelbe ftatt finden 


TEN 2. Febt. 4a 
Arznei: Zare, die Veränderung in derfglben betreffend. .......... | 20. April. | »g6 
Atteſte (f. Fiscaliſche Strafen). — Re , 

Aufgebot zur Che (f. Militairpflichtige). . 
Audfertigungdftempel, wegen Verrechnung der vom Geheimen 
ber = Zribunal durch Poſt-Vorſchuß einzuziehenden ........ ..| 9 Sept. ıgı 


B. 


Bauergüter, wegen der auf denſelben haftenden hypothekariſchen 
Schulden (f. Regulirung ). s hef — 
Bayern (ſ. Waaren-Uebergang). 
Bayern, die Reiſen dahin und insbeſondere die Legitimationen der 
Lohnfuhrleute betreffend. ............................... 24. Jan. 23 
Bedahung (f. Beierſche Bedachung ). 
Beierfche Bedachung mit Stroh und Lehm, über diefe Erfindung 


und die Audführung deſſelben ....... .... aus 3. Okt. 198 
Bekoͤſtigung, wegen der dem marfchirenden Militair zu verabrei: 
enden ..... ........ res ERUREERPUTURGT se ı. Juni, 127 


2 
Datum ° 
der 
B. Verordnung. 
Bekdftigungd: und Vorfpanngelder, die Quittungen der Commu: 
nal: Gmpfänger darüber bei vorkommenden Zruppenmärfchen , 
follen von den Magifträten vifirt werden..... ENTE 21. April, 
Belchäler: Stationen, die pro 1834 betreffend. ............... 13, Jan. 
Beurlaubte ded ftehenden Heereb (f. Unterfuchungdfoften ). 
Bisthumd: Haupt :»Gaffe, ihre Einrichtung betreffend. .......... 23, Oct. 
Blafenzind, der biöher meben der Maifchfteuer für die Liqueur: * 
Bereitung entrichtete, wird aufgehoben. ....... ........... 21. Dec; 


Blövfinnigkeits:Erflärungen, Verordnung wegen Zuziehung pro: 

movirter Aerzte bei diedfalld vorangehenden Unterfuchhungen.....| ı4 Nov. 
Blutigel, Beftimmung ihres officinellen Preifes bis zum April 1835| 10. Oct. 
Bombardementds Entfchädigungd: Gelder (f. Feuer-Societaͤts⸗ 


Beiträge). 
Brandt, über dad Gerücht von der Brandtfchen Erbſchaft in 

Anſierdam a Eee a ee aeg 25. Okt. 
Brennen der Fohlen, Bezeichnung der Terinine und Gtationdorte 

der durch Königliche Befchäler erzeugten .................. 9. Auguft. 


Brieg, Sträflinge die wegen Ueberfüllung des dafigen Zuchthaufed 
dort eine Aufnahme finden können, follen, wenn fie bid zur] - 
einjährigen Strafzeit verurtheilt find, in die Correctiond = Anftalt 29. Jan, 
zu Schweidnig abgeliefert werden. .... 4 11. Febr. 
Bromberger Canal, Beſtimmung dr Größe der Schiffägefäße 4 * Febr. 


welche denfelben, fo wie die Netze und Brahe befahren dürfen, . April. 
C. 
Calculatur-Gebuͤhren, wegen ihrer Verguͤtigung. ............. 28 Oct. 
Chaufſee-Vau und Unterhaltung, iſt zum Gefchäftd:Neffort des 
Chefs des Sechandlungs-Inſtituts übergegangen............ ı2, Auguft. 
Chauffee:Geld,-die Quittungen über das bezahlte betreffend ..... 8, Juli. 


Eivildienjt (f. Imvaliden). 
Commiffiond: Gebühren (f. Teftaments : Aufnahme). 
Goncubinat (f. Ehe). 


wenn fie wegen Meberfüllung in dem legtern nicht aufgenommen 
werden können, dahin abgeliefert ne ... * . ” ...... \ 29. Jan. 


* 


Pagina 
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Amtsblatts 
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Datum Pagina 
der des 
4 €, Verordnung. | mutblaus 
= pro ı835#. 
“ Eofel, wegen Abfendung der Gefangenen in das dafige Inquſito⸗ 
J — ı Nov. 214 
(f. Kurmärkifche Obligationen ). 
Coupons — (f. Staatsſchuldſcheine). 
(f. Zins Coupond). 
GSreugburg (f. Armenhaus wegen Aufnahme der Penfionaire ). 
Ertugburger Kifenhüttenwerke, wegen Abänderung des früher für 
fie beftandenen Fabrikzeichens .......................... 25, März 89 
Czioffſeck, dad Fabrikzeichen für das dort gefertigte Stabeifen.... | 9. Febr. 52 
D. 
Dampfmafhinen (f. Keffelgrundflädhe). 
Depofitorien, ihre Verwaltung betreffend. „2.2.2.0... ————— 21. Jan. 32 
Depofitorien, gerichtlicdye, über das Verfahren wenn fie an Re: 
gierungd: Haupt» Caffen Zahlungen zu leiten haben ..... .... 28, Febr. | Bi 


Deöcendenten (f. Kaufwerthitempel). 
Deſtill ir-Geraͤthe (f. Liqueurs Bereitung ). 
Dih (f. Teftamentd: Aufnahmen ). 
iaten (f. Grecutoren : Zehrungöfoften ). 
Dienfteid, er ift zu leiften nothwendig, wenn der Grundherr bei 


dem Depofitorium feines Patrimonials Gerichts, dad Amt des 16 Apr. 1855) Zı 
Rendanten oder Curators übernimt......... —— — ea 121. Sam 1834 
Dollmetfhergebühren, ihre Zuläßigkeit in fpecielen Fällen ‚22. Apr. 1833 y 
A Jan. 1834 31 
Dollmetfhergebühren, wegen ihrer VBergütigung ........... 2d, Det. 214 
Domainen (f. Hypotheken-Verkehr). 
C. 


Ehe, dad Zuſammenleben von Perſonen, denen dieſelbe wegen be— 
gangenen Ehebruchs verboten worden it, foll nicht geduldet 


RETTEN DEHTTOUTDUNTUTLEE TORTE 18, Juli 150 
Chefheidungen, wegen dem Verhaͤltniß zur Militair: Wittwen: 
Gaffe bei vorlommenden von Offizieren und Mlilitairbeamten... | 22% Febr. 8 


Eid (f. Dienfteid der Gerichtöheren, welche dad Amt des Nendan: 
ten oder Quratord ded Depofiterii übernehmen ). 
Ellen, die aus zwei Stücen beftchen, find verboten. ............ 15, Det. 203 
Grecutionen (f. Gendarmerie). 
Grecutionen, wegen der bei denfelben zu berücichtigenden Saat: 


E. 


Executoren, wegen der Zehrungskoſten] der bei den Untergerich⸗ 
DER angeſtellten ............ ......... EPEIENTURTUTTTT 


F. 
Ir — Gzioſſeck ). 
Fabrikzeichen ke ae 
eftungd:Commandanturen (f. Yandwehr: Sträflinge franfe). 
euerögefahr, a a gegen diefelbe betreffend. .. 
nee 
Bewer: Societi · Beitge En 18353 ........ REP 


“warn... 


[Ce —2222 


Fiscaliſche Strafen, über die Form der von den Gerichten unter 
den Nachweifungen der erkannten auszuftellenden Xttefte....... 

Fiscus (f. ſummariſche Proceffe). 

Slagge (1. Schifföflagge). Ä 

Sohlen (f. Brennen ). 

* rften (ſ. Hypotheken-Verkehr). 

Frachtbriefe, die, zu Waarentransporten nach dem Königreich 
Sachſen und den Zhüringifchen Wereindftaaten betreffend...... 

Srantfurth am Main, den daſelbſt beſtehenden Verein zur Unter: 
ne — Invaliden aus der Schlacht von Belle- Alliance 
betrerfen 


“EEE EEE ET TEE ET TFT TT ee“ 


G. 
Gaſtwirthe, über die Beobachtung der ſie betreffenden polizeilichen 
Beſtimmungen ca nennen 
(CE. Zeftamentd » Nufnahmen ). 
Gebühren $ (f. Dollmetfcher : Gebühren). 
, Ober: Tribunal). 
Gebühren: Zare (f. Mandats-, Summarifchen und Bagatell: Pro: 


-—. „nn... ..„...„.n.m. nn. nn. netten 
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28, Oct. 214 


1. Auguft. 52 
15. April. 208 
. Mai. 115 
Sept. 188 


11, Juli. 149 
1, April. 90 
8, Sept. 181 


3. Maͤrz. | 58 


7. Oct. 203 


15. Juli, 149 
17. Oct. a1o ” 
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Datum en 
ef der ‘s 
ars ©. Verordnung. .. 
pro 159 
Gerihtöftand der Beurlaubten des fehenden Heeres (f. Unterfu: 
chungskoſten). 
Gewerbeſcheine, die Geſuche um ihre Ausdehnung auf andere 
Regierun gs⸗Departements, und der damit verbundene Schrift: — — 
wechſel find nicht portofrei ............ Genuss ı. Juni. 
Gewerbbgehülfen (f. Wandern). 
Gnadengehalt der Invaliden (f. Civildienft). 
Gotresdienft, Allerhöchfte Beftimmung über die Grenze bed haͤus— : 
S lichen ...... RER PREEFER TTS TUR ET * aan 9. März 95 
renzauffichtd Beamte, ihre Berechtigung zur Anwendung der 
Waffen betreffend. ................ 2. — hen N = a 158 
Grundacten (f. Contracte). i 
gunitie e, — di. —— * — 
rundſtücke, den Kaufwerthſtempel bei ufen an endenten/ > 
een m... ........ waere nn — 222 16, Sept. 190 
| 2: 
7% ndwerföburfchen (f. Wandern der Gewerbögehülfen ). j 
ambsurger unpartheiiſcher Gorrefpondent, die Gerichte follen in 
diefer Zeitung diejenigen Bekanntmachungen inferiren laffen, wo ! Feb 
es auf die Veröffentlichung durch ein Hamburger Blatt ankommt. ,S r. 199 
—— — Gottesdienſt ae | ct : 
Dunde, wegen ihrer Beauffichtigung ) = b 
Hundefteuer, ihre Ginführung auf dem platten Lande betreifend- 1 — — 
a. ekariſche Schulden (f. Regulirung der bäuerlichen Stellen). . 
ppothefen:DBerfehr, den, in Domainen- und Forft: Angelegen: 
heiten vorkommenden betreffend. ....- PPERTIIELETTE Snon000« ı. Auguft. 167 
& 
ns 
Jahres: Abfchlüffe der gerichtlichen Salarien:Caffen, die an dad 
Sujtiz: Minijterium —— werden, ſollen in den Reſultaten 
auf dad genauefte mit den Jahres-Rechnungen übereinſtimmen, 
welche zur Superrevifion an die Königliche Ober: Rechnungskam⸗ 
DE SEE Kae 20. Dec, 1833 7 
ahred: Rechnungen (f. Jahres = Abfchlüffe ). _ 
m mediat: uftiz: Craminationd » Commiffion in Berlin, Jnftruction 
für diefelbe ......... PIERTITT EFT ERTELTELELLTEIT 5. 


mpffcheine, die vor der Aufnahme in öffentliche Schul: Erzie— 
3 hungs · und MWaifen: Knfatten producirt worden find, follen zum 
etwaigen anderweiten Gebrauch der Producenten zurücdgegeben 
werden .-..—.—rn........„... 2r.....%»s De ee EZ 20, Mrz 


— 
— 


Datum Pagina 
der des 


—J Verordnung. KAAmisblatis 


Injurien-Ptozeſſe (ſ. Mandats-, fummariſchen und Bagatell: 
Prozeß ) 


Inguifitoriate, Anweifung für dieſelben .............. sans 
nfertion (f. Stedbriefe). _ 
‚ntelligeng- Blätter (f. Teſtamente). 
nvaliden (f. Franffurth a. M.). | 





Invaliden, die im Civildienft verforgten, mit einem Önadenge: ;- = 

halt betheiligten betreffend u... .. en FE * — 
Invaliden-Beneficien, Allerhoͤchſte Beſtimmung rückſichtlich der] / — 

für die Folge zu gewaͤhrenden . ............. ........ PRERKR 19. Mai, 125 
Invaliden-Weſen, die Abtpeilung für daſſelbe im Kriegs?Mini— 

ſteee anna 22. ehr. 57 
Juden, wegen Aufnahme ausländifcher, und Prüfung des Indige— 

nats der im Departemens befindlichen ................... 10. Dec. 231 
PH me (f. Pradicate). 

en (f. Mandatd:, ſummariſchen und Bagatell: a 
ro3eh). “ 
Juſtiz-Examinations-Commiſſion (f. Immediat-Juſtiz-Examina⸗ 
tions» Commiſſion). 
Juſtiz Officianten-Wittwen-Caſſe, Gelder die dahin fließen, ſollen 

in das Depoſitorium des Oberlandes-Gerichts abgeliefert .. 10. Yan. 24 
Juſtiz-Verwaltung, wegen Ginreihung der Ueberfichten und Ta— \ 

beilen über ipren Zuſtand ....... ............ ren Au Nov. 220 

ri K. 
Kaltſteinbrüche, wegen ber — bei denſelben .. ...... 29. Oct. 222 
i } : reölau 
Katholifches Schulleheet Seminat in Sber Glogau (F Schu: 
z — Seminar ) a . 
‚aufmwerthbiiempel, denfelben bei von Geundflüden an 

Descendenten bekreifend. . . ......... * 16. Sept. 190 
a Declaratien diefes Ausdtucks bei Dampfma: 65 

2 EEE FETTE PORT TER PICE — 1 
Kirchen-Geſellſchaften (f. Separations-Angelegenheiten). 
Klaſſenſteuer-Ermaßigungsgeſuche, den in zu ihrer Aubrin⸗ 

BUNG DENE sunas aan 10, Jan. ı8 
Klee, über den Anbau ee — 192 
(f. Separationds Angelegenheiten). 
Koſten (f. Transport von Wagabunden). 
Kretfham, Verordnung in Bezug, auf die swangspflichtigen ..... 13. Mai. 118 
Kretſchmer (f. Gaſtwirthe, wegen der fie betreffenden polizeilichen 

Beltimmungen). 


Kriegsdienft, zum, Verpflichtete (f. Unterfuchungen). 
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Ru ee (f. Iuvalidens Wefen, die Abtheilung für dafs 
etreifen 

Kriee 1 Ben — Landwehr⸗Mannſchaften, die Erweiterun — 

ontroll⸗Maaßregeln in Bezug auf die zu heimathlichen ers | 





hältniffen übergegangenen, ihren Aufenthalt wechielnden Mann: ; 
ſchaften der — eferve und — — betreffend ....... 14. Febr. 49 
Kriegs: Reſerviſten, wegen —— — ber Vermögens: Umftände 
der zur Feſtung abzuliefernden ... .... ...... *4 .... 29 Auguſt. 175 
Kur maͤrkiſche ftändifche Obligationen, wegen — — neuer 
Zins⸗Coupons zu denfelben ............... ... .. ..... AM Sept. 185 
4 
andmwehr (f. Controll⸗ —— 
andwehrmaͤnner und Kriegs-Reſerviſten, en Grmittelung | 
der Vermögendumftände der zur Feftung abzuliefernden — ‚22 9. Auguſt. 175 


Landwehr: Sträflinge die erkrankt find, dürfen erft nad), vollftän ; 

dig bewirkter Wiederherftellung an die Feltungd: Commandentu:, 26; Jen. 56 

ven abgeliefert werden 14, 5 } 

Legitimationen, die, der reifenden Studirenden betreifend. +. .1 20 * aı 
Legitimationd: Karten für Lohnfuhrleute (f. Bayern). 
Lebrämter (f. Anftellungg » Fähigfeit ). 
£iqueurbereitung, der Blafenzind bei derfelben wird aufgehoben. 23: Dec. 1833 1 
Lohnfuhrleute (f. Baiern). 


M. 


Maaße, die aus mehreren Stüden befte find beim oͤffentlichen 
Gebrauch ch unzulä ads — —— ——— Bern FOR * 15. Okt. 205 


Mehipon, wegen ber Nüidverwiegung einer in den Körnern ver: 
as — 8. Auguft. 168 

Malt Ei: uer, der neben ihr für die Eiqueur  Bereitung entrichtete 

Blafenzins wird aufgehoben <uoosonuenononuenonneununnnnee 23. Dec, 1853 1 
Mandatd:, ſummariſcher und Bagatell: Prozeß, die Gebühren » Tare 

der Gerichte und Quftiz : Commiflarien in —— be⸗5. My. 1833 

treffend sense rennen derer run | 20. Der. 1833 5 
Marktpreife (f. Martini: Marftpreife). 
Martini: Mlarftpreife pro 1833, durch die — — 

publicirt ·...... ı. Jan. 13 
Mart ini-Marktpreiſe von Getreide und Rauchfurtet pro 1834 durch 

die Regierung publicirt “| n0.» Pre eRErEEE Meere E ne Lo 3. Dee, 233 


* 


Datum Pagina 
der des 
m. Verordnung. Amisblatts 


pro 1354. 


Maturitätd: Prüfung der zu den Univerfitäten übergehenden Schü: 4 5 Inf, 

ler, Reglement dieferhalb....ner ..... 2 — — ee 
Grtraordinaire Beilage zum Stück XXXV des Amtsbl. e 
Medicinal:Perfonen, Todeöfälle ſowohl der angeftellten als nicht 

angeftellten mit Ausnahme der Hebammen, follen fdyleunigft zur 

Kenntniß der Regierung gebracht werden, jo aud gleichmäßig 

ihre Wohnfigveränderungen »... ++» ET ER 30, Dec. 1833 2 
Meflendurg: Schwerin, die Wortofreiheit der dienjtlichen Corre: 

fpondenz zwifchen dem Großherzogthum und den Königlichen 


Preußifchen Staaten betreffend ..................... 3. Mär. 58 
Menſchenpocken, Vorſchrift über die Maafregeln zu ihree Ver! 6, April, } 168 
hütung bei der Armee .................. RER — ı6, Juni. 


Militair, marſchirendes (ſ. Bekoͤſtigung). 
zilit ai (f. Gendarmerie bei Ausführung von Grecutienen ). 
Militair, (5 Menfcenpoden ). 
Militair-Geiftliche, wegen Ertheilumg der Staatserlaubniß fir die: E 
ſelben zur Verrichtung von Parrochial-Handlungen .......... 4. Dee, 234 
Militair-Muſiler, müſſen ſich außerhalb des Polizei-Bezirks ihrer 
Garniſon und in einer Entfernung von 2 Meilen, mit Urlaubs: 


päffen oder fonftigen Ausweiſen ihrer Behörde verfehn.........| 18 Mai. 121 
Militairpflidhrige, ihre Verheirathung und Poſſeſſionirung be: 
treffeMdoooonaononnnanuonnnnunnennane — inseurn eo. | 24. San. 28 
Militair: Wittwen:Kafe (ſ. Eheſcheidungen). 
Muſiker (f. Militair -Mufiter ). 
N. z 
Naumburger Meſſe, die Wiederherftellung der dafigen Petri: Paul: ! 
Meſſe betreffend “RE ee - rn... ......„n........ 5, März. 67 
D. 
O ber: Bergimter (F- Sportelfreiheit \, 
Ober: Tribunal ;_£ Nudfertigungsftempel). | 
Ober: Tribunal, wegen Ginziehung der Gebühren für daffelbe...... 15. März. Y 106 
Oderufer:Xbbrüche, megen Verpflichtung zur Unterhaltung derfel- April 
ben an Private Örundjtüden . .................. 25. 12. Febr. 48 
Oppeln, ein zweiter Wochenmarkt wird alle Freitage daſelbſt ge— 
ſtattet aousuonsnesannnnennonensnnnannuuure eersnncnnee| 17. März. 63 
; et, . 
arcellirungen (f. Steuern, refervirte). E 


5 rochial: Handlungen (f. Mlilitair: Geiftliche ). 


Datum Pagina 
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pro 1854. 





Paͤſſe, die Prolongation der abgelaufenen betreffend ............. , 
Paßpolizei (f. Pohlen). er ie 2 
Patrimonial:Gericht (f. Dienfteid der Guthöheren ald Nendant 
oder Curator 
Patrimonial:Gerichte, in wie fern die Gerichtöeingefeffenen ver: 
prlichtet find, für die auf ihe Anfuchen, außerhalb der Gerichtö: 
tage, oder an Sonns und Feſttagen in ihren Wohnungen vor: . 
genommenen Sefchäfte, dem Richter die Neifefoften zu verguͤtigen. ja Mai. > ä 
Penfionaire (f. Armenhaus in Creugburg). 24, Jan. 9 
Penſionen (f. General-Wittwen-Caſſe). 
Pohlen, die Aufhebung der Beſchraͤnkungen der paßpolizeilichen Be: 
ftimmungen bei Reifen dahin betreffend, feitdem die Infurrection 
unlerbehitt vorden JnnJ 24. Jan. 22 
Portofreiheit (ſ. Meklenburg-Schwerin). 
Portopflichtig iſt der Schriftwechſel wegen Ausdehnung der Ge: 
werbſcheine auf andre Regierungs-Departements............. ı Juni. 132 
Doffeffionirung (ſ. Militairpflichtige ). 
Praͤdicate der Juſtiz-Behoͤrden, als: Hochpreislich, Hochloͤblich, 
Wohlloͤblich, werden beim wechſelſeitigen Geſchaͤfts, Betriebe 
($ Dee. — 


Aennnn essen sense ee r 
Progeffe (f. Summariſche Prozeſſe). Jan 1834. 5 
Protocollführer, wegen ihrer Annahme bei den Untergerichten.. | 3ı. Det. 219 
Pulver (f. Schießpulver). S 

| Q. 
Quittungen, Blanquets dazu (ſ. General-Wittwen-Caſſe). 


R. 


Regulirung der baͤuerlichen Stellen, wegen — — der Vor⸗ 
ſchrift des 9 28 des Edicts vom ı4ten September 1811 wonach 
Bauergüter über ein Viertheil ihres Werths mit hupothefarifchen 5 m, 1833, 18 
Schulden nicht belaftet werden follen .uneaneosnaennneneeene ar Mr 
Reiſekoſten (f. Patrimonial: Gerichte). : 
Reifende (f. Legitimationen der Studirenden ). 
ReligiondsUebungen, erneuerted Verbot der Zufammenfünfte zu 
EROBRERETLOST. 4. Nov. 
Nemonte-Ankauf in Schleſien pro 1854.................... 20, März. 72 
Reviforium (f. Xcten). 
Rinderpeft, die Anordnungen gegen die in Galligien und im Plef- 
fer Kreife auögebrochene betreffend ....... ............. . Dt. 197 
2 
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©, Verordnung. rg 

Sachſen (f. Frachtbrief). 
Schaͤnker (f. Gaſtwirthe wegen der ſie in specie betreffenden poli⸗ 

zeilichen Beftimmungen ). 8 
Schänter, Verordnung in Bezug auf die Iwangspflichtigen. ..... | 13, Mai, . 36 
Schiedsmänner, Beitätigung der genäht een 9. Dee. 2 
Schießgewehr, Grneuerung der Vorſchriften wegen ihrem vorfich- 

rn A 26. Dec.1833| 2 
Schießpulver, Vorſchrift uͤber das bei ſeiner Verſendung zu bed⸗ 

bachtende Verfahten6 — 23. Dec. 1833 
Ertraordinaire Bei lage zum Stud XXVI des Amtsbl. 
Schiffsflag 9% Beftimmung rücfichtlich der Preugifhen........ 13, Nov, 226 
Schiffsgefaͤße (f. Bromberger Canal ). 
Schulleprers Seminar in Breslau, wegen Aufnahme in das da: 

füge Eatholifche.. ............. een 19. Jan. 45 

ullehrer: Seminar in Ober: Glogau, wegen der Prüfungen in ' 

ET Go Adala ci 12, Febr. 9 


gierungd: Beyist im Jahre E33)... 0.0.0.0... nu 11. Yun, 131 
Scparationd: Angelegenpeiter die künftig bei denfelben durch die 

obrigkeitlichen Behörden su bewirkende Koften: Repartition und 18, — 209 
12. Mai, 


Sportelfreipeie, die Oberbergämter betteffend. .... .. 16. Sept. 190 
Sporteln, Verotdnung wegen Controllirung der Gerichtsboten und 
Crecutoren bei ihrer Eimiehung und Ab. iefetung. . 10. Juni. 137 


Stagtsſchuldſcheine, wegen Ausreichung der Series VII der 
re IE ee 12. Sept. 83 _ 
Stedbri efe hinter den aus der Haft entwichenen Verbrechern, in 
wie fern ihre Inſertion im Öffentlichen Anzeiger des Amtöblatts 
gratis oder gegen Bezahlung der Gebühren bewirkt wird....... 6. M 
Steinhauer, Inſtruction für die Prüfungs: Commiffion derfeiben _} +4. M 
Grtraprdinaire Beilage zum Stüd ii des Amtöblatte. ec. 
f. Werthftempel), 
Stempel { ( ſ. Aauftoerthftempel). — 
„(1 Ausfertigungsftempeldes im. Ober: Zribunales), 17. 
Stempel, die fofortige Beibrie des Vertragöftempelö betreifend. a Yan} 32 
Ötempelpapier, bei Nachſuchung des Aufgebots zur Verheira 
hung, ift daffelbe zur Aufnahme der Verhandlung nicht noth- 
n ig ———2 32 Zr 


PR TEA IT TI “ernen* s.... a4, . 8 
Steuern, reſervirte, über ihre Dertheilung bei Parcellirungen,.... 29. Im. | 8 


ai. 
1833 
1833 





Datum Pagina 
" der des 
©. Verordnung. a 
Strassen, difentliche (f. Xhore ). 
Sträflinge (f. ee — kranke). 
Stro in-Schiffsgefaͤße, betrifft die polizeilichen Beſtimmungen bei 31. Mai, * 
Veränderungen ihres Eigenthümers ................ ee 9 
Studirende, reifende (f. Yegitimationen ). i 
SubalternsPoften, ruͤckſichtůch ihrer Verleihung an Ausländer im Z0, Apsil, ‚ 
‘ izdienſt........— 12 
Sudhaftatimd:Angeigen, ibre Zaflung für die Amtöblätter fol! 16. Mai, 
im möglichfter Kürze geſchehen... .. ....3*6* 16, Dee. 239 
Summarifche Prozeife gegen den Fiscus, dad Verfahren dabei bes 
treffend ...,..............,. 82422 ı4. Jan. 24 
T. 
Tabacdks ſte ue r⸗Klaſſifications⸗-Grundſaͤtze derſelben pro 28}4....| 1. Mai. 1 
Tabellen (ſ. Juſtiz-Verwaltung). 1. Nv. 183334 3 
Teſtamente, die rechtzeitige Pudlication der niedergelegten betreffeud. zo, Dec. 1833 
Teftamente, Verordnung wegen gebührenfreier Inſertion der ge: 
richtlichen Bekanntmachungen in den Intelligenz: Blätiern we: | 
gen Gröffnung der feit länger ald 56 Jahren depomirten....+..» 8. Juli, 147 
Zeflaments: Aufnahmen, die Diäten und Commiffions : Gebühren 
‚der Unsergerichte betreffend „.unnnnnnnnnnnnnnnnnnununnenne 20. Dec. 1835| 22 
Thierarzneiſchule im Berlin, Verzeichniß der Votleſungen bei 
berfelben im Sommers Scemefter 834................. 10. Det. 202 
Thore, wegen Abichaffung der nach öffentlichen Straßen fi öff: 
5 — en diefelben beengenden »ununnensnnnnnennnnner * 22. März. au 
u ee ee ee 
ehe (f ne PER)» * — 
ranbport von Vagabunden, die ification der dad e = 
fenen Koften — — .... — —— TUN ı». Juli. 147 
u. 
Ufer⸗Abbruͤche (f. Oderufer :Xbbrü 
Union (f. Agende). * er 
. ’ Steuern (f. Stenern). 
Umiverfitätde Tyrafmmgen (f. Daturitätds Prüfiingen ). 
(f. Teitamentd : Aufnahmen ). 
Untergerich te { (f. Erecutoren ). 
(f. Protocollführer). = 
Untergerichte, Anweifung für diefelben in fiöcalifhen und Crimi: 
nal» Unterfuchungs : Sa n.. FEPEREEEPEER .r..» .... a2. Auguft. 176 
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Unterfuhungen, von Ginfeitung derfelben gegen Judividuen die 
- zum Kriegsdienſt im ftehenden Heere verprlichter find, fo wie 
von dem Ausfall des Erkenntniſſes foll dem Landrath des Krei— 
fes Nachricht gegeben werdem.ununanenneennennennenennn nt 5. Sept. 185 
Unterfubungsfoften, die Verpflichtung aller Beurlaubten des 
ftehenden Heeres zu ihrer Tragung gleich den Sandıvehrmännern | 16, April. 
betreffend. .. ......*86*4* —D—— 6. Beai. 119 
Urteld: Ausfertigung, ihre Form betreffend. ...............64 26. Nov. 229 


V. 


VBagabunden (f. Transportkoſten) ; i 
VBerpadung der Gelder, wie fie Caſſen- und vorfchriftsmäßig ein: 

Sri Muuaaasnasnnane akerass ae 7. Okt. 203 
Verſchollene (f. Todederklärungen ). i 
Vormundfchafts: Tabellen, fie müſſen ſpaͤteſtens bis Ende März, 

für das legtverfloffene Jahr an dad Obergericht eingereicht werden... | 24. März. 82 
Vorfpanngelder, wegen dem Viſa der Magijträte bei Quittun— « 

gen über dieſelben wenn Truppenmaͤrſche vorgefommen find 


(f. Belöjtigungägelder ). 
W. 


Wadren Uebergang, wegen deſſelben in die Koͤnigreiche Wuͤrtem⸗ 

berg und Bayern aus den dieſſeitigen Staaten .............. 25. April. 112 
Wandern der Gewerbsgehilfen, cin Abdruck des Regulativs die— 

ſerhalb, ſoll dem Wanderbuche oder Wanderpaſſe beigefügt fenn, | 16. April. 96 
Werthſtempel, wegen feiner Feſtſetzung und Einziehung in der 

... 8 Aufi. ı48 
MWerthftempel, im Betreff der Anträge auf feine Ausfertigung... | 17. Sept. 191 
Wittwen (ſ. General: Witwen : Eaffe ). 
Wittwen-Caſſe (f. Juftiz: Officianten: Wittwen: Gafle ). 
Wochenmarkt (f. Oppeln). 
Wohnfig- Veränderungen (f. Medicinal:Perfonen ). 
Würtemberg (f. Waaren-Uebergang). | 

3. J 

Zehrungskoſten (ſ. Grecutoren ). 
Zins-Coupons, uͤber die Kennzeichen der außerhalb der Koͤniglichen 


Jſſſſ.. 27. Se 
Zollvereinigung, die Grundfaͤtze derfelben mit auswärtigen Staa: 27: me * 
Rn N .. . ...... | 20, Januar | 53 


Zuchthaus (f. Brieg). 
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